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Slndlrliih.
Aerichl

über die Stadtraths -Sitzung vom IS . Deeember 1000 .
Borsitzcndc: Bürgermeister Dr. Karl Lueger.

Bice-Bürgermeister Dr. Josef Neu mayer.
Anwesende: Braun,

B r au n ei ß,
Büsch.
Dr. Deuts chmanu
Fiedler,
Hipp-
H ör ma n n,
H r a b a,
Oppenberger,

Nane r,
R issawe g,
Schreiner,
Schuh,
T omo l a,
Dr. Wähn er,
W ei t ma n n,
Wessely,
Zatzka.

Entschuldigt: St .-R. Ferdinand Graf , Dr. Krenn , Dr.
May red er.

Krank: St .-R. Sebastian Grünbeck.
Experte: Gem.-Nath Eigner.
Schriftführer: Magistrats-Commissär Hans Böttger.

Bice - Bürgermeister I>r. Wenmayer eröffnet die
Sitzung.

(14364.) St .-Hi. Weitmann referiert über das Ansuchen der
Aloisia Noth  um Löschungserklärung bezüglich des auf dem bereits
demolierten Hause VII., Kaiserstraße 113, ciuverleibten Demolierungs-
reverses und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Magistrats-
Antrage. (Angenommen .)

(14351.) St .-R . Weit mann  referiert über das Ansuchen des
Max Wöss  und Consorten, sowie des Karl und der Francisca
Bla ha um Löschungserklärung bezüglich der auf den Realitäten

Einl.-Z . 718 und 1253 des Grundbuches Neubau haftenden Neal-
lasten der Verpflichtung zur Straßengrundübergabeund Niveau¬
herstellung und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Magi-
strats-Antrage. (Angenommen .)

(14265 .) St .-N. W ei t m a n n referiert über das Offert des
Franz Buschmann  auf Ankauf eines Theilcs der städtischen Cat.-
Parc. 1691, Einl.-Z . 423, und 1696/2 , Einl.-Z . 431 VII . Be¬
zirk, und beantragt die Wahl eines stadträthlichen ComitöS behufs
Verhandlung mit dem Offerenten. (Angenommen .)

Es werden in das Comitö gewählt: die St .-R. Weit mann,
Rauer und Hörmann.

(14416 .) St .-R . Weitmann  referiert über den Magistrats¬
bericht, betreffend die Vergebung der Erdarbeiten zur Abdeckung der
zu den städtischen Steinbrüchen in Marbach einzubeziehenden Wald¬
gründe an den Unternehmer der AistregulierungFranz Schreiner
in Schwertberg, und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenommen .)
(14193.) St .-U . Körmann referiert über den Magistrats¬

bericht, betreffend das Ansuchen der Bau- und Betriebs-Gesellschaft
für städtische Straßenbahnen um Baubewilligung für die Realität
Einl.-Z . 1371 und beantragt die Bestätigung der Baubewilligung
unter der Bedingung, dass das aufzuführendeObject nur bis 31. De-
cember 1901 benützt, dass der Betrieb in demselben mit diesem Tage
eingestellt und dass das Object innerhalb weiterer vier Monate
sammt seinem Zugehör beseitigt werde, sowie dass diese Verbindlich¬
keiten mittels eines auf Kosten der Gesuchsteller grundbücherlich ein¬
zuverleibenden Reverses auf der Realität Einl.-Z . 1371, Cat.-
Parc. 1286 III . Bezirk, sichergestellt werde. (Angenommen .)

(14352 .) St .-N. Hörmann  referiert über das Ansuchen deS
Martin Berolzheimer  um Löschungserklärung bezüglich der auf
dem Hause Einl.-Z . 2824 III . Bezirk' haftenden Neallast, betreffend
die Verpflichtung zur Übergabe des Straßengrundes im richtigen
Niveau, und beantragt, die Ausstellung der Löschungserklärnng auf
Kosten der Partei zu bewilligen. (Angenommen .)
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(14230.) St .-N. Hör mann  referiert über das Ansuchen der
Eheleute Matthias und Charlotte Wotroubek  um Zusammen¬
legung der Realitäten Einl.-Z . 1986 und 2037 des Grundbuches
Landstraße, III . Bezirk, und beantragt, die Bereinigung der beiden
Realitäten unter Einbeziehung des in den vorliegenden Plänen be-
zcichneten Theiles der Cat.-Parc . 3132 öffentliches Gut im Ausmaße
von 12 59 gemäß dem Magiflrats-Antrage zu bewilligen.

(N ngenommen .)
(14288.) St .-N. Hörmann  referiert über das Ansuchen der

Prager Maschinenbau-Aktiengesellschaft um Terminverlängerung zur
Vollendung der Kühlanlage im Schlachthause St . Marx und Aus¬
bezahlung einer Spercentigen Abschlagszahlung für die fertiggesteüten
maschinellen Arbeiten und beantragt:

1. Es sei die Frist für die Vollendung der Kühlanlage im
Schlachthause St . Marx bis zum IS . December 1900 zu verlängern,
beziehungsweise für den Fall, als zu diesem Zeitpunkte die Luft¬
leitungen und der Eisgenerator noch nicht betriebsfähig sein sollten,
für die Vollendung dieser Eiruichtungen eine weitere Frist von vier
Wochen zu genehmigen.

2. Es sei zu bewilligen, dass die qualitätsmäßige Collaudierung
der maschinellen Arbeiten, welche nach der speciellen Vorschrift für
die maschinelle Anlage nach Vollendung sämmtlicher Arbeiten vorzu-
»chmen ist, schon zu dem Zeitpunkte vorgenommen werde, wo die
maschinellen Arbeiten mit Ausnahme der Luftleitungen und des Eis-
gcneralors vollendet sind, und dass bei befriedigendem Ergebnisse
dieser Collaudierung der Firma eine Abschlagszahlung in der Höhe
von 50 Percent der Verdienstsumme, welche auf die vollendet Vor¬
gefundenen Arbeiten entfällt, ausbezahlt werden kann.

(Angeno  inm en.)
(14407.) St .-R. Hör mann  referiert Uber das Ansuchen des

Ludwig Schutz um Grundab- und Zuschreibung bezüglich der
Realitäten Einl.-Z . 74 und 182 Landstraße, III . Bezirk, und um
Ausstellung einer Löschungserklärung und beantragt die lastenfreie
Abtrennung des in den Originalplänen mit 8 (roth) 0 6 8 8 L
(rolh) bezeichnten Theiles von der Realität Einl.-Z . 74 des Grund¬
buches Landstraße behufs Bereinigung desselben mit der Realität
Einl.-Z . 182 des Grundbuches Landstraße zu bewilligen und die
Ausstellung einer Löschungserklärung auf Kosten des Gesuchstellers
bezüglich der auf dem abzutrennenden Grund haftenden Reallasten.

(Angenomme n.)
(14205 .) St .-R . Hör mann  referiert über eine Zuschrift des

Pfarramtes Aggsbach, Niederösterreich, mit welcher dem Stadtrathe
für die geschenkwcise Überlastung des alten heiligen Grabes der
städtischen Patronatskirche St . Othmar im III . Bezirke der Dank
ausgesprochan wird, und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angeno mm  en .)
(14328.) St .-R. Hörmann  referiert über die Benennung

zweier neu eröffneter Gaffen im III . Bezirke und beantragt, die von
der Schlachthausgaste abzweigende Gaste Cat.-Parc. 2815/6 „Barth-
gaste" und die von der Landstraße Hauptstraße abzweigende Gaste,
Cat.-Parc. 1298/6 provisorisch„Oberzellcrgasse" zu benennen.

(A «genommen .)
(14285.) St .-N. Hörmann  referiert über das Ansuchen des

C. Wagenführer  um Nachsicht des Pönales für die Termin¬
überschreitung und Verlängerung des Liefertermines für Pflastersteine
pro 1901, und beantragt:

1. Es wäre von der Verhängung eines Pönales gegen C.
Wagenführer  wegen Nichteinhaltungdes mit demselben zufolge

Gemeinderaths-Beschlusscs vom 9. März 1900, Z - 2572, wegen
Lieferung von Pflastersteinenabgeschlossenen Vertrages Umgang zu
nehmen, und wäre demnach das aus diesem Anlaste bisher aufge¬
laufene Pönale gänzlich nachzusehen. Dagegen wäre aber die im Sinne
des 8 17 der Bedingniste für die Lieferung von Pflastersteinen mit
h. ä. Decrete vom 18. September 1900, Z . 104121, bereits vcr-
fügte Einziehung der Caution des Herrn C. Wagenführer  per
3015 L zu bestätigen, und wäre letztere an die eigenen Gelder der
Gemeinde abzuführen.

2. Dem C. Wagenführer  wäre der für die am 8. Sep¬
tember 1i>00 gelieferten Steine entfallende Betrag von 4019 L 24 Ii,
welcher bisher zur Deckung des Pönales zurückbehalten wurde, nun¬
mehr flüssig zu machen.

3. Der mit C. W a gen f ü hr er im Grunde des oberwähnten
Gemeinderaths-Beschlustes abgeschlossene Steinlieferungsvertrag wäre
im Hinblicke auf den mit 30. September 1900 bereits abgeluufenen
Lieferungstermin und auf die Unwahrscheinlichkeit einer von demselben
noch zu effcctuierenden Lieferung ohne einen weiteren Anspruch gegen
denselben mit dem genannten Tage als aufgelöst zu erklären, und wäre
daher das Begehren um eine Verlängerung dieses Vertrages abzu¬
weisen. (Angenommen .)

(13757 .) St .-R . Hörmann  referiert über die Systcmisierung
des erforderlichen Personales für den Betrieb der Kühlanlage im
Schlachthause St . Marx und beantragt:

Es sei für die Kühlanlage im Schlachthause St . Marx im
III . Bezirke das nachstehende Personal zu systemisiercn:

1. Eine MaschinistenstelleI . Elaste mit 2000 L Jahresgehalt
und 600 L Ouartiergeld, uud eine Maschinislenstelle II . Elaste mit
1800 L Jahresgehalt und 540 L Quartiergeld.

Die Anstellung erfolgt provisorisch gegen einmonalliche Kündigung.
Nach zweijähriger zufriedenstellender Dienstleistung kann die defini¬

tive Anstellung erfolgen. Sämmtliche Bezüge sind während der Dauer
des Provisoriums monatlich im vorhinein auszubezahlen.

Diese Stellen werden durch den Stadtrath besetzt.
Bewerber müssen österreichische Staatsbürger, unter 40 Jahre

alt sein, haben den Besuch der Volksschule und einer gewerblichen
Fortbildungsschule, ferner eine längere Werkstättenpraxis als Monteure,
Maschinenschlosseroder Mechaniker, sowie die Verwendung beim Be¬
triebe von Kältemaschinen nachzuweisen und Zeugnisse über die ab¬
gelegte Prüfung als Heizer und Dampskesselwärter bcizubringen.

Die Besetzung erfolgt im Wege einer öffentlichen Ausschreibung.
2. Zwei Heizerstellen mit 4 L Taglohn und eine Hilfsarbeiter¬

stelle mit 3 L 40 Ir Taglohn.
Bewerber haben den Besuch der Volksschule, österreichische Staats¬

bürgerschaft, Alter unter 40 Jahren, Ablegung der Prüfung als
Dampfkeffelheizer nachzuweisen.

Die Aufnahme erfolgt gegen beiden Thcilen zustehende vierzehn-
tttgige Kündigung durch das Stadtbauamt.

Die Maschinisten, die Heizer und der Hilfsarbeiter erhalten als
Dienstkleidung jährlich zwei blaue Leinwandblousen und zwei gleiche
Hosen nebst einer Dienerkappe.

3. Zwei Taglöhner für die Manipulation bei der Eis-Erzeugung
mit 3 L Taglohn.

Die Aufnahme erfolgt gegen beiden Thcilen zustehende einwöchent¬
liche Kündigung durch den bauämtlichen Betriebsleiter.

4. Der bauämtliche Betriebsleiter hat im Falle, als ein Be¬
diensteter der Kühlanlage durch Krankheit oder anderweitig an der
Ausübung seines Dienstes verhindert ist, sogleich im Wege des Stadt-
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bauamtes die Anzeige an den Magistrat zn erstatten , und in einem

solchen Falle , wenn nöthig , vorläufig bis zur weiteren Verfügung durch

den Magistrat eine geeignete Aushilfskraft aufznnehmen.
Die Entlohnung eines AuShilssmaschinisten wird mit 6 L für

die Bctriebsschichte bestimmt.

5 . Das übrige Anshilfspersonale ist in derselben Weise wie das

gleichartige ständige Personale der Kühlanlage zu entlohnen.
Dieses Aushilsspersonale ist ohne Festsetzung einer Kündigung

(somit lediglich im Taglohnverhältnisse ) aufzunehmen.
6 . Dem mit der Leitung und Aussicht betrauten Bauamtsbeamten

(Betriebsleiter ) wird widerruflich ein Betrag von 800 L jährlich als

Vergütung unter der Bedingung bewilligt , dass die Aufrechnung von

Wagengebllrcn , Kostgeldern und dergleichen für die Inspektion der

Kühlanlage und für die Intervention bei Commissionen zu entfallen

hat ; der betreffende BauamtSbeamte hat ein im Bauamte auslicgendes

kurzes Gestionsprotokoll über seine Wahrnehmungen und Verfügungen

bei den Inspektionen und ein in der Kühlanlage aufliegendes und von

ihm jeweilig zu fertigendes Anwesenheits -Protokoll zu führen.

7. Für die Aufsicht und Reinigung in den Kühlhallen , sowie

zur Bedienung der elektrischen Beleuchtung daselbst werden drei Diener

(Kühlhallendiener ) mit dem Taglohne von 3 L bestellt. Die Aufnahme

dieses Personales hat gegen eine beiden Theilen zustehende vierzehn¬

tägige Kündigung durch das städtische Vcterinäramt zu erfolgen.

8 . Die Entlohnung des Personales der Kühlanlage für Über¬

stunden wird pro Stunde mit 10 Percent des für einen Tag ent¬

fallenden Lohnes desselben festgesetzt.

9 . Von Len systemisiertcn Stellen sind jene der Maschinisten,

der Heizer und des Hilfsarbeiters vom 1 . Februar 1901 an zu be¬

setzen, die Aufnahme des übrigen Personales , sowie die Bestellung

des Betriebsleiters hat vom 1 . März 1901 an zu erfolgen.
(Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(12207 .) St . -Hl . Kipp referiert über den Antrag des Gem .-

Nalhes Eigner  auf Ankauf der dem Geo ^g Kovar ik  gehörigen

Realität XVII . , Lascygasse , Einl .-Z . 822 , 552 und 557 , behufs

Erweiterung des städtischen Depots für Siraßensäuberungszwecke im

XVII . Bezirke und beantragt die Wahl eines stadträthlichen Comilös

behufs Verhandlung mit dem Grundeigenthümer wegen Herabsetzung
des Kaufpreises , wozu auch Gcm .-Rath Josef Grün deck  als Experte

beizuziehen ist. (Angenommen .)

Es werden in das Comitö gewählt : die St .-R . Hipp , Hör¬
mann  und Ferdinand Gräf.

(Bei der Bcrathung dieses Gegenstandes hat Gern .-Rath Eigner
als Experte fungiert .)

(14301 .) St . -Hl . Hppenöerger referiert über die Verpachtung

der Abtheilungen II s. und II b> der Fondsguts -Parcelle 368/1 in

Kaiser -Ebersdorf an der Donau und beantragt , die Abtheilung II u

der Fondsguts -Parcelle 368/1 im Ausmaße von 1 Joch 220 CI" an

Franz Herodes  und die Abtheilung II l> derselben Parcelle im

Ausmaße von 1 Joch 219 CI" an Albert Gallin  vom 1 . November

1900 an auf die Dauer von sechs Jahren , d. i. bis 31 . Oktober 1906,

zum Zwecke des Gemüsebaues gegen einen Jahrespachtzins von je

130 L unter den sonst üblichen Pachtbedingnifsen in Bestand zu geben.
(Angenomme  n .)

(13535 .) St .-N . Oppen berger  referiert über den Rekurs

der Lina Krall  gegen den Auftrag des magistratischen Bezirksamtes

für den II . Bezirk vom 23 . Mai 1899 zur Zahlung von Zins - und

Schulkreuzern im Betrage von 14 fl. 38 kr. und beantragt die Ab¬

weisung des Rekurses . (Angenommen .)

(13887 .) St . - R . Oppenberger  referiert über die Ab¬

schreibung von Wassermehrverbrauchsgebüren und Herstellung einer-

eigenen Bleirohrlcitung für die Volks - und Bürgerschule II ., Kleine

Sperlgasse 2 , und beantragt , die Abschreibung der Wassermehrver-

brauchsgebür per 276 L 80 Ir, sowie die Herstellung einer eigenen Blei¬
rohrleitung für das bezeichnete Schulgebäude mit dem Kostenbeträge

von 1700 L und die Legung eines 80 m langen , 80 mm kalibrigen

Hauptrohres mit dem Kostenerfordernisse von 1000 L zu bewilligen.
(Angenommen .)

(13966 ) St .-R . Oppenberger  referiert über das Ansuchen

des Georg Adlerstein  um Reducierung der Wastermehrvcrbrauchs-

gebür für das Haus II ., Praterstraße 11 , pro I . Quartal 1900

und beantragt die Abweisung des Ansuchens . (Angenommen .)

(13685 .) St .-N . Oppenberger  referiert über die Schluss¬

rechnung über den Schulbau XX., Jägerstraße 54 , und beantragt , die

Schlussrechnung und den Ausweis über die anlässlich dieser Bau¬

führung erwachsenen Commissionsgebüren und Zehrgelder genehmigend

zur Kenntnis zu nehmen . (Angenommen .)

(13346 .) St . -R . OpPenberger  referiert über die Veimehrung

des Straßenaussichtspersonalcs für den II . Bezirk und beantragt , das

gegenwärtig aus einem Aufseher I . Classe und einem Ausseher II . Elaste

bestehende Straßenaussichtspersonale des II . Bezirkes , Leopoldstadt , um
einen Aussetzer II . Elaste mit dem Taglohne von 3 L 30 Ir zu ver¬

mehren und das diesfällige Jahreserfordernis von 1204 L 50 Ir zu

genehmigen . (Angenominen; an den  G e m ei  n d er  a t h .)

(14348 .) St .-W . ILrann referiert über das Ansuchen des

Victor Capek  um Reducierung der Wassermehrverbrauchsgebüren

für das Haus XI ., Felsgaste 8 , pro I . Quartal 1899 und beantragt,

die Wassermehrverbrauchsgebüren per 33 L 94 Ir auf 21 L 21 Ir

zu ermäßigen . (Angenommen .)

(8833 .) St .-N . Braun  referiert über den Magistratsbericht

betreffend die Ausschreibung eines Concurscs zur Besetzung der Ver¬

waltersstelle im Wiener Central -Friedhofe , und beantragt , zu genehmigen,

dass die vom Magistrate vorgclegte Concursausschreibung unter An¬

ordnung einer sechswöchentlichen Frist für die Überreichung der Gesuche
im Amtsblatte der Gemeinde Wien , im amtlichen Theile der „Wiener

Zeitung " , im „ Deutschen Volksblatt " und in der „Deutschen Zeitung"
je dreimal verlautbart und dem Vereine „ Christliche Familie " über¬

mittelt werde . (Angenommen .)

(14444 .) St .-U . Fiomoka referiert über die Bewilligung von
Weihnachts -Subventionen pro 1900 und beantragt , die nachstehenden

Subventionen zu bewilligen.

II . Bezirk.

Leopoldstädter Kinderschutz 100 L . (Angenommen .)

Humanitärer Geselligkeitsverein „ Rudolfsbund " 50 L.
(Angenomme  n .)

„Freudenauer Kinderfreunde " 40 L . (Angenommen .)

Verein der Kinderfreunde im II . Bezirke 200 L.

St .-R . Oppen berger  beantragt 300 L.

Antrag Oppenberger abgelehnt;  Referenten - Antrag
angenommen . »

Elster Kaisermühlener Humanilätsverein 100 L.
(A ngeno  m in e n .)

III . Bezirk.

Verein zur Bekleidung armer Schulkinder im III . Bezirke (Erd¬

berg ) 200 L . (Angenommen .)
1*
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Verein zur Bekleidung und Unterstützung armer und würdiger
Schüler der städtischen Doppelschule III ., Eslarngasse 3, 100 X.

(Angenomme n.)
V. Bezirk.

Humanilärer Verein Weihnachtsbaum„Die Biene" 200 X.
(Angenomme n.)

Humanilärer Verein „Christkindl" 60 X. (Angenommen .)
Erster Margarelhener humanitärer Verein„Nikolobrüder" 200 X.

(A ngenommen .)
„Wcihnachtsbaum" 100 X. (Angenommen .)

VI. Bezirk.
„Gumpendorfer Kinderfreunde" 200 X. (Angenommen .)

IX Bezirk.
Erster Nassauer Spar -, Humanitäts- und Geselligkeitsclub

„Edelweiß" 40 X. (Angenommen .)
XII . Bezirk.

Humanitärer Verein „Wichelmsdorfer Kind.rfrcunde" 100 X.
(Angenom men .)

„Kinderfreunde in Hetzendorf" 100 X. (Angenommen .)
XIII . Bezirk.

Erster Neu-Penzinger Humanitätsverein„Herz und Sinn " 40 X.
(Angenommen .)

„Penzinger Kinderfreunde" 100 X. (Angenommen .)
Wohlthätigkeitsverein„Kinderliebe" 200 X. (Angenommen .)

XIV. Bezirk.
„Wcihnachtsbaum der armen Kleinen" 100 X.

(Angenommen .)
Frauenverein für Arbeitsschule» 200 X. (Angenommen .)

XV. Bezirk.
Erster Fünfhavser Wohlthätigkeitsverein„D'Höllensteiner" 200 X.

(A ngenomme  n.)
Gcseliigkeitsvcrein„Fröhlichkeit" 40 X. (Angenommen .)

XVI. Bezirk.
Verein der Kinderfreunde in Neulerchenfeld 300 X.

XVII. Bezirk.
Humanitätsverein„Austria" 200 X. (Angenommen .)
Wohlthätigkeitsverein„Mercur" 200 X. (Angenommen .)

XVIII . Bezirk.
Humanitärer Geselligkeitsverein„Schulsugendfreund" 100 X.

(Angenomme  n.)
XIX. Bezirk.

Kloster vom „armen Kinde Jesu" 200 X. (Angenommen .)
XX. Bezirk.

Christlich-humanitärer Verein „Kinderliebe" 40 X.
(Angenommen; an den  G em ei n d er a t h.)

(14410.) St .-R. Tomola  referiert über das Ansuchen der
mit den, ÖffentlichkcilSrcchte versehenen Privat -Volksschule der Schul-
schwrstcrn in Wien, III ., Apostelgafse5, um unentgeltliche Überlassung
von Armen-Lcrnmilteln und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß
dem Magistrats-Antrage. (Angenommen .)

(14314.) St .-R. Tomola  referiert über das Ansuchen des
Vereines„Werk des heil. Philipp Neri" um Überlastung eines zweiten
Lchrzimmers an der Mädchen-Volksschule XIV., Kröllgaste 20, für
Zwecke der Kinderpatronage und beantragt die Gesuchsgewährung.

«Angcnomme n.)

(14242.) St .-R. Tomola  referiert über die vom Wiener
Bezirksschulrathe provisorisch verfügte Versetzung der Johanna Frei!»
v. M u r ma n n - M a r chse l d, definitive Lehrerin an der Allgemeiner,
Volksschule für MädchenX., Nhlandgaste1, an die Allgemeine Volks¬
schule für Mädchen XII., Nuckergaste 42, und beantragt, die Zu¬
stimmung zu erlheilen. (Angenommen .)

(14261 .) St .-N. Tomola  ref riert über das Ansuchen der
städtischen Markt-Commistärswilwe Natalie Echsler  um Anweisung
der Pension und des Erziehungsbeitragcs für ihren Sohn Erich und
beantragt:

1. Auf Grund des H 13 der Peufionsvorschrift für die Gemeinde¬
beamten und Diener der Stadt Wien: Anweisung der normalmäßige»
Witwenpension im JahreSbetrage von 1200 X mit Rücksicht auf die
letzte Nangclasse VI des verstorbenen Gatten vom1. December 1900
an unter gleichzeitiger Einstellung der Activilätsbezüge des Verstorbenen.

2. Auf Grund des Z 17 obiger Pensionsoorschrift Anweisung
eines ErzichnngSbeitrages von 130 X jährlich für den Sohn Erich
(geboren am 17. Mai 1896) bis zum vollendeten 21. Lebensjahre,
eventuell bis zu einer früher eintretenden Versorgung.

(Angenommen;  17 Anwesende.)
(14263.) St .-N. Tomola  referiert über die Bewilligung einer

Gnadengabe für die Steueramts-Officialsniaise Anna Lunzer  und
beantragt, der Genannten eine Gnadengabe von jährlich 240 X von
1. Jänner 1901 bis Ende des Jahres 1903, eventuell bis zu einer
etwa früher eintretenden Versorgung zu bewilligen.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(14262.) St .-N. Tomola  referiert über das Ansuchen der

Barbara Nieder,  Straßeuaufsehcrswitwe , um Forlbezug der
Gnadengabe und beantragt die Bewilligung des Fortbezuges der
Gnadengabe von jährlich 240 X vom 1. Jänner 1901 bis 31. Dc-
cember 1903, eventuell bis zu einer etwa früher eintretenden ander¬
weitigen Versorgung.

(Angenommen ; an den Gemeind er ath .)
(14273.) St .-N. Tomola  referiert über das Ansuchen der

Katharina Deglmann,  Schuldienerswitwe , um Erhöhung der
Gnadcngabe und beantragt, das Ansuchen der Genannten um Er¬
höhung der ihr auf die Dauer der Witwenschaft zuerkanntcn Gnaden¬
gabe von jährlich 400 X abzulehnen. (Angenommen .)

(14224 ) St .-R. Tomola  referiert über das Ansuchen der
Anna Huber,  Sanitätsaussehersgattin, um Fortbezug der Gnaden¬
gabe und beantragt die Bewilligung des Fortbezuges der Gnadengabe
von jährlich 240 X vom 1. Jänner 1901 auf die Dauer eines
Jahres oder bis zu einer etwaigen früheren Versorgung.

«Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(14225.) St .-N. Tomola  referiert über das Ansuchen der

Marie P ü chl, Canalaufsehcrsgattin, um eine Gnadengabe für sich
und ihren Soh» Maxentius und beantragt, der Genannten eine
Gnadengabe von jährlich 300 X und für ihren am 19. October 1887
geborenen Sohn Maxentius eine Gnadengabe von jährlich 72 X vom
I . October 1900 bis Ende des Jahres 1901, eventuell bis zur
Genesung des Gatten, beziehungsweise bis zur Erlangung eines Dienst-
PostenS seitens desselben zu verleihen.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(14299.) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen des

Franz Schrom m, k. k. Schulrath und Ober-Nealschul-Professori. P .,
um Anweisung des halben Quartier gelbes anlässlich seiner Versetzung
in de» bleibende» Ruhestand und beantragt:
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1. Es sei im Sinne der Gemeinderaths- Beschlüsse vom
24. Jänner 1893, Z . 297, nnd vom 20. Jänner 1899, Z . 11977,
dem Ansuchen des Genannten um Belassung des halben Quartier¬
geldes anlässlich seiner mit Landesschnlraths-Erlass vom 27. October
1900, Z . 13192/L.-Sch.-N., erfolgten Versetzung in den bleibenden
Ruhestand Folge zu geben.

2. Diese Quartiergeldhälfte sei unter Zugrundelegung jenes
communalen Quartiergeldcs, welches dem Genannten zur Zeit seines
Übertrittes in den Staatsdienst, respective vor diesem Übertritte ge¬
bürte. sohin mit dem Jahresbetrage von 660 L zu bemessen und
dom 1. November 1900 angefangen, als dem Tage, an welchem die
staatliche Pensionierung in Kraft trat, unter den bei communalen
Pensionsbezügen üblichen Modalitäten flüssig zu mache».

(Angenomme  n.)

(14243.) St .-N. Tomola  referiert über die Note des Wiener
Bezirksschulrathes vom 30. November 1900, Z . 4635 , betreffend die
Versetzung des Josef Scheiwein,  Bürgerschullehrersan der Bürger¬
schule für Knaben XX., Staudingergasse6, an die Bürgerschule für
Knaben XVII., Calvarienberggasse 33, und beantragt, die Zustimmung
zu ertheilen. (Angenommen .)

(14411.) St .-N. T oni o l a referiert über den Magistratsbericht,
bekiffend die Bewilligung von Remunerations-Borschüssen seitens des
Wiener Bezirksschulrathes an sechs Lehrpersonen, und beantragt, die
Zustimmung zu ertheilen. (Angenommen .)

(14368.) St .-N. Tomola  referiert über den Erlass des
k. k. n.-ö. Landesschulrathes vom 12. November 1900, Z . 13080,
betreffend die Besetzung einer weiteren Lehrstelle für die Gegenstände
der sprachlich-historischen Fachgruppe an der Knabcn-Bürgerschnle
V., Bachergaste 14, und beantragt die Kenntnisnahme.

zA ngenomme  n.)
(14392.) St .-N. Tomola  referiert über das Ansuchen einer

Provisorischen Unterlehrerin um einen dreimonatlichen Remunerations-
vocschuss per 300 L und beantragt, die Zustimmungzu ertheilen.

(Angenommen .)
(14312.) St .-M. Mauer referiert über das Ansuchen des

Leopold Neudorfer  um Baubewilligung für einen Zubau und
für Adaptierungen bei dem Hause XIII ., Linzerstraße 474, und be¬
antragt, es in diesem Falle bei einem Minimalabstande von 2 m
bewenden zu lasten und sohin dis Baubewilligung zu bestäigen.

(Angenommen .)
(13636.) St .-N. Rauer  referiert über das Offert des Julius

Frankl  auf Verkauf der Baugründe Einl.-Z . 604 und 606 Ober-
St .-Beit, XIII . Bezirk, an die Gemeinde und beantragt die Ab¬
lehnung des Offertes. (Angenommen .)

(13895 .) St .-R . Rauer  referiert über das Ansuchen der
Anna Maria Geißel  um Ermäßigung der Eanaleinmündungsgebür
für die Realitäten Or .-Nr. 144 und 164 Hietzinger Hauptstraße,
XIII . Bezirk, und beantragt die Abweisung des Ansuchens.

(A ngenomme  n.)
(13896.) St .-N. Rauer  referiert über das Ansuchen der

Karoline Hanusch  um Ermäßigung der Eanaleinmündungsgebür für
die Realität XIII ., Hietzinger Hauptstraße 57, und beantragt die
Abweisung des Ansuchens. (Angenommen .)

(13894.) St .-N. Rauer  referiert über die Vermietung des
Cabinetes top. Nr. 19 (früher Nr. 7) in dem städti chen Hause,
XIII ., Diesterweggaste3, nnd beantragt die Vermietung dieses

Cabinetes an den städtischen Amtsdiener Thomas Schimmel  vom
1. Jänner 1898 an um den Jahreszins von 150 L zu genehmigen.

(Angenommen .)
(2633 sx 1899.) St .-R . Rauer  referiert über den Magistrats¬

bericht, betreffend die Systemisierung einer Aufseherstelle für das städti¬
sche Schöpfwerk beim Baumga»teuer Badehause und beantragt, von
der Systemisierung einer solchen Stelle Umgang zu nehmen.

tA n g en omm en.)
(14376.) St .-M. Wüstet») referiert über das Ansuchen

der Bayerischen Granit-Actiengesellschaft in Negensburg um AuS-
folgung der Caution und Zurücknahme der Magistratsvcrsüguug
vom 17. September 1900, Z . 103860, bezüglich Einbeziehung der¬
selben wegen Nichteinhaltung des Lieferungsvertrages für Pflasterstein-
materiale und beantragt, die Conventionalstrafeim vollen Umfange
aufrecht zu erhalten und das vorliegende Ansuchen erst dann in Ver¬
handlung zu nehmen, wenn die weiteren Lieferungen von Pflasterungs¬
materiale für die Gemeinde prompt effectuiert werden.

(Angenom  me n.)
(14289.) St .-R. Wessely  referiert über das Offertverhandlungs-

Ergebnis, betreffend die Vergebung des Baues eines hölzernen Unter-
standsobjcctes für 200 Schlächterpferde auf dem städtischen Pferde¬
markte und beantragt:

1. Die Zimmerniannsarbeitenmit dem veranschlagten Kosten¬
beträge von 8769 L 88 d zur Herstellung eines hölzernen Untcr-
standsobjectcS für 200 Schlächterpferde am städtischen Pferdemarkte
im V. Bezirke seien an den Stadt -Zimmermeister Stephan St an gl
gegen einen Nachlass von 18 7 Pcrcent von den Einheitspreisen zu
vergeben.

2. Die aus dem gleichen Anlässe sich ergebenden Granulit-
pflasterungsarbeiten um den veranschlagten Kostenbetrag per 8700 L
sind der Firma G . A. Wayß L Comp,  zu übertragen.

(Angenommen .)
(14l96 .) St .-N. Wessely  referiert über das Offert der

Firma A. Po sch ach er auf Verkauf von gebrauchten Pflastersteinen
(Mauthausener Würfelsteine) an die Gemeinde und beantragt, das
Offert der genannten Firma auf Verkauf von 60- bis 70.000 Stück
gebrauchter Mauthausener Würfclsteine zum Preise von 388 L per
1000 Stück anzunehmen und die Einfriedung des Depotplatzes mit
einer Holzplanke(circa 200 L Herstellungskosten) zu genehmigen.

(Angenommen .)

(14473 .) St .-M. Müsch referiert über das Ansuchen des
Humanitären Vereines „Weihnachtsbaum" um Überlassung des Turn¬
saales der städtischen BürgerschuleV., Embelgasse 46, für den
15. December 1900 nachmittags behufs Abhaltung einer Christ¬
baumfeier und beantragt die Gesuchsgewährung. (Angenommen .)

(14441 .) St .-M. Schuh referiert über die Hereinbringung
rückständiger Wassermehrbezugsgebürennach Dr. Hermann Hillischer
und beantragt:

1. Es sei das dem Dr. Hermann Hillischer  für das Haus
XIX., Billrothstraße53, auf Widerruf gewährte Wafferbezugsrecht
auf täglich 25 kl Hochqucllenwasserfür den außergewöhnlichen Bedarf
zu widerrufen und vom Tage der Verständigung dieses Widerrufes
der fragliche Wasserbezug einzustellen.

2. Es sei sohin die Drosselung der Hausleitung in der Weise
durchzuführen, dass täglich nur das zum normalen Haushaltungs-
bedarfe anqerneldete Wasserquantuni von täglich 5 KI die Hausleitung
passieren kann.
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3. Es seien die Rückstände, f l̂ls die Drosselung zn keinem
Resultate führen sollte, im Klagewege einzubringen und für die
gerichtliche Intervention seitens der Gemeinde der Magistrats-Com-
missär Anton Österreicher  zu bevollmächtigen.

4. Es sei das Bezirksamt ein- für allemal zu bevollmächtigen,
für den Fall eines neuerlich sich ergebenden Rückstandes ohne weitere
Anrufung des Stadtrathes mit den snb 1 bis 3 beantragten Maß¬
regeln gegen Dr . Hermann Hillischer  vorzugehen.

(Angenomme  n.)
(14471.) St .-Hl. Siebter referiert über die gerichrliche

Schadloshaltungs-Erhebung für Salzgries Nr . 27 und beantragt, für
diesen Rechtsstreit sammt Beweissicherung den Hof- und Gerichts-
advocaten Dr . Robert Swoboda  zu bestellen, mit der Weisung,
dass derselbe als Sachverständiger der Gemeinde in erster Linie den
Baumeister Cajetan Miserowsky,  in zweiter Linie den Baumeister
Theodor Ncumayer  namhaft zu machen hat. (Angenommen .)

(14414.) St .-N. Fiedler  referiert über den Magistratsbericht,
betreffend die Aufstellung eines Bahnwächtersan der Zufahrtsstraße
zu dem Verhaftplatze der Fischergeschirre am Wiener Donaucanal,
und beantragt:

1. Es sei die Beistellung eines Bahnwächters durch die Dampf-
Tramway-Gesellschaft vormals Krauß L Comp,  an der zum
Haftplatze der Fischergeschirre führenden Zufahrtsstraße, welche die
Geleiseanlage der Dampf-Tramway in der Oberen Douaustraße kreuzt,
während des stärkeren Verkehres in der Weihnachts- und OstciWoche
mit einer jährlichen Auslage von 42 L zu genehmigen.

2. Es sei der Ersatz für diese Auslage von der Commission für
Verkehrsanlagen zu beanspruchen. (Angenommen .)

(14473.) St .-R . Fiedler  referiert über den Magistratsbericht,
betreffend die Erwerbung des Franz Joses-Thores im I . Bezirke, und
beantragt, von der Erwerbung dieses ThoreS abzusehen.

tAngenomm e».)
(Bürgermeister Dr.  Lueger  übernimmt den Vorsitz.)
(14475.) St .-R . Körmann referiert über den Magistrats¬

bericht, betreffend die Vergebung der currenten Arbeiten und Lieferungen
pro 190l bis inclusive 1i>03, und beantragt, den Biagistrat anzu-
wcisen, sogleich mit den bisherigen Erstehern der currenten Arbeiten
und Lieferungen wĉ en Verlängerung der bezüglichen Verträge bis
3l . März 1901 zu verhandeln und jene Arbeiten und Lieferungen,
bezüglich deren ein solches Einverständnis nicht zustande kommt, bis
zum gleichen Zeitpunkte in kurzem Wege sicherzustelle».

Für jene Arbeiten, für welche gar kein oder kein gütiges Offert
vorliegt, ist sogleich eine neue Offertverhandlung auszuschrciben; eine
Einvernahme der Offerenten wegen ausdrücklicher Verlängerungder
Giltigkeit ihrer Offerte hat zu unterbleiben. (Angenommen .)

(Vice-Bürgermeister Dr . Neumayer  übernimmt den Vorsitz.)
(14093.) St .-R »Wessely referiert über das Offertverhandlungs-

Ergcbnis, betreffend die Vergebung der Einsammlung und Abfuhr
des Hauskehrichts im XX. Bezirke pro 1901, und beantragt die
Ausschreibung einer neuen Offertverhandlung. (Angenommen .)

(Der Bürgermeister  übernimmt den Vorsitz und constatiert
die Anwesenheit von mehr als 16 Stadträthen.)

(12999.) Rice -Aiirgermeister Pr . Ncumayer referiert über
die Besetzung der auf Grund des Gemeinderaths-Beschlusses vom
4. Mai 1900, Z . 4223, ausgeschriebenenUnterschafferstelle für den
städtischen Fuhrwerksbetricbder Straßenpflege und beantragt, diese
Stelle dem k. u. k. Regimentsschmiedmeisterdes Artillerie-Regimentes
Nr. 2, Franz Bla ha , zu verleihen. (Angenommen .)

(10408 .) Vice-Bürgermeistcr Dr . Neumayer  referiert über
die Besetzung von definitiven Schuldienerstellen und beantragt:

1. Es sei die erledigte SchuldienerstelleI . Bezugsclasse mit dem
systewisierten Grundgehalte von 1400 L und Naturalquartier —
eventuell 420 L Jahresquartiergeld — im Beförderungswege dem
Schuldicner II . Bezugsclasse an der Knaben-Bürgerschule IX., Glaser¬
gasse8, Josef Fuhrmann  zu verleihen.

II . 1. Es seien zu definitiven Schuldicnern II . Bezugsclasse
mit dem systemisierten Jahresgrundgehalte von 1100 L und Natural¬
quartier — eventuell 360 L Jahresquartiergeld — zu ernennen:

Der stabile Aushilfsdiener Eduard Pi l l es mü l le r an der
k. k. Staalsrealschule XVIII., Schopenhauerstraße 49, und die pro¬
visorischen Schuldiener Berthold Hollfeld,  XIV., Goldschlagstraße108
(Knaben- und Mädchen-Volksschule) und Josef Janauschek,  X .,
Herzgasse 27, (Mädchen-Bürger- und Mädchen-Volksschule).

2. Gleichzeitig sei diesen drei Dienern die erforderliche AltcrS-
nachsicht zu ertheilen. (Angenommen .)

(13888.) Vice-Bürgermcister Dr . Neu mayer  referiert über
die Besetzung von städtischen Amtsdienerstellen II . Bezugsclasse und
beantragt, zu städtischen Amtsdiener» II . Bezugsclasse zu ernennen:
Julius Kästner,  Friedrich Kreuzberger,  Friedrich Wolfs¬
grub er  und Karl Luck. (Angenommen .)

(12556.) Vice-Bürgermeister Dr . Ncumayer  referiert über
die Besetzung von Rechnungs-Assistentcnstellen bei der Stadtbuchhaltung
und beantragt, zu Rechnungs-Assistenten in der VIII . Rangclasse zu
ernennen: die Rechnungs-Praktikanten Karl Wiedemann,  Karl
Klein,  Ludwig Hinterberger  und Heinrich Künzl.

(Angeno mme ».)
(Schluss der Sitzung .)

VttirksvrrlrklmMn.
sXIV. Gemeiudebezirk, Nndolssheim.)

Protokoll
über die öffentliche Sitzung der Bezirksvcrtretung

Nndolssheim vom 18 . Deeember 1ÄOV.
Vorsitzender: Bezirksvorsteher Kd«ard Kunz.

Einläufe.
(7239.) Antrag des XVII. Bezirkes, betreffend Maßregeln zur

Hintanhaltung von Benachtheiligungen des Publicum? bei Lieferung
von Kohle.

Angenommen.
(7269.) Antrag des III . Bezirkes auf Errichtung städtischer

Sparcassen.
Angenommen.
(7305.) Antrag des IX. Bezirkes auf Einführung von Local¬

postkarten zu 2 b für das Gemeindegebiet von Wien.
Angenommen.
(5464.) (Antrag des XIII . Bezirkes auf Berücksichtigungder in

dem Bezirke wohnenden Gewerbetreibenden bei Vergebung der currenten
Arbeiten seitens der Commune.

W.-R - Stir betont, dass der Zweck dieses Antrages nicht zu
ersehen sei und beantragt, denselben zur näheren Begründung an den
XIII . Bezirk znrückzusenden.

Angeno mni e n.
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Anträge.

Der Vorsitzende stellt de» Antrag , die vor dem Hause Nr . 7 6

Sechshauserstraße , XlV . Bezirk , befindliche Gaslaterne Nr . 137 vor

das vis -L-vis gelegene Gebäude Nr . 57 Sechshauserstraße zu versetzen.

Angenommen.
Der Vorsitzende stellt ferner den Antrag , dass das Troltoir

in der Mariahilferstraße längs des Marktplatzes von der Dadlergasse

bis zur Reichsapfelgasse , welches infolge Verlegung des Tramway-

geleises verbreitert wird , in der ganzen Breite ans Asphalt hergestellt werde.

Ange»  o n>m e n.

W .-U . IlolejZ berichtet über den bisherigen Verlaus der Action,

welche von Seite der Bezirksverlretung zur Errichtung eines öffent¬

lichen Platzes an Stelle der in Privatbesitz befindlichen Gärten zwischen

der Dadlergasse und Neindorsgasse unternommen wurde , insbesondere

über das Ergebnis der in dieser Angelegenheit mit den Interessenten

abgehaltenen Commission ; es hat sich hiebei ergeben , dass sämmtliche

an diesem Projecte betheiligten Hanseigenlhnmer sich demselben geneigt

zeigten und bei der voraussichilichen Erhöhung des Wertes der Bau¬

gründe auch gegenüber der Commune sich zu ang ' inessenen Offerten

h-rbeilassen werden.

W .-Hl - KölK ersucht , die Straßenübergänge in dem gegen den

XIII . Bezirk gelegenen Bezirkstheile , insbesondere Beckmaungaffe , Flach¬

gaffe rc. pflastern zu lassen.

Wird zugesichert.
MW . KölK stellt ferner de» Antrag, dass in diesem BezirkS-

theilc , und zwar auf dem Wieningerplatz ein Postamt errichtet werde.

Es wird beschlossen,  eine Action unter der Bevölkerung zu

diesem Zwecke einzuleite » .

(XV. Gemeilideliezirk, Finifhaus.)

Urolokoll
der ordentlichen öffentlichen Sitzung der Bezirksver¬

tretung Fünfhaus vom 18 . Decervber LSVV.

Vorsitzender : Bezirksvorsteher I >r . Josef Maltis.

Nach Constatierung der Beschlussfähigkeit und Verisicierung des

Protokolles der letzten Sitzung macht der Vorsitzende folgende

Mi tt h e ilu n g e n.

Der am 10 . Oktober 1900 in Wien , XV ., Fünfhausgaffe 5

verstorbene Hausbesitzer Vincenz North  hat den Armen des hiesigen

Bezirkes testamentarisch 1000 L vermacht , welche durch den Bezirks¬

vorsteher an 250 Arme zu vertheilen sind.

Für die Weihnachtsbetheilung armer Schulkinder des XV . Be¬

zirkes sind folgende Spenden bewilligt worden:

a) von der Communal -Sparcaffa Rudolfsheini . . . 200 L

, b ) von der Gasanstalt Wien - Gaudenzdorf . 200 L

o) vom Gemeinderathe der k. k, Reichshaupt - und

Residenzstadt Wien . 2000 L

B .-N . Hermann Stolle  hat um einen Krankheitsurlaub in

der Dauer von acht Wochen angesucht.

Wird bewilligt.
B .-N . Florian Lechner  hat in einem an den Bezirksvorsteher

gerichteten Schreiben erklärt , dass er mit Rücksicht auf seine ange¬

griffene Gesundheit und auf seine Berufsgeschäfte seine Mandate als

Bezirksrath , Ortsschulrath und Armenralh des XV . Bezirkes niederlege.
Der Vorsitzende dankt Herrn Florian Lechner  für .den

Eifer und die Gewissenhaftigkeit , mit welcher er seine Mandate aus¬

geübt habe , und ersucht die Mitglieder der Bczirksvertretung , um

diesem Danke Ausdruck zu verleihen , sich von ihren Sitzen zu erheben.

Geschieht.
Der Vorsitzende erklärt , dass er die Obmänner des Orts-

schulrnthes und Armminstitutes des XV . Bezirkes von diesem Mandats¬

verzicht ossiciell in Kenntnis setzen werde.
Wahl.

Auf Grund der Zuschrift des Wiener Magistrates vom 6 . No¬

vember 1900 , Z . 89859 , wird Herr Franz Pakesch,  Drechsler-

Meister, Felbcrstraße 20 , einstimmig  zum Armenrathe des XV. Bezirkes

gewählt.
Einläufe.

(2330 , 2500 , 2899 .) Betreffend die Gründung eines Local-

HilfscomilöS des Österreichischen Bölkervereines , die Ausgabe von

Gründirngskarten für diesen Verein rc. rc.

Der Vorsitzende lässt die eingelangtr » Exemplare der an den

Bürgermeister gerichteten Zuschrift dieses Vereines , betreffend den

Zweck, die Organisierung dieses Vereines und die Ausgabe von

Gründlings karten , vertheile » und ersucht jene Herren , welche dem

Local -Hilfscomitö beitreten wollen oder bereit sind , Gründungskarten

des Österreichischen Völkervereines zu verkaufen , sich bei ihm zu melden.

Zur Kenntnis.
(3281 .) Antiag der Bezirksvertretung Alsergrund , betreffend

Einführung von Postkarten zu 2 k für den Local -Postverkchr Wiens.

Beschluss:  Die Bczirksvertretung Fünshaus schließt sich diesem

Anträge vollinhaltlich an.
(3240 .) Antrag der Bczirksvertretung Landstraße , betreffend

Creierung einer städtischen Sparcaffa und Errichtung je einer Filiale

in den größeren Bezirken Wiens.
Beschluss:  Die Bezirksvertretung Fünshaus schließt sich

diesem Anträge vollinhaltlich an und spricht sich für die Errichtung

einer Sparcaffa -Filiale auch im XV . Bezirke aus.

(3085 .) Antrag der Bczirksvertretung Hernals , betreffend Er¬

wirkung eines Verbotes , dass die den Kohlenwägen beigestelllen Kohlen¬

abträger auf diesen Wägen sitzen, sowie betreffend eine besonders

strenge Überwachung dieser Kohlenwägen durch die k. k. SicherheitS-

wachorgane und die städtischen Marktamtsbeamten.

Beschluss:  Die Bczirksvertretung Fünshaus schließt sich diesem

Anträge an.
(2596 .) Antrag der Bezirksvertretung Hietzing , betreffend Be¬

rücksichtigung der im Bezirke wohnenden Geschäftsleute bei Vergebung

der currenten Arbeiten für diesen Bezirk.

Beschluss:  Die Bezirksvertretung Fünfhaus schließt sich diesem

Anträge vollinhaltlich an.

(2231 .) Antrag der Bezirksvertretung Neubau , es sei dahin zu

wirken , dass jede unnöthige Signalgebung mit der Warnunzsglocke

im elektrische» Straßenbahnbetriebe zumindestens in der Zeit von

10 Uhr abends an hintangehalten werde.

Beschluss:  Die Bezirksvertretung Fünfhaus schließt sich diesem

Anträge vollinhaltlich an.

(2231 .) Antrag der Bezirksvertrctung Landstraße , betreffend die

Errichtung einer Stadtkapelle seitens der Gemeinde Wien.

Beschluss:  Die Bezirksvertretung Fünshaus schließt sich diesem

Anträge an.

(2212 .) Petition wegen Vermehrung des Verkehres der Omaiba ?-

und Tramwaywägen in der Burggasse , um auf diese Weise eine bessere

Verbindung eines großen Theiles von Fünshaus mit der Jamnen

Stadt herbeizusührcn.
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Beschluss:  Es sei im Sinne der Ausführungendieser Petition
an de» Stadtrath mit dem Ersuchen heranzutreien, derselbe wolle
dahin wirke», dass eine Vermehrung des Omnibus- und Tramway-
vcrkehrcs in der Burggaffe hcrbeigeführt werde.

(2238 .) Der Magistrat gibt bekannt, dass der Stadlrath die
Errichtung eines DenkmaleS für den verstorbenen Pfarrer von Schotten-
scld ? . Urban Loritz  in den Gartenanlagcn auf dem Urban Loritz-
platzc im XV. Bezirke beschlossen hat.

Zur Kenntnis.
(2395.) Zuschrift des Herrn Bürgrmeisteis, berreffend die von

der Bezirksvertretnng Fünshans beantragte Zuweisung eines Theiles
des aus dem Gebarungsübcrschnsse der Wiener Communal-Sparcassa
Nudolfshcim zur Vcrtheilung an die Armen alljährlich gewidmeten
Betrages an die Armen des XV. Bezirkes.

Zur Kenntnis.
(3251.) K. k. Bahnerhaltungs-Section Wien I , betreffend die

über h. ä. Anregung angeordncte Freihaltung des Zuganges zum
Osteingange des Administrationsgebäudes der Westbahn auch zur
Nachtzeit.

Zur Kenntnis.
"3269.) Die Magistrats-Direclion übermittelt 20 Exemplare der

Bestimmungen des neuen Gemeindestatutes, beziehungsweise der neuen
Gemciudewahlordnung über die Bezirksvertrelungen mit dem Beifügen,
dass der Entwurf der neuen Geschäftsordnungfür die Bezirksvcr-
tretung-n demnächst dem Stadtrathe zur Beschlussfassung vorgelegt
werde» wird.

Zur Kenntnis.

Anträge.
A .-Hl. Kössk beantragt, an den Stadtrath das Ersuchen zu

stellen, derselbe wolle die Firma Hochstöger  verhalten, dass diese
Firma nach Thunlichkeit jedem Besteller von Coaks bekanntgebe, an
welchem Tage ihm der bestellte Coaks abgeliefert werde.

Angenommen.
A .-Hl. Kolzwarth beantragt, die Erledigung des von ihm in

der Sitzung vom 19. Juni 1900 gestellten und angenommenen An¬
trages, betreffend den Viehtrieb in Wien, zu betreiben.

Angenommen.
Derselbe beantragt, die Erledigung des von ihm in der Sitzung

vom 24. April 1900 gestellten und angenommenen Antrages, betreffend
die Einführung der mitteleuropäischenZeit auf den öffentlichen Uhren
in Wien zu betreiben und um dieser Betreibung größeren Nachdruck
zu verleihen, den seinerzeit angenommenen Antrag allen Bezirks¬
vertretungen Wiens zur Kenntnis und Stellungnahmezu übermitteln.

Angenommen.
Derselbe beantragt, der Beznksvorsteher wolle das Geeignete

veranlassen, dass di- oberhalb des Eingangsthores zum Festsaale des
Gemeindehauses XV., Rosinagasse4, befindliche Amtstafel mit der
Aufschrift„Bezirksvertretung des XV. Bezirkes" renoviert werde.

Angenomme  n.
A .-W. Weinheimer beantragt, dahin zu wirken, dass der

Wiener Magistrat den Unternehmer des Canalbaues in der Mariahilfer-
straße verhalte, den Straßenübergang von der Clcmentineiigasse zur
Karmeliterhofgasfe ordnungsgemäß zu pflastern. Ferner sei der Magistrat
zu ersuchen, derselbe wolle dahin wirken, dass die Mariahilfeistraße
eine geringe Wölbung erhalte.

Angenommen,

901. — Bezirksvertretungen.

(XI. Gcineiiidcbezirk, Simmering.)
Protokoll

über die öffentliche Sitzung der Bezirksvertretung
Simmering vom  IS . Deeember 1800 .

Vorsitzender: Bezirksvorsteher Georg Albi« Kirsch.
Einläufe.

(4231, 4384 .) Den Beschlüssen der Bezirksvertretungen Fünfhaus
und Josesstadt, betreffend Ermittlung eines Lagerplatzes zur Auf¬
stapelung von Coaks in der Nähe der städtischen Gaswerke, be¬
ziehungsweise Stellungnahme gegen die Coaksausfuhr, wird zu¬
gestimmt.

(4472., Anregung der Bezirksvcitretung Landstraße auf Er¬
richtung einer städtischen Musikkapelle.

Zur Kenntnis.
(4777.) Betreffend die Verbesserung des Briefpost-Zustellungs-

dieusteS in den entlegeneren Theilen des XI. Bezirkes.
Z u g est i m nr t.
(4941 .) Zuschrift der Bezirksvertretung Hietzing, betreffend die

Berücksichtigung der im Bezirke wohnhaften Geschäftsleute bei Ver¬
gebung der currenten Arbeiten

Z u gesti mm1.-
(6075.) Anregung der Bezirksvertretung Alsergrund auf Ein¬

führung von 2 Heller-Postkarten im Gemeindegebietevon Wien.
Z u gesti mm t.

Anträge und Anfragen.
W.-M. Wossbora stellt den Antrag, competenten Ortes dahin

zu wirken, dass die Wafsergebür-Agenden einer rascheren Erledigung
zugefühit werden, insbesondere aber seien die Bestimmungen über den
Bezug von Hochguellenwasser dahin abzuändern, dass bloß der von
richtig sunctionierendenWassermessern angezeigte factischeWasserverbrauch
vergütet werde.

Wird mit dem Zusatze, dass hievon auch die übrigen Bezirks¬
vertretungen zur Kenntnis- und Stellungnahme zu verständigen seien,
angenommen.

HL.-Hs. Weigl beantrag!, es sei wegen Entschädigung jener
Gärtner, welche die von ihnen benützten Gartengründe nebst Wohn-
hütten aus Anlass der Erbauung der städtischen Elektricitäiswcrke im
XI. Bezirke bis 1. Jänner 1901 zu räumen haben, das Erforderliche
zu veranlassen.

Z u g esti mmt.
Derselbe urgiert die von ihm seinerzeit angeregte Verbreiterung

der Kaiser-Ebersdorferstraße.
2L.-W. Kaupe macht auf die Gefahren aufmerksam, die dem

Bezirkstheile Kaiser-Ebersdorf im Falle einer Überschwemmung durch
die Fluten des die Grenze gegen Albern bilduden Schwechatbaches
drohen und beantragt die Erhöhung des linksseitigen Ufers und die
Ausbesserung der schadhaften Uferstellen.

Z u g esti ni in t.
A .-HI. Aischer urgiert die Einführung der öffentlichen Be¬

leuchtung aus der bisher nicht beleuchteten Strecke der Hörtengasse
bis zum geschlossenen Gebiete von Kaiser-Ebersdorf.

Aigner wünscht die Ablenkung des Schwerfnhrwerks-
verkchres von der Friedhofstraße durch die Gehringergasse.

Der Worsihend « erklärt, sich in diesem Sinne verwenden zu
wolle».
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A.-M. Weiß beantragt, es sei das Erforderliche zu veranlassen,
damit an Stelle des gegenwärtig über die H o chl eit ner 'sche
Realität führenden, steil abfallenden Fußweges eine ordentliche Ver¬
bindung zwischen der Simmeringer Hauptstraße und Kaiser-Ebers-
dorferstraße mit Rücksicht auf die Pasfierung dieser Stelle seitens
zahlreicher Schulkinder hergestellt werde.

Z ugesti mmt.

Allgemeine Nachrichten.
Approvifionierung.

Der tägliche Fleisch,»arkt.
In der Groß Markthalle eingelangte Fleischwaren vom

23 . bis 29 . December 1900.

1. Fleischsellduligen:
Für den täglichen Fleisch markt.

Rindfleisch . . . 211 .055 IlA Davon auS:
Wien . . . . 135.934 dg
den, sonst. Niederäüecrcich. . 20.242 ,.
Oberösterreich. 267 „
Steiermark. 733 „
Mähren. 11.567 „
Galizien. 36.623 „
Ungarn . 4.889 .
Bosnien. 800 „

Kalbfleisch . . . 12 .091 „ Davon ans:
Wien . 2.574 l-g
dem sonst. Nicderösterreich. . 355 ..
Böhmen. 27 „
Mähren. 420 „
Galizien. 8.715 „

Schaffleisch . 6.234 „ Davon ans:
Niederösterreich. 54 kg
Galizien. 3.805 „
Bukowina. 2.375 .,

Schwcinfleisch . 135 .613 „ Davon ans:
Wien . 54244 lex
dein sonst. Niederösterreich. . 2.223 „
MLbren. 4.038 .,
Böhmen. 1.200 „
Galizien. 66.890 „
Ungarn . 5.650 .
Troatien. 1.368 „

Kälber. . . . 1.914 Stück Davon ans:
Wien. 365 S
dem sonst. Niederösterreich. . 43 „
Oberösterreich. 3 ..
Mähren. 155 „
Böhmen. 1 ..
Galizien . . 1.326 „
Ungarn. 21 ..

Schafe . . . 113 „ Davon ans:
Wien. 104 St.
dem sonst. Niederösterreich. 5 „
Galizien. 4 „

Schweine . . . 1.062 „ Davon ans:
Wie» . 232 St.
dem sonst. Niederösterreich. . 13 „
Mähren. 24 .,
Böhmen . 4 „
Galizien . 612 „
Ungarn . 3 „
Bosnien . 174 „

Lämmer. . . . 11 Stück Davon aus:
dem sonst. Niederösterreich. . 3 St.
Oberösterreich. 8 „

2. Preisbewegung:
e»- >5̂ . /Siedfleisch. . . . von L - -50 bis 1-48 per Kg.
RtUdsteiscĥRostbratenu.Rieden 1-12 2 — „ „

Kalbfleisch. „ -68 „ 1-48 „ k»
Schaffleisch. „ —-44 „ — 90 „

Schweinfleisch. „ - -88 „ 1-40 „
Kälber. „ — 72 „ 1-20 „ k»
Schafe. „ „ —-60 „ —-96 „ „

Schweine. „ —-88 „ 1-28 „ „
Lämmer. „ „ 6 — „ 10 — per Stück

Die Zufuhr an Fleischwaren war schwächer als in der Vor¬
woche; infolgedessen sowie der lebhaften Nachfrage anlässlich der
Feiertage machte sich eine allgemeine Steigerung der Preise
bemerkbar. Es wurde Schaffleisch um 4 ii, Kalb- und Schweine¬
fleisch um 8 d, Kälber um 6 Ii und Schweine um 16 k per
Kilogramm theuerer verkauft als in der Vorwoche.

» **

Pferdemarkt vom 28 . Deeember ISttv.
Zum Verkaufe wurden gebracht : 444 Pferde.

Preis : für Gebrauchspferde. 180—900 L per Stück
„ Schlachtpferde. 35—135 „ „

Der Markt war flau.
* *

- *

Preisbewegung au der Börse für landwirtschaftliche
Produkte in Wien vom 2S . Deeember ISOV.

») Getreide.
Weizen (Qualitätsgewicht per 1 kl 74—81 kz) von 7 X 45 k bis 8 X 35 k
Roggen( ,. „ 1 „ 71- 75 ,. ) „ 7 ,. 40 „ „ 7 „ 85
Gerste . 5 ,. 75 9 75
Mais . 5 „ 10 . „ 6 „ 65 „
Hafer . 5 „ 75 „ „ 6 „ 75 „

(per 50 Kilogramm).

b) Mahlproducte.
Grieß.
Weizenmehl, Wiener Type
Futtermehl.
Noggenmehl.
Weizenkleie.
Roggenkleie.

von

(per 50 Kilogramm).

12 X 80 d bis 14 X — I,
7 ,. 50 „ „ 13 ,. 50 ,.
5 „ 10 „ „ 6 „ 10 „
8 „ 50 „ „ 12 „ 75 ,.
4 „ 50 ., „ 4 .. 70 „
4 „ 90 ., „ 5 „ 05 „

Städtisches Lagerhaus.
Vom 20. bis 27. December 1900.

Waren eingelagert . 35.027 Meter-Centner
„ ausgelagert . 30.385 „

Die durchschnittliche Tagesbewegung bezifferte sich auf
16.353 Meter-Centner.

Lagerstand vom 27. December 1900: 427.328 Meter-Centner, und zwar:
142.297 Meter-Centner Weizen, 79.533 Meter-Centner Roggen,

53 077 „ Gerste, 101.636 . Hafer,
7752 . Mais, 843 „ Olsaaten,

10.648 „ Mehl u. Kleie, 2.257 Wein,
158 Zucker, 872 HektoliterL 10ü»/g Spiritus.

Der Assecuranzwert dieser Waren stellte sich auf 7,368.870 X.

S
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Heiverve-Angelegenyeilen.
(Genossenschaft der Kaffeesieder.) Bei der am5. December

1900 in Anwesenheit des Genossenschafts-Cvmmissärs Magistrats-
Comniissärs Dr. Wilhelm Hecke vorgenommenen Wahl des Vor¬
stehers der Genossenschaftder Kaffeesieder wurde Herr Johann
Eichinger,  Kaffeesieder und Handeskammerrath, IV., Wiedener
Haup straße 11, zum Vorsteher gewählt.

Kttiliemril»»!,.
(Die in Klammern eingestellten Zahlen sind die Geschiiftsuummern der

Aktenstücke im Bandepartementdes Magistrates für den I. bis IX. Bezirk. —
Für den X. bis XIX. Bezirk bedeuten die eingeklammerten Zahlen die Geschästs-
unmmern der betreffenden magistratischen Bezirksämter.)

Gesuche um ZLauvewiMgungen wurden üverreicht:
vom 27 . bis 31 . December  1900.

Für Neubauten:
V. Bezirk : Hans, Wienstraße 6l , von Ferdinand Berehinak , Wien¬

straße 9t , für I . Hammerschmidt , Bauführer Seit!
L Klee (9248).

XVIII Bezirk : Dreistöckiges Wohnhaus, Währing, Kreuzgasse 52, von Jakob
und Katharina Kohn , XVII., Antonigasse 59, Bauführer
Josef Schimek (47533).

Für Zubauteu:
II . Bezirk : Handelsquai 48, von der Neuchateler Asphalt-Compagnie

LtM., Giselastraße5, Bauführer E. Frauenfeld (9237).
Für Adaptierungen:

1. Bezirk : Am Hof 6/7, von der k. k. priv. österr. Creditanstalt sür
Handel und Gewerbe(9214s.

III . Bezirk : Obere Bahngasse4, von Wilhelm Kattus (9222).
VI. Bezirk : MariahilferstraßeI o, von der Wiener Ballgesellschaft(9244).

XVIII. Bezirk : Gersthoferstraße 146, von Paul Oberst , ebenda(46801).
„ „ Wähiing, Coltageqasse3, von Anton Koß, ebenda, Bauführer

Karl Zahn (47417).
„ „ Währing, Martinsstraße 76, von Gottlieb Porritz , Martins¬

straße 76,78 (49243).
Für diverse (geringere) Bauten:

II . Bezirk : Vordach, Castellezgasse2, von Georg Niebauer , nos. Karl
Meißl 'sche Stiftung (9245).

„ ,, Abort, Praterhütte 55, von Alois Svec , Bauführer F.
Wokurka (9235).

XVIIl. Bezirk : Kegelbahn, Pötzleinsdorferstraße 47, von Ferdinand und
Marie Strobl (46651).

„ „ Einsriedungsplaiike. Neustist am Walde 45, von Karl Göstl,
I., Annagasse3 b (47467).

Gesuche um Aekannlgaöe der Muliuie wurden üverreicht:
II . Bezirk : Dresdnerstraße 83/85, von Ignaz OserS , Hegelgasse6(9221).

III . Bezirk : Ungargasse 16, von Leopold Wauko (9220).
VII. Bezirk : Lindeiigasse 35, Einl.»Z. 718, M. Engel noo. Angela Saul-

lich'jche Erben, Eiffabeihstraße 13 (9217).
XVI. Bezirk : Ottakring, Einl.-Z 1856 und 3167, Heltenkofergasse, Ecke

der Hasnerstraße, von Wenzel Trester (66561).
XVIII. Bezirk : Wähiing, Einl.-Z. 330, von Emil Delhacs , Marlinsstraße 95

(46999).
„ „ Währuig, Einl.-Z. 148, 149, 156 und 1730, von Jakob

Ger lach, Gcntzgasse8 (47221)
^ „ Währing, Edelhofgasse3, von Heinrich Sikora , ebenda

(48222).

Städtische Arbeiten und Lieferungen.
I . Offertverhaudlnttgs -Ergebttisse.

Mag.-Dptm. VI, Z 121942 ei 1900.
28. December !900.

Jnstallationsarbeiten für die elektrische Beleuchtung des Bürgerladsonds¬hausesI., Wollzeile 28, Riemergasse1 und 3.
Schmidt Paul — 8400 X.
ScheiderL Kwayßer — Alternative I 5338 X 75 Ii, Alternative II5531 X

36 Ii, Alternative III 5744 X 14 I>.

— Allgemeine Nachrichten rc.

. Internationale Elektricitäts-Gesellschaft
— 7940 X 30 Ii

! Salzer L Thie — 12.230 X 43 Ii.
> Siemens L Halske — Eigener Kostenanschlag5555 X, ämtlicher Anschlag

Nachlass 25X>
Brasch Robert und Ernestine

— Kostenanschlag 16.700 X mit 40X Nachlass von
vorstehender Summe.

Sturm L Comp. — 7130 X 12 b.
Reuter L Comp. — 10.580 X.
Stögermayer A. — 11.867 X 94 II
Österreichische Schuckertwerke

— 6154 X 60 b.
* »

V.-D.-Z. 6471 er 1900.  *
28. December 1900.

Bestandgabe der im Restaurationsgebäude im städtischen Central-Gaswcrkein Simmering befindlichen Gasthaus- und Wohnlocalitäten zum Betriebe
des Gast- und Schankgewerbes.

Mietzins:
Singer Anton I . L Berthold Leopold

— 6000 X.
Löm Georg Florian — 5000 X.
Nosek Adolf — 14.000 X.
Roch Franz L Held Jean

— 8000 X.
Hnttig Alfred — 10.000 X.
Kurz Friedrich — 8000 X.
Mautner Ad. Jg . L Sohn

— 12.000 X.
— 5000 X.
— 9000 X für das erste und zweite Jahr und 12.000 X

für das dritte, vierte und fünfte Jahr.— 4500 X.
— 4800 X, eventuell 2 X per Hektoliter Abzugbier

(per Liter 28 b).
— Mietzins wie der Bestbieler und überdies Über¬

lassung eines Privilegiums, betreffend Glas-
ilolierung für elektrische Drähte.

— 4800 in Ziffern ausgeschrieben 5000 X.
— 3500 X im ersten Jahre , 5000 X im zweiten

Jahre , 6000 X (falls 2000 bl Bier übersteigt
im dritten Jahre und jedem folgenden Jahre ).— 6000 X.

— 4000 X.
— 4000 X.
— 4900 X.
— 7200 X.

« *

Mag.-Dptm. VIII, Z. 96247^
28. December 1900.

Lieferung und Versetzung von Gruftgewänden und Grnftdcckcln ans Granit
zur Herstellung von einfachen und Doppelgrüsten im Wiener Central-Fried-hose, und zwar für die Jahre 1901, 1902 und 1903.
Sommer L Weniger — 298 X für eine einfache Gruft.

460 X für eine Doppelgriffe.
Hauser Eduard — 314 X für eine einfache Gruft.

470 X für eine Doppelgrust.
Cementwarenfabrik und Betonbau-Unternehmung Adolf Baron Pittel

— 226 X für eine einfache Gruft.
345 X für eine Doppelgruft.

Beide iu Betongranit-Jmitation.
Potz Wendelin — 310 X für eine einfache Gruft.

476 X für eine Doppelgruft.
Aufhauser Franz sen. — 320 X sür eine einfache Gruft. GranitmusterNr. 1.

300 X sür eine einfache Gruft. GranitmusterNr 2.
490 X für eine Doppelgruft. Granitmuster Nr. 1.
440 X für eine Doppelgruft. Granitmuster Nr. 2.

» *
*

Mag.-Dptm. IV, Z. 111034.
29. December>900.

Beistellnng des sür Zwecke der städtischen Garten-Administration im Jahre
1901 nöthigen Fuhrwerkes.

Manko Alois — Zweispänniges Fuhrwerk:
Für de» ganzen Tag 14 X.
Für den halben Tag 8 X.

Zweispänniger Möbelwagen:
Für den ganzen Tag 15 X.
Wr den halben Tag 8 X.

Meichl Th. G.
Baum Franz

Konvalina Josef
Wendel Caspar

Niemetz Georg

Moser Franz
Holaubek Johann

Nenßer Raimund
Slamal Joses
Pcisar Joses
Gollwitzer Hans
Huschauer Josef
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Einspänniges Fuhrwerk:
Für den ganzen Tag 8 X.
Für den halben Tag 5 X 40 >i.

Karg Robert — ZweispännigeS Fuhrwerk und Wasserwagen:
Für dm ganzen Tag 13 I! 90 ü.
Für den halben Tag 9 X.

Zweispiinniger Möbelwagen:
Für den ganzen Tag 14 X.
Für den halben Tag 9 X.

Einspänniges Fuhrwerk:
Für den ganzen Tag 9 X 80 k.
Für den halben Tag 6 X.

Zirg Josef — ZweispännigeS Fuhrwerk:
Für den ganzen Tag 12 X.
Für den halben Tag 7 X.

Wasserwagen:
Für den ganzen Tag 14 X.
Für den halben Tag 8 X.

Zweispiinniger Möbelwagen:
Für den ganzen Tag 16 X.
Für den halben Tag 9 X.

Einspänniges Fuhrwerk:
Für den ganzen Tag 8 X.
Für den halbe» Tag 5 X.

II . Vergebung von städtischen Arbeiten nnd
Lieferungen.

Lieferung der in sämmtlichcn städtischen Friedhöfen erforderlichen gusseisernen
Gräberpflöcke, Gruppen- nnd Rcihenständer vom1. Jänner 1901 bis

31. December 1903.
Lovrek Wilhelm — Rät einseitiger schwarzer Schrift 23 X 25 I> per

Grnppenständer.
Mit doppelseitiger schwarzer Schrift 24 X per

Gruppensländer.
Mit einseitiger schwarzer oder rother Schrift 3 X

80 Ii Per Reihcnständer.
Mit doppelseitiger schwarzer oder rother Schrift

4 X per Neihenstiinder.
Mit einseitiger schwarzer oder rother Schrift 60 >>

per Gräberpflock.
Mit doppelseitiger schwarzer oder rother Schrift

61 ü per Gräberpflock.

*

Vergebung der currenten Profcssionistenarbeiten und Lieferungen für das
städtische Versorgungshaus in Mbs der Donau pro 1901 bis inclusive

Baumeister -, D e i chg r Lb e r-, S t n c c a t n r er- und Steinmetz-arbeiten.
Schoberlechner Johann in Mbs an der Donau

— Nachlass 13 5L.
C a n a l r iiu in u n g S a r b e i t e n.

Mitsche Rudolf in Mbs — 270 X JahreSpanschale.
Zim in ermeisterar beiten.

Sattlaner Franz in MbS
— Nachlass 5F.
.Spenglerarbeiten.

Elhonitzky Franz in MbS
— Nachlass 20)^ .

Schieferdecke rarbeiten.
Niernsee Karl in Ibbs — Aufzahlung 18X-

Kupferschmiedarbeiten.
Mayer August in MbS — Aufzahlung 18X-

Bautischlerarbeiten.
Brunzlik Franz in UbbS — Aufzahlung5^ .

Schlosserarbeiten.
Lenk Eduard in Mbs — Aufzahlung 10L.

Anstreicherarbeiten.
Thilo Karl in MbS — Nachlass 32X-

Glaserarbeiten.
TeleschinSky Eduard in Mbs

— Aufzahlung 20X-
Hafnerarbeiten.

Wenger Johann in Mbs
— Anfzahlung 10^ .

— Allgemeine Nachrichten rt.

Zimmer Malerarbeiten.
Thilo Karl in Ybbs — Nachlass 32F.

Tapezierer - nnd Riemerarbeiten.
Wieland Ferdinand in Mbs

— Nachlass 27L.
B r u n n e n m ei ste r a r b e i t en.

Sattlaner Franz in IbbS — Nachlass 5X-
Möbeltischle rar beiten.

Brunzlik Josef in Mbs — Tarifpreise.
Bürstcnbinderarbeiten.

Kirch Franz in UbbS — Aufzahlung 10X-
Buchbinderarbeiten.

Schatz Elise in Mbs — Aufzahlung 25X-

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom IS Deeember LSVV.

(Fortsetzung.)
May Anna Pauline — Verschleiß von Schulheften, Preislisten rc.,

Papier-, Schreib- und Zeichenreqnistten— XVIl., Parhamerplatz 6.
Merl Ferdinand — Knrzwaren-Berschleiß— XVIl ., Lacknergasse 38.
Metelka Ferdinand — Verschleiß von Hüten und Hutartikeln— VIl.

Schottenfeldgasse 55.
Neumann Johann — Fleisch-Verschleiß(Filiale) — XVI., Schell-

hammergasse 7.
Pfister Josef — Verabreichungeines gemeinsamen MittagStisches—

IX., Borschkegaffe 4.
Prjately Johann — Verschleiß von Sodawasser, Frnchtsäften und Canditen

(zweite Verkaufsstelle) — II., An der Augarteubrücke.
Reiner Anna — Canditen-Verschleiß(Filiale) — IX., Alserstraße 48.
Reise Anton — Friseur- und Rasenrgemerbe— VIII., Florianig. 13.
Sawatzki Otto, Bartsch Wilhelm in Firma SawatzkiL Bartsch, Ge¬

schäftsführer gemäß Z 3 G.-O. Deutsch Julius — Gemischtwarenhandel—
VII., Kiichengasse 26.

Schmidt Adelheid— Schul- und Gebetbücher, Kalender- und Heiligen-
bckder-Verschleiß— XVI., Ottakringerstraße 49.

Schodl Ferdinand — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß—
VII., Nichtergasse 9.

Senold Josef — Hufschmiedgewerbe— II ., Rothen Sterngafse 35.
Skoda Johann — Sodawasser-, Backmerk- und Canditen-Verschleiß—

IV., Wienflusseinwölbung gegenüber dem Hanse Wienstraße 19.
Spitzer Anton Franz — Christbaum-Verschleiß— XVII , Innere

Gürtelstraße, Ecke der Ottakringerstraße.
Steininger Joses — Fiaker-Licenz Nr. 30 — XVIl., Weißgasse 50.
Snlzer Josef — Christbanmhandel— XIV., Centralmarkt.
Tulla Josef — Gastwirt — XVII., Wallgasse 74.
Wagner Margarete — Zeitungs-Verschleiß— II ., Stuwerstraße 16
Weder Johann — Automatische Personenwage— II ., K. k. Angarte n

Dianabad, Franz Josefsland.
WeiSleder Karl Friedrich Martin — Verschleiß von Schulheften, Preis¬

listen rc., Papier, Schreib- und Zeichenrequisiten— XVII ., Wichtelgasse 65.
Zwicker Moriz — Gemischtmaren-Verschleiß und Maniisacturwaren—

II , Krummbaumgasse 10. » q-
*

Eiutragnnge » in das Gewerbe - Register
vom 17 . Deeember 1SVV.

Bnrianek Johann —Tabak-Kleintrafik, Zeitungs-Verschleiß und Gemischt-
Waren-Verschleiß— XIV., DreihauSgasse 9.

Dietz Anna Katharina — Verschleiß von Znckerbäckccwaren— XVII.
Ottakringerstraße 18.

Dilg Therese— Lhristbanm-Berschleiß— XVII.. Dornerplatz, Markt.
Eisler Christine— Christbaum-Verschleiß— VI., Mariahilferstraße 51

(im Hofe).
Estl Josef — Victualien-Verschleiß— XVII., Gschwandnergasse 9.
Ferber Wilhelmine— Verschleiß von Seifen, Kerzen und Parfümerien

— IV., Frankenberggaffe 13.
Forstner August— Herausgabe der Zeitschrift„Die Peitsche" — V.,

Johannagaffe 3.
Gang Irene — Pachtbetrieb des Brantweinschankes— XIX., Heiligen¬

städterstraße 103.
Glotzmann Josefa — Christbaum-Verschleiß— XVII., Dornerplatz,

Markt.
Hörker Ignaz — Flaschenbier-Verschleiß— VI., Hofmühlgaffe 15.
Hosstätter Johann — Sauerkräuller — XVII., Dornerplatz4, Hütte 2.
Holzschuh Leopold— Fabriksmäßige Erzeugung von Büsten und Aus¬

lage-Einrichtungen— VI., Mariahilferstraße 35.
HoreiS Emil Sandor — Juwelen-Agentur — VI., Gumpendorfer-

straße 92.
2*
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Hysek recte Salon Franz — Christbanmhandel — V ., Margarethenhof.
John Emil — Gemischtwaren -Verschleiß — VI ., Getreidemarkl 17.
John Franz — Kaffeesieder — VI ., Gumpendorferstraße 138.
Knapp Katharina — Vioualien -Verschleiß — VI ., Bllrgerspitalgasse 28.
Kovanda Marie — Christbanm -Verschleiß — XVII , Dornerplatz.
Kraus Josef — Waschen und Trocknen von fertig bezogenen Hmfilzen —

XIV ., Flachgasse 38.
Lawitschka Gottfried — Sattler — XII ., Schönbrunnerstraße 242.
Maichin Georg — Handel mit geräucherten Fischen — VI ., Magdalenen-

straße 32.
Matoschofskh Robert — Pachtweiser Betrieb des radicierten Gast - »nd

Schankgewerbes der Eheleute Adolf und Katharina Nustler — XIV ., Maria-
hilferstraße 196.

Medic Franz — Agentie — VIII ., Lerchenfelderstraße 92.
Medic Leopold — Agentie — VIII . , Lerchenfelderstraße 92.
Mendl Heinrich , Mendl Fritz — Wiener Brot - und Gebäckfabrik (Filiale)

— XIV ., Kürnbergergasse 7.
Mendl Heinrich , Mendl Fritz — Wiener Brot - und Gebäckfabrik (Filiale)

— XIV ., Goldschlagstraße 65.
Mixa Johann — Christbanm -Verschleiß — XVII ., Markt am Dornerplatz.
Müller Marie — Victualicnhandel — VI ., Kasernengasse 9.
Nemeth Rudolf — Fleischhauer (Filiale ) — XIV ., Ullmannstraße 57.
Nowotny Johann — Kammachergewerbe (Hilssanstalt ) — XIV .,

Pfeifsergasse 3.
Olak -Blan Mathilde — Christbanm -Verschleiß — XVII , Markt am

Dornerplatz.
Pkikril Josef — Tischlergewerbe — XII ., Pohlgasse 25.
Proksch Karl — Christbanm -Verschleiß — XVII ., Tanbergasse , Ecke der

Hernalser Hauptstraße.
Nigl Leopold — Trbdlergewerbe — XIX ., Döblinger Hauptstraße 88.
Salzmau » Salomon , recte Schlechter — Gemischtwaren -Verschleiß —

XIV ., Schwendergasse 37.
Schön Rosalia — Kleidcrmachergewerbe — VI .. Stnmpergafse 35.
Simona Karoliue — Victualien -Verschleiß — V ., Siebenbrnnncng . 72.
Stephan Franz Victor — Mechanikergewerbe — VI ., Münzwardein¬

gasse 8.
Tomek Anna — Photographische Vergrößerung — VI ., Liniengasse 22.
Travniczek Ferdinand — Kammachergewerbe — XIV ., Pfeifsergasse 3.
Vadalma Johann — Victnalienhandel im Umherziehen — XIV, , Piller-

gasse 16.
Valvoda Josefine , geb . Trobl — Psaidlergewerbe — VIII ., Josefstädter¬

straße 11.
Wagner Martin — Raseur - und Frisenrgewerbe — VI , Engelgasse 7.
Weißgramm Katharina — Christbanm -Verschleiß — XIV ., Am Central¬

markte.
Windpassinger Johanna — Vermittlung deS Kaufes , Verkaufes und

Tausches von Realitäten und Gewerbe - Etablissements , sowie von Hypothekar-
Darlehen — VI ., Hornbostelgasse 4.

Wondra Marie , geb . Langer — Gemischtwaren -Verschleiß — VIII .,
Josefstädterstraße 1.

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom 18 . Deeember 1000.

Abrahamek Eva — Victnalien -Berscheiß im Umherziehen im Wiener Ge-
meindegebiete — X ., Kuöllgasse 7.

Altenburger Josef — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — X .,
Absberggasse 23.

Baar Johann — Pachtbetrieb der Einspänner -Licenz Nr . 215 — Vlll . ,
Auerspergstraße.

Bader Franz — Milchmeierei — X ., Schröttergasse 37.
Ballarin Julius — Frisenrgewerbe — X ., Laxenburgerstraße 27.
Baltzarck Adam Johann — Schnhmachergewerbe — X ., Hasengasse 26.
Barnum L Bailey — Circnsunternehmung — II . , K . k. Prater (Rotunde ) .
Baumgartner Josef Karl , Engel Katharina (Firma : I . Baumgartner

ck Cie .) — Psaidlergewerbe — II ., Obere Douaustraße 85.
Breska Antonia — Christbaumhandel — X ., Engenplatz.
Chalupny Thomas — Huf - und Wagenschmicdgewerbe — X ., Welden-

gasse 51.
Deutsch Bernhard — Schnhwaren -Verschleiß — X , Himbergerstr . II.
Duldinger Anna — Christbanm -Verschleiß — XVI , Koflerplatz (Stand ) .
Eckert Jakob — Pachlweiser Cantinenbetrieb — K. k. Arsenal , Object III.
Edlinger Eduard — Milchmeier — X . , Wielandplatz 2.
Eller Marie — Fleisch - und Selchwaren -Verschleiß — X ., Humboldt¬

gaffe 25.
Fischer Franz — Gas - und Wasserleitungsinstallateur — IX ., Wasa¬

gaffe 23.
Franc Karl — Gast - und Schankgemerbe (Z 16 , lit . b , e und x G .-O.

ohne Billard ) — X ., Eckertgasse 14.
Firma S . Friedmann zun . — Spengler — I ., Ballgaffe 4.

Friedrich Juliana — Christbanm -Verschleiß — XVI ., Grundsteingaffe 43.
im Garten.

Gerstner Anton , Gerstner Barbara — Zuckerbäcker — I ., Kärnthnerstr . 6.
Grazer Luise — Papierwaren Verschleiß — I ., Bräunerstraße 10.
Grielhiesch Marie — Feilbieten von Würsteln und Gebäck im Umher¬

ziehe» — X ., Schröttergasse 42.
Haas Isidor — Gast - und Schaukgewerbe , Ausschank von Brantwein

nnd Verabreichung von warmem Thee — X ., Himbergerstraße 93.
Hackt Alois — Christbanm -Verschleiß — VIII , Platz bei der Altlerchen-

felderkwche.
Hainschink Josef — Gast - und Schankgewerbe , Verabreichung von Kaffee,

Thee , Chocolate , anderen warmen Getränken und Erfrischungen , sowie von
Ligueuren aller Art nnd zur Haltung erlaubter Spiele — X , Laxeuburger-
straße 9.

Harons Johann — Christbanmhandel — XVI ., Haberlplatz.
Hirnschall Marie — Christbanm -Verschleiß — X., Erlachgasse.
Hofmann Josef — Täpezierergewerbe — II . , Darwingaffe 6.
Horvath Leopoldille — Gemiichtwaren -Verschleiß — XVI ., Hasnerstr . 99.
Huber Katharina — Christbanm -Verschleiß — X ., Columbnsplatz . i
Hübner Florian — Christbaumhandel — XVI ., Bauplatz Ecke Haberl¬

und Koppstraße.
Husnagl Anton — Handel mit Victualien im Umherziehen im Gemeiude-

gebiete von Wien — XVI ., Hippgasse 38.
Huschet Emerich — Kieinfnhrgewerbe — X ., Gellertgaffe 29.
Hynek Johann — Schuhmacher — XII ., « onygasse 56.
Jahoda Moriz (Moses Löb) — Buchdrucker — VII ., Bnrggasse 87.
Jiran Marie — Gemischtivaren -Verschleiß — I , Schoitenring 33.
Jiricek Alois — Fleischhauer — X ., Waldgasse 31.
Kahla (Kobla ) Franz — Zeitungs -Verschleiß — III ., Stadtbahnstation

Praterstern.
Kalab Marie — Flaschenbier - Verschleiß — X ., Katharinengaffe 9.
Karner Leopold — Kleinhandel mit Holz , Kohlen rc. — V., Gießauf-

gasse 21.
Karp Samuel — Sammeln von Pränumeranten — II ., Adamberger¬

gaffe 2.
Kinast Karl — Aufstellcn von Musik -Automaten in Gast - und Kaffeehäusern

— X ., Colnmbusgaffe 38.
Ketschkcmet Alexander — Handel mit Leinen - und Wirkwaren — X .,

Arsenal , Object 3
Firma Klaber L Negenauer — Handel mit Pferdekotzen (Filiale ) —

II ., Prateistraße 74.
Klima Anna — Handel mit Christbäumen — X ., Eugenplatz.
Klinger Ignaz — Verschleiß von Kurz - und Bijouleriewaren — II .,

Jubiläumr -Ausstellung.
Kohant Barbara — Einspänner -Licenz Nr . 140 — IV ., Techuikerstraße

vor Nr . 3.
Kolalik Johann — Selchwaren -Erzeugung — X ., Ettenreichgaffe 10.
Krammer Katharina — Fischhandel — II . , Fischmarkt Obere Donaustr.
Krass Wenzel — Christbanmhandel — XVI ., Friedmanngafse , Gasthalis¬

garten des F . Brand.
Krchnak Anna — Feilbieten von Obst und Grünzeug im Umherziehen

— X ., Alxingergasse 71.
(Das Weitere folgt .)

A n H n l l. Eeite
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Städtische Arbeiten und Lieferungen:
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Merl - Aus schreiinmgen.
1S « 1

Tag
und

Stunde

Hrt
(Aurea«) Gegenstand

der Offertverhandlung

5. Jänner Departement M . Z 115953.
10 Uhr XIX U Demolierung des städtischen Schöpf-

(Mag . -Rath Werkes in der Pillergasse im XIV. Be-
Vilimek, zirke und Übernahme des gesammten

VI . Stiege, hiebei sich ergebenden Altmateriales
Mezzanin) inclusive eines 6 N?. vollständig gc-

branchssähigcn Gasmotors, einer voll¬
ständigen Pumpanlagc, zweier eiserner
Reservoire, eines großen Holz¬

bottichs rc. 3- 3

Anmerkungen zu vorstehenden Offert-Ansschreibungcn.

Pläne , Kostenanschläge rc. können im Stadtbauamte während
der Amlsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse sind bei der städtischen Hauptcassa
gegen Erlag von 20 b erhältlich.

Offerenten haben ein Exemplar der bezüglichen Bedingniffe
mit den dem Projecte beiliegenden Original -Bedingniffen genau in
Übereinstimmung zu bringen , eventuell zu ergänzen , sodann die am
Schluffe dieses Exemplares beigedrnckte Erklärung entsprechend aus¬

zufüllen und , mit einer 1 L -Stempelmarke versehen , als Offert
versiegelt zu übergeben.

Dem Offerte ist ein Badium von 5 Perccnt der Kostcn-
anschlagssunune anzuschließeu oder aber die Bestätigung über den
bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben der Offerl-
verhandlungs -Commission zu übergeben.

Auf später einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen Form

ausgestattete , sowie auf Offerte mit Specialpreisen für einzelne
Arbcitsgattuugen oder Lieferungen wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlungcn,
sowie die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten
behält sich die Gemeinde vor.

Z 7484 ex 1900.

Kundmachung.
(Offertausschrcibung.)

Von der im städtischen Gaswerke in Simmering im Jahre
1901 zu gewärtigenden Gesammtproduclion von circa 170 t

Retortengraphit gelangt ein Quantum von 160 t zur Abgabe.
Behufs Erzielung von diesfälligen Anboten wird von der

„Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " am Donnerstag den
10. Jänner 1901, präcise 12 Uhr mittags, im Bureau der Ver-
waltniigs-Direction der städtischen Gaswerke, I., Doblhosfgasse6
(1 . Stock ), eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung abgehalten
werden.

Die „ Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " übernimmt

keine Garantie für Stückgröße und Qualität und behält sich das

Recht vor , kleinere Nachfragen vom Platze und aus der Umgebung
zu befriedige » .

Den Offerenten steht es frei , auf das ganze Quantum
per 160 t oder nur auf ein Theilguantum zu offerieren , und ist
der Preis für unausgeklaubte Ware , franco Waggon städtisches

Gaswerk in Simmering , staubfrei , mit der Coaksgabcl verladen,
netto Cassa zu stellen.

Die einzubringendcn Offerte sind mit einer 1 L -Stempel-
marke und in einem Couvert verschlossen mit der Aufschrift:

„Offerte auf Netortengraphit " zu versehen und vor der für den

Beginn der Offerlverhandlung festgesetzten Stunde zu überreichen.
Jeoer Offerent hat vor Überreichung seines Offertes das Vor-

geschricbcne Vadium in der Höhe von 5 Perccnt der nach Maß¬
gabe seines Offertes sich ergebenden Jahreskanfsumme bei der städti¬
schen Hauptcassa zu erlegen und die Bestätigung über den Erlag

der Offertverhandlnngs -Coinnwsion vorzuweiseu.
Ans verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschricüeucn

Form ansgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.
Der „ Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " bleibt die

Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlnng , sowie die

uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten Vor¬

behalten.
„Gemeinde Wien — städtische Gaswerke".

Wien , am 21 . December 1900.

Der Verwaltungs -Director : 3 - 3
Roßner.

^ä Prot .-Nr . 103545 ox 1900.
IV . 2504.

Kundmachung.
(Offertausschreibung für einen Thcil der städtischen currenten

Arbeiten und Lieferungen.)
Wegen Bestellung ständiger städtischer Unternehmer für die

folgenden currenten Arbeiten und currenten Lieferungen , welche

bei der Wiener Gemeindeverwaltung innerhalb der Bezirke I bis XX

in den Jahren 1901 , 1902 » nd 1903 zur Ausführung kommen,

wird vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt

Wien am Montag den 7 . Jänner 1901 , »IN 10 Uhr vormittags,
eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung in der Volkshalle
des Neuen Nathhanses abgchalten werden:
Tarif Nr . 1 Erd - und Baumeisterarbeiten für die Bezirke I,

II , III , VII , VIII , IX , X , XVI und XX.

„ „ 2 Deichgräberarbeitcn für die Bezirke I , II , VII,
VIII , IX , XIV , XV und XX.

„ „ 13 Glaserarbeiten für den XX . Bezirk.
„ „ 30 d Schriftenmalerarbeiten für den V . und IX . Bezirk.

„ „ 33 Wagnerarbeiten für die Bezirke VI , XI und XII.
„ „ 34 Schmiedearbeiten für den VI . Bezirk.

Die Übernahme der Anbote seitens der Offertverhandlungs-
Commission findet an dem angegebenen Tage bis zur bezeichnten

Stunde , und zwar ebenfalls in der Volkshalle des Neuen Nath-
hauses statt.

Die Vergebung der Arbeiten und Lieferungen erfolgt auf
Grundlage der vom Stadtrathe mit dem Beschlüsse vom 19 . Oc-

tober 1900 , Z . 11726 , genehmigten Bedingnisse , und zwar:

Für die in den Preistarifen Nr . 1 und 2 enthaltenen
Arbeiten und Lieferungen auf Grundlage der Preistarife vom
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Jahre 1895 und den Nachträgen zu den vorgenannten Preis-
tarifen vom Jahre 1901;

für die in den Preistarifen Nr . 13 , 33 und 34 enthaltenen
Arbeiten und Lieferungen auf Grundlage der Preistarife vom
Jahre 1895;

für die im Preistarife Nr . 30 b enthaltenen Arbeiten und
Lieferungen auf Grundlage des neuen Preistarifes vom Jahre
1901.

Unternehmungslustige können die Preistarife sammt Regu¬
lativen und die Bedingnisse für die Bestellung ständiger städtischer
Unternehmer im Stadtbauamte , Abtheilung für Hochbau , sowie
in den Bauamts -Abtheilungen der magistratischen Bezirksämter
X bis XIX während der Amtsstunden einsehen und bei der städti¬
schen Hauptcassa , sowie den Hauptcassa -Abtheilungen der magi¬
stratischen Bezirksämter II bis VII und IX bis XX zu den fest¬
gesetzten Verkaufspreisen erwerben.

Die unter den obigen Tarifnummern verzeichnten currenten
Arbeiten und currenten Lieferungen werden bezirksweise vergeben.
Bewerber , welche Anbote für mehrere Bezirke in einem Anbote
stellen , müssen sich daher die Zuweisung einzelner Bezirke gefallen
lassen , wenn nicht eine entgegenstehende Erklärung in dem An¬
bote enthalten ist.

Die Anbote sind in der Weise abzufassen , dass der Bewerber
auf einer bei der städtischen Hauptcassa zum Preise von 10 Ir
erhältlichen Drucksorte für Anbote in die leergelassenen Stellen den
Bezirk oder die mehreren Bezirk «, die Nummer des Preistarifes und die
Arbeitsgattung , sowie den angesprochenen Preis , und zwar den Percent¬
satz in Buchstaben und einheitlich für sämmtliche Postnummern des be¬
treffenden Preistarifes einsetzt , diese Drncksorte mit seinem Namen
und unter Beisetzung seines Berufes und Wohnortes unterfertigt
und mit dem gesetzmäßigen Stempel von 1 X versehen in ver¬
schlossenem Umschläge , auf welch letzterem die Tarifnummer und
die Arbeitsgattung ersichtlich zu machen sind , der Osferkverhandlnngs-
Commission überreicht.

Das im tz 9 der Bedingnisse für jede Arbeitsgattung be¬
stimmte Vadium ist vor Beginn der Offertverhandlung bei der
städtischen Hauptcassa zu erlegen; der Erlagschein ist der Offert-
verhandlnngs -Commission vorzuweisen ; ausnahmsweise kann auch
das Vadium zu Händen der Offertverhandlungs -Commission erlegt,
beziehungsweise dem Anbote angeschlosscn werden.

Auf Anbote von Gewerbetreibenden , die nicht gewerbe-
behördlich berechtigt sind, daun auf verspätet einlangende oder
nicht in der vorgeschriebenen Form ansgestattete Anbote, ins¬
besondere daher auch auf solche , in welchen nicht für alle Posten
des betreffenden Tarifes der gleiche Percentualnachlass oder Zu¬
schuss angeboten erscheint , wird keine Rücksicht genommen.

Ebenso ist es unzulässig , sich auf Cautionen zu berufen,
welche für die in den Jahren 1898 bis 1900 in Ansführung ge¬
kommenen currenten Arbeiten und Lieferungen erliegen , da die¬
selben dermalen vom Cautionsbande noch nicht frei sind.

Die Gemeinde behält sich die freie Wahl unter den Be¬
werbern , ebenso die Ablehnung aller Anbote vor.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt Wien,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 15 . December 1900 . 3—3

Prot .-Nr . 108689 ex 1900.
IV . 2727 . '

Kundmachung.
(Offertausschreibnng.)

Wegen Vergebung der Lieferung von Amtsmöbeln für ein
neues Zimmer des Planarchivs des Stadtbanamtes im Neuen
Rathhanse mit dem Kostenanschlagspreise von 267l X 20 b wird
vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien
am Freitag den 18 . Jänner 1901 , präcise nm 12 Uhr mittags,
im Burean des Herrn Magistrats-Secretärs Dr. Spaeth im
Neuen Nathhaufe ( 4 . Stiege , Mezzanin ) eine öffentliche schriftliche
Ofsertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Skizze , den Kostenanschlag
und die dem Projecte beigeschlossenen allgemeinen und speciellen
Bedingnisse im Stadtbauamte (Kanzlei der Nathhaus -Verwaltung)
während der gewöhnlichen Amtsstunden einsehen.

Die Anbote sind ans einem Briefpapierbogen , und zwar in
Form eines an den Magistrat gerichteten stempelfreien Geschäfts¬
briefes zu stellen . Derselbe hat zu lauten:

„Stempelfrei nach Tarifposten 44 aa , und 60 , Punkt 4 des
Gebürengesetzes.

An den löblichen Magistrat
der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien!

Ich habe die im Wiener Stadlbauamte für die Offertverhandlung
am 8 . Jänner 1901 zur M .-Z . 108689 ex 1900 , betreffend die
Vergebung der Lieferung von Amtsmöbeln für ein neues Zimmer
des Planarchivs des Stadtbanamtes aufgelegenen Behelfe , als : Skizze,
Kostenanschlag , und die allgemeinen und speciellen Bedingnisse
genau eingesehen und offeriere der Gemeinde Wien die Ausführung
der ausgeschriebenen Lieferung , wobei ich mich den von der Ge¬
meinde gestellten Bedingungen vollinhaltlich unterwerfe , zu dem im
Kostenanschläge angeführten Preise und gewähre einen Nachlass
von . Percent zu den Einheitspreisen ( oder verlange eine
Aufzahlung von . Percent zu denselben ) .

(Datum , Unterschrift , Wohnort .) "
Das vorgeschriebene Vadium , welches mit 5 Percent der

ämtlichen Kostenanschlagssnmme zu berechnen ist, ist bei der städti¬
schen Hauptcassa zu erlegen oder der Offertverhandlungs -Commission
zu übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form aiisgestattete, sowie auf Offerte mit Specialpreisen für
einzelne Posten der Lieferung wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der
Offertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Die Annahme des Anbotes wird dem Ersteher vom Magistrats-
rcferenten mündlich bekanntgegeben ; der Ersteher ist sohin ver¬
pflichtet , die erfolgte Verständigung ebenfalls in Form eines nach
Tarif -Post 44 g, und 60 , Punkt 4 Gebürengesctz stempelfreien
Geschäftsbriefes zu bestätigen.

Vom Magistrate derk. k. Neichshaupt- nnd Residenzstadt
Wien,  am 21 . December 1900 . 3—3
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G .-Z . 2451.

' Kundmachung.
(Offertansschreibung.)

Wegen Vergebung der Lieferung , Versetzung und Instand¬

haltung von 175 Stück geaichten Wassermessern für die Wien-
thalwasserleitung im veranschlagten Kostenbeträge von 18 .000 L

wird vom Magistrate der k. k. Neichshauvt - und Residenzstadt Wien

am Freitag den 11 . Jänner 1901 , vräcise nm 10 Uhr vor¬

mittags, im Bureau des Herrn Magistratsrathes Dr. Jaitner
im Alten Rathhause (I ., Wipplingerslraße 8, 2 . Stiege , 2 . Stock)

eine öffentliche , schriftliche Offertverhandlung abgehalten werven.

Unternehmungslustige können den Kostenanschlag und die dem

Projccte beigeschlossenen Bedingnisse im Stadlbauamte während

der gewöhnlichen Amtsstunden einsehen.

Anbote sind vom Offerenten unter Angabe seines Berufes

und Wohnortes persönlich zu fertigen und mit einem 1 X -Stempel

versehen , versiegelt zu überreichen ; bezüglich der Einrichtung und

des Inhaltes derselben ist genau die Vorschrift der allgemeinen

Bedingnisse einzuhalten.

Dem Anbote ist das vorgeschriehcne Vadium anzuschließen

oder es ist die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa

erfolgten Erlag desselben der Offertverhandlungs -Commission zu

übergeben.
Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschricbencn

Form ansgestaltete Anbote wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl nnter den Bewerbern,

aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.

Vom Magistrate der k. k. Neichshanpt- und Residenzstadt Wien,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 14 . December 1900 . 3—3

Prot .-Nr . 131093 sr 1900.
IV .̂ 3694.

Kundmachung.
(Offcrtausschreibung.)

Wegen Vergebung der folgenden Arbeiten und Lieferungen

für den Bau einer Doppel-Volksschule im XVI. Bezirke, Grubcr-
gasse4, und zwar:

1. Erd - und Baumeisterarbeiten,

2 . Lieferung der hydraulischen Bindemittel,

3 . Stuccaturerarbeiten,
4 . Steinmetzarbeiten,
5 . Zimmermannsarbeiten,
6 . Spenglerarbeiten,
7 . Bautischlerarbeiten,
8 . Schlosserarbeiten,
9 . Anstreicherarbeiten,

10 . Glaserarbeiten,
11 . Asphaltiererarbeiten,

12 . Lieferung der Jsolierplatten,

13 . Holzcement -Eindecknng.

14 . Herstellung des Terrazzopflasters,

1b . Lieferung der Steinzeug -, Thon - und Chamottefabrikate,

16 . Möbeltischlerarbeiten,

17 . Lieferung der Schulbänke,

18 . Bildhauerarbeiten , ' -

19 . Herstellung eines Einfriedungsgitters,

20 . Herstellung einer Niederdruckdampfheizung,
21 . Lieferung der Negulierfüllöfen,

22 . Installation der Gasbeleuchtung.

23 . Installation der Wasserleitung und Lieferung der Closete

wird vom Magistrate der k. k. Neichshanpt - und Residenzstadt Wien

am 19 . Jänner 1901 , präcise um 10 Uhr vormittags , in der

Volkshalle des Neuen Nathhanses eine öffentliche schriftliche Offcrt-
verhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Pläne , Kostenanschläge und

die dem Projccte beigeschlossene allgemeine Vorschrift nebst specielleu

Bedingnisscn im Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amts-

stnndeu einsehen . Die bei dieser Offertverhandlung einzubringenden

Anbote sind auf einem Briefpapierbogen in Form eines an den

Magistrat gerichteten stempelfreien Geschäftsbriefes zu stellen,

welcher zu lauten hat:

„Stempelfrei nach den Tarifposten 44 aa und 60 , Punkt 4

des Gebürengesetzes.
An den löblichen Magistrat

der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien!

Ich habe die im Stadtbanamte für die Offertverhandlung am

19 . Jänner 1901 , zur M .-Z . 131093 , aufgelegenen Pläne , Kosten¬

anschläge , allgemeinen und specielleu Bedingnisse für den Bau

einer Doppel -Volksschule im XVI . Bezirke , Grubergasse 4 , ein¬

gesehen und offeriere der Gemeinde Wien die ausgeschriebenen.

.wobei ich mich den von der Gemeinde ge¬

stellten Bedingungen vollinhaltlich unterwerfe , gegen einen Nachlass

(Zuschuss ) von . . . . . . zu den Kostenanschlags¬

preisen . (Datum , Unterschrift .) "
Die Verständigung der Ersteher von der Annahme ihrer

Offerte erfolgt mündlich und ist von ihnen mittels eines stempel¬

freien Geschäftsbriefes zu bestätigen.

Jedem mit einer IX -Stempelmarke zu versehendenOfferte ist die

Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag

des vorgeschriebenen Vadinms , welches mit 5 Pcrcent der ämt-

lichen Kostenanschlagssumme zu berechnen ist, beizuschließen oder

der Offertverhandlungs -Commission zu übergeben.
Auf verspätet einlangeilde oder nicht in der vorgefchriebenen

Form ansgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der

Offertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den

sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 29 . December 1900 . 1—3

M .-D .-Z . 3354.

Currende
(für die Herren Magistrats-Secretäre, Magistrats-Obcr-Com-
missäre, Magistrats-Commissäre, Magistrats-Concipistcn und

Magistrats-Concepts-Praktikanteii).
Infolge der voraussichtlichen Beförderung eines Magistrats¬

rathes zum Magistrats -Vice -Directvr , ferner infolge der Pen¬

sionierung des Magistratsrathes Ferdinand PHIlipp ' ^nnd der

Dienstcsresignation des Magistrats -Concipistcn Dr . Josef Nasits

gelangen im Status der rechtskundigen Beamten
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2 Magistrats -Raths -Stellen in der III . Nangclasse,
2 Magistrats -Secretärs -Stellen in der IV . Nangclasse,
2 Magistrats -Ober -Commissärs -Stellen in der V. Nangclasse,
2 Magistrats -Commissärs -Stellcn in der VI . Nangclasse und
3 Magistrats -Concipistcri -Stellen in der VII . Nangclasse,

und zwar sämmtliche Stellen mit den systemisierten Bezügen zur
Ausschreibung.

Diejenigen der obbezeichneten Herren Conceptsbeamten und
Concepls -Praklikanten , welche sich um eine dieser Stellen be¬
werben wollen , haben ihre Competenzgesuche im Dienstwege , das
ist mit der Äußerung des unmittelbaren Amtsvorstandes ver¬
sehen , längstens bis einschließlich Mittwoch den 9. Jänner 1901,
mittags 12 Uhr , im Einreichungs -Protokolle der Magistrats-
Direction zu überreichen.

Ans später einlangende Gesuche wird keine Rücksicht ge¬
nommen.

Wien , am 27 . Deccmber 1900.

Der Magistrats -Director:

Preyer . i - i

ää M .-Z . 91177 er 1900.
VIII.

Cmirursausschreilmng.
(Verwalterstelle für den Central -Friedhof .)

Zufolge der Stadtraths -Beschlüsse vom 4 . Juli 1900 , Z . 5603,
und vom 13 . December 1900 , Z . 8833 or 1900 , gelaugt die
systemisierte Verwalterstelle für den Wiener Central -Friedhof zur
Besetzung.

Mit dieser in der IV . Nangclasse der städtischen Beamten
stehenden Stelle ist ein Jahresgehalt von 4000 X nebst zwei
Qnadriennalznlagen n 400 X und der Genuss einer Natural-
wohnung im Administrationsgebäude , sowie der bis auf Widerruf
zngestandene Bezug des Beheizungsmateriales verbunden.

Der Verwalter steht ferner im Bezüge eines Wagenpauschales
vou 600 X pro Jahr und einer jährlichen Diensteszulage von
720 X für das Gräberausschmückungsge >chäft.

Bewerber um diese Stelle haben ihre mit dem Taufscheine,
beziehungsweise mit dem Gcburtszeugnissc , dem Heimatscheine,
ferner den Nachweisen über ihre zurückgelcgten Studien und
Prüfungen , insbesondere über umfassende theoretische und praktische
Kenntnisse im Baufache und Straßenbauwesen , sowie in der für
technische Arbeiten bestehenden Vcrrechnungsweise , dann über die
bisherige Dienstleistung belegten Gesuche längstens bis inclusive
15 . Februar 1901 im Einreichungs -Protokolle des Wiener Magi¬
strates zu überreichen . (Sämmtliche vorbezeichueten Gesuchsbeilagen
sind im Originale beizubringen .)

Bewerber , welche nicht in Wien wohnen , haben außerdem
ein behördliches Leumundszeugnis und ein von einem Amtsärzte
ausgestelltes Zeugnis über die körperliche Eignung aiizuschließen.

Die Gesuche haben eine kurze Schilderung des Lebenslaufes
zu enthalten und sind mit einer 1 X -Stenipelmarke für jeden
Bogen zu versehen.

Den nicht in deutscher oder lateinischer Sprache abgefassteu
oben bezeichneten Belegen ist eine beglaubigte deutsche Übersetzung
beizulegen , widrigenfalls das Gesuch als nicht gehörig belegt be¬
trachtet werden würde.

Bereits im städtischen Dienste stehende Bewerber haben ihre
Gesuche im Dienstwege zu überreichen.

Auf diese Anstellung finden die G 1 bis 3 der Dienst-
Pragmatik für die Wiener Gemeindebeamten Anwendung.

Die Stelle wird vorläufig provisorisch und erst nach zu¬
friedenstellender einjähriger Dienstleistung definitiv verliehen.

Ans nicht gehörig belegte oder nicht rechtzeitig einlangendc
Gesuche wird keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate der k. k. Ncichshaupt - und Residenzstadt Wie »,

im selbständigen Wirkungskreise,

am 20 . December 1900 . 2—3
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Gtmeinderath.
Sitzung des chemeinderatyes.

Freitag , den 11 . Jänner 1901 , 5 Uhr nachmittags.

MMnUH.

Sitzungen des Sladlraltzes.
Mittwoch , den 9 . Jänner 1901.

Donnerstag , den 10 . Jänner 1901.

Freitag , den 11 . Jänner 1901.

Bericht
über die Stadtraths - Sitzung vom  14 . Deeember ISVV.

Vorsitzender : Vice -Bürgermeister Dr . Josef Neumayer.

Anwesende : Braun , Oppenberger,
Brauneiß , Nauer,
Büsch , Nissaweg,
Dr . Deut schman » , Schreiner,

Fiedler , Schuh,

Gr äs  Ferdinand , Tomola,

Hipp , Dr . Wähner,

Hörmann , Weit mann,

Hraba , Wessely,

Dr . Krenn , Zatzka.
Dr . Mayreder,

Beurlaubt : St .-N . Sebastian Grünbeck.

Schriftführer : Magistrats -Concipist Künzl.

Aice -Würgermeister Ir . Hleumayer eröffnet die  Sitzung.

(14434 .) St .- M . Aiedker referiert über das Ansuchen des

Georg Feil  um Abschreibung der für den Wassermehrverbrauch im

Hause Or .-Nr . 42 Piaristengasse , VIII . Bezirk, im IV . Quartale 1898

vorgeschriebenen Gebllr per 37 fl. 53 kr. und beantragt die Ab¬

schreibung der Gebür per 75 X 6 Ir gemäß dem Bezirksamts -Antrags.
(Angenommen .)

(14435 .) St .-R . Fiedler  referiert über das Ansuchen der

Adelheid Schwehla  um Abschreibung der für den Wassermehr¬

verbrauch im Hause Or . -Nr . 23 Piaristengasse , VIII . Bezirk , i

IV . Quartal 1898 vorgeschriebenen Gebür per 10 fl. 41 kr. und

beantragt die Abschreibung der Gebür per 20 L 82 Ir gemäß dem

Bezirksamts -Anträge . (Angenommen .)

(14419 . ) St .-N . Fiedler  referiert über das Ansuchen der

Firma R . Gabriel L Comp,  durch Dr . Leopold Plo derer

Hof - und Gerichtsadvocaten , um Belastung des Neclame -Kioskes am

Graben , I . Bezirk , und beantragt , das Ansuchen gemäß dem Bezirks-

amtS -Antrage abzulehnen . (Angenommen .)

(13737 .) St . -W . Ir . Kreun referiert über das Anerbieten

des Ernst Hochschartner  zur käuflichen Überlastung eines Bildes

(Die Kapelle des Militär -Jnvalidenhauscs ) und beantragt die Ablehnung

des Offertes gemäß dem Anträge des Directors der städtischen

Sammlungen . (Angenommen .)

(14404 .) St .-R . Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen des

Norbert H epp,  Wäschers , um Erhöhung des zum industriellen Be¬

dürfe im Hause Or .-Nr . 22 Friedlgaste , XIX . Bezirk , abgegebenen

HochquellemvasterquantumS und beantragt , die Erhöhung des Waster-

quantums von 5 Irl auf 10 Irl täglich gemäß dem Magistrats -Antrage

zu bewilligen . (Angenommen .)

(14446 .) St .-R . Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen des

Dr . Freiherrn v . Widcrhofer,  k . k. Hofrathes und Universitäts-

Professors , um Rückvergütung eines Theiles der Grabstellgebür für die

durch Exhumierung leer gewordene Doppelgruft Gruppe XVI , Nr . 6 v

am Hietzinger Friedhofe und beantragt , dem Gesuchsteller von der
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Gebür per 2800 L einen Teilbetrag von 2214 L gemäß dem
Magistrats-Antrage rückzuvergüten. (Angenomme  n.)

(14405.) St .-R . Dr . Krenn  referiert über die Einschränkung
der Trinkwafserzufuhr nach Ober-Sievering, XIX. Bezirk, und bean¬
tragt, die Trinkwafserzufuhr nach Ober-Sievering Provisorisch für den
Winter gemäß dem Magistrats-Antrage in der Weise zu beschränken,
dass das Hochquellenwassernur in jene Häuser abgegeben wird, welche
dasselbe dermalen beziehen. (Angenommen .)

(14377 .) St .-Hi. Wusch referiert über das Ansuchen des Be¬
zirksvorstehers des V. Bezirkes um Aufnahme der Pflasterung der
Wimmergaste(in der Strecke zwischen der Matzleinsdorferstraße und
der Stolberggaste) in das Pflasterungs-Präliminare pro 1901 und
beantragt, die Aufnahme der Pflasterung der Wimmergasse(in der
Strecke zwischen der Matzleinsdorferstraße und Stolberggaste) mit
dem Kostenbeträge per 52.000 L in das Präliminare pro 1901 zu
genehmigen.

Es wird beschlossen,  das Ansuchen gemäß dem Magistrats-
Antrage abzulehnen.

(14375.) St .-R. Büsch referiert über das Ansuchen des Bezirks¬
vorstehers des V. Bezirkes um Zuweisung von 100 n? Gebirgs-
schlägelschotter und beantragt, die Zuweisung von 100 Gebirgs-
schlägelschotter mit dem Kostenbeträge von 760 L (über das für den
V. Bezirk bereits genehmigte Gesammtquantum im Kostenbeträge von
26.980 L 40 Ir) zu bewilligen. (Angenommen .)

(14271.) St .-R. Büsch referiert über die Note des Bezirks-
schulraihes der Stadt Wien vom 23. November 1900, Z . 9922,
betreffend die Flüssigmachung der Remuneration für die Ertheilung
des israelitischen Religionsunterrichtes an der Sammelstation für Knaben
XII ., Nosasgaste 8, in der Zeit vom 16. September 1899 bis
2». Mai 1900 und beantragt, der Flüssigmachung der Remuneration
im Betrage von 100 L 40 Ii zuzustimmen. (Angen ommen .)

(14266.) St .-R . Büsch referiert über das Kausoffert des
August Mathis,  betreffend die Baustelle Einl.-Z . 984 (an der Ecke
der Rücker- und Nymphengaste) Unter-Meidling, XII. Bezirk, und
beantragt, das Offert wegen des zu geringen Anbotes abzulehnen,
dagegen ein Comitö zur Verhandlung mit dem Offerenten einzusetzen.

(Angenomme n.)
(14437 .) St .-R . Büsch referiert über das Ansuchen der

Neuen Wiener Tramway-Gesellschaft um Abschreibung der für den
Wastermehrverbrauch im Depot XII ., Meidlinger Hauptstraße 30, im
I . und II . Quartal 1900 vorgeschriebenen Gebür Per zusammen
2639 L 6 p und beantragt, das Ansuchen abzulehnen.

St .-R . Weit mann  beantragt, das Bezirksamt sei zu beauf¬
tragen, zu berichten, warum während einer so langen Zeit ein Wasser¬
mehrverbrauch statlfinden konnte, ohne dass man die Gründe desselben
erhoben hat, trotzdem nachgewiesenermaßen der Wassermester geprüft
und für richtig befunden wurde; ferner sind mit Rücksicht darauf,
dass der Wassermehrverbrauch durch das Nohrgebrechen allein nicht
gerechtfertigt erscheint, die Gründe anzugeben, welche das Bezirksamt
bewogen haben, die Abschreibung zu beantragen.

Es wird der Antrag des St .-N. Weltmann angenommen.
(14212 .) St .-N. Büsch referiert über den Recurs der Helene

Stanek  wider die mit Bezirksamts-Erledigung vom 10. November
1900, Z . 39304, erfolgte Ablehnung ihres Ansuchens um Bewilligung
zur Wicderausstellung eines transportablen Verkaufsstandes vor dem
Hause Or .-Nr. 11 Frnnzensgaste, V. Bezirk, zum Betriebe des Grün¬
warenhandels und beantragt, dem Nccurse Folge zu geben.

(Angeno mm en.)

(14487.) St .-W. Krenn referiert über das Verkaussoffert
des Ludwig Zatzka bezüglich der ihm gehörigen Eat.-Parc. 318,
Einl.-Z . 361 Breitensee, sowie über das Ansuchen desselben um
Überlastung von drei Gruftplätzen am Hictzinger Friedhöfe und be¬
antragt :

1. Die Gemeinde Wien erwirbt die dem Ludwig Zatzka ge¬
hörige Eat.-Parc. 318, Einl.-Z . 361 Breitensee, per 1353 6 n?
um den Pauschalbetrag von 6000 L. Der Grund ist lastenfrei zu
übergeben.

Die mit der Vertragsausfertigung verbundenen Kosten trägt der
Verkäufer, die Übertragungsgebüren die Gemeinde.

2. Dem Ludwig Zatzka werden die Gruftplätze 31, 32
und 33 der Gruppe XVII am Hictzinger Friedhofe um den Preis
von 6000 L unter den vom Magistrate beantragten Bedingungen
überlasten.

Ferner sei dem Gesuchsteller noch je ein 60 vm breiter Streifen
der Gruftplätze 30 und 34 zu überlasten, unter der Bedingung, dass
diese Streifen bepflanzt werden.

3. Der Magistrat wird beauftragt, eine Skizze für die Ab¬
theilung des mit den Buchstabena d e cka umschriebenen Baublockes
vorzulegen. - (Angenom  m en.)

(14458 .) St .-N. Dr . Krenn  referiert über das Ergebnis der
von der Bezirksvertretungdes XVIII. Bezirkes am 16. November
1900 vorgenommenen Ergänzungswahl von zwei Armenräthen für
das Armeninstitut.

Es wurden (mit der Functionsdaner bis Ende des Jahres 1900)
gewählt:

Schwarz  Leopold, Großfuhrmann, Herbeckstraße63;
Binder  Franz , Fleischhauer, Karl Beckgasie 8.
Referent beantragt, die vorgenommenen Wahlen zu bestätigen.

(Angenommen .)
(14298 .) St .-N. Dr. Krenn  referiert über die Bewilligung

von Zuschusscrediten zu den Ausgabs- Rubriken XXXVII 15 Ir
„Kleidung, Instandhaltung und Nachschaffung von Wäsche und Bett-
fournituren für diefünfstädtischenVersorgungsanstalten" und XXXVII 15t
„Verpflegung und Wartung der Kranken in den fünf städtischen Ver¬
sorgungsanstalten" und beantragt die Bewilligung eines Zuschuss-
credites von 5000 L beziehungsweise 17.800 L gemäß dem Magi¬
strats-Antrage. (Angenom  m e n.)

(14296. ) St .-N. Dr . Krenn  referiert über den Magistrals¬
bericht, betreffend die erfolgte Aufnahme eines Aushilfsdieners für
das Bürgerversorgungshaus, und beantragt, anlässlich der Ausnahme
eines Aushilfsdieners im Bürgerversorgungshause(für die Zeit vom
November 1900 bis Ende Jänner 1901) einen Zuschusscredit von
146 L 40 Ir pro 1900 und von 74 L 40 Ir pro 1901 zur
Rubrik X 4 gemäß dem Magistrats-Antrage zu bewilligen.

(Angenomme n.)
(14295.) St .-R . Dr . Krenn  referiert über die Bewilligung

eines Zuschusscredites zur Ausgabs-Rubrik XXXVII9 e „Erhaltungs-
beiträgc für zur gänzlichen Versorgung geeignete Pfründner" und
beantragt die Bewilligung eines Zuschusscredites von 81.400 L gemäß
dem Magistrats-Antrage.

(Angenommen ; an den G em ei n d er a t h.)
(14362 .) St .-W. Wrauneiß referiert über das Ansuchen der

Leopoldine Maye  r um gemeinschaftliche Abrechnung der Wasser-
bezugSgebüren bezüglich der Häuser Or . - Nr. 2/4 Arnsteingaste,
XIV. Bezirk, und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Magi¬
strats-Antrage. (Angenommen .)
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(14356.) St .-W . Uijsaiveg referiert über den Magistrats-
bericht, betreffend das Ansuchen der Ortsgruppe „Wieden" des
Vereines zur Pflege des Jugendspieles um Bewilligung zur Benützung
des Spielplatzes im Alois Drasche-Park, IV. Bezirk, als Eislauf¬
platz, und beantragt die Bewilligung des unentgeltlichen Wafserbezuges
ans dem auf dem Spielplätze befindlichen Auslaufbrunnen für den
Betrieb der Eisbahn. (Angenommen .)

(14408.) St .-U . Schuh referiert über das Ansuchen des
Johann Schönbichler  um Bestimmung der Schadloshaltung für
den bei dem Hause Or .-Nr. 10 Alserstraße im IX. Bezirke zur
Straßenverbreiterungabzutretenden Grund im Ausmaße von 2 67
und beantragt, die Schadloshaltung mit 200 X gemäß dem Magi-
strats-Antrage zu bestimmen. (Angenommen .)

(14214.) St .-N. Schuh referiert über das Ansuchen der Haus-
administration von Franz Loh n e r s Erben um Abschreibung der für
den Wafsermehrverbrauch im Hause Or .-Nr. 10 Müllnergafse,
IX. Bezirk, im II . Quartal 1897 vorgeschriebenen Gebür per 58 fl.
30 kr. und beantragt die Abschreibung der Gebür gemäß dem Be-
zirksamts-Antrage. (Angenominen .)

(14409.) St .-N. Schuh referiert über das Ansuchen des
Alois und der Victoria Schwarz  um Bestimmung der Schadlos¬
haltung für den bei dem Hause Or .-Nr. 3 Spitalgaffe im IX. Be¬
zirke zur Straßenverbreiterung abzutretenden Grund und beantragt,
die Erhebung und Verhandlung über die Schadloshaltung gemäß
8 12 der Wiener Bauordnung noch vor der Bauausführung auf Kosten
der Partei zu bewilligen und die Giltigkeit der SchadloShaltungs-
bestimmung auf die Dauer von zwei Jahren einzuschränken.

(Angenommen .)
(14187.) St .-W. Kipp referiert über die Anschaffung von

elektrischen Lustern für den Vorsaal zum Stadtraths -Sitzungssaal
(Steinernen Saal ) und beantragt:

1. Die Anbringung von zwei dreiflammigen elektrischen Lustern
im Vorsaal des Stadtraths -SitzungssaaleS gemäß der vom Stadt-
bauamte verfassten Situationsskizze wird genehmigt.

2. Die Lieferung dieser beiden Luster wird der Firma Hess,
Wolf L Comp ., IX ., Porzellangaffe 49, in Genehmigung der von
ihr vorgelegten Zeichnung zum Gesammtpreise von 670 X unter
Normierung einer sechswöchentlichen Liefer- und einer zweijährigen
Haftzeit übertragen. Vom Erläge einer Caution wird abgesehen.

(Angenommen .)
(14181.) St .-R . Hipp  referiert über den Magistratsbericht,

betreffend die Erwerbung von Gründen der Wienerberger Ziegel-
fabriks- und Baugesellschaft an der Schöffelgaffe, XVIII . Bezirk,
und beantragt, von der mit Stadtraths-Beschluss vom4. August 1896,
Z . 6175 , genehmigten Erwerbung mehrerer der Wienerberger Ziegel-
fabriks- und Baugesellschaft gehörigen Grundflächen an der Schöffel¬
gaffe im XVIII. Bezirke im Ausmaße von 69N2m^  um den Ein¬
heitspreis von 5 fl. 8 kr. per Quadratmeter abzusehen.

(Angenommen .)
(14488.) S1 .-U . Dr . Wayreder referiert über die Anregung

des Ingenieurs Engelbert Sprongl,  betreffend die Ausnützung des
Donaucanales als Kraftquelle, beziehungsweise die Einbauung von
Wasserrädern im Donaucanal zum Betriebe von Elektromotoren, und
beantragt, die Anregung gemäß dem Magistrats-Antrage abzulehnen.

(Angenommen .)
(14124.) St .-N. Dr . Mayreder  referiert über die Zuschrift

der k. und k. Jnspection des k, k. Praters vom 29. November 1900,
Z . 1426, betreffend die Wiederbepflanzung der durch die Verschüttung

des alten Donaucanales angeschütteten Grundflächen in der Freudenau,
und beantragt die Kenntnisnahme. (Angenommen .)

(14320.) St .-R . Dr . Mayreder  referiert über das Ansuchen
der Cäcilie Frankfurter  um Grundüberlasiung zur Arrondierung
der Baustelle Einl.-Z . 594 Grundbuch Ober-Döbling (an der
Nodlergaffe, Ecke der Weinberggaffe), XIX. Bezirk, und beantragt,
das Offert der Cäcilie Frankfurter  auf Überlassung des zur
Arrondierung ihrer BaustelleI nothwendigen Grundtheiles um den
Betrag von 25 X per Quadratmeter, sowie eines zur Herstellung der
halben Straßenbreite zwischen den Achsen der Weinberg- und Rodler¬
gaffe gelegenen Grundtheiles um 2 X Per Quadratmeter abzulehnen.

(An genommen .)
(14403.) St .-N . Dr . M ayr ed er referiert über die Abtretung

von städtischen Grundstücken an das k. k. Eisenbahn-Ärar anlässlich
der Reconstruction der Donauuferbahn und beantragt, es sei der
k. k. Staatsbahn -Direction Wien in Erwiderung auf ihre Zuschrift
vom 19. Juni 1900, Z . 34/136 , bekanntzugeben, dass die Gemeinde
Wien für die vom k. k. Eisenbahn-Ärar zu Zwecken der Donauufer¬
bahn cnteignelen Grundstücke im Ausmaße von 1567 nr? eine Ent¬
schädigung von 22 X per Quadratmeter beanspruche und außerdem
die Bedingung stelle, dass sämmtliche Kosten der Durchführung dieser
Grundeinlösung von der k. k. Staatsbahn-Direction zu tragen seien.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
t14161 .) St .-R . Dr . Mayreder  referiert über den Magi¬

stratsbericht, betreffend die im Jahre 1901 stattfindende Haupt¬
versammlung des Vereines der deutschen Gas- und Wafferfachmänner,
und beantragt, den Magistrat zu beauftragen, sich mit dem Vereine
deutscher Gas- und Wafferfachmänner wegen der von demselben ge¬
planten Veranstaltungen ins Einvernehmenzu setzen und Vorschläge
für die seitens der Gemeinde anlässlich des Empfanges dieses Vereines
zu treffenden Vorbereitungen, sowie über die Kosten derselben zu be¬
richten. (Angenommen .)

Der Worstheilde macht folgende Mittheilung:
St .-R . Dr . D eu ts chma nn lässt sein Ausbleiben von der

heutigen Sitzung wegen dringender Berufsgeschäfte entschuldigen.
(Zur Kenntnis .)

(14481.) S1.-W. Jomoka referiert über das Ansuchen der
Karoline Krempel,  Witwe des Bürgerschul- Directors Simon
Krempel,  um Anweisung der Witwenpension, sowie des Sterbe¬
quartals und beantragt, der Gesuchstellerin die normalmäßige Witwen¬
pension im Betrage von 1266 X 66 Ir jährlich, sowie das Sterbe¬
quartal Per 950 X gemäß dem Magistrats-Antrage zuzuerkennen.

(Angenommen .)
(14497.) St .-N. Tomola  referiert über das neuerliche Ver¬

kaufsoffert der Eheleute Wilhelmine und Wenzel Mezek,  betreffend
einen Theil ihrer Grundstücke im XIX. Bezirke, „Krimm", und be¬
antragt:

1. den Ankauf der den Eheleuten Wilhelmine und Wenzel
Mezek  gehörigen Gründe Einl.-Z . 557, 565 und 590 in Ober-
Döbling, soweit sie für den Schulbau erforderlich sind, um den
offerierten Preis von 25 fl. per Quadratklafterzu genehmigen und
den Magistrat zu beauftragen, die Vertragsbedingungen schleunigst
festzusetzen;

2. der Magistrat sei in Abänderung des Beschlusses vom 5. d. M.
weiterS zu beauftragen, über die eingelangten Offerte schleunigst Bericht
zu erstatten. (Angenommen .)

(14456.) St .-R . Tomola  referiert über die Note des Bezirks-
schulrathes der Stadt Wien vom 22. November 1900, Z . 8849, be-

1*
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treffend die mit Landesschulraths-Erlass vom 10. November 1900,
Z . 12765, definitiv genehmigte Versetzung der definitiven Unterlehrerin
Marie Heller  von der Allgemeinen Volksschule für Mädchen XV.,
Hackengafse 13, an die allgemeine Volksschule für Knaben XII., Nucker-
gasse 42, und beantragt die Kenntnisnahme. (Angenommen .)

(14457.) St .-N. Tomola  referiert über die Zuschrift der
Direction des Wiener Lehrer-Pädagogiums, betreffend das Verzeichnis
der Hörer und Hörerinnen im Schuljahre 1900/01 , und beantragt
die Kenntnisnahme. (Angenommen .)

(14482.) St -N. Tomola  referiert über das Ansuchen des
Engelbert Haub fleisch,  Direktors der Bürgerschule für Mädchen
VII ., Zieglergaffe 49, um Anweisung der Pension und beantragt, dem
Gesuchsteller die normalmäßige Pension im Jahresbetrage von 3150 L,
sowie die mit dem Gemeinderaths-Beschluffe vom 31. August 1900,
Z . 9931, zugesicherte Pensionszulage im JahreSbetrage von 1050 L
gemäß dem Magistrats-Antrage zuzuerkennen.

Das Ansuchen um gnadenweise Zuerkennung des halben Ouartier-
geldes sei aus principiellen Gründen abzulehnen. (Angenommen .)

(14483.) St .-N. Tomola  referiert über die Note des Be-
zirksschulrathes der Stadt Wien vom 9. November 1900, Z . 7973,
betreffend die erfolgte Bewilligung eines Urlaubes für den Bürger¬
schullehrer Adolf Biffl (für die Zeit vom 8. October 1900 bis
15. September 1901) und beantragt, die erfolgte Urlaubsbewilligung
für den Bürgerschullehrer Adolf Biffl (behufs Versetzung einer Lehr¬
stelle am katholischen Lehrer-Seminar i» Währing) zur Kenntnis zu
nehmen, dagegen das Anerbieten der Centralleitung des Katholischen
Schulvereines für Österreich, die erwachsenden Supplierungskosten
unmittelbar aus eigenem zu entrichte», gemäß dem Magistrats-Antrage
abzulehnen. (Angenomme  n.)

(H.ä 14285.) St .-N - Körmarm referiert über das Ansuchen
des C. Wagenführer  um Abstandnahme von der Auflösung des
Vcrtragsverhältniffes, betreffend die Lieferung von Pflastersteinen auf
Rechnung dieses Vertrages, und beantragt, das Ansuchen um Über¬
nahme von Pflastersteinen auf Rechnung des zufolge Stadtraths-
Beschluffes vom9. März 1900, Z . 2572 , mit demselben abgeschloffenen
Vertrages abzulehnen. (Angenommen .)

(14451.) St .-R . Hörmann  referiert über das Ansuchen des
k. k. Notars Dr . Alois Fuka  noe . der Eigenthümer der Realitäten
Einl.-Z . 2194, Cat.-Parc. 2680/2 , und Einl.-Z . 2195, Cat.-
Parc. 2680/1 , 2680/3 Grundbuch des III . Bezirkes (Erdberger¬
mais) um politische Bewilligung zur Abtheilung dieser Realitäten
und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Magistrats-Antrage.

(Angenomme  n.)
(14493.) St .-N - Hppenöerger referiert über den Antrag des

Gem.-Nathes Hütter  wegen Verlängerung des Rohrstranges der
Hochquellenleitung in der Kagraner Neichsstraße und beantragt, die
Verlängerung des Rohrstranges der Hochqucllenleitung in der Kagraner
Neichsstraße bis zum Hause Conscr.-Nr. 393 um 400 m, ferner die
Aufstellung eines Auslaufbrunnens am Ende des Rohrstranges mit
dem (bedeckten) Kostenbeträge von 5200 L gemäß dem Magistrats-
Antrage zu genehmigen. (Angenommen .)

(13872.) St .-R . Oppenberger  referiert über das Offert-
verhandlungs-Ergebnis, betreffend die Vergebung der Revision der
auf städtischen Gebäuden befindlichen Blitzableiter für die Jahre 1901
bis 1903, und beantragt, die Revision der Blitzableiter für die Zeit
vom 1. Jänner 1901 bis 31. December 1903 der Firma Nikola

Bostelmann  zu dem von ihr offerierten Einheitspreise von 6L
(für jedes einzelne Gebäude) gemäß dem Magistrats-Antrage zu vergeben.

(Angenommen .)
(14442 .) St .-N. O pP e n b er g er referiert über das Ansuchen

des Josef Kuhn,  XX . Bezirk, um Nachsicht der Hundesteuer pro
1899 per 8 L und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem
Bezirksamts-Antrage. (Angenommen .)

(14484.) St .-R . Op P en ber g er referiert über das Ansuchen
der Genoffenschaft der Fischhändler, betreffend den Engros-Verkanf
von Fischen, und beantragt, zuzustimmen, dass der Engros-Verkaus
von Fischen auf den Fischergeschirren stattfinden darf.

(Angenom  men.)
(13753.) St .-N. Oppen berge  r referiert über die Verbesserung

der Beleuchtung auf der Stephaniebrücke und beantragt, zu genehmigen,
dass die auf der Fahibahn der Stephaniebrücke befindlichen zwei
Candelaber mit Doppelflauimen versehen werden.

(Angenommen .)
(6069.) St .-N - Aerdinand Hräf referiert über die Zuschrift des

k. k. Landesgerichtes in Strafsachen Wien vom 10. December 1900,
Z . 8831, betreffend die erfolgte Einstellung des Strafverfahrens wider
Rudolf H o lza Pp el, Bauunternehmer, Josef Me ns er und Anton
Klopsch,  städtische Wasserleitungsaufseher, betreffend unberechtigten
Wafferbezug anlässlich der Erbauung der Häuser XIV., Wieninger-
Platz 7 und Sturzgaffe 4 a, und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenommen .)
(13700.) St .-N - Mahner referiert über die Verleihung

von Stiftplätzen am Wiener Conservatorium und beantragt:
1. Es seien folgenden Conservatoristen je ein communaler Stift¬

platz am Conservatorium, vorläufig nur für das Schuljahr 1900/01,
zu verleihen:

Borschke  Adolf (Orgel) ;
Kollenberger  Josef (Contrapunkt, II . Jahrgang) ;
Potyka  Bertha (Violine, II . Ausbildung) ;
Reichel  Johann (Oboe, I . Ausbildung) ;
Zanetti  Anton (Oboe, II . Vorbildung) ;
Fichna Helene (Gesang, I . Ausbildung) ;
Pscheidl  Bertha (Gesang, II . Ausbildung).
2. Es sei der Stiftling Karl Hieß (welcher die infolge Krank¬

heit verschobene Schlussprüfung bestanden hat) im Genüsse des Stift¬
platzes im Schuljahre 1900/01 zu belasten.

Es wird der Referenten-Antrag angenommen.
(14186 .) St .-N - I >r . Krenn referiert über die Entscheidung

des Preisrichter-Collegiums, betreffend die eingereichten Entwürfe zur
Errichtung eines Monumentalbrunnens auf dem Mozartplatze im
IV. Bezirke, und beantragt:

1. Der Bericht des Bezirksvorstehers für den IV. Bezirk über
das Resultat der Preisausschreibung und die erfolgte Preiszuerkennung
für die eingelangten Entwürfe zur Errichtung eines Monumental¬
brunnens auf dem Mozartplatze im IV. Bezirke, sowie das diesbezüg¬
liche Gutachten des Preisrichter- Collegiums werden zur Kenntnis
genommen und wird den Mitgliedern des Preisrichter-Collegiums für
ihre Bemühungen der Dank ausgesprochen.

2. Der Magistrat wird beauftragt, mit den Verfassern des zur
Ausführung beantragten Entwurfes wegen der wirklichen Ausführung
desselben nach Vornahme der vom Preisrichter-Collegium als noth-
wendig erachteten Änderungen, sowie mit den Verfassern der beiden
zum Ankäufe empfohlenen Entwürfe wegen allfälliger Erwerbung der¬
selben für die Gemeinde Wien die Verhandlungen zu Pflegen.



17Nr . 2 . — 4 . Jänner 1901 . — Stadtraths -Sitzung vom 14 . December 1900.

3 . Das Gutachten des Preisrichter -Collegiums ist im Amtsblatts

der Stadt Wien zu veröffentlichen . (Angenommen .)

z14284 .) St . - W . I >r . Wahner referiert über den Erlass der
k. k. n .-ö. Statthalterei vom 3 . November 1900 , Z . 75155 , betreffend

Maßnahmen zur Verhütung von Unfällen bei Glatteis und beantragt:
Es sei an die Vorsteher des I . bis XX . Bezirkes das Ersuchen

zu richten , im Falle der Glatteisbildung auch nach Schluss der
normalen Arbeitszeit , d . i . von 5 Uhr nachmittags bis zur Sperr¬

stunde , erforderlichenfalls auch während der Morgenstunden vor Beginn

der üblichen Arbeitszeit , die Bestreuung der Straßenübergänge durch

die städtischen Taglöhncr zu veranlassen.
Die Entlohnung der zu dieser Dienstleistung herangezogenen

Arbeiter hat in der bei der Leistung von Überstunden üblichen Weise,

d. i. mit 10 Percent des Arbeitslohnes pro Stunde , zu geschehen.

Die Verrechnung der bei solchen Anlässen ausbezahlten Beträge

hat abgesondert unter Berufung auf die diesfällige Verfügung zu
erfolgen.

Gleichzeitig sei an die Vorsteher das Ersuchen zu richten , durch

zweckentsprechende Bertheilung der Arbeiten auf die einzelnen Partien
den erforderlichen Aufwand auf das unumgänglich Nothwendige zu

beschränken . (Angenommen .)

(14359 .) St . -N . Dr . W ä h n e r referiert über die Eingabe der

Bau - und Betriebs -Gesellschaft für städtische Straßenbahnen , betreffend

die Statuten der gesellschaftlichen Penfionsfonde , und beantragt:
1 . Es sei an den mit dem Gemeinderaths - Beschlüsse vom

20 . November 1900 , Z . 12710 , genehmigten Abänderungen der
Statuten für das Pensionsinstitut der Beamten , deren Witwen und

Waisen , sowie der weiblichen Angestellten und der Statuten der

Pensions - und Unterstützungscafsa für die Bediensteten der Bau - und
Betriebs -Gesellschaft für städtische Straßenbahnen in Wien festzuhalten.

2 . Es sei zur Kenntnis zu nehmen , dass mit Rücksicht auf den

vom Gemeinderathe beschlossenen Zusatz zu Artikel 5 des erstgenannten

und zu Z 3 des zweiten Statutes die diesen Zusätzen widersprechenden
Bestimmungen am Schluffe des Artikels 22 des ersten, beziehungsweise
Z 25 des zweiten Statutes sinngemäß gestrichen werden müssen.

3 . Die vorstehenden Beschlüsse seien der Gesellschaft mitzutheilen,

beziehungsweise an das k. k. Eisenbahnministerium zur entsprechenden

Würdigung zu berichten.
(Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(14463 .) St .-R . Dr . Wähn er  referiert über das Ansuchen

des Direktors der städtischen Sammlungen um Zustimmung zum An¬
käufe von Steinreliefs des in Demolierung begriffenen Hauses Or .-

Nr . 25 SalzgrieS , I . Bezirk , und beantragt , den Direktor der

städtischen Sammlungen zu ermächtigen , wegen Erwerbung der Plastiken,

und zwar auf Grund eines Angebotes von 150 bis 300 fl . zu ver¬

handeln.
St .-R . Büsch beantragt , das Angebot mit dem Maximalbetrage

von 100 L zu bestimmen.
Es wird der Referenten -Antrag , sowie der Antrag des St .-R.

Büsch abgelehnt.

(14521 .) S1 . -M . Jatzka referiert über das Ansuchen des
Stationsvorstandes der Nordbahn um leihweise Überlastung von zwei

städtischen Kohlenrutschen bis Ende Mai 1901 und beantragt die

Erledigung dieses Ansuchens im Sinne des Magistrats -Antrages.
(Angenommen .)

(14297 .) St .-R . Zatzka referiert über den Magistratsbericht,

betreffend die Eisgewinnung im Teiche der städtischen Versorgungs¬

anstalt in Liesing, und beantragt:

1 . den Bericht der Versorgungshaus -Verwaltung in Liesing zur
Kenntnis zu nehmen;

2 . das Eisläufen auf dem Anstallsteiche — sei es gegen Ent¬

gelt oder unentgeltlich — wird nicht gestattet , und hat das Eis

lediglich zur Füllung der Eisgrube uud zu Zwecken der eigenen Regie

verwendet zu werden . (Angenommen .)

(14180 .) St . -R . Zatzka referiert über das Projekt für die

Auspflasterung von Strecken der Wienflusssohle zwischen Hietzing und
Hütteldorf -Bad und beantragt:

1 . Es sei die Auspflasterung , beziehungsweise Versicherung der

Wienflusssohle vom Badhaussteg bis zum Verbindungspfeiler , dann

entlang der Stadlbahnmauer vom Grundwehre unterhalb des Bischof¬

steges bis in die Nähe der Franz Karl -Brücke , endlich bei der Halte¬
stelle „ Hütteltorf -Bad " nach dem vorliegenden Projekte mit dem

Kostenbeträge von 206 .266 L 46 Ir vorbehaltlich der Adjustierung
seitens der Stadt -Buchhaltung zu genehmigen.

2 . Es seien die zur Ausführung der sud 1 bezeichneten Her¬

stellung erforderlichen Arbeiten und Lieferungen der Bauunternehmung
Peter Faccanoni  und Karl Brizzi  unter Annahme ihres vor¬

liegenden Offertes vom 27 . November 1900 , ergänzt am 4 . December

1900 , zu übertragen . (Angenommen .)

(14500 .) St . -Hl . ZLraun referiert über das Ansuchen des

Josef und der Francisca Krschka  um Bewilligung zur Erbauung
eines Stalles aus Riegelwänden , sowie eines hölzernen Schupfens auf

der Realität XI ., Eyzinggasse 7 , und beantragt , die beabsichtigte

Bauführung auf Grund des ß 105 , Punkt 5 der Bauordnung für

Wien (unter erleichterten Bedingungen ) gegen Ausstellung eines inta-

bulationsfähigen Demolierungsreverses , sowie unter der Bedingung

zuzugestehen , dass alle von der k. k« General -Jnspeclion der öster¬

reichischen Eisenbahnen , sowie von der Direktion der k. k. priv.

österr .-ungar . Staatseisenbahn -Gesellschaft gestellten Bedingungen seitens

der Gesuchsteller erfüllt werden . (Angenommen .)

(14355 .) St . -W . Z>r . Wayreder referiert über die Ver¬

wertung der Realitäten Or .-Nr . 20/22 Fleischmarkt , Or .-Nr . 15

Schönlaterngasse , I . Bezirk , und beantragt:

1 . Die Abiheilung der Realitäten Or .-Nr . 20/22 Fleischmarkt

und Or .-Nr . 15 Schönlaterngasse , I . Bezirk , nach der vom Magi¬

strate vorgelegten Skizze auf die Baustellen:
I Per circa 773 m^,

II Per circa 830
III Per circa 448 —

wird genehmigt.
2 . Der Magistrat sei zu beauftragen , wegen Erwirkung eines

Landesgesetzes behufs Ertheilung der Bewilligung zur Veräußerung

nachstehender Baugründe um nachbezeichnete Minimalpreise sofort das

Erforderliche zu veranlassen:
Baustelle I im Ausmaße von circa 773 m? um 360 L per

Quadratmeter;
Baustelle II im Ausmaße von circa 830 um 500 L Per

Quadratmeter;
Baustelle III im Ausmaße von circa 448 m? um 300 L per

Quadratmeter.

3 . Die Bereitwilligkeit der Gemeinde , die drei angeführten Bau¬

stellen zu verkaufen , ist bis auf weiteres im Amtsblatte der Stadt

Wien zu veröffentlichen und auch in Wiener Tagesblätter , ferner in
die „ Bautechniker -Zeitung " und in die „Zeitschrift des Österreichischen

Ingenieur - und Architektcn-Vercines " je dreimal einzurücken.
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Der Situationsplan über die Baustellen ist zu vervielfältigen und
Interessenten über eventuelle Anfragen zur Verfügung zu stellen;
hievon hat in der Verlautbarung Erwähnung zu geschehen.

Der Magistrat wird ermächtigt, innerhalb der vom Bauamte
ermittelten Verkaufspreise mit allfälligen Offerenten zu verhandeln.

(An g enommen;  Punkt 2 an den G em ei n der a th .)
(14486.) St .-R. Dr. May red er referiert über die Ver¬

wertung der durch die Abtheilung der Realitäten Or .-Nr. 31, 33,
35, 37 Nothenthurmstraße, Or .-Nr. 1 Am Bergl und Or .-Nr. 3
Nabenplatz, I . Bezirk, entstehenden Baustellen und beantragt:

1. Das Offert des Samuel und Wilhelm Sch allin ger  auf
Ankauf der Baustelle IV an der Ecke der Kohlmefser- und Seiten-
siettengafse, I . Bezirk, per 619 57 um den Preis von 446 X per
Quadratmeter sei wegen des zu geringen Anbotes abzulehnen; die
Verhandlungen seien jedoch fortzusetzen.

2. Es sei an den n.-ö. Landesausschuss wegen Erwirkung eines
Landesgesetzesheranzutreten, mit welchem die Minimalpreisefür die
durch die Abtheilung der Realitäten Or .-Nr. 31, 33, 35, 37
Nothenthurmstraße, Or .-Nr . 1 Am Bergl und Or .-Nr. 3 Raben¬
platz, I . Bezirk, entstehenden Baustellen folgendermaßenfestgesetzt
werden:

für Baustelle I im Ausmaße von circa 60122 900 X per
Quadratmeter;

für Baustelle II im Ausmaße von circa 699 47 900 X per
Quadratmeter;

für Baustelle III im Ausmaße von circa 676 63 1100 X
per Quadratmeter;

für Baustelle IV im Ausmaße von circa 619 57 500 X per
Quadratmeter. .

3. Die Bereitwilligkeit der Gemeinde, die vier angeführten Bau¬
stellen zu verkaufen, ist bis auf weiteres im Amtsblatte der Stadt
Wien zu veröffentlichen und auch in Wiener Tagesblätter, ferner in
die „Bautechniker-Zeitung" und in die „Zeitschrift des Öster¬
reichischen Ingenieur- und Architekten-Vereines" je dreimal einzu¬
rücken.

Der Situationsplan über die Baustellen ist zu vervielfältigen
und Interessenten über eventuelle Anfragen zur Verfügung zu stellen;
hievon hat in der Verlautbarung Erwähnung zu geschehen.

Der Magistrat wird ermächtigt, innerhalb der vom bereits ge¬
nehmigten Landesgesctz bestimmten Minimal-Verkaufspreise mit den
allfälligen Offerenten zu verhandeln.

(Angenommen;  Punkt 2 an den G em ei n d er a t h.)
(14232.) St .-N. Dr . May red er referiert über das Project

der k. k. Baudirection für die Wiener Stadtbahn, betreffend Hoch¬
bauten der Donaucanallinie, sowie der Verbindungscurve zur Gürtel¬
linie, und beantragt, die von den Vertretern der Gemeinde bei der
commissionellen Begutachtung am 11. December 1900 abgegebene
Erklärung nachträglich zu genehmigen. (Angenommen .)

Der Worsthende macht folgende Mittheilung:
Der Wiener Goethe-Verein ladet den Gemeinderathzur Theil-

nahme an der am 15. December 1900 stattfindenden feierlichen Ent¬
hüllung des an der Ausmündung der Albrechtgasse in den Opernring
errichteten Goethe-Denkmals ein. (Zur Kenntnis .)

(12749.) St .-U . Misch referiert über die Eingabe der Barbara
Sikora,  Witwe nach dem Bauunternehmer Anton Sikora,  be¬
treffend die Fortführung und Vollendung der demselben übertragenen
Canalbauten, und beantragt:

1. Die Erklärung der Witwe nach dem Bauunternehmer und
Maurermeister Anton Sikora,  dass sie die Eanalbauten in der
Hartmann- und Kliebergafse im V. Bezirke und in der Ufergaffe im
VI. Bezirke auf Rechnung der Verlaffenschaft unter der verantwort¬
lichen Leitung des Bauunternehmers und Maurermeisters Heinrich
Sikora  fortführen und beenden werde, wird zur Kenntnis ge¬
nommen.

2. Der Eintritt der BetonbauunternehmungH. N el la L C om p.,
VIII ., Schmidgasse4, in den von der Gemeinde Wien mit dem ver¬
storbenen Bauunternehmer und Maurermeister Anton Sikora  ab¬
geschloffenen Vertrag, betreffend die Canalisierung des im Nieder¬
schlagsgebiete des Halterbaches gelegenen Theiles von Hütteldorf im
XIII . Bezirke unter den mit dem Genannten vereinbarten Bedingungen
wird genehmigt. (Angenommen .)

(14498.) St .-U . Weltmann referiert über das Ansuchen des
Johann Stuböck  um Abschreibungder für den Wassermehrverbrauch
im Hause Or .-Nr. 22 Schottenfeldgaffe, VII . Bezirk, im 3. Quartal
1899 vorgeschriebenen Gebür per 338 X 38 Ir und beantragt die
Abschreibung der Gebür gemäß dem Bezirksamts-Anträge.

(Angenommen .)
(14499.) St .-N. Weit mann  referiert über den Necurs des

Friedrich Winter,  sowie über die Vorstellung des Eduard Wittiug
wider das Bezirksamts-Decret vom 17. Jänner 1900, Z . 1644, be¬
ziehungsweise5. Februar 1900, Z . 3715, betreffend feuerpolizeiliche
Aufträge bezüglich des Hauses VII., Mariahilferstraße 120 beziehungs¬
weise Zieglergaffe 27, und beantragt, dem Recurse, beziehungsweiseder
Vorstellung Folge zu geben. (Angenommen .)

(Schluss der Sitzung .)

Bericht
über die Stadtraths -Sitzung vom IS . December tÄSV.

Vorsitzender: Vice-Bürgermeister Dr. Josef Neu may er.
Anwesende: Braun , Oppenberger,

Brauneiß , Nauer,
Büsch, Nissaweg,
Dr. Deutsch mann , Schreiner,
Fiedler , Tomola,
Graf Ferdinand, Dr. Wahner,
Hörman n,
Hr aba,
Dr. Krenn,
Dr. Mahre der,
Bürgermeister Dr. Karl Lueger.

Wei tmann,
Wessely,
Zatzka.

Entschuldigt: St .-R. Hipp , Schuh.
Krank: St .-R. Sebastian Grünbeck.
Experte: Baudirector Berger  und Magistrats- Secretär

Dr. Max Weiß.
Schriftführer: Magistrats-Commissär Hans Böttger.

Vice- BürgermeisterI>r. Weumayer eröffnet die
Sitzung  und macht folgende Mittheilung:

Nachweisung  Uber die Belastung des Neservefondes mit
15. December 1900:
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Reservefond . 1,000 .000 L — k

Effektive Belastung . . . 2,668 .933 L 93 Ir
Belastung durch in Aussicht

stehende, bereits ge¬
nehmigte, jedoch noch
nicht effectuierte Aus¬
lagen . 1,278 .986 „ 29 „

zusammen . 3,947 .920 „ 22 „

daher um . 2,947 .920 L 22 d

»iid nach Hinzurechnung der für unvorhergesehene
Auslagen bei den Bezirken I bis XX
ä 1000 L zu reservierenden . 20 .000 „ — „

eigentlich um . 2,967 .920 L 22 Ii
überschritten.

Außerdem stehen für Rechnung des Neservefondes Anträge im
Gesammtbetrage von 982 .253 L 27 ü in Vormerkung , bezüglich
deren die Genehmigung noch aussteht . (Zur Kenntnis .)

(14792 .) Würgermeister Dr . Lueger referiert über das
Übereinkommen zwischen dem Hof -Ärar und der Gemeinde Wien behufs
Beilegung der zwischen diesem und der Gemeinde Wien obschwebende»
Streitfragen und beantragt:

1 . Das in dem vorliegenden Protokolle vom 8 . December 1900

niedergelegte Übereinkommen zwischen dem Hof -Ärar und der Gemeinde
Wien wird sowohl im eigenen Namen der Gemeinde , als auch

namens der Commission für Verkehrsanlagcn in Wien genehmigt.
2 . Das Erfordernis für das im Artikel I des Übereinkommens

vereinbarte Project der Ausgestaltung der Einwölbung vor dem Lust¬
schlosse Schönbrunn ist vorläufig aus dem Credits für die Wienfluss¬

regulierung zu bestreiten , und wird die etwa noihwendige Schaffung
einer gesonderten Bedeckung für diese Auslage einem späteren Zeit¬
punkte Vorbehalten.

3 . Zur Vergebung der Arbeiten und Lieferungen für das Project

hat der Magistrat auf Grund der von ihm aufzustellenden Beding-
nifse eine öffentliche Offertverhandlung abzuhalten und über das Er¬
gebnis derselben zu berichten.

4 . Der Magistrat wird mit Rücksicht auf Artikel XXI des

Übereinkommens beauftragt , sämmtliche Verhandlungen in Betreff der

Siebenbrnnner Hofwasserleitung durchzuführen und über das Ergebnis
derselben zu berichten.

5 . Endlich hat der Magistrat mit dem Obersthosmeisteramte

Verhandlungen wegen unentgeltlicher Erwerbung der Gründe , auf
welchen sich die Maschinenhalle des städtischen Lagerhauses befindet,
einzuleiten.

6 . Dem Stadtbau -Director Franz Berger,  dem städtischen

Baurathe Wilhelm Lehnerl  und dem Magistrats -Secrelär Dr . Max

Weiß  wird für ihre ersprießliche Thätigkeit in dieser Angelegenheit
der Dank und die vollste Anerkennung ausgesprochen.

(Angenommen;  Punkte 1 und 6 an den Gemeinde-
r a t h.)

Über Anregung des St .-R . Oppen berge  r wird dem Bürger¬
meister für seine hingebungsvolle und aufopfernde Thätigkeit in dieser
Angelegenheit durch Erheben von den Sitzen der Dank  votiert.

Bei der Berathung über diesen Gegenstand haben Stadtbau-

Director Berger  und Magistrats - Secrelär Dr . Max Weiß  als
Experten fungiert.

(11634,13845 .) St . -W . Kraöa referiert über den Magistrats¬
belicht , betreffend die Betheiligung der Gemeinde Wien an der im

Jahre 1901 in Berlin stattfindenden internationalen Ausstellung für

Feuerwehr - und Nettungswesen und beantragt:
1 . Die Stadt Wien beschickt die im Jahre 1901 in Berlin

stattfindende internationale Ausstellung für Feuerschutz - und Rettungs¬
wesen.

2 . Das Fenerwehr -Commando wird angewiesen , einen Kosten-

Voranschlag für die hiedurch erwachsenden Auslagen binnen vier
Wochen vorzulegen . (Angenommen .)

(14544 .) St . -U . Aahka referiert über den Erlass des k. k.
Eisenbahnministeriums vom 9 . Oktober 1900 , Z . 36498 , betreffend

die Ertheilung des Bauconsenses für die Wiedererrichtung der Ölgas¬

anstalt auf dem Bahnhofe Hütteldorf -Hacking , und beantragt:
1 . Es sei die mit dem Erlasse des k. k. Eisenbahnministeriums

vom 9 . October 1900 , Z . 36498 , erfolgte Ertheilung des Bau¬

consenses für die Wiederherstellung der Ölgasanstalt auf dem Bahn¬

hose Hütteldorf -Hacking zur Kenntnis zu nehmen.
2 . Es sei gegen jenen Theil des Erlasses , mit welchem die

Forderung der Gemeinde abgewiese» wurde , dass der den Betrieb dieser
Anstalt führenden Unternehmung im Bauconsense die Erwirkung der

gewerbebehördlicheu Betriebsbewilligung zur Pflicht gemacht werde , die
Beschwerde an den Verwaltungsgerichtshof zu ergreifen.

(Angeno m men;  Punkt 2 an den Gemeinderath .)
(14682 .) St . -W . Wijsaiveg referiert über das Ansuchen des

Franz Prokopp  um Erstreckung des Räumungstermines für seinen
Bürgerspitalfonds -Pachtgiund im X. Bezirke , Gudrunstraße , Cat . -

Parc . 1366/1 und städtische Cat .-Parc . 2266 , bis 1 . März 1901
und beantragt , diesem Ansuchen Folge zu geben . (Angenommen .)

(14550 .) St . - W » WÜslh referiert über die Note des k. k. Be¬

zirksgerichtes Neubau vom 14 . Juli 1900 , G . A . I . 387/2 ex 1900,
betreffend die letztwillige Widmung der Karoline Thiel  zur Erhaltung

ihres Grabes im Matzleinsdorfer Friedhofe , und beantragt , die Mit¬

theilung des obgenannten Bezirksgerichtes zur Kenntnis zu nehmen,
wonach die Ausbezahlung des Betrages von 500 L an die evangelische
Gemeinde 6 . zur Erhaltung des Grabes der Karoline Thiel

im evangelischen Matzleinsdorfer Friedhofe und der Testamentsausweis

diesbezüglich abhandlungsbehördlich genehmigt wurde.
(Angenommen .)

(14455 .) S1 .-W . Ar . Deutschmann referiert über die Ent¬
scheidungen des Wiener Bezirksschulrathes vom 7 . December 1900,
ZZ . 9978 und 9979 , mit welchen der Bürgerschullchrcrin Katharina
Zucker und der Volksschullehrerin Gisela Zach die zweite Dicnst-

alterszulage vom 16 . Februar 1900 an zuerkannt wurde , und be¬
antragt :

1 . dass von Seite der Gemeinde Wien als Verwalterin und

Dotantin des Wiener Bezirksschulfondes gegen die beiden vorerwähnten

Entscheidungen der Necurs an den k. k. n .-ö. Landesschulrath er¬
griffen werde;

2 . dass bis zur rechtskräftigen Entscheidung dieses Recurses der

Katharina Zucker und Gisela Zach die zweite Dienstalterszulage
Provisorisch vom 1 . März 1901 angefangen aus dem Wiener Be-

zirksschulfonde flüssig gemacht werde . (Angenommen .)
(14791 .) St .-N . Dr . Deutschmann  referiert über den

Erlass der k. k. n. -ö. Statthalterei vom 13 . December 1900,

Z . 111627 , betreffend die Errichtung der Adolf und Simon Fisch¬
hof -Stiftung für verunglückte und verarmte politische Schriftsteller

österreichischer oder ungarischer Staatsbürgerschaft , und beantragt , der
k. k. n .-ö. Statthalterei bekanntzugeben , dass die Gemeinde Wien

bereit sei, das Stiftungscapital der Adolf und Simon Fisch Hof-
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Stiflung bei der Hauptcassa der Stadt Wien, und zwar bei den
Stiftungsdepositenaufzubewahren, dass sich aber die Gemeinde Wien
Vorbehalte, Anträge wegen stistungsbehördlicher Zuerkennung von
öpercentigen Verwaltungsauslagen insolange, als ihr keinerlei weitere
Rechte an der Stiftung als jenes der Verwahrung des Capitales
zusteht, sowie wegen stistungsbehördlicher Zuweisung des Rechtes der
Verleihung der Stiftung durch den Wiener Stadtrath für den Fall,
als die Direction des Wiener Schriftstellervereines„Concordia" die
Übernahme der Stiftung verweigern oder der Verein zu bestehen ouf-
hören sollte, da dieses Recht für den obgenannten Fall testamentarisch
keinem Organe ausdrücklich zugewiesen ist, bei der k. k. n.-ö. Statt¬
halterei einzubringen. (Angenommen .)

(14677.) St .-N. Dr . Deutschmann  referiert über den
Erlass der k. k. n.-ö. Finanz-Landes-Direction Wien vom 10. No¬
vember 1900 , Z . 67517, betreffend den Erwerbsteuer-Zahlungs-
auflrag der k. k. Steuer-Administration für den I . Bezirk vom
12. September 1900, Nr. 105, Z . 19507, bezüglich der Pfandleih¬
anstalt der Gemeinde Wien im XIV. Bezirke, und beantragt:

1. gegen diesen Erlass die Beschwerde an den k. k. Verwaltungs¬
gerichtshof zu ergreifen und mit der Vertretung der Gemeinde Wien
in dieser Angelegenheit den Hof- und Gerichtsadvocaten Dr . Wolfgang
Riegler  zu betrauen;

2. den Leiter der Pfandleihanstaltanzuweisen, alle auf Rechts¬
fragen Bezug habenden Angelegenheiten dem Magistrate sofort zur
competenten Amtshandlung abzutreten.

(Angenommen;  Punkt 1 an den G em ei n der a t h.)

(14546.) St .-U . Mraun referiert über das Ansuchen der
Pauline Spitz um Pachtweise Überlastung eines Theiles des Bürger¬
spitalfondsgrundes in der Kopalgasse, XI. Bezirk, anstoßend an den
Pachtgrund des I . Nowotny,  in einem Ausmaße von 251 6 O>"
— 905 u? , behufs Herstellung eines Magazins und eines Schupfens
zur Einlagerung von altem Eisen und beantragt, der Gesuchstellerin
de» bezeichneten Grund um den Jahrespachtzins von 251 L 60 Ir
(1 L per Quadratklafter) vom 1. November 1900 an gegen jederzeit
vierteljährige Kündigung und unter den sonst üblichen allgemeinen,
sowie unter den für diese Gründe geltenden speciellen Bedingungen
auf unbestimmte Zeit in Bestand zu geben. (Angenommen .)

(14559 .) St .-R. Braun  referiert über das Ansuchen der Ge¬
nossenschaft der Canal- und Senkgrubenräumer in Wien um Zuweisung
eines Unrathsableerplatzes für Kaiser-Ebersdorf, XI. Bezirk, und be¬
antragt:

1. Der in Kaiser-Ebersdorf, XI. Bezirk, ausgehobene Senk¬
grubeninhalt ist vom städtische» Unternehmer auf den beim Local¬
augenscheine vom 11. December 1900 ausgemittelten Ableerplatz in
der Nordwestecke der städtischen Baumschule in Albern zu verführen,
woselbst er in einer vorher ausgehobenen Grube zu bergen und mit
Erde zu bedecken ist.

2. Bei der Verführung des Unrathes ist jede Beschädigung der
Baumschule sorgsamst zu vermeiden, und hat der Unternehmer für
jeden etwa verursachten Schaden anfzukommen; auch ist derselbe gehalten,
von jeder Räumung die städtische Gartenaufsicht in der Baumschule
rechtzeitig zu verständigen und mit derselben überhaupt in allen auf
die Verführung und Verwendung des Aushubes bezughabenden Fragen
stets das Einvernehmen zu pflegen.

3. Durch diese Verfügungen wird auf die von der k. k. n.-ö.
Statthalterei mit dem Erlasse vom 26. Juli 1900, Z . 48151, der

Gemeinde Wien ertheilte Bewilligung zur Entleerung des Senkgruben«
aushubes von Kaiser-Ebersdorf in den Donaustrom nicht verzichtet.

(Angenommen .)
(14789.) S1 .-W. Homola referiert über das Ansuchen des

Anton Mikan,  Schulleiter der Volksschule für Mädchen, XIV.,
Dadlergasse 16, um Überlassung des Turnsaales dieser Schule für
den 21. d. M. nachmittags behufs Abhaltung einer Christbaumfeier
und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Bezirksamls-Antrage.

(Angenomme ».)
(14675, 14681 .) St .-R. Tomola  referiert über das Ansuchen

der BürgerschullehrerGustav Krützner,  Rudolf Ekhart  und
Leopold Förster  um Überlassung des Turnsaales der Knaben-Volks-
und Bürgerschule XVIII., Schopenhauerstraße 79, behufs Abhaltung
einer Christbaumfeieram 22. d. M . und beantragt die Gesuchs-
gswährung. (Angenommen .)

(14676.) St .-R. Tomola  referiert über das Ansuchen der
Leitung der städtischen Volksschule XIX., Managettagasse 1, um
Überlassung des Turnsaales an dieser Volksschule für Donnerstag den
20. d. M. nachmittags behufs Abhaltung einer Weihnachtsfeier und
beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Bezirksamts-Antrage.

(Angenommen .)
(4688.) St .-R . Tomola  referiert über die Erwerbung eines

Schulbauplatzes im XIX. Bezirke, Krimm, und beantragt:
1. Es sei von Julius Frankl  der im vorgelegten Plane mit

den Buchstaben a o I s a Ii begrenzte Theil der Cat.-Parc. 740,
Einl.-Z . 550 in Ober-Döbling, im beiläufigen Ausmaße dieser Theil-
fläche von 264 H!" ----- 950 im gegenwärtigen Zustande um den
Einheitspreis von 50 X per Quadratklafter — 13 X 88 8 Ir per
Quadratmeter parcellierten Baugrundes käuflich zu erwerben.

2. Es sei von den Eheleuten Wenzel und Wilhelmine Mezek
der in dem vorgelegten Plane mit den Buchstabens, d clo a. umgrenzte
Theil der Cat.-Parc. 739, Einl.-Z . 565, 735, Einl.-Z . 590 , und
733/1, 733/2, Einl.-Z . 557 in Ober-Döbling, im beiläufigen Aus¬
maße dieser Theilflächen von 1142 lO" — 1590 im gegenwärtigen
Zustande sam mt allen darauf befindlichen unbeweglichen Objecten (ein
kleines Gärtnerhaus sCat.-Parc. 733/2j und ein Ziehbrunnen) um
den Einheitspreis von 50 L per Quadratklafter — 13 L 88-8 ll per
Quadratmeter parcellierten Baugrundes käuflich zu erwerben.

3. Die Kaufschillinge seien den unter 1 und 2 bezeichneten Ver¬
käufern erst nach grundbücherlicher Durchführung des Kaufvertrages
und Übergabe des Grundes in den physische» Besitz der Gemeinde
Wien nach Maßgabe des factischen Ausmaßes flüssig zu machen und
vom Tage der Vertragsausferligungbis zum Tage der Auszahlung
mit 4 Percent zu verzinsen.

4.  Die Veriragsausfertigung hat erst nach Durchführungder
Parcellierung und sohin Abschreibung der durch dieselbe entstehenden
öffentlichen Straßen- und Platztheile, Übergabe derselben im richtigen
Niveau an die Gemeinde, ferner nach vollkommen lasten- und servituts¬
freier Übergabe der unter 1 und 2 bezeichneten Baugründe in den
physischen Besitz der Gemeinde Wien zu erfolgen.

5.  Die Vertragsstempel und Übertragungsgebüren werden durch
die Gemeinde bestritten.

(Angenommen ; an den Gemeinde rath .)
(14687.) St .-N. Tomola  referiert über die Projectskizze fin¬

den Ausbau der Schule XVIII., Alseggerstraße 12 bis 16, und be¬
antragt :

I . Es sei die vorgelegte Projectskizze für den theilweisen Ausbau
des Schulhauses in Gersthof, XVIII., Alseggerstraße 12 bis 16, in-
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sofern dieselbe die Errichtung einer neuen Bürgerschule betrifft , gemäß
dem Magistrats -Antrage mit dem Kostenbeträge für Bau und Ein¬
richtung von rund 295 .000 X zu genehmigen.

2 . Diese neue Bürgerschule sei bis zum Beginne des Schul¬

jahres 1801/02 fertigzustellen und daher das Stadtbauamt zu be¬
auftragen , das Detailproject für diesen Schulbau ungesäumt zu ver¬
fassen und vorzulegen , so dass mit dem Schulbau , sobald es die
Witterungsverhältnisse gestatten , begonnen werden kann.

3 . Der in der vorgelegten Projectskizze enthaltene Ausbau der
Knaben - und der Mädchen -Volksschule XVIII ., Alseggerstraße 12 bis 16,
sei einem späteren Zeitpunkte vorzubehalten.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(14691 .) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen der
Leitung der Volksschule IV ., Rainerggsse 13 , um Herstellung eines
geräuschlosen Pflasters vor dem Schulgebäude und beantragt die
Ablehnung dieses Ansuchens . (Angenommen .)

(14683 .) St .-R . Tomola  referiert über die Note des Wiener
Bezirksschulrathes vom 14 . December 1900 , Z . 4282 , betreffend den
Diensttausch der Bürgerschullehrer Johann Hold  und Ludwig Arn-
hart,  und beantragt , die Zustimmung zu diesem Diensttausche zu ver¬

weigern . (Angenomme  u .z
(14678 .) St .-N . To m o la referiert über das Ansuchen deS

Central -Vereines zur Beköstigung armer Schulkinder in Wien um
Subvention und beantragt die Bewilligung einer Subvention im
Betrage von 60 .000 X pro 1901.

(Angenommen ; an den Gemeinde rath .)

(13422 , 14638 .) St .- R . Tomola  referiert über die Bewilligung
von Subventionen für Rildungs - und wissenschaftliche Zweck- pro 1900.

Es werden nachstehende Subventionen bewilligt:
Raimund Friedrich,  Inhaber der Ersten Biencnzuchtanstalt,

XVIII ., Gersthoferstraße 34 , 100 X.
Genoffenschaft der bildenden Künstler Wiens 2000 X.
Verein für Knaben -Handarbeit in Österreich 1200 X.
K . k. zoologisch-botanische Gesellschaft in Wien , I ., Wollzeile 12,

1000 X.

Privat -Mädchen -Volksschule der Barmherzigen Schwestern vom
heil . Vincenz von Paul in Wien , XVIII ., Antonigaffe 72 (Oberin
Cyrilla Schwentner ), 1000 X.

Bund der Deutschen Nord -Mährens 200 X.
Congregation der christlichen Schulbrüder in Fünfhaus , XV .,

Tellgaffe 4/6 , 3000 X.
Germanisches Nationalmuseum in Nürnberg 200 X.
Verein zur Förderung einer deutschen Schule in Abbazia 200 X.
Verein für österreichische Volkskunde 1200 X.
K . k. geographische Gesellschaft 600 X.
Verein für Landeskunde in Niederösterreich 600 X.
Wiener pädagogische Gesellschaft 400 X.
Verein österreichischer Zeichenlehrer 400 X.
Wissenschaftlicher Verein „ Skioptikon " 400 X.
Centralverein für Faulmann ' sche Stenographie , VII ., Schotten¬

feldgaffe 1 (Abweisung ).
Technologisches Gewerbemuseum 6000 X.
Adolf Mayer Hofer,  Inhaber einer von der Statthalterei

concessionierten Zeichen - und Malschule , IV . , Wiedener Hauptstraße 51,
100 X.

Verein „Volkslesehalle " in Wien , VIII ., Blindengasse 33 , 1000 X.
Verein zur Pflege des Jugendspieles in Wien 2000 X.

Vereinigung österreichischer bildender Künstler und Künstlerinnen,
VII ., Mariahilferstraße 8 , 200 X.

Schulverein für Beamtenstöchter , VIII ., Langegaffe 47 , 1200 X.
Congregation der Schulschwestern vom 3 . Orden des heil . Franz

Scraphicus (Schwester Cornelia Mi tters a cksch mölle  r ) 1000 X.
Wiener Volksbildungsverein , I ., Tegetthoffstraße 4 , 1000 X für

die Einrichtung von Volksbibliotheken.
Ausschuss des Deutschen Studentenheimes in Pettau (Ab¬

weisung ),

Verein zur Pflege der körperlichen Erziehung in Wien XII
(Abweisung ).

Privat -Mädchenschule der Congregation der Töchter des gött¬
lichen Heilandes , X., Waldgaffe 25 (Schwester Coralie Nein hart)
400 X.

Privat -VolkS- und Bürgerschule der Congregation der Töchter
des göttlichen Heilandes , VII . , Kenyongasse 6 (General - Oberin
M . Generosa Erhard)  400 X.

Presbyterium der evangelischen Gemeinde A. B . in Wien,
I ., Dorothcergasse 18 , 20 .000 X . (An den Gemeinderath .)

(14525 .) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen der
Mari : Rath,  Volksschullehrerswitwe , um Erhöhung ihrer Gnaden¬
gabe und beantragt , der Genannten vom 1 . Jänner 1901 an unter

gleichzeitiger Einstellung der bisherigen Gnadengabe von jährlich
400 X eine Gnadengabe im erhöhten Betrage von 600 X zu be¬
willigen . (Angenommen ; an den Gemeinde rath .)

(14577 .) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen des
Leopold P r c y, städtischer Amtsdicner , um Quartiergeld -Ergänzungs-
zulage und beantragt , es sei dem Genannten vom 1 . August 1900
an eine Ergänzungszulage von jährlich 120 X , d. i. in der Höhe
der Differenz zwischen dem Werte seiner Naturalwohnung (240 X)
und dem Quarkiergelde eines Amtsdieners II . Claffe (360 X > zu be¬
willigen . <An g en ommen ; an den Gemeinderath .)

(14586 .) St .-N . Tomola  referiert über das Ansuchen der
Katharina Hild,  Kanzlei - Praktikantenswitwe , um Fortbezug der
Gnadengabe und des Erziehungsbeitragcs für ihren Sohn Emil Karl
und beantragt die Bewilligung des Fortbezuges der Gnadcngabe von
jährlich 408 X , sowie des Erziehungsbeitrages von jährlich 72 X
für den am 2 . April 1896 geborenen Sohn der Genannten Emil
Karl vom 1 . Jänner 1901 bis 31 . December 1903 , oder bis zu
einer etwa früher eintretenden anderweitigen Versorgung.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(145 26 .) St .-R . Tomola  referiert über die Besetzung der
Stelle einer leitenden Kindergärtnerin am städtischen Kindergarten
XII ., Schönbrunnerstraße 187 , und beantragt:

1 . Es sei der Adele S e eli g er die zur Besetzung gelangende
Stelle einer leitenden Kindergärtnerin am städtischen Kindergarten
XII ., Schönbriinnerstraße 187 , mit dem Bezüge von 1200 X dem
ihr infolge ihrer definitiven Anstellung bereits zustehcnden Ansprüche
auf fünf Quinquennalzulagen zu je 120 X und dem Naturalquartier
zu verleihen , und zwar in Gemäßheit der für die städtischen Kinder¬
gärten gegenwärtig bestehenden Normen.

2 . Es sei im Sinne des tz 14 der Ministerial -Verordnung vom
22 . Juni 1872 , Z . 4711 , N .-G .-Bl . Nr . 108 , der Oberlehrer an der
Knaben -Volksschule XII . , Schönbrunuerstraße 139 , Josef Stark  als
pädagogischer Leiter dieses Kindergartens zu bestellen , und sei demselben
für die unentgeltliche Übernahme dieser Vertrauensstelle der Dank
auszusprechen.
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3 . Es sei die sohin vacant werdende Stelle einer Kindergärtnerin
II . Kategorie an diesem Kindergarten im Wege eines Concurses aus¬
zuschreiben . (Angenommen .)

(14523 .) St . -U . Kraba referiert über das Ansuchen der
städtischen Steueramts -Controlorswitwe Therese Rotty  um An¬
weisung der Pension und der Erziehungsbeiträge für ihre Kinder und
beantragt:

1 . Auf Grund des Z 13 der Pensionsvorschrift für die Ge¬
meindebeamten und Diener der Stadt Wien : Anweisung der normal-
mäßigen Witwenpension im Jahresbelrage von 1600 L mit Rücksicht
auf die letzte (IV .) Rangclasse des verstorbenen Gatten vom 1. No¬
vember 1900 unter gleichzeitiger Einstellung der Pensionsbezüge des
Verstorbenen.

2 . Auf Grund des H 17 obiger Pensionsvorschrift : Anweisung
eines Erziehungsbeitrages von je 200 L jährlich für die Kinder
Josefine , geboren am 5 . Jänner 1884 , und Stephan , geboren am
23 . November 1886 , bis zur Erreichung des Normalalters , eventuell
bis zu einer etwa früher eintretenden Versorgung.

(Angeno  m m e n .)
(14579 .) St . -HI . Aomola referiert über das Ansuchen des

Johann Wein Haus  er , Wasserleitungs -Aufseher i» Pottschach , um
eine Gnadengabe und beantragt , dem Genannten mit Rücksicht auf
seine 30jährige Dienstzeit eine jährliche Gnadengabe von 840 L vom
1 . Jänner 1901 an auf Lebensdauer zu verleihen.

(Angenommen; an den  G e m ei nd  e ra  t h. )
(14578 .) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen der

Marie Brenner,  Gattin des gewesenen Waisenhausvatcrs Jakob
Brenner,  um Fortbezug der Gnadengabe und beantragt die Be¬
willigung des Fortbezuges der Gnadengabe von jährlich 600 L auf
ein weiteres Jahr , d. i . vom 1 . Jänner 1901 bis Ende des Jahres
1901 , eventuell bis zu einer etwa früher eintretenden anderweitigen

Versorgung . (Angenommen; an den  G e m e i n d e r a t h.)

(14591 .) St .-R . Tomola  referiert über de» Magistratsbericht,
betreffend die Demolierung deS Hauses Or . -Nr . 66 Erdbergstraße,
III . Bezirk , und beantragt , die Demolierung dieses Hauses bis zum
Mai -Termin 1901 zu verschieben . (Angenommen .)

(14554 .) St . -R . Tomola  referiert über die Note des Wiener
Bezirksschulrathes vom 4 . December 1900 , Z , 8121 , betreffend die
Beurlaubung der Bürgerschullehrerin Petronella Knafliö  gegen
Carenz der Bezüge , und beantragt , die erfolgte Beurlaubung der
genannten Lehrerin mit dem Vorbehalte zur Kenntnis zu nehmen,
dass eine weitere Beurlaubung derselben aus dem Anlasse der Ver¬
setzung ihres Ehegatten außerhalb Wiens vermieden werde.

(A ngeno  m m e u.)
(14580 .) St .-N . Tomola  referiert Uber das Ansuchen des

städtischen Markt -Commissärs Emanuel Fiedler  uni Versetzung in
den zeitlichen Ruhestand und beantragt:

1 . Auf Grund des § 107 lit . o der Dienstpragmatik für die
Gemeindebeamten und Diener der Stadt Wien Versetzung in den
zeitlichen Ruhestand über Ansuchen.

2 . Bemessung des Ruhegehaltes unter Zugrundelegung der nach
der Pensionsvorschrift für die Geineindebeamteri und Diener der
Stadt Wien anrechenbaren Dienstzeit von 17 Jahren , 1 Monat,
22 Tagen , 57 5 Percent des letzten Activitätsgehaltes , das ist mit
1495 L , vom ersten des auf die Versetzung in den zeitlichen Ruhe¬
stand nächstfolgenden Monates an und mit der Hälfte des zuletzt
bezogenen Jahresquartiergeldes , d. i . 400 L , vom Mai -Termin 1901
an , zusammen daher mit 1895 L.

3 . Der Magistrat wird beauftragt , nach Ablauf eines Jahres
über die Dienstfähigkeit des Quiescenten zu berichten.

(Angenommen;  17 Anwesende .)
(14515 .) St .-R . Tomola  referiert über die Kundmachung

des Wiener Bezirksschulrathes vom 4 . December 1900 , Z . 10351,
betreffend den ConcurS zur Besetzung der erledigten Oberlehrerstelle
an der Allgemeinen Volksschule für Mädchen in Wien , II ., Vor¬
gartenstraße 193 , und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenommen .)
(14597 .) St .-N . Tomola  referiert über den Magistratsbericht,

betreffend die Versetzung der Obstbäume auf dem vormals Sauer-
schen Grunde neben dem Gersthofec Friedhofe , XVIII . Bezirk , und
beantragt , zu genehmigen , dass sämmtliche auf den behufs Erweiterung
des Gersthofer Friedhofes angekauften Theilen der Cat .-Parc . 717/1
und 717/2 befindlichen Obstbäume gefällt werden und das gewonnene
Holz dem Vorsteher des XVIII . Bezirkes behufs Vertheilung an
Arme zur Verfügung gestellt werde . (Angenommen .)

(14406 .) St .-N . Tomola  referiert über den Erlass der k. k.
n .-ö. Statthaltcrei vom 1. December 1900 , Z . 99036 , betreffend
die Genehmigung der Abänderung der inneren baulichen Eintheilung
des Diaconissenhcims im XVIII . Bezirke und beantragt , gegen diese
neuerliche Entscheidung der k. k. u .- ö. Statthalterei den Recurs zu
ergreifen . (Abgelehnt .)

(Schluss der  Sitzung .)

Berirlisvkrtrrltmge».
(XVIII. Gemeindcbezirk, Währing.)

Protokoll
der öffentlichen Sitzung der Bezirksvertretung des
XVIII . Bezirkes , Währing , vom 14 . December 1900.

Vorsitzender : Bezirksvorsteher Anton Uanmann.

Interpellation.

Die A .-A . Wissersdorfer , Argauer , Kirchmayer und
Weißgram interpellieren den Vorsitzenden wegen des noch immer
pachtweise ausgeübten Betriebes der Gastwirtschaft des B . - N.
Dziadek,  obwohl die Bezirksvertretung der Verpachtung nur für
die Dauer der Erkrankung der Gattin deS Genannten zustimmte und
letztere bereits seit längerer Zeit von ihrer Krankheit genesen

sein soll.
Der Vorsitzende weist zunächst darauf hin , dass eine directe

Einflussnahme in dieser Angelegenheit nur der Gewerbebehörde zu¬
stehe, verspricht jedoch für den Fall , als die Angaben tatsächlich auf
Wahrheit beruhen , bei der zuständigen Behörde auf die Unzulässigkeit
des weiteren Pachtbetriebes aufmerksam zu machen, damit es nicht

den Anschein erwecke, als ob die Bezirksvertretung gegenüber den
Mitgliedern derselben weniger streng vorgehe als gegenüber anderen
Parteien.

A ntra  g.

HZ.-HI. Schiner stellt den Antrag, es sei an Stelle der Markt¬
halle Michelbeuern eine Haltestelle der Stadtbahn zu errichten , eine
Brücke über die Stadtbahn in der Richtung vom XVIII . in den

IX . Bezirk herzustellen und weiters die innere Gürtelstraße in der
Strecke zwischen der Severin - und Czermakgasse zu eröffnen.

Einstimmig angenommen.
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Wahl.

Als Mitglieder beziehungsweise als 1 . und 2 . Ersatzmann des

Ortsschulrathcs für den XVIII . Bezirk werden für den Rest der bis

28 . Februar 1904 laufenden Functionsperiode gewählt:

X . Als Mitglieder:

Argauer  Rudolf , Bezirksrath und Kaufmann , Argauer-

gasse 3 , mit 10 Stimmen;
Bock Josef , Gemeinderath , Bäckermeister und Hausbesitzer,

Kulschkergasse 26 , mit 10 Stimmen;
Brenta  Johann , Wäscher und Hausbesitzer , Herbeckstraße 47,

mit 10 Stimme » ;

Dechant  Friedrich , Gemeinderath , Kutschkergasse 24 , mit

10 Stimmen;

Henriquez  Gustav , Ritter v., Ober -Controlor , Schulgaffe 2,

mit 10 Stimmen;
Kulhanek  Albert , k. k. Ober -Rechnungsrath , Schopenhauer¬

straße 55 , mit 10 Stimmen;
Pacher Hermann , Geineinderalh , Währingergürtel 35 , mit

10 Stimmen;
Laub  Josef , Bezirksrath , Antonigaffe 39 , mit 10 Stimmen;

Schiner  Johann . Oberlehrer , Gertrudplatz 3 , mit 10 Stimmen;

Spitschan  Georg , Bezirksvorsteher - Stellvertreter , Währinger-

straße 101 , mit 10 Stimmen;
Trumler  Theodor , k. k. Post -Controlor , Staudgaffe 5 , mit

10 Stimme » ;
Urban  Thomas , Gemeinderath , Antonigaffe 5 , mit 10 Stimmen;

L . Als 1. Ersatzmann:

Hron  Josef , Fachlehrer , Währingergürtel 91 , mit 10 Stimme ».

6 Als 2 . Ersatzmann:

Krenek  Rudolf , Lehrer , Lacknergaffe 96 , mit 9 Stimmen.

Referate.

A .-K . Schmer beantragt , den Anträgen der Bezirksvertretungen

des XIII . beziehungsweise VII . und III . Bezirkes wegen Vergebung

der currenten städtischen Arbeiten an Gewerbetreibende des betreffenden

Bezirkes , wegen Einstellung der Glockensignalgebung der elektrischen

Tramway zur Nachtzeit und wegen Creierung städtischer Sparcaffen

bcizutreteu.
Einstimmig angenommen.
ZL.-HI . Laub referiert über den Beschluss der Bezirksvertretuug

des XVII . Bezirkes , es sei zum Zwecke der Hiutanhaltung der

Übervortheilung der Käufer beziehungsweise betrügerischer Mani¬

pulationen dahin zu wirke» , dass mit Ausnahme des Kutschers der

Kohlenwägen den Abträger » das Verweilen auf den Kohlenwägen

nicht gestattet werde.
Einstimmig angenommen.

iXIIl. Geiiieiildebezirk, Hietzing.)

Protokoll
der öffentlichen Sitzung der Bezirksvertretung Hietzing

vom 2 S . Deeember LSVV.

Vorsitzender : Bezirksvorsteher Heorg HusenleitHner.
Der Korsthende macht der Versammlung nachstehende

M i t t h ei l u n g e n.

Die Erben nach dem am 29 . November 1900 verstorbenen

Hausbesitzer Erhard Pfa d e n h auer  haben für Arme des Bezirks-

theileS Penzing einen Betrag von 1200 L gespendet.

Ein ungenannt sein wollender Wohlthäter hat der Bezirks¬

vorstehung den Betrag von 200 L zur Vertheilung an Arme des

XIII . Bezirkes übergeben.
Die Versammlung spricht durch Erheben von den Sitzen den

Dank  für diese Spenden aus.

Anträge.

(47 27 . ) Antrag der Bezirksvertretung Neubau , betreffend die

Hintanhaltung jeder unnöthigen Signalgebung im elektrischen Straßen¬

bahnbetriebe in der Zeit von 10 Uhr abends an.

Beschluss:  Übergang zur Tagesordnung.

(5152 .1 Antrag der Bezirksvertretung Hernals , es sei an die

Polizeibehörde das Ersuchen zu richten , dass den Abträgern das

Sitzen auf den Kohlenwägen verboten werde.

Beschluss:  Übergang zur Tagesordnung.

(5205 .) Antrag der Bezirksvertretung Landstraße auf Creierung

einer städtischen Sparcaffa und Errichtung von Filialen in den

größeren Bezirken.
Wird zur Kenntnis  genommen.

(5254 .) Antrag der Bezirksvertretung Alsergrund , betreffend die

Einführung von Local -Postkarten ü. 2 Ir für das Gemeindegebiet von
Wien.

Beschluss:  Die Bezirksvertretung schließt sich dem Anträge an.

(5323 .) Antrag des Zz . -K . Köllwarly auf Durchführung der

Rohrlegung für die Wienthalwafferleitung , damit es den Fabrikanten

und Geschäftsleuten ermöglicht werde , ihren Bedarf an Nutzwasser

aus dieser Leitung zu decken.
Angenommen.
(5 324 .) ZL. -M . Aohröacher beantragt die Herstellung von

zwei oder wenigstens eines gepflasterten Straßenüberganges vor den

Häusern des Josef Zeilinger  im XIII . Bezirke , Auhof¬

straße 186 a bis s.
Angenommen.

(5386 .) W .-W . -St . Kargt führt Beschwerde , dass der Warte¬

raum der Dampstramway -Station „Neue Welt " in den Abendstunden

geschlossen ist , und beantragt , die geeigneten Schritte zu unternehmen,

dass wenigstens während dieser Zeit zur Orientierung des Publicums

au der Wand des Stationsgebäudes eine Tafel angebracht werde,

welche den Abgang des nächsten Zuges anzeigt.

Angenommen.
(5383 .) IL . -K . Kusenleithner beantragt , die Bezirksvertretung

beschließe, competenten Ortes das Ansuchen zu stellen, dass die

Penzingerstraße in der Strecke von der Nisselgasse bis zur Einwang-

gasse gepflastert werde.
Angenommen.
(5384 .) ZL. -W . Karkinger beantragt , neuerlich das Ersuchen

zu stellen , dass die Cumberlandstraße zwischen der Diesterweggaffe

und Einwanggafse gepflastert werde.
Angenommen.

(5385 .) It .-W . Hllsenteithner beantragt , an den Stadtrath

das Ersuchen zu richten , dass den Bezirksvorstehern hinsichtlich der

Straßenpflege insofern eine größere Machtbefugnis eingeräumt werde,

als ihnen in dringenden Fällen gestattet werden solle, ohne Ansuchen

um Genehmigung das zur Instandsetzung und Reinigung der Straßen

erforderliche Aushilfsarbeiterpersonale aufnehmen zu dürfen.

Einstimmig angenommen.
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Atlgkmrine"
Anlehcn der Stadt Wien vom Jahre 1867.

Verzeichnis der am 2. Jänner 1901 gezogenen nnd am 1. Jnli 1901
zur Einlösung kommenden Obligationen des Communal -AnlehenS per 25 Millionen
Gulden:

g, icoo fl.: 81 341 478 581 605 772 804 834 872 977 1164
1775 1776
2490 2492
3279 3875
3931 8933
4751 4838
5389 5402
6060 6295
6853 7027
7882 '7869
8499 8516
9881 9938

1213 1232 1322 1384 1569 1585 1604 1662 1714 1763
1881 1935 1968 2025 2036 2114 2138 2210 2262 2431
2748 2767 2794 2853 2895 8002 3131 3143 3276 3278
3439 8477 3579 8583 3585 3622 3720 3780 3860 3908
4179 4309 4364 4374 4408 4537 4641 4664 4707 4737
4925 4926 4971 5034 5055 5162 5199 5221 5330 5355
5438 5472 5500 5627 5699 5710 5719 5734 5795 6002
6450 6468 6550 6576 6581 6622 6644 6726 6752 6765
7106 7198 7493 7518 7618 7695 7768 7778 7829 7830
8038 8080 8122 8134 8163 8169 8249 8353 8404 8411
8712 9158 9197 9245 9272 9274 9458 9643 9677 9837
10122 I0I53 10158 10197 10204 10238 10334 10394 10420 10449
10563 10580 10585 10620 10683 10722 10911 11089 I1I59 11178
11457 11465 11492 11502 11526 11601 11660 II789 II796 II806
11990 12027 12178 12214 12319 12366 12487 12500 12535 12546
12745 12794 12823 12835 12872 12883 12974 13108 13122 I8I73
18328 13336 18405 13409 13564 18586 13590 13005 13636 13843
18902 18940 13970 14022 14072 14077 I4I46 14329 14864 14417
14578 14581 14743 14772 14815 14918 15068 I5I02 15116 15I2I
15217 15240 15243 15259 15310 15329 15361
16285 16339 16862 16869 16456 16493 16584
16802 16827 16828 16944 17052 17188 17196
17584 17636 17659 >7663 17671 17722 17757 17777 17811 17964
18041 18124 I8I74 18234 18359 18379 >8404 18433 18484 18493
18537 18572 18620 18637 18954 I9I64 I9I75 19179 19228 19270
19533 19661 19687 19703 19858 18919 19944 19961 19993 19998
20128 20296 20338 20367 20398 20404 20429 20551 20563 20576
20832 20846 20914 20984 21172 21281 21288 21872 21670 2I80I
21959 22013 22024 22053 22060 22068 22104 22186 22210 22268
22285 22290 22297 22510 22528 22526.

15445 15587 15902
>6582 I668I 16694

224 17234 17478

1177
1828
2654
3415
4011
1884
5410
6406
7098
7923
8604
9956

>0518
11803
11982
I27I6
13177
13885
14527
15123
16095
>6777
17486
17984
18520
19496
20070
20762
21864
22273

L 100 fl. : 6 88 99 125 258 535 610 652 845 884 925 947 959 992
1065 1137 1154 1315 1435 1464 1530 1598 1727 1780 1808 1848 1853
1866 1867 1898 1933 1945 1959 1982 2003 2072 2080 2128 2132 2160
2211 2349 2378 2892 2467 2501 2532 2560 2638 2679 2951 2978 8090
3121 3169 3255 3258 8337 3Z89 3377 3425 3450 3469 8538 3552 3574
3640 3659 3725 3786 3806 3818 3897 3946 8977 4048 4243 4245 4831
4360 4379 4436 4461 4514 4589 4616 4825 4855 4892 5083 5113 5188
5277 5285 5298 5328 554 l 5561 5568 5016 5774 5781 5791 5869 5949
6010 6181 6154 6205 6315 6340 6578 6612 6889 6901 6907 6939 7036
7108 7141 7235 7331 7507 7523 7585 7592 7603 7615 7642 7715 7832
7841 7900 7994 8080 8048 8129 8292 8893 8680 8700 8716 8780 8738
8784 8818 9003 9004 9246 9282 9286 9715 9762 9776 9934 10165 I0I68
10226 10264 I0r65 10343 10368 10398 10508 10554 10565 10627 10630
10698 10759 10982 10943 II048 II070 I1I39 11200 II240 11863 >1378
11406 11607 11686 II802 I1806 11859 II880 II996 12017 12072 12085
12202 12222 12408 12481 12667 12788 12817 12844 12856 12998 18024
I3I44 I8I5I 13183 23189 13278 13330 13386 13456 18546 18559 18588
13622 13635 18661 13686 >3724 13745 13775 13789 13889 13875 13932
18948 >4014 14083 I4I15 I4II6 14266 14299 14300 14305 14808 I436I
14393 14396 I44I4 14467 14503 14544 14565 14627 I467I I47I5 14828
14844 14907 14934 14976 15040 15042 15137 15442 15446 15527 15577
15626 15689 15697 15777 15780 15881 15959 16002 16033 16055 I6I57
16253 I63I6 16384 16435 16574 16694"-I6727 16853 16956 17233 17258
17310 17322 17445 17635 17663 17744 ^17826 18083 18088 18126 18197
18335 18515 18608 18649 18764 18804 I884I 18882 18948 19001 19025
19101 I9I87 19583 19626 .19633 19756 19912120056 20088 20186 20190
20321 20327 20355 20360 20438 20491 20500 20501 20575 20617 20625
20661 20688 20716 20719 20846 20876 20887 21668 21098 21100 21134
2II86 21213 21234 21340 2I5I9 21527 21533 21567 2I58I 21657 21907
22033 22105 22107 22273 22389 22396122449 22464 22537 22558 22563
22650 22651 22716 22747 22762 22767 22780 22798 22876 '22884 22953
23026 23037 23039 23099 23120 23203 23204 23333 23335 23341 23474
23554 23580 23595.

Verzeichnis jener gezogenen Obligationen des 25-Millio »en-Anlehe»s
der Stadt Wien, welche bisher nicht zur Einlösung beigebracht worden sind:

L 1000 fl. : 139 178 832 850 867 1563 1581 1627 1664 1989 2577 3088
3190 3526 3919 3920 4094 4192 4210 4397 4703 5285 5518 5523 5540
5541 5725 5841 6119 6279 6391 6485 6494 6495 6690V.6863 7031 72277754 7814 7944 8078 8485 8826 9101 .9225 9255 9450 9497 9498 .9501
9502 9503 9505 9653 9734 10856 11171 11344 11594 11801 11836 12103
13084 18095 13310 18378 13389 13453 13551 13882 18891 18913 14007
14029 14060 I4I05 I4I38 14258 14556 14557 14738 15034 15035 15251
15282 15283 15500 15567 15647 15801 15934 16061 16129 16380 16638
16643 16667 16702 16931 16932 16980 17144 17791 17793 17794 17796
17798 17800 18252 18259 18291 18292 18560 18816 I9I93 19610 19682
19685 19833 19849 20587 20695 20722 20778 20855 20971 21081 21371
21402 21441 21442 21619 22014 22380 22420 22553 22554 22555.

ä 100 fl. : 147 170 171 198 261 270 336 359 421 500 761 773 828 996
1160 1182 1341 1426 1428 1430 1450 1602 1604 1645 1746 1809 1817
1823 1855 1928 1975 1986 2028 2139 2156 2157 2172 2182 2189 2219
2243 2253 2303 2513 2587 2600 2671 2673 2772 2783 8086 3213 3259
3293 3323 8336 3471 8480 3529 3548 3620 3700 3707 3891 8911 3981
4068 4237 4340 4363 4392 4413 4448 4451 4594 4691 4695 4722 4969
5028 5080 5098 5151 5228 5856 5358 5456 5526 5533 5606 5692 5700
5831 5851 5897 6017 6070 6083 6230 6266 6284 6372 6376 6441 6699
6705 6723 6760 6841 6852 6926 6928 6929 6934 6972 6979 6980 6992
7171 7209 7267 7480 7532 7631 7644 7666 7727 7755 7879 8002 8034
8099 8179 8200 8299 8344 8846 8372 8375 8490 8534 8606 8640 8745
8748 8762 8801 8893 8909 8913 8954 8966 8969 9121 9130 9197 9361
9371 9379 9391 9392 9395 9896 9399 9400 9427 9428 9429 9504 9597
9809 9820 9856 9865 10022 I0I27 10347 10355 10373 10462 10507 10510
10529 10540 10569 10601 10621 10629 10644 10861 10923 10945 10949
10950 10951 10952 10964 10966 10991 11037 11114 I11I6 11186 11227
11304 11310 11359 11414 11452 11598 11706 11772 11937 12094 12103
12109 12I1I 12118 12129 12130 12150 12183 12227 12264 12311 12435
12449 12500 12649 12664 12694 12716 12725 12738 12745 12761 12762
12767 12769 12778 12899 12962 13048 13130 13131 13157 I3I77 13178
13254 18255 18351 13352 I348I 18504 13589 13590 13591 13625 13627
13710 13739 13747 13851 14003 14004 14021 14172 14257 14259 14819
14327 14329 14336 14378 14388 14653 14681 14855 14905 14906 14913
14917 15099 15329 15493 15500 15522 15524 15532 15539 15595 15644
15706 15707 15744 15786 15787 16053 16134 16448 16456 16488 16761
16762 16809 16992 16997 >6998 17023 17266 17406 17473 17498 17554
17841 17864 17888 17912 17928 17962 17966 18092 18205 18251 18405
18409 18438 18449 18500 18659 18670 18696 18699 18734 18779 18819
18936 19023 19038 19114 19153 19290 19484 19485 19486 19495 19498
19563 19639 19698 19790 19812 20357 20365 20397 20455 20503 20557
20673 20678 20786 20877 20936 20947 20986 20987 21009 21105 21263
21457 21773 21859 21914 21941 22055 22070 22335 22339 22466 22575
22795 22799 22800 22909 22979 23027 23042 23239 23267 23306 23389
23555 23621 23743

Silber- beziehungsweise Gold-Anlehen der Stadt Wien vom Jahre
1874.

Verzeichnis  der am 2. Jänner 1901 ausgelosten und am 1. Juli 1901
zur Einlösung kommenden Obligationen des Silber - beziehungsweise Gold-
Anlehens der Stadt Wien vom Jahre 1874 per 10 Millionen Gulden.

L 1000 fl. : 3 43 57 217 269 422 425 533 643 696 851 862 867 872
977 1034 1130 1272 1366 1367 1396 1429 1575 1600 1611 1626 1692
1789 1814 1828 1978 2075 2080 2176 2181 2205 2225 2347 2428 2488
2511 2529 2620 2719 2775 2888 2855 2912 3009 3124 3130 3306 3328
8355 3112 3514 8718 8741 3175 8890 3898 3934 3948 4016 4089 4221
4312 4317 4398 4448 4537 45>9 4694 4889 4903 4921 4965 4980 4996
5071 5141 5182 5201 5230 5292 5529 5605 5618 5642 5665 5666 5678
5736 5746 5764 5808 5822 5859 6093 6103 6125 6155 6181 6199 6207
6304 6518 6624 6758 6821 6991 7055 7063 7104 7124 7182 7204 7207
7314 7387 7602 7755 8012 8049 8069 8122 8234 8415 8514 8561 8570
8571 8586 8674 8675 8684 8757 8799 8839 8914 8950 8971 9291 9475
9518 9635 9682 9739 9808.

Verzeichnis  jener gezogenen Obligationen des Silber - beziehungs¬
weise Gold-Anlehens, welche bisher noch nicht zur Einlösung beigebracht worden
sind, und zwar:

ä 1000 fl. : Nr . 519 843 1059 1188 1296 1458 1466 1488 1713 1926
2285 2542 3011 3454 3455 3998 4212 4746 5234 5504 6123 6458 6524
7229 7809 7851 7906.

s. 200 fl. :

Oblig .-
Nr.

Abth.-
Nr.

Oblig .-
Nr.

Abth.-
Nr.

Oblig.»
Nr.

Abth.-
Nr.

8054 ! V 8631 II 9370 I
8060 III 8642 II 9402 V
8093 1 IV, V 8756 II 9512 I- V
8113 8763 IV 9634 IV
8183 IV 8768 II , IV, V 9711 IV
8136 I - IV 8786 I 9750 I
8154 III 8793 II 9809 I- V
8216 I - V 8808 I - III 9937 II
8289 II , III . V 8866 I 9945 IV
8326 ! I - V 8953 V 9993 III
8370 II . III 9191 III
8513 IV 9199 IV
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Verzeichnis
der Publikationen des Magistrates , welche im Drucke erschienen
sind nnd im Commissionsveilage durch die k. u . k. Hof - und
Universitäts -Buchhandlung Wilhelm Braumiiller , I ., Graben 21,

erhältlich sind.
Bezeichnung Jahrgang Ladenpreis

1. Statistisches Jahrbuch  der Stadt
Wien . 1883 bis 1898 L 10 L — b

2 . Verwaltungsbericht  der Stadt Wien 1871/73 I
1874/76
1877/79
1880/82

1883
1884
1885
1886
1887
1888

1889/93 i
1894/96 j

1897
1891 bis 1898

je 20 „ —

je 6 „ -

je 10
6

10

1 „ -

20

20
20

3 . Statistisch eDaten  über die Stadt Wien
4 . Die Armenpflege  im Wiener Armen-

bezirke von Dr . Stephan Sedlaczek  1888
5 . Die definitiven Ergebnisse der Volks¬

zählung  vom 3l.  December 1890.
Bearbeitet vonDr . Steph . Sedlaczek . 1

6 . Die Wohnverhältnisse  in Wien . Er¬
gebnisse der Volkszählung vom 31 . De¬
cember 1890 . Bearbeitet von Dr.
Stephan Sedlaczek . 4

7 . Das Unterrichtswesen  in Wie », von
Dr . Wilhelm Löwy:

I . Volks - und Bürgerschulen . . .
II . Mittel - und Hochschulen . . . .

8 . Wien . Statistischer Bericht über die
wichtigsten demographischen Ve»
h ältnisse.  Bearbeitet von Dr . Steph.
Sedlaczek  und Dr . Wilhem Löwy.

9 . Finanz - und Steuerverhältnisse
der Stadt Wien in den Jahren 1861
bis 1884 . Bearbeitet von Dr . Wilhelm
Löw y . 2 „ —

10 . DerFrem den verkehr  in Wien 1874 bis
1890 . BearbeitetvonE . L. Grieszclich . 2 „ —

11 . Hanptvoranschlag  der GemeindeWien 1890 bis 1900 ä 16 „ —
12 . Hauptrechnungsabschluss  der Ge¬

meinde Wien . 1890 bis 1899 L 16 „ —
13 . Ge räthelehre  der Wiener Beruss-

feuerwehr von Wilibald Chitil . . 1894 20 „ —
14 . Exercier - Re glement  der Wiener

Bernfsfeuerwe  hr , von Eduard
Müller ..

1b . Bericht des Wiener Stadtphysikate/s

1890
1891

1887

1895
1879 , 1880

1881
1882 I

1883/84
1885/86
1887/90 I
1891/93 l
1894/96 /
1894 bis 1900

6
je 4

8

je 10 „ —

je 12
L I16 . Verzeichnis der Sanitätspersonen  .

17 . Bericht der im April 1896 zum Studium
elektrischer Straßenbahnen  ent¬
sendeten Delegierten der Gemeinde
Wien : Magistratsrath Ludwig LinS-
bauer,  Bauralh Friedrich Ehlers,
und Ingenieur Gustav Klose . 3

18 . Das Armenwesen , die öffentliche
Armenpflege  in Wien und deren
geschichtliche Entwicklung . Für die
Jubiläums . Ausstellung  in Wien
1898 über Auftrag des Gemeinde-
rathes verfasst vom Armen-
Departement . . . 2

19 . Nachweisung der während der Regierung
Sr . Majestät des Kaisers Franz Josefl.
von der Stadt Wien in den Jahren
1849 bis 1896 bestrittenen Auslagen
für Bauten,  öffentliche Anlagen und
Herstellungen rc . . . 3

20 . Sammlung von Schulgesetzen rc . von
Franz Landsteiner.  1899 , 1 . Band . 1

20

40

80

40

Wiener Commnnal -Spareassa im Bezirke Hernals.
December  1900.

Eingelegt wurden von 3264 Parteien . . . 1,209 .666 L 93 Ir

Rückgezahlt an 3251 Parteien . 1,624 .674 „ 92 „

Im abgelaufenen Jahre  1900.

Eingelegt wurden von 47 .401 Parteien . 14,402 .264 L

Nückgezahlt wurden an 36 .867 Parteien . 14,624 .746 „ 83 „

Stand am 31 . December  1900 inclusive kapitalisierte

Zinsen:

Gesammt -Einlagen auf 24 .699 Conti . . 22,695 .424 H 61 Ir

Hypothekar -Darlehen . 15,733 .454 „ 91 „
Das Cassa - Revirement belief sich im

laufenden Jahre 1900 ans . . . . 41,392 .307 „ 40 „

* *
*

Wiener Commnnal -Spareassa im Bezirke Währing.

December  1900.

Eingelegt von 1858 Parteien . . . . . . . 534 .567 L 78 II

Nückgezahlt an 1956 Parteien . 845 .856 „ 56 „

Stand am 31 . December  1900:

Gesammt -Jnteressen -Guthaben nach Zuschreibung der halbjährigen

Zinsen . 15,843 .476 L 67 It

Hypothekar -Darlehen . 10,346 .889 „ 17 „

* *
*

Wiener Commnnal -Spareassa im Bezirke Döbling.
December  1900.

Eingelegt wurden von 490 Parteien . . . 148 .032 X 67 Ii

Behoben wurden von 518 Parteien . . . . 238 .085 „ 86 „

Es ergibt sich daher ein Minus von . . . 90 .053 L 19 Ii

Dieses abgerechnet vom Stande mit Ende

November 1900 per . 4,417 .888 „ 42

gibt mit Ende December 1900 bei 5685
offenen Conti einen Stand von . . . 4,327 .835 L 23 Ii

Inclusive der kapitalisierten Zinsen mit . . . . 78 .222 „ 37 „

Einlagenstand per 31 . December 1900 . . 4,406 .057 L 60 Ii

Der Stand der Hypothekar -Darlehen beträgt
mit Ende December 1900 . 2,821 .293 L 68 Ir

Approvistomerung.
Der tägliche Fleischmarkt :/ Markthalle Lvähringer-

gürtel.
In der Markthalle Währingergürtel eingelangte  Fleisch

waren vom 23 . bis 29 . December  1900.

1 . Fleischsendungen.

Für den täglichen Fleisch markt.

Rindfleisch . . 2 .504 KZ Davon aus:
Wien . 2 .049 üg
Galizien . 455 „

Kalbfleisch . . 133 „ Davon aus:
Wien . 116 „

Galizien . 17 „
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Schaffleisch. . 110 IcA Davon an-:
Wien. 55 1-8
Galizien. 55

Schweinfleisch. 2.913 „ Davon aus:
Wien. 2.913

Kälber . . . 26 Stück Davon aus:
Wien. 16 St.
Galizien. 10

Schweme .' . 21 „ Davon aus:
Wien . 2t „

2. Preisbewegung.
fSiedflcisch. . . . von X — 72 bis 128 per Kg.
(Rostbratenn. Rieden „ „ 120 ., 1-40

Kalbfleisch. 136 „
Schaffleisch .. - -S6 »,
Schweinfleisch. .. 170

Die Zufuhr an Fleischwaren war gegen die Vorwoche in
Rindfleisch um 545 Ic§ und i» Schaffleisch um 310 IrZ geringer.
Trotz der verminderten Zufuhr war vorderes Rindfleisch um 4 d
und Schweinfleisch um 8 Ii billiger, während alle übrigen Fleisch¬
waren die vorwöchentlichen Preise behaupteten.

* *
*

Borstenviehmärkte vom 31 . December ISVV und
3 . Jänner INVI.

1. Auftrieb auf dem freien Markte.
Jungschwcinc(Fleischschweine) . . . . 6978 Stück
Fettschweine . 6384 „

Summe 13362 Stück.
Darunter unverkaufter Nest von der Vorwoche 401 Stück.

Angekauft wurden:
für Wien . 10574 Stück
für das Land . — „
unverkauft blieben . . . 2788 „

2. Preisbewegung.
(Preis per 1 lĉ Lebendgewicht.)

Jungschwcine(Fleischschweine) :
1. Qualität . von 76 bis 80 I>(extrem bis 90 ti)

H. 68 .. 74 ..
m ,, . „ 60 66 „

Fettschweine:
I. Qualität . von 85 bis 90 d (extrem bis 92 d)

II- .. . 77 84 ..
III . 70 .. 76 ..

Auf den dieswöchentliche» Schweinemärkten wurden um
830 Stück mehr als in der Vorwoche aufgetrieben. Bei flauer
Tendenz notierten Jungschweine, sowie Fettschweine um 4 d per
Kilogramm billiger.

» *
*

Pferdemarkt vom 31 . December INOO.
Zum Verkaufe wurden gebracht : 3l8 Pferde.

Preis: für Gebrauchspferde. . . . 150 —800 X per Stück
„ Schlachtpferde. 30—100 „ „

Der Markt war sehr flau.

*
*

Schlachtviehmarkt vom 31 . December 1SVV
(einschließlich tes Contumazmarktes vom 29. December 1900)

1. Gcsaiumtanftrieb: 3682 Stück, und zwar:
Mastvieh. 2849 Stück
Beinlvieh. 833 „
Darunter unverkaufter Rest von dem vorwöchentlichen

Donnerstagmarkte . 225 „

Dieser Gesammtauftrieb zerfällt in:
Ochsen . 2735 Stück I Kühe. 543 Stück
Stiere . 386 „ >Büffel . 18 „

Provenienz des GesammtauftriebeS:
aus Ländern der ungarischen Krone . 2210 Stück

„ Galizien . 733 „
„ dem sonstigen Österreich . 726 „
„ dem Auslande . 13 „

2. Preisbewegung.
a) Preis per 0)0 IcA Lebendgewicht:

Aus und über Ungarn:
Ochsen I Qualität . . . von 72 bis 86 X (extrem bis — X)

„ II. „ . . . „ 62 .. 71 ..
Ul. „ 52 >, 61 ..

Aus und über Galizien:
Ochsen 1. Qualität . . . von 74 bis 80 X (extrem bis — X)

.. II- . „ 66 .. 73 ..

.. III. 52 65 „
Aus anderen Ländern:

Ochsen I. Qualität . . . von 80 bis 86 X (extrem bis 87 X)
.. II. „ 72 .. 79 ..
.. III. „ 60 .. 71 ..

Stiere. von 54 bis 68 X (extrem bis 70 X)
Kühe. „ 50 .. 66 „ ( „ „ 74
Büffel. „ 34 48 ( „ „ — „)
Beinlvieh. „ 32 „ 52 „

di Preis per Stück:
Beinlvieh von 71 bis 160 X.

Nach dem Modus auf Schlachtgewichtwurde nicht gehandelt.
3. Verkauf.

Angckauft wurden für Wien . 3064 Stück
auswärts . 425 „

Unverkauft blieben . 193 „
Außer dem Markte, jedoch mit Berührung des¬

selben, wurden in der Woche vom 23. bis 29. De¬
cember 1900 für Wien angekauft . 412 „

Gegen den letzten Montagmarkt wurden um 874 Stück mehr
aufgetrieben.

Bei sehr schwerfälligem Verkehr sind in den ersten Marktstunden
die Preise aller Qualitäten um 1 bis 2 X per Metercentner ge¬
stiegen. Zu Marktschluss waren jedoch kaum die vorwöchentlicheu
Preise zu erreichen.

Schwere Stiere waren um 2 X per Metercentner theuerer.
* **
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Jung - uud Stechviehmarkt vom S . Jänner LSVL.
1. Auftrieb bezw. Zufuhr.

Kälber lebend . . .

Kälber ausgew . idet .
Lämmer ausgeweidet.

. 20 Schafe lebend . 1698

. 4374 Schafe ausgeweidet . . 339
699 Schweine ausgeweidet . . 3537

2 . Preisbewegung.
Kälber lebend (per 1 KZ) :

II . Qualität . von 70 bis 90 k (extrem bis — Ii)
Kälber ausgeweidet (per 1 kßf) :

I . Qualität . von 86 bis 116 d (extrem bis 124 Ii)
II . 72 .. 84 ..

HI . 60 .. 70 ..
Lämmer ausgeweidet (per Paar ) :

I . Qualität . von 20 bis 24 L (extrem bis 30 L)
II . 14 .. 18 „

III . 10 12
Schafe ausgeweidet (per 1 kßf) :

I . Qualität . von 74 bis 80 k (extrem bis — k)
II . . 60 72

III . .. . 50 .. 64 ..
Schweine ausgeweidet (per I LZ) :

I . Qualität . von 88 bis 100 Ii (extrem bis 112 b)
II . „ . . 74 .. 86 ..

III . 60 72 ..
Schafe lebend (per 1 leg) :

I . Qualität . von 44 bis 46 Ii (extrem bis — b)
II . 38 40 ..

III - „ . . — „ 32 „
Auf dem Jungviehmarkte wurden um 739 Stück Kälber

mehr zugeführt . Infolge der den Bedarf weitaus übersteigenden
Zufuhr gestaltete sich der Absatz sehr schwierig und war die Tendenz
durchaus flau . Prima Kälber waren um 4 Ii, gute Mittelware
bis 8 b, mindere Sorten bis 12 I> per Kilogramm billiger.
Weidner Schafe notierten im allgemeinen unverändert . Fette
Weidner Scheine notierten um 4 bis 6 Ir, Weidne? Jungschweine
um 8 bis 12 ü per Kilogramm niedriger nnd blieb trotzdem
ziemlicher Überstand.

Auf dem Schafmarkte wurden um 607 Stück Schafe mehr
aufgetrieben . Bei vvrwöchentlichen Preisen war wenig lebhafter
Verkehr.

Auf dem Schlachtviehmarkte wurden am 3. Jänner 1901
301 Stück Mast - und 168 Stück Beinlvieh aufgetrieben.

Samläls -Angelegenheiten.
Volksbäder im Deeember I SV « .

männliche weibliche
Personen

Besuch der städtischen

III . Bez ., Apvstelgasse  18
(Eröffnet August 1891 .)

IV . Bez ., Klagbaumgasse  4
(Eröffnet Juni 1893 .)

V. Bez., Einsiedlerplatz
(Eröffnet August 1890 .)

VI . Bez ., Eßterhäzygasse  2
(Eröffnet August 1892 .)

VII . Bez ., Mondscheingasse9
(Eröffnet Deeember 1887 .)

VIII . Bez .,' Florianigasse 30
(Eröffnet August 1892 .)

78 l 6, davon 7147 669

5748, „ 4765 983

7746, „ 6585 1161

7555, 6257 1298

5280, „ 4527 753

8063, 6885 1178

IX. Bez ., Wiesengasse  17 .
(Eröffnet August 1892 .)

X. Bez ., Gudrnnstraße  163 a .
(Eröffnet August 1890 .)

XI . Bez ., Geiselbergstraße  .
(Eröffnet August 1900 .)

XIV . Bez., Heinickegasse  3 .
(Eröffnet Deeember 1894 .)

XV . Bez ., Neithofferpatz4  .
(Eröffnet Juli 1900 .)

XVI . Bez., Fried . Kaiserg.  11 .
(Eröffnet März 1897 .)

XVIII .Bez ., Klostergasse  27 .
(Eröffnet Mai 1899 .)

XX . Bez., Trenstraße  60 . .
(Eröffnet August 1892 .)

männliche weibliche
Personen

5172, davon 4350 822

8337, 7251 1086

1638, „ 1498 140

5723, 5032 691

4775, „ 4128 647

7172, 6168 1004

4515, „ 3561 954

5931, 5178 753

Zusammen . 85471 , davon 73332 12139

Baubkwegung.
(Die in Klammern eingestellten Zahlen sind die GeschäftSnnmmern der

Aktenstücke im Baudepartement der Magistrates für den I . bis IX . Bezirk . —
Für den X . bis XIX . Bezirk bedeuten die eingeklammerten Zahlen die GeschäftS-
nummern der betreffenden magistratischen Bezirksämter .)

Gesuche um Aiauvewilligungen wurde « überreicht:
vom 31 . Decembcr  1900 bis 3 . Jänner  1901.

Für Neubauten:
VIII . Bezirk : HanS , Piaristengasse 20 , von Karl Riess , Baumeister , für

die Wohnungs -Genossenschaft „Liberias " (9272 ) .

Für Zubaute « :
II . Bezirk : DreSdenerstraße 83/85 , von Ignaz OserS . Bauführer T.

Kirche in (9294 ).
X . Bezirk : ColumbnSgafse 77 , von Franz Krasa (70821 ).
-- -> Bürgerplatz 1l , von Rudolf GesSl , Bauführer W . Stadler

(70820 ) .
XVI . Bezirk : Neulerchenfeld , Nculerchcnfelderstraße 55 , von Josef uud

Magdalena Wagner , Bauführer Johann F . Hauben-
Hofer (7982 ).

Für Adaptierungen:
II . Bezirk : Obere Augartenstraße 2 , von Dr . Clemens NocheuS , Bau¬

führer A. Sallatmeyer (9256 ).
V . Bezirk : Lcitgebgasse 11 , von Georg Hummer , Bauführer A. Rieder-

Hofer (9277 ) .
XI . Bezirk : Kaiser-Ebersdorf , Kaiser-Ebersdorferstraße , Conscr .-Nr . 14,

Eml .-Z . 12, von Karl Sindl , XI ., Sedlitzkygafse 13 , Bau¬
führer Ferdinand Kaindl , Stadtbaumeister (24051 ) .

XVI . Bezirk : Ottakring , Eisnergasse 11 , von Anton Gebaner , Bauführer
Thomas Mann (67981 ).

Für diverse ( geringere ) Bauten:
XIX . Bezirk : Canalisierung , Ober -Däbliug , Weinbcrggasse 72 , von Karl

Helmbacher , Bauführer Ferdinand Jbl (26542)
Für Stockwerks -Aussetzungen:

X . Bezirk : Steudelgafse 9 , von Ludwig Biber , Bauführer A . Schu¬
macher (70818 ) .

Gesuche «m Parcellierung Warden überreicht:
II . Bezirk : Brigittenauerlände , Einl .-Z . 2186 , 2187 , 4744 , 4745 , 4746,

von I . und C. Reder , Brigittenauerlände 217 (9253 ).
III . Bezirk : Rennweg 2 , von Franz und Johann Friedrich durch

Gustav Faber (9286 ).

Gesuche um Bekanntgabe der Aiaukiuie wurden überreicht:
V . Bezirk : Schänbrunnerstraße , Einl .-Z . 427 , 635 und 1267 , von Dc.

S . Bruckner , Lerchenfelderstraße 4 , nos . Hermann und
Franz Silbersteru (9251 ) .

„ „ Schänbrunnerstraße 137 , von Franz Hartmann (5259 ) .
X . Bezirk : Waldgasse 4 , von Josef nnd Franz Leimer (70986 ).

XIX . Bezirk : Ober -Döbling , Döblinger Hauptstraße , von Michael Nicklacz
(26647 ).
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Städtische Arbeiten und Lieferungen.
I . Offertverhandluitgs -Ergebittsse.

Mag .-Dptm . IV , Z . 124984.
28 - December 1900.

Arbeiten und Lieferungen für den Bau einer Knaben -Volksschule,
XIV . , Goldschlagstraße.

Erd « u n̂ d B a ' u m e i st e r a rsb e i t e n.
Gießhammer L Comp.

Matasek Job . Witwe
Gulmann Friedrich
Laske O . L Fiala V.

Langer Adolf
König Wenzel
Löwilsch Georg
Kröpfl Gabriel
Zwerina Adolf
Allgemeine Österreichische Ballgesellschaft

— Auszahlung 145L.

— Auszahlung 18 5L für Baumeister - und Stuccaturer-
arbeiten ; letztere nur bei Übertragung der erstcren.

— Aufzahlung 13 5L.
— Aufzabliing 5L.
— Aufzahlung 11 '5L.

Aufzahlung 18 5L für Regie - Taglöhne und
Materiallieferungen.

— Aufzahlung 5 5L.
— Aufzahlung 6 9L.
— Auszahlung 6L.
— Auszahlung 13L.
— Auszahlung 8 '2L.

Hydraulische Bindemittel.
Actiengesellschaft der Kaltenleutgebener Kalk - und Cementfabrik

— Romanccment 2 L 50 d , beziehungsweise 2 X
30 il.

Portlandcement 4 X 80 d , beziehungsweise 4 X
50 I,.

Habenicht Karl — Marke Tlumatschau Portland 4 X 80 b , be¬
ziehungsweise 4 X 36 k.

Scheidt , Corad L Comp . ?
— Nachlass 10L , Marke Waldmiihle Romancement

beziehungsweise Nachlass 17L.
Nachlass 20L , Portlandcement , beziehungsweise

Nachlass 25L.
Actiengesellschaft Perlmoos

— Nachlass 18 -5L , Lilienfelder Romancement , be-
ziehungswelse Nachlass 22L.

— Nachlass 22L , Perlmooser Portlandcement , be¬
ziehungsweise Nachlass 28L.

— Marke Ramsa », Romancement um 2 X 30 ii,
beziehungsweise 2 X 10 i>.

— Romancement um 2 X 56 k.
Portlandcement um 5 X 20 Ii.

Traversen.
— Nachlass 23L.
— Nachlass 29L.

Nachlass 25L Profil 350 bis 400.
Nachlass 20L , Schienen.

Frankl A . Herm . L Söhne
Nachlass 25L.

Schienen und Stiegenconstruction zu den Vor-
anschlagspreisen.

Wahlberg Max — Nachlass 23L.
Juhos Jul . L Comp . — 18 X 20 k.

19 X 20 b . Profil 350 bis 400.
Schienen 14 X.
Aufzahlung 20 Ii für jedes Loch über 4 Löcher per

Träger.

Tichy Josef

Egger Michael

Waagner N . PH.
Echinger L Fernau

Chwatal Franz

Rezabek Anton
Probst Jakob Witwe
Hauschulz Karl
Fricci Franz

Wapenik Franz

Potz Wendelin

Pittel Adolf
Union -Baugesellschaft

Konheiser Johann

Hauser Ed.
Schäftner Leopold
Aufhauser Franz ssn.

Stuccaturerarb eiten.
— Nachlass 11L.

Aufzahlung 25L sür Regiearbeiten.
— Nachlass 10L.
— Nachlass 15L.
— Nachlass 15L.
— Nachlass 6L.

Auszahlung 25L für Negiearbeiten.
— Nachlass 16 )5.

Auszahlung 25L für Negiearbeiten.

Steinmetzarbeiten.
— Aufzahlung 4L nur wenn Posten 16 und 20 auch

zur Ausführung kommen.
— Nachlass 27L.
— Aufzahlung 9 '6L aus Kaiserstein.

Nachlass 3L aus böhmischem Granit.
— Auszahlung 7L für Posten 4 b , 5 o, 6 , 10 , 12,

20 bis 22 , 30 bis 33.
Aufzahlung 20L für Posten 16 , 26 und 28.

— Aufzahlung 4 '9L.
— Aufzahlung 5L.
— Aufzahlung 8L.

Nachlass 8L aus Rekawinkler Stein.

Allgemeine Österreichische Baugesellschaft
— Aufzahlung 0 75L.

Dach Leopold — Aufzahlung 8L , beziehungsweise zu den Einheits¬
preisen.

Grimm Rudolf
Bezchleba Franz zun.
Neubauer Martin
Pollak Emil

Chromy Adalbert

Stangl Stephan
Trester Wenzel

Holczek Karl
Göller Karl
Polansly Josef
Zivny Ägidius
Weinkopf I . K.
Lerch Karl
Ziegler Karl
Recheumacher Johann
Urban Eduard

Zimmermannsarbeiten.
— Nachlass 6L.
— Nachlass 8L.
— Nachlass 9 IX-
— Nachlass 6L,Arbeiten außer dem Kostenanschlag.

Aufzahlung 6L zum Preistarif.
— Nachlass 3L.

Aufzahlung 2 X per Quadratmeter für Post 28
Auszahlung 1 X per Meter für Post 24.

— Nachlass 8 IL.
— Nachlass 8L.

Spenglerarbeiten.
— Nachlass 2L.
— Aufzahlung 3L.
— Zu den Einheitspreisen.
— Aufzahlung 5L.
— Aufzahlung 3L.
— Aufzahlung 3L.
— Nachlass 6L.
— Auszahlung 14L.
— Zu den Einheitspreisen auch für Installation und

Aborte.

Ban tischlerarbeite  n.
Allgemeine österreichische Ballgesellschaft

— Nachlass 16 7L.
Stepanek Karl — Nachlass 14L , Bau - oder Möbeltischlerarbeiten.

Post 7 nach Preistarif 37.
Fadrus Jul . — Nachlass 12L.
Öltmanns Andreas — Nachlass I6L.

Bau schlosse r arbeiten.

Bidla Franz
Leitner Josef
Barnert Albert
Kr >szt Ernst
Krejci Franz
Wieser Anton
Lopaur Joh.
Heger Karl

Bestie Ludwig
Brunners Joh . Witwe
Weidel Karl
Längs Franz Witwe
Bauer Joh.
Nadda Josef '
Storch Johann
Schöpflin Joh . Ang.

— Nachlass 175.
— Nachlass 17L.
— Nachlass 9L.
— Nachlass 10 -75L.
— Nachlass 18L.
— Nachlass 195L.
— Nachlass 18L.
— Nachlass 16 L.

Anstreicherarbeiten.
— Nachlass 6L.
— Nachlass 30L.
— Nachlass 16L.
— Nachlass 28L.
— Nachlass 20L.
— Nachlass I0L.
— Nachlass 2IL.
— Nachlass 31L.

Pschierer Franz
Ellend Bernhard
Kirschenhofer Franz
Jmmervoll Vincenz

Glaserarbeiten.
— Nachlass 8L.
— Nachlass 2L.
— Nachlass 2L.
— Nachlass 2L.

Rella H . L Comp.

Panigl Joses

Bilohoubek Ludwig
Völkl August
Krempl Wilhelm

Terrazzobodenherstellung.
— Nachlass 2L , Mannersdorfer Portlandcement.
Bildhauerarbeiten.
— Post 1, 2 , 9 und 10 Nachlass 30L , Post 3 bis

5 , 7 , 8 , II . 12 , 22 , 23 , 25 und 26 Auf¬
zahlung 65L , die übrigen Posten zu den Ein¬
heitspreisen.

— Nachlass 35L.
— Nachlass 18L.
— Nachlass 5L.

Steinzeug waren.
Lederer K Nessenyi — Nachlass 10 5L.
Schaltaner Thonwarenfabrik

— Nachlass 9L.
Wienerberger Ziegelfabriks - und Baugesellschaft

— Nachlass 85L.
Fürstlich Liechtenstein ' sche Thonwarenfabrik

— Nachlass 20 5L.
Steiner S . — Nachlass 12 5L-
Gebrüder Andräe — Nachlass 151L.

Möbeltischlerarbeiten.
Stepanek Karl — Nachlass I4L.
Oltmanns Andreas — Nachlass 17L.
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Miesicz Gustav
Scheider Johann

Oltniaiins Andreas
Brüder Schlimp

Mecikatz Johann
Hinter L Schrantz

— Nachlass 14^ .
— Nachlass 186X (bei gemeinsamer Übertragung

auch der Schulbänke).
S chu l b a n kl i e f e r n n g.
— Nachlass 18^ .
— Nachlass 17^ .

E i n f r i e d n n g s g i t t e r.
— 447 X 50 t>.
— Aufzahlung 10X-

Niederdruck - Dampfheizung.
Haag Johannes — 14.000 X inclusive Bentilationsverschlüsse.
Kelling L Comp. — 12 573 X 15 >>.
Grögler Franz — Nachlass 5 ^ seines Kostenanschlages, das

12 .531 X 23 k.
Hannoversche Centralheizungs - und Apparate -Bauanstalt

— 13.211 X 22 li.
Alternativ um 800 X mehr.

N e g n l i e r ö f e n.
Bode Max L Comp. — 376 X.
Leschetitzly Josef — 391 X 50 ii.
Schncpp Philipp — Nachlass IOX-

Fröhlich Stephan
Arocker Friedrich
Malnschck L Comp.
Horicky Josef

Arocker Friedrich
Maluschek L Comp.
Horicky Josef
Fröhlich Stephan
Rechcubacher Johann

Arocker Friedrich
Maluschek A Comp.
Horicky Josef
Fröhlich Stephan
Nechenbacher Johann

Arocker Friedrich
Maluschek L Comp.
Horicky Josef
Fröhlich Stephan

Gasleitung.
— Nachlass 18-/.
— Nachlass 17^ -
— Nachlass 13^ .
— Nachlass I3X-

Wasserleitung.
— Nachlass 16^ .
— Nachlass 14-/.
— Nachlass 13-/.
— Nachlass 18F.
— Auszahlung 8-/.

C l o s e t e.
— Nachlass 16-/.
— Nachlass I4L.
— Nachlass 13 </.
— Nachlass I8X-
— Aufzahlung 8- /.

Ö l p i sso i r e.
— Nachlass I6X
— Nachlass I4X.
— Nachlass 13-/-
— Nachlass 18-/.

'st

Z i in in c r in a n n s a r b e i t en.
Kesseldorscr Josefa in Mauerbach

— Nachlass 20L.

B r n n n e n in e i st e r a r b e i t e n.
Kesseldorser Josefa in Manerbach

— Nachlass 5- /-
S p e n g l e r a r b e i t c n.

Rößler Johann — Nachlass II - /-

Ziegeldecker « r beite  n.
Gotsch Anton in Pnrkersdorf

— Zu den Tarifpreisen.

K u p s c r s ch in i e d a r b e i t e ».
Meckl Robert — Zu den Tarifpreisen.

B a u t i s chl e r a r b c i t e ii.
Glas Franz in Manerbach

— Aufzahlung 5- /.
Schlosserarbeitcn.

Siegmund Adolf in Maneibach
— Zn den Tarifpreisen.

Glaserarbeiten.
Happner Josefa in Königstetten

— Aufzahlung 20- /.
H a fn e r a rb e i t e n.

Eckl Johann — Zu den Tarispreisen.
B i n d e r a r b e i t e n.

Götz Georg in Manerbach
— Aufzahlung 40 -/.

» *
*

Lieferung von Maschinenbestandtheilen zur Herstellung von Abzweigsleitungeil
der -Hochquellen- »ud Wienthalwasserleitnng.

Gebauer L Lehrner — Nachlass 4X für Bestandtheile der Genpp .-n 1 und2
des Kostenanschlages.

Nachlass 7-/ für Gruppe 3 bis 7.
Teudlosf C. L Th . Diltrich

— Nachlass 25-2-/ der Gesammtlieserung.
Arnialnrcn - und Maschinenfabrik Aclicngesellschaft, vorm. I . A. Hilpert

— Nachlass 16 5- / der Gesammtlieserung.
Heinrich H. — Nachlass 236X der Gesammtlieferung.

*

II . Vergebung von städtischen Arbeiten nnd
Lieferungen.

Übernahme von 112 alten Grabdenkmälern im Wiener Central -Friedhose.
Anshanser Franz sen . — 671 X Pauschalpreis.

*

Lieferung von Pelargonie » für den Central -Frredhof Pro 1901.
Safer Jakob — 5060 Stück 21 X per 100 Stück.
Lettner Jakob — 5000 Slück 22 X per 100 Stück.
Kläring Karl — 4000 Stück 20 X per 100 Stück.
Berger Johann — 23.000 Slück 20 X per 100 Slück.
Schöberl Karl, Bruck a. d. Leitka

— 2000 Stück 19 X per 100 Stück.
Dirtl Leopold von. — 6000 Stück 20 X per 100 Stück.
Namharter Simon — 3000 Stück 20 X per 100 Stück.
Preis Ferdinand — 8000 Slück 20 X per 100 Stück.

*

Currente Prosessionistenarbeite » und Lieferungen für das städtische Ver-
sorgungshans in Manerbach Pro 19V1 bis inclusive 1903.

B a n in e i st e r a r b e i t e n.
Ginner Johann in Purkersdorf

— Auszahlung 15- /.
S tn c c a t u r e r a r b e i t e n.

Ginner Johann in Puikersdorf
— Aufzahlung 15 ^ .

S t e i n m c tza r b e i t e n.
Ginner Johann in PurkerSdors

— Aufzahlung 15-/.

Eintragnngen in das Gewerbe - Register
vom 18 . Decembcr LSV« .

(Fortsetzung.)
Kühuiayer Anna — Christbaum-Verschleiß — Vlll , Links von der

Lerchenfclderlinie, städtische Realität , Eiul -Z . I0 >.
Kühn Ferdinand — Mechaniker — X., Haseugasse 7.
Lacsko Franz — Handel mit Gold und Silber — X., Augeligasse 67.
Lchnert Engelbert — Verkauf von Ebristbäniueii — X., Engenplatz.
Lentner Leopold — Sammeln von Präuuincrauten aus Druckuiecke —

X., BUrgerplatz 5.
Litz Rosalia — Einspänner .Licenz Nr . 580 — X., Coluinbusgass.- 71.
Ludwig Lucia — Schuhniachergewerbe — X , Goelhegasse 14.
Mälzer Karl — Feilbieten von Würstel», Brot , Kuchenbäck.-rei im Umher-

ziehen — X., Weldcngasse 4.
Mareda Maric — Pferdefleisch- und Pferdesclchwarcii-Berschlciß — X.,

Himbergerstraße 16.
Nkayer Adolf — Verkauf von Christbäumeu — X , Sndbahustraße 15.
Meinl Julins — Geinischlwareuhandel — II ., Taborstraße 26.
Michalecz Maric — Feilbieten von Obst und Grünzeug im Umher-

zichen — X., Trostgasse 46.
Mössner Johann — Eittspäilner-Licenz Nr . 1067 — IV ., Techniker¬

straße ; Wohnort : X., Blichengasse 130.
Mücke Emilie — Geinischtwaren- und Flaschenbiw-Berschleiß — II .,

Castellczgasse16.
Müller Johann — Einspänuer -Licenz s>!r . 1745 — Wohnort : X.,

Kudlichgasse 29.
Rächt Karl — Hnsschniicdgewerbe — X., Quelleugasse 215.
Nitsche Stephan — Kasfeesiedcrgewerbe— I ., Scholtcuiiug 18.
Nowotny Eduard — Cbristbanm-Verschleiß — I., Schauzl , Markt.
Nussbaniii Rupert — Braten von Kastanien, Äpfeln und Kartoffeln —

X., Vor dem Hause Nr . 138 Gudrunstraße.
Paste Josef — Stadlträger — X , Naabcrbahugassc 21.
Paucr Anna — Marktvictualien -Verschleiß — X , Engenplatz.

3
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Paimzeii Leopold — Bäcker — X, , Leibnitzgasse 46.
Peitl Joses — Gastwirt — II ., Kleine Pfarrgasse 8.
Pelischek Marie — Christbaiimhandel — X ., Engenplatz.
Pfeiffer Jda — Gemischt,raren -Vcrschleiß — X ., SiccardSburggasse 43.
Pflanitzer Rosa — Christbaiimhandel — X ., Engenplatz.
Philipp Isidor — Uhrmacher — X ., Qnellengasse 137.
Pickt Franz — Kleinfnhrwerksgemcrbe — X ., Trostgasse 83.
Piowati Leopold — Selchwaren - Verschleiß — II ., Schreigasse l.
Polata Elisabeth — Tischlergewerbe — XII ., Schönbrnnnerstraße IK8.
Pollak Anton — Pachtung eines radicierten Gast - nnd Schankgeiverbes

— II ., Schtvarzingergaste 8.
Pollak Josef Karl — Betrieb eines Mal -Ateliers — II ., Neinbrandt¬

straße 19.
Pollak Karoline — Geinischtwaren -Verschleiß — II . , Kleine Sperlg . 3.
Pollak Karoline — Geinischtwaren -Verschleiß (Filiale ) — II ., Große

Pfarrgasse 10.
Polszter Georg — Gemischtwaren -Verschleiß — X ., Humboldtstraß - 31.
Popper Julius — Herausgabe der periodischen Druckschrift „ Wiener

Offerentenblatt " — II ., Kleine Mohrengaffe 7.
Preinl Joses — Gast - nnd Schankgcwerbe (Z 16 , lit . b , e und A G .-O.

ohne Billard ) — X ., Hasengaffe 24.
Primus Adalbert — Gemischtwaren - nnd Flaschenbier -Verschleiß — X .,

Thavonatgaffe 2.
Pseucik Franz — Schuhmacher — X ., Eckcrtgaffe 14.
Pürzl Johann — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — X .,

Reisingergasse 12.
Pnlletz Karl — Maschinenschlosser — X ., Raaberbahngaffe 19.
Rada Johann — Christbanm -Verschleiß — XVI , Haberlplotz.
Nippel Francisca — Zuckerbäckerivaren -Verschle,ß — X ., Quellengasse 121.
Nistie Milan — Verabreichung von Sodawasser und Fruchtsäften —

I ., Elisabethbrücke (Hütte ) .
Nosipal Josef — Bildhauer — X ., Herzgaffe 72.
Schlesinger Abraham vulgo Adolf — Verabreichung von Kaffee, Thee,

Chocolate , anderen warmen Getränken und von Erfrischnngen , sowie von
Ligueuren aller Art und Haltung erlaubter Spiele — II ., Kleine Schiffgaffe 2.

Schlesinger Jakob — Gast - und Schankgewerbe (Ausschank von ge¬
brannten geistigen Getränken nnd von Thee ) — X ., Sonnwendgaffe 30.

Schönbaum Samuel — Provisionsagent — II -, Blumauergaffe 22.
Schrapfenedcr Alois — Christbanm - Verschleiß — XIV ., Am Ccntral-

markte.
Schüsswald Susanne — Kafseesiedergewerbe — I ., Herrengaffe 3.
Schula Julie — Schuhwaren -Verschleiß — V., Schönbrunnerstraße 113.
Schwänzl Johann — Wiederbetrieb der Fiaker -Licenz Nr . 73b — I .,

Wollzeile.
Schweiger Franz — Christbaum -Verschleiß — II ., Czerninmarkt.
Singer Franz — Milchmeier — X ., Jnzersdorferstraße 77.
Sinek Clara — Kastanien -, Äpfel - nnd Kartoffelbratergewerbe — X .,

Vor dem Hanse Nr . 6 Laxenbnrgerstraße.
Slockinger Vincenz — Spirituoseuhandel — X ., Erlachgaffe 129 . ,
Stink Rosalia — Temporärer Verschleiß von Hans - nnd Küchenqeräthen

— X ., Leibniygaffe 13.
Thurin Osias — Gemischtwaren -Verschleiß — II ., Kleine Schifsgaffe 29.
Tomaschek Johann — Stempel - und Postwertzeichen - Verschleiß —

I ., Schwarzenbergplatz 3.
Ueblein Leopold — Musikautomat — II ., Weintraubengasse 1.
Urban Bertha , geb. Sauer — Fragnergewerbe — X ., Qnellengasse 101-
Virilli Anna , geb . Skala — Gemischtwaren - nnd Flaschenbier -Verschleiß

— X ., Leebgaffe 48.
Vogel Jakob Michael — Präliunieraiitensammler — II ., Schmclzgasse 5.
Firma Dr . Wagner L Comp . ; Dr . Edmund v. Wagner , Emil v. Wagner,

Dr . H . und W . Mandler , Stephan Frnms Nachfolger , ,.Hygicia " -Metallindustrie.
Acticngesellschaft in Budapest , Millacher L Wagner , Erste ungarische Mineral¬
wasser -Apparate - , Siphonmoutierungs - und Sodawafferfabrik in Budapest als
Commanditist (Vertreter Wilhelm Pick) — Fabriksmäßige Erzeugung von
Siphons und Zusammensetzung von Sodawasser - , Sauerstoffwaffcr - nnd Bier¬
schank-Apparate » — XVIII ., Schopenhanerstraße 80.

Wehe Wilhelm August — Photographeugewerbe — II ., Praterstraße 76.
Weffelatz Therese — Verschleiß von Christbäumen — I ., Schauzlmarkt.
Wolek Francisca — Wäscheputzergewerde — XIV ., Holochergasse 21.
Wrnss Josefa — Forstbetrieb des Brantweinschankes für die Dauer der

Witweuschaft nach dem am 17 . Juni 1900 verstorbenen Theodor Wrnss —
X ., Steudelgaffe 6.

«-

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom LS . December L8VV.

Bciermeister Johanna — Anfertigung von Herrcnkrägen — XV .,
Kranzgasse 20.

Czapek Anna — Tabak -Trafik , Zeilnngs -Vcrschleiß und Verschleiß von
Kurzware » — XV , Hütteldorferstraße 35.

Dalck Albert — Gemischtwaren -Verschle ß — XIII ., Weiglgaffe 15.
Deim Marie — Verschleiß von Schul - nnd Gebetbüchern , Kalendern

und Heiligenbildern — XV ., Herklotzgaffe 26.
Dolak Aloisia — Masseuriu — XV ., Tnrnergaffe 30.
Faseth Philoniena — Gastwirtsgewerbc — V ., Eiusicdlcrplatz 2.

Fleisch,nanu Emanuel — Agenlie in Nohleder und Fellwaren — II . .
Große Mohrengaffe 44.

Frankl Alexander , Dr . — Advocat — XIII ., Allgasse 5.
Franjcher Josef — Christbaum -Verschleitz — II ., Czcrniuplatz nnd

Volkerlplatz.
Frucht Jakob — Ausübung der thierärztlichen Praxis — X , Leeb-

gasse 39.
Gabler Franz — Filiale der fabriksmäßige, , Erzeugung von Bändern,

Bärteln , Schnüren rc . — XV ., Moeriuggasse 80.
Görtz Wilhelm — Nadfabrschule — II . , Karmelitergaffe 5.
Griesz Marie — Zuckerbäckerwaren - und Canditeu -Berschleiß — VIII .,

Strozzigaffe 40.
Hofer Josef — Arzneiheilkundc — XV ., Goldschlagstraße 3.
Hohenlocher Aloisia — Pretiosen - und Uhren -Verschleiß — XV ., Maria-

hilfergürtel 37.
Huber Heinrich — Gemischtwaren -Verschleiß (Filiale ) — XV ., Mariahilfer-

straße 170.
Hurton Johann — Feilbietcn von Obst nnd Gemüse i,u llmherziehen

— X ., Schröttergaffe 37.
Hnsnik Wenzel — Flaschenbier -Verschleiß — XV , Geyschlägerg . 14.
Kamp Johann — Fleischhauer — X ., Qnellengasse 88.
Katz Szaje Mendel — Fleisch -Verschleiß — X ., Steudelgaffe 8.
Kiefhaber Urania — Tabak -Trafik , Zeitnngs - nnd Kurzwaren -Verschleiß

— XV ., Palmgaffe 12.
Koch Josef — Galanteriewaren -Verschleiß — II ., Jnbiläums -Aus-

stellung.
Kohn Jakob — Gemischtwaren -Verschleiß (Filiale ) — II , Taborstr . 39.
Kopp Francisca — Metallschlägergewerbe — V ., Siebenbrunnengasse 7,
Krieger Esther — Gemischtwaren -Verschleiß — II ., Glockengasse 8.
Linska Anton — Möbel -Verschleiß — XV ., Sechshanserstraße 18.
Martinowitz Anna — Wiederbetrieb des Gast - und Schaukgewerbes mit-

der Berechtigung zum Ausschank von gebrannten geistigen Getränken und Thee
— XIV ., Storchengaffe 19.

Mayer Johann — Kleinfnhrwerk — XX ., Othmargaffe 30.
Möhler Naunnnd — Stadllohnfnhrwerk — X ., Alxmgerqasie 42.
Müllner Karl — Wildbret - und Geflügelhandel — XIV ., Schwender-

gasse 68.
Paschaskh Karl — Musiker — XV ., Pelzgasse 9.
Pellmann Francisca — Gemischtwaren -Verschleiß — XIV ., Märzstr . 108.
Pscheniczka Anton — Gast - nnd Schankgewerbe (H 16 , lit . I nnd g

G .-O . und Verabreichung von Ligueuren aller Art ), Kaffeesieder — X , Land¬
gutgaffe 15.

Renner Josef , Dr . — Arzueiheilknnde — XV ., Mariahilferstraße 157.
Ritter Julie — Dameukleidermachcrin — IV ., Favoritenstraße I.
Sauer Vincenz — Gemischtwaren -Verschleiß — XV ., Urban Loritzplatz 1,
Schalk Barbara — Christbanm -Verschleiß — VIII ., Piaristengassc 56.
Schmidt Atbin — Closkipapier - Verschleiß durch Automaten — V .,

Diverse Gast - nnd Kaffeehäuser.
Schramm Eduard — Gastwirt — V ., Schönbrnnnerslraße 69.
Schuster Auguste — Arbeitsschule — XIII , Breitenseerslraße 15.
Schweiger Franz — Gemischtwaren -Verschleiß — XV ., Nenbaugürtcl 22.
Scderl Amalia — Verkauf von Schul - und Gebetbüchern und Kalendern

— XV .. Thalgaffe 3.
Smolik Alois — Pränumeranteusammler — IV ., Lambrechtsgaffe 8 n
Steffel Johann — Christbaumhandel — X .. Engenplatz.
Steiner Salomon - Fleischhauer — II ., Große Stadlgutgaffe 8.
Tischny Franz — Flaschenbier -Verschleiß — XV ., Friesgasse 7.
Weinberg Israel David — Verabreichung von Kaffee, Thee , Chocolate,

anderen warmen Getränken und von Erfrischungen , sowie Ligueuren aller Art
— II ., Große Mohrengaffe 11.

Weinrother Auna — Lohnfuhrwerksgewerbc — XIII , Speist,igerstraste 13.
Jüdischer Schulvsrein für hebräische Sprache , Obmann Josef Straßberg

— Privatschnle für liturgischen hebräischen Unterricht — X ., Hasengaffe 7.
*

» *

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom 2V . December 1SVO.

Altmann Josef — Christbaum -Verschleiß — X ., Eugenplatz.
Bauernschmidt Marie — Gemischtwaren » und Flaschenbier -Verschleiß —

V ., Kohlgaff - 41.
Bergmann Siegmund — Herausgabe des „ Indischen Volksblatt " —

VIII ., Schlösselgaffe 11.
Brerina Maria Anna — Christbaiimhandel — X ., Engenplatz.
Cecek Heinrich — Bäckergcwerbe (Filiale ) — XII ., Schönbrunner¬

straße 201.
Cip Anton — Schuhmachergewerbe — VII ., Kandlgasse 32.
Dotter Karl — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — XIII .,

Reinlgaffe 22.
Frotzler Heinrich — Holzbildhauer — XII ., Krichbaumgaffe 27.
Grabner Marie — Marktvictualienhandel nnd Verkauf vou Obst nnd

Naturblumen — XI ., Simmeriugcr Hauptstraße 139.
Gregorio Albert , v. — Hüte - und Kappen -Commissions -Verschleiß —

XII ., Gierstergaffe I.
Hofstätter Barbara — Schießstätten -Jnhaberin — IV ., Große Neu¬

gaffe 36.
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Hofmann Karl — ChristbaumVerschleiß— X,, Eugenplatz.
Kobliczek Arpüd — Ciseleur— VIII ., Blindengasse 7.
Koutek Franz — Kleidermacher— XIV., Neindorfgaffe 12.
Kropf Richard— Musiker— V., Anzengrubergaffe 10.
Kuso Stephan — Wirt — IV., Schwindgasse 16.
Moder Anna — Kranken- und Leichenvereins-Agentnr — V., Schön-

brnnnerstraße 127.
Morin Adele— Zeitungs-Verschleiß— IV., Wiedener Hauptstraße 76.
Moser Julie — Schnhwarrn-Verschleiß— XI , Simmeringer Haupt¬

straße 99.
Neuwirth Karl — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— VIII.,

Lerchengafse II.
Panpie Therese — Christbanin-Verschleiß— X.. Eugenplatz.
Richter Josef — Christbauinhandel— V., Einsiedlerplatz.
Romedius Giuliani — Stellvertretung für den Canlinenbetrieb —

XIX, Ĉobenzlgaffe 78.
Schattauer Juliana — Milch-, Gebäck- und Zuckerwaren-Verschleiß—

XIX., Obkirchergasse 15.
Scheschark Johann — Christbanmhandel— X., Euqenplatz.
Steiner Alois — Brenninaterialien-Verschleiß— XII ., Vierthalcrgasse 7.
Swoboda Rudolf — Gast- und Schankgewerbc(Z 16, lit . b, e, ä, I, ^

G.-O.) — XIII., Linzerstraße 403.
Syracansky Theodor — Christbanin-Verschleiß— IV., Karolinenplatz.
Szoff Stephan — Verladung von Coaks — XI., Städtisches Gaswerk.
Tonfar Francisca — Victuaiien-Verschleiß— XIII , Hiitteldorferstr. 131.
Wedral Adolf —Herausgabe der Druckschrift: „Christliche Sonntags¬

post" — X., Einsiedlergasse 29.
Wiesinger Therese— Fortbetrieb des Gast- und Schankgcwerbes nach

dem am 24. Juli 1900 verstorbenen Lorenz Wiesingcr für die Dauer der
Witwenschafl— X., Himbergerstraße 42.

Wolssgrnber Elisabeth— Pferdefleisch- und Sclchwaren-Verschleiß—
XIII ., Schanzstraßc 63.

Zauner Barbara — Verschleiß von Flaschenbier— XIII ., Helbiger«
gaffe 15.

Zögernitzer Karl — Schlosser— XIII ., Linzerstraße 100.

» *
*

Eintragungen in das Gewerbe Register
vom 2 >. December LSOtt.

Anderwald Therese— Nagelpflege— I ., Kärnthnerslraße 29.
Babor Marianne — Christbaum-Verschleiß— XVII., Viadnct der

Gürtelbahn an der Oltakringerstraße.
Bangert Barbara — Fiaker-Licenz Nr. 229 — XVII., Hormayrg. 18.
Bauer Anna — Handel mit Kartoffeln und Zwiebel — XIII , Weigl-

gasse 21.
Bednar Franz — Christbanin-Verschleiß— l ., Am Schänzel.
Bcran Katharine — Feilbieten von Reibsand und Waschel» im Umher-

ziehen im Gcineindegebiele von Wien — XVII., Leitermayergasse 18.
Brotzmann Adolf — Fiaker-L>ccnz Nr. 780 — V., Pilgramgassc 9,11;

Wohnort: II , Taborstraße 61.
Drucker Johann — Wäschepntzergewerbe— XVII., Verouikagasse 4.
Dworak Josefa — Übernahme zur chemischen Putzern — IV., Marga-

rethenstraße 13.
Fochler Bruno — Bettwaren-Erzenguug— IV., Große Nengassc 44.
Glanz Robert Alois — Chrislbaumhandcl— XV., Nenbangürtel.
Götzlinger.Chana — Gemischtwarenhandel— I., Börsegasse 7.
Götzlingcr Chana — Pfaidlerei — I , Börsegaffe 7.
Grnber Karl — Concesffon(Z 16, lit . b, e und A G.-O.) mit Aus¬

nahme des Billardspieles— II ., Taborstraße 58.
Herndlhofer Josef — Gemischtwaren.Verschleiß— XIII ., Wallmann¬

gaffe 15.
Hohenberg Bernhard — Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Rembrandt-

straße 17.
Jvanoff Blaffe — Marktfierantengewerbe— IV., Schleifmühlgasse 15.
Jandera Juliana — Victualien-Vcrschleiß— XVII., Veronikagasse 29.
Kapeller Heinrich— Erzeugung physikalischer und metrologischer Instru¬

mente — V., Kettenbrückengasse9.
Kloner Franz — Wirt — XIII ., Auhofstraße 167.
Konrath Franz — Feilbictcn von Obst im Umherziehen von Haus zn

Hans und ans der Straße im Gemeindegebiete von Wien — XII ., Krich-
baumgasse. 13. .

Kosak Ludmilla— Damenkleidermacherin— I., Jasomirgottstraße8.
Löw Bernhard (Inhaber der Firma Brüder Löw) — Psaidlergewerbe

— II , Praterstraße 30.
Löwenstein Ludwig Adolf — Verschleiß von Perlen und Edelsteinen—

I-, Hotel Weißt L Schadn.
Lnkowitz Victor — Frisenrgewerbe— V., Anzengrnbergasse 24.
MargnlieS Mendel — Webergewerbe— II ., Große Schisigasse 80.
Mühlstock Joel — Nhrmachergewerbe— II ., Novaragaffe 39.
Nebensühr Franz — Stadliräger — I ., Tnchlanben 8.
Novatschek Joses — Christbaum-Verschleiß— IV., Wiedenergürtel (auf

dem der SUdbahn gehörigen Grunde).

Popel Magdalena— Verabreichung von Kaffee, Thce, Chocolate, anderen
warme» Getränken und von Erfrischungen, sowie von Liquenren aller Art und
Haltung von erlaubten Spielen — II ., Asperngaffe 1.

Riss Edmund — Christbaum-Verschleiß— XVII., Clemens Hof¬
bauerplatz.

Rotter Margit — Gemischtwaren-Verschleiß— I., Freysingergaffe I.
Schiebaly Marie — Psaidlerin — XIII , Anhofstraße 132.
Schlamm Joses — Handel mit Rohmaterialienfür Bürstenbinder—

II ., Obere Donanstraße 61.
Schlögl Anna — Schnhmachergewerbe— XIII ., Nisselgaffe 8.
Schnatter L Mühlhofer — Banmeistergewerbe— XIII ., Trautmans-

dorsfgasse 17.
Schwarzenbrnnner Elisabeth— Wäschepntzergewerbe— XVII., Horneck¬

gasse 10.
Schweiger Ottilie — Feigenkafsee-Erzengnng und Kaffeebrennerei—

II ., Leopoldigasse 15 u.
Smetana Cäcilie — Färberei und chemische Putzerei (Filiale) — II .,

Taborstraße 4.
Stach Cäcilie — Zeitungs-Verschleiß— II -, Stnwerstraße 10.
Steiner Emil — Agcntie für eine Versichernngsgesellschast— II ., Große

Mohrengasse 96.
Strauch Marie Amalia — Herrenkleidermachergewerbe— XVII.,

Pezzlgasse 31.
Süßmann Theodor — Gaslhanspächter— XVII., Hauptstraße 120.
Sztary Anna — Victnalienhandel— XVII., Otlakringerstraßc 70.
Tomanek Eva — Pferdefleisch- und Selchwaren-Verschleiß— XVII-,

Roscnsteingasse 14.
Vasarhelpe Oskar — Pränumerantensammler — II ., Praterstraße 15.
Weißenböck Adalbert — Christbanmhandel— XIV., Sechshauserstr. 59.
Weißler Salomon — Gemischtwaren-Verschleiß(Filiale) — II ., Franzens-

brückenstraße 17.
WolssgrnberMichael— Handwagen-Leihanstalt— I , Ballgaffe 8.

* *

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom 22 . December

Ast Eduard, Gröger Hugo (Ed. Ast L Comp.) — Betonbau-Unter¬
nehmung und Cemenlwaren-Erzcngung— IX., Porzellangasse 25.

Augesly Fritz — Herausgabe der „Allgemeinen Külschner-Zeitung' —
IX., Währingerstraße 14.

Angesli) Fritz — Kürschner— IX., Nnssdorferstraße 4.
Barthel Arthur — Scidenbandhandel— I , Pestalozzigassei.
Bazil Mathias — Hutmachcr(Filiale) — XVI., Hasnerstraße 64.
Beltelheim Ignaz — Geiuischlwaren-Berschleiß— IX., Liechtenstein¬

straße 98.
Binder Johann — Verschleiß optischer Instrumente — I., Scholteng. 2.
Blaha Alois — Schlosser— XII , Haberlplatz 1.
Bollag Gebrüder (Firma VorarlbergerTtickereifabrik) — I., Kohlmesser¬

gaffe 6.
Brousil Johann — Schuhmacher— XVI., Haymerlegasse 37.
Brunner Ferdinand — Pantoffel-Erzengung— XVI., Wurlitzergaffe 9.
Durst Adolf — Direktion der Österr. nationalen Unfallversicherungs-

Actiengescllschast— I., Brandstätte 5.
ElSner Ignaz — Friseur und Raseur (Filiale) — XVI., Oltakringer-

straße 185.
Gebrüder Fritz — Haltung eines Magazins — II ., Schreigaffe 4.
Goldmann Ignaz — Provisionsreisender— II ., Glockengaffe83.
Grübel Josef — Herausgabe der „Volksstimme" — IX., Liechtenstein-

straße 1.
Firma Heymann I . Q . — Verkaufsstelle der daselbst erzeugten Bronze-

waren — I .. Scholtenring 10.
Janauschka Josesine — Gastwirtin — V., Nikolsdorsergasse 5.
Jordänek Josesine — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß—

IX., Berggaffe 22.
Kleser Hans, Dr. — Herausgabe der „Wiener polit. Nachrichten" —

IX., Währingerstraße 49.
Klob Karl Maria — Herausgabe der Druckschrift„Deutsche Dichlerbilder

ans alter und neuer Zeit" — IX., Nothehansgaffe 8.
Köhler Franz, Dr. — Advocatie— I.. Giselastraße 5.
Kriwa Franz — Straßenhandel mit Artikeln des täglichen Verbrauches

(Gemeinde Wien) — XVI., Speckbachergaffe43
Knbarlh Karl — Photograpd — I., Kärnthnerstraße 28.
Lion Ludwig, Atlass Alexander(Firma Lion L Comp.) — Gemijcht-

warenbaudlnng— I., Gonzagagasse 4.
Mattner Anna — Verkauf von Christbäuinen— X., Columbusplatz.
Firma M. Münz, Verlag Allgemeiner Tarisanzeiger— Herausgabe der

Druckschrift„AllgemeinerTarisanzeiger, Auskunft in Tra »sport-Augelege».
heiten" — I., Graben 13.

Parassl Leopoldine— Christbanmhandel— X., Colunibnsplatz.
Pawlicek Anna, Weiß Marie — Modistengewerbe— 1 , Johannes-

gafse 2.
Philipp Adolf — Lohufuhrwcrks-Licenz Nr. 589 — XVI., Ottakringer-

straßc 119.
3»
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Prevor Katharina — G.mischtwaren-Verschleiß— XIII ., Cumberland-
straße 79.

Rausch Josefilie — Tabakvcrschleiß-Automat — XVI., Veronikagasse17.
Nossrncker Luise— Gemischtwaren-Verschleiß— XVI., Haberlgasse 43.
Schanpp Johann — Concessio» »achH16, lit b, o, ^ G.-O. mit Aus'

nähme des Billardspieles— II ., Volkertplay 15.
Schlesinger Otto — Herausgabe der „Allgemeinen Textil-Zcitung" —

IX., Licchtensteinstraße11.
Schmidl Anna — Filiale der Cigarettenhülsen-Erzeugung— I., Spiegcl-

gasie 4.
Schober Katharina — Knchendäckergewerbe— XVI., Ganllachergasse 37.
Simon Franz — Christbauin-Berschleiß— IX., Allhanplatz.
Skala Juliana — Überziehen von Metallschnallcn mit Leder— XVI.,

Römcrgasse 21.
Steits Thaddäus — Friseur-Filiale — XVI., Speckbachergasse25.
Steuzl Rudolf — Fiaker-Licenz Nr. 872 — XVI., Wichtelgasse48.
Stieber Marcus — Kartoffel-Verschleiß— II ., Tandelmarktgassc 6.
Vesilka Gregor — Victualien-Verschleiß— IX., Frankgasse 17.
Wagner Emilie, Hasekost Barbara (Firma A. Wagner) — Gemischt-

warcnbandcl— I., Seilerstätte 14.
Weingartner Felix — Victualien-Verschleiß(Filiale) — XVI., Uppen-

gasse 3.
Weiß Miksa MarcuS — Holzhandel— IX., Nussdorserstraße 16.
Weisz Adolf — Provisions-Agentie— II ., Kleine Schiffgaffe 3.
Werner Eduard F. — Herausgabe der Zeitschrift „Maschinen- und

Metallindustrie- Zeitung", „Architekten- und Baumeister- Zeitung" — I,
Nibelungcngaffe 15.

Millinger Josef — Kleidermachergewerbe— XVI., Heibststraße 62.
Wolssgrnber Elisabetb— Handel mit Christbäumen nnd Christbaum¬

schmuck— IX., Servitengaffc, bei der Kirche.

* «

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom 24 . December lSVO.

Adler Adolf — Glaser — XX., Jagerstraße 6,
Aichinger Barbara — Gcflllgelhandel(Filiale) — XX, Brigittaplatz,Markt.
Bolecky Hermann — Herrenklcidermacher— XX., Wintergaffe 38. ,
Breiner Franz, Dr. — Herausgabe der periodischen Druckschrift„Öster¬

reichisches Ärztekammerblatt" — VIII., Wickenbnrggaffe 13.
Bresse Luis — Herausgabe deS „ketit gonrnnl äs Vienne^ — VIII .,

Langegaffe 19.
Bressnitz Philipp Franz — Herausgabe der periodischen Druckschrift

„Der Volksfriede" nnd „Slavisch-rumänische Correspondcnz" — VIII., Lerchen¬
gasse 25.

Bnnzl Simon — Handel mit ausländischen gebrauchlcn Briefmarken—
VIII., Schlöffelgaffe 11.

Busch Theresia— Frachlenlransport— XX., Wiutergaffe 38.
Caba Friedrich— Pränuinerantcnsammler— VIII ., Piaristengaffe 35.
Degen Leopoldinc— Gastwirtsgemerbe(Verlaffenschaft) — II ., K. k.

Prater 176.
Dokreuzer Anna — Victualien-Verschleiß— V., Schönbrnnncrstraße 21.
Eger Albine — Tabak-Trafik — XX., Dresdnerstraße 60
Eichinger Georg — Prännmerantensammlcr— VIII ., Lederergaffe 23.
Eigl Rudolf — Herausgabe der „Wiener Nalhhans-Correspondenz" —

VIII ., Blindengasse 35.
Engel Ignaz — Hutmachergewerbe(Filiale) — XX., Wallensteinstraße 5.
Frank Franz — Herausgabe der „Österr. ungar Musiker-Zeitung" —

VIII., Bennogaffe 4.
Fritzka Karl — Zeitungs-Verschleiß— XX., Treustraße 42.
Gerber Regine — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— XX.,

Trenstraße 13.
Goldner Sandor — Pachtweiser Betrieb eines Schankgewerbes— II .,

Praterstraße 8 lHotel Central).
Gritzner Christine, geb. Holmer — Schuhwaren-Verschleiß— XVI.,

Fräbelgaffc 20.
Großer Friedrich— Lignenr- und Essig Erzeugung ans kaltem Wege —

V., Kliebergasse 5.
Hala Marie — Christbaum-Verschleiß— XX., Wallensteiuplatz.
Hochstöger August— Handel mit Coaks — XX., Treustraße; Wohn¬

ort: IX., Tiirkenstraße 8.
Hnmer Paul — Kleinhandel mit Brennmaterial — XX., Wolfsaug. 3.
Jerabek Juliana — Christbaum-Vcrschleiß— XX., Brigittaplatz.
Kausterer Panliue — Pfaidlergewerbe— VIII., Josefstädterstraße 97.
Klas Franz — Wäscheputzcrei— VlII , Uhlplatz 1.
Knapp Marie — Gips-Veischleiß— VIII ., Stolzenthalergasse 17.
Kraus Sidonic, Kraus Alfred (Geschäslsführer Ignaz Goldmann) —

Ausschank von gebrannten geistigen Geiränken— XIV., Märzstraße 85.

Krämer Hermann — Verabreichungvon Kaffee, Thee nnd Chocolate,
anderen warmen Getränken nnd Erfrischungen, sowie von Lig»euren rc und
Haltung von erlaubten Spielen — II ., Praterstraße 66.

Knbisnak Katharina — Christbaum-Verschleiß— XX., Brigittaplatz.
Knmpost Marie — Bronzearbeitergewerbe— VIII., Lederergasse 30.
Knnlner Dominik— Christbaum-Verschleiß— XX., Brigittavlatz.
Lipp Johann — Herausgabe der periodischen Druckschrift„Wiener Ge¬

schichten" — XX., Rauschcrstraße 37.
Löwenthal Ignaz — Herrenkleidermacher— XX., Klosternenbnrger»

straße 19.
Maczeijka Therese— Victualien-Verschleiß— V., Schönbrnnncrstr. 79.
Mehler Samuel — Abhaltung von Betversammlunge» — XX,Trann-

felsgasse 7.
Monat Abraham Heisch — Colportage — XX., Wallensteinstraße 58.
Müblbergcr August— Filiale seines Frisenrgeschäftes— XX.. March-

felderstraße 15.
Nouak Marie — Fortbctrieb des Buchbindergewerbcs nnd Schnlbücher-

Verschleißes— XVI., Kirchstetterngasse47.
Paska Barbara — Victualien-Verschleiß— XVI., Hubergaffe 10.
Pogacar Johanna — Verschleiß von Pfaidlerwareu — VIII., Josef-

städtcrstraßc 54.
Nadziwiller David — Gemischtwaren-Verschleiß(Canditenverkans durch

Automaten) — Tanzschule Dnrant im XX. Bezirke.
Raffer Franz — Schlosser— XX., Klosternenburgerstraße 67.
Rausch Josef — Christbaum-Verschleiß— XX., Mathildenplatz.
Ravagin Johann , Caragna Ottilio (Firma : H. Nella L Comp.) —

Bauullternehmnng— VIII ., Schmidgasse 4.
Neniilloiig Theodor — Friscurgewerbe— XX., Nauscherstraßc 5.
Riedl Anna — Kaffeesiedergcwerbe— VIII., Josefstädterstraße 65.
Römer Heinrich— Agent — XX., Rauscherstraße 6.
Roller Franz — Christbauin-Berschleiß— XX., Brigiltaplatz.
Roseuscld Liele — Gemischtwaren-Verschleiß(Filiale) — XX., Treu¬

straße 3.
Rosenzweig Josef — Gcilüschtwaren-Verschleiß(Modewaren) — XX.,

Wallensteinslraße 36.
Rosenzweig Ludwig — Gemischlwaren-Berschlciß(Modewaren) — XX.,

Wallensteinstraßc 30.
Schatz Rudolf — Fisch-Verschleiß— XVI., Ganllachergasse, Stand.
Schund Jnlian — Gemischiwaren Verschleiß— XX., Denisgasse 37.
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Merl - Aus schrettnmstkil.
»so»

Tag
und

Stunde

Hrt
(ZLureau) (Kegeu st and

der Offertverhandlung

18. Jänner Departement M . - Z . 131517.
10 Uhr XIX b Vergebung der Arbeiten und Lieferungen

Mg .- Secr. für die Reconstruction der Sohle des
Dr. Alsbachcauales in der Strecke von

Nüchtern, der Acker- bis zur Bleichergasse im
V . Stiege, IX . Bezirke , und zwar:
Mezzanin) 1 . der Erd - und Baumeister-

arbeiten im veranschlagten Kosten¬
beträge von 12 .944 X 16 1i,

2 . der Lieferung der Klinker¬
ziegel im veranschlagtenKostenbeträge
von 14 .774 X 40 Ii und

3 . der Lieferung des Portlaud-
cementes im veranschlagten Kosten¬
beträge von 8755 X 20 ti . i —3

18. Jänner delto M .-Z 128655.
11 Uhr Vergebung der Erd - und Baumcister-

arbeite» einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel für den
Neubau eines Hauplunrathscanalcs in
der Haasgasse im II . Bezirke mit
dem veranschlagten Kostenbeträge von

4716 X 23 ü . i - 3

Anmcrkiuigcn zu vorstehendeu Offelt-Ausschreibungeu.

Pläne , Profile , Ausmaße , Kostenanschläge und die dem Pro-
jecle beigeschlossenen Bedingnisse können im Stadtbauamte während
der gewöhnlichen Amlsstniidcn eingesehen werden.

Exemplare der bezüglichen Bedingnisse können bei der städti¬
schen Hanptcassa gegen Erlag von 20 ir bezogen werden.

Anbote sind unter Verwendung der ebenfalls bei der städti¬
schen Hanptcassa zu dem Betrage von 10 Ir erhältlichen Druck¬
sorte zu stellen ; bezüglich der Einrichtung und des Inhaltes der¬
selben ist genau die Vorschrift des 8 4 der allgemeinen Bedingnisse
einzuhalten.

Dem Anbote ist das vorgeschricbcne Vadium anzuschließen
oder es ist die Bestätigung über den bei der städtischen Haupt-
cassa erfolgten Erlag desselben der Offertverhandlnngs -Commission
zu übergeben.

Ans verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestatleie Anbote wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern,
aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.

Prot .-Nr . 131093 sx 1900.
IV. 3694.

Kundmachung.
(Offertausschreibung.)

Wegen Vergebung der folgenden Arbeiten und Lieferungen
für den Bau einer Doppel-Volksschule im XVI. Bezirke, Grubcr-
gasse 4, und zwar:

1 . Erd - und Baumcisterarbeiten,
2 . Lieferung der hydraulischen Bindemittel,
3 . Stuccaturerarbeiten,
4 . Steinmetzarbeiten,
5 . Zimmermannsarbriten,
6 . Spenglerarbeiten,
7 . Bautischlerarbeiten,
8 . Schlosserarbeiten,
9 . Anstreicherarbeiten,

10 . Glaserarbeiten,
11 . Asphaltiererarbeiten,
12 . Lieferung der Jsolierplatten,
13 . Holzcement -Eindeckung.
14 . Herstellung des Terrazzopflasters,
1b . Lieferung der Steinzeug -, Thon - und Chamottefabrikate,
16 . Möbeltischlerarbeiten,
17 . Lieferung der Schulbänke,
18 . Bildhanerarbeiten,
19 . Herstellung eines Einfr >edungsgittcrs,
20 . Herstellung einer Niederdruckdampfheizung,
21 . Lieferung der Negnlierfüllöfen,
22 . Installation der Gasbeleuchtung,
23 . Installation der Wasserleitung nnd Lieferung der Closete

wird vom Magistrate der k. k. Neichshanpt - nnd Residenzstadt Wien
am 19 . Jänner 1901 , präcise um 10 Uhr vormittags , in der
Volkshalle des Neuen Nathhauses eine öffentliche schriftliche Offert-
verhandlnng abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Pläne , Kostenanschläge und
die dem Projekte beigeschlossene allgemeine Vorschrift nebst specielleu
Bedingnisscn im Stadtbauamle während der gewöhnlichen Amts-
stnnden cinsehen . Die bei dieser Offertverhandlung einzubringenden
Anbote sind auf einem Bricfpapierbogeu in Form eines an den
Magistrat gerichteten stempelfreien Geschäfts !» iefesZ zu stellen,
welcher zu lauten hat:

„Stempelfrei nach den Tarifposten 44 an und 60 , Punkt 4
des Gebürengesetzes.

An den löblichen Magistrat
der k. k. Neichshanpt - nnd Residenzstadt Wien!

Ich habe die im Stadlbauamte für die Offertverhandlung am
19 . Jänner 1901 , zur M .-Z 131093 , aufgelegenen Pläne , Kosten¬
anschläge , allgemeinen und specielleu Bedingnisse für den Bau
einer Doppel -Volksschule im XVI . Bezirke, '̂ Grnbei gaffe 4 , ein¬
gesehen und offeriere der Gemeinde Wien die ausgeschriebenen

wobei ich mich den von der Gemeinde ge¬
stellten Bedingungen vollinhaltlich unterwerfe , gegen einen Nachlass
(Zuschuss ) von . zu den Kostenanschlags¬
preisen . (Datum , Unterschrift .) "

Die Verständigung der Ersteher von der Annahme ihrer
Offerte erfolgt mündlich und ist von ihnen mittels eines stempel-
freien Geschäftsbriefes zu bestätigen.
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Jedem Offerte ist die Bestätigung über den bei der städtischen
Hauptcassa erfolgten Erlag des vorgeschricdenen Vadinms, welches
mit 5 Percent der äwtlichen Kosteuanschlagssumme zn berechnen
ist, beizuschließen oder der Offerlverhandluiigs- Commission zn
übergeben.

Ans verspätet einlangende oder nicht in der vorgcschriebcncn
Form ansgcstattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der
Offertverhandlung, sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate derk. k. Rcichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 29. December 1900. 2—3

G.-Z. 2451.
VII.

Kundmachung.
(Ofscrtausschrcibung.)

Wegen Vergebung der Lieferung, Versetzung nnd Instand¬
haltung von 175 Stück gcaichten Wassermessern für die Wicn-
thalwasserleitung im veranschlagten Kostenbeträge von 18.000 L
wird vom Magistrate der k. k. Neichshanvt- und Residenzstadt Wien
am Freitag den 11. Jänner 1901, präcise um 10 Uhr vor¬
mittags, im Bureau des Herrn Magistratsratbes Dr. Keitler
im Alten Nathhanse(I . Wipplingerstraße8, 2. Stiege, 2. Stock)
eine öffentliche, schriftliche Offertverhandlnng abgehalten werden.

. Unternehmungslustigekönnen den Kostenanschlag nnd die dem
Projecte beigeschlossenen Bedingnisse im Stadtbanamte während
der gewöhnlichen Amtsstundcn einsehen.

Anbote sind vom Offerenten unter Angabe seines Berufes
und Wohnortes persönlich zn fertigen und mit einem1 U-Stempel
versehen, versiegelt zu überreichen; bezüglich der Einrichtung und
des Inhaltes derselben ist genau die Vorschrift der allgemeinen
Bedingnisse einzuhalten.

Dem Anbote ist das vorgeschriebeneVadium anzuschließen
oder es ist die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa
erfolgten Erlag desselben der Osfeitverhandlnngs Commission zu
übergeben.

Ans verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschricbcncn
Form ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern,
aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.
Vom Magistrate derk. k. Rcichshanpt- nnd Residenzstadt Wien,

im selbständigen Wirkungskreise,
am 14. December 1900. i—2

M.-Z. 98686 ox 1900.
III.

Kundmachung.
(Ossertansschreivung.)

Wegen Vergebung der Buchdrucker- und Bnchbindcrarbeiten
für die Hauptrechnungsabschlüsse der Stadt Wien, betreffend die
Jahre 1900, 1901, 1902, 1903 und 1904, und für die Hanpt-
voranschläge nebst den allgemeinen Erläuterungen der Stadtbuch-
haltung, dem Abstimmungs-Protokolle des Magistrates und dem

Nachtrage zu den Hauptvoranschlägen nach den Beschlüssen des
Stadtrathes, betreffend die Jahre 1902, 1903, 1904, 1905 und
1906, wird vom Magistrate der k. k. Rcichshanpt- und Residenz¬
stadt Wien am Donnerstag den 31. Jänner 1901, präcise NM
10 Uhr vormittags, im Bureau des Herrn Magistratsrathcs
Silberban er im Nathhanse(5. Stiege, 2. Stock) eine öffent¬
liche schriftliche Offertverhandlnng abgehaltcn werden

Die Vergebung der Arbeiten erfolgt entweder an einen oder
an zwei verschiedene Unternehmer, nnd zwar im letzteren Falle in
der Weise, dass der eine den 1. und 3. Band des Hauptrechnnngs-
abschlusses, sowie den1. Band des Hauptvoranschlages sammt den
oben bezeichnete» Anhängen, der andere den 2. und 4. Band des
Hauptrechnungsabschlusses, sowie den 2. nnd 3. Band des Haupt¬
voranschlages herzustellen hat.

Um zn vermeiden, dass alle Offerenten etwa auf dieselbe
Partie offerieren, behält sich die Gemeinde vor, den Erstehern die
eine oder die andere Partie znzuweisen; es hat daher jeder Offerent
die Preisansätze gesondert für beide Partien in das Offert auf-
zunehmen und zu erklären, ob er auch gegebenenfalls die Über¬
tragung beider Partien annehmen würde. Für den letzteren Fall
können wieder besondere Preisansätze gestellt werden.

Unternehmungslustige können Mnsterbände und die Original-
Bedingnisse im vorbezeichneten Bureau während der gewöhnlichen
Amtsstunden einsehen.

Exemplare der bezüglichen Bcdingnisse können bei der städti¬
schen Hauptcassa gegen Erlag von 20 Ii bezogen werden.

Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit den oberwähnten
Original-Bedingnissen genau in Übereinstimmung zn bringen, be¬
ziehungsweise zu ergänzen, sodann die am Schlüsse dieses Exem-
plarcs beigedruckte Erklärung entsprechend auszufütlen und, mit
einer 1 L-Stempelmarke per Bogen versehen, als Offert versiegelt
zu überreichen.

Dem Offerte ist das vorgcschriebenc Vadium anzuschließen
oder es ist die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa
erfolgten Erlag desselben der Offertverhandlnngs-Commission zu
übergeben.

Ans verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriedcncn
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlnng, sowie
die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten behält
sich der Stadtrath vor.
Vom Magistrate derk. k. Rcichshanpt- und Residenzstadt Wien,

im selbständigen Wirkungskreise,
am 26. December 1900. i—3

Z. 3481 ex 1900.

Kundmachung.
(Verpachtung der Eisgewinnung.)

Die Donauregulierungs-Commission nimmt neuerliche Offerte
für die Pachtung der Eisgewinnung auf mehreren Wasserflächen
des alten Donaubettes oberhalb der Kagraner Neichsstraßenbrücke
für die Zeit vom 15. April 1901 bis 15. April 1906 entgegen
und werden Pachllustige eingeladen, ihre Offerte bis längstens
Samstag den 19. Jänner 1901,12 Uhr mittags, im Einreichungs-
Protokolle der Dottauregulierungs-Commissio» in Wien, I., Kaiser-
Ferdinandsplatz2, 3. Stock, einzubringeu.
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Daselbst können die Pachtbedingnisse und der Plan , ans

welchem die betreffenden Wasserflächen genau ersichtlich gemacht

sind , eingesehen werden.
Das Vadium beträgt 200 li.

Die Douanregnliernngs -Commissio».
Wien,  im December 1900 . 1—1

M .-Z . 1264 17.

x Cmrende.
(Erledigte Schuldienerstelleii.)

Infolge mehrerer Pensionierungen gelangen im Status der

definitiven Schnldiener zur Besetzung:

a) eine Stelle I . Bezugsclasse mit dem systemisierlcn Grund¬

gehalte von jährlich 1400 X und 420 X Quartiergeld , eventuell

Naturalquartier;
d) vier Stellen II . Bezugsclasse mit dem systemisierten Grund¬

gehalte von 1100 X und 360 X Quartiergeld , eventuell

Natnralquartier.
Bewerber um eine dieser Stellen haben , insofern sie nicht

ohnehin bei der letzten Concurrenz vom 9 . April 1900 ein dies-

fälliges Gesuch beim Wiener Magistrate überreicht , ihre vor¬

schriftsmäßig , bei den Compctenlen um die Stellen snd b ins¬

besondere mit dem Nachweise der Zuständigkeit nach Wien be¬

legten Gesuche bis längstens 15 . Jänner 1001 im Dienstwege,

das heißt durch die Schulleilung , mit einer Äußerung derselben

versehen , im Einreichungs -Protokolle des Wiener Magistrates zu

überreichen.
Ans verspätet cinlangende oder nicht gehörig belegte Gesuche

wird keine Rücksicht genommen.
Wien,  am 18 . December 1900.

Schnitt,
Magistratsrath . 3- 3

M .-Z . 17209 ox 1900.

Mag .-Dep . XIX a.

Cmmirsimsschrettmng.
(Jnspector -Assistentcnstellcbei der Slraßenpflege im I. Wiener

Gemeindebezirke.)

Bei der Gemeinde Wien gelangt die Stelle eines Jnspector-

Assistenten bei der Stiaßenpflege in Wien provisorisch zur Be¬

setzung.
Mit dieser Stelle ist ein Jahresgehalt von 1600 X und ein

Quartiergeld von 600 X pro Jahr verbunden.

Bewerber um diese Stelle dürfen nicht jünger als 24 und

nicht älter als 40 Jahre sein , müssen Kenntnisse in der Straßen¬

pflege und Versiertheit im Kanzleiwesen besitzen.

Unterofsiciere von technischen Truppen und nach Wien zu¬

ständige Bewerber erhalten vor den übrigen den Vorzug.

Die Gesuche um Verleihung dieser Stelle müssen mit den

entsprechende » Nachweisen über Alter , Schulbildung , Militärdienst

und besondere Fähigkeiten belegt und gehörig gestempelt sein und

sind bis 1. Februar 1901 beim Wiener Magistrate einznbringcn

Nicht gehörig belegte und verspätet eingebrachte Gesuche
werden nicht berücksichtigt.

Vom Wiener Magistrate,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 30 . December 1900 . i —i

M .-Z . 118355 ox 1900.

^ Kundmachung.
(Maschinistenstellcii.)

Bei der städtischen Kühlanlage im Schlachthause St . Marz

gelangen eine Maschinistenstelle I . Classe mit 2000 X Jahres-

gchalt und mit 600 X Quartiergeld und eine Maschinistenstelle

II . Classe mit 1800 X Jahresgehalt und mit 540 X Quartier-

geld zur Besetzung.
Die Anstellung erfolgt provisorisch gegen einmonatliche

Kündigung . Nach zweijähriger zufriedenstellender Dienstleistung

kann die definitive Anstellung erfolgen.

Bewerber um eine solche Stelle müssen österreichische Staats¬

bürger , unter 40 Jahren alt sein, haben den Besuch der Volks¬

schule und einer gewerblichen Fortbildungsschule , ferner eine

längere Werkslättelrproxis als Monteur , Maschinenschlosser oder

Mechaniker , sowie die Verwendung beim Betriebe von Kälte¬

maschinen nachznweisen und Zeugnisse über die mit Erfolg ab¬

gelegte Prüfung als Heizer und Dawpfkesselwärter beizubringen.

Die gehörig belegten Gesuche sind bis einschließlich 14 . Jänner

1901 im Einreichungs-Protokolle des Wiener Magistrates zu
überreichen.

Ans verspätet eingebrachte Gesuche wird keine Rücksicht ge¬
nommen.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt- nnd Residenzstadt
Wien,  am 31 . December 1900 . 1—1

ää M .-Z . 91177 sx 1900.
VIII.

Connirsansschreibung.
(Verwalterstelle für de» Central -Friedhof.)

Zufolge der Stadtraths -Beschlüsse vom 4 . Juli 1900 , Z . 5603,

und vom 13 . December 1900 , Z . 8833 ox 1900 , gelangt die

systemisierte Verwalterstelle für den Wiener Central -Friedhof zur

Besetzung.
Mit dieser in der IV . Rangclasse der städtischen Beamten

stehenden Stelle ist ein Jahresgehalt von 4000 X nebst zwei

Quadriennalzulagen ü 400 X und der Genuss einer Natural¬

wohnung im Administrationsgebäude , sowie der bis auf Widerruf

zugestandcne Bezug des Beheizungsmateriales verbunden.

Der Verwalter steht ferner im Bezüge eines Wagenpauschales

von 600 X pro Jahr und einer jährlichen Diensteszulage von

720 X für das Gräberausschmückungsgeschäft.

Bewerber um diese Stelle haben ihre mit dem Taufscheine,

beziehungsweise mit dem Gcburtszeugnissc , dem Heimatscheine,

ferner den Nachweisen über ihre zurückgelegten Studien nnd

Prüfungen , insbesondere über umfassende theoretische und praktische

Kenntnisse im Baufache und Straßenbauwesen , sowie in der für
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technische Arbeiten bestehenden Verrechnungsweise , dann über die
bisherige Dienstleistung belegten Gesuche längstens bis inclusive
15 . Februar 1901 im Einreichuugs Protokolle des Wiener Magi¬
strates zu überreichen . ( Sämmtliche vorbczeichncten Gesuchsbeilagen
sind im Originale beizubringen .)

Bewerber , welche nicht in Wien wohnen , haben außerdem
ein behördliches Leumundszeugnis und ein von einem Amtsärzte
ausgestelltes Zeugnis über die körperliche Eignung anzuschließen.

Die Gesuche haben eine kurze Schilderung des Lebenslaufes
zu enthalten und sind mit einer 1 L -Stempelmarke für jeden
Bogen zu versehen.

Den nicht in deutscher oder lateinischer Sprache abgefasslen
oben bezeichnten Belegen ist eine beglaubigte deutsche Übersetzung
beizulegen , widrigenfalls das Gesuch als nicht gehörig belegt be¬
trachtet werden würde.

Bereits im städtischen Dienste stehende Bewerber haben ihre
Gesuche im Dienstwege zu überreichen.

Auf diese Anstellung finden die 88 1 bis 3 der Dienst¬
pragmatik für die Wiener Gemeindebeamten Anwendung.

Die Stelle wird vorläufig provisorisch und erst nach zu¬
friedenstellender einjähriger Dienstleistung definitiv verliehen.

Auf nicht gehörig belegte oder nicht rechtzeitig einlaugende
Gesuche wird keine Rücksicht genommen.
Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - nnd Residenzstadt Wien,

im selbständigen Wirkungskreise,
am 20 . December 1900 . g—g

nach ß 33 des Gasbeleuchtungsvcrtrages der Gesellschaft vor-
behaltencn Arbeiten und Lieferungen für Herstellung der Gas-
zuleilung vom Straßenrohre bis zum Gasmesser , sowie für die
Aufstellung des letzteren pro 1901 genehmigt.

Preis -Tarif
der k. k. priv . Gasbeleuchtungs -Anstalt der Jmperial -Contiiieiital-
Gas -Association für Herstellung der Gaszuleitung vom Straßeu-
rohre bis zum Gasmesser , sowie für die Aufstellung des letzteren

pro 1901.

> 153 102 ^ 76 51

Husseiserne Mohre und Verbindungsstücke Durchmesscr in Milli¬
metern

X b X ü X ti X k

Rohre sammt Dichtnngsmaterial ohne Leger-
lohn. IS — 7 — 5 50 3 40

Kniestücke. 18 60 7 70 5 30 2 80
Anslass. 18 40 13 50 8 80 5 80
Kreuzstücke . 25 — 17 80 12 40 6 20
Siphon sammt Sangrohr und Klotz 50 — 15 20 40 — 37 —

! Schlussstücke. 3 SO 2 40 I 40 — 80
Doppelmnffen. 8 20 5 80 4 — 2 60
Vcrjiingungsrohre. 9 80 6 60 4 40 — —
Bonnets (Hauben ) . 5 50 4 40 3 80 — —
Schleusen , complet. W — 70 — 60 — 50 —
Flanschmuffen. ll — 7 60 5 40 2 80
Flanschrohre sammt Schraube und Blei-

scheibe. — — 9 — 6 — 5 50
Flanschanslass. 21 12 8 10

M .-Z ^ 122748.

E Kundmachung.
(Lieitation .)

Am 21 ., 22 . und 23 . Jänner 190l , allenfalls auch an den
folgenden Werktagen werden Pretiosen , Chinasilberwaren , Taschen-,
Stand - und Pendeluhren , Geschäftseinrichtungen , Möbel , Spiegel,
Glaswaren , feuerfeste Cassen , Ölgemälde , Farbendruckbilder , Druck¬
werke , Strickmaschinen , Tischlerwerkzenge , Hobelbänke , Lampen,
Küchengeräthschaften , Kleider , Kleiderstoffe , Seidenstoffe , Teppiche,
Psaidlerwaren , Leinenwaren , Damenjacken und Hüte , Schmuck-
sedern , Kunstblumen , Galanterie - und Papierwaren , Operngläser,
Reißzeuge , Fahrräder , Revolver , Schildkrotwarcn , Vordruckmodelle,
Eisenbejchläge für Thüren und Fenster , Stahlstangen , Leder,
Wägen u . s. w . im Wege der öffentlichen Versteigerung an den
Meistbietenden gegen bare Bezahlung hintangegeben werden.

Kauflustige wollen sich an den genannten Tagen im Nath-
hause , I ., Fclderstraße , VI . Hof , Parterre , einfinden.

Die Auclion findet von ' /r ^ Uhr vormittags bis 1 Uhr
nachmittags statt.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien,
im übertragenen Wirkungskreise,

am 26 . November 1900.

Z . 113502

-- KMtzmachung.
Mit Stadtraths -Beschluss vom 7 . December 1900 , Z . 14147,

wurde nachfolgender Tarif der k. k. priv . Gasbeleuchtungs -An¬
stalt der Jmperial -Continental -Gas -Association in Betreff der

76 63 51 38 25 19 16
!

13
Mleirohre u . messingene

Verbindungsstücke Durchmesser in Millimetern

X k >X ü L ! >' I I<) X b X ii Xjt> X I,

Bleirohre . . . per Meter 15 80 6 50 5 50
!

3 ^ 0 I 80 1 20 96 80
Kupferrohre . . „ — 2 92 256 2 28
Messingrohre . „ „ — — — — — — — - — 2 66 2 >24 1 60
Messingene Fugen-

stückef. Eiscnver-
bindungeu . . per Stück 33 — 21 — 9 70 6 80 4 — 2 80 — — 1X <!

Messtnqene Fugen-
stücke zwischen
Eisen - und Blei-
rohren . . . „ „ 29 — 12 — 7 50 480 3 — 2 20 — — 1 20

Messingene Fugen-
ftücke für Blei¬
rohre . . .. . . „

Messingene Uber-
setzungsstückefür
Eisenverbindnn-

" — - - 4 — 2 — 1 60 I 20 I

gen . „ _ - II — 560 380 2 60 2 — - — — —
Hahnkappen . . „
Hähne für Eisen-

" — — — — — — 40 - — — —

rohr sammt
Hahnschlüssel . „ „ — — 43 — 22 — 13 20 6 — 4 — - — 2 30

Hähne für Eisen-
rohr mit H° t°
länder . . . „ 52 3l 18 8 5 3 20

Hähne mit Flau-
scheu . . . . „

Hähne mit Flan-
» 60 —

scheu und Hol¬
länder f. Eisen-
rohre . . . . „

Hähne mit Hahn-
"

26 >4 40kappen . . . „ „ — — 49 — - — 6 4 30 — — 2 50
Flügelhähne . . „
Auslass m. Fugen-

»

90

4 40 3 60

stücken . . . » „ 2 1 50 1 20 — 80
Kreuzstück . . . » 1 90 1 70
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Schmiedeeiserne Wahre
und

's6 63 5l 88 25 19 13

Aerbindungsstücke Durchmesser in Millimetern
Ir i> LIi L I> L ü li ^l, Ii Ii L Ii

Rohre. per Meter 6 480 8 20 2W 1 40 I 70
Langgewindc mit Rück

schrauben . . . . per Stück 5
!

4 — 2
!

I 08 66 50 40
Bogenrohre wir

Muffen. 8 5 5̂0 2 5,1' 1 50 70 50 40
Kniestücke, scharfe . . „ „ 7 — 4j- 1 50 1 10 — 60 40 32
T -Stücke. 7 40 4 20 I 70 1 10 _ 50 40 30
Kreuzstücke . . . . „ „ 10 — 7 >40 2 60 I 60 1 10 80 56
Hähne , eiserne . . . 46 30 2440 12 20 7 60 4 60 3 2 20
Verjüngte Muffen . „ „ 2 50 l !40 — 60 — 40 _ 28 24 20
Kappen. „ „ 2 — IW — 70 — 40 _ 24 18 14
Pfropfen. 2W IW — 70 _ 50 _ 24 18 12
Schranbenstücke . . 1 50 l ! - - 50 _ 30 _ 16 14 10
Rückschranben . . . " » 1 — - !80 — 50 — 30 - 12 — 10 — 08

-Laternstühen , Sausen und Laternen.

Mittlere - ! gusseiserne Lalerustütze sammt Laterne , !
Kleine complet , ohne Rohrleitung
Große 1 gothische Laternsänle mit Sockel -Laterne , i
Kleine j complet j
Große Westminster -Laterne.
Kleine „ .
Lambeth -Laterne.
Großer Candelaber , franz . Modell (ohne Laterne ) . .
Gusseiserner Prellpfahl.
Große Laterne von Weißblech.

„ „ .. „ für Anerlicht . . . .
Kleine „ „ „ .

,, ,, „ für Ancrlicht . . . .
Pissoir -Laterne (bronziert ), ohne Unterschied der Form

und Größe , sammt Verglasung und mit der Auf¬
schrift „ Hier " versehen , sammt Montieren . . .

Seiteniafel.
Seitentafel mit der eingebrannten rothen Aufschrift

„Rettungsanstalt " nebst Bezeichnung der Gasse
und Hausnummer.

Thllrtafel . s s s
Dachtafel . s s

„ roth für Signalisiernngszwecke.
Bodcntafel.

per Stück

Für

Hasrnesscröretter.

3 Licht Gasmesser . per Stück
5 ,, .. . .

10
20
30
45
60
80

100
150
200

Pflastererarbeit mit Gussrohr . per Meter
,, ,. Schmiedeeisenrohr . „ „
„ in Cement . „
,, „ Pechausguss . j, "
„ mit Holzstöckelpflaster . „

Deichgräberarbeit mit Schmiedeeisenrohr . „
» ,, Gusseisenrohr . „ „

Aitterarveit,
d. i- Legen der Eisenrohre , Hanf , Minium , Gewindeschneiden,

Werkzeugabnütznng für Arbeit in Accord ohne Grab - und
Stemmarbeil . per Meter

-Legen von Mkeiroyren,
d. i . Löthen , Zinn , Kohle , Werkzeugabnütznng für Arbeit in

Accord ohne Stemmarbeit . per Meter
Stemmarbeit und Verputz . „ „
Verputz allein für Gips und Mörtel . „ „

Ii b

46
40
31
84
64

340
240
160
444

20
23
26
18
21

86
1 10

- ,50
- A4
- !90
1 20
1
2
2
2
3
6
6
2
1
3

76

Jerschie .dene Hegenstände.

Laternenhähne für
Eiscnrohr . . .

Wasscrsackschrauben
Rohr - und Mauer¬

haken .
Eiserne Gasmesser

und Hahnthüren
Anzündleiter mit

eisernen Spitzen
und Haken . . .

Anzündlaterne . .
Flaschensiphon s.

Saugrohr , Klotz
und Kappe . . .

Siphonklotz . . .
Siphonkappe . . .
Eine Löthstelle für

Zinn und Kohle
Schlensenschlllsscl .

Per

L I,

Stück 2
» — 30

,, - 06

Kilo I 60

Stück 15
" 3 80

18
„ 9 —
-- — 60

12
" 8

L I>

Schleusenaufsatz . . per Stück
Flügelhahn . . . „ „
Pcndantscheiben,

große , s. Brett . „ „
Pendantscheiben,

kleine, s. Brett . „ „
Pendanlscheiben mit

Muffe . „

4!—
2 >0

2 60

1 50

2 20

Arbeitslohn sammt Werkzeug-
avnühnng _

Hg
!L ic >>

Fitter. 6 — — 60
Maurer. 4 — — 40
Taglöhner.
Pflasterer.

4 — — 40
— — — —

Deichgräber. 3 20 32

Dieser Tarif wird hiemit zur allgemeinen Kenntuis ge¬
bracht und können Exemplare dieser Kundmachung in den Ge¬
meindekanzleien der Bezirke II bis XX , in der Inneren Stadt
dagegen im stadtbanämtlichen Beleuchtungsburean , Neues Rath¬
haus , Mezzanin , Stiege 8 , gegen Erlag eines Betrages von 4 Ii
per Stück bezogen werden.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - n»d Residenzstadt Wien,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 3 . Deeember 1900 . 1—i

Kundmachung.
(Einwendungen gegen die Wählerlisten .)

Behufs Durchführung der mit der Kundmachung der k. k.
Statthalterei vom 28 . November 1900 im Sinne des tz 14 des
Gesetzes vom 27 . November 1896 , N .-G .-Bl . Nr . 218 , und der
Ministcrial -Verordnung vom 23 . April 1898 , R . -G .-Bl . Nr . 56,
ausgeschriebenen Ergänznngswahlen für das k. k. Gewerbegericht

Wien aus den zur Gruppe II (Keramische Industrie und Bau¬
gewerbe ) , zur Gruppe IV (Leder -, Textil -, Bekleidungs - und
chemische Industrie ) und zur Gruppe VI (Handel ) gehörigen ge¬
werblichen Betrieben im Gebiete der k. k. Neichshaupt - und
Residenzstadt Wien und der Gemeinden Floridsdorf und Stadlau
wird Folgendes bekanntgemacht:

Die nach den Bestimmungen des H 8 des Gesetzes vom
27 . November 1896 , R .-G .-Bl Nr . 218 , und der W 4 und 5
der Ministerial -Verordnuug vom 23 . April 1898 , N .-G . -Bl.
Nr . 56 , verfassten Wählerlisten der Unternehmer und der Arbeiter

der den Gruppen II , IV und VI ungehörigen Gewerbe liegen in
Wien vom Freitag den 4 . Jänner 1901 an durch acht Tage,
d. i . bis einschließlich 11 . Jänner 1901 zu jedermanns Einsicht
bei jenen magistratischen Bezirksämtern aus , in deren Amtsbezirke
sich die betreffenden Betriebe befinden.

Gemäß Z 6 der Ministerial -Verordnuug vom 23 . April 1898,
N .-G .-Bl . Nr . 56 , können Neelamationen gegen die Wählerliste
von den Wahlberechtigten des betreffenden Wahlkörpers innerhalb
der oberwähnten Fallfrist von acht Tagen , vom 4 . Jänner 1901
an gerechnet , mündlich oder schriftlich bei den magistratischen Be¬
zirksämtern eingebracht werden.
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Diese Neclamaiionen können sich entweder auf die Nicht¬
berücksichtigung des eigenen Wahlrechtes oder auf die Aufnahme
dritter, nicht wahlberechtigter Personen beziehen und müssen im
crsteren Falle mit den zur Benrtheilung des Nechtsgr,indes der
Reklamation dienlichen Belegen und Urkunden versehen sein. Es
ist sonach von Seite reclamieiendcr Unternehmer der Gewerbeschein,
der Steuerschein oder das Concessions Dekret, von Seite rekla¬
mierender Arbeiter aber der Nachweis des am 30. November 1900
zurückgelegten 20. Lebensjahres, sowie die Bescheinigung, dass der
Neclamant an diesem Tage im Sprengel des Gcwerbcgerichtes,
und weiters seit mindestens einem Jahre im Jnlande in Arbeit
stand, beizubringen.

Mündliche Reklamationen werden bei den magistratischen
Bezirksämtern, und zwar Freitag den 4. Jänner 1901 und
Sonntag den 6. Jänner 1901 von 9 Uhr früh bis 1 Uhr nach¬
mittags, an den übrigen in die Reklamationsfrist fallenden Tagen
von 6 bis 8 Uhr abends zu Protokoll genommen; schriftliche
Einwendungenkönnen ebendaselbst während der gewöhnlichen
Amtsstnnden überreicht werden.

Auf nach Ablauf der oberwähnten Fallfrist eingebrachte
Reklamationen kann keine Rücksicht genommen werden.

Über die rechtzeitig eingebrachten Neclamationen entscheidet
die GewerbebehördeI. Instanz, und werden hievon die Be¬
theiligten verständigt.

Gegen die Entscheidung der GewerbebehördeI. Instanz steht
innerhalb der Frist von drei Tagen die Beschwerde an die k. k.
n.-ö. Statthalterei offen, welche endgiltig entscheidet.

Die näheren Bestimmungen über Ort und Zeit der Wahlen
werden seinerzeit zur öffentlichen Kenntnis gebracht werden.

Vom Magistrate derk. k. Neichshaupt- imd Residenzstadt
Wien,  am 31. December 1900. i - i

Z. 6211 6X 1900.
XIII.

Kundmachung.
Mautnerv. Markhof'sche Stiftung)

Am 27. Juni 1901 gelangen die Zinsen der Mautner v.
Markhof 'schcn  Stiftung des Jahres 1900 im Betrage von
630 L an einen schuldlos verarmten Gewerbetreibendenzur Ver-
leihung.

Anspruch auf diese Stiftung haben Gewerbetreibende, welche
schuldlos verarmt sind, insbesondere solche, die infolge länger an¬
dauernder Krankheit zur Wiederherstellungihrer Arbeitskraft einer
entsprechenden Cur bedürftig sind, ihre Gewerbe in Wien aus¬
üben, in Wien wohnen und eine zahlreiche Fam lie besitzen. Die
Verleihung steht dem Wiener Stadtrathe zu und ist eine wieder¬
holte Verleihung an dieselbe Person zulässig.

Bewerber um diese Stiftung haben ihren Gesuchen den Tauf-
respective Geburtsschein, den Trauungsschein, den Gewerbeschein
und den Steuerbogen, den Heimatschein, die Tauf- respective Ge-

bnrtszettel der Kinder, endlich ein legales Arinntszengnis, in
welchem der Umstand, dass dcr Bittsteller schuldlos verarmt ist,
bestätigt erscheint, beizulegen.

Jene Bittsteller, die sich auf ihre Krankheit berufen, haben
auch ein armenärztliches Zeugnis beiznbringen, in welchem die
Dauer der Krankheit angegeben und die Nothwendigkeit eines Cnr-
gebranches zur Wiederherstellung der Gesundheit rücksichtlich
Arbeitskraft ausgesprochen ist.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
1. März 1901 im Einreichungs-Protokolle des Armenstiftnngs-
Departements zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate derk. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 18. December 1900. 1- 3

Z. 5028 ox 1900.
XIII.

Kundmachung.
(Georg Nittmann'sche Stiftung.)

Am 1. Februar 1901 gelangen die Interessen der Georg
Rittmann 'schen  Stiftung im Betrage von 2210 L zur Bcr-
theilung.

Anspruch auf eine Unterstützung aus dieser Stiftung haben
alle nach Wien zuständigen, im VI. oder VII. Gemeindebezirke
durch mindestens ein Jahr wohnhaften, durch Unglücksfälle ver¬
armten, wegen Alter oder Körpergebrechen arbeitsunfähigen, selb¬
ständigen oder selbständig gewesenen Gewerbsleute(Meister) und
deren Witwen, ohne Unterschied der Religion, welche mit keinem
oder nur mit einem Jnstitutengelde in dessen mindestem Betrage
von 6 X pro Monat betheilt sind.

Bewerber können sich in der Zeit vom 2. bis inclusive
20. Jänner 1901 (ausschließlich der Sonntage) in der Zeit von
9 bis 12 Uhr vormittags, ohne Mitbringung eines Gesuches,
unter Vorlage eines legalen Armutszeugnisses, in welchem der
Umstand, dass sie durch Unglückssälle verarmt sind, bestätigt wird,
eines armenärztlichen Zeugnisses, ferner des Zuständigkeits-
ausweises, des Tauf-(Geburls-)Scheines, des Steuerscheiues, des
polizeilichen Meldungszettels, eventuell des Todtenzetlels des
Gatten, des Gewerbezurücklegungs- Rathschlages, endlich des
etwaigen Pfründenbüchels im Stiftungs-Departement des Magi¬
strates einfinden und daselbst ihre Bitte mündlich anbringen.

Auf eingebrachte Gesuche wird keine Rücksicht genommen.
Vom Wiener Magistrate,
am 7. November 1900.
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Z 4898.
XIII.

Kundmachung.
(Franz Pretschgo'schc Armenstiftung.)

Am 1 . März 1901 gelangen die Interessen der Franz

Pr e t s ch g o' schen Stiftung für Arme im ehemaligen Gemeinde¬

gebiete von Dornbach im Betrage von 850 X zur Vertheilung.

Anspruch auf diese Stiftung haben notorisch dürftige , nach

Wien zuständige Personen , welche im ehemaligen Gebiete von

Dornbach ansässig sind.

Bewerber um obige Stiftung haben ihren Gesuchen den

Tauf - oder Geburtsschein , den Hmuatschein und ein legales

Armutszeugnis über ihre notorische Bedürftigkeit anzuschließcn.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis

10. Jänner 1901 im Einreichungs-Protokolle des Armenstiftungs-
Departements des Wiener Magistrates zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Pom Magistrate derk. k. Reichshanpt- nnd Residenzstadt
Wien,  am 13 . November 1900.

Z . 5139.
XIII.

Kundmachung.
tWaldstcin-Wartenbcrg'sche Armenstiftnng.)

Am 18 . April >901 gelangen die Interessen der Graf Georg

W a l d stci  n - W a r t e n b e r y' schen Slifluiig für Arme und arme

Kranke per 5000 X zur einen Hälfte an würdige Arme oder

arme kranke Bewohner von Wien und zur anderen Hälfte an

anderswo wohnende würdige arme oder arme kranke Österreicher

(von welchen die im Gebiete Dux und Obcrlentendorf wohnenden

Personen , sowie die gewesenen Beamten des Stifters und deren

Nachkommen ausgeschlossen sind ) in Beträgen von nicht unter

100 X und auf einmal nicht über 600 X zur Beriheilnng.

Bewerber um diese Stiftung haben ihre Gesuche mit dem

TaustGeburts ) scheine , dem Heiniatscheine , Traunngsscheine , Tauf-

oder Geburtsscheinen des Ehegatten nnd der Kinder , endlich mit

einem legalen Armutszeugnisse oder auch einem amts - oder armcn-

ärztlichen Krankheilszcngnisse . Witwen außerdem noch mit dem

Todtenscheine des verstorbenen Galten zu belegen nnd bis

15. Jänner 1901 im Einreichungs-Protokolle des Armeiistiftungs-
Departements des Wiener Magistrates zn überreichen oder bis

zu diesem Tage unter Mitnahme der obigen Belege im Armen-

stiftlings -Departement des Wiener Magistrates an Wochentagen

in der Zeit von 10 bis 12 Uhr vormittags mündlich anznsucheil.

Gewesene Beamte des Stifters und deren Nachkommen , sowie

die im Gebiete Dux und Oberleutcndorf wohnhaften armen Per¬

sonen haben ihre Gesuche um Unteistütziing ans der Graf Georg

W a l d st e i n - W ar t e n b e r g' schen Stiftung beim Bürgerineistcr-

amle in Dux oder Oberlentendorf im Sinne der dortigen Aus¬

schreibung zn überreichen.

Auf später ciiigelaiigtc oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird kein Bedacht genommen und werden nach dem obigen Tage
hitsämtlich erscheinende Bewerber nicht mehr berücksichtigt.

Vom Wiener Magistrate,
am 12 . Noocmber 1900.

Z . 6133 ex 1900.
XIII.

Kundmachung.
(Marie Ernstv. Ernstenau'schc Stiftung.)

Am 1. März 1901 gelangt ein Drittel der Jahresinteressen

des Marie Ernst  v . E r n st en  a u ' schen Stiftnngscapitales im

Betrage von 168 X zur Vertheilnng.

Zinn Genüsse dieser Stiftung sind sechs alte , dürftige , krüppel¬

hafte , in Wien wohnende , einer der christlichen Confessioncn an-

gehörige Personen berufen.

Bewerber um eine Unterstützung aus dieser Stiftung haben

ihren Gesuchen ein legales Armutszeugnis , ein armcnärztliches

Zeugnis über ihre Krüppelhaftigkeit , ihren Taufschein und ihre

sonstigen Dociimente beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
15. Jänner 1901 im Einreichnngs Protokolle des Aimensliftilngs-
Departcments des Wiener Magistrates zu überreichen.

Ans später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate der k. k. Ncichshaupt- und Residenzstadt

Wien,  am 14 . Deccmber 1900 . 2—3

Z . 5199 ox 1900.
^ XÜI7-

Knndinnchnug.
(Max Spriuger'schc Stiftung.)

Am 13 . April 1901 gelangen die Interessen der Max

Sp r in g e r ' sche» Stiftung ans dem Jahre 1900 im Betrage

von 7050 X zur Vertheilung.
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Anspruch aus diese Stiftung haben Angehörige der arbeitenden
und dienenden Classe ohne Unterschied der Confessio», welche in
Wien oder dessen Vororten geboren oder dorthin zuständig sind
und welche durch Alter , Krankheit oder Unglücksfälle arbeitsunfähig
geworden sind.

Bewerber um obige Stiftung haben ihren Gesuchen außer
dein Nachweise, dass sie der dienenden oder arbeitenden Classe an-
gehören oder angehört haben, den Tauf - respective Geburtsschein , den
Trauungsschein und die Tauf - respective Geburtsscheine der Kinder,
ferner ein legales Armutszeugnis und ein armenärzlliches Parere
über ihre Arbeits - und Erwerbsunfähigkeit , dann ihren Heimatschein
beizubringen.
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Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
20 . Jänner 1901 im Einreichungs -Protokolle des Wiener Magi¬
strates zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Rcichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 19 . Nooember 1900.

Ritter
Ingenieur.

I ' s .drilL unä OsQtrs .1- Hisäsr1s .AS
kür Kss -Nooti- u»ä kteir/lppsrate , Naäe-Linriobtungen,
daternen , duster etc . VVeltdleobmantel-Ofen kür 6onks-

beirun§. — kremvsrrsietinisss Arktis unä krLnco.
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Einzelncxcmplare » SO Heller im RedactionSlocale im Rathhause.

Gemrindkmlh.

Stenographischer Mericht
über die öffentliche Sitzung des Gemeinderathes der
k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien vom
4 . Jänner IVOI unter dem Vorsitze deS Bürger¬

meisters Dr . Karl Lueger.

BürgermeisterI>r. Lueger: Die Versammlung ist be¬
schlussfähig , die Sitzung eröffnet.

I . Ihre k. und k. Hoheit die durchlauchtigste Frau Erz¬
herzoginAugu ste, Gemahlin Seiner !, und k. Hoheit des durch¬
lauchtigsten Herrn Erzherzogs Josef August,  ist Donnerstag den
3. d. M. in Volosca von einem Erzherzog glücklich entbunden worden.

Ich habe aus Anlass dieses freudigen Ereignisses im Aller¬
höchsten Kaiserhause Seiner k. und k. Apostolischen Majestät und
dem Höchsten Elternpaare die ehrerbietigsten Glückwünsche der
Stadt Wien unterbreitet.

Ä. Ihr Ausbleiben von der heutigen Sitzung entschuldigen
die Herren Gern.-Räche Ströbl , K. I . Müller,  Professor
Sturm  und No  g an  wegen Unwohlsein, ferner Herr Gem.-
Nath Weitmann  und Herr Gem.-Nath Dechant  wegen eines
Krankheitsfalles in seiner Familie.

L. Ich erlaube mir den Geschäflsausweis des Wiener Ge¬
meinderathes und des Stadtrathes pro 1900 zur Kenntnis zu
bringen(liest) :

„Gemeinderath.
Öffentliche Sitzungen des Gemeinderathes fanden . 42
vertrauliche Sitzungen des Gemeinderathes fanden . 36

statt.

Dem Gemeinderathe wurden. 1047 Acten
zur Berathung zugewiesen, von welchen in

öffentlicher Sitzung . 740
in vertraulicher Sitzung . 307 „

erledigt wurden.
Interpellations-Beantwortungen und sonstige Mittheilungen

seitens des Vorsitzenden fanden . 518
statt.

Interpellationen wurden gestellt. 219
und Anträge eingebracht. 203

S t ad t r a t h.
Im Einreichungs-Protokolle des Gemeinderaths-,

Stadtraths- und Magistrats-Präsidiums sind
im Jahre 1900 . 15.307 Acten

eingelangt, von welchen . 13.214
der Erledigung zugeführt wurden.

Sitzungen des Stadtrathes  wurden . 143
abgehalten.

Comit 6 - Si tzungen , Local - Com Missionen und
sonstige Verhandlungen,  bei welchen Mitglieder
des Gemeinderathes und Stadtrathes intervenierten»
fanden . 106
statt.

Im Präsidium sind an Spenden  264 .353 L und 6063 fl.
eingelanfen, welche den betreffenden Stiftungen nnd Humani¬
tären Zwecken zugeführt wurden.

Für die städtischen Sammlungen wurden im abgelaufenen Jahre
verschiedene wertvolle Objecte gespendet."
4.  Ich habe den mir ans derA. M. Pollak,  Ritter v.

Nudin ' schen  Faiiiilien-Sti'ftung zukommeuden Präsenzbetrag per
600 L für wohlthätige Zwecke gewidmet.

5 . Von einem Ungeiianntseinwollenden wurde mir für ver¬
schämte Arme der Gemeinde Wien der Betrag von 500 L über¬
mittelt.
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E . Unter der Chiffre „ N . N . " wurde mir zur Unterstützung
Armer Wiens nach meinem Ermessen ein Betrag von 200 X über¬
sendet.

V. Frau Anna Schlögl  hat für die Armen von Fünfhaus
und Nudolfsheim auch Heuer den Betrag von 140 X gespendet.

Die Versammlung spricht für die drei letztgenannten
Spenden den Dank aus.

8 . Herr Dr . Wilhelm Kosak,  Hof - und Gerichtsadvocat,
richtet an mich folgende Zuschrift ( liest ) :

„In dem Testamente des am 25 . November d. I . in Wien,
I ., Hoher Markt 29 , verstorbenen Fräuleins Elisabeth Winkler
ist nachstehende Anordnung getroffen worden:

„III . Aus meinem Nachlasse sind folgende Legate aus¬
zubezahlen:

3 . Für christliche Arme Wiens 200 fl . Nominale in
4 ' 2percentigen einheitlichen Notenrenten.

4 . Für jüdische Arme Wiens 200 fl . Nominale in 4 '2per-
centigen Notenrenten . "

Als Testamentsexecutor nach Fräulein Winkler  beehre
ich mich , Ihnen beigeschlossen 400 fl ., in Worten vierhundert
Gulden Nominale in 4 '2percentigen einheitlichen Notenrenten
sammt Coupons per 1 . Februar 1901 mit dem höflichen Er¬
suchen zu übermitteln , diese Renten im Sinne der vorstehend be¬
kanntgegebenen letztwilligen Anordnung des Fräuleins Winkler
zu verwenden , über die erfolgte Verwendung mir seinerzeit gütigst
Mittheilung zu machen und mir über den Empfang dieser Wert¬
papiere unter Verwendung der mitfolgenden Stempelmarken eine
Quittung zukommen zu lassen.

Genehmigen Sie , hochgeehrter Herr Bürgermeister , die Ver¬
sicherung vorzüglichster Hochachtung , womit ich zeichne " u . s. w.

Dee Versammlung spricht hiefür ihren  Dank aus.

5 . Der Obmann des Armenrathcs des XIII . Bezirkes
richtet an mich folgende Zuschrift ( liest ) :

„Der ergebenst gefertigte Obmann beehrt sich hiemit die höf¬
liche Anzeige zu erstatten , dass Herr Josef Georg Müller,
Hausbesitzer und Industrieller , XIII ., Wattmanngasse 6 , für die
Armen des Bezirkstheiles Hietzing den Betrag von 100 X zu
Händen des gefertigten Obmannes erlegt hat.

Dieser Betrag wurde von dem Gefertigten quittiert und wird
nach erfolgter Ausgabe der städtischen Buchhaltung verrechnet
werden.

Wien,  am 22 . December 1900.

Mit dem Ausdrucke der ergebensten Hochachtung

Der Obmann des Armenrathes des XIII . Bezirkes:
Karl Bayer . "

Die Versammlung  spricht hiefür ihren Dank aus.

1V Der Obmann desselben Armenrathes richtet an mich
weiter folgende Zuschrift ( liest ) :

„Der ergebenst gefertigte Obmann,erstattet hiemit die höfliche
Anzeige , dass von den Geschwistern Klein,  XII ., Trauttmans-
dorffgasse 16 , wohnhaft , der Betrag von 60 X zu Hände » des
Gefertigten erlegt wurde , und zwar mit der Bestimmung , dass
dieser Betrag am 24 . December , als am heiligen Abend zur Ver-
theilung gelange.

Nach erfolgter Ausgabe wird dieser Betrag der städtischen
Buchhaltung ordnungsgemäß verrechnet.

Wien,  am 23 . December 1900.

Mit dem Ausdrucke der vorzüglichsten Hochachtung
Der Obmann des Armenrathes des XIII . Bezirkes:

Karl Bayer . "
Die Versammlung  spricht auch hiefür den Dank aus.

11 . Die Firma N . W ag n er L C o mp . in Erlaa bei Wien
richtet an mich folgende Zuschrift ( liest ) :

„Die ergebenst Gefertigten beehren sich, 15 .000 Portionen
Erbsensuppe mit der Bitte zu übersenden , selbe gütigst an be¬
dürftige Arme vertheilen lassen zu wollen . " ,

Die Versammlung  spricht hiefür ihren Dank aus.

12 . Der Bezirksvorsteher des VI. Bezirkes richtet an mich
folgende Zuschrift ( liest ) :

„Euer Hochwohlgeboren!
Der Gefertigte erlaubt sich mitzutheilen , dass Frau Anna

Presl,  Badhausbesitzerin , VI ., Gnmpendorferstraße 39,1000 Laibe
Brot für die Armen des VI . Bezirkes gespendet hat , welche am
31 . December zur Vertheilung gelangen.

Hochachtungsvoll
F . I . Schadek ."

Die Versammln » g spricht auch hiefür ihren Dank aus.

13 . „Die Direction des Circus BarnumLBailey
hatte für Freitag den 28 . December 1900 , nachmittags , eine
Einladung an die städtischen Waisenhäuser zum Besuche einer be¬
sonderen Kindervorstellung gerichtet.

Infolge der Ablehnung seitens des Departements XII wurde
die Vorstellung bereitwilligst auf Samstag den 29 . December
verlegt . Es nahmen die Kinder sämmtlicher städtischen Waisen¬
häuser daran theil und wurden seitens der Direction in freund¬
lichster Weise empfangen.

Nach Aussage eines Delegierten des Departements hatten
die Kinder ein hervorstechend gutes Aussehen und habe » sich auch
musterhaft und artig benommen.

Dr . Seltsam,
MagistratSrath ."

Die Versammlung nimmt diese Mittheilung dankend
zur Kenntnis.

14 . Der Obmann des Armeninstitutes des XIX. Gemeinde¬
bezirkes Döbling richtet folgende Zuschrift an das Gemeinderaths-
Präsidium ( liest ) :

„Die Armeninstituts -Vorstehung des XIX . Bezirkes Döbling
beehrt sich zur Kenntnis zu bringen , dass der im XIX . Bezirke,
Billrothstraße 16 , sitzhabende Verein „ Weihnachtsbaum " Hieramts
20 X — zur Vertheilung an Arme des Bezirkes — erlegt hat,
welcher Betrag seiner Bestimmung zugeführt werden wird.

Gleichzeitig wird berichtet , dass eine ungenannt sein wollende
Baronin 42 X und ein ungenannt sein wollender Herr 23 X an
die Insassen des Armenhauses Ober -Döbling am Weihnachts-

' abende zur Vertheilung brachten.
' Hochachtungsvollst

Der Obmann:

Wilhelm Bau Hofer . "
Die Versammluiig spricht den Dank aus.
Ich ersuche um Verlesung der eingelaugten Inter¬

pellationen.
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Schriftführer Hem .-Kath Wirrlinge » (liest ) :

IS . Anfrage  des Hem .-Kathes Heyer:
In der Sitzung vom 4 . December v. I . hat der löbliche Gemeinderath

bei der Budgelberathung beschlossen, die Markthalle Michelbeuern aufzulassen.
Hiedurch wird im dortigen Frachtenbahnhofe die geräumige Halle sammt Neben-
räiimcn mrsiigbar , und eS wäre die Gelegenheit geboten , den dringenden Wunsch
des größeren Theilcs der Bevölkerung dcS XVIII . Bezirkes zu erfüllen , dass
in der Station Michelbcnern eine Persoueuhaltestelle der Stadtbahn errichtet
werde.

Thatsächlich sind derzeit die Bewohner deS ganzen westlichen TheileS
von Währing mit den dahinter liegenden Theilen von Weinhaus und Gersthof,
trenn sie die Stadtbahn benützen wollen , gezwungen , entweder bis zur Halte¬
stelle „Währingerstraße " oder „ Alserstraße " zu gehen , während doch dar
StationSgebände Michelbeuer », wo durch die Kreuzgaste und ihre Neben gasten
der stärkste Verkehr eimnündet , zur Persoueuhaltestelle wie geschaffen ist.

Schon ursprünglich bestand die Absicht, hier eine Personen -Haltestelle zu
errichten , und ich selbst habe vor einigen Jahren einen diesbezüglichen Antrag
im löblichen Gemeinderathe eingebracht.

Die Stadtbahn würde durch eine solche Haltestelle nur gewinne » , denn
an derselben sind mehr als 70 000 Menschen interessiert , von welchen jetzt viele
lieber die Tramway benützen als dass sie den lästigen Umweg machen.

AnS diesen Gründen erlaube ich mir an den Herrn Bürgermeister die
Anfrage  zn stellen:

Wäre der Herr Bürgermeister geneigt , bei der Commission

für VerkehrSanlagen dahinzuwirken , dass in der Station . Michel¬

beuern " der Gürtellinie der Stadtbahn ehemöglichst eine Personen¬

haltestelle errichtet wird?

Bürgermeister : Ich bin ja gar nicht berechtigt als Bürger-
meister der Stadt Wien diesen Einfluss auszuüben . Wenn der

geehrte Herr Interpellant in dieser Beziehung eine Intervention

wünscht , so würde cs sich am besten empfehlen , wenn er dies¬

bezüglich einen Antrag im Gemeinderathe einbringt und einen

diesbezüglichen Beschluss des Gemeinderathes provociert.

Ich mache aber darauf aufmerksam , dass diese Frage schon

zu wiederholtenmalen Gegenstand der Berathung gewesen ist, zu

wiederholtenmaleu , und es bisher immer abgelehnt worden ist,

dort eine Personellhaltestelle zu errichten.

Aufrichtig gesagt , sind die beiden Personenhaltestellen , welche

sich oberhalb und unterhalb der Station „ Michelbeuern " befinden,

so nahe gelegen , dass man zu Fuß beinahe schneller hinkommt als

mit der Eisenbahn . Aber wie gesagt , ich bitte , einen diesbezüglichen

Antrag cinziibringen.

Schriftführer Hem .-Wath Wieninger (liest ) :

LS . Interpellation  des Hem .-Kathes Wender:

Im Monate November v. I . wurde der städtische Kutscher Matthias
Fischlhammcr  vom StraßenrcinignngSdepot Margarethen mit noch zwei
Bediensteten dieses Depots entlasten.

Als Kutscher Fischlhammcr  um den Grund dieser Entlassung fragte,
erklärte ih n der Oberschaffer , dass er auf Grund einer Stadtraths -BeschlusteS
entlassen wurde.

Diese Behauptung beruht nun auf Unwahrheit , da in keinem Protokolle
Uber die Stadtraths -Sitzungen die ganze Zeit her von einem solchen Beschlüsse
etwas zn finden ist.

Der Kutscher Fischlhammcr  hat bisher in tadelloser Weise seinen
Dienst verrichtet und konnte ihm auch bei seiner Entlassung ein Vergehen in
seinen dienstlichen Obliegenheiten nicht » achgewiesen werden.

ES liegt daher der Verdacht nahe , dass der betreffende Kutscher und mit
ihm die beiden anderen nur deswegen entlasten wurden , weil sie eS gewagt
haben , bei mir vorzusprechen , um mich um Intervention bezüglich Gewährung
eines Ruhetages und Regelung des Dienstes bei den Kutschern der städtischen
Straßenreinigung , sowie bessere Behandlung von Seite deS ObcrschafferS zu
bitten.

Ich stelle daher an den Herrn Bürgermeister folgende Anfrage:

1 . Ist derselbe geneigt , in dieser Sache ehestens eine Untersuchung

einzuleilen , und wenn sich ein Verschulden der betreffenden Kutscher

im Dienste nicht ergibt , dieselben sofort wieder in den Dienst zu

stellen ?

2 . Ist der Herr Bürgermeister geneigt , den maßgebenden

Organen bekanntzugeben , dass städtische Bedienstete , wenn sie sich

in irgend einer Angelegenheit , den Dienst betreffend , bittlich an

einen Gemeinderath wenden , deswegen nicht entlassen werden

dürfen?

Bürgermeister : Ich habe diese Interpellation dem Magistrate
zur Berichterstattung übermittelt und erhalte hierüber folgenden

Bericht ( liest ) :
„Dem Kutscher Matthias Fischlhammcr,  welcher beim

städtischen Fuhrwerksbetriebe für Straßenpflege , V ., Siebenbrunnen¬

feld 3 , bedienstet gewesen ist , wurde auf Grund des Stadtraths-

Beschlusses vom 31 . October , Z . 12652 , das Dienstverhältnis

vierzehntägig gekündigt , und zwar deswegen , weil derselbe zu

jenen Rädelsführer » gehörte , welche unter der Leitung des gewesenen

Unterschaffers Leopold Schweiger  das gesammte Personal des

genannten Fuhrwerksbetriebes gegen den Schaffer Michael Nied er-

m a y e r , als Leiter dieses Betriebes aufhetzten und diesen Vorgesetzten

in der böswilligsten Weise verleumdeten , so dass er sogar in

Untersuchung gezogen wurde , aus der er aber schuldlos hervor-

gieng . Die in der vorliegenden Interpellation ausgesprochene Be¬

hauptung . dass der Entlassung des Kutschers Fischlhammcr

kein Stadtraths Beschluss zugrunde läge , gründet sich daher eben¬

sowenig auf Thatsachen , wie die daselbst zum Ausdruck gebrachte

Vermuthung , Fischlhammers  Enlassung sei nur deswegen

erfolgt , weil er sich mit einigen anderen Kameraden an den Herrn

Interpellanten um Jntervenierung wegen Verbesserung der Lage

der städtischen Kutscher beim erwähnten Fuhrwerksbetriebe gewendet

habe . "
Das Weitere verlese ich nicht ; das geht den Magistrat nichts

an , was ich zu thun habe.

Die zweite Frage lautet ( liest ) :

„Ist der Herr Bürgermeister geneigt , den städtischen Organen

bekanntzugcben , dass Bedienstete der Gemeinde nicht entlassen

werden dürfen , falls sie sich in einer dienstlichen Angelegenheit

bittlich an einen Herrn Gemeinderath wenden ? "

Diese Frage beantworte ich damit , dass ich diesen Auftrag

nicht erlassen werde , und zwar aus folgenden Gründen . Ich kann

unter keiner Bedingung zugeben , dass städtische Bedienstete mit

Übergehung ihrer Vorgesetzten und insbesondere des Bürgermeisters

sich an einen oder den anderen Herrn Gemeinderath wenden.

Wenn sie es thun und dabei die Wahrheit sagen , so wird ihnen

selbstverständlich kein Haar gekrümmt werden . Wenn sie es aber

thun und nicht die Wahrheit sagen , werde ich in entsprechender

Weise Vorgehen , aus dem Grunde , weil Ordnung im Hauswesen

sein muss und ich entschlossen bin , dieselbe nach allen Richtungen

aufrecht zu erhalten . (Beifall .)

Schriftführer Hem .- Kalh Wieninger (liest ) :

17 . Interpellation des Hem . - Käthes Knyn und
Genossen:

Ans Grund des LandeSgesetzeS vom Jahre 1868 steht denjenigen fach¬
liche» Fortbildungsschulen , welche den Schulzwang aufrecht erhalten und auch
sonst den gesetzlichen Anforderungen entsprechen , eine 75percentige Rückvergütung
des von den Gewerbetreibenden als Zuschlag zu ihrer Erwerbsteuer entrichteten
Beitrages zum Gewerbeschulfonde zu.

Der Betrag dieser Rückvergütung stellt da - im nachhinein fällig werdende
Betriebskapital der fachlichen Fortbildungsschulen vor , indem die genannten
Schulen erst nach einjährigem Bestände einen Anspruch auf die Zuschläge zur
Erwerbsteuer aus dem Vorjahre genießen.

Es waren daher die Schnlausschüssc der fachlichen Fortbildungsschulen
von jeher bestrebt , den ihnen zukommenden RückvergütungSbetrag so früh als
möglich flüssig zu machen und sie haben sich daher nach Einholung der ent¬
sprechenden Bewilligung nicht selten unter Aufwendung bedeutender Kosten
bemüht , diese Verzeichnisse sich auf halbamtlichem Wege zu verschaffen.

Um die bei der prekären finanziellen Lage der Schulen nicht gerecht¬
fertige Auslage für die halbamtliche Herstellung der Verzeichnisse zu ersparen,
wurde von maßgebender , den Schulen wohlwollender Seite vor N/ , Jahren

1*
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der Erlass provociert , dass die Magistratsbeamten die Verzeichnisse auf amt¬
lichem Wege kostenfrei für die Schulen herzustellen haben.

Durch die nunmehr angeordnete Herstellung dieser Verzeichnisse im AmtS-
wege jedoch erhalten die Schulen dieselben nicht mehr wie bisher in den dem
Rechnungsjahre folgenden Monaten Jänner »nd Februar , sondern zumeist erst
im November oder December . Nachdem die Schulen über kein eigenes
BetriebScapital , verfügen , ja ihr Betriebskapital , das heißt die mehrfach¬
erwähnte 75percentige Rückvergütung sogar ohnehin erst im nachhinein
erhalten , sind sie durch diesen Erlass , unverschuldeter und unbeabsichtigter Weise,
großen finanziellen Schwierigkeiten ausgesetzt worden , so dass den meisten
Schulen bester gedient war , als sie noch die seinerzeit für die halbamtliche
Herstellung anfgewandten Beträge zu zahlen hatte », als jetzt, wo sie die zur Be-
hebnng der Rückvergütung » älhigen Verzeichnisse erst am Jahresende erhalten.

Ich erlaube mir daher an den geehrten Herrn Bürge , Meister die Frage
zu stellen:

Ist er , in Anbetracht seines wiederholt den Fortbildungs¬
schulen bewiesenen Wohlwollens , nicht geneigt , zu veranlassen , dass
diese Verzeichnisse mit möglichster Beschleunigung , das heißt wo¬
möglich bis Jänner oder Februar hergestellt würden , umsomehr,
als durch die an dieser Stelle leider wiederholt erwähnte Ent¬
scheidung des Verwaltungsgerichtshofes zufolge Einschreitens des
Herrn Gem .-Nathes Lucian Brunner  die den Schulen , seitens
der Commune Wien gewährten Subventionen gleichfalls wesentlich
später als bisher zur Auszahlung gelangen , wodurch sich die
finanzielle Gebarung an den genannten Schulen nicht schwieriger
gestaltet?

Bürgermeister ; Ich habe auch diese Interpellation dem
Magistrate zur Berichterstattung zugemittelt und habe , infolge¬
dessen folgenden Bericht erhalten ( liest ) :

„In Beantwortung der von Seile des Herrn Gem .- Nathes
Kuhn  und Genossen gestellten Interpellation , betreffend die
Verzögerung der Rückvergütung der Gewerbeschulbeiträge , wird
Nachstehendes berichtet:

Der bei der Berechnung dieser Beträge berichtete Vorgang
besteht darin , dass in den einzelnen Genossenschaften Theil-
verzeichnisse , nach Gcmeindebezirken geordnet , mit dem Rück¬
vergütungsansuchen der Gewelbeschnl -Commission vorgelcgt und
von dieser an den Magistrat übersendet werden , um hierauf der
Bearbeitung von Seite der einzelnen Steueramts -Abthcilungen
zugeführt zu werden . Von diesen muss sodann , da die geleisteten
Zahlungen sowohl in den Zahlnngs -Docnmentcn der Partei als
auch in den steuerämtlichen Hauptbüchern nur summarisch ver¬
bucht , nämlich die gezahlten Steuern einschließlich aller Umlagen
eingetragen sind , aus diesen Gesammlsummen erst die Summe
der gezahlten Gewerbeschulbeiträge herausgezogen werden . Dass
nun bei dieser Methode die schlüsselmäßige Berechnung —
und eine andere Art der Ermittlung gibt cs nicht bei einer
größeren Postenzahl — die Anfertigung der in Rede stehenden
Auszüge aus den Steuerbüchern längere Zeit erfordert , ist umso¬
mehr zu erklären , als infolge der Festsetzung verschiedener
Umlagepercente für die Landcsumlage zur Erwerbstencr jene
Zahlungen besonders auszuweisen sind , welche die Zeit von 1898
betreffen oder von den Angehörigen der I . und II . Erwerbstener-
classe geleistet wurden , so dass zu unterscheiden sind:

1. Zahlungen für das Jahr 1898 und von Erwerbstener-
pflichtigen der III . und IV . Classe pro 1899;

2 . Zahlungen pro 1899 für die Angehörigen der I . und
II . Erwerbsteuerclasse;

3 . Zahlungen pro 1897 und die früheren Jahre.
Zu diesen Schwierigkeiten kommt noch der Umstand , dass von Seite

einer größeren Zahl von Genossenschaften in die Verzeichnisse über¬
haupt keine Contozahlen eingesetzt werden , so dass die seit der Steuer¬

reform ohnedies übermäßig in Anspruch genommenen Steueramts-
Abtheilungen auch diese Zahlen vorerst im amtlichen Wege erheben
müssen.

Was schließlich die vom Herrn Interpellanten gemachte An¬
regung betrifft , dass die in Rede stehenden Verzeichnisse womöglich
bis Ende Jänner oder Februar fertiggestellt werden mögen , so
dürfte die Durchführung dieser Anregung nicht von dem Zeitpunkte
an möglich sein " — das ist für alle Herren , welche bei Genossen¬
schaften thätig sind , wichtig — „ wenn von Seite aller in Betracht
kommenden Genossenschaften die Verzeichnisse nicht , wie bisher,
nach und nach , sondern alle gleichzeitig überreicht werden.

Der Magistrat wird überigens sofort veranlassen , das die
in Rede stehenden Berechnungen ohne Verzug durchgeführt werden ."

Schriftführer Oem .-Aath Meninger (liest ) :
18 . Interpellation  des Hem .-Htathes K . I . Müller:
In der „ Arbeiter -Zeitung " Nr . 1 vom 1 . Jänner 1901 ist ein Artikel,

enthaltend : die Arbeiten und Leistungen der Lagerhausarbeiter , die Bezahlung
und Behandlung derselben durch die Arbeitgeber im allgemeinen.

In diesem Artikel ist aber ganz speciell in sehr harter und scharfer Weise
die Commune angegriffen , ja geradezu im Vergleiche zu den Lagerhausarbeitern
anderer gleicher Unternehmungen , man kann sagen , beleidigender , heraus¬
fordernder Art.

Ich habe mir auch erlaubt , diese Kritik im Anhänge beizuschließen , und
glaube , dass eS daS Ansehen der Gemeinde erfordert , diese Anschuldigungen
ans ihre Richtigkeit prüfen und allenfalls richtigstellen zu laste » .

Ich erlaube mir daher an den hochgeehrten Herrn Bürgermeister die er¬
gebene Anfrage:

Ist ihm der Artikel der „ Arbeiter -Zeitung " mit der Spitz¬
marke „ Am Donauquai " in der Nr . 1 vom 1. Jänner 1901,
betreffend die Lagerhausarbeiter und speciell die der Commune
Wien , bekannt und ist er auch geneigt , sich hierüber Bericht erstatten zu
lassen und denselben dem geehrten Gemeinderathe dann zur Kenntnis zu
bringen , und bei dieser Gelegenheit auch weiter geneigt , auf die
von mir seit Jahren bei verschiedenen Anlässen gestellten Anträge,
dieselbe Frage (das städtische Lagerhaus und dessen Angestellte und
die Arbeiterfrage ) betreffend , gütigst zurückznkommen?

Dieselben gipfelten in dem Wunsche , dass die Gemeinde für
ihre Bediensteten und Arbeiter entsprechend große , luftige , im
Winter heizbare Unterknnftsränme schafft , wo der Arbeiter sich
vor Beginn und am Schluffe der Arbeit , ebenso auch während der
Ruhepausen und der Mittagszeit anfhalten kann , wo er Schutz
vor den Unbilden der Witterung findet ; wo er sein Mittagsbrot,
welches ihm seine Frau oder Kinder bringen , unter gedecktem
Raum genießen kann ; es seien weiters Wasch - und Baderäume
herzustellen , in welchen der Arbeiter sich nach des Tages Last und
Mühe , nach gethaner Arbeit reinigen und stärken kann , bevor der¬
selbe zu seiner Familie heimwärts wandert ; es sei weiters ein
Raum zu schaffen , wo bei plötzlicher Erkrankung oder einem Un¬
glücksfalle die erste Hilfe demselben zutheil wird , ein Raum , in
welchem alle hiezu nöthigen Utensilien vorhanden sind und wo
entweder der Arbeiter wieder arbeils - oder aber transportfähig
gemacht werden kann.

Würde von Seite der Gemeinde schon längst auf alle diese
Anträge eingegangen worden sein , so wäre es nicht möglich , dass
solche Brandartikel , wie der eingangs erwähnte beiliegende der
„Arbeiter -Zeitung " , erscheinen , die Gemeinde stünde als Muster
für ähnliche Betriebe da . (Siehe die städtischen Gaswerke .)

Bürgermeister : Von Seite des Herrn Lagerhaus-Directors
wird mir über diese Angelegenheit Folgendes berichtet ( liest ) :

„Die Angaben des Artikels in der „ Arbeiter -Zeitung " vom
1. Jänner 1901 beruhen größtenheils auf Unwahrheiten und
Übertreibung.
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Zum Verschieben sind drei eigene Verschubpartien mit zu¬

sammen 38 bis 40 Mann , nach Bedarf auch mehr vorhanden,

die die Zustellung und Abholung der Waggons besorgen und voll¬

ständig ausreichen . Sie saugen schon eine Stunde vor Beginn der
Arbeitszeit mit dem Verschieben an und verschieben auch in den
Arbeitspausen , damit jeder Aufenthalt vermieden werde . Eine

Arbeitsunterbrechung wegen Waggonmaiigel findet nur dann statt,

wenn die zur Verladung nöthigen Waggons von den Bahnen dem
Lagerhause nicht in ausreichender Menge beigestellt werden.

Zur Wage werden in der Regel nur die älteren Wochen¬

arbeiter verwendet , die 10 fl . und Dienstalterszulagen bis zu 2 fl.

wöchentlich beziehen ; dass auch jüngere Kräfte , die 9 fl . beziehen,
verwendet werden , kommt nur selten und nur dann vor , wenn

diese sich einschulen sollen.

Den Wochenarbeitern ist die Annahme von Trinkgeldern und

Getränken streng verboten . Es ist nicht festgestellt worden , dass
die Wochenarbeiter bei der Wage an den Schleppen solche Trink¬
gelder von den Accordarbeitern ( im Betrage von 1 L nebst Ge¬
tränk ) annehmen , sonst wären sie entlassen worden.

Es sind 22 .000 Lagerhaussäcke vorhanden , die sich in brauch¬
barem Zustande befinden und regelmäßig geflickt oder erneuert

werden ; dass sie durch die Arbeit leiden und hie und da reißen,
ist naturgemäß.

Die Accordlöhne wurden mit den Accordarbeitern im Februar

1896 vereinbart und sind in den Lohnbestiminungen festgesetzt;
in diesem Jahre wurden sie theilweise erhöht,

Der Durchschnittsverdieiist eines Accordarbeiters beträgt
3 fl . bis 4 fl . pro Arbeitstag von circa acht Stunden ; ist also
gewiss nicht gering.

Werden die anderen Auslagen , welche das Lagerhaus bei der

Schisfausladung zu bestreiten hat (Beistellung des Wagmeisters,
Verschieben der Waggons , Säcke , Wage », Gewichte und sonstiges
Ausladegeräih , Beitrag zur Kranken - und Unfallversicherung,
allgemeine Regie u . s. w.) den Accordlöhnen hinzugerechnet , so
ergibt dies fast genau jenen Betrag , welcher an Gebären von

den Parteien eingehoben wird ; das Lagerhaus hat daraus keinerlei
Gewinn ."

Der Magistrat fügt Folgendes bei ( liest ) :

„Der Antrag wegen Herstellung einer Wartehalle ist im

Stadtbauamte anhängig und wird die Berichterstattung hierüber
urgiert werden . "

Schriftführer Hem.-Walh ZSieninger (liest) :
LS . Interpellation der Hem.-Aäthe I>r. Arisch und

Allmeder:
Laut Mittheilung des Amtsblattes wurde im Stadtrathe zur Zahl 13447

über das Ofsertverhaudlungs -Ergebnis , betreffend die Vergebung der Be¬
sorgung der Abfuhr des Marktkehrichts , sowie der Fuhrwerksleistungen zum
Zwecke der Reinigung und Instandhaltung der Straße », Gaffen und Plätze rc.
referiert und diese Arbeiten vergeben.

Die Beschlussfassung hierüber erfolgte getrennt in der Sitzung vom
21 . November 1900 betreffs der anderen Bezirke und erst am 29 . November 1900
betreffs des IX . Bezirkes.

Für diesen Bezirk lagen zwei Offerte vor.
Das Offert 4 enthielt in den vier Hauptposten gegenüber dem Offerte 8

erheblich niedrigere Einheiten , und zwar lauteten die Offerte , wie folgt:
1 . Für Abfuhr von Marltkehricht und Straßenstaub : Offerts 2L50b,

Offert 8 3 L.
2 . Für Abfuhr von Erde , Schutt in Truhenwagen : Offert 4 2 L,

Offert 8 2 L 80 I>.
3 . Für Abfuhr von Schnee zu Abladeplätzen : Offert 4 1 L 90 d,

Offert 8 2 L.
4 . Für Abfuhr von Schnee zu Canalschächten : Offert 4 1 L 20 k,

Offert 8 1 L 30 b.

Bezüglich der Regiefnhren enthielt das Offert 8 geringere Ansätze gegen¬
über dem Offerte 4.

Nach den bei der Bezirksbehörde gepflogenen Erhebungen stellt sich das
Ergebnis derart , dass die oben sub 1 bis 4 aufgesührten Einheitspreise de«
Offertes 8 nach dem Erfahrungsjahre einen Mehrbetrag vo » etwa 12 .000 X
gegenüber dem Offerte 4 ergeben , während aus den niedrigere » Einheits¬
preisen im Offerte 8 ein Minderbetrag von nur etwa 100 II resultiert , so
dass bei Vergleichung der beiden Offerte sich daS Offert 4 gegenüber dem
Offerte 8 für die Gemeinde um circa 12 .000 L günstiger stellt.

Der Stadtralh hat trotzdem in der Sitzung vom 29 . November 1900
die Fuhrwerksleistungen sür den IX . Bezirk nicht an den Offerenten 4 , dessen
Vertranenswürdigkeit außer Zweifel steht und der unmittelbar früher städtischer
Contrahent gewesen , vergeben , sondern an den Offerenten 8 , und erscheint
durch diese Vergebung die Commune Wien um den obangeführten Betrag
von Uber 12 .000 L geschädigt.

Die Gefertigten erlaube » sich an den Herrn Bürgermeister die Anfrage
zu richten:

1. Entsprechen obangeführte Ziffern den Thatsachen?

2 . Wie vermag der Herr Bürgermeister den Vorgang bei
der Vergebung der Fuhrwerksleistlingen im IX . Bezirke und die

dadurch herbeigeführte Schädigung der Gemeindeinteressen zu recht-

fertigen?

Bürgermeister: Ich wäre nicht verpflichtet, diese Inter¬
pellation zu beantworten , weil die Angelegenheit ausschließlich in

den Wirkungskreis des Stadtrathes fällt . Ich nehme aber keinen
Anstand , den Sachverhalt , wie er sich actenmäßig darstellt , den

Herren bekanntzugeben.

In der Sitzung des Stadtrathes vom 21 . November wurde,
und zwar über das von Herrn St .-N . Wessely  erstattete Re¬
ferat beschlossen , das Offert des Severin Schreiber  für den
IX . Bezirk anzunehmen . In der Sitzung vom 29 . November
wurde beschlossen , den soeben erwähnten Beschluss zu reassumieren.

Hierauf wurde von Seite des Referenten beantragt , die betreffende
Arbeit an den Fuhrwerksbesitzer Karl Köttner  zu den Offertpreisen

zu übertragen . Am 6 . Dccember wurde der Gegenstand neuerdings
reassumiert , und es hat sich darüber eine längere Debatte ent-

spvnnen , anderen Ende der Antrag des St .-Nathes Hipp  mit 11

gegen 8 Stimmen angenommen winde , wonach die Vergebung
der Fuhrwerksleistnngen an Karl Köttner  aufrecht bleibt.

Soviel ich mich an die zuletzt erwähnte Debatte erinnere,

bestand der Hauplbeweggrund darin , dass es im Interesse der
Gemeinde liegt , kleinere Offerenten aufrecht zu erhalten , damit

die Concurrenz auch aufrecht erhalten werden kann . Es ist das
ein Grundsatz , der im Stadtrathe immer , soweit ich mich zurück¬
erinnern kann , dnrchgeführt worden ist . Nachdem nun der Fuhr¬

werksbesitzer Karl Köttner,  wie berichtet wurde , ein sogenannter
kleiner Geschäftsmann ist, und er , wenn er die Arbeiten nicht be¬

kommen hätte , eventuell zugrunde gegangen wäre , so wurde die

Vergebung der Arbeiten an ihn beschlossen . Das ist der ganze
Sachverhalt.

Schriftführer Hrrn.-Aath Wieninger (liest) :
2V. Antrag des Hem.-Aalhes Kuhn:
Der Abtrieb der mittels Bahn am hiesigen Frachtenbahnhofe fNusSdorf)

ankonimenden und für das Nufsdorfer Schlachthaus bestimmten Rinder er¬
folgte seit Jahren durch das rückwärtige , dem Donaucanal zu gelegene Bahn¬
hofthor , durch den Durchlass in die Eisenbahnstraße und durch das rückwärtige
Gitterthor in das Schlachthaus.

Dieser Vorgang wurde zur Zeit deS Schleusenbaues wegen Passage-
Hindernisses und größtentheils wegen Absperrung des Bauplatzes eingestellt,
was auch gerechtfertigt war.

Als der genannte Bau beendet war , fand der Abtrieb der Schlachtrindcr
wie früher wieder statt , nämlich durch die Eisenbahnstraße , aber nur anf kurze
Zeit , denn seit circa einem Jahre wird der Abtrieb in einer Weise vorge¬
nommen , welcher auS Gründen der persönlichen Sicherheit als äußerst ge¬
fährlich bezeichnet werden muss , nachdem der Abtrieb jetzt vom Frachtenbahn¬
hofe aus direct aus die Heiligenstädterstraße geschieht, der starke Verkehr von
Wägen der Dampftramway rc . und da an manchen Stellen diese Straße nur
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8 bis 10 Meter breit ist, erscheint es erklärlich , dass auch schon zu wieder-
hollcnr .lalen Unfälle vorkamen . Es kau » öfter beobachtet werden , dass Kinder
in solche Viehtricbe „eraihen und durch Schrecken und Verwirrung direct ans
das Geleite der Dawpftrainway laufen , wo bei einem daherfahrenden Zuge
obne Verschulden dcS Maschinliihrers solche Kinder iibersahren werden können,
wie eS auch schon geschehen ist.

Wenn andererseits diesen Viehlreibern das Recht znsteht , in jede beliebige
Gasse , welche zu dem Schlachthause führt , das Vieh abzuireiben , kann ermessen
werden , welche Zustände dieses mit sich bringt.

Es ist daher unbegreiflich , dass der Transport nicht mehr eiugehalten
wird wie früher . Wenn dieser Straßenzng Eisenbahnstraße — Schlachthaus nicht
bestehen würde , müsste er geradezu geschaffen werden , NM den Abtrieb des
Schlachtviehes vom Bahnhöfe zum Schlachthause in so ganz abgeschlossener,
bedeutend kürzerer Weise durchsühren zu können.

Ich erlaube mir daher den Antrag  zu stellen:

Der Magistrat werde beauftragt , den Viehabtrieb vom
Frachtenbahnhofe Nussdorf zum Schlachlhause daselbst iu der
Weise zu ordnen , dass diese Abtriebe in der früher stattgehabten
Weise wieder eiugehalten werden.

Bürgermeister : An den Stadtrath.

Schriftführer Hem .-Aath ZSieninger (liest ) :
21 . Antrag  des Hem .-Aathes Sr . Mayreder und Ge¬

nossen :
Nach dem bisherigen Stande der Gemeiuderaths Beschlüsse hat es den

Anschein , als ob eine ausgiebige Regulierung und Verbreiterung der Nagler¬
gaffe niemals durchgeführt würde . Umso dringlicher wird dadurch eine aus¬
giebige Regulierung und Verbreiterung der Bognergaffe und des Überganges
vom Graben zu dieser.

Die Gefertigten beantrage»  daher:

Die Abänderung der für die Bogncrgasse , den Graben , den
Kohlmaikt und die Tuchlanbe » bestimmten Baulinien in diesem
Sinne und legen zu diesem Zwecke eine Skizze bei.

Bürgermeister : An den Stadtrath.
Schriftführer Hem .-Hiath ZSieuinger (liest ) :
22. Antrag  des Hem .-Aathes Sr . Wayreder und Ge¬

nossen :
In der Sitzung vom 31 . August 1900 hat der Gemeinderatb de» Antrag

Allmedcr  ans Subventionierung des Kress ' lchen Luftschiffes abgelehnt und
sich in seinem Votum vielleicht durch ein Schreiben Lucia » Brunners  be¬
stimmen lasten , welcher das Kress 'sche Unternehme » als ei» auf Gewinn
berechnetes hiugestellt hat , für welches tie Interessenten voraussichtlich auch
tie Geldmittel beschaffen dürften . Diese Voraussetzung Brunners  hat sich
nicht erfüllt . Inzwischen hat zwar Seine Majestät der Kaiser dem Unter¬
nehmen 5000 X zugewandt , dasselbe ist aber materiell noch immer nicht
gesichert.

Die Gefertigten stellen daher den Antrag:

Der Wiener Gemeinderath beschließe , dem Ingenieur Wilhelm
Kress  für die Zwecke und die Fertigstellung seines Luftschiffes
den Betrag von 2000 X zu widmen.

Bürgermeister : Geht ebenfalls an den Stadtrath.
Wir schreiten zur Erledigung der Tagesordnung.
Die Schriftführer constatieren , dass mehr als 100 Mitglieder

des Gemeinderathes anwesend sind.
Ich ersuche den Herrn Gem .-Nath Tomola,  das Referat,

aber ^ vorläufig nur über sogenannte Hnnderterstücke zu erstatten.

2L . Aeferent (Hem .-Math Gomola : Zur Zahl 15159,
Beilage Nr . 4 , liegt ein Offert der Josefa Pichler  ans käufliche
Überlassung eines Theiles der Cat . -Parc . 153 Währing vor . Es
ist dies der auf der Rückseite des Antrages in dem Plan schraffierte
Grund . Derselbe stellt in Wirklichkeit seine Böschung vor , welche
Frau Pichler  erwerben will . Der größte Theil der Böschung
fällten den Straßengrnnd und nur der kleinere Theil derselben
wird zu Vorgärten verwendet.

Es wird der Antrag gestellt , gegen gegenseitige Compensation
mit den Pichler ' schen  Gründen und gegen Aufzahlung von
11 .000 X seitens Frau Pichler  dieses Geschäft abzuschließen . !

Ich bitte um Ihre Zustimmung . I

Bürgermeister : Herr Gem .-Nath Ziffer er  contra!
Hem.-'Uath Ziffer « : Ich finde in den vorliegenden An¬

trägen nur eines bedenklich . Es heißt nämlich in dem Punkte 1
der Anträge , dass der Betrag von 11 .000 fl . binnen 14 Tagen
nach Verständigung von der erfolgten grundbücherlichen Durch¬
führung dieser Transaclion bezahlt werden soll . Ich glaube , das
muss bezahlt weiden , bevor die grnndbücherliche Transaction durch¬
geführt wird . Es müsste heißen : „ 14 Tage nach der Verständigung " ;
aber dass wir den Betrag erst bezahlt bekommen , wenn der Grund
im Grundbuche au die andere Partei übertragen ist, das wäre
ein Novum . Wir können doch nicht die Übertragung vornehmen
lassen und sagen , wir haben das Geld bekommen , trotzdem dies
noch nicht geschehen ist . Es müsste also im Punkte 1 heißen : „ der
Betrag von 11 .000 ^ fl . ist binnen 14 Tagen nach Verständigung
zu bezahlen " , aber nicht nach Durchführung im Grundbuche . Diese
kann erst erfolgen , wenn der Betrag bezahlt ist . Ich bitte , diesen
Punkt in der Weise abzuändern.

Peferent : Ich glaube , cs wird kein Anstand sein, der An¬
regung des Herrn Gem .-Nathes Zifferer  Folge zu geben.

Bürgermeister : Der Antrag des Herrn Gem . - Nathes
Zifferer  geht , glaube ich, dahin , dass der Betrag binnen
14 Tagen nach der Verständigung von der erfolgten Beschluss¬
fassung des Gemeinderathes an zu bezahlen ist.

Wenn kein Widerspruch statlfindet , werde ich den Antrag des
Stadtrathes zugleich mit der vom Herrn Gem .-Nath Zifferer
beantragten Abänderung zur Abstimmung bringen . (Zustimmung .)

Es wünscht niemand mehr das Wort . Ich bitte also jene
Herren , welche den nach dem Anträge Zifferer  abgeänderten
Stadtraths -Antrag annehmen wollen , die Hand zu erheben . (Ge¬
schieht .) Ich constaticre , dass der Antrag mit mehr als 80 Stimmen
zum Beschlüsse  erhoben wurde.
Beschluss : Die Gemeinde Wien überlässt der Josefa Pichler

behufs Arrondierung der Realität Einl . - Z . 114
Währing einen Theil der Cat .- Parc . 153 , Einl .-Z . 1502
Währing , Figur g, b c ä 6 n, per circa 77 n ? und
überträgt den zwischen dem Punkte ^ und der Achse
der Haizingergasse gelegenen Theil dieser Parcelle per
circa 463 ir? ins Verzeichnis für das öffentliche Gut,
wogegen die Genannte sämmtliche von der Realität
Einl .-Z . 114 Währing zu Straßenzwccken entfallenden
Grundflächen unentgeltlich und lastenfrei an die Ge¬
meinde abtrilt und einen Betrag von 11 .000 X an
die Gemeinde bezahlt . Diese Transaclion wird unter
folgenden Bedingungen abgeschlossen:

1. Der Betrag von 11 .000 X ist binnen 14 Tagen
nach der Verständigung fällig.

2 . Die Übergabe beziehungsweise Übernahme der
mit den Buchstaben a b c ä 6 a und k Z Ir i k um¬
schriebenen Grundtheile findet sofort nach Bezahlung
des vbc >wähnten Betrages statt.

3 . Josefa Pichler  verpflichtet sich, die von der
Gemeinde zur grnndbücherlichen Abschreibung zu
bringenden Theilflächen der Cat .-Parc . 153 , sowie
die von der Realität Einl .-Z . 114 Währing zur
Gentzgasse und Türkenschanzstraße entfallenden Flächen
binnen drei Jahren nach vollzogener grundbücherlicher
Durchführung dieser Transaction , die von der ge¬
nannten Realität zur Hofstatt - und Haizingergasse
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abzutretenden Grundtheile mit Ausnahme der Figur

k A ii i k nach Maßgabe der Verbauung der an-
grenzenden , durch die Abtheilung der Realität Einl .-

Z . 114 Währing entstehenden Baustellen ins richtige
Niveau zu bringen . Diese Verpflichtung ist auf der

Realität Einl . - Z . 114 Währing als Reallast zu

Gunsten der Gemeinde zu intabulieren.
4 . Sämmtliche mit der Vertragsausfertigung und

grundbücherlichen Durchführung verbundenen Kosten

trägt Josefa Pichler,  die Übertragungsgebüren jeder
Contrahent bezüglich ver von ihm zu erwerbenden

Flächen , wobei bemerkt wird , dass die von Josefa

Pichler  abzutretenden Flächen mit Ausnahme der
Figur 1 ss ii 1 k ins Verzeichnis für das öffentliche

Gut zu übertragen sein werden.

Bürgermeister : Herr Gem.-Nath Büsch zum Referate.
' 24 . Aeferent Hem . -Aatst Büsch : Zur Zahl 15167 be¬
antragt der Stadtrath die Bewilligung einer Subvention von

720 fl . pro 1900 an die Freiwillige Feuerwehr in Ober -Meidling

znr Entlohnung eines Telegraphisten . Die genannte Feuerwehr
wurde schon durch mehrere Jahre mit dieser Subvention vom Ge-
meinderathe bedacht und ich bitte um Ihre Zustimmung.

Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort ? (Nie¬
mand meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall . Ich bitte jene Herren,
welche mit dem Stadtraths - Anträge einverstanden sind , die Hand

zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Beschluss : Es wird eine Subvention von 720 X pro 1900 j

an die Freiwillige Feuerwehr Ober -Meidling zur Ent¬
lohnung eines Telegraphisten bewilligt.

Bürgermeister : Ich ersuche Herrn Gem.-Rath Hörmann
zum Referate.

25 . Aeferent Hem .-Aatst Körmann : Zahl 11289 , Bei¬
lage 468 . Abänderung der Baulinien für die Apostelgasse und

Erdbergstraße bei der Kirche St . Peter und Paul im III . Bezirke.
Wie Sie aus dem Plane ersehen , soll die Kirche nach rück¬

wärts beim Thurme freigestellt werden , und sind zu diesem Zwecke
auch schon zwei Häuser eingelöst worden . Es soll die Grenze von
dem Nachbarhause Nr . 7 als Baulinie nach rückwärts gelten und

soll senkrecht auf die Erdbergstraße fallen ; ebenso soll in der
Npostelgasse die Baulinie fortgeführt werden und ein kleiner Platz,

der parallel mit der Kirchenflucht geht , soll zu dem Hause Nr . 3
kommen.

Eine Bestimmung ist auch getroffen , dass circa 14 m in die
Apostelgasse hinein vier Stock hoch verbaut , während der unmittelbar

an die Kirche anstoßende Theil der Realität nur in einer Höhe
von 12 15 in verbaut werden darf.

Ich bitte um die Annahme dieses Antrages.

Bürgermeister : Wünscht hiezu einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall und ich ersuche

die Herren , welche den Antrag annehmen wollen , die Hand zu
erheben . (Geschieht .) Der Antrag ist zum Beschlüsse  erhoben.
Beschluss : Unter Auflassung der durch nachstehendeAnträge

berührten , derzeit genehmigten Baulinien werden als
Banlinien neu bestimmt:

1. Für den Platz bei der Kirche St . Peter und

Paul im III . Bezirke die im Originalplane roth
schraffierten Linien — 6V — VL und ü P.

2 . Die Ausgestaltung des Kirchenplatzes hat nach

der im Plane (Z . 1322/XR sx 1900 ) skizzierten Weise
zu erfolgen.

3 . Die im Originalplane blau eingeschriebenen
Niveaucoten werden genehmigt.

4 . Der Verkauf der znr Arrondierung gegen den
Platz nothwendigen Fläche der Cat .-Parc . 3073 an

der Apostelgasse 3 ist an die Bedingung zu knüpfen,
nur einen im Maximum 14 m tiefen Theil der Realität
an der Apostelgasse vier Stock hoch zu verbauen und

den anderen unmittelbar an die Kirche stoßenden Theil

derselben (auch an der Linie 6 0 ) , was die Geschoss¬

höhe anbelangt , nur bis zum Hanptgesimse der Kirche zu

verbauen , d. h., es sind die Hauptgesimse der Kirche

und des zu erbauenden Hauses in gleicher Höhe
(12 15 in ) anzulegen.

Bürgermeister : Herr Gem.-Nath Tomola!
26 . Aeferent Hem .-Aalst Fomola : Zahl 85 . Der Act

betrifft die Normierung der Vertrauensmänner für die Wahlen

in der sogenannten Städtecurie , welche am 14 . Jänner 1901
stattfinden . Es ist hier derselbe Modus zu beobachten wie bei

der gestern stattgefundenen Wahl . Von den sieben Mitgliedern
werden drei seitens des Gemeinderathes , drei von Seite des

Statthalters ernannt , während das siebente Mitglied seitens der
sechs versammelten Commissionsmitglieder gewählt wird.

Es liegen hier ans allen Bezirken die Listen jener Commissions¬

mitglieder vor , welche dem Gcmeinderathe vorgeschlagen werden
sollen.

Außerdem wird noch der Antrag gestellt , es sei der Herr
Bürgermeister zu ermächtigen , im Falle des Bedarfes ans eigener
Machtvollkommenheit Ersatzmitglicdcr zu ernennen.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.

Bürgermeister : Wünscht jemand hiezu das Wort? —Herr
Gem .-Rath Eltbogen!

Hem .-Aatst Kktöogen : Es ist sehr schwer, über den Antrag
abzustimmen , wenn man nicht weiß , wer die Mitglieder sind.
Ich beantrage daher , dass die Liste vorgclegt , und dass dann
darüber abgestimmt wird . Wenn man nicht weiß , worüber man
abstimmen soll , so kann man nicht abstimmen.

Aef «rent : Von allen 20 Bezirken soll ich die Listen ver¬
lesen ? (Rufe : Ja ! — Gem .-Nath Orel:  Die Listen Hütten ge¬
druckt werden können ! — Rufe : Das Verlesen dauert eine Stunde!
— Abstimmen !)

Bürgermeister : Wenn cs einer verlangt, muss ich cs thun.
(Abstimmen lassen !) Da gibt es keine Abstimmung.

Hem .-Aalst Kktöogen : Ich würde beantragen, daS Referat
bis zum Schluss der Sitzung zu lassen und unterdessen die Liste
vorzulegen . Wir werden sie einsehen.

Bürgermeister : Das geht nicht. Wenn Sie aber wollen,
unterbreche ich die Sitzung auf fünf Minuten , und Sie sehen

die Listen ein . Wenn nicht , so lasse ich sie verlesen.
Herr Gem .-Nath Dr . Nechansky  hat das Wort.

Hem .-Aatst Pr . Aechansky : Der Herr College Eltbogen
hat einen Umstand gerügt , den ich schon das letztemal gerügt
habe . Es könnte dem dadurch abgeholfen werden , dass vorher den
Gemcinderäthen Gelegenheit geboten wird , eine solche Liste ein¬

zusehen . Die Herren müssen zugeben , es entbehrt nicht eines Bei¬
geschmackes von Komik , dass man über eine Liste abstimmen
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lässt , von der man nichts gesehen und bezüglich deren Einsicht
man gar keine Gelegenheit bekommen hat.

Ich würde nun beantragen , dass diese Unterbrechung vielleicht
aus 10 Minuten ausgedehnt wird ; werden wir früher mit der
Durchsicht fertig , so kann die Sitzung früher wieder aufgenommen
werden.

Bürgermeister : Ich unterbreche  die Sitzung ans
10 Minuten . Ich bitte , die Listen einzusehen.

(Die Sitzung wird um 5 Uhr 55 Minuten unterbrochen .)

*

(Wieder -Eröffnung der Sitzung um 6 Uhr 5 Minuten .)
Bürgermeister : Ich erkläre die Sitzung wieder für er¬

öffnet.
Das Wort contra , hat Herr Gem .-Nath Eltbogen.
Hem.-Hiath Hltvogerr (contra) : Ich kenne die Vorgangs-

weise bei der Zusammenstellung dieser Listen nicht . Ich weiß
nicht , wo und wie sie gemacht werden , aber ich bezweifle , dass sie
im Magistrate gemacht werden , und zwar aus folgenden Gründen :

Ich weiß , dass der Magistrat die Listen immer von den
Herren Bezirksvorstehern verlangt . Zufälligerweise ist mir nun
die Liste des II . Bezirkes bekannt , und ich erkläre , meine Herren,
dass auch nicht ein einziger von diesen Herren in der Liste vor¬
kommt , welche Sie Vorschlägen . (Hört !)

Es muss auch Ihnen , meine Herren , daran gelegen sein,
eine objective und ruhige Wahl zu haben . In dieser Weise aber
geht es nicht . Ich bin überzeugt , dass die meisten Herren aus
dieser Liste die Leopoldstädter Wähler nicht kennen.

Die Bczirksvertretung muss es viel besser wissen , wen sie
hinzusetzen hat , als derjenige — ich weiß nicht , wer es ist —
der diese Liste hier gemacht hat.

Sie wissen , wie es bei den Agnoscierungen im II . Bezirke
zugeht . Es ist der reinste Scandal . Es kommen Functionäre des
Bezirkes zur Wahl , um zu agnoscieren , und niemand kennt sie.
Es ist ganz merkwürdig , es sitzen lauter fremde Leute dort . Viel¬
leicht will man sie nicht kennen . Ich glaube , es ist nichts Böses,
wenn ich sage , dass es wenigstens der Anstand erfordert hätte,
die alte Usance ei» zuhalten und zum mindesten die Leopoldstädter
Gemeinderäthe als Vorsitzende zu nehmen , nicht aber fremde
Herren , welche mit dem Bezirke gar nichts zu thun haben.

Ich beantrage , den Vorschlag für de» II . Bezirk dahin ab¬
zuändern , dass die Liste der Bezirksvertretung genommen werde,
und dass die Gemeinderäthe des II . Bezirkes als Vorsitzende
nominiert werden.

Bürgermeister : Herr Gem.-Nath Dr. Nechansky  contra!
Hem.-Batß Dr. Mechansky : Soweit ich die Listen durch¬

gesehen habe , ist daraus zu entnehmen , dass die Mitglieder der
Commissionen , welche vorgeschlagen sind , lediglich einer Partei , nämlich
der clericalen angehören . (Lebhafter Widerspruch und Rufe : Es
gibt hier keine clericale Partei ! Christlchsocial !) Meine Herren!
Sie können sich selber täuschen , aber mich werden Sie nicht
täuschen ! (Anhaltende Unruhe . — Der Bürgermeister  gibt das
Glockenzeichen .)

Meine Herren ! Nicht nur der Takt , sondern auch die Erfordernisse
der Wahl selbst sind danach , dass eine Wahl -Commission nicht
einseitig nur aus einer politischen Partei zusammengesetzt werden
soll , denn es müssen doch auch Leute in dieser Commission sein,
welche Wähler der anderen Parteien zu agnoscieren in der Lage sind.

Die einseitige Zusammensetzung dieser Wahl -Commissionen hat
bis jetzt ergeben , dass die Agnoscierung von Bürgern und Wählern,
welche lange in einem Bezirke gewohnt haben , nicht möglich war,
weil die Mitglieder der Wahl -Commission sowohl die Wähler
nicht gekannt haben als auch diejenigen , welche diese Wähler zur
Agnoscierung vor die Wahl -Commission geführt haben ; ob sie
sie auch nicht kennen wollten , das lasse ich dahingestellt . Nun,
meine Herren , eine Wahl -Commission soll unparteiisch sein ; da
soll man nicht politisch gefärbte Männer hinsetzen, denn aus der
Wahl -Commission soll die Leidenschaft der Agitation ausgeschaltet
sein ; dort sollen nur Männer sitzen, die nach Recht und Gesetz
Vorgehen . Damit das geschehe, ist es , möchte ich sagen , physikalisch
nothwendig , dass diese Kräfte parallelisiert werden , dass man also
nicht einseitig nur clerical - christlichsociale Antisemiten hinsetzt.
Nachdem das aber nicht der Fall ist, so beantrage ich, dass diese
Liste an den Stadtrath zurückverwiesen werde , mit dem Aufträge,
dass die Listen so zusammengestellt werden , dass auch die Mit¬
glieder der anderen Parteien eine entsprechende Berücksichtigung
in der Wahl -Commission finden.

Bürgermeister : Das Wort zur Geschäftsordnung hat Herr
Gem .-Nath Dürbeck.

Hem.-Hialh Dürbeck: Ich beantrage Schluss der Debatte.
Bürgermeister : Es ist Schluss der Debatte beantragt.
Jene Herren , welche dafür stimmen , bitte ich, die Hand zu

erheben . ( Geschieht .) Angenommen.
Das Wort hat Herr Gem .-Nath All meder.
Hem.-Hlath Ailmeder : Meine Herren! Ich kann mich kurz

fassen . Ich möchte bezüglich der Agnoscierung der Wähler eine
Bemerkung machen . Bei den letzten Gemeinderathswahlen war
ein Vorsitzender , der hier im Saale ist, und der wurde ersucht,
einen Wähler zu agnoscieren . Zwei Herren sind für den Be¬
treffenden eingestanden . Beide Herren waren ihm ganz genau
bekannt ; weil sie aber krumme Nasen gehabt haben (Heiterkeit ) ,
hat er sie nicht kennen wollen . (Heiterkeit .) Für eine solche Zu¬
sammensetzung der Listen gibt es nur einen Ausdruck , ich will ihn
aber nicht gebrauchen , er ist nicht parlamentsfähig . Stolz dürfen
Sie auf diese Listen nicht sein.

Bürgermeister : Herr Referent  zum Schlussworte.
Beferen ! : FZ ist möglich , dass die Zusammenstellung der

vorliegenden Liste nicht nach dem Geschmack des einen oder anderen
Herrn ist, aber gestern haben wir gesehen , dass im ganzen und
großen bei der Menge von 260 Wahl -Commissionen sich ver¬
hältnismäßig sehr wenig Anstände ergeben haben . Die meisten
Herren reißen sich nicht um das Geschäft , den ganzen Tag in der
Commission zu sitzen. (Sehr richtig !) Es ist das wirklich nichts
Angenehmes . Eines möchte ich bemerken . Es wird jetzt mindestens
ebenso unparteiisch vorgegangen , wie es in früherer Zeit unter
den Liberalen gewesen ist . ( Sehr richtig !)

Im XVIII . Bezirke hat man früher als Vorsitzende bei den
Gemeinderathswahlen Gemeinderäthe aus dem I . Bezirke hinaus¬
geschickt. Herr Marke!  war Vorsitzender bei der Wahl im
2 . Wahlkörper im XVIII . Bezirke . Wen sollte der im XVIII . Be¬
zirke agnoscieren ? So war es früher . Jetzt kommen derartige
Fälle nicht vor.

Bürgermeister : Wir schreiten zur Abstimmung.
Herr Gem .-Nath Dr . Nechansky  hat den Antrag gestellt,

dass die seitens des Stadtrathes vorgelegte Liste an den Stadt¬
rath zurückgeleitet und ihm der Auftrag ertheilt werde , dass alle
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Parteien , die in Wien existieren , in den betreffenden Commissionen
ihre Vertretung finden.

Ich ersuche diejenigen Herren , welche dem Anträge des Stadt-
rathes zustimmen , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Ange¬
nommen.

Beschluss : 1. Die vom Referenten namhaft gemachten Ver¬
trauensmänner werden genehmigt.

2 . Der Bürgermeister wird ermächtigt , im Falle
sich die Nothwendigkeit ergeben sollte , nachträglich
Vertrauensmänner der Gemeindevertretung in die
Commissionen zu delegieren , wegen dieser Delegierung,
und zwar sowohl im Falle eines Abganges von
Mitgliedern vor der Wahl , als auch im Falle des Ab¬
ganges solcher Mitglieder beim Beginne der Consti-
tuiernng der Wahl -Commissionen , Vorsorge zu treffen.

27 . Referent Hem .-Aath Fomola : Zahl 148l8 ox1900
betrifft ein Referat , welches Herr Gem .-Rath Sebastian Grünbeck
zu erstatten hätte , bezüglich Ansuchen von Weinbauvereinen um Be¬
willigung von Subventionen pro 1900 . Auf Beilage 3 ist das
Verzeichnis jener Weinbauvereine , welche subventioniert werden
sollten . Ich bemerke zu Post 3 , dass für den Weinbauverein im
XVIII . Bezirke , Salmannsdorf , Neustift und Pötzleinsdorf , auch
eine Nachtrags -Subvention von 400 X für das Jahr 1899 einge¬
setzt erscheint . Der Verein hat voriges Jahr versäumt , um die Sub¬
vention einzukommen . Die Weinbauverhältnisse gerade in diesem
Bezirke sind aber so triste , dass die Weinbautreibenden den Eut-
gang der Subvention des Jahres 1899 sehr spüren möchten . Ich
bitte um die Annahme der Vorlage.

Bürgermeister : Wünscht jemand das Wort? (Niemand
meldet sich.) Es ist nicht der Fall ; die Herren , welche dem Anträge
zustimmen , wollen die Hand erheben . (Geschieht .) Ange-
n o m m e n.

Ich erkläre , dass die betreffenden Subventionen erst nach
Ablauf der Frist von 60 Tagen , welche Frist zur Ergreifung der
Beschwerde an den Verwaltnngsgerichtshof offen steht , werden
ausbezahlt werden.
Beschluss : Den nachstehend verzeichneten Weinbauvereinen werden

folgende Beträge pro 1900 bewilligt , und zwar hin¬
sichtlich der ersten fünf Vereine in der Weise der
Berichtigung der von den Vereinen vorgelegten
Rechnungen von Seite des betreffenden Bezirks¬
vorstehers aus den Verlagsgeldern.
Weinbauverein Ottakring . 1000 X
Weinbauverein für de» XVII . Bezirk . . . 800 „
Weinbauverein für den XVIII . Bezirk ( Nach¬

trags -Subvention Pro 1899 400 X > . 800 „
Weinbauverein Unter - und Ober -Sievering . 600 „
Weinbauverein Grinzing . 1600 „
Verein zum Schutze des österreichische » Wein¬

baues . 200 „

Bürgermeister : Zum Referate Herr Gem.-Rath Schreiner!
28 . Referent Gem .-Rath Schreiner : Zahl 15008 6x1900.

Beilage 2, betrifft den Winterfahrplan der elektrisch zu betreibenden

städtischen Straßenbahnlinie „ Wiedener Hauptstraße — Matzleins¬
dorfeistraße " .

Der Wiuterfahrplan für diese Linie liegt vor , und es wird
von Seile des Stadtrathes vorgeschlageu , folgenden Antrag zu

beschließen ( liest ) :

„Der Gemeinderath wolle den von der Bau - und Betriebs-
Gesellschaft für städtische Straßenbahnen in Wien im Nachhange

zu ihrer Zuschrift vom 19 . December 1900 , J .-Nr . 11081/12172,
vorgelegteu Wiuterfahrplan für die städtische Siraßenbahnlinie
„Wiedener Hauptstraße — Matzleinsdorferstraße " , welcher dem Ge-
meinderaths -Beschlusse vom 26 . Oktober 1900 , Z . 11801 , ent¬
spricht , zur Kenntnis nehmen , dagegen die Bau - und Betriebs-
Gesellschaft bezüglich der in der gleichen Eingabe erwähnten
Wageninstradierungen der Linie „ Lerchenfelderstraße — Thaliastraße"
auf diesen Gemeinderaths -Beschluss verweisen.

Dieser Fahrplan hat nur bis 15 . April 1901 zu gelten , so
dass bis zu diesem Zeitpunkte ein neuer Fahrplan genehmigt
sein muss . "

Bürgermeister : Wünscht jemand das Wort ? (Pause.) Es ist
nicht der Fall . Ich ersuche jene Herren , welche mit dem Anträge
einverstanden sind , die Hand zu erheben . ( Geschieht .) An ge¬
il o m in e n.

Beschluss : Der vorstehende vollinhaltlich zur Verlesung gelangte
Referentcn -Antrag.

20 Referent Gem . -Rath Schreiner : Zahl 14891.
Wiuterfahrplan pro 1900/01 für die neuen städtischen Straßen¬
bahnlinien „Taborstraße — Jnnstraße " , „ Rasumoffskygasse — Sechs¬
krügelgasse " , beziehungsweise „ Svphienbrückengasse — Nochusgasse"
und „ Schwarzenbergplatz — Hengasse — Südbahnhof " .

Die Herren haben den Antrag des Stadtrathes in Händen.
Ich bitte , ihn anzuriehnien.

Bürgermeister : Wünscht jemand das Wort ? (Pause.) Es
ist nicht der Fall . Ich ersuche jene Herren , welche mit dem An¬
träge einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Au¬
ge n o m in e n.
Beschluss : Der Gemeinderath genehmigt die von der Bau- und

Betriebs -Gesellschaft für städtische Straßenbahnen in
Wien mit Zuschrift vom 19 . December 1900,
Z . 11081/12172 , vorgelegten Winker -Fatupläne für
die neu zu eröffnenden städtischen Straßenbahnlinien
„Taborstraße — Jnnstraße " , „ Rasumoffskygasse — Sechs¬
krügelgasse " , beziehungsweise „ Sophieubrückengasse —
Nochusgasse " und „ Schwarzenbergplatz — Heugasse—
Südbahnhof " mit folgenden Abänderungen beziehungs¬
weise Bemerkungen:

1. Der Verkehr von der Taborstraße zur Engerth-
straße hat um 6 Uhr früh zu beginnen.

2 . Der letzte Wagen der Linie „ Südbahnhvf—
Heugasse — Schwarzenbergplatz " hat nicht vor 11 Uhr
30 Minuten nachts vom Südbahnhofe , als der äußeren
Endstation der Linie , abziigehen.

3 . Als äußere Endstation der auf der Linie

„Rasiimoffskygasse — Sechskrügelgasse " beziehungsweise
„Sophienbrückengasse — Nochusgasse " nach dem vor-
gelegten Fahrplane instradierten Motorzüge hat die
Station „ Prater Hauptallee " zu gelten.

4 . Dieser Fahrplan hat nur bis 15 . April 1901
zu gelten , so dass bis zu diesem Zeitpunkte ein neuer
Fahrplan genehmigt sein muss.

Bürgermeister : Ich ersuche Herrn Dr . Kren»  zum Referate.
SO . Referent Hem.-Rath Pr . Krenn : Ich habe die

Ehre , zur Zahl 14600 zu berichten . Der Fahrpost -Unternehmer
Adolf Berger  in Mauerbach ersucht um eine Subvention . Es
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ist dies jener Fahrpost -Unternehmer , der unsere Pfründner um den
halben Preis von der Bahnstalion Weidlingau nach Maucrbach
führt . Ich bitte , ihm auch Heuer wieder , wie alljährlich , eine Sub¬
vention von 200 fl . zu bewilligen.

Bürgermeister : Wünscht jemand das Wort ? (Pause.) Es
ist nicht der Fall . Ich ersuche jene Herren , welche mit dem An¬
träge einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieh !.) An¬
genommen.

Beschluss : Dem FuhrwerksbesitzerAdolf Berger  in Mauer¬
bach wird für die Zeit vom 1 . November 1900 bis
31 . Oktober 1901 eine Subvention von 400 L (zahl¬
bar in zwei Raten , am 1. April und 31 . Oktober
1901 ) unter der Bedingung gewährt , dass derselbe
seinen protokollarischen Erklärungen vom 14 . Novem¬
ber 1900 bezüglich der Begünstigung der städtischen
Pfründnerchei Benützung seiner Fahrpost -Uiiternehmung
Weidlingau — Mauerbach bis zum Ablaufe der Sub¬
ventionspei jode pünktlich nachkommt.

St . Ueferent Hem .-Math Dr . Krenn : Zahl 25019.
Bericht des Curatoriums für die Verwaltung des zur Errichtung
und Erhaltung eines Josefine v . Kö » ig s w arter ' scheu  Kinder-
spitales bestimmten Capitales über seine Thätigkeit im Jahre 1900.

Nach den Bestimmungen des Siiflbriefes ist dem Geineinde-
rathe alljährlich insbesondere über den Stand des Capitals Bericht
zu erstatten . Ich erlaube mir daher zu berichte » , dass das Legat
sich nach dem Ausweise der städtischen Hauptcassa derzeit auf
879 .200 L beläuft.

Ich bitte , dies zur Kenntnis zu nehmen.

Bürgermeister : Es wurde auch der Beschluss gefasst, sich
um einen Platz umzusehen , beziehungsweise einen solchen zu er¬
werben.

Die Herren , die diesen Bericht zur Kenntnis nehmen,
wollen die Hand erheben . (Geschieht . » Der Bericht wird zur
Kenntnis  genommen.
Beschluss : Der Bericht des Curatoriums für die Verwaltung

des zur Errichtung und Erhaltung eines Josefiue von
K ö n i g s w a r t e r ' schen Kinderspitales bestimmten
Capitales über seine Thätigkeit im Jahre 1900 wird
zur Kenntnis genommen.

SS . Ueferent Hem .-Uath Dr . Krenn : Zahl 15044,
Magistralsbericht , betreffend den Ablauf der Funcliousdauer der
Armcnrälhe mit Ende December 1900.

Die Functiousdaner sämintlicher Arinenräthe war mit 31 . De¬
cember 1900 zu Ende , und es hätten jetzt im Jänner Neuwahlen
statlfindeu sollen.

Im Hinblick auf die Reichsrathswahle » , auf die Volkszählung
und auf den Umstand , dass unsere Instructionen , respektive unsere
Vorschriften für die Arinenräthe sehr veraltet sind und der Magistrat
gerade daran geht , eine neue Geschäftsordnung auszuarbeiicn , hat
der Magistrat beantragt , cs mögen einstweilen die Funktionäre
ersucht werden , ihr Amt zu behalten , bis die Reform durchgcführt,
respective die neue Geschäftsordnung ausgearbeitet ist.

Ich stelle daher den Antrag ( liest ) :
„Es sei die Functionsdaner sowohl der Armenräthe , wie der

Funktionäre der Arincninstitute bis zur Neuwahl auf Grund der ^
neuen Vorschriften über die Armenpflege in Wien zu verlängern ." >

Bürgermeister : Herr Gem. -Rath Elt bogen  contra ! j

Hem .-Uath Kktbogen : Ich habe bis heute den Magistrats¬
bericht erwartet , damit man weiß , für was man stimmen soll . Ich
habe aus dem Berichte auch nicht entnommen , wie das zusammen¬
hängt , wie die Wahl der Armenräthe und Funktionäre mit der
Reform der Armenpflege im Zusammenhang steht , und ich möchte den
Herrn Referenten bitten , mir diesbezüglich Aufklärung zu geben.
Denn , meine Herren , es geht nicht , die Functionsdauer zu ver¬
längern , ohne zu wissen , auf wie lange.

Es heißt „ einstweilen . " Das kann eigentlich auch lebens¬
länglich dauern . (Heiterkeit und Widerspruch .) Es sollte gesagt
werden , wie lange ; zwei , drei oder vier Monate.

Gegen den Nefereuten -Antrag selbst habe ich eigentlich nichts
einzuwenden , und ich werde vielleicht auch dafür stimmen ; aber
ich erwarte von Ihnen , dass Sie das Recht anerkennen werden,
dass Gesetze und Statute da sind , um gehalten , und nicht , um nicht
gehalten zu werde » .

Ich erlaube mir nun in erster Linie die Frage zu stellen : Halten
Sie es für möglich , dass es in Wien einen Obmann des Armenrathes
gibt , der überhaupt nicht Armeurath ist ? Die Frage muss entschieden
mit „ Nein " beantwortet werden . So gut , wie jemand nicht Bürger¬
meister werden kann , ohne dass er dem Gemeinderath augchört,
so kann jener auch nicht Obmann eines Armenrathes sein , ohne
dem Armenräthe anzugehöicn . Ein solcher Fall existiert aber im
II . Bezirke . Dort haben wir an der Spitze des Armeurates einen
Mann , der schon seit eineinhalb oder zwei Jahren nicht mehr
Armeurath ist . Sie müssen doch zugebeu , dass das ungesetzlich ist.
Das exestiert doch in der ganzen Welt nicht . ( Ruf : Lebt er noch ? )
Ja . (Ruf : Dann ist es doch kein solches Unglück ! — Heiterkeit .)

Ich wundere mich , dass der Armen -Refereut , Herr Dr . Weis-
kirchne  r , nicht da ist . Ich glaube kaum , dass der Herr Bürger¬
meister diesen Fall genau kennt . Denn wenn er sich auch immer
auf den Stadlrath und den Magistrat ausredet (Widerspruch und
Unruhe ), in diesem Falle halte ich ihn doch für objektiv genug , nmzn-
zugeben , dass cs nicht gesetzlich ist, dass ein solcher Fall über¬
haupt existieren kann . Der Herr Magistrats -Referent Dr . Weis-
kirchuer  wird mir sagen : Wir haben ohnehin zweimal eine
Wahl ausgeschrieben und cs hat sich nicht die nöthigc Zwei¬
drittel -Majorität gefunden.

Ich bin überzeugt , dass auch das dem Herrn Bürgermeister
nicht bekannt ist , dass ein Mitglied des Armenrathes des II . Be¬
zirkes — ich möchte de» Ausdruck nicht gebrauche » , der darauf
passt — den groben Unfug getrieben hat , an die Armen¬
räthe Circulare auszuschickeu , deren Inhalt ich nicht erwähnen
will , weil cs zu gemein wäre , das zu erwähnen , und die Herren
von der Wahl ferngehalten hat . (Unruhe .) Das eine müssen Sie
mir zugebeu , dass im Armeurath keine Politik getrieben werden
darf . Die Armut kennt keine Grenzen . Ob cs ei» Christ , ein
Jude , ein Czeche ist , die Armnt thut weh — also plaudern Sie
nicht ! Ich habe mir vorgenommen , mit Ihne » nicht zu scharf
ins Zeug z» gehen , ich will mich ruhig verhalte », weil ich den
Versuch machen will , ob Sie , wenn ich ruhig bin , im Sinne
meiner Ausführungen Recht und Gesetz anerkennen werden . Ich
will den Versuch machen , und werde meine Schlüsse daraus
ziehen.

Ich ersuche also den Herrn Bürgermeister zu veranlassen,
dass eine Wahl im II . Bezirke vorher ausgeschrieben werde mit
dem Bemerken , dass jede Anzahl , die erscheint , den Obmann
wählt . Das ist recht und gesetzlich.
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Bürgermeister: Herr Gem.-Nath Schlechter  contra!
Hem.-Rath Schlechter: Soviel ich mich Erinnere, ist ein

ähnlicher Antrag wie der heutige, schon mehrmals im Gemeinde-
rathe gestellt worden Aber jedesmal war ein bestimmter Termin
angegeben, wie lange der Beschluss zu gelten hätte. Das ist auch
vollkommen natürlich. Heute nun nimmt man davon vollständig
Umgang, und sagt einfach, die Mandatsdauer wird für solange
als verlängert erklärt, bis die Reform des Armenwesens und die
neue Instruction da ist. Versprochen ist diese Instruction und die
Reform des Armenwesens schon sehr lang, und wir haben jetzt
ein neues Heimatsgesetz, welches bedeutenden Einfluss auch auf
das Armenwesen üben wird, aber von einer Neuregelung des
Armenwesens wissen wir noch nicht einmal die Grundzüge.
Glauben Sie also, dass es nicht anders .geht, als nochmals zu
bewilligen, dass vorläufig die Mandatsdauer verlängert werde,
so müssen Sie doch mindestens zu dem Usus znrückkehren, dass
ein fest bestimmter Termin gesetzt werde.

Ich stelle daher den Antrag, dass diese Verlängerung für das
ganze Jahr 1901 zu gelten hat, beziehungsweise bis zu einer
früheren Neuregelung des Armenwesens oder Erlassung der neuen
Instruction, dass aber, wenn das Jahr 1901 zu Ende sein sollte
unter allen Umständen ein neuer Beschluss des Gemeinderathes
wieder einzuholen ist.

Bürgermeister : Herr Gem.-Nath Helbig  coui-ra!
Gem.-Hiath Kelvig : Ich bin gerade nicht contra, im

großen und ganzen bin ich dafür, weil ich cinsehe, dass es unbe¬
dingt nothwendig ist. Ich möchte nur den Ausführungen des Herrn
Collegen Eltbogen  etwas hinzufügen. Wir können im II. Be¬
zirke alle, welcher Partei wir immer angehören, nicht gut dafür
stimmen, weil dort wirklich eine Ausnahme ist. Wie uns Herr-
College Ellbogen  gesagt hat, functioniert dort jemand als
Obmann, der schon2'/r Jahre nicht mehr Armenrath ist. Aber
merkwürdigerweise existiert auch kein Obmann-Stellvertreter. Wenn
also der Obmann einmal krank ist, existiert̂keiner, der ihn ver¬
treten könnte. Man müsste also wenigstens die Wahl eines
Obmann-Stellvertreters vornehmen, damit, wenn dem Obmanne
etwas passiert, jemand da ist. der, der Armenverwaltung vorsteht,
da sonst die ganze Geschichte stocken würde. Ich würde also den
Herrn Bürgermeister bitten, diese Wahl möglichst bald vornehmen
zu lassen, dann kann die. Mandatsdauer verlängert werden, sonst
könnten wir absolut nicht für die Verlängerung stimmen̂ das sind
unhaltbare Zustände.

Bürgermeister : «Ich habe den Herrn Magistrats-Secretär
Dr . W eis 'kirch  n er  rufen .lassen, um den Herren Auskünfte in
dieser Angelegenheit zu ertheilen; leider ist er,nicht anwesend. Ich
habe zu wiederholtenmalen über diesen Gegenstand Erhebungen
gepflogen, kann mich aber momentan nicht genau erinnern, wie
diese Sache,eigentlich begründet wird. Ich werdeMes..neuerdings
thun und werde,trachten,Me Sache in)Ordnung zu bringen.

Nachdem niemand̂mehrüzum Worte gemeldet ist, erkläre ich
die Debattê ür geschlossen und ertheile dem Herrn Referenten
das Schlusswort.

Referent : Die Sache steht sehr einfach. Es sind jetzt
Neichsrathswahlen und es findet die Volkszählung. statt, da ist
also die Wahl der Armenräthe nicht am Platze. Das ist aber
nicht der Hauptgrund, sondern der scheint der zu sein, dass der
Magistrat gerade mit der Ausarbeitung eines neuen Statutes
für die Armeninstitute beschäftigt und im Begriffe ist, dasselbe in

kurzer Zeit vorzulegen. Ich .habe"nichts dagegen,,wenn der Antrag
des Herrn Gem.-Nathes Schlechter  angenommen wird. Er ist
sogar meiner Ansicht nach recht gut, obwohl mir die Dauer eines
ganzen Jahres bis 1902 zu lange erscheint. Ich bin überzeugt,
dass der Magistrat in einigen Wochen schon die Sache referieren
wird und dass wir vielleicht schon nach Ablauf des ersten Viertel¬
jahres imstande sein werden, das neue Elaborat vorzulegen.

Bürgermeister : So schnell geht es nicht, denn es muss
auch im Gemeinderathe dnrchberathen werden, das ist keine
Kleinigkeit.

"Referent: Ich meine, dass der Magistrat das Statut an
den Stadlrath zu dieser Zeit vorlegen wird.

Bürgermeister : Wir schreiten zur Abstimmung. Herr Gem.-
Nath Schlechter  hat einen Zusatz-Antrag gestellt, dahingehend,
dass die Verlängerung der Mandatsdauer der Armenräthe nur
für das Jahr 1901 als längster Termin gelten soll, beziehungs¬
weise, wenn die Armenreform früher durchgesührt wird, bis zu dem
Zeitpunkte, wo dieselbe durchgeführt erscheint. Ich glaube, ich habe
den Antrag richtig formuliert.

Ich bitte diejenigen Herren, welche mit dem Anträge des
Stadtrathes einverstanden sind, die Hand zu erheben. (Geschieht.)
Angenom  men.

Nun bitte ich jene Herren, welche mit dem Anträge deS
Herrn Gem.-Rathes Schlechter  einverstanden sind, die Hand
zu erheben. (Geschieht.) Derselbe erscheint ebenfallsja ngenom  men.
Beschluss : Die Functionsdauer sowohl der Armenräthe, wie

der Functionärc der Armeninstitute ist bis zur Neu¬
wahl auf Grund der neuen Vorschriften iüber die
Armenpflege in Wien zu verlängern.

Die Verlängerung'sder Mandatsdauer hat nur für
das Jahr 1901 als längsten Termin zu gelten, be¬
ziehungsweise, wenn die Armenreform früher durch¬
geführt wird, bis zu dem Zeitpunkte, wo dieselbe
durchgeführt erscheint.

Referent Hem.-Rath Pr . Kren« : Zur Zahl 14559
sucht das Actions-Comits der Wasserinteresscntenam Schwarza¬
flusse um einen Beitrag zu den Kosten der Schwarzaregulierung an.
Es hat sich ein Comits gebildet, welches sowohl aus den Bürger¬
meistern der einzelnen Gemeinden. . . (Unruhe. — Rufe: Ein
bisschen lauter!) Noch lauter? Ich schreie so genug.

Bürgermeister : Ich bitte, meine Herren, um Ruhe, sonst
kann sich der Herr Referent nicht verständlich machen. Es ist das
eine Angelegenheit, die sehr stark in das Geld der Gemeinde ein¬
schneidet.

Referent : Dieses Comits ist,sowohl an. die Regierunĝals
auch an das Land herangetreten, um jenen Betrag aufzubringen,
der zur Schwarzaregulierung nothwendig ist. Nun haben sowohl
die Städte als das Land erklärt, dass sie bereit' sind, eineiUBeitrag
zu leisten, wenn auch(die Interessenten das Ihrige dazû bei¬
tragen.

Nun hat man einen gewissen Calcul ausgestellt, man braucht
im ganzen 750.000 fl., davon sollenMe Interessenten 20 Percent
aufbringen, das sind 150.000 fl , und nun tritt diesesZ Comits
an die Gemeinde Wien heran, um bei der AuftheilungMe. Ge¬
meinde Wien als Hauptinteressentin bei der ganzen Geschichte hin¬
zustellen.

Nun sagten das Bauamt und auch der Magistrat sehr gut,
dass di? Gemeinde Wien durchaus nicht die Hauptinteressentin

9*



44 Nr. 3. — 8. Jänner 1901 . — Gemeinderaths-Sitzung vom 4. Jänner 1901.

ist, und dass die Gemeinde Wien nicht gewillt sein soll , sich
derart zu belasten , dass sie sich die Hälfte der 20 Percent auf¬
halsen lässt.

Es sind da ganz interessante Äußerungen des Stadtbanamtes
und des Magistrates , wovon ich Ihnen Einzelnes vorlesen werde
(liest ) :

„Das Actions -Comitö hat sich feiner mit der Frage der
Auftheilung dieses 20percentigen Beitrages beschäftigt und für gut
befunden , die Gemeinde Wien mit Rücksicht auf die Kaiser Franz
Josef - Hochquellenleitung und das Potischacher Schöpfwerk als
Hauptinteressentin an der Regulierung zu bezeichnen und wegen
ihrer Geldkraft mit der Hälfte des zu leistenden Beitrages , d. i.
mit 75 .000 fl . zu bedenken . Die andere Hälfte per 75 .000 fl.
wird zu gleichen Theilen von je 25 .000 fl . auf drei Gruppen
vertheilt , und zwar:

I . Gruppe : Gemeinde Reichenau bis Gloggnitz inclusive
Wasserinteressenten;

II.  Gruppe : Gemeinde Gloggnitz bis Potischach inclusive
Wasserinteressenten;

UI . Gruppe : Gemeinde Potischach bis inclusive Nennkirchen
einschließlich Wasserinteressenten.

Das Actions -Comitö hat sich nun unter Borlage dieses eben
erwähnten Vorschlages und seiner Begründung an die Gemeinde
Wien mit dem Ersuchen gewendet , im Sinne des gemachten Vor¬
schlages an der 20percentigen Quote sich in Form einer Sub¬
vention betheiligen zu wollen.

Nun ist es gewiss , dass wir ein Interesse haben , wenn auch
nicht das Hauptinteresse ; dieses haben jedenfalls jene großen
Gewerkschaften , die leider nicht so tief in den Sack greifen wollen,
wie man der Gemeinde Wien zumuthet ; und da ist man zu einem
Ausweg gekommen , der in Form des Antrages , den ich vorlesen
werde , ganz entsprechend erscheint . Nämlich ( liest ) :

„Der Stadtralh spricht die principielle Geneigtheit aus , das
Projekt der Schwarzaregulierung von Hirschwang bis Neun¬
kirchen durch eine Subvention zu unterstützen , und behält sich vor,
wegen des Subventionsbeitrages nach Vorlage des Projektes und
der Kostenberechnung und nach Bekanntgabe der vom Staate
und vom Lande zu leistenden Subvention mit dem Actions-
Comitö in Verhandlung zu treten . Schon jetzt aber muss dagegen
Verwahrung eingelegt werden , dass die Gemeinde Wien als
Hauptinteressent an der Schwarzaregulierung bezeichnet und
unter diesem Titel ihr die Hälfte der von allen Gemeinden
und Wasserinteressenten zu leistenden Beiträge anfgelastet werde ."

Der Antrag scheint mir den Umständen zu entsprechen , und
ich bitte um die Annahme desselben.

Das Bauamt hat übrigens ansgerechnet , dass die jährlichen
Kosten , die wir zur Erhaltung unserer Wasserwerke benöthigen,
auch circa 8000 X betragen ; es würde dies einem Capitale von
vielleicht 60 .000 X entsprechen ; aber das Ganze leisten zu sollen,
wie es die Interessenten verlangen , während die eigentlichen
Fabrikbesitzer nur in sehr geringem Maße in ihren Geldsack
greifen wollen , bestimmt uns , dass wir heute vielleicht den Be¬
schluss fassen , wie ich ihn Ihnen jetzt vorgelesen habe.

Bürgermeister : Herr Gem.-Nath Dr. Nechansky  contra!
Hem.-Path Pr . Aechansky : Wenn ich Ihnen in dem

Falle etwas rathen soll , ist es , dass wir zur Schwarzaregulierung
gar nichts geben . Ich muss fragen , inwiefern sind wir interessiert
von Hirschwang bis nach Neunkirchen . In dem Gebiete von

Hirschwang , wo wir vielleicht interessiert sind , wird mit der Re¬
gulierung nicht viel geschehe», dort ist die Schwarza in einem
tiefen Felsenbette , soviel ich mich erinnere , und ich weiß nicht , ob
eine Regulierung dort überhaupt vorgenommen werden soll und
ob diese Regulierung so viel kosten würde . Der große Theil der
Kosten der Regulierung wird ans das Stück von Hirschwang in
die Ebene hinaus bis Neunkirchen komme » . Da ist die Gemeinde
Wien aber nicht mehr interessiert , und ich fürchte sehr , wenn die
Gemeinde Wien durch die Annahme des Stadtra ' hs -Antrages den
kleinen Finger gibt , wird man die ganze Hand haben wollen.
Das Actions -Comits will schon jetzt den größten Theil der Lasten
ans die Gemeinde Wien wälze » . Was haben die Schwarza-
Interessenten alles von der Gemeinde Wien schon bekommen!
Wenn die Gemeinde Wien aus der Schwarza Wasser gepumpt
hat , musste jeder Hektoliter ihnen gezahlt werden , die Wasser-
rechtsentschädigungen haben Hunderttauscnde und Millionen be¬
tragen , und jetzt wollen diese Schwarza -Interessenten auch noch,
dass die Gemeinde Wien den größten Theil der Schwarza¬
regulierung macht . Ist die Schwarzaregulierung nothwendig , dann
möge sie auf einer Grundlage dnrchgeführt werden , welche das
Gesetz gibt , und ist die Gemeinde Wien wirklich ein Interessent,
dann möge ihr Antheil nach dem gesetzlichen Schlüssel ausgemessen
werden . In eine freiwillige Geschichte möchte ich mich als Ge¬
meinde Wien nicht einlassen , und ich rathe Ihnen daher , lehnen
Sie den Stadtraths -Antrag ab . (Beifall .)

Bürgermeister : Das Wort hat Herr Gem.-Ralh Orel.
- Hem -Math Hrel : Auf mich macht das Referat den Ein¬

druck, als wollte das Comilc , welches sich zur Regulierung der
Schwarza gebildet hat , den Säckel der Stadt Wien etwas nach
unten regulieren . Die Herren auf dem flachen Lande sind über¬
haupt , möchte ich sagen , immer geneigt , denen in der Stadt das
Geld abzuzapfen ; hier geht es thatsächlich , weil es sich um Wasser
handelt.

Die ganze Angelegenheit macht auf mich den Eindruck , dais diese
Gelegenheit dazu benützt werden soll , einige Hunderttausende oder
wenigstens ein Hunderttausend von der Stadt Wien herauszuschlagen
Ich muss sagen , dass die Ausführungen des Herrn College » Dr.
Nechansky  meiner Ansicht vollständig entsprechen und auch
juristisch richtig sind , obwohl ich kein Jurist bin , und welche dahin
gehen , sich principiell zu nichts herbeizulassen , sondern nur das
zu bezahlen , wozu man schließlich verpflichtet sein wird.

Die Geneigtheit zu zahlen , müssen wir unter allen Umständen,
insbesondere bei den heutigen Verhältnissen ganz außeracht lassen.

Ich bin daher auch der Ansicht , dass der Stadtraths -Antrag
abgelehnt werden soll , nicht etwa aus irgend einem parteipolitischen
Grunde , sondern deshalb , weil er den wirklich thalsächlichen Ver¬
hältnisse » nicht entspricht und weil er wirklich eine Gefahr in
sich birgt , wenn wir im vorhinein geneigt sind , zu zahlen , in d
schon das ist eine Gefahr , die wir nur dadurch abwenden können,
wenn wir den Stadtraths -Antrag ablehnen . (Beifall .)

Bürgermeister : Herr Gern.-Rath Zatzka!
Hem -Hlath Zatzka : Bekanntermaßen werden aus der Hoch-

^ quellculeitung in Nasswald 30 .400 nU Wasser entnommen.
Durch eine schroffe Ablehnung des Antrages würden wir uns

für die Zukunft schaden.
Ich beantrage daher , dass das Referat von der Tagesordnung

abgesetzt werde.
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Bürgermeister: Herr  Referent  zum Schlussworte.
"Referent: Ich möchte auf Folgendes aufmerksam machen.

Es kann sich nicht, wie Herr Gem.-Nath O rel gesagt hat, um
Hunderttausend handeln, denn sie verlangen von uns ein- für allemal
75.000 fl. (Gem.-Nath Orcl:  150 .000 X !) Ich bitte aber
Folgendes zu bedenken.

Ich werde Ihnen das Referat der städtischen Buchhaltung
vorlesen, nämlich den Ausweis über die in den letzten fünf
Jahren für Hochwasserschäden verausgabten Beträge.

Nach diesem Ausweise entfallen trotz der Auslagen anlässlich
der Hochwasser in den Jahren 1897 und 1899 im Durchschnitte auf
ein Jahr 8820X, während die 5percentigen Zinsen des verlangten
Subventionsbetrages von 150.000 X 7500 X betragen. Also,
meine Herren, dass wir ein Interesse an der Schwarzareguliernng
haben, sehen Sie aus dieser Ziffer. Wenn wir alljährlich 8820 X
verausgaben, so muss auch die Schwarza unseren Werken Schaden
znsüge».

Wir haben ein eminentes Interesse daran, an der Schwarza¬
regulierung theilzuuehmen.

Ich möchte auch gar nicht für die Vertagung stimmen. Ich
würde Sie bitten, die principiclle Geneigtheit auszusprechen, denn
wir binden uns ja gar nicht. Es wird ja ausdrücklich verlangt, dass
sowohl die Projekte vorgelegt werden, als auch die Quote bekannt-
gegeben werden muss, welche Staat und Land zahlen, bevor wir
uns zu einer Zahlung herbeilassen. Wir binden uns gar nichl mit
dem, aber die nackte Ziffer, die da steht und uns sagt, dass wir
alle Jahre über 8000 X Auslagen haben, muss uns bestimmen,
etwas zu thun.

Bürgermeister: Herr Gem.-Ralh Dr. Ncchansky  zu
einer thatsächlichen Berichtigung.

Hem.-Math I)r. Wechansky: Ich berichtige thatsächlich,
dass es nicht wahr ist, dass wir uns nicht binden. Wenn die
Gemeinde Wien principiell die Geneigtheit ausspricht, so ist sie,
mag es auch juristisch nicht richtig sein, in ihrer Ehre gebunden,
auch wirklich beizutragen. Ich würde mir also auf diesen thal-
sächlichen Jrrthnm des Herr» Referenten aufmerksam zu machen
erlauben.

Bürgermeister: Wir schreiten zur Abstimmung. Herr Gem.-
Rath Zatzka stellt den Antrag, die Berathung dieses Gegen¬
standes zu vertagen.

Ich bitte diejenigen Herren, welche diesem Anträge zustimmen,
die Hand zu erheben. (Geschieht.) Der Vertagungs -Antrag  ist
angenommen.

Zum Referate Herr Gem.-Rath Dr. Mayreder.
34 . Referent Hem.-Rath I>r. Mayreder: Zahl 14360,

Beilage 467 sx 1900. Äußerung der Bau- und Betriebs-Gesell¬
schaft für städtische Straßenbahnen in Wien vom 4. December
1900, Z. 1212/11547, über den mit Gemeinderaths-Beschlnss
vom 20. November 1900, Z. 12802, abgeänderten Entwurf einer
Dienst- und Arbeitsordnung, sowie einer Geschäftsordnung für die
Disciplinarkammer sammt Durchführungs-Bestimmungen für das
Disciplinarverfahren.

Die Bau- und Betriebs-Gesellschaft hat auf Grund der mit
ihr gepflogenen Verhandlungen einen Theil unserer Forderungen
bereits zugestanden, aber einen großen Theil abgelehnt. Der Stadt¬
rath hat sich nicht mehr bemüssigt gesehen, ein weiteres Entgegen¬
kommen zu beweisen, und legt Ihnen folgenden Antrag vor (liest): j

„1. Es sei an den mit den Gemeinderaths-Beschlüssen vom
19. October 1900, Z. >1828, beziehungsweise vom 20. November
1900, Z. 12802, genehmigten Abänderungen der von der Bau-
»nd Betriebs-Gesellschaft für städtische Straßenbahnen in Wien
vorgelegten Entwürfe einer Dienst- und Arbeitsordnung, sowie
einer Geschäftsordnung für die Disciplinarkammer festzuhalten.

2. Vorstehender Beschluss sei der Bau- und Betriebs-Gesell¬
schaft mitzutheilen und an das k. k. Eisenbahmniiiisteriumunter
Verweisung auf 8 17 der Gesellschaftsstatutcn zu berichten."

Im ß 17 der Gesellschaftsstatutenheißt es unter anderem
(liest) :

„Der Vcrwaliungsrath bestimmt die Dienstordnung, welche,
soweit sic die Bediensteten der von der Gesellschaft betriebenen
Bahnlinien betrifft, der Genehmigung des k. k. Eisenbahn-
ministeriums unterliegt, und soweit sie die der Gemeinde Wien
concessionierten Bahnlinien betrifft, überdies der vertragsmäßigen
vorgängigen Zustimmung der Gemeinde Wien bedarf."

Es ist also kein Zweifel, dass das Eisenbahnministerium in
der Lage ist, die Anerkennung des von der Gemeinde genehmigten
Statuts zu erzwingen.

Ich bitte um Annahme der Stadtraths-Anträge.
Bürgermeister: Herr Gem.-Nath Reumann  eontr» !
Hem.-Rath Reumann: Der Beschluss, die Angelegenheit

dem Eisenbahnministeriumzuzuweisen, ist auf8 17 der Gesellschafts¬
statuten zurückzuführen. Dass aber das Ministerium die Zustim¬
mung zur Dienstordnung verweigern könne, ist in diesem8 17
nicht enthalten. Das Eisenbahnministerinm kann die Verweigerung
aussprechen, wenn gewisse Bestimmungen, die im 8 17 enthalten
sind, nicht in der Dienstordnung der Ban- und Betriebs-Gesell¬
schaft enthalten sind. Ich möchte an den Herrn Referenten die
Frage richten, was er sich eigentlich vorstellt, dass geschehen wird,
wen» der Gemeinderath heute beschließt, an den früheren Be¬
schlüssen festzuhalten.

Ich mache Sie aufmerksam, dass den Bediensteten der Bau-
und Betriebs-Gesellschaft damit durchaus nicht geholfen ist. Gegen¬
wärtig ist es Thatsache, dass die Bediensteten unter der alten Be
triebsordnung leiden, und dass es äußerst nothwendig ist, eine
neue Betriebsordnungzu schaffen. Der Gemeinderath und der
Stadtrath sollen»nn beschließen, an den frühere» Beschlüssen fest-
zuhalten und das dem Eisenbahnministerium bekanntzugeben.
Damit wird aber die Sache eigentlich ganz und gar nicht er¬
ledigt.

Ich habe bereits ansgeführt dass die Gemeinde Wien,
respective die Gemeindevertretung sich eine schwere Unterlassung
zu Schulden kommen ließ, indem im Jahre 1898 beim Abschlüsse
des Vertrages nicht präcisere Bestimmungen ausgenommen wurden.
Es heißt auch ausdrücklich im 8 17: „Der Verwaltungsrath
bestimmt die Dienstordnung, welche, soweit sie die Bediensteten
der von der Gesellschaft betriebenen Bahnlinien betrifft, der Ge¬
nehmigung des k. k. Eisenbahnministeriums unterliegt und soweit
sie die der Gemeinde Wien concessionierten Bahnlinien betrifft, über¬
dies der vertragsmäßigen vorgängigen Zustimmung der Gemeinde
Wien bedarf."

Nun ist im ganzen Vertrage keine Vorsorge dafür getroffen,
was dann zu geschehen hat, wenn die Bau- und Betriebs-Gesell¬
schaft eine Dienstordnung nicht acceptiert, die die Zustimmnng-
der Gemeinde Wien nur unter bestimmten Cautelen fand. Das ist
eben jene Lücke, über die wir schließlich hinwegkommen müssen.
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Meine Ansicht ist die, dass es erforderlich ist, neuerlich mit
der Bau - und Betriebs -Gesellschaft in Fühlung zu treten und bei
dieser Gelegenheit auch die Vertreter der Bedienstelen neuerlich
zusaininenzurufen , damit schließlich ein Ausweg gefunden und eine
gegenseitige Vereinbarung getroffen werden kann , die einerseits
die Zustimmung der Bau - und Betriebs -Gesellschaft , andererseits
auch die der Bediensteten findet , damit endlich eine Dienstordnung
geschaffen werde , die so nothwendig im Interesse der Bediensteten
liegt.

Ich meine daher , dass die Angelegenheit so behandelt werden
soll , dass der Gemeinderath allerdings beschließt , er halte vor¬
läufig an seinen Beschlüssen fest , dass aber trotzdem nicht aus¬
geschlossen sei, dass neue Verhandlungen mit der Gesellschaft ge¬
pflogen und das Ergebnis derselben neuerlich dem Gemeinderathe
vorgelegt werde.

Wenn Sie der Meinung sind , dass die Gemeinde Wien
dann die Macht habe , die Gesellschaft zu zwingen , das au-
zuerkennen , was hier im Gemeinderathe beschlossen wird , so müssen
Sie heute den Beschluss fassen , die Gesellschaft wird aufgcfordert,
Ihre Statuten im Sinne der Beschlüsse des Gemeinderalhes
binnen dieser oder jener Zeit , sagen wir binnen 14 Tagen , ab¬
zuändern . Wenn sie es nicht thut , wird sie von dieser Zeit an
mit einem täglichen Pönale von 300 L , wie es im Vertrage
heißt , belegt — wenn Sie nämlich dieses Machtmittel haben . Nach¬
dem Sie bis heute einen solchen Antrag nicht vorgelegt haben,
lässt dies darauf schließen , dass Sie selbst anerkennen , dass die
Fassung des Vertrages derart unklar ist, dass ein solches Recht
des Gemeinderathes nicht feststeht und dass Sie infolgedessen
nichts verlangen können . Es ist also damals dieser Fehler ge¬
schehen, jetzt muss ein Ausweg gefunden werden , und ich glaube,
dass er auf diese Weise gefunden werden kann.

Ich habe schon einmal gesagt , ich würde sehr wünsche », dass
der Herr Bürgermeister sich selbst über diese Angelegenheit äußert.
Der Herr Bürgermeister ist doch sonst so redselig (Heiterkeit ) ;
dass er sich diesmal in so tiefes Schweigen hüllt , wundert mich
umsomehr , als er es gerade ist, bei dem wiederholt Abordnungen
der Bediensteten der Gesellschaft vorgesprochen haben , und als er
selbst diesen Abordnungen gewisse Versprechungen gemacht hat.
Ich glaube , er muss ein lebhaftes Interesse daran habe », der
Öffentlichkeit zu zeigen , dass er sich dieser Versprechungen
erinnert , dass er sie einhalten will . Das könnte aber nur dadurch
geschehen , wenn er Aufklärung darüber geben würde , wie weit
nach seiner Ansicht das Recht der Gemeinde Wien auf Grund
des Vertrages geht , ob die Gemeinde Wien auf Grund des Ver¬
trages wirklich einen solchen bestimmten Einfluss auf die Dienst¬
ordnung der T ' amway -Bediensteten hat , dass sie sich diesem
Achtstundentag so weit nähern kann , wie Herr Dr . Mayreder
selbst einmal hier angeführt hat , indem er sagte , die Social¬
demokraten sehen , wir nähern uns bereits dem Achtstundentag.
(Ruf rechts : Aber langsam !)

Meine Herren ! Mit einer bloßen Erklärung , dass Sie den
Achteinhalbstundentag wünschen , ist den Bediensteten absolut nicht
geholfen . Sie haben es so weit gebracht , dass die christlichsocialen
Tramway -Bediensteten sunter den Bediensteten dafür agitieren , dass
sie erklären sollen , sic r ollen den Zwölfstundentag haben . Das ist
ein geradezu kolossales Fiasco des Gemeinderathes oder der
Majorität.

Ich bitte Sie , dass wirklich dasjenige geschehe, was noth-
wendig ist , dass eine Dienstordnung geschaffen werde , die jenen
Interessen entspricht , die von den Tramway -Bediensteten verfolgt
werden . Ich bitte Sie , heute endgiltig eine Erklärung abzugeben,
wie weit Ihrer Ansicht nach Ihre Rechte gehen . Ich bitte auch,
dass der Herr Bürgermeister selbst heute eine Erklärung in dieser
Richtung abgebe , damit auch die Tramway -Bediensteten wissen , was
sie zu erwarten haben . Als seinerzeit die Dienstordnung im Ge-
meinderathe berathen wurde , machte sich unter den Tramway-
Bediensteten , ganz aufrichtig gesagt , eine freudige Erregung be¬
merkbar , sie meinten , jetzt werde endlich jene Zeit kommen , wo
die so sehr erwünschte verkürzte Dienstzeit eintritt . Ich glaube,
in diesem Saale hat ein Tramway -Bediensteter erklärt , dass gerade
jetzt , wo der animalische Betrieb in den motorischen umgewandelt
wird , die Verkürzung der Dienstzeit für die Tramway -Bediensteten
ungemein nothwendig sei. Ich kann mir nun nicht erklären,
warum jetzt die Tramway -Bediensteten urplötzlich wieder zu der
Einsicht gelangen sollten , dass der Zwölfstundentag für sie so
unbedingt nothwendig sei, dass selbst christlichsociale Tramway-
Bedienstete dafür agitieren , dass von Seite der Tramway -Be¬
diensteten der Zwölfstundentag gefordert werde.

Ich glaube nicht zu irren , wenn ich sage , dass diese An¬
regung von Seite der Gemeinderaths -Majorilät ausgegangen ist,
damit man schließlich im Gemeinderathe sagen kann : Die Be¬
diensteten selbst verlangen den Zwölsstundentag ! Ich weiß , dass
die Tramway -Bediensteten dringend die verkürzte Dienstzeit wünschen.
Wenn der Gemeinderath es jetzt dahin bringen würde , dass diese
verkürzte Dienstzeit eintritt , so wäre das eine kolossale Errungenschaft;
zur Zeit , als der Vertrag abgeschlossen wurde , wäre das leichter
möglich gewesen . Die Herren sagen zwar , damals seien ganz be¬
deutende Schwierigkeiten vorhanden gewesen , man habe dies damals
nicht fordern könne », sonst wäre dieser für die Gemeinde Wien
so vortheilhafte Vertrag überhaupt nicht zustande gekommen . Wenn
Sie sich damals Mühe gegeben und es zustande gebracht hätten,
hätte man Ihnen heute einen Vorwurf nicht machen können . Sie
haben sich aber die Mühe nicht gegeben . ^Über Antrag des Herrn
Bürgermeisters als Referenten sind die A, » rügender Gem .-Rüthe
Dr . Zemann und Sonntag  abgelehnt (,worde » .

Herr Gem .-Rath Sonntag  hat gewünscht , dass ganz präcise
Bestimmungen in Bezug auf die Dienstzeit ausgenommen werden.
Die Zwischenrufe , die von Ihrer ^Seite gefallen sind , ° haben er¬
wiesen , dass Sie selbst gegen die verkürzte Dienstzeit sind . Erst
jetzt haben Sie Ihr Herz für ^ die ^ Tramway -Bediensteten entdeck :,
diese kurze Dienstzeit eingeführt und ^ hier in,öffentlicher, . Gemeinde¬
raths -Sitzung gesagt : Seht , wie arbeiterfreundllch ^wir ^sind .k̂ Wir
nähern uns sogar dem Achtstundentag ! Wenn es sich um städtische
Bedieustete ^ handelt,dann jnähern Sie sich ) allerdings nicht dem
Achtstundentag , dann nähern Sie sich^ dem ; Bierzehnstundeutag.
Aber wenn es ^ sich um ^Bedienstete , anderer Gesellschaften handelt,
da nähern Sie sich dem Achtstundentag . Nun wird es sich^ wieder
zeigen , dass Ihnen diese .liebevolle Annäherung an den Acht¬
stundentag gar nichts nützt , weil Sie nicht .Vorsorge ^ dafür ge¬
troffen haben , , dass dieser Achtstundentag auch eingeführt werde.
(Lebhafter Widerspruch .) Ich bitte Sie , seien Sie ruhig , Ihre
Arbeitersreundlichkeit kennen wir ganz genau ! (Unruhe .) Der Herr
Dr . Klotz berg  hat seine Arbeiterfreundlichkeit anlässlich der
Fleischhauer -Debatte gezeigt.
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Bürgermeister : Ich (bitte um Ruhe, meine Herren ! Es
wird sich ja alles mit der Zeit Herausstellen.

Hem .-Kalö Schuhmeier : Der Worte sind genug gewechselt,
lasst uns auch endlich Thaten sehen ! (Anhaltende Zwischenrufe .)

Bürgermeister : Ich bitte nochmals um Ruhe ! Der Reu¬
mann und der Schuh meier  werden auch nicht ewig sein!
Es wird alles wieder gut werden

Herr Gern .-Rath Orel  contra!

Hem .-Aath Hrek : Hier handelt es sich, glaube ich, nicht
darum , was hätte geschehen sollen , sondern darum , was jetzt ge¬
schehen soll . Als die Arbeits - und Betriebsordnung hier dem Ge-
meinderathe Vorgelegen ist , habe ich es mit Rücksicht auf die
herrschende Stimmung in der Majorität vermieden , das Wort zu
ergreifen und gegen die Vorlage zu sprechen , das heißt gegen jene
Bestimmungen , welche der Bau - und Betriebs -Gesellschaft so
furchtbare Lasten auferlegt haben und von denen ich im vorhinein
gewusst habe , dass sie unmöglich von einer Erwerbsgesellschaft
angenommen werden können . Ich bitte , das damit zu erklären,
dass ich ja , ich möchte sagen , den größten Theil meines Lebens
in einer großen Industrie verbracht habe , in Erwerbsgenossen-
schasten von großer Bedeutung , dass ich daher zu beurtheilen
weiß , welche Lasten man einer Erwerbsgenossenschaft aufhalsen
kann , und dass ich also auch beurtheilen kann , dass , wenn man
solche Lasten einer Erwerbsgeuosseuschaft aufhalsen will und sie
dieselben nicht anzunehmen gezwungen ist, sie dieselben ablehnt.

Nun , nach dem Vertrage ist die Bau - und Betriebs -Gesell¬
schaft nicht gezwungen , die ihr durch den Beschluss des Gemeinde-
rathes anlässlich der Berathung der Arbeits - und Betriebsordnung
anferlegten Lasten anzunehmen . Dass sie sich dagegen wehrt,
nehmen Sie ihr nicht übel . Ich nehme es aber auch den Ver¬
tretern der Arbeiterschaft nicht übel , dass sie dafür eintreten und
dass sie, ich möchte sagen , bestrebt sind , principiell den Achtstunden¬
tag cinzuführen . Ich bin ein Gegner des Achtstundentages , das
heißt ein Gegner der gesetzlichen Festlegung dieses Achtstunden¬
tages und muss das hier ganz offen bekennen , damit darüber gar
kein Zweifel herrscht . Es gibt Betriebe , meine Herren , wo man
den Achtstundentag fordern k̂ann , es gibt Betriebe , wo auch
acht Stunden zu viel sind (Sehr richtig !) , darüber besteht kein
Zweifel . Wenn in einem Bergbau mit Brandfeldern , wo eine
Temperatur von 45 oder 50 " Celsius herrscht , ein Zehnstunden¬
oder Zwölfstundentag gefordert werden wollte , so wäre das nicht
nur unmenschlich , das wäre dumm . (Rufe : Soll der Reumann
hingehen arbeite » ! — Lebhafte Zwischenrufe . — Gem . - Rath
Neumann:  Weisen Sie solche Zeugnisse auf , wie ich. Ich habe
ein zehnjähriges Zeugnis , mein Lieber !) Ich wiederhole also,
dass das gegen das Interesse des Arbeitgebers wäre , weil in
kurzer ^Zeit alle Leute die er hinstellt , sterben müssten . Das wäre
also inhuman und wäre auch gegen sein Interesse . Das ist gar keine
Frage . Da sind auch sechs Stunden zu viel , das kann man nicht
fordern . Aber die Forderung nach dem Achtstundentage im all¬
gemeinen muss ich ganz entschieden bekämpfen

Ich hätte dies schon damals vorgebracht , aber ich habe mir
gedacht , ich bin ganz neu und ich möchte nicht wünschen , dass bei
der herrschenden Stimmung mir hier gesagt werde : „ Das ist auch

so einer , der die Bau - und Betriebs -Gesellschaft vertritt ; vielleicht
hat er irgend ein Interesse . " Es war vielleicht nicht gut von mir,
dass ich das damals nicht gesagt habe ; jetzt kommen die Kon¬
sequenzen . Die Bau - und Betriebs -Gesellschaft lehnt also das,

was wir hier beschlossen haben , ab ; und ich bin überzeugt , dass
die Bau - und Betriebs -Gesellschaft bis ans Ende , solange sie kann,
die ihr oktroyierte Arbeits - und Betriebsordnung ablehnen wird,
und zwar in ihrem Interesse , im Interesse ihres Bestandes —
ich spreche hier nicht als Theilnehmer der Bau - und Betriebs-

Gesellschaft , sondern lediglich als Industrieller — ablehnen muss.
Es wurde hier schon zu wiederholtenmalen auf die Mangel¬

haftigkeit des Vertrages hingewiesen , ob mit Recht oder mit Un¬
recht , weiß ich nicht . Es wäre ja ganz bestimmt besser gewesen,
wenn diesbezüglich präcisere Bestimmungen ausgenommen worden

wären , inwiefern der Gemeinderalh das Recht , welches er sich
Vorbehalten hat , auch wirklich durchsetzen kann.

Eine solche Bestimmung ist allerdings nicht darinnen und
es bleibt daher nichts anderes übrig , als den Dingen ihren Lauf
zu lassen . Der Gemeinderath kann vorläufig » ach meiner Auf¬
fassung nichts anderes thnn , als an dem von ihm eingenommenen
Standpunkte festhalten , wenn er sich nicht , sagen wir einer
Blamage anssetzen will . Aber ich muss wieder sagen , dass ich
heute , wenn ich zu entscheiden hätte , ganz bestimmt neue Ver¬
handlungen mit der Ban - und Betriebs -Gesellschaft nicht suchen
würde , weil das auch mehr als ein Zeichen von Schwäche wäre.
Das darf der Gemeinderath , wenn er überhaupt auf ein morali¬
sches Ansehen seiner Beschlüsse hält , nicht thnn . Das ist meine
persönliche , individuelle Auffassung . Es geht meiner Ansicht nach
nicht anders , als der Gemeinderath bleibt bei seinen Beschlüssen,
die er gefasst hat , stehen , und es wird schließlich dem Eisenbahn-
ministerium überlassen , ob dieses die Betriebsordnung gegen dix
Auffassung der Gemeinde oder in der Auffassung bei selben be¬
stätigen wird.

Bürgermeister : Herr Gem.-Rath Martin Schneeweiß
zur geschäftsordnungsmäßigen Behandlung.

Hem . Aath Martin Schneeweiß : Ich beantrage Schluss
der Debatte.

Bürgermeister : Es ist Schluss der Debatte beantragt
worden.

Die Herren , welche mit diesem Anträge einverstanden sind,
bitte ich, die Hand zu erheben . ( Geschieht .) Angenommen.

Zum Worte gelangen noch die Herren Gem .-Räthe Dr.
Nechansky  contra und Urban  pro.

Das Wort hat Herr Gem .-Rath Dr . Nechansky.
Hem .Math I>r. Aechansky : Mich interessiert bei dem

vorliegenden Referate die Frage , ob es mit dem Vergleichs -An¬
träge , welcher von Seite des Gemeinderathes gestellt worden ist,
sein Ende gefunden hat oder nicht . Das letztem «! hat mir der
Referent Dr . Wähn er  eine ausweichende Antwort gegeben und
hat gemeint , wir können das in Schwebe lassen . Mit Unrecht.

Ich habe damals gegen diesen Antrag nicht gesprochen aus ähn¬
lichen Gründen , wie sie mein Vorredner entwickelt hat . Ich bin
der Anschauung , dass dieser Process gleichsam zwischen dem Stadt-
rathe und der Bau - und Betriebs -Gesellschaft durchgeführt werden
soll . Die Bau - und Betriebs -Gesellschaft versteht es schon, sich
gegen Zumuthungen zu wahren , die ihr schädlich sind . Soll das
also die Bau - und Betriebs -Gesellschaft machen , wir haben da
nichts dreinzureden , wenn wir uns auch unsere eigenen Gedanken
bezüglich mancher Forderung gemacht haben.

Das eine aber habe ich verwerflich gefunden , dass man in

dem Augenblicke , als es den Anschein gewonnen hat , dass man
bei der Bau - und Betriebs -Gesellschaft nichts erreicht , zu dem
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Mittel gegriffen hat , sich die Einwilligung der Bau - und Be¬
triebs -Gesellschaft dadurch zu erkaufen , dass man ihr Geld gibt.

Dagegen habe ich gestimmt , und dagegen bin ich auch heute.
Aus diesem verwerflichen Beschlüsse , den der Gemeinderath

gefasst hat , muss er zu der Zeit herauszukommen trachten , wo
er herauskommen kann , und das ist in dem Augenblicke , wo die
Bau - und Betriebs -Gesellschaft die Forderungen des Gemeinde-

rathes abgelehnt hat . Wenn die Bau - und Betriebs -Gesellschaft

es abgelehnt hat , dasjenige aufzunehmen , was der Gemeinderath

bezüglich der Pensionsvorschriften und bezüglich der Betriebs - und
Arbeitsordnung gewünscht hat , dann ist der Gemeinderath aus

seinem Anträge heraus . Unser Offert haben wir gemacht , dasselbe
ist abgelehnt und damit ist die Geschichte fertig . Und diesen Augen¬

blick müssen wir benützen , nm ans diesem unseligen Beschlüsse

herauszukommen , und ich beantrage auch , dass wir heute erklären,

dass dieser Beschluss des Gemeinderathes hinfällig ist . Ich weiß

augenblicklich nicht das Datum und die Zahl des Beschlusses,
aber es ist nicht misszuverstehen , wenn ich beantrage , dass dieser
Gemeinderaths -Beschluss , in welchem der Bau - und Betriebs

Gesellschaft ein Betrag von 48 .000 L jährlich geboien worden

ist, als hinfällig erklärt werde.

Ich beantrage , dass in diesem Sinne ein Beschluss des Ge-
meinderathes im Anschluss an den Stadtraths -Anirag gefasst werde.

Bürgermeister : Das Wort hat Herr Gem.-Rath Urban
pro.

Hem .-Math Arba« : Meine Herren ! Es wäre jedenfalls
sehr interessant , die Meinung des Herrn Gem .-Rathes Neumann
über die Ausführungen seines Nachredners cinznholen . Er hat sehr
viel über den Antrag des Stadtrathes gesprochen , aber einzig und

allein zu agitatorischen Zwecken, obwohl es heute schon zu spät
ist . Ich habe nicht alles verstanden , was er gesprochen hat , weil
er in den Wähler -Versammlungen sich zu sehr angestrengt hat.

(Oho -Rufe .)
Bürgermeister (unterbrechend) : Ich bitte, dieses Thema

unberührt zu lassen.
Hem .-Oath Ilrva« : Ich weiß aber das eine, dass Herr

Reumann  die Tramwaysrage als sein Steckenpferd betrachtet,

und vielleicht mit Recht ; aber wünschen würde ich, dass er uns

irgend ein Mittel an die Hand gibt , wodurch wir seinen Inten¬
tionen und Anschauungen entsprechen könnten . Der Stadtraths-

Autrag ist so beschaffen , dass er gar nicht anders sein kan » , und
es war daher das viele Reden ganz unnöthig.

Herr Gem .-Rath Orel  hat selbstverständlich — und das
muss hier konstatiert werden — den richtigen Standpunkt ein¬

genommen bezüglich des Achtstundentages , den Herr N e u in a n n
für die Tramway -Bediensteten so vertritt.

Wir werden — und das will ich hier betonen — nicht Gegner

des Achtstundentages sein ; wenn wir ihn irgendwie einführen oder

etwas dazu beitragen können , dass er eingeführt werden wird , so wird
er auch eingeführt werden . Aber auch Herr Dr . Nechansky,
der schließlich und endlich gegen den Antrag nichts einzuwcnden
hat , war bei einer Sache sehr kleinlich . Er erklärte , dass wir

unsere Zustimmung zu dem Peusionsstatut von der Gesellschaft
mit 48 .000 L erkaufen wollten.

Ich muss das mit aller Entschiedenheit zurückweiscn , weil wir
uns die Neigung der Tramway -Gesellschaft nicht dadurch erkaufen,

dass wir ihr 48 .000 L zur Verfügung stellen . Wir beweisen damit,

dass uns die Interessen und das Wohl der Tramway -Bediensteten

am Herzen liegen , und dass uns die Tramway -Bediensteten auch
thatsächlich 48 .000 L wert sind . Damit beweisen wir unsere
Arbeiterfrcundlichkeit.

Gegen den Antrag des Stadtrathes ist gar nichts einzuwenden.
Ich möchte daher um die Annahme desselben bitten.
Bürgermeister : Zum Worte ist niemand mehr vorgemerkt.

Der Herr Referent  zum Schlussworte.
Referent : WaS die Ausführungen des Herrn Dr . Nechansky

anlangt , so halte ich dafür , dass durch die Ablehnung unseres

Offertes seitens der Bau - und Betriebs -Gesellschaft die Angelegen¬

heit an und für sich schon erledigt ist. Wen » das Offert abgelehnt

wird , so bleibt es selbstverständlich nicht für alle Zukunft mehr

aufrecht , sondern die Frage ist damit an sich erledigt.

Was die Ausführungen des Herrn Gem .-Rathes Orel  an¬
belangt , so muss ich bemerken , dass es sich im vorliegenden Falle

nicht um die gesetzliche Feststellung des Achtstundentages , sondern

um eine specielle praktische Anwendung desselben handelt . Es

wurde die achteinhalbstüudige Arbeitszeit festgesetzt, und es wider¬

spricht seinen Anschauungen über die Zulässigkeit , den Achtstundentag
einfach gesetzlich festznstelleu . keineswegs , weil hier derselbe bereits

eine ganz specielle praktische Anwendung findet , deren Tragweite
vollkommen zu überblicken ist, während ich im übrigen vollkommen

der Meinung bin , dass die Einführung des Achtstundentages
einerseits zu weitgehend und unzulänglich erscheinen muss . Wenn

seitens der beiden liberalen Herren Gegenredner erwähnt wurde,
dass im Vertrage manches enthalten sei, dessen Annahme seitens
der Bau - und Betriebs -Gesellschaft vielleicht unmöglich ist, so ist

es ganz richtig , was Herr Dr . Nechansky  gesagt hat , dass
man es dieser Gesellschaft überlassen müsse , sich zur Wehre zu

setzen. Sie hat es gethan , und in der zweiten Verhandlung hat
der Stadtrath auch thatsächlich einige Nachgiebigkeit bewiesen , um
es der Bau - und Betriebs -Gesellschaft möglich zu machen , eine

Betriebsordnung vorzulegeu , welche auch dem Gemeinderathe genehm

ist . Wenn nun Herr Gem .-Rath Reumann  beantragt , wir
sollen neuerlich mit der Gesellschaft in Verkehr treten , so muss ich

sagen , mir ist dieser Antrag zu wenig radical , zu wenig social,

er ist mir zu kapitalistisch und zu gesellschastsfreundlich . Es geht
nicht a » , dass wir mit der Gesellschaft — ich möchte sagen —
uns unter eine Decke stecken, unter der es vielleicht recht warm

ist . Wenn wir das thun würden , würden Herr Reumann  und

die sonstigen socialistischen Führer daherkommen und würden sagen,

die sitzen mit den Feinden der Arbeiterschaft an einem Tische und
brauen gemeinschaftlich die Sache ans . Wir haben mit offenem
Visier mit der Arbeiterschaft gesprochen und Bestimmungen auf¬

gestellt , welche von der Arbeiterschaft angenommen wurden . Wir
haben nichts anderes zu thun , als was wir hier Vorschlägen,

nämlich bei den gefassten Beschlüssen zu verharren.

In dem Statute der Gesellschaft selbst ist der Richter vor¬
gesehen , der über diese Angelegenheit zu entscheiden hat , das ist

das Eisenbahnministerium . Zu wiederholtenmalen spielen Sie die

Negierung gegen uns aus und rufen die Negierung an und stellen
»ns hin , als ob wir nicht arbeiterfreundlich genug gesinnt seien,

während vielleicht die österreichische Beamtenschaft sich wiederholt

ans Ihre Seite schlägt , und ich habe die feste Überzeugung , dass
ein guter Theil der Stimmen für Sie nicht von den Lobmayers
und anderen abgeklärten liberalen Größen , sondern von der Be¬

amtenschaft abgegeben wurde . Verschanzen Sie sich nicht hinter

der Arbeiterschaft , sondern lassen Sie die Regierung den Richter
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in der Frage sein. Der Eisenbahnminister soll das Visier herab¬
ziehen und erklären, ob er auf Seite des Capitales tritt oder ob
er der volksfreundliche Eisenbahnminister ist, als welcher er gilt.
Das Elsenbahnministeriumsoll den Richter spielen. Was schert
sich die Gesellschaft um eine Strafe von ein paar hundert Kronen,
wie dies Herr Reumann  vorschlägt. Die Epecutionsgewalt
steht nicht auf Seite des Gemeinderathes, sie steht auf Seite der
Negierung. Die Negierung soll cxecutieren und die Entscheidung
hcrbeiführen. Wir sind das zu thun nicht in der Lage.

Verschanzen Sie sich nicht hinter der österreichischen Beamten¬
schaft, die Sie so oft zur Bundesgenossenschaft anrufen. Ich kann
Ihnen nur empfehlen: Nehmen Sie die Anträge des Stadtrathes
an und lehnen Sie alle anderen Zusatz-Anträge ab.

Bürgermeister: Herr Gern.-Rath Orel  zur thatsächlichen
Berichtigung. (Zwischenrufe.) Ich bitte, keine Gespräche, es ist viel
angenehmer, wenn Sie nichts reden.

Hem.-Aath Hrel : Ich möchte tatsächlich bemerken, dass
es mir vollständig bekannt war, dass es sich hier im Gemeinde-
rathe nicht um die gesetzliche Festsetzung des Achtstundentages
handelt. Ich habe nur mit Rücksicht auf die Ausführungen des
Gem.-NathesN eumann  gesagt, warum ich dieser Auffassung bin.
Im allgemeinen bin ich nicht ein Freund, sondern ein Gegner
des Achtstundentagesund wünsche eine gesetzliche Festlegung des¬
selben nicht.

Bürgermeister: Wir schreiten zur Abstimmung.
Es liegt nur ein Gegen-Antrag vor, den Herr Gem.-Nath

Reumann  gestellt hat, dahingehend, der Gemeinderath beschließt,
der Stadtrath sei zu beauftragen, neuerliche Unterhandlungenunter
Zuziehung der Vertrauensmänner der Bediensteten zu Pflegen und
über das Resultat derselben an den Gemeinderath Bericht zu er¬
statten.

Dieser Antrag kommt zuerst zur Abstimmung. Wird er ab¬
gelehnt, kommt der Stadtraths-Antrag zur Abstimmung. (Unter¬
brechungen und Zwischenrufe rechts und links.) Es ist gut, dass
der Antrag gestellt ist, es ist ausgezeichnet für uns, aber nicht für
die Herren. Das geht uns nichts an, jeder thut eben, was er für
zweckmäßig hält.

Diejenigen Herren, welche mit diesem Anträge des Gem.-
Nathes Neumann  einverstanden sind, wollen die Hand erheben.
(Geschieht.) Er ist mit außerordentlich großer Majorität ab-
gc lehnt,  es hat nämlich der Antragsteller selbst nicht dafür
gestimmt. (Heiterkeit.)

Hem.-Aath Aeumann : Ich konstatiere, dass ich dafür
gestimmt habe.

Bürgermeister: Ich habe es nicht gesehen; also gut, Sie
haben dafür gestimmt.

Hem.-Aath Aenmanu : Constatieren Sie ein andermal
besser.

Bürgermeister: Die Herren, die mit dem Stadtraths-Antrage
einverstanden sind, wollen die Hand erheben. (Geschieht.) Er ist
mit großer Majorität angenommen.

Hem.-Aath Pr. Aechansky: Ich habe den Antrag gestellt,
dass der Gemeinderath ausdrücklich erkläre, dass der Beschluss des
Gemeinderathes. . .

Bürgermeister: Ich erkläre, dass der Beschluss des Ge-
meinderathes vollständig hinfällig geworden ist.

Hem.-Aath Pr . Aechansky: Das genügt mir, aber es Hai
der frühere Referent Dr. Wähn er  das letztemal die entgegen¬
gesetzte Erklärung abgegeben.

Bürgermeister : Meine persönliche Anschauung geht dahin,
dass der Gemeinderaths-Beschluss deswegen hinfällig geworden
ist, weil die Bestimmungen, an welche er geknüpft wurde, nicht
erfüllt wurden. Das ist meine Anschauung. Aber wenn es Ihnen
angenehm ist, werde ich auch über diesen Punkt den Stadtrath
berathen lassen, damit die Sache ordnungsmäßig erledigt werde.
Eigentlich gehört das nicht zu diesem Anträge. Sind Herr Gem.-
Nath Dr. Nechansky  damit einverstanden?

Hem.-Aath Pr . Aechansky: Ja!
Beschluss: l . An den mit den Gemeinderaths-Beschlüssen vom

19. Oclobcr 1900, Z. 11828, beziehungsweisevom
20. November 1900, Z. 12802, genehmigten Ab¬
änderungen der von der Bau- und Betriebs-Gesell¬
schaft für städtische Straßenbahnen in Wien vorge¬
legten Entwürfe einer Dienst- und Arbeitsordnung,
sowie einer Geschäftsordnung für die Disciplinar-
kammer wird festgehalten.

2. Vorstehender Beschluss ist der Bau- und Be¬
triebs-Gesellschaft mitzutheilen, und an das k. k.
Eisenbahnministeriumunter Verweisung auf 8 17 der
Gesellschaftsstatuten zu berichten.

Bürgermeister : Nun bitte ich, fortzufahren.
SS . Aeferent Hem.-Aath Pr . Wayreder : Zahl 15011

vom Vorjahre, Beilage Nr. 473. Es wurde seitens eines Con-
sortiums unter Zustimmung und Befürwortung der k. k. General-
Direction der Allerhöchsten Privat- und Familienfonde ein Project
für eine elektrische Kleinbahn vom Bahnhofe Hütleldorf zum
Wolfersbergwaldevorgelegt. In diesem Walde befindet sich nämlich
ein Gut der genannten General-Direction, welches zur Parcel¬
lierung kommen soll. Bevor diese Parcellierung und die villen¬
artige Verbauung durchgeführt wird, soll diese Kleinbahn hin¬
geführt werden, um den Personenverkehr zu ermöglichen. Das
besagte Gut liegt bereits außerhalb der Gemeindegrenze und
liegt daher ein unmittelbares, materielles Interesse an dieser Klein¬
bahn und der Erschließung dieses Gutes für die Stadt Wien nicht vor.

Es soll in den vorliegenden Anträgen kein besonderer Ein-
wand gegen die genannte Kleinbahn erhoben werden, jedoch werden
jene Forderungen und Bedingungen gestellt, welche wir bei
ähnlichen Gelegenheiten bereits aufgestellt haben, dass die Con-
cession seitens der Gemeinde erworben wird und ein Bau- und
Betciebsvertrag abgeschlossen wird, bezüglich dessen die Gemeinde
Wien weiteren Vorschlägen entgegensieht, und endlich auch, dass
bezüglich der Lieferung des elektrischen Stromes mit der Gemeinde
Wien ein Vertrag abgeschlossen werde. Schließlich wird in Bezug
auf die Trace verlangt, dass die ursprünglich vorgeschlagene Linie
eingehalten werde.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.
Bürgermeister : Herr Gem. - Nath Dr. Nechansky

contra.
Hem.-Math Pr . Aechansky : Aus dem Anträge ist mir

nicht klar, warum die Gemeinde verlangt, dass sie die Concession
erwirbt, nachdem der Herr Referent gesagt hat, dass diese Strecke
schon außerhalb des Gemeindegebietes liegt.

Aeferent : Die Linie liegt noch innerhalb der Gemeinde-
grenzen, der Wolfsbergwald ist außerhalb.

3
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Hem .-Watö Pr . Wechansky : Wir können aber ans Grund
des Kleinbahngesetzes die Concession nur innerhalb des Ge¬
meindegebietes erwerben.

"Referent : Das Gut grenzt unmittelbar an das Gemeinde¬
gebiet.

Hem .-Rath Pr . Wechansky : Also die Bahn ist noch im
Gemeindegcbiete ; dann bin ich genügend aufgeklärt.

Bürgermeister : Die Herren, welche für den Antrag des
Stadtrathes stimmen , wollen die Hand erheben . (Geschieht .) An¬
gen o in m e n.

Beschluss : Der k. und k. General-Dirertion der Allerhöchsten
Privat - und Familienfonde , sowie dem Consortiuin für
die Erbauung einer elektrischen Kleinbahn vom Bahn¬
hofe Hütteldorf -Hacking auf den Wolfersberg ist be¬
kanntzugeben , dass die Gemeinde Wien gegen die Aus¬
führung dieses Projecles im Principe keine Einwendung
erhebt , jedoch bedingt , dass die ursprüngliche , cnilang
des Haltcrbaches projectierte Trace beibehalten , dass
die Concession von der Gemeinde Wien erworben und
ein Bau - und Betriebsvcrtrag abgeschlossen wird , be¬
züglich dessen die Gemeinde Wien weiteren Vorschlägen
enlgegensieht ; endlich , dass auch bezüglich der Lieferung
des elektrischen Stromes mit der Gemeinde ein Vertrag
abgeschlossen wird.

36 . Referent Hem .-Wath Pr . Wayreder : Zahl 14134
betrifft einen Recurs des Johann Österreicher  gegen eine
Banlinienbestimmung . Es dreht sich eigentlich um eine un¬
bedeutende Abänderung . Es wurde nämlich seinerzeit eine platz¬
ähnliche Erweiterung im Zuge der Karl Lndwigstraße projectiert,
welche für ihn zu besonderen Möglichkeiten führen würde , weil er¬
scholl , und zwar unverhältnismäßig theuer , seine Grundstücke nach
der nisprünglichen Baulinie arrondiert hat und infolgedessen einen
doppelten Nachlheil hatte , indem er nicht nur um seine bedeutenden
Auslagen käme, sondern ihm auch die Kopfgründe infolge der
dort jederzeit auf den Bänken stattfindenden Ansammlungen von
Menschen verschlechtert würden.

Der Stadtrath hat ans Billigkeitsrücksichten sich entschlossen,
Ihnen den Vorschlag zu machen , auf die ursprüngliche Baulinie
zurückzugehen.

Ich bitte um die Annahme des Stadtralhs -Antrages.

Bürgermeister : Herr Gem.-Nath Zifferer  contra!
Hem .-Rath Zifferer : Ich bin mit dem Anträge voll¬

kommen einverstanden , nur glaube ich, dass man die Gelegen¬
heit benützen sollte , die Bestimmung zu treffen , dass der Platz
gegen dem abgegeben werde , dass die Vegagasse in einer Breite
von 15 w dnrchgesührt werde , weil die Hardtgasse so, wie sie be¬
stimmt ist , voraussichtlich längere Zeit nicht bis zur Döblinger
Hauptstraße dnrchgesührt wird . Würde also die Vegagasse nicht
dnrchgesührt , so würde hier wahrscheinlich eine Sackgasse ent¬
stehen . Der Block ist auch so groß , dass es wünschenswert
erscheint , dass die Vegagasse durchgeführt wird , und zwar in der
Weise , dass die Eigenthumsgrenze die Mitte der Straße bildet,
so dass jeder Theil die halbe Straßenbreite abzutreten hätte . Es
ist kaum abzusehcn , wann das Haus Nr . 37 in der Billroth-
straße zum Umbau gelangen wird . Die Unannehmlichkeit einer

solchen Sackgasse gerade im Cottage wird jedermann zugeben.
Bürgermeister : Herr Geilt -Nath Orel!

Hem. -Rath Orel : Ich möchte den Antrag des Herrn
College » Zifferer  wärmstens unterstützen . Als langjähriger Be¬
wohner des XIX . Bezirkes , beziehungsweise des Cottage weiß ich
das zu beurtheilen . Es wäre ein Fehler , wenn bei dieser Ge¬
legenheit nicht dieser Beschluss gefasst würde . Im Gegentheile
wäre es für die Bewohner des Cottage sehr wichtig , wenn die Vega¬
gasse bis zur Hardtgasse dnrchgesührt wird . Es ist dies eine Sack¬
gasse . Wenn man zur Längssront kommt , muss man herunter-
fahren und in die nächste Gasse wieder hinausfahren . Die Durch¬
führung der Vegagasse schadet gar niemandem und hat große Vor-
th . ile für den Verkehr . Ich glaube also , dass der Herr Referent

sich mit diesem Amendement des Herrn Collegen Zifferer  ein¬
verstanden erklären und der Gemeinderath mit voller Beruhigung
für denselben stimmen könnte.

Bürgermeister : Der Herr Referent  znm Schlussworte.
Referent : Ich habe gegen diesen Zusatz-Antrag nichts ein-

znwenden . Ich habe einen Plan aus einem größeren Gebiete bei
der Hand , in welchem diese Durchführung eingetragen erscheint.

Bürgermeister : Wir schreiten zur Abstimmung. Jene Herren,
welche für den Stadtraths -Antrag stimmen , wollen die Hand

erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Herr Gem .-Nath Z i f f e re r hat beantragt , dass die sogenann ' c

Vegagasse — ich würde Vorschlägen — in senkrechter Richtung
ans die Hardtgasse verlängert werde.

Ich bitte jene Herren , welche mit diesem Anträge einver¬
standen sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Beschluss : 1. DermitGemeinderaths-Bcschluss vom 23. Juli 1897

genehmigte 28 m breite , freie Platz an der Karl Lndwig¬
straße im XIX . Bezirke ist aufzulassen und sind die
Baulinien für die verlängerte Hardtgasse , die Kail
Lndwigstraße und die Lannerstraße unter Festhaltniig
der für diese Straßen bereits genehmigten Breiten von
19 in beziehungsweise 15 17 in nach den Linien n b,
o ä zu ergänzen.

2 . Längs der Baulinie d o ist analog wie im
oberen Theile der Karl Lndwigstraße ein 5 m tiefer
Vorgarten , längs der Baulinie o ä ein 4 rn tiefer
Vorgarten anzulegen.

3 . Bezüglich der Verbauung bleiben die Beschlüsse
des Gemeinderathes vom 23 . Juli 1897 unverändert

aufrecht . (Offene Bauweise , zwei Stock hoch .)
4 . Die Vegagasse ist in senkrechter Richtung auf

die Hardtgasse zu verlängern.
Bürgermeister : Zum Referate Herr Gem.-Nath Zatzka.
37 . Referent Hem .-Rath Zatzka : Zahl 14630 . Eine

gewisse Frau Sachs hat um Baubewillignng in der Hüttelberg-
straße , Einl .-Z . 610 , angesucht . Zufolge eines Gemeinderaths-
Beschlusses vom Jahre 1899 sollen in dieser Straße bloß Häuser
gebaut werden , welche einen 5 in breiten Seitenabstand haben.
Sie will nun zwar freistehend bauen , aber nur um 3 -20 respective
4 ->2 in zurückbleiben . Es wird daher von Seite des Magistrates
und auch des Bauamtes beantragt , das zu genehmigen . Der
Stadtrath hat sich diesem Anträge angeschlossen und ich bitte um
Ihre Genehmigung.

Bürgermeister : Wünscht jemand das Wort ? (Niemand
meldet sich .) Es ist dies nicht der Fall . Ich ersuche jene Herren,
welche mit dem Stadtraths -Antrage einverstanden sind , die Hand

zu erheben . (Geschieht ) Angenommen.
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Beschluss : Für das Projcct der Marie Sachs zur Erbauung
einer Villa auf der Realität Cat .-Parc . 758/6 , Einl . -

Z . 610 Grundbuch Hütteldorf , an der Hüttclbergstraße

im XIII . Bezirke , ist von der Einhaltung des Ge¬

meinde , alhs .Beschlusses vom 3 . März 1899 , Z . 11670

ox 1898 , nach welchem wenigstens gegen eine Nach,

bargrenze ein 5 w breiter Seitenabstand unverbaut zu

belassen ist , abznsehen . und werden die beiderseitigen

Seitenabstände von 3 '20 irr, beziehungsweise 4 >2 in

genehmigt.

38 . Meferent Hem .-Math Aahka : Zur Zahl 14784 wird

beantragt (liest ) :
„Es sei zu genehmigen , dass der jeweils vom Gemeindcrathe

genehmigte Prcislarif der englischen Gasgcsellschaft auch den Be¬

rechnungen des städtischen Gaswerkes zugrunde gelegt wird ."

Ich bitte um Ihre Genehmigung.

Bürgermeister : Wünscht jemand das Wort ? (Niemand

meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall . Ich crsnche jene Herren,

welche mit dem Stadtralhs -Antrage einverstanden sind , die Hand

zu erheben . ( Geschieht .) Angenommen.

Beschluss : Der jeweils vom Gemeindcrathe genehmigte Preis¬
tarif der englischen Gasgesellschaft ist auch den Be¬

rechnungen des städtischen Gaswerkes zugrunde zu

legen.

Bürgermeister : Herr Vice-Bürgermeister Dr . Neu mayer

zum Referate.

3S . Meferent Wice -Bürgermeister Dr . Meumayer : Zur

Zahl 13647 wird vom Stadtrathe beantragt , dass mit Rücksicht auf die

nun eintretende Wirkung des Gesetzes vom September des Jahres

1896 über das Heimalsrecht das Personale , insbesondere im

Conscriptionsamle etwas vermehrt wird . Es wird der Antrag

gestellt , 18 Prakiikanten neu aufzunehmen , und zwar im Sinne

des 2 . Absatzes dieses Antrages derart , dass diese Stellen nur

snccessive besetzt werden , weil ja der Bedarf nicht sofort eintrilt.

Es wurde von einer Seite die Anregung gegeben , dass nur

Diurnisten ausgenommen werden . ( Gem .-Nath Hraba:  Von

wem ? ) Dr . Kronawetter  hat das gemeint . Aber es ist selbst¬

verständlich , dass man hier Beamte nehmen muss , welche beeidet

sind , und welche den Grad ihrer Verantwortlichkeit gehörig vor

Augen haben.
Ich bitte Sie daher , den Antrag des Stadlrathes anzunehmen.

Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?

i Niemand meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall , ich bitte jene

Herren , welche dasür sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) An¬

genommen.
Beschluss : 1. Der Status der städtischen Praktikanten wird

um 18 Stellen vermehrt und sind die infolgedessen

aufznnehmenden Praktikanten dem Conscriptionsamte

zur Bewältigung der vom Jahre 1901 an infolge

der Heimatsgesetz - Novelle vom 5 . December 1896,

N .-G .-Bl . Nr . 222 , zu gewärtigenden Mehrarbeiten

zuzuweisen.
Diese 18 Praktikanten sind nach Bedarf snccessive

aufzunehmen.
2 . Diese Stellen sind erst nach Ermittlung des

wirklichen Bedarfes , also nach Ablauf von circa drei

Jahren auf die bcnöthigten Beamtenstellen aufzutheilen.

4V . Meferent Mice -Mürgermeiller Dr . Meumayer : Zur

Zahl 13538 liegt der Bericht über einen Statthalterei -Erlass vom

Juli des heurigen Jahres vor . In diesem Statthalterei -Erlasse

wird darauf hingewiesen , dass trotz der Anordnung des tz 39

des Gemeindestatntes , nach welchem Concepts -, technische, Sanitä !s-

nnd Veterinärbeamte des Magistrates zur diesfälligen Geschäfts¬

führung nach den für Staatsbedicnstete des bezüglichen Dicnst-

zweiges geltenden Vorschriften befähigt sein müssen , fast Zwei-

drittcl der Conceptsbcamten dennoch nicht im Besitze des nach Z 2

der kaiserl . Verordnung vom Jahre 1854 erforderlichen Zeug¬

nisses über die Ablegung der politisch -praktische » Prüfung sich

befinden.
Es wird auch darauf hingewiesen , dass die dermalen giltige

Dienstpragmatik nicht durchaus im Einklänge mit dem Gemcinde-

statute steht , insbesondere mit der Bestimmung des ß 39 des

Gemeindestatntes , indem dieselbe bezüglich der Sanitätsbeamten

keine Vorschriften über die Ablegung der Physikatsprüfung und

bezüglich der Veterinärbeamten überhaupt keine Normen enthält.

In Handhabung des H 106 des Gemeindestatutes nun wird von

der Statthaltern das Ersuchen gestellt , das Erforderliche ein-

znleiten , damit die Bestimmungen der Dienstpragmatik entsprechend

dem Z 39 des Gemeindestatntes abgeändert werden , und es wurde

zu diesem Zwecke der Termin bis Ende des vergangenen Jahres

gestellt . Der Termin ist nun abgelaufen.
Es wird aber nicht möglich sein , sofort in die Berathung über den

gcsammten Entwurf einzugehen , den der Magistrat schon vor einiger

Zeit vorgelegt hat , und die neue Dienstpragmatik sohin in Wirksamkeit

treten zu lassen ; denn diese bedarf einer eingehenderen Berathung.

Es ist auch mit Rücksicht darauf diese Berathung heute noch nicht

möglich , weil von Seite der Referenten der Hauptcassa und des

Steueramtes, ' die angewiesen worden sind , über die Einführung

einer besonderen Cossaprüfung bis Ende des Monates November

Bericht zu erstatten , noch kein Bericht eingelangt ist . Deswegen

wird es wohl nicht möglich sein , dem ersten Theile des Antrages

des Magistrates stattzugeben , welcher dahingeht , den ganzen

Entwurf anzunehmen , wohl aber den Z 4 dieses Entwurfes , welcher

den Anforderungen der Statthalterei vorläufig vollständig entspricht.

Ich bitte Sic daher , den Antrag des Stadtrathes in der

Richtung anzunehmen , dass der § 4 der Dienstpragmatik für die

Gemeindebeamten und Diener der Stadt Wien dem vorgelegten

Entwürfe gemäß in Hinkunft zu lauten habe.

Bürgermeister : Herr Gem.-Nath Dr . Nechansky  oontra!

Hem .-Math Dr . Wechausky : Es wird hier eine Abänderung

der Dienstpragmatik beantragt , welche ich nicht für gerechtfertigt

halte , und von welcher es mich wundert , dass sie beantragt wurde

In der früheren Dienstpragmatik hat es geheißen , dass , wenn ein

Beamter , der im Conceptsdienst angestellt worden ist, die praktisch¬

politische Prüfung mit gutem Erfolge innerhalb vier Jahren nicht

ablegt , er ohneweiters seines Dienstes entlassen werden kann . Es

hat sich die Gemeindeverwaltung die Hand freigehalten und sich

die Möglichkeit gegeben , je nach dem Falle die Entscheidung zu

treffen . Die gegenwärtige Fassung soll lauten , dass derjenige,

welcher binnen drei Jahren vom Tage der Beeidigung die praktische

Prüfung für politische Geschäftsführung mit gutem Erfolge nicht

ablegt , entlassen wird . Es heißt nämlich , er hat die Prüfung ab¬

zulegen , widrigenfalls er aus dem Conceptsdienste zu entlassen wäre,

das heißt , es ist imperativ angeordnet , dass derjenige , der die

Prüfung innerhalb drei Jahren nicht macht oder nicht besteht,
3*
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entlassen wird . Ich finde das unsagbar hart . Wir Leute , die sehr
viele Prüfungen gemacht haben , wissen , was eine Prüfung zu
bedeuten hat.

Ich leugne nicht , dass in einer großen Verwaltung die Re¬
gelung der Studien nolhwendig ist, aber einen solchen Wert darf
man auf eine Prüfung nicht legen , dass ein Conceptsbeamter , der
vier Jahre schon in der Gemeinde , ein Probejahr und drei Jahre,
gedient hat , weil er das Unglück gehabt hat , eine Prüfung nicht
zu bestehen , aus dem Dienste der Gemeinde entlassen werden muss.
Das finde ich unsagbar hart , denn jeder weiß , dass einem bei
einer Prüfung ein Malheur passieren kann , wenn man auch be¬
fähigt und fleißig ist . Es kann Einer praktisch sehr gut verwend¬
bar sein und die Prüfung schlecht machen , und es kann anderer¬
seits Einer die Prüfung mit Auszeichnung gemacht haben und ein
praktisch unverwendbarer Beamter sein . Das wissen nur alle die¬
jenigen , die Prüfungen und praktische Erfolge zu beobachten Ge¬
legenheit gehabt haben.

Es muss sich daher die Gemeindeverwaltung die Hand frei
lassen , nach dem Falle zu entscheiden . Es muss dem Beamten
auch die Möglichkeit gegeben werden , dass er die Prüfung wieder¬
holen kann ; soviel ich weiß , kann man auch die praktische Prüfung
wiederholen . Wie das hier steht , müssten Sie jemanden , der das
erstemal gefallen ist , weil er in den drei Jahren die Prüfung
nicht gemacht hat — denn wenn er gefallen ist, hat er sie nicht
gemacht — entlassen . Das finde ich nicht den Verhältnissen ent¬
sprechend , das finde ich hart.

Dieselbe Bestimmung findet sich dann beim Bandienst wieder.
In beiden Fällen würde ich daher beantragen , dass es nicht

so laute , wie der Stadlrath vorschlägt , sondern vielmehr : „ widrigen¬
falls er ans dem Conceptsdienste , insbesondere bei nicht befriedi¬
gender praktischer Verwendung , entlassen werden kann ."

Denn ich sage mir , wenn einer sich als ein unpraktischer,
unverwendbarer Beamter in den drei Jahren gezeigt hat , dann
auch die Prüfung nicht macht oder nicht besieht , dann soll die
Gemeindeverwaltung darüber Nachdenken , ob sie nicht auf die
Mitwirkung eines solchen Beamten lieber verzichtet . Wenn einer
aber sich praktisch bewährt hat und die Prüfung das erstemal
nicht besteht , dann muss man ihm Gelegenheit geben , dass er sie
wiederholt , dann muss die Entscheidung offen gelassen werden,
und soll er nicht unter allen Umständen entlassen werden müssen.

Ich beantrage in beiden Fällen , sowohl für ten Concepts-
dienst als für den Stadtbauamtsdienst die Abänderung in dem
von mir genannten Wortlaute . (Beifall .)

Bürgermeister : Es ist niemand zum Worte gemeldet. Die
Debatte ist geschlossen . Der Herr Referent  zum Schlussworte.

Ueferent : Meine Herren ! Mir ist es auch bekannt, dass
in der alte » Dienstpragmatik die Stilisierung des Z 4 etwas
anders geartet ist . Es heißt dort : „ widrigens er ohncweiters aus
dem städtischen Dienste entlassen werden kann . "

Aber auch die Stilisierung in der nunmehr vorliegenden
Fassung ist nicht viel anders.

Es heißt da , dass der Betreffende aus dem Conceptsdienste
„zu entlassen " wäre.

Ich möchte sogar behaupten , dass die Stilisierung in der
alten Dienstpragmaük etwas schärfer ist , weil cs eben dort heißt,
er habe die politisch -praktische Prüfung mit gutem Erfolge abzu-
lcgen , widrigens n. s. w.

Also diese Verschärfung ist auch überflüssig , und der Herr
College weiß recht gut , dass es ja nur eine Frist ist, welche , wie
zum Beispiel die alten Fristen in der Processordnung erstreckbar
ist . Wenn ein Candidat unter berücksichtigungswürdigen Umständen
um eine Erstreckung der Frist zur Ablegung der Prüfung ansncht,
so ist es schon oft bewilligt worden.

Ich glaube also , dass man das recht gut der Billigkeit und
den Verhältnissen überlassen kann . Eine Änderung in dieser Be¬
ziehung ist gewiss nicht nvthwendig.

Ich bitte daher , den Antrag des Stadtrathes unverändert
anzunehmen.

Bürgermeister : Herr Gem.-Nath Dr . Nechansky  zu
einer tatsächlichen Berichtigung.

Hem .-Hlath I >r. Aechansky : Meine Herren! Ich mache
nur darauf aufmerksam , dass ein grammatikalischer Unterschied ist
zwischen „zu entlassen wäre " und „ entlassen werden kann ." Das
muss jeder zugeben . Wenn es heißt , dass einer „ zu entlassen wäre " ,
so heißt das , er muss entlassen werden.

Bürgermeister : Meine Herren ! Die Statthalterei verlangt
das leider . Es ist traurig ; ich habe mich ohnehin dagegen gewehrt.

Wir schreiten nun zur Abstimmung.
Ich bringe zuerst den Antrag des Herrn Dr . Nechansky

zur Abstimmung.

Diejenigen Herren , welche dafür stimmen , bitte ich, die Hand
zu erheben . ( Geschieht .) Das ist die Minorität.

Diejenigen Herren , welche dem Stadtraths -Antrage zustimmen,
bitte ich, die Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Beschluss : Der Z 4 der Dienstpragmatik für die Gemeinde¬

beamten und -Diener der Stadt Wien hat , wie folgt,
zu lauten:

8 4.
Besondere Erfordernisse für die An¬

stellung.

Hier werden nur die Erfordernisse für die Er¬
langung der in der Rang - und Bezugsclassen -Ein-
theilung angeführten Dienstesstellen verzeichnet . Be¬
züglich der Erfordernisse für die Anstellung der übrigen
Gemeindebediensteten gellen die von Fall zu Fall von
dem Gemeinderathe festgesetzten Bestimmungen.

Die in diesem Paragraphen bezeichneten Studien
und Prüfungen müssen an Lehranstalten der im
Neichsrathe veriretenen Königreiche und Länder ab¬
solviert , beziehungsweise abgelegt worden sein.

1 . Für den C o ncep ts  d i enst.
Zur Anstellung als Conceptsaspirant ist der

Nachweis über die vollständige Zurücklegnng der rechts-
und staalswissenschaftlichen Studien und über die mit
gutem Erfolge abgelegten theoretischen Staatsprüfungen
erforderlich.

Die Anstellung als Conceptspraktikant kann erst
nach sechsmonatlicher , vollkommen befriedigender Probe¬
praxis erfolgen.

Zur Erlangung einer Anstellung in der niedersten
Rangclasse im Status der rechtskundigen Beamten ist
erforderlich , dass die Conceptspraktikanten in dieser
Eigenschaft mindestens sechs Monate im Gemeinde¬
dienste zngebracht und die praktische Prüfung für die
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politische Geschäftsführung mit günstigem Erfolge
abgelegt haben.

Binnen drei Jahren vom Tage der Beeidigung
als Conceptspraklikant hat der Angestellte die praktische

Prüfung für die politische Geschäftsführung mit gutem

Erfolge abzulegen , widrigenfalls er aus dem Concepts-

dienste zu entlassen wäre.

2 . Für den Stadtbauamtsdienst,

a ) Für die technischen Beamten.

Zur Anstellung als Bauaspirant ist erforderlich,

dass der Bewerber an einer technischen Hochschule die

Diplomprüfung oder die zweite Staatsprüfung aus
einem der bestehenden vier Fächer ( Jngenienrbaufach,
Hochbaufach , Maschinenbanfach , chemisch - technisches
Fach ) mit gutem Erfolge abgelegt hat.

Die Anstellung als Baupraktikant kann erst nach

sechsmonatlicher , vollkommen befriedigender Probepraxis
erfolgen.

Zur Erlangung einer Anstellung in der niedersten
Nangclasse im Status der technischen Beamten ist er¬

forderlich , dass die Baupraktikante » in dieser Eigen¬
schaft mindestens sechs Monate im Gemeindedienste

zugebracht haben und entweder die Eignung zu einer
besoldeten Anstellung im Staatsbaudienste erworben

oder die dem Erlasse des k. k. Ministeriums des

Innern vom 9 . Jänner 1894 , Z . 5 , entsprechende
praktische Prüfung für den Stadtbauamtsdienst mit
gutem Erfolge abgelegt haben.

Binnen drei Jahren vom Tage des Eintrittes
in den Gemeindedienst hat der Angestellte die vor-

bczeichnete Prüfung mit gutem Erfolge abzulegen,
widrigens er aus dem Stadtbanamtsdienste zu ent¬
lassen ist.

b) Für das Personale des Beleuchtnngs -, Beheizungs -,
Wasserleitungs - und Bauaussichtsdienstes.

Bewerber um eine Stelle im Belcuchtungs -,
Beheizungs -, Wasserleitungs - und Bauaufsichtsdienste
haben das Reifezeugnis einer Ober -Realschule oder einer

höheren Staatsgewerbeschule oder einer gleichwertigen

Lehranstalt und den Nachweis über eine zweijährige
praktische Verwendung in dem betreffenden Fache bei-
zubringeu.

Die Anstellung erfolgt auf ein Jahr provisorisch.
Die definitive Anstellung kann nur dann erfolgen,
wenn die provisorische Dienstleistung eine vollkommen
befriedigende war.

3 . Für den ärztlichen Dienst.

Bewerber um die Stelle eines städtischen Arztes,
sowie eines Arztes , beziehungsweise Assistenten in den

städtischen Versorgungsanstalten haben sich mit dem

Diplome eines graduierten Doctors der gesammten

Heilkunde und über eine mindestens zweijährige spital¬
ärztliche Praxis nach Erlangung des Doctorgrades , die
Bewerber um eine sonstige Stelle im Status des Stadt-

physikatcs außerdem noch mit dem Zeugnisse über die

mit gutem Erfolge abgelegte ärztliche Physikatsprüfung
auszuweisen.

Die Anstellung erfolgt auf ein Jahr provisorisch.

Die definitive Anstellung kann nur dann erfolgen,
wenn die provisorische Dienstleistung eine vollkommen

befriedigende war.

4 . Für den Dienst in den städtischen

S amni l un g e n (B i b l i o th ek und Historisches
Museum ) und im Archiv.

Bewerber um eine der für die städtischen Samm¬

lungen oder für das Archiv systemisierten Stellen haben
den Nachweis über die Absolvierung der philosophischen

oder juridischen Facultät beizubringcn , oder ihre

literarischen und bibliographischen , kunsthistorischen be¬

ziehungsweise archivarischen Kenntnisse durch die
praktische Verwendung im Dienste öffentlicher Samm¬

lungen , beziehungsweise Archive nachzuweisen und über¬
dies die hinreichende Kenntnis einer zweiten lebenden,

insbesondere der französischen , englischen oder italienischen
Sprache nachzuweisen.

Die Anstellung erfolgt aus die Dauer eines Jahres
provisorisch.

Die definitive Anstellung kann nur dann erfolgen,
wenn die provisorische Dienstleistung eine vollkommen
befriedigende war.

b . Für den Dienst in der Stadtbuch¬
haltung.

a)  Für die Beamten der Stadtbuchhaltung.

Zur Anstellung als Rechnungsaspirant ist die
Beibringung des Zeugnisses eines öffentlichen Gymna¬
siums oder einer Ober -Realschule über die mit gutem

Erfolge abgelegte Maturitätsprüfung erforderlich.

Das Magisterium der Pharmacie ist für den

Fall , als die Aufnahme eines pharmaceutisch gebildeten
Beamten oder Praktikanten nothwendig ist , den an¬

geführten Studien gleichzuhalten.

Die Anstellung als Nechnungspraktikant kann erst

nach sechsmonatlicher , vollständig befriedigender Probe-

Praxis erfolgen.

Zur Erlangung einer Anstellung in der nieder¬

sten Nangclasse im Status der Buchhaltungsbeamten
ist erforderlich , dass die Bewerber mindestens ein Jahr
als Nechnungspraktikanten in vollkommen befriedigender

Weise im Gemeindedienste zugebracht und die Prüfung
aus der Siaatsrechnungswissenschaft mit gutem Erfolge

abgelegt haben.

d ) Für die Beamten des Wasserbezugs -Nevisorates.

Bewerber um eine der für das Wasserbezugs-

Nevisorat systemisierten Stellen haben den Nachweis
über die zur Anstellung im Concretalstatus der

Praktikanten erforderliche Vorbildung (vergl . Punkt 14)
beizubringen und müssen sich der für die Aufnahme

in diesen Status erforderlichen Prüfung mit gutem

Erfolge unterzogen haben.
Die Anstellung erfolgt auf ein Jahr provisorisch.
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Die definitive Anstellung kann nur dann erfolgen,
wenn die provisorische Dienstleistung eine vollkommen
befriedigende war.

6 . Für den Dienst in der Hauptcassa und
im Steueramte.

Bewerber um eine der für die Hauptcassa und
für das Steueramt systcmisierten Beamlenstelleu müssen
zur diesfälligen Geschäftsführung nach den für Staats¬
bedienstete der bezüglichen Dienstzweige geltenden Vor¬
schriften befähigt sein.

7 . Für den Dienst im Markt amte.

Die dem Marktamte zugewieseuen Praktikanten
haben im ersten Jahre ihrer Dienstleistung im Markt¬
amte die Prüfungen a ) über Vieh - und Fleischbeschau,
b ) über die mikroskopische Fleischbeschau und o) über
die Kenntnis der Nahrungs - und Geunssmittel , sowie
der Giftpflanzen und Pilze ; im zweiten Jahre der
Dienstleistung die Prüfungen a ) über chemische Tech¬
nologie der Nahrungsmittel , li) über das Aichwesen
mit gutem Erfolge abzulcgen.

Die Marktamts -Accessisten , welche auf die Be¬
förderung in die VII . Rangclasse Anspruch mache »,
müssen die praktische Prüfung über die Brot - » ,,d
Mehlbeschau und die nach Inhalt des Magistrats-
Decretes vom 2 . September 1895 , Z . 180121 sx
1893 (Nr . 19 der Beilage IX zum Amtsblatte der
k k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien Nr . 78 ),
vorzniiehmende Prüfung über die für den Markt¬
amtsdienst jeweilig geltenden Normalien und Dienstes-
vorschrifteu mit gutem Erfolge abgelegt haben.

8 . Für den Dienst im  V et  e r i n är  a m t e.

Für den Eintritt in den Dienst des Vetcrinär-
amtes ist die Beibringung des an einer thierärztllchen
Hochschule erlangten Diplomes eines Thierarztes er¬
forderlich.

Die Anstellung als Vetcrinäramls -Praklikant kann
erst nach sechsmon .allicher , vollständig befriedigender
Probepraxis erfolge » .

Zur Erlangung einer Anstellung in der niedersten
Rangclasse im Status des Vcteiinäramtes ist er¬
forderlich , dass die Veterinäramts -Praktikanten in
dieser Eigenschaft mindestens sechs Monate im Dienste
der Gemeinde zugebracht haben und die zur Erlangung
einer bleibenden Anstellung im öffentlichen Sanitäts¬
dienste bei den politischen Behörden mit Ministerial-
Verordnung vom 21 . März 1873 , N .-G -Bl . Nr . 37,
vorgeschriebene thierärztliche PhysikatSprüfung mil
gutem Erfolge abgelegt habe » .

Diese Prüfung ist von dem Angestellten binnen
drei Jahren vom Tage des Eintrittes in den Ge¬
meindedienst mit gutem Erfolge abznlege » , widrigen¬
falls er aus dem Gemeindcdicnstc entlassen werden
kann.

9 . Für den Dienst  i m C o ns cr ip ti  o n s am  t e.

Bewerber um eine der für das Conscriptionsamt
systemisierten Beamtenstellen müssen die für die Er¬
langung dieser Stellen mit Magistrats - Decret vom
22 . August >887 , M .-D .-Z . 324 (Magistratisches
Verordnungsblatt , Jahrgang 1887 , Seite 139 ) vor-
geschriebene Nachprüfung mit gutem Erfolge abgelegt
haben.

10 . Für den Dienst in der Kanzlei.

Zur Erlangung einer der für den Status der
Kanzlei systemisierten Beamtenstellen ist die Ablegung
einer Nachprüfung nicht erforderlich.

11 . Für den Dienst im Executionsamte.

Bewerber um eine der für das Executionsamt
systemisierten Beamtenstellen müssen die Absolvierung
der Bürgerschule oder von mindestens zwei Elasten
eine - Gymnasiums , einer Realschule oder einer diesen
gleichwertigen Lehranstalt Nachweisen und sich einer
Prüfung über Schön - und Schnellschreiben , Recht¬
schreibung , schriftliche » Gedankeuausdruck und die
Lösung einfacher Nechnuugsaufgaben mit gutem Er¬
folge unterzogen haben.

Diese Prüfung entfällt , wenn ein Bewerber bei
der Aufnahme in den Gemeindedienst eine Prüfung
gleicher Art bereits abgelegt hat.

Die Anstellung erfolgt auf zwei Jahre provisorisch.
Die definitive Anstellung kann nur dann erfolgen,
wenn die provisorische Dienstleistung eine vollkommen
befl iegende war und wenn der Angestellte die für das
Executionsamt vorgeschriebene Nachprüfung mit gutem
Erfolge abgelegt hat.

12 . Für den Dienst in den Hnmanitäts-
an st alten.

Bewerber um eine der für die Versorgungs¬
anstalten oder für das Asyl - und Werkhaus systemi¬
sierten Beamtenstellen müssen die Prüfung aus der
Staatsrechnungswissenschaft und die vorgeschriebene
Fachprüfung über den Verwaltungsdienst in den be-
zeichneten Anstalten mit gutem Erfolge abgelegt haben.

Die Bestimmungen über die Anstellung des ärzt¬
lichen Personales in den Versorgungsanstalten sind im
tz 4 , Punkt 3 , enthalten.

13 . Für den Dienst der Verwaltung des
C en tr  a l - Fr  i e d h o fe  s.

Zum Eintritte in den Dienst der Verwaltung
des Central -Fnedhofes sind von den Bewerbern die
für die Aufnahme in den Kanzleidienst vorgeschriebenen
Erfordernisse nachzuweisen.

Bei Besetzung einer Controlorstelle in der V . Nang-
classe ist auf Bewerber , welche eine technische Vor¬
bildung besitzen, besonders Rücksicht zu nehme » .

Zur Erlangung der Stelle des Verwalters des
Central -Friedhofes ist die Absolvierung einer technischen
Hochschule erforderlich.
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Die Besetzung der Stellen erfolgt auf zwei Jahre

provisorisch , wobei die bereits im Gemeindedienste

zugebrachte Dienstzeit einzurcchuen ist.

Die definitive Anstellung kann nur dann erfolgen,

wenn die provisorische Diestleistung eine vollkommen

befriedigende war.

14 . Für die Anstellung im C o n c r e ta lsta tus
der Praktikanten.

Sämmtliche Praktikanten der Hauptcassa , des
Steueramtcs , des Marktamtes , des Conscriptionsamtes
und der Kanzlei bilden einen Concretalstatns , ans

welchem der Bedarf an Praktikanten in dem für die

bezeichnten Ämter systeinisierten Ausmaße gedeckt wird.

Bewerber um eine Praktikantenstelle müssen eine

sechsmonatliche , vollkommen befriedigende Probepraxis

als Aspiranten zurückgelegt haben . Praktikanten , welche

sich um eine Anstellung in der niedersten Nangclasse

eines der oben bezeichnten Ämter bewerben , müssen

mindestens zwei Jahre als Praktikanten im Dienste

der Gemeinde zugebracht haben.

Zur Aufnahme als Aspirant ist erforderlich , dass

der Bewerber entweder das Unter - Gymnasium , die
Unter -Nealschule oder eine Lehranstalt , mit deren Ab¬

solvierung das Recht zum einjährigen Präsenzdienste
verbunden ist, vollständig und mit gutem Erfolge ab¬

solviert hat , oder den Auszug ans den Classifications-
lfften über die abgelegte Prüfung zum Bernfscadetten
oder das Zeugnis der Prüfungs -Commission für Eiu-

jährig -Freiwilligen -Aspiranten über die mit gutem Er¬

folge abgelegte Prüfung beibringt.

Außerdem müssen sich die Bewerber einer Anf-

nahmsprüfung über Schön - und Schnellschreiben , Necht-

schreiben , schriftlichen Gedankenausdruck und die Lösung

von Nechnungsausgaben , welche dem Lehrziele eines

Unter -Gymnasiums oder einer Unter -Realschule ent¬

sprechen , mit gutem Erfolge unterzogen haben.

Bei der Besetzung von Aspirantenstellen ist auf

die bereits im Dienste der Gemeinde stehenden Diur¬

nisten und Kanzlisten , welche die erforderliche Vor¬

bildung besitzen , sowie auf Bewerber , welche der Steno¬

graphie kundig sind , besonders Rücksicht zu nehmen.

15 . Für den Dienst der städtischen Feuerwehr.

Bewerber um eine der für die städtische Feuer¬

wehr systeinisierten Beamtenstellen haben nachzuweisen,

dass sie entweder die zu einer besoldeten Anstellung im

Staalsbaudienste vorgeschriebene Eignung besitzen, oder

an einer technischen Hochschule die Prüfungen aus einem

der bestehenden vier Fächer (Jngenicurbaufach , Hoch¬

baufach , Maschinenbaufach , chemisch -technisches Fach)

mit gutem Erfolge abgelegt oder in einer technische»

Truppe als Officiere gedient haben.

Die Anstellung erfolgt auf die Dauer eines Jahres

provisorisch , wobei die bereits im Gemeindedienste zu«

gebrachte Dicnstzcil cinziirechiien ist.

Die definitive Anstellung kann nur dann erfolgen,

wenn die provisorische Dienstleistung eine vollkommen

befriedigende war.

Die physische Eignung zum Feuerwehrdienste ist

durch ein Zeugnis des Stadlphysikates auch von jenen

Bewerbern nachzuwcisen , welche bereits im Gemeinde-

dienste stehen.

16 . Erfordernisse zur Erlangung einer

der in der B ez u g s c l a s s e n - E i n t h e i l n n g

angeführten  D i cn  st es  st e l l e n.

Bewerber um eine der in der Bezugsclassen-

Einthcilung angeführten Dienstesstellen müssen durch
eine vor dem Director des Expedites abzulegende

Prüfung eine ausreichende Fertigkeit im Lesen und

Schreiben erweisen und von kräftiger und gesunder

Körperbeschassenheit sein.

Für die nachbezeichneten Dienstesstellen sind außer¬

dem folgende Erfordernisse nachznweisen:

a ) Bewerber um die Stelle eines Zeugwartes für

das Historische Museum müssen das Schlosser -,
Büchsenmacher -, Mechaniker - oder Schwerlfeger-

gewerbe erlernt haben und die Kenntnis der

Behandlung von Waffen Nachweisen;

b) Bewerber um die Stelle eines Markthallendienes
haben sich beim Director des Marktamtes einer

Prüfung über ihre Fertigkeit im Schreiben und

Rechnen zu unterziehen , ferner ihre Befähigung

zum Wagdienste durch die Ablegung der Wag¬

meisterprüfung (Ministerial - Verordnung vom

12 . Octobcr 1876 , R .-G .-Bl . Nr . 126 ) nach¬

zuweisen . Die Anstellung erfolgt ans die Dauer

von fünf Jahren provisorisch . Die definitive An¬

stellung kann nur dann erfolgen , wenn die pro¬

visorische Dienstleistung eine vollkommen be¬

friedigende war;

o) Bewerber um die Stelle eines Schlachtbrücken¬
aufsehers müssen das Fleischergewerbe erlernt und

die Prüfung über Vieh - und Fleischbeschau , sowie

die Wagmeisterprüfung mit gutem Erfolge ab¬

gelegt haben;

ä ) Bewerber um die Stelle eines Hausaufsehers in

den Schlachthäusern müssen das Maurergewerbe

erlernt haben;

o) Bewerber um die Stelle eines Nachtwächters in
den Schlachthäusern müssen das Fleischergewerbe

erlernt haben.

Uürgermeister : Die Tagesordnung der öffentlichen
Sitzung ist erschöpft ; ich erkläre dieselbe für geschlossen.  Es

findet noch eine kurze vertrauliche  Sitzung statt.

(Schluss der öffentlichen Sitzung um 7 Uhr 45 Minuten

abends .)
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Beschluss-Protokoll
der  vertrauliche » Sitzung des Gemeinderathes der

k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien
vom 4. Jänner LSOI.

Vorsitz: Bürgermeister Dr. -Lueger.
1. (13603.) Wice-Aürgermeister Dr. Meumayer be¬

antragt, es sei den mit Stadtraihs-Beschluss vom 28. December
1900 ernannten drei städtischen Bau-Adjnncten die im tz 9, Ab¬
satz3 der Bestimmungen über die Regulierung der Bezüge der
städtischen Beamten vorgeschriebene Wartezeit von sechs Monaten
nachzusehen. (A n g en o mm en.)

2. (15097 .) Derselbe beantragt die Bewilligung eines Zu-
schnsscredites im Betrage von 960 X zur Ausgabs-Rubrik II114 e
pro 1900, anlässlich der Gewährung von Remunerationen an die
Beamten und Diener des statistischen Departements für die
Herausgabe des statistischen Jahrbuches pro 1898.

(Angenommen .)
3 . (15000.) Hem.-Ualh Fomoka beantragt für Aloisia

Kn och, Exerciermeisterswitwe, den Fortbezng der Pensionszulage
von jährlich 200 X für die Zeit vom 1. April 1901 bis 31. De¬
cember 1903 oder bis zu einer etwa früher eintrelenden anderen
Versorgung. (Angenommen .)

4 . (15001.) Derselbe beantragt für Anna Breycha,
Diurnistenswitwe, den Fortbezng der Gnadengabe von jährlich
72 X für ihre am 23. März 1885 geborene Tochter Gabriele,
für die Zeit vom 1. Jänner 1901 auf die Dauer eines Jahres
oder bis zu einer etwaigen früheren Versorgung.

(Angenomm  en.)
5. (>502 .) Derselbe beantragt für Anna Schar ing er,

Hcizergehilfenswitwe, den Forlbezug einer Gnadcugabe im er¬
höhten Betrage von jährlich 420 X vom 1. November 1900 bis
Ende des Jahres 1902, eventuell bis zu einer etwa früher ein-
lretenden Versorgung. (Angeno  mm en.)

V. (15164.) Derselbe beantragt, es sei dem Bezirksschul-
inspcctor Josef Pölzl  in Würdigung seiner langjährigen, vor-
züglichen Thäligkeit im Dienste der Schule das Bürgerrecht der
Stadt Wien mit Nachsicht der Taxen zu verleihe».

(Angeno  m inen.)
7. (15123 .) Derselbe beantragt für Marie Wollet,

Gattin des gewesenen ExecutionsamtsosficialsAlois Wollet,  den
Fortbezug der Gnadengabe von jährlich 600 X, sowie des gnaden¬
weisen Erziehnngsbeitrages für ihre Tochter Marie von jährlich
72 X für die Zeit vom 1. November 1900 bis .31. December
1901, eventuell bis zu einer etwa früher eintretenden anderweitigen
Versorgung. (Angeno  inmen.)

8 . (15124.) Derselbe beantragt, für Marie Hockauf,
Schlach lbrückenaufseherswitwe, den Fortbezug der Gnadengabe
von 480 X jährlich vom 1. Februar 1901 bis 31. December 1903
oder bis zu einer früheren anderweitigen Versorgung.

(Angeno  m men )
8 (15282.) Derselbe beantragt für Barbara Rudolf,

Schuldienerswitwe, die neuerliche Bewilligung der Gnadeugabe
von jährlich 240 X, und zwar vom 31. Jänner 1901 bis 31. De¬
cember 1902, eventuell bis zu einer früher eintrctenden ander¬
weitigen Versorgung. (Angeno  mm en.)

10 (14935.) Derselbe beantragt für Franz Tin Hof,  ge¬
wesenen Aushilfs-Schuldiener, die Bewilligung einer Gnadengabe

vom 1. October 1900 angefangen bis 31. December 1902 von
jährlich 240 X. (Angenommen .)

11 . (15190.) Derselbe beantragt für denKanzlei-Oberofficial
Friedrich Fuchst Haller,  anlässlich seiner Pensionierung die
Gewährung von 92 Percent seines zuletzt bezogenen Quartier¬
geldes. (Angenommen .)

(Schluss der Sitzung .)

Bericht
übec die Stadtraths -Sitzung vom  20 . December 1800.

Vorsitzender: Vice-Bürgermeister Dr. Josef Neumayer.
Anwesende: Braun , Oppenberger,

Brauneiß , Rauer,
Büsch, Nissaweg,
Dr. Deutschmann , Schreiner,
Fiedler , Schuh,
Gräf  Ferdinand, Tomola,
Hörmann , Dr. Wähner,
Hraba , Weitmann,
Dr. Krenn , Wessely,
Dr. Mayreder , Zatzka.
Bürgermeister Dr. Karl Lueger.
Vice-Bürgermeister Josef Strobach.

Krank: St .-N. Sebastian Grün deck.
Experte: Gem-Rath Pichler.
Schriftführer: Magistrats-Ober-CommissärH. Pfeiffer.

Kice - Bürgermeister Dr. Weumayer eröffnet die
Sitzung.

(13520.) St .-W. Alraun referiert über den Recurs des
Alexander und der Barbara Rossbora  gegen sanitätspolizeiliche
Aufträge XI., Rinnböckftraße 31, und beantragt, dem Necurse statl-
zugeben.

Neferenten-Antrag abgelehnt.
(14595 .) St .-R. B rau u referiert über das Offertverhandlungs-

ergebnis für die Lieferung von Gräberpflöcken, Gruppen- und Neihen-
ständcrn für den Central-Friedhof und beantragt, die Lieferung der
in sämmtlichen Friedhöfen der Stadt Wien erforderlichen gusseisernen
Gräberpflöcke, Gruppen- und Reihenständer, und zwar vom 1. Jänner
1901 bis 31. December 1903 dem Wilhelm Lovrek  in Geneh¬
migung seines Offertes und unter Anwendung der bezüglichen
Lieferungsvorschrift zu folgenden Preisen zu vergeben:

1. Für Gruppenständer:
a) mit einseitiger schwarzer Schrift 23 X 25b;
d) mit doppelseitiger Schrift 24 X.

2. Reihenständer per Stück:
u) mit einseitiger schwarzer oder rother Schrift 3 X 80 b;
b) mit doppelseitiger schwarzer oder rother Schrift 4 X.

3. Gräberpflöcke per Stück:
u> mit einseitiger schwarzer oder rother Schrift 80 b;
b) mit doppelseitiger schwarzer oder rother Schrift 61 b.

In Hinkunft sind derartige Offertvcrhandlungsergebnisse früher
vorzulegen. (Angenomme n.)



57Nr . 3 . — 8 . Jänner 1901 . — StadtrathS - Sitzung vom 20 . December 1900.

(14551 . ) St .-R . Braun  referiert über das Offertverhandluugs-
ergebnis für die Lieferung von Pelargonien für den Central -Friedhof
pro 1901 und beantragt:

dem Jakob Safer  5000 Stück zum Preise von 21 L per
100 Stück;

dem Jakob Lettner  5000 Stück zum Preise von 22 L Per
100 Stück;

dem Karl Kläring  4000 Stück zum Preise von 20 X per
100 Stück;

dem Johann Berger  23 .000 Stück zum Preise von 20 X per
100 Siück;

dem Karl Schöberl  2000 Stück zum Preise von 19 X Per
100 Stück;

dem Leopold Dirtl  6000 Stück zum Preise von 20 X per
100 Stück;

dem Simon Na mm harter  3000 Stück zum Preise von
20 X per 100 Stück;

dem Ferdinand Preis  3000 Stück zum Preise von 20 X per
100 Siück zu llbertiagen und die übrige » Offerte abzulchnen.

(Angeno m ni e n.)

(14447 .) St . -W . Schuh referiert über len Antrag des Gem .-
Nathes Pacher wegen Abänderung der Baulinie für einen Theil
der Plknergasse im XVIII . Bezirke und beantragt , den Gemeinde-
ralhS -Beschluss vom 19 . Jänner 1900 , Z . 11856 , ausr echtzuhalten.

Gem . -Nath Pacher wird als Experte einvernommen.
St .-N . Tomola  beantragt , die frühere Straßenbreite von

13 17 m wieder herzustellen.
Der Antrag des St .-N . Tomola  wird angenommen.

(An den  G e m ei  n d e r a t h.)
(14574 .) St .- HI . Iiedker referiert über das Ansuchen des

St . Vincentius -Vercincs um Überlastung des Turnsaales der Knaben-
Volksschule VIII . , Josefstädterstraße 93 , für den 23 . December 1900,
nachmittags, ' und beantragt die Gesnchsgewährung.

(A n g c n o m m e n .)
(14637 .) St .-HI . Dr . Krenn rrferiert über das Ansuchen des

Wiener Taubstummen -Unterstützungsvereines um eine Subvention pro
1900 und beantragt die ausnahmsweise Bewilligung einer Sub¬
vention von 800 X pro 1900 wie im Vorjahre , jedoch mit dem
Bedeuten , dass in Hinkunft verspätet überreichte Eingaben nicht
berücksichtigt werden.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(14851 .) St . -R . Dr . K r c n n referiert über die von der Forst-

veiwaltung Mariabrunn angeregte Bewilligung von Neujahrsgeldern
und beantragt die Bewilligung des Betrages von 34 X und außerdem
die Verabfolgung von Neujahrsgeldcrn an Bedienstete der Gemeinde
im Hochguellengebiete wie im Vorjahre zusammen mit 150 X.

(Ange n ommr n .)
(14593 .) St .-3k. Dr . Krenn  referiert über den Holzfällungs-

Antrag pro 1900/01 über die vorzunchmenden Schlägerungen im
Bürgerspitalfondsforste Schuhbrecherin im Hadersdorfer Wald und bean¬
tragt , den vorgelegten Fällungs -Antrag (Beilage xl) mit einer Gc-
sammtholzmenge von 144 Festmetern , ferner die Zi -Her- und Hacker-
löhnc (Beilage L ) zu genehmigen . (Angenommen .)

(14686 ) St .-N . Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen des

F . A iishauser  um Enthebung seiner Verbindlichkeit aus dem Offerte
für alte Grabdenkmäler im Ccntral -Friedhofe und beantragt , diesem
Ansuchen keine Folge zu g ben ; jedoch wird der offerierte Übernahms¬
preis ausnahmsweise aus Billigkeilsrücksichten und unpräjudicieilich

des Nechtswegcs von 1060 X auf 671 X unter der Bedingung er¬
mäßigt , dass Gesuchsteller diesen Kaufprcis binnen acht Tagen nach
erfolgter Verständigung von der Beschlussfassung des Stadtralhes bei
der städtischen Hauptcasta erlegt , widrigenfalls diese Zusage erlischt.

(Angenommen .)
(14689 .) St .-N . Dr . K r e n n referiert über das Offertverhand-

lungscrgcbnis für die Vergebung der Professionistenarbeiten im Ver-

sorguugshause zu Ubbs pro 1901 bis 1903 und beantragt:
1 . diese Arbeiten an die vom Magistrate vorgeschlagenen Best¬

beziehungsweise Alleinbieter zu den in der vorgelegten Tabelle
ersichtlichen Preisen zu übertragen;

2 . bezüglich der Wagner -, Binder - , Schmied - und Pflasterungs-
arbciten , sowie die Lieferung hölzerner Werkzeuge wird der Anstalts-
Verwaltung die Ermächtigung ertheilt , diese Arbeiten von Fall zu
Fall durch vertrauenswürdige Geschäftsleute ausführen zu lasten.

(A n g e n o mm e n. )
(14238 .) St . -HI . Dr . Deuischman » referiert über das An¬

suchen des Alfred und Otto Berger  um grnndbllcherliche Löschung
Einl . Z . 950 und 1243 , VI . Bezirk , und beantragt , die Ausstellung
der Löschungserklärung über die auf der Einl .-Z . 950 und 1243
des VI . Bezirkes haftende , nunmehr gegenstandslose Neallast,
„dass bei Berechnung der Schadloshaltung für den zur Straßen¬
verbreiterung abzutretenden Grund diese Realität in nicht abgetheiltem
Zustande zur Grundlage genommen werde ", auf Kosten der Partei
zu genehmigen . (Angenommen.

(14422 .) St .-R . Dr . Deut sch mann  referiert über die Er¬
stattung der Gegenschrift der Beschwerde des Wenzel Tichp über die
ihm aufgetragcne Einleitung des Hochquellenwasters in das Haus XII.
Schönbrunnerallee 39 , und beantragt:

1 . die Gegenschrift in der vorgelegten Fassung zu erstatten;
2 . die Admininistrativ -Acten an den Verwaltungsgerichtshof zu

leiten . (Angenommen .)
(14797 .) St .-N . Dr . D eu t f ch man n referiert über die Aus¬

schreibung des Maria Theresia G r a b m a y e rstchen Handstipendiums
und der Johann Georg Ferdinand v . Stein ' schen  Studenten-
Sliftung und beantragt die Kenntnisnahme des Magisiratsberichtes.

(Angeno m m e n.)
(10864 .) St .-3k. Dr . Deutschmann  referiert über die Be¬

willigung einer Gnadengabe für die ForflaufseherSwitwe Anna Mold
und von ErziehnngSbeiträgen für ihre beiden Kinder und beantragt,
es sei der Genannten eine Gnadengabe von jährlich 400 X und ein

Eiziehungsbeitrag von jährlich je 100 X süc ihre beiden Kinder vom
1 . August 1900 bis Ende des Jahres 1902 , eventuell bis zu einer
etwa früher eintrctenden anderweitigen Versorgung zu bewilligen.

(Angenommen .)

(14461 .) St .-HI . Slhtlh referiert über die Zuweisung von
500 Gebirgsschotter für den IX . Bezirk , sowie die Bewilligung
eines Znschusscredites von 3640 X zur Ausgabs -Rubrik XXII 2 a und
beantragt die Bewilligung . (Angenommen .)

(14491 .) St . -HI . Schreiner referiert über die provisorische
Gcleiseeinbindung der städtischen Straßenbahnen auf der Ringstraße
nächst der Operngaste während des Einbaues der Einbindungscurve
daselbst und beantragt , den bezüglichen Magistratsbelicht zustimmend
zur Kenntnis zu nehmen . (Angenommen .)

(14793 .) St . -HI . Weltmann referiert über die Verleihung einer
commnnalen Auszeichnung an den Vorstand des Humanitären Vereines
„D 'Hainbacher " Julius Komrowsky  und beantragt , cs sei dem Ge¬
nannten in Anerkennung seines vielseitigen und verdienstvolle » Wirkens

4
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auf dem Gebiete der Wohlthätigkeit die große goldene Salvator-
Medaille zu verleihen.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(14852 .) S1 . -U . Aiedker referiert über die Verleihung einer
kommunalen Auszeichnung an den Vorsteher der Genossenschaft der
Fischhändler , Peter Hammerschmidt,  und beantragt , es sei dem
Genannten in Anerkennung seiner vieljährigen , verdienstvollen Thätigkeit
als Vorsteher die goldene Salvator -Medaille zu verleihen.

(Angeno  in m e n .)

(14853 .) St . -Hl . Homolu referiert über die Bestimmung der
Mitglieder für die Wahl - Commissiomn bei den Reichsrathswahlen
für die allgemeine Wählerclafse 1901 und beantragt:

1 . Genehmigung der vom Referenten namhaft gemachten Ver¬
trauensmänner.

2 . Der Bürgermeister wird ermächtigt , im Falle sich die Noth-
wendigkei t ergeben sollte , nachträglich Vertrauensmänner der Gemeinde¬
vertretung in die Commissionen zu delegieren , wegen dieser Dele¬
gierung , und zwar sowohl im Falle eines Abganges von Mitgliedern
vor der Wahl , als auch im Falle des Abganges solcher Mitglieder
beim Beginne der Constituierung der Wahl -Commissionen Vorsorge
zu treffen . (Angenommen ; an den G e m ei n d e r a t h.)

(14800 .) Sl .-Hl . Kraöa referiert über die Aufbesserung der
Mannschaftsmenagen der städtischen Feuerwehr am heiligen Abend
und am Neujahrstage und beantragt , ausnahmsweise und ohne Präjudiz
für die Zukunft dem Feuerwehr - Commando den Betrag von 452 L
für obigen Zweck zu bewillige ». (Angenommen .)

(14794 .) St . -H . Aomola referiert über das Ansuchen des
Frauen -Wohlthätigkeitsvereines „ Rossau " um Bewilligung einer Weih¬
nachts -Subvention und beantragt die Bewilligung einer Subvention
von 100 L Pro 1900.

(Angenommen ; an den Gcmeinderath .)
(14712 .) St .-N . Tomola  referiert über das Ansuchen des

gewesenen Bürgerschullehrers Josef Schmidt  um Rückzahlung der
geleisteten Pensionsfondsbeiträge und beantragt , diesem Ansuchen aus
principiellen Gründen keine Folge zu geben . (Angenommen .)

(14711 .) St -R . Tomola  referiert über das Ansuchen der
Volksschullchrerswitwe Emma Schöpfleuthner  um einen Er-
ziehungsbeitrag für ihren Sohn Emerich und beantragt , deisclben in
Gewährung dieses Ansuchens vom 25 . September 1900 angefangcn
unter gleichzeitiger Einstellung des bisherigen Erziehungsbeitragcs für
die Kinder Emma und Emerich per zusammen 400 L einen Er¬
ziehungsbeitrag von 300 L jährlich zuerkcnnen zu wollen.

(Angenommen . )
(14594 .) St . -W . Ir . Kreml referiert über das Offert-

verhandlungs - Ergebnis für die Lieferung von Desinfektionsmitteln
Pro 1901 und beantragt:

1 . Die Lieferung der rohen , flüssigen Carbolsäure nach vorge¬
legtem Muster im beiläufigen Quantum von 50 .000 kx zum Preise
von 14 L per 100 lex netto und Rückvergütung von 1 L 60 Ir per
1 leeres Faß;

2 . die Lieferung der reinen krystallisiertcn Carbolsäure nach
vorgelegtem Muster im beiläufigen Quantum von 3000 leg- zum
Nettopreise von 296 L Per 100 lex bei Lieferung in Zinkflaschen
ü 5 I(§ , 306 X per 100 leg; bei Lieferung in Zinkflaschcn ü 2 '5 leg-,
316 L per 100 kss bei Lieferung in Zinkflaschcn ü 1 Iĉ , wobei
für leere Zinkflaschen ä 5 1̂ 20 lr, für leere Zinkflaschen ä 2 5 IcA
14 Ir und für leere Zinlflaschen ä 1 10 kr rückvergütet werden,
dem Wilhelm Neuber;

3 . die Lieferung des Lysols nach Muster im beiläufigen Quantum
von 2500 lr§ zum Nettopreise von 200 L per 100 kss bei Lieferung
in Glasflaschen ä 1 kss, von 190 lex Lysol in Flaschen ä 5
und von 180 kx Lysol in Flaschen ä 50 lex, wobei für leere
Flaschen ä. IlrA  12 Ii, ü 5 Iĉ 10 Ir und L 50 Icss 2 X rück¬
vergütet werden , der Firma Schülke L MayrS  Nachfolger
Dr . Raupenstrauch;

4 . die Lieferung des FormalinS nach Muster im beiläufigen
Bedürfe von 100 kA zum Preise von 210 X per 100 IkA brutto
in Ballons ä 50 kg- und von 2 X 50 Ir per Kilogramm brutto in
Glasflaschen ä 1 kg , wobei für einen leeren Ballon 2 X und sür

eine leere Flasche 8 Ir rückvergütet werden , der Firma Josef Huß
Nachfolger W . Pensens,  und zwar für sämmtliche Lieferungen
Pro 1901 zu übertragen . (Angenommen .)

(14600 .) St .-R . Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen des
Fahrpost -Unternehmers Adolf Berger  in Mauerbach um einen

Beitrag für die Gewährung von Begünstigungen für die städtischen
Pfründner und beantragt , demselben für die Zeit vom 1 . November
1900 bis 31 . Oktober 1901 einen Beitrag von 400 X , zahlbar in
zwei Raten , am 1. April und 31 . Oktober 1901 , unter der Be¬
dingung zu gewähren , dass derselbe seinen protokollarischen Er¬
klärungen vom 14 . November 1900 bezüglich der Begünstigung der
städtischen Pfründner bei Benützung seiner Fahrpost -Unternehmung
Weidliugau — Mauerbach bis zum 31 . Oktober 1901 pünktlich nach¬
kommt . (Angenommen ; an den Gcmeinderath .)

(14547 .) St .-N . Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen

des Karl Wurz,  Forstwart des Fondsgutcs Ebersdorf an der Donau
in Kuhwirt , um eine Krankenaushilfe und beantragt , demselben aus
Billigkeitsgründen eine Aushilfe per 144 X 71 Ir aus den Fonds¬
geldern zu bewilligen . (Angenommen .)

(14502 .) St .-R . Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen der

Marie Hoch um Abschreibung von Wassermehrverbrauchsgebüren per
35 X 90 Ir, XVIII ., Martinsstraße 83 , und beantragt die Gesuchs¬

gewährung . (Angenomm  e n.)
(14496 .) St .-R . Dr . Krenn  referiert über die Drucklegung

der Beobachtungen über die Grundwafserstände und Negenhöhen im
Wiener Gemeindegebiete pro 1900 und beantragt hiefür den Kosten¬
betrag von 1680 X zu genehmigen . (Angenommen .)

(14353 .) St .-U . Hppenöergrr referiert über die Abänderung
der Parcellierung der sogenannten Sperl -Nealität im II . Bezirke und
beantragt:

1 . In Abänderung des mit Stadtraths -Beschluss vom 12 . October
1900 , Z . 11532 , genehmigten Abtheilung des an der Ecke der
Stephaniestraße und Kleine Sperlgasse gelegenen Grundcomplcxes ist
die mit den Buchstaben a d e' a umschriebene Theilfläche der Cat .-

Parc . 92/1 aus der Baustelle II auszuscheidcn um die Grundbuch-
Einlage -Z . 1925 zu belassen.

2 . Für jenen Theil der Einlage 1925 , auf welchem sich das
Gebäude des k. k. Staatsgymnasiums und der für Zwecke des letzteren
in Verwendung stehende Garten Figur L.' L ' 0 ' I) ' 8 - I " 6t' II'
befinden , ist eine separate Grundbuch - Einlage zu eröffnen und aus
letzterer das Gebrauchsrecht zu Gunsten des k. k. Ärars grund¬
bücherlich auszuzeichnen.

3 . Die Gemeinde Wien verpflichtet sich, jenen Theil der Bau¬
stelle III , welcher im Sinne der mit Gemciuderaths -Beschluss vom
26 . Oktober 1900 , Z . 11522 , genehmigten Projectskizze für die Er¬
bauung eines Wohnhauses auf diesem Grunde nicht verbaut werden
soll, dauernd unverbaut zu lassen , »nd willigt ein, dass diese Ver-
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pflichtung zu Gunsten des k. k. Ärars auf der Baustelle III grund-
bücherlich sichergestellt werde.

4. Dem k. k. n.-ö. Landesschulrathe ist mitzutheilen, dass die
Gemeinde nicht in der Lage ist, auf den im Commissions-Protokolle
vom 28. November 1900 enthaltenen Vorschlag, betreffend die Ver¬
änderung der Begrenzung des in Benützung des k. k. Staatsgymnasiums
stehenden Gartens einzugehen. (Angenommen .)

(14197.) St .-W. Rrauneiß referiert über die Zuweisung von
1000 m^ Gcbirgsschlägel- und Nicsclschotter für den XIV. Bezirk,
sowie die Bewilligung eines ZuschusscrcditeS von 3780 L zur Aus-
gabs-Nubcik XXII 2 a anlässlich der Genehmigung eines Mehr¬
quantums von 6000 Gcbirgsschlägel- uud Rieselschotter für den
XIV. Bezirk und beantragt die Bewilligung.

(Angenommen; an den  G emei n d er a t h.)
(14631.) St .-N. Brauneiß  referiert über das Ansuchen des

Alois Lopaur  um Bewilligung zur Aufstellung von Provisorischen
Materialschupfen, XIV. Bezirk, Heinickegasse, Einl.-Z . 226, und
beantragt, den Bauconsens hiesür unter den vom magistratischen
Bezirksamte für den XIV. Bezirk gestellten Bedingungen zu bestätigen.

(Angenommen .)
(14S40.) St .-N. Brauneiß  referiert über das Offert des

Emil Weber  auf Einplankung der Ortnergasse im XIV. Bezirke
und beantragt die Abweisung. (Angenommen .)

(14824.) S1 .-W. Körmann referiert über das Ansuchen des
Vereines zur Ausspeisung armer Schulkinder im III . Bezirke um
Subvention pro 1900 und beantragt die Bewilligung einer Sub¬
vention von 200 L wie im Vorjahre, jedoch mit dem ausdrücklichen
Bedeuten, dass in Hinkunft das Gesuch rechtzeitig einzubringen ist,
widrigenfalls dasselbe nicht berücksichtigt werden würde.

(Angenommen ; an den G em ein d erath .)
(14796 .) St .-di. Hörmann  referiert über das Ansuchen des

Leopold Frey  um pachtweise Überlassung eines Theiles der Cat.-
Parc. 383/1, III ., Vordere Zollamtsstraße 7 a, als Eislaufplatz und
beantragt, demselben von dem städtischen Grunde Einl.-Z . 1896, Cat.-
Parc. 383/1, III . Bezirk, den für städtische Zwecke nicht in Ver-
Wendung stehenden Theil des freien Platzes per circa 3000 m ,̂ sowie
den für städtische Zwecke nicht verwendeten Theil der daselbst bestehenden
ehemaligen„Skating Rink Hall" zur Ausübung des Eislauf-, eventuell
Nadfahr- imd Lawn Tennis-Sportes sofort auf unbestimmte Zeit
gegen eine jederzeit mögliche sechswöchentlicheKündigung um den
GesammtjahreSzins von 2000 L (1000 X für den freien Platz und
1000 L für die Benützung der Halle) unter den vom Magistrate
ausgestellten Bedingungen in Bestand zu geben. (Angenommen .)

(14888.) St .-R . Hör mann  referiert über die Übergabe von
alten Rohren und Beleuchtungsgegeuständen an die Betriebs-Direction
der städtischen Gaswerke und beantragt, den Beschluss des Gemeinde-
raths-Ausschufses für die städtische Gasbeleuchtung vom 13. November
1H.00, Z . 13222, wonach die vom Magistrate bezeichnten alten Rohre
und Beleuchtungsgegenständeder Betriebs-Direction der städtischen Gas¬
werke gegen eine Vergütung von 8 d per Kilogramm zu übergeben
sind, zu genehmigen. (Angenommen .)

(14714.) St .-N. Hörmann  referiert über das Offert des
Anton Poschacher  wegen Lieferung von Pflastersteinen und beantragt:

1. Das Anbot des Anton Poschacher  auf die Lieferung von
26.000 Stück kurzen 7/7" igen Würfeln und 3000 Stück langen
sogenannten eineinhalbmaligen7/7" igen Steinen zum Preise von
540 L pro Mille aus Mauthausener Granit, weiters von 8000 Stück
kurzen und 3200 Stück langen 7/7" igen Würfeln zum Preise von

600 L pro Mille aus Schwertberger und Perger Granit gegen Ein¬
haltung der bestehenden Liefcrungsbedingnifse nach den bereits vor¬
liegende» Mustern loco Steinlagerplatz II ., Treustraße 38, mit einem
Liefertermin von acht Tagen nach erfolgter Verständigungvon der
Annahme des Offertes zu genehmigen; seitens der genannten Firma
sei eine Camion von 1200 L, welche bis zur gänzlichen Abfuhr der
Steine zu erliegen habe, zu deponieren.

2. Die Erklärung des Offerenten bezüglich der Gestattung der
kostenfreien Lagerung der übernommenen Steine auf seinem Lagerplatze
II ., Treustraße 38, bis Ende Mai 1901, sei mit dem Bemerken zur
Kenntnis zu nehmen, dass derselbe auch für die erforderlich? Über¬
wachung der Steine zu sorgen hätte. (Angenommen .)

(12419.) St .-HI. Wusch referiert über das Ansuchen des Peter
Faccanoni  L Karl Brizzi  um Bewilligung zur Einlagerung
von Materialien auf dem städtischen Grunde Cat. - Parc. 216/1
Gaudenzdorf und beantragt die Gesuchsgewährung gegen Zahlung
eines Pachtschillings von monatlich 20 L gegen Vorbehalt des Widcr-
rufrechtes und gegen die Verpflichtung zur Wiederherstellung des
früheren Standes . (Angenommen .)

(14137 .) St .-R . Büsch referiert über die Planauswechslung
zur Herstellung von Zubauten beim städtischen Depot am Pferdemarkt,
V., Siebenbrunnenfeld3, und beantragt, die Bewilligung zur Plan¬
auswechslung zu ertheilen. (Angenommen .)

(14272.) St .-N. Büsch referiert über die Verrechnung der
Kosten für Herstellungen beim Kindergarten XII., Vierthalergasse 17,
und beantragt, den Betrag von 2311 L 1 Ir auf den Reservefoud
zu verweisen. (Angenommen .)

(14211.) St .-R. Büsch referiert über den Necurs der Anna
Wizn er  wegen verweigerter Aufstellung eines Berkaussstandesbei
der Nevillebrücke und beantragt die Abweisung. (Angenommen .)

(12488.) St .-R . Büsch referiert über das Ansuchen der Firma
N. Rella L Neffe  um Nachsicht der Terminüberschreitung von
zwölf Arbeitstagen beim Canalbau in der Kohl- und Fendigasse im
V. Bezirke und beantragt, dem Ansuchen keine Folge zu geben, sondern
über dieselbe das in den Bedingnissen vorgesehene Pönale von 720 L
zu verhängen. (Angenommen .)

(13687.) St .-R . Büsch referiert über das Ansuchen des Johann
Rai mann  um Nachsicht des Lagerzinses für die verspätete Abfuhr
von Altmateriale und beantragt die gnadenweise Nachsicht des Lager¬
zinses von 129 L 36 ti. (Angenommen .)

(12081.) St .-R . Büsch referiert»über den Recurs der Pauline
Sobotka  gegen den sanitätspolizeilichen Auftrag V., Kettenbrücken¬
gasse 13, uud beantragt die Abweisung. (Angenommen .)

(14456.) St .-N. Büsch referiert über das Ansuchen des Victor
Peschl um Abthcilung der Realität Einl.-Z . 693 Margarethen
und beantragt, die Abtheilung obiger Realität auf zwei Baustellen zu
bewilligen. (Angenommen .)

(14571.) St .-R. Büsch referiert über das Ansuchen des Franz
Pohl  um Abschreibung von Wassergebüren für V., Siebenbrunnen¬
gasse 71, und beantragt die Reducierung des Betrages per 804 L
aus 251 L. (Angenommen .)

(14494.) St .-W. Iiedker referiert über die Anschaffung von
durch die Niveauregulierung in der verlängerten Kärnthnerstraße zum
Schutze des 160 mm-Rohrstranges der Hochquellenleitung nolhwendig
gewordenen Schutzkästen und beantragt die Genehmigung der An¬
schaffung mit dem Betrage von 2200 L bei der Firma R. PH.
Waagner  im Sinne des Magistrats-Antrages. (Angenommen .)

4*
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(14628 .) St .-R . Fiedler  referiert über die Errichtung eines
Auslaufbrunnens kleinster Type bei Or .-Nr . 10 Bartensteingaffe,
I . Bezirk , und beantragt , die Errichtung dieses Brunnens mit den
Kosten von 500 L zu genehmigen und für diesen Brunnen ein
Wasserquantum von 114 dl zu bewilligen.

St .-N . Büsch beantragt , einen alten Brunnen aus dem städti¬
schen Vorrathe zu verwenden.

Referent accommodiert sich dem Anträge.
Modificierter Neferenten -Antrag angenommen.
(14708 .) St .-N . Fiedler  referiert über das Ansuchen des

A . Lang L Comp,  um Bestimmung der Schadloshaltung VIII,
Lerchenfclderstraße 78/80 , Einl .-Z . 537 und 538 per 44 80 und
beantragt , die Schadloshaltung mit 25 L per Quadratmeter , d. i.
mit 1120 X zu bestimmen . Die Kosten der Durchführung des Rechts¬
geschäftes, sowie die Plananfertigung hat die Partei zu tragen.

(Angenommen .)
(14449 .) St .-Hl . Nissarveg referiert über das Ansuchen des

Josef Roth müll er  um Unterabtheilung der Realitäten Einl .-
Z . 1093 und 1231 IV . Bezirk und beantragt , die Abtrennung des
in den Plänen mit Ir m n Ir bezeichneten Theiles von der Realität
Einl .-Z . 1231 Grundbuch Wieden behufs Vereinigung desselben mit
der Realität Einl .-Z . 1093 daselbst , ferner des mit nkAdekin
umschriebenen Theiles von der Realität Einl .-Z . 1093 behufs Ver¬
einigung desselben mit der Realität Einl .-Z . 1231 zu bewilligen.

(Angenommen .)
(14698 .) St .- N . Nissaweg  referiert über das Ansuchen

des Josef Fiedler  um Baubewilligung X., Gudrunstraße , Cat .-
Parc . 1366/1 , und beantragt die Bestätigung des Bauconsenses
unter der Bedingung , dass das Object jederzeit sofort auf Ver¬
langen Gemeinde Wien ohne Anspruch auf irgend eine Entschädigung
wieder beseitigt werde . (Angenommen .)

(14459 .) St . -W . I >r . Deutschmann referiert über den Stift-
brief -Entwurf für die Karl Knauer ' sche  Stiftung für arme Schul¬
kinder in Hütteldorf und beantragt , den im Sinne des Statthalterei-
Erlasses vom 3. December 1900 , Z . 106696 , geänderten Entwurf
des Stiftbriefes zu genehmigen . (Angenommen .)

(14452 .) St .-N . Dr . Deutsch mann  referiert über das An¬
suchen des Ferdinand Erm um Ausstellung einer Freilassungs -Er¬
klärung Einl .-Z . 2871 Landstraße und beantragt , die Ausstellung
der vorgelegtcn Freilassungs -Erklärung auf Kosten des Gcsuchstellers
zu bewilligen . (Angenommen .)

(14240 .) St .-N . Dr . Deutsch mann  referiert über die
Richtigstellung des Gutsbestandes der beiden Hofmuseen , Einl .-Z . 9
und 10 I . Bezirk , und beantragt , die Gemeinde Wien willigt in die
Ausscheidung der Cat .-Parc 1561/3 , 1562/3 und 1809 aus dem
Verzeichnisse des öffentlichen Gutes des I . Bezirkes und in die Über¬
tragung desselben in das Grundbuch unter Einverleibung des Eigen¬
thumsrechtes des k. k. Hofärars ein . (Angenommen .)

(14189 .) St .-R . Dr . Deutschmaun  referiert über das An¬
suchen des städtischen Bezirksarztes Dr . Karl Groß  um gnaden¬
weise Nachsicht des restlichen Schadenersatzbetrages anlässlich der
Malversationen des Sanitätsaussehers G o t t w al d und beantragt,
demselben den Betrag von 568 X 5 Ii im Gnadenwege nachzusehen.

(A n g enommen .)
(14210 . ) St .-R . Dr . Deutschmann  referiert über das An¬

suchen der Melanie Weiler  um Bewilligung zur Ausstellung eines
Holzpavillons auf dem Karlsplatze und beantragt die Ablehnung.

(Angenommen .)

(14269 .) St .-N . Dr . Deutschmann  referiert über die Zu¬
schrift der k. k. Bau -Direction der Wiener Stadtbahn um grund¬
bücherliche Löschung Einl .-Z . 342 Ober -Baumgarten und beantragt,
die Ausstellung einer Löschungs - Erklärung betreffs der auf den Cat . -
Parc . 182/2 und 9/4 in Ober -Baumgarten Einl .-Z . 342 haftenden
Servitut der Duldung der herzoglich Albertinischen Wasserleitung
unter der Bedingung zu bewilligen , dass die k. k. Bau -Direction der
Wiener Stadtbahn die Kosten dieser Erklärung trägt.

(Angenommen .)
(14239 .) St .-R . Dr . Deutschmann  referiert über das An¬

suchen des Friedrich Zeh einer  um grundbücherliche Löschung Einl .-
Z . 321 Ober - Baumgarten und beantragt , dem Ansuchen auf Kosten
der Partei stattzugeben . (Angenommen .)

(14268 .) St .-R . Dr . Deutschmann  referiert über die Er¬
klärung der Eheleute Michael und Josefa Schauer,  betreffend den
Grenzstreit bezüglich der Fondsparcellen 243 und 200 in Schwallen-
bach, und beantragt , die aus dieser Erklärung zu entnehmende Ver¬
einbarung , welche dem Stadtraths -Beschluffe vom 7 . März 1892,
Z . 1014 , entspricht , zu genehmigen . (Angenommen .)

(14184 .) St .-N . Dr . Deutschmann  referiert über die Ent¬
scheidung des k. k. Ministeriums für Cultus und Unterricht vom
20 . September 1900 , Z . 25554 , betreffend die Bestreitung und
Aufbringung der Hand - und Zugkosten für Herstellungen an der
Kirche und an dem Pfarrhofe zu St . Rochus im III . Bezirke , und
beantragt , es sei gegen diese Entscheidung die Beschwerde an den k. k.
Verwaltungsgerichtshof zu ergreifen und der Hof - und Gerichts-
advocat Dr . Pattai  als Vertreter zu bestellen.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(14700 .) St .-Hl , Schreiner referiert über das Ansuchen des

Julius Endlicher  um Bewilligung zur Anbringung von sechs
Annoncentafeln im XV . Bezirke und beantragt die Bewilligung im
Sinne des magistratischen Bezirksamtes für den XV . Bezirk.

(Angenommen .)
(14539 .) St .-N . Schreiner  referiert über das Ansuchen des

Anton Lourner  um Nachsicht der Hundesteuerstrafe und beantragt
die Nachsicht beziehungsweise Abschreibung der Strafe per 16 X.

(Angenommen .)
(14555 .) St . -R . Schreiner  referiert über das Ansuchen der

Bttrgerschul -Directorswitwe Karoline Krempel  um Wellerbenützung
der Naturalwohnung XV ., Zinckgasse 12/14 , und beantragt die Weiter-
benlltzung der Wohnung bis 12 . Mai 1901 , jedoch vom 6 . Februar
1901 angefangen gegen jederzeitigen Widerruf zu gestatten.

(Angenom  m e n .)
(14501 .) St .-R . Schreiner  referiert über das Ansuchen des

Karl Schieferl  um Abschreibung von Wassermehrverbrauchsgebüren
XV., Spergasse 21 , und beantragt die Neducierung derselben von 92 X
83 auf 58 X 2 ü aus Billigkeitsrücksichten . (Angenommen .)

(14632 .) St .-N . Schreiner  referiert über das Ansuchen deS
Johann Kopetzky  um Neducierung von Wassermehrverbrauchs¬
gebüren per 39 X XV ., Kranzgaffe 2 , und beantragt die Neducierung
der Wassermehrverbrauchsgebüren durch Berechnung des mehr ver¬
brauchten Wassers zum Preise von 9 X per Hektoliter.

(Angenomm  e n .)
(14439 .) St .-R . Schreiner  referiert über das Ansuchen des

Philipp Dresdner  um Nachsicht der vierteljährigen Kündigungs¬
frist bezüglich des Jndustriewaffers XV ., Gasgaffe 6, und Abschreibung
von Waffergebüren und beantragt die Gesuchsgewährung.

(Angenomme n.)
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(14440.) St .-R . Schreiner  referiert über das Ansuchen der
Julie Weiner  um nachträgliche Genehmigung der im Hause XV.,
Kranzgaffe5, angebrachten Annoncentafelnund beantragt die Ab¬
weisung. (Angenommen .)

(13368.) St .-R . Schreiner  referiert über dir Verleihung
einer communalen Auszeichnung an den Obmann-Stellvertreter Heinrich
Perna  und den Cassier Leopold Eschlböck  des Armeninstitutes
für den XV. Bezirk und beantragt, es sei den Genannten in Würdigung
ihrer vieljährigen verdienstlichen Thätigkeit auf dem Gebiete der
öffentlichen Armenpflege, sowie der Privatwohlthätigkeitdie goldene
Salvator-Medaille zu verleihen.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(12645.) St .-U . Ar . Wahner referiert über die Kosten der

Betheilung von Schulkindern mit Polizzen aus der städtischen Kaiser-
Franz Josef-Jubiläums- und Nentenversicherungsanstalt am 2. De-
cember 1900 und beantragt, den Betrag von 1071 X 50 b nach¬
träglich zu genehmigen und diese Auslage auf den Reservefond zu
verweisen. (Angenommen .)

(14445.) St .-R . Dr . Wähn er  referiert über den Winter-
Fahrplan der Neuen Wiener Tramway-Gesellschaft und beantragt, die
Entscheidung des Eisenbahnministeriums vom 3. December 1900,
Z . 55785/20 , mit welchem das genannte Ministerium sich außer
Stand setzt, diese Angelegenheit weiter zu verfolgen, gegen welche eine
Beschwerde an den Verwaltungsgerichtshof unzulässig erscheint, zur
Kenntnis zu nehmen. (Angenommen .)

(14490.) St .-N. Dr. Wähn er  referiert über das Project der
Bau- und Betriebs-Gesellschaft für städtische Straßenbahnen zur
doppelten Geleiseverbindung der Straßenbahnlinie in der Spittelauer-
gaffe mit jener in der Nussdorferstraße durch die Biriotgaffe und be¬
antragt, vorbehaltlich der eisenbahnbehördlicheuGenehmigung des von
der Siemens L Halske  Actieu-Gesellschaft namens der Bau- und
Betriebs-Gesellschaft für städtische Straßenbahnen mit Zuschrift vom
4. November 1900, Z . 29534 , vorgclegte Project unter der Be¬
dingung zu genehmigen, dass auf diese Geleiseverbindung der Bau-
und Betriebsvertragvom 28. October 1899 Anwendung zu finden
und diese Geleisevcrbindung als ein Bestandthcil der in der Beilage 2
des Vertrages unter L. Nr. 24 angeführten städtischen Straßenbahn¬
linie zu gelten hat. (Angenommen .)

(14557.) St .-R. Dr . Wähn er  referiert über den Magistrats¬
bericht über dm Bericht des Dr . Alexander Pupovac  in dem
Strafproceffe gegen Amalia Sandncr  und beantragt, das Anbot
der Amalia Sandner,  zur Liberierung ihrer erlegten Caution
per 500 fl. der Gemeinde eine Entschädigung von 300 X behufs
Befriedigung aller Ansprüche, welche die Gemeinde etwa aus Anlass
der vom Vorsteher des HI . Bezirkes entdeckten Unregelmäßigkeiten
bei der Robischverrechnung erheben könnte, zu bezahlen, nicht anzn-
nehmen.

Der Magistrat wird jedoch ermächtigt, diese Caution freizugeben,
wenn die Genannte der Gemeinde eine Entschädigungvon 600 X
bezahlt. (Angenommen .)

(14641.) St .-R. Dr . Wähn er  referiert über die Bewilligung
von Weihnachts- beziehungsweise Nenjahrs-Gratificationen für das
Personale im städtischen Rathhauskeller und beantragt, für das Keller¬
personale Gcatificationen im Gesammtbetragevon 2930 L zu be¬
willigen und nach dem Vorschläge des Magistrates zur Vertheilung
zu bringen. (Angenommen .)

(14679.) St .-N. Dr . Wähn er  referiert über das Ansuchen
der Bereinigung der bildenden Künstler Österreichs um Bewilligung

zur provisorischen Aufstellung der Marc Anton-Gruppe von Arthur
Straß er  vor dem Ausstellungsgebäude am Getreidemarkt und be¬
antragt, über das Ansuchen der Bereinigung bildender Künstler
Österreichs wird die Aufstellung der Marc Anton-Gruppe von Arthur
Straß er  in dem stadtseitigen Hemicycle neben dem Gebäude der
Secession unter der Bedingung gestattet, dass die Längsachse der
Gruppe zu der Ecke der rechtsseitigen Gartenanlagc gerichtet werde.

(Angenommen ; an den G em ein d er a t h.)
Antrag  des St .-Ht. Schreiner : Die städtische Bau- und

Betriebs-Gesellschaft sei mit Rücksicht auf den vorläufigen Abschluss
der Arbeiten in der Mariahilferstraße, Stiftgaffe, Siebensterngasse,
Breitegaffe und Bellaria zu beauftragen, diejenigen Waggons, welche
über den Franz Josefsquai verkehren, nicht mehr über die Babcn-
bergerstraße, sondern wieder über die Bellariastraßezu leiten.

(An den Magistrat .)
(Schluss der Sitzung .)

Bericht
über die SladtrathS - Sitzung vom 21 . Deeember

(vormittags), n
Vorsitzende: Vice-Bürgermeister Josef Strobach.

Vice-Bürgermeister Dr . Josef Neumayer.
Anwesende: Braun,

B r a u n ei ß,
Büsch,
Fiedler,
Gras  Ferdinand,
Hörinan n,
Hraba,
Dr . Krenn,
Dr . Mayreder,
Oppenberger,

Naue r,
N i ss a w e g,
Schreiner,
S chu h,
Tomola,
Dr . Wahner,
W e i t m a n n,
Wessely,
Zatzka.

Entschuldigt: St .-N. Dr . Deut sch mann , Hipp.
Krank: St .-N. Sebastian Grünbeck.
Schriftführer: Magistrats -Ober-Commissär Dr . Bi bl.

Aice- Bürgermeister Ar. Aeumayer eröffnet die
Sitzung.

(14819.) St .-HI. Kraöa referiert über die Bewilligung eines
Zuschusscrcdites per 1060 X zur Ausgabs-Rubrik IV 21 b für die
Ausgaben an Postporto, eines Zuschusscredikcs per 2440 X zur
Rubrik IV 21 o für die Lieferung und Reparatur von Stampiglien,
Tiegelpressen, Durchschlagmaschinenund Stempeln und eines Zuschuss-
credites von 1900 X für die Anschaffung von Kanzlcircquisiten zur
Rubrik IV 21 ä pro 1900 und beantragt die Bewilligung.

(Angenommen .)
(14820.) St .-R . Hraba  referiert über die Bewilligung eines

Zuschusscrcditesper 700 X zur Ausgabs-Rubrik IV 5 für die
Reinigung der Amtslocalitäten pro 1900 und beantragt die Be¬
willigung. (Angenommen .)

(14821.) St .-R. Hraba  referiert über die Bewilligung eines
Zuschusscrcdites per 8776 X 64 Ir zur Ausgabs-Rubrik IV 7 für
die Beschaffung von Schreib- und Druckpapier pro 1900 und be¬
antragt die Bewilligung. (Angenommen .)

(14822.) St .-R. Hraba  referiert über die Bewilligung eines
Zuschusscrcdites per 6800 X zur Ausgabs-Rubrik IV 11 „Zeichen-
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requisiten, Vermessung und Mappierung" pro 1900 und beantragt
die Bewilligung. (Angenommen .)

(14584.) St .-N. Hraba  referiert über den Erlass der k. k.
n.-ö. Statthaltcrei vom 1. December 1900, Z. 107769, betreffend
die Flüssigmachung einer weiteren Abschlagszahlung von 300.000 L
zum Baue des Kaiser Franz Josef-Ncgierungsjubiläums-Kinderspitales
der Gemeinde Wien, und beantragt, die Flüssigmachung dieses Be¬
trages zu genehmigen. (Angenommen .)

(14589.) St .-N. Hraba  referiert über die Bewilligung eines
ZuschusscreditcS von 10.200 L zur Rubrik IV 2 a für Reparaturen,
Neuanschaffungen und Nachschaffungen von Möbeln und Einrichtungs-
Gegenständen für die Amtslocalitäten im Neuen Rathhause pro 1900
und beantragt die Bewilligung. (Angenommen .)

(14583.) St .-R. Hraba  referiert über die Bewilligung eines
Zuschusscredites von 3500 L zur Ausgabs-Rubrik III 14 I, „Ne-
mnncrationen für Übersetzungen aus fremden Sprachen" pro 1900
und beantragt die Bewilligung. (Angenommen .)

(14639.) St .-N. Hraba  referiert über die Bewilligung eines
Zuschusscredites von 90.000 L zur Ausgabs-Rubrik IV 18 a pro
1900 zur Deckung des im Jahre 1900 ausgelaufenen Mehrerforder-
nifseS an Wagenauslagen, CommissionSgebüren, Reisekosten und Diäten
städtischer Functionäre und beantragt die Bewilligung.

(Angenommen; an den  G emei nd er a t h.)
(14522.) St .-N. Hraba  referiert über die Bewilligung eines

Zuschusscredites von 2000 L zur AuSgabs-Nubrik III 13 „Zeitliche
Aushilfen an active Beamte und Diener" pro 1900 und beantragt
die Bewilligung. (Angenommen .)

(14531.) St .-R. Hraba  referiert über den Antrag des Feuer-
wehr-Commandos, betreffend die Jndrucklegung der „Vorschriften für
den Branddienst für die Feuerwehr der Stadt Wien", und beantragt,
die Jndrucklegung dieser Vorschriften mit dem Kostenerfordernisse von
700 L zu genehmigen. (Angenommen .)

(14585.) St .-R. Hraba  referiert über die Einbringung einer
Petition an das k. k. Finanzministerium anlässlich der beabsichtigten
gänzlichen Einziehung der Zweihellerstücke und beantragt:

Es sei an das k. k. Finanzministerium eine Petition zu richten,
in welcher die Bitte gestellt wird, von der angeblich beabsichtigten
gänzlichen Einziehung der Zweihellerstücke Umgang zu nehmen und
dies wie folgt zu begründen:

Laut der Äußerung des Marktamtes sind im grschäftlichen Klein¬
verkehre insbesondere auf den Märkten die Münzen zu 2 Ir die gang¬
barsten.

Die Einhellerstücke sind sehr klein und unhandsam, fordern daher
bei der Auszahlung von Beträgen unter 10 Ir eben wegen ihrer Klein¬
heit mehr Aufmerksamkeit und Mühe/

Im Publicum wird schon jetzt allgemein darüber geklagt, dass
infolge der Einziehung des Papiergeldes, insbesondere der Noten zu
1 st. und 5 fl. in den Geldtäschchen ungewohnte Mengen von Metall¬
münzen mitgetragen werden müssen. Diese Unbequemlichkeiten würden
durch die Einziehung der Zweihellerstücke noch mehr gesteigert werden.

Auch bei der n.-ö. Handels- und Gewerbekammer sind Klagen,
betreffend die einstweilige Einstellung der Ausgabe von Zwanzigheller¬
und Zweihellerstückeneingelaufen.

Die Kammer hat denn auch auf Grund des Plenarsitzungs-
Beschlusses vom4. October 1900 eine bezügliche Eingabe an das
k. k. Finanzministerium gerichtet und unter anderem darauf hingewiesen,
dass die Warenpreise bisher so ziemlich nirgends in ungeraden Heller¬

ziffern erstellt werden, so dass diese Geldsocte gegenwärtig nur eine
untergeordnete Rolle neben dem Zweihellerstücke spiele.

In der That ist der Kreuzer während der Dauer der früheren
Währung die kleinste gangbare Münze gewesen, halbe Kreuzer kamen
im Verkehre äußerst selten vor und spielten bei den Preisansätzen
keine Rolle. Es ist nicht anzunehmen, dass die seit so vielen Jahren
eingebürgerten Preisbestimmungen anlässlich der Einführung der Kronen¬
währung eine Änderung dahin erfahren werden, dass nun der Heller
eine Bedeutung erlangen sollte.

Es wird daher das Bedürfnis nach Zweihellerstücken nach wie
vor fortbestehen und der Mangel an solchen keinen anderen Erfolg
als den einer Beeinträchtigung und Erschwerung des Geldverkehres
nach sich ziehen.

Es sei hier darauf hingewiesen, dass die kleinste gangbare Münze
in den Ländern des lateinischen Münzvereines das Fünfcentimesstück
ist und im Deutschen Reiche neben dem Einpfennig- auch das Zwei-
pfcnnigstück im Umlaufe ist.

Die Gemeinde Wien glaubt deshalb aus den angeführten Er¬
wägungen sich für die Belastung der Zweihellerstücke im Verkehre im
Interesse der Bevölkerung aussprechen zu müssen.

Im Laufe der Debatte wird beantragt, in dieser Petition noch
folgende Bitten zu stellen:

1. Beschränkung der Ausgabe der Zehnhellerstücke und Belastung
beziehungsweise Vermehrung der Zwanzighellerstücke.

2. Es möge künftighin die Entscheidung über die Ausprägung
von Münzen in fachkundigere Hände gelegt werden.

3. Einsetzung einer kaufmännischen Enqußte über die der der¬
zeitigen Währung anhaftenden Mängel und über den tatsächlichen
Wert der einzelnen Münzen im Verkehre.

Sämmtliche Anträge angenommen.
(An den Gemeinderath .)

(14582.) St .-R. Hraba  referiert über das Ansuchen des Simon
Abraham,  städtischer Gartenarbeiter, um eine Gnadengabe und be¬
antragt, es sei dem Genannten eine Gnadengabe von jährlich 240 L
bis Ende des Jahres 1903, eventuell bis zu einer etwa früher ein¬
tretenden anderweitigen Versorgung zu bewilligen.

(Angenommen ; an den Gemeinde rath .)
(14629.) St .-R. Hraba  referiert über die Auszahlung von

Remunerationen an die im Lagerhause der Stadt Wien in Ver¬
wendung stehenden Staatsbahn-Bediensteten per 840 L, sowie von
Neujahrsgeldern an sonstige Bedienstete per 557 L für das Jahr
1901 und beantragt, die Flüssigmachung dieser Gelder zu genehmigen.

(Angenommen .)
(14545.) St .-N. Hraba  referiert über die Zuschrift der Ersten

österreichischen Sparcasta, betreffend die Erhöhung des Zinsfußes für
die am Hause X., Quellengaste 73 (Andreas Lehr 'sche  Stistungs-
realität), haftende Satzpost von 4'/§ auf 4^ Percent und beantragt,
die Abgabe der diesbezüglichen Zustimmungserklärung zu genehmigen.

(Angenommen .)
(5751, 6869.) St .-R. Hraba  referiert über den Antrag des

Gem.-Rathes Dr. Klotzberg,  betreffend die doppelte Anrechnung
de« Jahres 1900 bei der Pensionsbemesiung und der graduellen Vor¬
rückung der definitiven städtiscben Beamten und Diener anlässlich der
Feier der Vollendung des 70. Lebensjahres Sr . Majestät des Kaisers,
sowie über die Anregung wegen Sicherung der zweiten Quatiergeld-
hälfte und beantragt:

1. Der Antrag Dr. Klotzberg,  betreffend die doppelte An¬
rechnung des Jahres 1900 bei der Pensionsbemesiung und der graduellen
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Vorrückung in den Gehaltsstufen der definitiven städtischen Beamten

und Diener , sei abzulehnen.

2 . Der Absatz 2 des Z 7 der Bestimmungen über die Re¬

gulierung der Bezüge der städtischen Beamten hätte zu lauten:

„Bei der Pensionierung eines Beamten oder sonstigen Angestellten

der Gemeinde erhält derselbe außer der normalmäßigen Pension auch

einen MietziuSbeitrag ; derselbe beträgt ebensoviele Percente des zuletzt

bezogenen , beziehungsweise mit 30 Percent des Gehaltes zu berechnenden

Quartiergeldes , als bei Ermittlung der Pension in Anrechnung ge¬

bracht wurden.

Der MietzinSbeilrag darf aber für die mit dem Tage des be¬

züglichen Gemcinderaths -Beschlusses bereits definitiv angestellten Be¬

amten , beeideten Praktikanten und definitiv angestellten Diener in

keinem Falle weniger als die Hälfte des zuletzt bezogenen, beziehungs¬

weise zu berechnenden Quartiergeldes betragen und ist in gleicher Weise

wie die Quartiergelder der activen Angestellten auszubezahleu.

Der Bezug des Mietzinsbeitrages beginnt , wenn der in den

Ruhestand tretende Angestellte ein Quartiergeld bezog, mit dem Tage,

welcher dem ZinSquartale folgt , für welches er das Quartiergeld

bereits bezogen hat , und wen » derselbe im Genüsse einer Amts - oder

Naturalwohnung stand , vom Tage der Räumung derselben.

(Angenommen; an den  G ein ei  n d e r a th .)

(14816 .) St .- A . Arenn referiert über das Ansuchen des

Wiener Thierschutzvereines um Subvention und beantragt die Be¬

willigung einer Subvention von 2400 L Pro 1900 für die Weg¬

schaffung von auf der Straße verunglückten noch lebenden Pferden.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(14817 .) St .-A . Fomoka referiert über verspätet eingebrachte

Gesuche um Bewilligung von Weihnachtssubventionen pro 1900 und

beantragt:
1 . Es seien den nachstehend verzeichneten Vereinen beziehungs¬

weise Corporationen rc. die angeführten Subventionßbeträge pro 1900

zu bewilligen , und zwar:
„Senefclderbund " , X . Bezirk . ISO L

Wohlthätigkeitsverein „ Kinderwohl " , XVI . Bezirk . . . . 100 „

Frauen -Wohlthätigkeitsverein im Bezirke Wieden . 60 „

„Kernige Brigittenauer " . 200 „

Humanitärer Verein der Kinderfreunde im XIV . Bezirke . . 200 „

Humanitärer Spar -, Gesang - und Geselligkeitsverein „ Das

Christkindl der weißen Tauben " , XVII . Bezirk . . . . 60 „

Leopoldstädter Humanitätsverein . 200 „

Mädchenschule der Barmherzigen Schwestern vom heiligen

Vincenz von Paul , XVIII . Bezirk . 200 „

Verein „ Gedenket der armen Schulkinder " , XIV . Bezirk . Abweisung

Christbaumfeier -Comitö der Buchdrucker - und Schriftgießer¬

waisen . 100 L

Verein ,,D ' Neindorfer " , XIV . Bezirk . Abweisung

Humanitätsverein „Die guten Hirten " . Abweisung

Verein „Die Pilger von Währing " . 200 L

Christlicher Verband der Kleidermachergehilfen und Gehilfinnen 50 „

Humanitätsverein „ Nikolaus " , XVI . Bezirk . 360 „

Verein „Ürbanitas " , II . Bezirk . 50 „

Katholischer Arbeiterverein für Niederösterreich . 100 „

Knaben -BeschäftigungSanstalt , VII , Bernardgasse 27 . . . 50 „

St . Marien -Knabenasyl , VII . , Bernardgasse 27 . 50 „

St . Antonius -Verein der Pfarre Altlerchenfeld (für die

Mädchen -ArbeitSschule , VII ., Bernardgasse 27 ) . . Abweisung

St . Antonius -Verein der Pfarre Altlerchenfeld (für die

Kinder -Bcwahranstalt , VII ., Bernardgasse 27 ) . . Abweisung

Verein „ Nächstenliebe " , XVIII . Bezirk . . . . ' . 200 L

Verein „ Vorwärts " , II , Bezirk . Abweisung

Frauen -Wohlthätigkeitsverein in Währing . 100 L

Verein „ Nossauer Blüten " . 100 „

Verein zur Bekleidung armer Kinder von Lichtenthal und

Himmelpfortgrund . 100 „

Frauen -Wohlthätigkeitsverein der Pfarre Nltlerchenfeld . . 100 „

Humanitätsverein „Zum Armenvater " , II . Bezirk . . . . 50 „

Alpine humanitäre Gesellschaft „D 'Haller " . Abweisung

Spar - und Vorschussverein „ Gemnthlichkeit " . Abweisung

2 . Diejenigen der vorgenannten Vereine , welche Subventionen

erhalten , seien darauf aufmerksam zu machen , dass die verspätet über¬

reichten Subventionsgesuche nur ausnahmsweise und zum letztenmale

aufrecht erledigt werden , und seien die Vereine auszufordern , in Hin¬

kunft ihr Gesuch rechtzeitig , d . i. vor dem 30 . April zu überreichen.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(14813 .) St .-N . Tomola  referiert über das Ansuchen des

Karl Hoßmann,  Vorstand des Centralvereines für Faulmann ' sche

Stenographie , um Überlastung eines Lehrzimmers der Mädchen-

Bürgerschule XVIII , Schopenhauerstraße 79 , und beantragt , das An¬

suchen abzuweisen , gleichzeitig den Wiener Bezirksschulrath zu ersuchen,

den in der Äußerung des BezirksschulratheS Section XI erwähnten

LandesschulrathS -Erlass vom 26 . September 1899 , Z . 9348 , wonach

es nicht gestattet ist , schulpflichtige Kinder in der F a u lm ann ' schen

Stenographie zu unterrichten , den Schulleitungen neuerlich in Er¬

innerung zu bringen . (Angenommen .)

(14713 .) St . -A . Wessely referiert über das Offertverhandlungs-

ErgebniS , betreffend die theilweise Sicherstellung des Steinbedarfes

pro 1901 , und beantragt , die Vergebung der Steinlieferung auf Grund

der vorliegenden Offerte deS Leopold Heindl  nach Offert 1 und 2,

Leopold Straß er  nach Offert 3 und 4 , Anton Poschacher  nach

Offert 5 und Gebrüder Kerber  nach Offert 6 in der vom Magi¬

strate beantragten Weise zu genehmige » .

Wegen Sicherstellung des Abganges von 230 .000Stück 7 " Würfeln,
von 43 .000 Stück 5" 7 " 7 " Steinen und 53 .000 Stück 5 " 7 " 7"

doppeltgeritzten Steinen härterer Gattung aus den Steinbrüchen von

Schärding , Skuö , Zumbcrg u . dgl . wäre eine neue Offertverhandlung

auszuschreiben . (Angenommen .)

(14558 .) St .-R . Wessely  referiert über das beim Canalbau

in der Ufergasse , VI . Bezirk , ausgelaufene MehrersorderniS von

1172 Lid und beantragt die Genehmigung.
(Angenomme n.)

(14573 .) St .-R . Wessely  referiert über den Recurs der

Anna Raus  und des Florian Meißner  gegen feuerpolizeiliche

Aufträge bezüglich des HauseS VI ., Eßterhazygaffe 8 , und beantragt,

dem Recurse Folge zu geben . (Angenommen .)

(12283 .) St .-N . Wessely  referiert über die Vorstellung des

Leopold Ferstl gegen den Beschluss des Stadtrathes vom 12 . Sep¬

tember 1900 , Z . 10249 , betreffend die Bestimmung der Schadlos¬

haltung für die Realität VI ., Stumpergaste , Einl .-Z . 976 (36 L

per Quadratmeters , und beantragt , den citicrten Stadtraths -Beschluss

aufrecht zu halten . (Angenommen .)

(14601 .) St .-N . Wessely  referiert über die Gewährung von

Remunerationen anlässlich der Vorlage der Schlussrechnung für den

Erweiterungsbau der Großmarkthalle und beantragt , dem Magistrats-

Secretär H a n e l die volle Anerkennung auszusprechen und demselben
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uud dem Bau -Juspector Joses Klingsbigl  Remunerationen von
je 500 L und dem Magazineur Friedrich Willomitzer  eine
Nemuneralion per 300 L zu bewilligen , (A ngenomme  n . )

(14602 .) St .-N . Wessely  referiert über den Erlass der k. k.
n .- ö. Statthalterei vom 6 . Dcccmber 1900 , Z . 107517 , womit der
neue Marktgehüren -Tarif für dey täglichen Fleischmarkt in der Groß-
Markthalle genehmigt wird , und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenommen .)
(3049 .) St .-N . Wessely  referiert über die Verleihung einer

communalen Auszeichnung an den Beziiksvorstcher - Stellvertceter des
VI . Bezirkes Gottfried End res und beantragt , es sei dem Ge¬
nannten in Anerkennung seiner vieljährigen verdienstvollen Thätigkeit
auf dem Gebiete der öffentlichen Armenpflege und des öffentlichen
Lebens überhaupt die große goldene Salvator -Medaille zu verleihen.

(Angenommen; an den  G e m e i nd  e r a t h. )
(14213 .) St .-R . Wessely  referiert Uber das Ansuchen des

MoxFriedmann  um Nachsicht der vierteljährigen Kündigungsfrist
bezüglich der angesuchten Neducierung des außergewöhnlichen Wasser¬
bezuges für das Haus VI ., Mariahilferstraße 117 , und beantragt die
Genehmigung der Nachsicht . (Angenommen .)

(14537 .) St .-N . Wessely  referiert über das Ansuchen des
Johann Schmid,  Appreteur , VI ., Mollardgasse 73 , um Nachsicht
der vierteljährigen Kündigungsfrist bezüglich der angesuchten Re-
ducierung des Wasserbezuges für den industrielle » Bedarf und be¬
antragt die Genehmigung der Nachsicht . (Angenommen .)

(14150 .) St .-N . Wessely  referiert über den Magistratsbericht,
betreffend den Stand der Verhandlungen wegen Errichtung einer
städtischen Großschlächterei , und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenomme  n .)
(14365 .) St .-Hf . Schuh referiert über das Ansuchen des Franz

Albertini  um Verlängerung des Termines zur Demolierung der
zur Straßenverbreiterung erforderlichen Gebäudetheile des Hauses
IX ., Säulengasse 13/15 , und beantragt:

1 . dem Ansuchen um Verlängerung der im Parcellierungs-
consense vom 13 . Mai 1897 bedungenen dreijährigen Frist zur
Demolierung des auf der dermaligen Realität Einl .-Z . 825 des
IX . Bezirkes über die Baulinie der Säulengasse und des Sobieski-
platzcs vorspringenden alten Gebäudes Nr . 13 und 15 Säuleugaffe
um weitere drei Jahre , d. i. bis zum 18 . Mai 1903 mit dem Vor¬
behalte Folge zu geben, dass die Gemeinde berechtigt ist, im Falle
eines Umbaues eines der drei Häuser Nr . 10 , 12  oder 14 Säulen-
gafse die Demolierung des vorbezeichneten alten Gebäudes binnen
sechs Monaten zu fordern;

2 . die ehrenwörtlich abgegebene Erklärung , dass der von obiger
Realität i » die Löblichgasse fallende Gebäudetheil vom 12 . Mai 1901
ab binnen acht Tagen demoliert und die bezügliche Grundfläche ins
vorgeschriebene Niveau gebracht werden wird , zur Kenntnis zu nehmen;

3 . die Genehmigung dieser Aufrüstungen jedoch nur unter der
Bedingung zu crtheilen , dass binnen zwei Wochen der bereits frei-
gemachte Theil der Löblichgasse in das vocgeschriebene Niveau ge¬
bracht und der Gemeinde in den physischen Besitz übergeben wiid,
und dass die Baustellen VII , VIII , IX und X gegen die Löblichgafse
abgeplankt werden . (Angenommen .)

(14814 .) St . - N . Schuh referiert über den Waffermehr-
verbrauchsgebüren -Rückstand des Dr . Hermann Blumenfeld  per
68  L 78 Ir für das Haus XIX , Heiligenstädterstraße 142 , und
beantragt , es sei daS magistratische Bezirksamt für den XIX . Bezirk

z» ermächtigen , die Gebär von 68  L 78 Ir im gerichtlichen Wege
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einzutreibe » und die Drosselung der Hausleitung in der Weise vor¬
zunehmen , dass nur das für den normalen Bedarf vorgeschriebene
Quantum zur Abgabe kommt . (Angenommen .)

(14548 .) St .-N . Schuh referiert über die Trinkwasserzufuhr
für Ober -Sievering , Heiligenstädterlände , Neustift am Walde und
Salmannsdorf im Jahre 1901 und beantragt , die Trinkwafserzufuhr
für die erwähnten Gebiete für daS Jahr 1901 mit dem Betrage von
9400 L zu genehmigen . (Angenommen .)

(14538 .) St .-R . Schuh referiert über das Ansuchen der
Marie v. Klinkowstroem  um Abschreibung einer Waffermehr-
verbrauchsgcbür per 403 L 72 Ir für das Haus IX ., Berggasse 15,
und beantragt , die Abschreibung wegen constalierten Rohrgebrechens
zu genehmigen . (Angenommen .)

(14576 . ) St . - N . Schuh referiert über den Recurs des
Dr . Eduard Coumont  als gerichtlich bestellter gemeinsamer Ver¬
walter des Hauses XIX ., Hammerschmidtgasse 18 , gegen sanitätS-
u »d sicherheitspolizeiliche Aufträge bezüglich dieses Hauses und be¬
antragt die Abweisung . (Angenommen .)

(14911 .) St . -W . Hiomoka referiert über den Bescheid des
k. k. Verwaltungsgerichtshofes vom 10 . December 1900 , Z . 5485,
betreffend die Anberaumung der mündlichen Verhandlung über die
Beschwerde des Siegmund Pick puncto Canaleinmündungsgebür für
den 29 . December 1900 , und beantragt , mit der Vertretung der
Gemeinde Wien vor dem k. k. VerwaltungSgcrichtshofe den Hof - und
Gerichtsadvocaten Dr . Robert Swoboda  zu betrauen.

(Angenomme  n .)
(14912 .) St .-R . Tomola  referiert über die Bewilligung von

Neujahrsgratificationen für das Stationspersonale und die Post - und
Telegraphen -Bedieusteten in der Aquäductstrecke der Hochquellenleitung
und beantragt , die Auszahlung der vom Stadlbauamt wie alljährlich
in Vorschlag gebrachten Neujahrsgelder im bedeckcen Gesammtbetrage
von 162 L zu bewilligen . (Angenommen .)

(14360 .) S1 .-W . Dr . Wayreder referiert über die Äußerung
der Bau - und Betriebs -Gesellschaft für städtische Straßenbahnen in
Wien vom 4 . December 1900 , Z . 1212/11547 , über den mit
Gemeinderaths -Beschluss vom 20 . November 1900 , Z . 12802 , ab¬
geänderten Entwurf einer Dienst - und Arbeitsordnung , sowie einer
Geschäftsordnung für die Disciplinarkammer sammt Durchführungs-
Bestimmungen für das Disciplinarverfahren und beantragt:

1 . Es sei an den mit den Gemeinderaths -Beschlüssen vom
19 . October 1900 , Z . 11828 , beziehungsweise vom 20 . November
1900 , Z . 12802 , genehmigten Abänderungen der von der Bau - und
Betriebs -Gesellschaft für städtische Straßenbahnen in Wien vor¬
gelegten Entwürfe einer Dienst - und Arbeitsordnung , sowie einer
Geschäftsordnung für die Disciplinarkammer festzuhalten.

2 . Vorstehender Beschluss sei der Bau - und Betriebs -Gesellschaft
mitzutheilen und an das k. k. Eisenbahnministerium unter Verweisung
auf H 17 der Gesellschaftsstatuten zu berichten.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(14527 .) St .-N . Dr . May re der referiert über die Baulinien-

und Niveaubestimmung für einen Theil der Unteren Donaustraße
und Schüttelstraße , für eine neue Gasse zwischen der Ferdinandsstraße
und der Czerningasse und für den Czerninplatz , für die Ulrichs - ,
Tempel - und Asperngaffe , dann für einen Theil der Praterstraße und
für die Blöcke L , 82  auf den Gründen der Kaiser Franz Josef-
Kaserne im II . beziehungsweise I . Bezirke.

Die Neferenten -Anträge werden angenommen.
(An den Gemeinderath .)
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(14236.) St .-R . Dr . May re der referiert über den Theil-
Entwurf des General - Negulierungsplanes für das Gebiet des
XIX. Bezirkes bis 900 m nördlich der Hammerschmidtgasseund 800 m
westlich der Franz Josef-Bahn.

Die Referenten-Anträge werden angenommen.
(An den Gemeinderath .)

(14685.) St .-R . Dr . May re der referiert über das Ansuchen
der Bau- und Betriebs-Gesellschaft für städtische Straßenbahnen in
Wien um neuerliche Verlängerung der Bewilligung zur Vornahme
von Kabellegungen für Straßenbahnzwecke bis 22.^December 1900
und beantragt, dieses Ansuchen abzulehnen. (Angenommen .)

(14680.) St .-N. Dr . May red er referiert über die Ver¬
wertung der 18 Jahre steuerfreien Realität Einl.-Z . 131 Ottakring
und beantragt, die vom Magistrate vorgeschlagene Abtheilung dieser
Realität auf drei Baustellen zu genehmigen. (Angenommen .)

(14529.) St .-R. Dr . Mayreder  referiert über den Antrag
des Gem.-Rathes Wurm,  betreffend eine Baulinienänderungfür das
Gebiet beim Schwarzenbergplatze, und beantragt, von einer abermaligen
Änderung des Regulierungsplanes für dieses Gebiet Umgang zu
nehmen.

St .-R. Schuh beantragt, nach Aufstellung entsprechender
Schablonen eine Enqußte abzuhalte», um die Richtigkeit der vorgelegten
Perspective zu Prüfen.

Antrag Schuh abgelehnt.
Reserenten-Antrag angenommen.
(14267.) Wice-ILürgermeiker Strovach beantragt die Re-

afsumierung der Verhandlung über die Sicherstellung des Bedarfes
an Traversen in den Jahren 1901 bis inclusive !903.

Die Verhandlung wird wieder ausgenommen.
Baudirector Berger  wird als Experte einvernommen.
In Abänderung des gestern gefassten Beschlusses wird die Auf¬

rechthaltung des Beschlusses vom 12. December 1900 beschlossen.
(12207.) St .-A . Weitmann referiert über den Antrag des

Gem.-Rathes Eigner  auf Ankauf der dem Georg Kovarik  ge¬
hörigen Realität XVII., Lascygasse, Einl.-Z . 822, 552 und 557, für
Zwecke der Erweiterung des bestehenden Depots für die Straßen¬
pflege XVII., Kainzgaffe3, und beantragt:

Die Gemeinde erwirbt den im Plane grün umränderten, dem
Georg Kovarik  gehörigen Grund im ungefähren Ausmaße von
1008 um den Preis von 64 L per Quadratklafter — 17 L
78 ll per Quadratmeter, d. i. um den Preis von 17.922 L 24 Ii,
wobei der Verkäufer den zu der Realität gehörigen Grundstreifen
Figur k als Straßengrund der Gemeinde unentgeltlich im derzeitigen
Niveau überlässt.

Die mit diesem Kaufgeschäfte verbundenen Gebären hat die Ge¬
meinde Wien allein zu tragen. (Angenommen .)

(14265.) St .-R . Weit mann  referiert über das Offert des
Franz Buschmann  aus Theile der Cat.-Parc. 1691 und 1696/2
VII . Bezirk und beantragt, die Überlassung der in Rede stehenden
Grundtheile per zusammen 197 69 m^ um de» Pauschalbetrag von
5400 L und unter den vom Magistrate formulierten Bedingungen
zu genehmigen. (Ab gelehnt .)

(14684.) St .-W. Misch referiert über das Offert der Anna
Bernhart  aus Verkauf des ihr gehörigen Sechstel-Antheiles des Hauses
Or .-Nr. 83 Untere Bräuhausgasse, Einl.-Z . 585 II . Bezirk, und
beantragt:

1. Die Gemeinde erwirbt den der Anna Bern hart  gehörigen
Scchstel-Antheil deS genannten Hauses lastenfrei um den Preis von

3333 L 33 Ii und trägt die Vertragskostenund Übertragungs-
gebüren.

§ 2. Mit den anderen Miteigenthümern der genannten Realität
sei wegen Verkauf ihrer Antheile durch das bereits bestehende Comits
weiter zu verhandeln. (Angenommen .)

(Schluss der Sitzung .)

Bericht
über die Stadtraths -Sitziliig vom 21 . December INVO

(nachmittags).
Vorsitzende: Vice-Bürgermeister Josef Strobach.

Vice-Bürgermeister Dr . Josef Neuinayer.

Anwesende: Braun , Ran er,
Brauneiß , Rissaweg,
Büsch , Schreiner,
Fiedler , Dr . Wahner,
Graf  Ferdinand , Wessely,
Hraba , Zatzka.
Oppenberger,

Schriftführer: Magistrats -Ober-Commissär Dr . Bibl.

Iice -Würgermeister Stroöach eröffnet die Sitzung.
(14913.) St .-W. KraVa referiert über das Erfordernis an

Bargeld für die Zeit vom 21. bis 31. December 1900 und be¬
antragt, der Bürgermeister sei zu ermächtigen, im Falle des Bedarfes
und nur nach Maßgabe des Bedarfes Gelder aus dem baren Caffa-
reste des 35 Millionen-Kronen-Wafferleitungs-Anlehens unter der
Bedingung zu entnehmen, dass die entlehnten Beträge nach Maßgabe
der Möglichkeit, längstens aber bis 20. Februar 1901 wieder zurück¬
bezahlt werden. (Angenommen ; an den Gemeinde rath .)

(Schluss der Sitzung .)

Gemeiuderuths-Ausschuss
für die

Verleihung des Heimatsrechtes und des Bürgerrechtes.

Bericht
über die Sitzung des Gemeindcraths - Ausschusses für
die Verleihung des Heimatsrechtes und Bürgerrechtes

der Stadt Wien vom 2V . December I8VV.

Vorsitzende: Obmann Gem.-Nath Josef Rauer.
Obmann-Stellvertreter Gem.-Rath Ferd. Graf.

Anwesende: Die Gem.-Räthe:
Bechmann , Hallmann,
Breuer , Hölzl,
Dany , Nagler,
Dechant , Oppenberger,
Dürbeck, Pilder,
Fickeys , Poyer,
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Purscht , Wessely,
Rain , Wimberger,
Schneewei  ß Martin,fZ  oder.
Sturm,
Bürgermeister Dr . Karl  Lueger.

Entschuldigt : Gem.-Räthe  Geyer , Götz , Kundi,  Swoboda.
Schriftführer : Magistrats -Commissär Hans Böttger.

Hömann- Stellvertreter Hem.-Aath Aerdmand Graf
eröffnet die Sitzung.

(13962 .) H . -W . Hlai « referiert über Gesuche von Parteien
aus dem VIII . Bezirke um Aufnahme in den Gemeindeverband und
beantragt die Verleihung der Zuständigkeit  an:

Johann Beranck,  Vergoldermeister;
Adalbert Ca kl , Schuhmachermeister;
Josef Hasek,  Schneidergehilfe;
Ferdinand Heide,  Hausbesorger;
Joses Hornik,  Schneidermeister;
Joses Horyna,  Kammerdiener;
Thomas Huda,  Schneidermeister;
Theresia Lechner,  Hausbesorgerin;
Josef Loos,  Zimmermalermeister;
Karl Okrouhly,  Schlossergehilfe;
Elisabeth Krejsa,  Bedienerin . (Angenommen .)

(14428 .) G .-R . Rain  referiert über das Gesuch des Franz
Stutz ler,  absolvierter Mediciner , um Zusicherung der Auf¬
nahme  in den Gemeindeverband und beantragt die Gesuchsgewährung.
(VIII . Bezirk .) rA n g e n o m m en .)

(14418 .) G .-R . Rain  referiert über das Gesuch des Tibor
Kiss v. Erment,  Hilssbeamter im k. k. Postsparcassenamte , um
Zusicherung der Ausnahme  in den Gemeindeverband und
beantragt die Gesuchsgewährung . (VIII . Bezirk .) (Angenommen .)

(14303 .) G .-R . Rain  referiert über Gesuche von Parteien
aus dem VIII . Bezirke um Aufnahme in de» Gemeindeverband und
beantragt die Zusicherung der Aufnahme an:

Josef Antl,  Hausbesorger;
Joses Braunmüller,  Fiakerkutscher;
Anastasia Skladal,  Handarbeiterin . (Angenommen .)
(14568 .) G .-R . Rain  referiert über Gesuche um Verleihung

des Bürgerrechtes und beantragt die Verleihung des Bürger¬
rechtes an:

Karl Sein oha,  Trödler und Kleidermacher;
Theodor Bonnwarth,  Steindruckereibesitzer;
Johann St eng er , Privatbeamter . (VIII . Bezirk .)

(Angenommen .)
(8682 .) G .-R . Rain  referiert über das Gesuch des Karl

K u g l w e i h, Kaffeeschenker, umVerleihung des Bürgerrechtes
und beantragt die Gesuchsgewährung . (VIII . Bezirk .) (Angenommen .)

(13918 .) G .-R . Rain  referiert über Gesuche um Verleihung
deS Bürgerrechtes und beantragt die Verleihung des Bürger¬
rechtes  an:

Anton Nemeöek,  Schuhmachermeister ;
Adolf Wen dl , Holz - und Kohlenhändler . (VIII . Bezirk . :

(Angenommen .)
(14307, ) H . -Ht . Köhl referiert über Gesuche von Parteien

aus dem XIX . Bezirke um Aufnahme in den Gemeindeverband und
beantragt die Verleihung der Zuständigkeit an:

. — Gemeinderaths - AuSschusS.

Leopoldine Endelweber,  Wäscherin;
Alois Plessl,  Kutscher;
Theresia Loos,  Private;
Francisco Haidl,  Erzieherin;
Adrian Trentini,  städtischer Baupraktikant.

(Angenommen .)
(13917.) H.-Hl. Jirener referiert über Gesuche von Parteien

aus dem IV . Bezirke um Aufnahme in den Gemeindeverband und
beantragt die Zusicherung der Aufnahme  an:

Joses Hozdek,  Tischlergehilfe;
Johann Ripa,  Regimentsschmied im k. u. k. Train -Regi-

mente Nr . 1;
Joannes Puch er , Schuhmachermeister . (Angenommen .)
(14417 .) G .-R . Breuer  referiert über Gesuche von Par¬

teien deS IV . Bezirkes um Aufnahme in den Gemeindcverband und
beantragt die Verleihung der Zuständigkeit an:

Franz Medlitsch,  Damenschneidermeister;
Josef Prokes,  Tischlermeister;
Josef Rogner,  Hausbesorger;
Barbara Hajer,  Naturblumen -Verschleißerin;
Franz Nieger,  Gastwirt;
Wilibald Wienetzhamer,  Aussetzer;
Franz Hellstern,  Geschäftsdiener;
Matthias Kadensky,  Selchwaren -Berschleißer;
Josef Kudrna,  Schneidermeister;
Johann Cechner,  Taglöhner;
Franz Zouzalik,  Gemischtwaren -Verschlcißer.

(Angenomme  n .)
(13262 .) G .-R . Breuer  referiert über das Gesuch der Emilie

Müller,  Psaidlerin , um Aufnahme in den Wiener Ge¬
nie i n d e v e r b a n d und beantragt die Gesuchsgewährung . (IV . Bezirk .)

(Angenommen .)
(13151 .) G .-R . Breuer  referiert über das Gesuch der

Christine Holzer,  Kinderwärterin , um Aufnahme in den
Wiener Gemeindeverband  und beantragt die Gesuchs -
gewährung . (IV . Bezirk .) (Angenommen .)

(14349 .) H . -Hl . Kallmann referiert über Gesuche von Parteien
aus dem V. Bezirke um Aufnahme in den Gemeindeverband und be¬
antragt die Verleihung der Zuständigkeit  an:

Eduard Franz,  Geschästsdiener;
Marie Stkeda,  Näherin;
Josef Bar da , Tischlergehilfe;
Johann Gaba,  Schuhmachermeister . (Ange»  o m m e n .)
(14694 .) H . -Hl . Pnrbeek referiert über Gesuche um Ver¬

leihung des Bürgerrechtes und beantragt die Verleihung des
Bürgerrechtes  an:

Ferdinand Eberl,  Buchbinder;
Alois Zimm,  Goldarbeiter;
Johann Ko za , Schuhmacher;
Franz Krapfl,  Korbflechter;
Franz Jakubec,  Kleidermacher . (IX . Bezirk.)

(Angenommen .)
(14695 .) G .-R . Dürbeck  referiert über Gesuche um Ver¬

leihung des Bürgerrechtes und beantragt die Verleihung des
Bürgerrechtes  an:

Leopold Köberl,  Zimmerputzer;
Bernhard Weselsky,  Zimmerwärter;
Albin Abel,  Privatier;
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Anton Kautsky,  Stadtträger;
Georg Turek,  Zuckerbäcker;
Johann Binder,  Optiker. (IX. Bezirk.) (Angenommen .)
(14861.) H.-W. Aiikeys referiert über Gesuche von Parteien

auS dem XI. Bezirke um Aufnahme in den Gemeindeverband und
beantragt die Verleihung der Zuständigkeit an:

Franz Bauer,  Einspänner;
Lorenz Scherzer,  Grünwarenhändler;
Camillo Mitban er,  Hilfsarbeiter;
Leopold Grotz , Küchengärtner;
Anton Slosar,  Kesselschmied;
Johann Kizlink,  Eisengießer;
Friedrich Dützler,  Farbenreiber;
Wilhelmine Killer,  Handarbeiterin;
Johann Bauer,  Hausbesorger;
Franz Flegl,  Fabriksarbeiter;
Wenzel Novacek,  Gastwirt;
Eduard Jenicek,  städtischer Laternenwärter;
Karl Panagl,  Aushilsswächter;
Caspar Tr sek, Stallwächter;
Johann Streyc,  Gemischtwaren-Verschleißer;
Michael Hobiger,  Haus - und Grundbesitzer;
Michael HolaS,  Fuhrwerksbesitzer;
Ignaz Seydl,  Gärtner und Hausbesitzer;
Franz Stauffer,  Kutscher;
Johann Meyer  Hilfsarbeiter;
Theresia Wies  er, Wirtschafterin;
Johann Hochreiter,  Gemüsegärtner;
Marie Herzig,  Haushälterin;
Raimund Strycek,  Hilfsarbeiter. (Angenommen .)
(13961.) H.-M . Hlagker referiert über Gesuche um Verleihung

des Bürgerrechtes und beantragt die Verleihung des Bürger¬
rechtes an:

Leopold Novohradcky,  Schuhmachermeister;
Ferdinand Hrazdilek,  Schuhmachermeister;
Karl Drechsel,  Zuckcrbäckermeister;
Anton Pohl,  Fragner;
Ferdinand Erthal,  Bäckermeister. (III . Bezirk.)

(Angenommen .)
(14215.) G.-R. Nagler  referiert über Gesuche um Verleihung

des Bürgerrechtes und beantragt die Verleihung des Bürger¬
rechtes an:

Theodor Janka,  Handschuhmachermeister;
MauruSfK lepsch,  Vic 'ualienhändler;
Bincenz Klein,  Schuhmachermeister. (III . Bezirk.)

(Angenommen .)
(14216.) G.-R. Nagler  referiert über Gesuche von Parteien

aus dem III . Bezirke um Aufnahme in den Gemeindeverband und
beantragt die Zusicherung der Aufnahme an:

Eduard Mayer,  Markthelser;
Jakob Zall,  Einspännerkutscher;
Georg Holler,  Spenglergehilfe. (Angenom men .)
(14803.) H.-W. I *ikder referiert über das Gesuch des Bincenz

Uldrich,  Schuhmachermeister, um Verleihung des Bürgerrechtes
und beantragt die Gesuchsgewährung. (X. Bezirk.) (Angenommen .)

(14304.) G.-R . Pilder  referiert über Gesuche von Parteien
aus dem X. Bezirke um Aufnahme in den Gemeindeverband und
beantragt die Zusicherung der Aufnahme an:

— GemeinderathS-Ausschuss.

Franz Mi ml er, Modelltischlergehilse;
Anton Sidannich,  Kutscher;
Paul Pugl,  Kutscher. (Angenommen .)
(13963.) G.-R. Pilder  referiert über Gesuche von Parteien

aus dem X. Bezirke um Aufnahme in den Gemeindeverband und be¬
antragt die Verleihung der Zuständigkeit  an:

Franz Slerka,  Schlossergehilfe;
Ernest Kr ei za, Canditen-Berschleißer;
Karl Lomoz,  Schuhmachermeister;
Katharina Slanec,  Wäscherin;
Josef Vogel,  städtischer Straßenkehrer;
Johann Münster,  Schuhmachermeister;
Johann Hanisch,  Tischlermeister;
Leopold Neuling er,  Huf - und Wagenschmiedmeister;
Andreas Stummer,  Hilfsarbeiter;
Wolfgang A s chen b r en n er, Fabriksarbeiter;
Anton Werner,  Wagenputzer;
Mathias Chladek,  Schuhmachermeister;
Jakob Trilety,  Seifensieder;
Josef Laub er,  Werksührer. (Angenommen .)
(13897 .) G.-R. Pilder  referiert über Gesuche von Parteien

aus dem X. Bezirke um Aufnahme in den Gemeindeverband und be¬
antragt die Verleihung der Zuständigkeit  an:

Georg R ob l, Schmiedgehilfe;
Josef Svoboda,  Schuhmachergehilfe;
Anton Pentz , Nachtwächter;
Anton Diete - Wendl,  Holzhändler;
AdalbertjN emec,  Werksührer;
Josef Novak,  Bohrist;
Johann Bejblik,  Kesselschmiedhelfer;
Johann Brana,  Schmiedhelfer;
Anton Malecek,  Spenglergehilfe. (Angenommen .)
(14635.) G.-R . Pilder  referiert über Gesuche von Parteien

aus dem X. Bezirke um Aufnahme in den Gemeindeverband nnd
beantragt die Verleihung der Zuständigkeit an:

Michael Neuwirth,  Saaldiener der Staatseisenbahn-Gesell¬
schaft;

Franz Prager,  Schlossermeister;
Joses Jirka,  Tischlergehilfe;
Franz Hostieracky,  Tischlermeister;
Franz Scholz,  Gemischtwaren-Verschleißer;
Wenzel Svoboda,  Schmiedgehilfe;
Josef Jirak,  Gemischtwaren-Verschleißer;
Franz Mouka,  Schlossergehilfe;
Josef Woracek,  Maurergehilfe;
Josef Kern,  Metallgießergehilfe;
Josef Kaes maier,  Schlossergehilfe;
Franz Kral,  Schlofsergehitf:. (Angenommen .)
(14429.) G.-R . Pilder  referiert über Gesuche von Parteien

aus dem X. Bezirke um Aufnahme in den Gemeindeverband und
beantragt die Verleihung der Zuständigkeit an:

Johann Kriz,  Schlossermeister;
Wenzel Fischer,  Bäckergehilfe;
Josef Jnnimann,  Hof -Monteur;
Josef Zi ed ersp er g er, Schwe zer;
Franz Kutil,  Werksührer;
Franz H e i li gen b r u n n er , Kellerbinder;
Jakobine Pfanzagl,  Postamtsdienerswitwe;

5*
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Wilhelm Such an , Gold - und Silberarbeitergehilfe;
Franz Dorschner,  Schuhmachermeister;
Wilhelm Hä felin,  städtischer " Ausmessergehilfe , unter Ab¬

weisung des Ansuchens desselben um Bewilligung zur Zahlung der
Zuständigkeitstaxe per 400 L in Raten . (Angenommen .)

(14802 .) H . -W . Armer referiert über das Gesuch des Karl
Barbe ly,  Kammerdiener , um Aufnahme in den Gemeinde¬
verband  und beantragt die Gesuchsgewährung . (IV . Bezirke)

(Angenommen .)
(14642 .) H .-A . Walter referiert über das Ansuchen des Johann

Hesel,  Kaffeeschenkers , um Verleihung des Bürgerrechtes
und beantragt die Gesuchsgewährung . (I . Bezirk .) (Angenommen .)

(14603 .) G -N . Rauer  referiert über das Ansuchen der
Francisca und Therese Soutschek,  Private , um Aufnahmein den
Wiener Gemeindeverband  und beantragt die Gesuchsgewährung.

(Angenommen .)
(14696 .) G . -R . Rauer  referiert über den Bericht des magi¬

stratischen Bezirksamtes für den II . Bezirk , betreffend das Ansuchen
der Barbara Sernoch um Zusicherung der Aufnahme in
den Wiener  G e m e i n d e v e r b a n d und beantragt die Kenntnis¬
nahme . (Angenomme  n .)

(14859 .) G . -R . Rauer  referiert über Gesuche von Parteien
aus dem I . Bezirke um Aufnahme in den Gemeindeverband und
beantragt die Zusicherung der Aufnahme  an:

Elisabeth Schustsek,  Bedienerin;
Marie Ries,  Köchin . (Angenommen .)

(13964 .) G .-R . Rauer  referiert über Gesuche um Verleihung
des Bürgerrechtes und beantragt die Verleihung des Bürger¬
rechtes  an:

Franz Grün  dl , Musiker;
Karl R .umelhart,  Fuhrwerksbesitzer;
Wenzel P .razak,  Victualienhändler;
Leopold Morawec,  Fleischselcher;
Franz Gollubitsch,  Borstenviehhändler . (Xll . Bezirk .)

(Angenommen .)

(14305 .) G .-R . Rauer  referiert über Gesuche von Parteien
aus dem XII . Bezirke um Aufnahme in den Gemeindeverband und
beantragt die Verleihung der Z uständ igkeit an:

Andreas Laniczek,  Taglöhner;
Josef Mußil,  Kürschnermeister;
Josef Vrtiska,  Färbergehilfe;
Franz Schobert,  Jaspectionist der städtischen Gaswerke;
Adolf Jecny,  Steinmetzmeister;
Franz Boöek,  Hausbesorger;
Martin Schmidt,  Kutscher;
Karl Hosmann,  Schriftsetzergehilfe;
Franz Dangler,  Kutscher;
Anna Bisjak,  Private;
Josef Schiroky,  Schildermalergehilfe;
Alois Gießrigl,  Kellner;
Michael Thal er,  Hauseigenthümer;
Leopold ^ G aidats  ch,' Fiakerkutscher;
Heinrich Nawrath,  Stein - und Kupferdruckergehilfe;
Anton Haberl,  Drechslermeister;
Christoph Schobert,  Rothgerbergehilfe;
Anton Sonka,  Tischlergehilfe;
Johanna Hofbauer,  Psaidlerin;

Wenzel Dlask,  Tischlermeister;
Franz Nussbaume  r , Fragner;
Eduard Pan kn er , Drechslermeister . (Angenommen .)

(14430 .) G .-R . Rauer  referiert über Gesuche von Parteien
aus dem XII . Bezirke um Aufnahme in den Gemeindeverband und
beantragt die Verleihung der Zuständigkeit  an:

Ferdinand Novotny,  Schlossergehilfe;
Sebastian Müller,  Tapezierermeister;
Josefa Feser,  Bedienerin;
Johann Rotier,  Tischlermeister;
Michael Lackner,  Marmorschleifer;
Victorin Cupak,  Tischlermeister;
Josef Hirlein,  Fabriksarbeiter;
Johann Rericha,  Schloffergehilse;
Johann Strnad,  Drechsler;
Franz Stary,  Tischlergehilfc;
Eduard Knabe,  Schuhmachergehilfe;
Katharina Smutny,  Bedienerin;
Augustin Prunn  er , Tischlergehilfe . (Angenommen .)

(14306 .) H.-W. Zoder referiert über Gesuche von Parteien
aus dem XIV . Bezirke um Aufnahme in den Gemeindeverband und
beantragt die Verleihung der Zuständigkeit  an:

Wenzel Svierak,  Baupolier;
Johann Wankl,  Tapezierermeister;
Anton Pechinger,  Fuhrwerker;
Eduard Smetaczek,  Geschäftsführer;
Matthias Schmid,  Sattler - und Lackierergehilse;
Johann Stocek,  Schneidergehilfe;
Karl Grimm,  Zimmerputzer;
Johann Klutz , Hilfsarbeiter;
Michael Schilcher,  Bandmachergehilfe;
Rudolf Fritsch,  Privatier;
Anton Kollendorfer,  Bindermeister;
Marie Z a k, Fransenknüpferin . (Ange » omme  n .)

(14570 .) G .-R . Zoder  referiert über Gesuche von Parteien
aus dem XIV . Bezirke um Aufnahme in den Gemeindeverband und
beantragt die Verleihung der Zuständigkeit  an:

Franz Jelinek,  Schuhmachermeister;
Wenzel Feichlinger,  Schuhmachergehilfe;
Anton Zach , Schlosser . (Angenommen .)

(14569 .) G .-R . Zoder  referiert über das Gesuch des Jakob
Geisz,  Friseur , um Zusicherung der Aufnahme in den
Wiener Gemeindeverband  und beantragt die Gesuchs¬
gewährung . (XIV . Bezirk .) (Angenommen .)

(14860 .) H .-W. Sturm referiert über Gesuche von Parteien
aus dem VIII . Bezirke um Aufnahme in den Gemeindeverband und
beantragt die Verleihung der Zuständigkeit  an:

Eduard Kastinger,  Anstreichermeister;
Marie Jelinek,  Milch - und Gebäck-Verschleißerin;
Anton Schütz , Schneidermeister;
Josef Tom an , Fleischhauermeister;
Anna Müllner,  Köchin;
Thomas Bau mann,  Comptoirist;
Wilibald Eigner,  Fleischhauermeister;
Leopoldine Schlemm  er , Lehramts -Candidatin.

(Angenommen .)



69Nr. 3. — 8. Jänner 1901.

(14801.) G.-R . Sturm  referiert über Gesuche von Parteien
aus dem IV. Bezirke um Aufnahme in den Gemeindeverband und
beantragt die Verleihung der Zuständigkeit an:

Josef Jedliöka,  Schneidergehilfe)
Matthias Hartl,  Marqueur;
Anton Teply,  Schneidermeister. (Angenommen .)
(14805.) G .-R . Sturm  referiert über Gesuche von Parteien

aus dem XVII. Bezirke um Aufnahme in den Gemeindeverband und
beantragt die Verleihung der Zuständigkeit an:

Maximilian Kühn,  Appreteur;
Johann Neu mann,  Tramwaykutscher. (Angenommen .)
(14858 ) G.-R . Sturm  referiert über Gesuche von Parteien

aus dem I . Bezirke um Aufnahme in den Gemeindeverband und be¬
antragt die Verleihung der Zuständigkeit  an:

Anna Feichtmayer,  Victualienhändlerin;
Anna Me in dl , Private. (Angenommen .)
(12974.) G.-R . Sturm  referiert über Gesuche von Parteien

aus dem XX. Bezirke um Aufnahme in den Gemeindeverband und
beantragt die Verleihung der Zuständigkeit an:

Jakob Hoi der,  Milchhändler;
Karl Dura nt,  Tanzschul-Jnhaber;
Anton Kreutzer,  Maurergehilfe. (Angenommen .)
(12324.) G.-R . S tur m referiert über Gesuche von Parteien

aus dem XX. Bezirke um Aufnahme in den Gemeindeverband und
beantragt die Verleihung der Zuständigkeit  an:

Johann Schartner,  Maschinist;
Johann Kozlik,  Schloffergehilfe;
Ludwig Appel,  Schloffergehilfe;
Michael Karrer,  Weinagent. (Angenommen .)
(13463.) G.-R . Sturm  referiert über Gesuche von Par¬

teien des XX. Bezirkes um Aufnahme in den Gemeindeverband und
beantragt die Verleihung der Zuständigkeit an:

Karl Willersdorfer,  Magazinsarbeiter;
Laurenz Stepien,  Kohlenarbeiter;
Anton Ci Hella,  Hilfsarbeiter;
Josef Bla ha , Schuhmacher. (Angenommen .)
(13924.) G.-R . Sturm  referiert über Gesuche von Par¬

teien aus dem XVI. Bezirke um Aufnahme im den Gemeindeverband
und beantragt die Verleihung der Zuständigkeit an:

Victoria Koleczek,  Köchin;
Francisco Wottawa,  Handarbeiterin;
Johann Zieger,  Wildbret -Verschleißer;
Josef ad i l, Hilfsarbeiter;
Michael Vykydal,  Bautischlermeister;
Marie Schaffer,  Papier -Verschleißerin. (Angenommen .)
(14301.) H.-Hl. Nechmann referiert über Gesuche um Ver¬

leihung des Bürgerrechtes und beantragt die Verleihung des
Bürgerrechtes an:

Paul Gode,  Obst - und Südfrüchtenhändler;
Franz Dolezal,  Hauseigenthumer. (VII . Bezirk.)

«Angenommen .)
(14302.) G.-R . Bechmann  referiert über Gesuche von Par¬

teien aus dem VII. Bezirke um Aufnahme in den Gemeindeverband
und beantragt die Verleihung der Zuständigkeit an:

Ludwig Schiffl,  Taschnergehilfe;
Victor Juras chek,  Fabriks -Buchhalter. (Angenommen .)
(14534.) H.-W. Wurscht referiert über das Gesuch des Emil

Szedoglaritz,  Rauchfangkehrergehilfe, um Zusicherung der

— GemeinderathS-AuSschuss.

Ausnahme  in den Wiener Gemeindeverband und beantragt die
Gesuchsgewährung. (XVII. Bezirk.) (Angenommen .)

(14350.) G.-R . Purscht  referiert über das Gesuch des Wolf¬
gang Woels,  Fuhrwerksbesitzer, um Zusicherung der Auf¬
nahme  in de» Wiener Gemeindeverband und beantragt die Gesuchs¬
gewährung. (XVII. Bezirk.) (Angenommen .)

(14535.) G.-R. Purscht  referiert über Gesuche von Parteien
aus dem XVII. Bezirke um Aufnahme in den Gemeindeverband und
beantragt die Verleihung der Zuständigkeit an:

Marie Provaznik,  Wäscherin;
Katharina Daenemark,  Private;
Josef Huber,  Typographengehilfe. (Angenommen .)
(14804.) G.-N. Purscht  referiert über Gesuche von Parteien

aus dem XVII. Bezirke um Ausnahme in den Gemeindeverband und
beantragt die Verleihung der Zuständigkeit an:

August Schaffer,  Inspektor der städtischen Gaswerke;
Karl Hein,  Schmied;
Franz Aigner,  Maurergehilse;
Josef Pes chke, Kellner;
Josef Petraöek,  Schuhmachergehilfe;
Alois Slonek,  Gastwirt;
Franz Konhäuser,  Holzdrechslergehilse;
Michael Zehetmayr,  Kutscher. (Angenommen .)
(14431.) H.-W. I >any referiert über das Gesuch des August

Steckdaub um Verleihung des Bürgerrechtes  und be¬
antragt die Gesuchsgewährung. (XVI. Bezirk.) (Angenommen .)

(14432.) G.-R. Dany  referiert über Gesuche um Verleihung
des Bürgerrechtes und beantragt die Verleihung des Bürger¬
rechtes  an:

Anton Kruschka,  Hutmachermeister und Hausbesitzer;
Johann Wolfram,  Restaurateur. (XVI. Bezirk.)

(Angenommen .)
(13922 .) G.-R . Dany  referiert über Gesuche von Parteien

des XVI. Bezirkes um Aufnahme in den Gemeindeverband und be¬
antragt die Zusicherung der Aufnahme an:

Gustav Daujard,  Einspännerkutscher;
Eduard Remezsa,  Zählkellner. (Angenommen .)
(14014 .) G.-R . Dany  referiert über Gesuche von Parteien

aus dem XVI. Bezirke um Aufnahme in den Gemeindeverband und
beantragt die Zusicherung der Aufnahme an:

Anna Schöner,  Einwäscherin;
Michael Müller,  Spenglergehilfe. (Angenommen .)
(13919.) G.-R. Dany  referiert über Gesuche von Parteien

aus dem XVI. Bezirke um Ausnahme in den Gemeindeverband und
beantragt die Verleihung der Zuständigkeit an:

Benedikt Wilfer,  Hilfsarbeiter;
Alois Kratochwil,  Schuhmachermeister;
Marie Vollbracht,  Handarbeiterin;
Peter Ledinsky,  Schuhmachergehilfe;
Anton Werner,  Gipsfiguren -Erzeuger. (Angenommen .)
(13920 .) G.-R. Dany  referiert über Gesuche von Parteien

aus dem XVI. Bezirke um Aufnahme in den Gemeindeverband und
beantragt die Verleihung der Zuständigkeit an:

Johann Stefan,  Schuhmachergehilfe;
Eduard Weitzkern,  Schuhmachermeister;
Alois Kowanda,  Bildhauecgehilfe;
Wenzel Nowotny,  Marktvictualien-Berschleißer;
Wenzel LukeS,  Schuhmachergehilfe;
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Franz  Hauer,  Fabrikarbeiter;
Johann Ziegenfuß,  Schuhmachergehilfe;
Richard Cumpfe,  Schwcrtfegergehilfe . (Ange nommen .)

(14503 .) G .-R . Dany  referiert über Gesuche von Parteien ^
aus dem XVI . Bezirke um Aufnahme in den Gemeindeverband und §
beantragt die Verleihung der Zuständigkeit  an:

Francisca Step  an , Holz - und Kohlen -Verschleißerin;
Francisca Draxler,  Fransenknüpferi » ;
Josef Hluze,  Schuhmachermeister;
Josefa Elinger,  Bedienerin . (Angenommen .)

(13965 .) H . - W . Woyer referiert über das Gesuch des Johann
Fan gl , Geflügelhändler , um Zusicherung der Aufnahme  in j
den Gemeindeverband für sich, seine Gattin Anna , geb. Nowotny,
und seine zwei minderjährigen Kinder Johann und Marie und be¬
antragt die Gesuchsgewährung . (XIII . Bezirk .) (Angenommen .)

(14217 .) G .-R . Poyer  referiert über Gesuche von Parteien
des XIII . Bezirkes um Aufnahme in den Gemeindeverband und be¬
antragt die Verleihung der Zuständigkeit  an:

Anna Willitzer,  Handarbeiterin;
Crescentia Demicheli,  Druckerin;
Josef Cejna,  Monteur;
Heinrich Leeb,  Tischlergehilfe;
Ernst Smola,  Wasferleitungsaufseher . (A n g e n o m m e ».)

(14567 .) H .-W . Wessely referiert über Gesuche um Verleihung
des Bürgerrechtes und beantragt die Verleihung des Bürger¬
rechtes  an:

Julius Harra mach,  Schneidermeister;
Karl Wei gleicht,  Tischlermeister;
Schartinger  Josef , Fleischhauer;
Anton Raschel,  Zimmermaler;
Franz Kalsner,  Webermeister;
Franz Emmert,  Schriftenmaler ;
Karl Meier,  Goldarbeiter;
Edmund Voit,  Graveur;
Rudolf Tautenhayn,  Graveur . (VI . Bezirk .)

(Angenommen .)
(14692 . ) G .-R . Wessely  referiert über Gesuche von Parteien

aus dem VI . Bezirke um Aufnahme in den Gemeindeverband und
beantragt die Zusicherung der Aufnahme  an:

Johann Ster nberg,  Zimmermaler;
Alois Wächter,  Schuhmachergehilfe;
Ernest Aller  an , Damenschneidermeister;
Josef Beleb ny,  Kaufmann ; '
Josef Leser,  Etuimachermeister . (Angenomm  e n .)
(Obmann G .-R . Rauer  übernimmt den Vorsitz .)

(14634 .) G . -R . Wessely  referiert über Gesuche von Parteien
aus dem VI . Bezirke um Aufnahme in den Gemeindeverband und
beantragt die V erlei h un g der Z u st ä n d i g k c i t an:

Josef Poula,  Schuhmachergehilfe;
Gottlieb Nejebse,  Pfaidler;
Franz Schoderböck,  Bäckergehilfe;
Ignaz Kudrnac,  Federnschmücker;
Isidor Gröger,  Webergehilfe;
Johann Prinz,  Musterzeichner . (Angenommen .)

(14098 .) H . -U . Martin Schneeweiß referiert über Gesuche
von Parteien aus dem III . Bezirke um Aufnahme in den Gemeinde¬
verband und beantragt die V e r l ei h un g der Zu st änd i g keit an:

Heinrich Homa,  Einspännerkutscher;
Josef Weiser,  Holz - und Kohlenhändler;
Anton Groiß,  Geschäftsdiener;
Franz Mandl,  pensionierter Tafeldecker;
Franz Peterka (im Gemischtwarengeschäfteseiner Gattin thätig ) ;
Wenzel Slama,  Hilfsarbeiter;
Wadimir Steiskal,  Diurnist;
Francisca Müller,  Hausbesorgerin;
Franz Se reinig,  Hausbesorger;
Wenzel Janata,  Modelltischler;
Wenzel Wrhel,  Hilfsarbeiter;
Johann Strakos,  Diener;
Marie Czermak (ohne Beschäftigung ) ;
Richard Czermak , Schmucketuimachergehilfe . (Angenommen .)
(10292 .) (K. -W . Hppenberger referiert über Gesuche um Ver¬

leihung des Bürgerrechtes und beantragt die Verleihung de«
Bürgerrechtes  an:

Franz Zodenek,  Schneidermeister;
Wilhelm Müller,  Schneidermeister . (XX. Bezirk .)

(Angenommen .)
(124 .) G . -R . Oppenberger  referiert über das Gesuch des

Marti » Gö th , Schuhmachermeister , um Verleihung  des Bürger¬
rechtes  und beantragt die Gesuchsgewährung . (II . Bezirk )

(Angenommen .)
(13523 .) G .-N . Oppenberger  referiert über das Gesuch

der Babara Dinka,  Wäscherin , um Zusicherung der Auf¬
nahme  in den Wiener Gemeindeverband und beantragt die Gesuchs¬
gewährung . (XX. Bezirk .) ^Angenommen .)

<13313 ) G .-R . O PP en b erg er referiert über das Gesuch
des Arnold Snichotta,  Modellmeister , um Zusicherung der
Aufnahme  in den Wiener Gemeindeverband und beantragt die
Gesuchsgewährung . (XX. Bezirk . ) (Angenommen .)

(14862 .) H .-A . Aerdinand Hräf referiert über Gesuche um
Verleihung des Bürgerrechtes und beantragt die Verleihung des
Bürgerrechtes  an:

Karl Brazda,  Schuhmachermeister;
Christian Schroll,  Milchmeier . (XVI . Bezirk .)

(Angenommen .)
(14863 .) G .-R . Ferdinand Gr äs referiert über das Gesuch des

Karl Maurer,  Drechslermeister , um Verleihung  des Bürger¬
rechtes  und beantragt die Gesuchsgewährung . (XVI . Bezirk .)

(Angenommen .)
(13923 .) G .-R . Ferdinand Gr äs referiert über Gesuche von

Parteien aus dem XVI . Bezirke um Aufnahme in den Gemeiudever-
band und beantragt die Verleihung der Zuständigkeit an:

Johann Grella,  Schuhmachergehilfe;
Heinrich Kaufmann,  Taglöhner;
Josef Zifchek,  Mechanikergehilfe;
Johann Borek,  Tischlermeister . (Angenommen .)
(Schluss der  Sitzung .)

Allgrinrine Uiichnchtm
Ernennungen.

Zufolge Stadtraths -Beschlusses vom 30 . October 1900,
Z . 12004 , wurden ernannt im Status der Kanzlei :

zum Ka n zle i - Direc t i o n s - Adjun cte  n : der Kanzlei-
Ober -Official August Jedliczka;
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zu Kanzlei - Ober - Officialen : die Kanzlei-Officiale
Hermann  Hartmann , Anton Karl  Krug und Alexander  Printe;

zu Kanzlei - Off icia len : die Kanzlei-Accessisten Moriz
Rosmanith , Wilhelm  M asche k, Otto Kittner und Johann
Prohaska.

Weiters wurden zufolge Stadtraths-Beschlusses vom 28. De-
cember 1900, Z. 12004, im Status der Kanzlei ernannt:

zu Kanzlei -Accessisten:  die Kanzlei-Praktikanten Otto
Malsch,  Karl Mül ln er, Ignaz Hütner,  Eduard Groh¬
mann  und August Koppits.

Approvistonierung.
Der tägliche Fleischmarkt.

In der Großmarkthalle eingelangte Fleischwaren vom
30 . December  1900 bis 5 Jänner  1901.

1. Fleischseudunge»:
Für den täglichen Fleisch markt.

Rindfleisch 289.521 kx Davon ans:
Wien . . 171.338 t.«
dem sonst. Niederösterreich. . 27.380 „
Oberösterreich. 567 „
Steiermark . 224 „
Böhmen . 624 „
Mähren . 14.672 „
Galizien . 65.643 „
Bukowina. 1.921 „

Kalbfleisch 21.156
Ungarn . . . .

Davon auS:
7.152

Schaffleisch 7.779

Schweinfleisch. 195.302

Wien. . 4.191 !ip
de» sonst. Niederösterreich. 45 .
Oberösterreich. - 36 „
Böhmen. 16 ,.
Mähre» . 329 ..
Galizien. - 16.519 ..
Ungarn . 20 „

Davon auS:
Wien.
Niederösterreich. 47 „
Galizien. 7.480
Bukowina. 200 ..
Ungarn . 8 ,

Davon ans:
Wien. . 56.937 Lx
dem sonst. Niederösterreich. 2.982 „
Oberösterreich. 196 „
Steiermark
Böhmen .
Mähren .

355
301

5.626

Kälber

Schafe . .

Galizien . 96.731 .,
Ungarn . 31303 .
Troatien . 871

2.490 Stück Davon ans:
Wien . 264 S>
dem sonst. Niederösterreich. . 16
Oberösterrcich. 7 „
Mähren . 128
Galizien . 2.025 „
Ungarn . 50

85 „ Davon aus:
Wien . 74 S >.
dem sonst. Niederösterreich. 9
Mähren . 1 „
Galizien . 1 „

Schweine 1.769 Stück Davon an«:
Wien . 289 Si.
dem sonst. Niederösterreich. . 19 „
Mähren . 68 „
Galizien . 1.224 „
Ungarn . 169 ..

Lämmer. . . . 42 Davon aus:
" Ungarn . 42 St.

2. Preisbewegung:

RindfleiscĥRostb̂ratttiu.Rieden
von L -50

1-12
Kalbfleisch. - 60
Schaffleisch. — 44
Schweinfleisch. - 80
Kälber. —-76
Schafe. —-60
Schweine. — 76
Lämmer. 8-—

1-48 per Kg.
2 — .. ..
148 ..

164
120

— 96 „
1-28 .. ..

12'— per Stück.
Die Zufuhr an Fleischwaren war bedeutend stärker als in

der Vorwoche; die Nachfrage erst gegen Wochenschluss lebhafter.
Es wurden Kalbfleisch und Schweinfleisch um 8 d, Schweine um
12 k per Kilogramm billiger, hingegen Kälber um 4 k per Kilo¬
gramm theuerer als in der Vorwoche verkauft.

*
*

*

Der tägliche Fleischmarkt : Markthalle Währinger-
giirtel.

In der Markthalle Währingergürtel eingelangte  Fleisch-
waren vom 30 . December  1900 bis 5 . Jänner  1901.

I. Fleischsenduiige».
Für den täglichen  Fleischmarkt.

Rindfleisch. . 4.138 Davon aus:
Wien. . . . 2.889 ^8

Kalbfleisch. . 87 Galizien
Davon aus:

. . 1.249 »

Schaffleisch. . 14
Wien .

Davon aus:
. . . 87 "

Schweinfleisch. 2.968
Wien .

Davon aus:
"

Kälber . . . 50
Wien .

Stück Davon auS:
. . . 2.968 "

Wien .

Schweine . . 55 Galizien.
Davon aus:

. . . IO -

Wien . . . . 55

2. Preisbewegung.
„ /Siedfleisch. . . . von L — 80
Nmdfleisch ^stbraten u. Rieden „ 128
Kalbfleisch. 1-
Schasfleisch. - 60
Schweinfleisch. „ „ 1-—

bis 1-28 per Kg.
1-40
1-40
-84
-70

Die Zufuhr an Fleischwaren war in Rindfleisch um 1634 LZ,
in Kälbern um 24 Stück und in Schweinen um 34 Stück größer.
Rindfleisch(vorderes) war trotz der größeren Zufuhr um 8 d, Kalb¬
fleisch um 4 ii und Schweinfleisch um 12 b theuerer, während
Schaffleisch(hinteres) um 12 k billiger verkauft wurde. Alle übrigen
Fleischwaren behaupteten die vorwöchentlichen Preise. Tendenz sehr-
lebhaft.

* *
*



72 Nr. 3. — 8. Jänner 1801. — Allgemeine Nachrichten rc.

Pferdemarkt vom 4 . Jänner ISOI.
Zum Verkaufe wurden gebracht : 409 Pferde.

Preis : für Gebrauchspferde. 180—850 X per Stück
„ Schlachtpferde. 30—110 „ „

Der Markt war flau.
* *

Schlachtviehmarkt vom V. Jänner ISOL
(einschließlich des Contumazmarktes vom 5. Jänner 1901).

1. Gesaiiimtauftrieli: 4597 Stück, und zwar:
Mastvieh. 3789 Stück
Beinlvieh. .808  „
Darunter unverkaufter Rest von dem vorwöchentlichen

Donnerstagmarkte. 82 „
Dieser Gesammtauftrieb zerfällt in:

Ochsen . 3476 Stück I Kühe. 425 Stück
Stiere . 658 ! Büffel . 38 ..

Provenienz des Gesammtauftriebes:
aus Ländern der ungarischen Krone . 2715

„ Galizien . 1146
„ dem sonstigen Österreich . 728
„ dem Auslande . 8

Stück

2. Preisbewegung.
a) Preis per 100 kß Lebendgewicht:

Aus und über Ungarn:
Ochsen I Qualität . . . von 72 bis 84 X (extrem bis 86 X)

.. l>. 64 .. 71 ..
.. NI. . „ 54 63 ..

Aus und über Galizien:
Ochsen 1. Qualität . . . von 70 bis 76 X (extrem bis 83 X)

.. Il. „ 65 .. 69

.. HI. „ 59 64 „
Aus anderen Ländern:

Ochsen I. Qualität . . . von 78 bis 84 X (extrem bis 86 X)
.. n . 68 .. 77
.. HI. „ 55 .. 67 ..

Stiere. von 54 bis 66 X (extrem bis 70 X)
Kühe. 54 .. 66 ( ,. — ,.)
Büffel. „ 36 46 „ ( ., „ — „)
Beinlvieh. „ 36 „ 54 „

d > Preis per Stück:
Beinlvieh von 71 bis 180 X.

Nach dem Modus auf Schlachtgewichtwurde nicht gehandelt.
3. Verkauf.

Angckauft wurden für Wien . 3911 Stück
,. „ auswärts . 640 „

Unverkauft blieben . . 46 „
Außer dem Markte, jedoch mit Berührung des¬

selben, wurden in der Woche vom 30. December 1900
bis 5. Jänner 1901 für Wien angekauft. 413 „

Gegen den letzten Montagmarkt wurden um 915 Stück mehr
aufgetrieben.

Der Markt eröffnete in matter Stimmung und wurden die
ersten Verkäufe zu um 1 bis 2 X per Metercentner ermäßigten

Preisen abgeschlossen. Namentlich galizische Mittelware tendierte
flau. Im weiteren Marktverlaufe stellte sich jedoch regere Kauflust
ein und schloss der Markt in fester Tendenz bei gegenüber der
Vorwoche im allgemeinen unveränderten Preisen. Untergeordnete
Qualitäten notierten eher um 1 bis 2 X per Metercentner höher.
Stiere waren um 1 bis 2 X per Metercentner billiger geblieben.

* »
*

Preisbewegung an der Börse für landwirtschaftliche
Produkte in Wien vom S. Jänner lSOI.

») Getreide.
Weizen(Oualitätsgewicht per 1 bl 71—81 kx) non 7 L 55 k bis 8 L 50 k
Roggen( ., „ 1 „ 71- 75 ) „ 7 „ 55 .. „ 7 „ 90
Gerste . 5 „ 75 „ „ 9 „ 75 „
Mais . 5 „ 20 . „ 6 „ 60 „
Hafer . 5 „ 90 „ „ 7 „ — „

(per 50 Kilogramm).

d) Mahlprodukte.
Grieß . von 12 L 80 b dir 14 X 10 b
Weizenmehl, Wiener Type . 7 „ 50 „ „ 13 „ 60 „
Futtermehl . 5 „ 60 „ „ 6 „ 10 „
Roggenmehl. 8 „ 50 „ „ 12 „ 75 „
Weizenkleie. „ 4 „ 60 „ „ 4 „ 75 „
Roggenkleie. „ 5 „ — „ „ 5 „ 10 „

(per 50 Kilogramm).

Städtisches Lagerhaus.
Vom 27 . December 1900 bis 3. Jänner 1901.

Waren eingelagert . 44.182 Meter-Centner
ausgelagert . 37.633 „

Die durchschnittliche Tagesbewegung bezifferte sich auf
16.363 Meter-Centner.

Lagerstand vom3. Jänner 1901: 433.877 Meter-Centner, und zwar:
140.169 Meter-Centner Weizen, 83.329 Meter-Centner Roggen,
57129 . Gerste, 96.939 Hafer,
6 815 Mail , 823 Olf-aten,

11.409 « Mehl u. Kleie, 2.745 Wein,
692 Zucker, 1.423 Hektoliterä 100"/, Spiritus.

Der Afsecuranzwert dieser Waren stellte sich aus 7,506.920 L.
» *

*

Vom 1. bis 31. December  1900.

Waren et «gelagert . 202.450 Meter-Centner
„ ausgelagert . . . . 180 .649 „
Der Lagerstand betrug am 31. December 437.652 Meter-

Centner im Assecuranzwerte von 7,562.270 X gegen 344.266 Meter-
Centner im Werte von 6,002.900 X in der gleichen Zeit des
Vorjahres; darunter waren:

139.241 Meter-Centner Weiten. gegen 51.968
86.009 „ Roggen. „ 32.876
57.564 Gerste. „ 86 899
95.771 „ Hafer. „ 108.972
7.295 „ Mais. „ 5 876

825 „ Ölsaaten . . . . , 7.085
11.344 „ Mehl und Kleie . „ 13.543
2.747 Wein. 1.696

700 „ Zucker. 2.435 und
1155 Hektolitera 100«/, Spiritus . . 5.083>»>Borjahre.

Die durchschnittliche Tagesbewegung während des Monates
December bezifferte sich auf . 16.656 Meter-Centner;
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es wurden 39 Lagerscheine ansgegedcn und bei 1 Lagerscheine

im Versicherungswerte von . 3 .000 L

eine Lombardierung von . 1.456 „

in die Lagerbücher vorgemerkt.

Diuilirwkftling.
(Die in Klammern eingestellten Zahlen sind die Geschiiftsnnmmern der

Actenstücke im Baudepartement des Magistrates für den I . bis IX . Bezirk . —

Für den X . bis XIX . Bezirk bedeuten die eingeklammerten Zahlen die Geschäfts-

nummern der betreffenden magistratischen Bezirksämter .)

Städtische Arbeiten und Lieferungen.
I . Offertverhandliings -Ergebuisse.

Mag .-Dptm . XIX a , Z . 115943 ex 1900.
5 . Jänner 1901.

Demolierung des städtischen Schöpfwerkes XIV. , Pillergasse , und Übernahme
des sich hiebei ergebenden Altmateriales.

Weiniger Beruh . L Sohn — Offerierter Preis 1405 X.
Schallinger Johann — Offerierter Preis 1100 X.
Hartinann Olhniar F . — Offerierter Preis 730 X.

* *
*

Mag .-Dptm . IV , Z . 103545 ex I ! 00.
7 . Jänner 1901.

Gesuche um Hiauöewilligungen wurden «verreicht:
vom 3 . bis 7 . Jänner 1901.

Für Neubauten:
III . Bezirk : Hans , Landstraße Hauptstraße 86 , von Matthias und Josefa

Baxa , Bansührer F . Gut mann (10 ) .
IX . Bezirk : Haus , Spitalgasse 1 , von Alois und Victoria Schwarz.

Bauführer I . Grün deck (23 ).
XI . Bezirk : Hans , Kaiser -Ebersdorf , Schmidgnnstgasse 81 , Parc . 289,

von Franz Hammer , III ., Nenlinggasse 10 , Bauführer
Anton Hein dl , Stadlbaumeister (24079 ) .

Für Zubaute « :
IX . Bezirk : Georg Siglgafse 4 , von Ed . Peschl , Kirchengasse 37 , Bau¬

führer Laske L Fiala (13 ) .

Für Adaptierungen r
I . Bezirk : Nibelnngengasse 1 , von Th . Kazda , Maurermeister (5 ).
,. „ Wollzeile 6/8 , von Hugo Ehrenfeld , Bauführer I.

Ziefer (11).
„ „ Universitätsstraße 4 . von Donat Zifferer , Baumeister (22 ).
„ „ Rothenthurmstraße 23 , von der Witwen - und Waisen -Societät

des Medicinischen Doctoren -Collegiums , Bauführer M.
Lind an er (32 ) .

III . Bezirk : Apostelgasse 13 , von Friedrich Gutmann , Baumeister (9).
IV . Bezirk : Rainergaffe 8 , von Josef Lettner , Maurermeister (26 ) .

„ „ Wiedener Hauptstraße 20 a, von Jakob Kain , Bauführer A.
Klement (55 ) .

VII . Bezirk : Nenstiftgasse 102 , von Fanni Zipperer , Bauführer M.
Haupt (46 ) .

VIII . Bezirk : Josefstädterstraße 9 , von Arthur Ignaz Mayer , Bauführer
F . Prok - sch (35 ) .

IX . Bezirk : Kolingaffe 9 , von W . Klingenberg . Baumeister (41 ) .
XVI . Bezirk : Neulerchenfcld , Hasnerstraß e 42 , von Clemens Strobl , Bau¬

führer Josef Pöschko (661 ).
XVII . Bezirk : Hernals , Knlmgaffe 14 . von Josef Männer und Johann

Riedl , Bauführer Karl Haas (58 ).
„ „ Hernals , Nattergasse .23 , von Max Pernitz , ebenda . (400 ).
„ „ Hernals , Parhamerplatz 7, von Johann Sider , ebenda,

Bauführer Franz Haslinger , XVII ., Lobenhauern-
gaffe 42 (541 ) .

Für diverse ( geringere ) Baute « :
XI . Bezirk : Provisorischer Schupfen und Veranda , Simmering , Simme-

ringer Hauptstraße 102 , von Michael und Katharina Mart-
schitz , ebenda , Bauführer Karl Wirker , Stadt -Zimmer-
meister (118 ).

„ „ Senkgrube , Simmering , Scherrgasse 1, von Marie Kron-
lachner , ebenda , Bauführer Anton Hein dl , Stadtbau¬
meister (290 ) . ,

Hesuche um Aekauutgave der Aaulinie wurde» üverreicht:
VII . Bezirk : Burggasse ' 41 , von der Congregation Xotro Dame äs Lion,

Burggasse 37 (3).
XVI . Bezirk : Neulerchenfeld , Ganllachergasse 9 , von Aloisia Hanika und

Emannel Margold (68181 ).

Demolierungsauzeigen wurden üverreicht:
IX . Bezirk : Salzergaffe 13 , von Franz Klein , Baumeister (29 ).

Vergebung folgender currenter städtischer Arbeiten und Lieferungen pro
1901 bis 1903 , respectivc eingelangte Offerte siir

- Tarif I . Erd- und  B a » m e i st c r a r b e i t e n (Bezirke I bis III , VII
bis X, XVI , XX ) .

Daxelmüller Franz — Aufzahlung 9 5 ^ für die Bezirke I bis III , VIII,
IX , XX.

Mitschke Julius — Aufzahlung 15X für den XVI . Bezirk.
Kamenitzky Emannel — Auszahlung 19X für den XVI . Bezirk.

Aufzahlung 12 5 ^ für die Bezirke VII , VIII , X.
Feigl F . L Schnller Karl — Aufzahlung 12 ^ für den XVI . Bezirk.

Tarif II . Deichgräberarbeiten (Bezirke I , II , VII bis IX , XIV,
XV , XX ) .

Kein Offert eingelangt.

Tarif XIII . Glaserar beiten (XX . Bezirk ).

Anderer Georg — Nachlass 3X-

Tarif XXX b . S ch r i ft e n m a l e r a r b e i t e n . (Bezirke V, IX ).

Ritter Julius Karl — Nachlass 5Z5

Tarif XXXIII . Wagnerar beiten. (Bezirke VI , XI , XII ).

Soutschek Johanna — Aufzahlung 30X für die Bezirke VI , XI , XII,
getheilt oder nicht getheilt.

Fiedler Johann — Aufzahlung 95X für den XII . Bezirk.

Tarif XXXIV . Schmiedearbeiten (VI . Bezirk ).
Kein Offert eingelangt.

II . Vergebung von städtischen Arbeiten und
Lieferungen.

Vergebung der für die Herstellung der Bekleidungsstücke siir die städtischenKost-
linder und Asylpfleglinge im Asyl für verlassene Kinder , V., Laurenz¬
gasse 1, ersorderlichen Schneider -, Psaidler - und Schnhmacherarbeiten und

für die Lieferung der Lodenhiite.

Schimanek Johann
Bauch Anton

Waitz Wilhelmine
Rossi Albertine

Bitza Josef

Nawratil Anna

— Knabenpaletots 2 X 70 !>.
— Sacco 1 X 70 I>.

Hose 80 I>
Weste 80 1>.

— Mädchenpaletots 3 X 20 1>.
— Mädchen -Barchentkleider 1 X 70 ü.

Mädchen -Waschkleider 1 X 70 I>.
— Knabcn -Schnürschuhe per Paar 6 X 60 Ii.

Mädchenschnhe per Paar 6 X.
— Lodenhiite 2 X 50 ii.

» a-

Vergebung der Arbeiten und Lieferungen für den Bau einer Knaden -Volks-
schnle XIV. , Goldschlagstraße.

(Stadtraths -Beschluss vom 2 . Jänner 1901 .)
Erd - und B a u m e i st e r a r b e i t r n.

Gnttmann Friedrich — Auszahlung 5 ^ 5

Lieferung der hydraulischen Bindemittel.

Perlmooser Aktiengesellschaft
— Nachlass 18 -5X für Nomancment.

Nachlass 22L für Portlandcement.

Lieferung der Traversen.

Echinger L Fernan — Nachlass 29X bis 320 mm.
Nachlass 25X von 350 und 400 mm.
Nachlass 20X für Schienen.

» *
*

6



74 Nr. 3. — 8. Jänner 1901.

Einsaminlnng»nd Abfuhr des Hanskehrichts im XX. Bezirke.
KöhlerS . L Söhne — 8150 X unter Verwendung von Patentwägen der

ÖsterreichischenTransport-Gesellschaft; 9000 X,
wenn der Kehricht im Eigenthum der Gemeindeverbleibt.

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom 24 . December LSOV.

(Fortsetzung.)
Schmidt Albiu — Automatenbetrieb zum Verschleiße von Closetpapier—

XVI., In Restaurants »nd Cafes; Wohnort: XVIII., Dittesgasse 5.
Schmidt Anna — Wäscheputzerei— XX , Hellmagstraße 9.
Schwarz! Johann — Fiaker-Licenz Nr. 374 — I., Hessgaste.
Siegel Josefine — Zeitungs-Verschleiß— V., Arbeitergaste 8.
Skalik Therese— Grünwarenhaudel— VIII .. Bnchfeldgasse 10.
SIlenarz Gustav — Tapezierergewerbe— XX., Standingergaste II.
Topitsch Marie — Christbaum-Verschleiß— XX., Wallensteiuplatz.
Traube Franz — Christbanm-Verschleiß— XX., Brigittaplatz.
Wogner Josef — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI., Gablenzgaste 26.
Warnas Alois, Edler v. — Herausgabe einer periodische» Druckschrift—

XX., Eugerthstraße 203.
Weldner Sophie — Trödler« — XX., Wintergasse 9.
Wellner Franz — Gemischtwaren-Verschleiß— XX., Jägerstraße 45.
Wesely Joses — Cpristbaum.Verschleiß— XX., Wallensteinplatz.
Wodak Julius — Gemischtwaren-Verschleiß— XX., Jägerstraße 29.
Wilfling Anton — Christbanm-Verschleiß— XX., Bei der Brigittakirche.
Wolfram Franz — Fleischselcher— XX., Jägerstraße 10.
Zellenka Rudolf — Ausübung eines Patentes (Herstellung von künst¬

lichen Stein- und Holzmasten) — XX., Dresdenerstraße 62/64.

*

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom 27 . December ISO« .

Apeltancr Franz — Tischler— XVIIk., Ladenbnrggasse 30.
Bacs Veronika— Christbanm-Verschleiß— XVII., Dornerplatz.
Brenner Amon — Gastgewerbe— XVIII ., Steruwartestraße 3.
Erben Othmar — Herausgeber der periodischen Druckschrift„Selbst¬

hilfe" — XVIII., Hosstattgasse 18.
Ernst Francisco — Gemischtwareu- und Flaschenbier-Verschleiß—

XVII., Bischof Faberplatz 8.
Fritz Siegmund Robert, Dr., Sachsel Hans, Dr . (Firma : Chemische

Fabrik Dr. Fritz L Dr. Sachsel) — XX., Jägerstraße 58 c.
Gefäll Rosa — Handel mit rohem und gebratenem Geflügel— XVIII.,

Steruwartestraße 16.
Hawlisch Florentine — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß—

XVIII., Antonigaste 88.
Hetlinger Josef — Christbaumhandel— XVIII., Stand ans dem Markte

in Gersthof.
Hirsch Arnold — Pfaidler — XVUl., Staudgaste 60.
Hladik Marie — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI., Ncinhartgasse 30.
Janowskh Marie — Christbanm-Verschleiß— XVII., Elterleinplatz 8.
Kaiser Franz — Schlostergewerbe— XVIIl ., Schulgasse 29.
Kandl Hermann — Goldarbeiter— XVI., Liebhardtsgaste 8.
Kilian Nmalia — Fiaker-Licenz Nr. 869 — XVIII., Herbeckstraße 45.
Kindler Karl — Milchmeier(Filiale) — XIII ., Goldschlagstraße 134.
Klieglcr Jakob — Fleischhauer— XVIII., Markt am Johann Nepomnk

Voglplatz.
König Jakob — Herausgabe und Verlag der periodischen Druckschrift

„Central-Zeitung für Eisen- und Metaüwaren" — XVI., Herbststraße 2.
Kratz Karl — Gemischtwaren-Verschleiß— XVIII., Lustkandlgaste52.
Kwapil Aloisia— Gastwirtsgewerbe— XVIII., Gersthoserstraße 34.
Letko Marie — Gemischtwaren-Verschleiß— XVII., Beheimgastc 57.
Mir; Margarete — Victnalien- Verschleiß— XVIl., Leopold Erust-

gaste 11.
Mrna Karl — Gcmischtwaren- und Flaschenbier-Verschlciß— XVII.,

Weidinanngasse 42.
Neugebauer Josef — Vereinsagent — XVII., Geblergaste 15.
Peterseil August — Verabreichung von Speisen, Ausschank von Bier,

Wein und Obstwein, Haltung erlaubter Spiele mit Ausnahme des Billard¬
spieles— XX., Salzachstraße 27.

Petersilka Gisela — Verschleiß von Schulheften, Papier, Schreib« und
Zcicheiiregnisiten und Kurzwaren rc. — XVII., Calvarienberggasse 10.

Nohrbeck Heinrich — Bierkäsc-Erzeugung — XVIII., Schopenhauer¬
straße 77.

Rosti Adolf zun. — Baumeister— XVIII., Edelhofgaste 17.
Roth Leopold — Wiederbetrieb des Baumeistergeiverbes— XVI.,

Wilhelminenstraße 143.
Sauer Wendclin— Victualien- und Zuckerwaren-Verschleiß— XVIII .,

Nieglergaste 14.
Schmid Leopold— Kleinhandel mit Brennholz, Kohlen und Coaks —

XVIII ., Staudgaste 47.

. — Allgemeine Nachrichten rc.

Schneider Anton — Taxameter-Einspänner-Licenz Nr. 1786, 1787 —
XVIII ., Währingergürtelvis-a-vis der Stadtbahn.

Schlickert Rosalia — Gast- und Schankgewerbe— XVIII., Staud¬
gaste 75.

Singer Franz — Milch- und Victualien-Verschleiß— XVIII., Schul¬
gaste 49.

Stenzl Rudolf — Fiaker-Licenz Nr. 713 — 1., Hoher Markt.
Walter Rosina — Fleisch-Verschleiß— XII., Assmahergasse 56.
Weigl Bertha — Fortbetrieb des Friseur- und Rasenrgewcrbcs auf die

Dauer des Witwenstandes— XVIII . , Herbeckstraße8.
Witrofskh Max — Spiriluosen-Agentie—XVIII., Karl Beckgaste 10.
Witrofsky Max — Hänseragentie— XVIII ., Karl Beckgaste 10.
Zelnizek Rudolf — Leichenbestattungs-Unternehmung mit Ausschluss der

Bestattung und des Transportes, sowie der Exhumierung von an Infektions¬
krankheiten Verstorbenen— XIV., Herklotzgaste42.

Zrnowskl) Amalia — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI , Deinhartstein-
gaste 25.

* *
*

Eirrtragttnge » in das Gewerbe -Register
vom 28 . December LSVO.

Abramowicz Heinrich— Hansadministration— IX., Altmüttergaffe 4.
Augner Agnes, geb. Hahnl — Erzeugung von Gold- und Silber¬

inschriften auf Sammt und Seide— XVI., Stesanieplatz 2.
Bauer Friederike— Papier-, Schreib- und Zeichenreguisiten-Verschleiß—

VII., Neustiftgasse 78.
Bauer Kurt — Projectverfassungfür elektrische Bahnen — IX.,

Schnbertgasse 5.
Berk Anna — Victualien-Verschleiß— VII ., Zollergasse 35.
Bierbaum Robert — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschlciß—

VII., Hermanngaste 31.
Blechingcr Anna — Victualien-Verschleiß— VII., Neustiftgasse 23.
Böhm Hermiue — Gemischtmaren- und Flaschenbier-Verschleiß—

VII ., Schottenfeldgasse 94.
Bolek Marie — Privat-Lehranstalt für Maßuehmen, Schnittzeichnen und

Weißnähcn — XII., BUrgcrplatz 12.
Brand Isidor rscts Israel — Trödler — VII., Lerchenfelderstraßc 141.
Breicha Johann — Fisch-Verschleiß— IX., Alserbachstrdße 7.
Breinhälder Karl — Fabriksmäßigcr Betrieb des Mechanikergemerbes—

IX., Pramergasse 6.
öirek Katharina — Fleisch-Verschleiß— III .. Hohlweggaste 27.
Czerwenka Leopold — Vermittlung von Annoncen durch Anbringung

derselben auf den der k. k. priv. Donau-Dampfschiffahrts-Gesellschaft gehörigen
Schiffen und Objecten— III -, Hintere Zollamtsstraße1.

Degen Leopoldine— Gastwjrtsgewerbe(Verlassenschast) — II ., K. k.
Prater 176.

Doleral Therese — Kleinhandel mit Brennholz, Kohlen und Coaks —
III ., Parkgasse 13.

Ederer Ferdinand — Gastwirt — V., Neinprechtsdorferstraße 47.
Fantl Arthur, Dr. — Hof- »nd Gerichtsadvocat— IX., Währinger-

straße 76.
Fenzl Marie — Gemischtwarcn- und Flaschenbier-Verschleiß— III -,

Baumgasse 10.
Fischer August— Verabreichungvon kalten Speisen — XVI., Otta-

kringerstraße 177.
Gawlik Johann — Christbanm-Verschleiß— III ., St .Marx, Parcelle 6.
Gerbert v. Hornau Therese— Stellfuhrgewerbc mittels vier Automobil-

Omnibussen— II ., Engerthstraße 235.
Goldstein Katharina — Gemischtwaren-Verschleiß(mit Petroleum) und

Flaschenbier-Verschleiß— IV., Phorusplatz 8.
Gregor; Agnes — Verschleiß von Brantwein in handelsüblich ver¬

schlossenen Gefäßen — XIV., Pfeiffergasse 6.
Habich Fritz — Provisionsagentie(Platzagent) — IX., Löblichgasse 1.
Hafrau Max — Anstreicher— III ., Rudolssgaste 26.
Hagenauer Robert, Hagenauer Maria Anna, Firma Robert HagenauerL

Comp. — Biichbiudergewerbe— VII., Mondscheingaste 4.
Hetschingk Johann Richard, Firma D. Counts — Färberei und chemische

Putzerei— IX., Porzellangasse 4.
Hetschingk Johann Richard, Firma D. Counde— Färberei uud chemisch:

Putzerei — IX., Alserstraße 30.
Hetschingk Johann Richard, Finna D. Counde— Färberei und chemische

Picherei— IX., Währingerstraße 57.
Kiralh Wilhelm — Uhrmacher(Filiale) — IX., Alserbachstraße 10.
Klaug Franz — Verkauf von Grabsteinen uud Kreuzen— XI., Haupt¬

straße 104.
Kontsky Franz — Coucession zur Verabreichung von Kaffee, Thee,

Chocolatc und anderen warmen Getränken und von Erfrischungen, sowie zur
Haltung von erlaubten Spielen mit Ausnahme des Billards — VII., Schotten¬
feldgaste 76.

Kramer Wilhelm — Buchbinder— XX., Porzellangaste 22 a.
Kurz Lorenz— Wildbret-, Geflügel- und Fischhandel— XIV., Am

NudolfsheimcrMarktplatze in der von der Commune gemieteten Markthütte
Conscr.-Nr . 648 bei der Mondscheinstiege.

Lehner Rosa — Victualien-Verschleiß— IV., Bindergasse 4.
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Linde Juli »?, Firma LindeL Detz— Handel mit Schornsteinaufsätzen
und Ausübung des Patentes des Rudolf Detz auf nenartige Schornsteine
und Benülationsanfsätze— VII., Kondlgasse 3.

Löw Josef — Gemischtwaren-Verschleiß— IX., Liech tcnsteinstraße 84.
Löwenbach Leopold— Comptoir und Musterlager der Malecer Weberei

— IX., Peregringasse 3.
Mayerhofer Pauline — Modistengewerbe(Filiale) — VII., Westbahn-

straße 2.
Medina Therese— Fleischhauergewerbe— III ., Großmarklhalle.
Medina Therese— Fleischcommissionshandel— III ., Großmarklhalle.
Medrzak Marie — Mechanische Strickerei— IX., Lazarethgasse 30.
MeduenilschMarie — Trödlerei — III ., Gärntnergasse12.
Nevilsosteny Josef — Einspiinuer-Licenz Nr. 1051 - - VI , Mariahilser-

firaße 79.
Nicdcrle Richard— Victualicu.Verschleiß— V., Schwarzhorngasse 14.
Perl Emma — Pfaidlergewerbe— IX., Clusiusgasse 2.
Pitzl Michael— Stadtträger — I., Trattnerhof.
Prekop Emilie — Verschleiß von Obst, Grünzeug und Gebäck im Umher¬

ziehen— III ., Mohsgafse 7.
Prokop Francisco — Kleinhandel mit Brennholz, Kohle und Coaks —

III ., Sophienbrückengafse 5.
Reidinger Alois — Gemischtwaren-Verschleiß— VII., Badhausgasse 3.
Reinisch Karl — Mechanikergewerbe— X., Laxenburgerüraßc 79.
Riedel Johann Gottlob — Hallentrödlergewerbe— IX., Trödlerhalle,

Zelle 44.
Nobinsohn Ignaz , Dr. — Advocatie— VII., Kaiserstraße 76.
Schiessl Elisabeth— Strohhandel — XI ., Rinnböckstraße 43.
Schneider Johann — Schuhmacher— VII., Burggasse 22.
Schnitzer Adolf — Posamentierer— VII., Schrankgasse 1.
Simon Siegfried — Aufstellung von Cigarren-Antomaten — IX.,

Türkenstraße 23.
Spitzhütl Marlin — Marktvictualienhandel— XI., Enlplatz.
Spraider Josef — Tabak-Trafik — XI., Schmidgnnstgasse 41.
Stiller Josef — Gemischlwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— XI.,

Hauptstraße 138.
Stipani Franz — Gemischtwaren-Verschleiß— III ., Wällischgasse19.
Streitenberger Elisabeth— Privat-Lehranstalt für Maßnehmen, Schnitt-

zeichnen und Kleidermacheu— VII , Mariahilfcrstraße88 b.
Tribl Rupert — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— III .,

Mohsgasse 35.
Tschauner Katharina — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß—

IX., Laz-relhgafse 17.
Walliier Ignaz — Pränitinerantensammlcr auf Drucksorten— V.,

Anzengrubergasse 10.
Warmuth Marie — Zuckerbäckerwaren-Verschleiß— VII , Kaiserstr. 106.
Waiverka Francisca — Gemischlwaren- und Flaschenbier-Verschleiß—

VII ., Siebensterngasse 25.
Wenninger Bertha, geb. Estmeister— Zuckerbäckerwaren/und Canditen-

Berschleiß— VII., Lerchenfelderstraße 65.
Wcrtheimer Mano — Handel mit Sattler - und Riemerwaren — IX.

Kolingasse3. '
Wrska Antonia — Pfaidlergewerbe— IX., Hahngasse 14.
Zemann Anton — Nadfahrschule— IX.. Liechtensteinstraße32/34.
Alpine Gesellschaft„Enzian' — Periodische Druckschrift— V., Wehr¬

gasse 3.
Verein der Tapezierer und Decorateure Wiens — Herausgabe einer

Druckschrift— V., Wicnstraße 55.

*

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom SS . Deeember ISO « .

Brozek Franz — Verschleiß von Znckerbäckerwarcn und Canditen —
II ., Gabelsbergergasse 5.

Eisner Marie — Petroleumhandel— II ., Kaiser Josesstraße 36.
Erzherzog Friedrich'sches Ceutral-Milchdepot — Verschleißstellen: V.,

Griesgaste 21 nnd Pilgramgaste17.
Hillebrand Richard — Wildbret- »nd Gefliigelhaudcl-Filiale — II ., Im

Werk, Markt.
Hirschfeld Ludwig— Herausgabe der Druckschrift„Int . Heilquellen" —

II ., Nordbahnstraße 28.
Klein Cäcilie— Musikautomat— II .. Franzensbrückcustraßc 24.
Klein Rosalia— Verabreichung von Speisen — II ., Große Sperlg. 28.
Klement Katharina — Victualien-Verschleiß— II ., Rothe Kreuzgasse 1.
Malha Josef — Gemischtwaren-Verschleiß(Filiale) — II ., Blumauer-

st-lsie 22.
Morberger Marcell — Getreideagent— II , Productenbörse.
Nowak Josefa — Zuckerbäckerwaren- und Candiien-Verschleiß— V.,

Nikolsdorfergosse 13.
Pink Alfred — Agentur in Rohproducten— II , Czerningasse 13.
Post Salomon Jakob — Tischlergewerbe— II ., Große Sperlgaste 30.
Nadocha Marie — Victualien-Verschleiß— II ., Taborstraße 46.
Scheps Feiwcl — Anstreicher— II ., Taborstraße 51.
Schlader Josef — Gemischtwaren-Verschleiß— II , Volkertplatz 3.

Schuhmann Aaron — Mark'.fi.'rantie — II., Haidgaste II.
Weiß Alfred — Herausgabe der Druckschrift„Wiener Leben" — II ..

Czerningasse 13.
*

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom 81 . Deeember ISO « .

Bayer Franz — Tischler— XVI., Hasnerstraßs 101.
Bohnic Francisca — Gastwirtsgewerbe— VI., Magdalenenstraße42.
Dauda Therese— Sestelflechtergewerbe— VI., Liniengaste 42.
Fuchs Philipp — Fabriksmäßige Erzeugung von Drechslerwaren— VI.,

Stumpergasse 7.
Göth Heinrich— Fiaker (Lic.-Nr. 278) — XVII., Noseusteingaste 40.
Haack Paul Nich. Herm. — Glasbläser (Filiale) — IX , Garuisong. 7.
Heimann Leopold— Gemischtwaren-Verschleiß— XVI., Mildeplatz 12.
Klein Theresia — Gemischtwaren-Verschleiß— VI., Stumpergasse29,
Klinger Francisca — Betrieb eines Marionetten-Theaters — VI.,

Gumpendorferstraße 118 a.
Kosak Aloisia— Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— VI.,

Gnmpendolfcrstraße 133
KrauS Francisca, qeb. Kormunda — Gast- und Schankgcwcrbe(Z 16,

lit . b, c, § G.-O.) — XVI., Neumayergasse 1.
Kruntoiad Johann — Gemischlwaren- nnd Flaschenbier-Verschleiß—

XX., Salzachstraße 34.
Leih Alois — Wildbret- und Geflügelhandel— XVI., Bcunnengaste 56.
Marmore! Isidor, Dr., Hermann Moses — Herausgeber der Zeitschrift

„Die Welt" — IX., Türkenstraße 9.
Meßner Elisabeth— Christbaum-Vcrschleiß— IX., Althanplatz.
Morosi Pauline — Pfaidlergewerbe— VI , Sandwirtgasse9.
Mtthlenpfordt Oeter Josefa — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Ver¬

schleiß— VI., Gumpendorferstraße 93.
Ondrak Johann — Tischlergewerbe— XIV., Preysinggaste 20 a.
Pestinsky Adolf— Gemischtwaren-Verschleiß(ohne Flaschenbier) — VII.,

Nenbaugastc 43.
Peterka Elisabeth— Christbanmhaiidel— X., Eugenplatz.
Pils Constanti» — Tapezierer— VII., Breitegasse 5.
Pokorny Richard — Zeitungs-Verschleiß— VII., Kirchengasse 42.
Reindl Elise — Kunstblnmen-Erzeugung — VII ., Breitegasse 9.
Riewel Ludmilla— Privat-Lehranstalt für Maßnehmen, Schnittzeichnen

und Kleidermachen— IX., Alserbachstraße 8.
Sack Josefiue — Gemischtwaren-Verschleiß— VI , Lini.'ngasse 49.
Schimmcrengl Karl — Flaschenbierhandel— VI., Eugelgasse 1.
Seewald Josef, Seewald Karl (Firma : Michael Seewald); verantwortl.

Geschäftsführer Joses Seewald — Fadrlksmäßige Erzengnng von Metallwaren
— VI., Königsegggasse 5.

Steiner Hans — Eislanfplatz— VII., Westbähnstraße 19.
Umscheid Anna — Hadernhandel— XVII., Balderichgaste 15.
Vnsio Engen Mario, Dr . — Herausgabe der Zeitschrift„Die Reform"

— IX., Schttberlgaffe 14.
» » *

Eitttragnngen in das Gewerbe - Register
vom S. Jänner ISOt.

Anila Ladislaus — Tapezierergewerbc— I., Bauernmarkt 12.
Baumann Ludwig — Verschleiß von Kinderspiel- und Korbwaren —

I., Wollzeile 36.
Bayer Josefa — Gemischtwaren-Verschleiß— I., Tuchlauben 14.
Billitz Maurus — Jncasso-Besorger — I., Kohlmarkl 5.
Brüll Vilma — Pfaidlergewerbe— I ., Lanrenzerberg 3.
Cerbeam Max — Herausgeber der periodischen Druckschrift„Wiener

industrielles Ossertenblalt" — I., Fleischmarkt 12.
Findling Moriz — ZeituugSherausgabe— I , Graben 12.
Friedmanii Moriz — Gemischtwaren-Verschleiß— I., Stock- im-

Eisenplatz 4.
Gellner Eiigclbert— Spediteur — I , Prcdigergasse 3.
Gnttinann Moriz — Druckschrift„Wiener Consectionär" — I., Werder¬

thorgasse 12.
Hagel rerina »» Josef — Pränumerantcusanimler auf Druckwerke—

V., Nilolsdorfcrgasse II.
Harant Anna — Kaffeesieder!u — VIII., Schlöstelgasse 13.
Hirschler Lazar David — Handel mit hebräischen Büchern und israelitischen

Gebetbüchern— I ., Nabenplatz 2.
Hosmann Ludwig— Trödlergewerbe — XVI., Ottakcingerstraße 1l2.
Hiissakowski Anton — Privatgeschäsls-Vermilttunqsbnreau— I. Bezirk.
Keßler Ludwig, Dr , — Druckschrift„Urania Mitlheilungen" — I .,

Wollzeile 36.
Kolar Jakob — Gastwirt — VIII , Benuoplatz 2.
Kohn D. F. — Handschuh-Verschleiß(Filiale) — I., Graben 17.
Lederer Ferdinand — Erzeugung von Schuhwichse, Ledersalbe rc. —

V., Spengergaste 7a.
Links Emil, Dr. — Herausgeber der Druckschrift„Osterr. Justiz-

Gesetzblatt" — I., Hohcnstanfengaste 2.
Linshubcr Anna — Mohnuiigsvermielniig— I., Blutgassc 9.

6*
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Logermann Franz — Handschuhmacher— I , Nabenplatz 2.
Pürrer Anton — Klaviermacher— V., Anzenginbergaff- 23.
Rerabek Theresie— Gastwirtsgrwerbe— III ., Pragerstraße 7.
Schund Anton — Cbristbaumdondel— III ., Strobgaffe.
Schmutz Anton — Fiaker-Licenz Nr. 832 — XVII., Joh . Nepomuk

Bergerplatz 12.
(Das Weitere folgt.)

^ n 8 u t SetteGemeinderath:
Stenographischer Bericht über die öffentliche Sitzung des He-

meinderatyes vom 4 . Jänner 1901.
Inhalt:

Mittheil nn gen des Vorsitzenden:
1. Beglückwünschungen anlässlich der glücklichen Niederkunft der

Erzherzogin Auguste . 33
2. Entschuldigungder Gem.-Näthe Strobl , K. I . Müller,

Sturm , Nogan , Mettmann und Dechant . 33
3. Geschäflsausweis des Stadtralhes und Gemciuderathes pro 1900 33
4. Zuwendung des dem Bürgermeisterzukommeuden Präsenzbetrages

aus der Pollak Ritter v. Nudin 'schen Familienstisiuug sür
wohlthätige Zwecke. 33

5. Spende eines lingenanntseinwollenden. 33
6. Spende unter Chiffre„N. N." . 34
7. Spende der Fran Anna Schlögl . 34
8. Legat nach Fräulein Elisabeth Winkler . 34
9. Spende des Herr» Josef Georg Müller . 34

10. Spende der Geschwister Klein . 34
11. Spende der Firma N. Wagner L Comp , in Erlaa . . . . 34
12. Spende der Frau Anna Presl . 34
13. Magistratsbericht, betreffend die für die Waisenkinder veranstaltete

Vorstellung im Circus Barnnm L Bailey . 34
14. Spende des Vereines „Wechnachtsbanm" im XIX. Bezirke. . 34

Interpellationen:
15. Gem.-Rath Geyer , betreffend die Errichtung einer Personenhalte-

stelle in der Station „Michelbenern" der Stadtbahn . 35
16. Gem.-Rath Mender , betnffend die Entlassung einiger Be¬

diensteten des städtischen Straßensäubernngsdepotsin Margarethen 35
17. Gern.-Nach Kuhn , betreffend die Verzögerung der Rückvergütung

der Gewerbeschulbeilrüge aii die einzelnen Genossenschaften. . 35
18. Gem.-Rath K. I . Müller , betreffend einen Artikel der„Arbeiter-

Zeitung" über die Arbeiten und Leistungen der Lagerhausarbeiter
und deren Bezahlung nnd Behandlung . 38

19. Gem.-Näthe Reisch und Allmeder , betreffend die Vergebung der
Fnhrwerksbeistellung zur Besorgung der Abfuhr des Kehrichts rc.
im IX. Bezirke. 37

Anträge :
- 20. Gem.-Rath Kuhn , betreffend den Viehablrieb vom Frachten-

bahnhofe Nussdorf zum Schlachlhanse daselbst. 37
21. Gem.-Rath Dr. Mayreder , betreffend die Abänderung der

Bauliuien sür die Bogucrgasse, den Graben, den Kohlmarkt
und die Tuchlauben. 38

22. Derselbe , betreffend die Subventionierung des Ingenieurs
Wilhelm Kress für die Zwecke und Herstellung seines Luft¬
schiffes . 38

Referate:
23. Gern.-Nach Tomola , betreffend den Verkauf eines Thciles der

Cat.-Parc. 153 Währing an Josefa Pichler . 38
24. Gem.-Rath Büsch, betreffend die Subventionierungder Frei¬

willigen Feuerwehr Ober-Meidling . 39
25. Gem.-Rath Hörmann , betreffend die Abänderung der Ban-

linien sür die Apostelgasse und Erdbrrgstraße bei der Kirche
St . Peter und Paul im III . Bezirke . . 39

26. Gem.-Rath Tomola , betreffend die Bestimmung der Mit¬
glieder sür die Wahl-Commissionen bei den Neichsrathswahlen
für die Wählerclasse der Städte 1901 . 39

27. Derselbe , betreffend die Subventionierung mehrerer Wein¬bauvereine. 41
28. Gem.-Rath Schreiner , betreffend den Wiuterfahiplan der

städtischen Straßenbahnlinie „Wiedener Hauptstraße—Matzleins-
dorferstraße" . 41

29. Derselbe , betreffend den Winterfahrplan der städtischen
Straßenbahnlinien „Taborstraße—Jnnstraße", „Rasumoffsky-
goffe—Sechskrügelgasse" beziehungsweise..Sophienbrllckengasse—
Nochusgasse" und„Schwarzenbergplatz—Hengasse—Südbahnhof" 41

30. Gem.-Rath Dr . Krenn , betreffend die Subventionierung der
Fahrpost-Unternehmung Mauerbach—Weidlingau . 41

31. Derselbe , betreffend den Bericht des Curatorinms für die
Verwaltung des zur Errichtung und Erhaltung eines Josefine
v. Königswarter 'schen Kinderspitales bestimmten Capitalcs
Uber seine Thätigkeit im Jahre I960 . 42

32. Derselbe , betreffend die Verlängerung der Functionsdaner
der Armenräthe bis zu ihrer Neuwahl ans Grund der neue»
Vorschriften über die Armenpflege .

33. Derselbe , betreffend Stellungnahme zum Verlangen des
Aclions-Comites der Wafferinteressenien am Schwarzaflusse um
einen Beitrag zu den Kosten der Schwarzareguliernng(Ab¬
setzung von der Tagesordnung) . .

34. Kein.-Rath Dr. Mayreder , betreffend Stellungnahme zur
Äußerung der Bau- nnd Betriebs-Gesellschaft für städtische
Straßenbahnen in Wien über die mit Gemeinderaths-Beschluss
vom 20. November 1900, Z. 12802, genehmigte» Abänderungen
der von ihr vorgelegten Entwürfe einer Dienst- und Arbeits¬
ordnung, sowie einer Geschäftsordnungfür die Disciplinar-
kammer rc.

35. Derselbe , betreffend Stellungnahme zum Projecte für eine
elektrische Kleinbahn vom Bahnhofe Hütteldorf- Hacking zum
Wolfersbergwald.

36. Derselbe , betreffend die Vorstellung eventuell Recurs des
Johann Österreicher gegen die Bestimmungder Banlinie
für seine Realität . .

37. Gem.-Rath Zatzka, betreffend die VerbauungSinodalitäteii für
die Realität XIII ., Hütteldorf, Hültelbergstraße, Cat.-Parc. 758/6,
Einl.-Z . 610, der Marie Sachs.

38. Derselbe , betreffend die Festsetzung des Preistarifes pro 1901
für die Herstellung von Gasznleitungen.

39. Vice-Bürgermeister Dr. Nenmayer , betreffend eine Personal-
vermehrung im Conscriptionsamte.

40. Derselbe , betreffend die Abänderung des Z 4 der Dienst-
vragmatik für die Gemeiudebeamten und Diener der Stadt
Wien im Sinne des Z 39 des Wiener Gemeindestatnies vom
Jahre 1900 .

Aeschluls-Brotokoll der vertraulichen Sitzung des KemeiuderatAes
vom 4. Jänner 1901.

Inhalt:
1. Vice-Bürgermeister Dr. Nenmayer , betreffend Nachsicht der

Wartezeit für drei städtische Bau-Adjuncten.
2. Derselbe , betreffend Remunerationen anlässlich der Heraus¬

gabe des statistischenJahrbuches.
3., 4., 5. Gim.-Nalh Tomola , betreffend Gnadengaben an Aloisia

Knoch,Epcrcikrmeistcrswitwe; Gabriele Breycha , Dinrnistens-
waise; Anna Schar in ger, Heizergehilfenswitwe.
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Wollet , Osficialsgattin, nnd deren Tochter Marie Wollek;
Marie Hockank, Ansseherswitwe; Barbara Rudolf , Schul-
dienerswitwc; Franz Tinh of, Anshilfs-Schuldiener.

11. Derselbe , betreffend Zuerkennungvon 92 Perccnt Quartier¬
geld an den pensionierten Kanzlci-OberosficialFriedrich Fuchs-
thaller.
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Offert-Aus Ichreilmngen.
LSOL.

Fag
und

Stunde

Hrl
(Bureau) Gegenstand

der Offertverhandlung

18. Jänner Departement M .-Z . 131517.
10 Uhr XIX b Vergebung der Arbeiten und Lieferungen

tMg .- Secr. für die Reconstruction der Sohle des
Dr. Alsbachcanales in der Strecke von

Nüchtern, der Acker- bis zur Bleichergasse im
V . Stiege, IX . Bezirke , und zwar:
Mezzanin) 1 . der Erd - nnd Baumeister-

arbeiten im veranschlagten Kosten¬
beträge von 12 .914 L 16 ii,

2 . der Lieferung der Klinker¬
ziegel im veranschlagten Kostenbeträge
von 14 .774 X 40 ii nnd

3 . der Lieferung des Portland-
cementes im veranschlagten Kosten¬
beträge von 8755 X 20 d . 2 - 3

18. Jänner detto M .-Z . 128655.
11 Uhr Vergebung der Erd - und Baumeister¬

arbeiten einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel für den
Neubau eines Haupiunrathscanales in
der Haasgasse im II . Bezirke mit
dem veranschlagten Kostenbeträge von

4716 X 23 ü . 2- 3

Aullierkiuigen zu vorstehenden Ossert-Ausschreibungen.

Pläne , Profile , Ausmaße , Kostenanschläge und die dem Pro¬

jekte beigeschlossenen Bedingnisse können im Stadtbauamte während

der gewöhnlichen Amksstnnden eingesehen werden.

Exemplare der bezüglichen Bedingnisse können bei der städti¬

schen Hauptcassa gegen Erlag von 20 ii bezogen werden.
Anbote sind unter Verwendung der ebenfalls bei der städti¬

schen Hauptcassa zu dem Betrage von 10 Ii erhältlichen Druck¬

sorte zu stellen ; bezüglich der Einrichtung und des Inhaltes der¬

selben ist genau die Vorschrift des § 4 der allgemeinen Bedingnisse
einzuhalten.

Dem Anbote ist das vorgeschriebene Vadium anzuschließen

oder es ist die Bestätigung über den bei der städtischen Hanpt-
cassa erfolgten Erlag desselben der Ofsertverhandlungs -Commission
zu übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen

Form ausgestatlete Anbote wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern,

aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.

Prot .-Nr . 131093 or 1900.
IV . 3694 . ^

Kundmachung.
(Offertausschreibung.)

Wegen Vergebung der folgenden Arbeiten und Lieferungen

für den Bau einer Doppel-Volksschule im XVI. Bezirke, Grulicr-
gasse 4, und zwar:

1 . Erd - und Baumeisterarbeiten,

2 . Lieferung der hydraulischen Bindemittel,
3 . Stuccaturerarbeilen,

4 . Stemmctzarbeiten,
5 . Zimmermannsarbeiten,
6 . Spenglerarbeiten,
7 . Bautischlerarbeiten,
8 . Schlosserarbeilen,
9 . Anstreicherarbeiten,

10 . Glaserarbeiten,
11 . Asphaltiererarbeiten,
12 . Lieferung der Jsolierplatten,
13 . Holzcement -Eindeckung.
14 . Herstellung des Terrazzopflasters,
15 . Lieferung der Steinzeug -, Thon - und Chamottefabrikate,
16 . Möbeltischlerarbeiten,
17 . Lieferung der Schulbänke,
18 . Bildhauerarbeiten,

19 . Herstellung eines Einfriedungsgitters,
20 . Herstellung einer Niederdruckdampfheizung,
21 . Lieferung der Negulierfüllöfen,
22 . Installation der Gasbeleuchtung,
23 . Installation der Wasserleitung und Lieferung der Closete

wird vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien

am 19 . Jänner 1901 , präcise um 10 Uhr vormittags , in der
Volkshalle des Neuen Ralhhauses eine öffentliche schriftliche Offert¬
verhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Pläne , Kostenanschläge und

die dem Projekte beigeichlossene allgemeine Vorschrift nebst speciellen

Bedingnissen im Stadtbanamle während der gewöhnlichen Amts-

stnnden einsehen . Die bei dieser Offertverhandlnng einzubringenden
Anbote sind auf einem Briefpapierbogen in Form eines an den

Magistrat gerichteten stempelfreien Geschäftsbriefes zu stellen,
welcher zu lauten hat:

„Stempclfrei nach den Tarifposten 44 aa und 60 , Punkt 4
des Gcbürengesetzes.

An den löblichen Magistrat
der k. k. Neichshaupl - und Residenzstadt Wien!

Ich habe die im Sladtbauamtefür die Offertverhandlung am

19 . Jänner 1901 , zur M .-Z 131093 , aufgelegenen Pläne , Kosten¬

anschläge , allgemeinen und speciellen Bedingnissc für den Ban

einer Doppel -Volksschule im XVI . Bezirke , Grubei gaffe 4 , ein¬

gesehen und offeriere der Gemeinde Wien die ausgeschriebenen.

.wobei ich mich den von der Gemeinde ge¬

stellten Bedingungen vollinhaltlich unterwerfe , gegen einen Nachlass

(Zuschuss ) von . zu den Kostenanschlags¬

preisen . (Datum , Unterschrift .) "
Die Verständigung der Ersteher von der Annahme ihrer

Offerte erfolgt mündlich und ist von ihnen mittels eines stempel-

freien Geschäftsbriefes zu bestätigen.
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Jedem Offerte ist die Bestätigung über den bei der städtischen
Hauptcassa erfolgten Erlag des vorgeschriebenen Vadinms , welches
mit 5 Percent der ämtlichen Kostenallschlagssumme zn berechnen
ist , beizuschließen oder der Offertverhandlungs - Commission zu
übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebene»
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der
Offertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 29 . December 1900 . Z- 3

G .-Z . 2451.
VII.

Kundmachung.
sOffertansschreibung.)

Wegen Vergebung der Lieferung , Versetzung und Instand¬
haltung von 175 Stück geaichten Wassermcsscrn für die Wicn-
thalwasserleitung im veranschlagten Kostenbeträge von 18 .000 X
wird vom Magistrate der k. k. Neichshauvt - und Residenzstadt Wien
am Freitag den 11 . Jänner 1901 , präcise nm 10 Uhr vor¬
mittags, im Bureau des Herr» Magistratsrathes Dr. Keitler
im Alten Nathhanse (I ., Wipplingerstraße 8 , 2 . Stiege , 2 . Stock)
eine öffentliche , schriftliche Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können den Kostenanschlag und die dem
Projekte beigeschlossenen Bedingnisse im Stadtbauamte während
der gewöhnlichen Amtsstunden einsehen.

Anbote sind vom Offerenten unter Angabe seines Berufes
und Wohnortes persönlich zu fertigen und mit einem 1 L -Stempel
versehen , versiegelt zu überreichen ; bezüglich der Einrichtung und
des Inhaltes derselben ist genau die Vorschrift der allgemeinen
Bedingnisse einzuhalken.

Dem Anbote ist das vorgeschriebcne Vadium anzuschließen
oder es ist die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa
erfolgten Erlag desselben der Offertverhandlnngs -Commission zn
übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebe»«!
Form ansgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern,
aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.

Vom Magistrate der k. k. Neichshanpt- und Residenzstadt Wie»,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 14 . December 1900 . 2—2

M .-Z . 98686 ex 1900.
III.

Kundmachung.
(Offertansschreibuiig.)

Wegen Vergebung der Buchdrucker - und Bnchbiiiderarbciten
für die Hauptrechnungsalischliisse der Stadt Wien, betreffend die
Jahre 1900 , 1901 , 1902 , 1903 und 1904 , und für die Hanpt-
voranschläge nebst den allgemeinen Erläuterungen der Stadtbuch¬
haltung, dem Abstimmungs-Protokolle des Magistrates und dem

Nachtrage zu den Hauptvoranschlägen nach den Beschlüssen des
Stadtrathes , betreffend die Jahre 1902 , 1903 , 1904 , 1905 und
1906 , wird vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenz¬
stadt Wien am Donnerstag den 31 . Jänner 1901 , präcise mit
10 Uhr vormittags, im Bureau des Herrn Magistratsrathes
Silberbatter  im Rathhause (5 . Stiege , 2 . Stock ) eine öffent¬
liche schriftliche Offertverhandlung abgehalten werden

Die Vergebung der Arbeiten erfolgt entweder an einen oder
an zwei verschiedene Unternehmer , und zwar im letzteren Falle in
der Weise , dass der eine den 1. und 3 . Band des Hauptrechnungs¬
abschlusses , sowie den 1 . Band des Hauptvoranschlages sammt den
oben bezeichneten Anhängen , der andere den 2 . und 4 . Band des
Hauptrechnungsabschlusses , sowie den 2 . und 3 . Band des Hanpt-
voranschlages herzustellen hat.

Um zu vermeiden , dass alle Offerenten etwa auf dieselbe
Partie offerieren , behält sich die Gemeinde vor , den Erstehern die
eine oder die andere Partie zuzuweisen ; es hat daher jeder Offerent
die Preisansätze gesondert für beide Partien in das Offert anf-
zunehmen und zu erklären , ob er auch gegebenenfalls die Über¬
tragung beider Partien annehmen würde . Für den letzteren Fall
können wieder besondere Preisansätze gestellt werden.

Unternehmungslustige können Mnsterbände und die Original-
Bedingnisse im vorbezeichneten Bureau während der gewöhnlichen
Amtsstunden einsehen.

Exemplare der bezüglichen Bedingnisse können bei der städti¬
schen Hauptcassa gegen Erlag von 20 ü bezogen werden.

Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit den oberwähntcn
Original -Bedingnissen genau in Übereinstimmung zu bringen , be¬
ziehungsweise zn ergänzen , sodann die am Schluffe dieses Exem-
plares beigedruckte Erklärung entsprechend auszufüllen und , mit
einer 1 L -Stempelmarke per Bogen versehen , als Offert versiegelt
zu überreichen.

Dem Offerte ist das vorgeschriebcne Vadium anzuschließen
oder es ist die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa
erfolgten Erlag desselben der Offertverhandlnngs -Commission zu
übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlung , sowie
die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten behält
sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate derk. k. Neichshanpt- und Residenzstadt Wie»,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 26 . December 1900 . 2—3

Prot .-Nr . 116425 or 1900.
IV.

Kundmachung.
(Osfertansschreivnng.)

Wegen Vergebung der Demolierung des städtischen Hauses
Or.-Nr. 26 Meidlinger Hauptstraße, XII. Bezirk, wird vom
Magistrate der k. k. Neichshanpt - und Residenzstadt Wien am
Dienstag den 22. Jänner 1901, präcise um 12 Uhr mittags,
im Magistrats -Departement IV im Neuen Nathhanse (4 . Stiege,
Mezzanin ) eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung abgehalten
werden.
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Unternehmungslustige können den Plan und die Bedingnisse

ini Stadlbauamte während der gewöhnlichen Amtsstunden mi¬

schen und Exemplare der Vorschrift bei der städtischen Hauptcassa

gegen Erlag von 20 k beziehen.

Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit der aufliegendcn

Original -Borschrift genau in Übereinstimmung zu bringen , be¬

ziehungsweise zu ergänzen , sodann die am Schlüsse beigedruckce

Erklärung entsprechend ausznfüllen und als Osfcrt versiegelt zu

überreichen.
Jedem mit einer 1 L -Stempelmarke zu versehenden Offerte

ist die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten

Erlag des vorgeschriebcnen Vlldiums per 600 L beizuschließen

und der Osfertverhandlungs -Commission zu übergeben.

Ans verspätet einlangcnde oder nicht in der vorgeschriebenen

Form ansgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der

Osfertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den

sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt
Wien, am 4 . Jänner 1901 . 1 - 3

Prot .-Nr . 103609 ex 1900.
IV.

(Offertausschreibung .)

Wegen Vergebung der Demolierung des städtischen Hauses

Or .-Nr . 81 Dürergasse , Einl .-Z . 137 VI . Bezirk, wird vom

Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien am

Montag den 21 . Jänner 1901 , präcise um 12 Uhr mittags,

im Magistrats -Departement IV im Neuen Nachhause (4 . Stiege,

Mezzanin ), eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung abge¬

halten werden.
Unternehmungslustige können den Plan und die Bedingnisse

im Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amtsstunden ein-

sehen und Exemplare der Vorschrift bei der städtischen Hauptcassa

gegen Erlag von 20 l> beziehen.
Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit der aufliegenden

Originalvorschrift genau in Übereinstimmung zu bringen , be¬

ziehungsweise zu ergänzen , sodann die am Schluffe beigedruckte

Erklärung entsprechend auszufüllen und als Offert versiegelt zu

überreichen.
Jedem mit einer 1 L -Stempelmarke zu versehenden Offerte

ist die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa er¬

folgten Erlag des vorgeschriebenen Badinms per 500 k beizuschließen

und der Offeriverhandlungs -Commission zu übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der Offert¬

verhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen

Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 2 . Jänner 1901 . i - z

Prot .-Nr . 110170 ex 1900.
2781 . IV.

Kundmachung.
(Offertausschreibung .)

Wegen Vergebung der Übertragung des Rechtes zur Auf¬

stellung von Leihschein in städtischen Gartenanlagen , auf der

Ringstraße und auf dem Platze vor dem Neuen Rathhause für die

Zeit bis Ende December 1905 wird vom Magistrate der k. k.

Neichshaupt - und Residenzstadt Wien am Mittwoch den 23 . Jänner

1901 , präcise um 12 Uhr mittags , im Bureau des Herrn

Magistrats -Secretärs Späth im Neuen Nathhanse (4 . Stiege,
Mezzanin ) eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung abgehalten
werden.

Unternehmungslustige können das Verzeichnis der städtischen

Gartenanlagen und die für diese Vergebung geltende Vorschrift

im Stadtbauamte (Bureau des Herrn Baurathes Helmreich)

während der gewöhnlichen Amtsstunden einsehen.

Jedem mit einer 1 L -Stempelmarke zu versehenden Offerte

ist die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten

Erlag des vorgeschriebenen Badinms von 200 L beizuschließen

oder der Osfertverhandlungs -Commission zu übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen

Form ansgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses derOsfert-

verhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen

Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt

Wien,  am 5 . Jänner 1901 . 1—3

Prot .-Nr . 108118 sx 1900.

Ncf . VIII . 5232.

Kundmachung.
(Offertausschreibnng .)

Wegen Vergebung der Buchdruckerarbeiten für den Bericht

des Wiener Stadtphysikates über seine Amtsthätigkeit und die

Gesnndheitsverhältnisse der Stadt Wien in den Jahren 1897 bis

1899 wird vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt

Wien am Dienstag den 22 . Jänner 1901 , präeise um 10 Uhr

vormittags , im Bnrean des Herrn Magistratsrathes Dr . Jaitner

im Neuen Nathhanse (3 . Stiege , Hochparterre ) eine öffentliche

schriftliche Osfertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Bedingungen und das Muster¬

werk im obbezeichneten Bureau während der gewöhnlichen Amts¬

stunden einsehen und die Bedingungen beheben.

Die Unternehmer haben ihre in Gemäßheit der Bedingungen

eingerichteten Offerte am obigen Tage vor 10 Uhr vormittags der

Osfertverhandlungs -Commission versiegelt zu überreichen.

Dem Offerte ist das vorgeschriebene Vadium anzuschließen

oder es ist die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa

erfolgten Erlag desselben der Offertverhandlungs -Commission zu

übergeben , beziehungsweise vorzuweisen.
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Auf verspätet eiulangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Osfertverhandlung,
sowie die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten
behält sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate der k. k. Reichshauvt- und Residenzstadt
Wien , am 4 . Jänner 1901 . i —3

Kundmachung.
(Licitntion.)

Zufolge Bewilligung des magistratischen Bezirksamtes für
den XIV . Bezirk vom 3 . Jänner 1901 , Z . 44051 , wird die
öffentliche Versteigerung der bei der Pfandleihanstalt der Gemeinde
Wien, XIV. Bezirk, im Monate April 1900 verpfändeten und
nicht ausgelösten Pretiosen von Pfand Nr . 16343 bis Pfand
Nr . 21353 inclusive und Effekten von Pfand Nr . 28941 bis Pfand
Nr . 38667 inclusive am 25 . und 26 . Jänner 1901 , jedesmal
von 8 Uhr vormittags angefangen, im Pfandleihanstalts-Gebäude
XIV., Kürndergergasse5, gegen gleich bare Bezahlung vorge¬
nommen.

Im Falle die Licitation an den oben angegebenen Tagen
nicht beendigt werden könnte , wird sie an dein dem zweiten
Licitationstage nächstfolgenden Werktage fortgesetzt.

Pfandleihanstalt der Gemeinde Wie», XIV. Bezirk,
am 8 . Jänner 1901 . I —z

Z . 80841.

Kundmachung.
(Einbringung der im 8 202 des Gesetzes vom 25. Oktober 1896,
N.-G.-Bl. Nr. 220, angeordneten Bekenntnisse behufs Veran¬
lagung der Personaleinkommriistener und Besoldungsstener für

das Jahr 1901)
Zum Zwecke der Bemessung der Personaleinkommenstener

und der Besoldungsstener für das Jahr 1901 haben die Steuer¬
pflichtigen , ohne erst eine specielle Aufforderung seitens der Steuer¬
behörde abzuwarten , bis längstens 15 . Februar 1901 ein Be¬
kenntnis über ihr steuerpflichtiges Einkommen , beziehungsweise
auch über das ihrem eigenen Einkommen gemäß Z 157 des Ge¬
setzes vom 25 . October 1896 , N .-G .-Bl . Nr . 220 , zuzurechnende
Einkommen der Angehörigen ihrer Haushaltung unter Benützung
eines amtlichen Formulares , welches seitens der Steuerbehörden
und Sleuerämter unentgeltlich verabfolgt wird , abzngeben.

Die Bekenntnisse sind bei der zuständigen Steuerbehörde
erster Instanz , sohin in der Regel bei derjeiiigen Steuerbehörde,
in deren Sprengel der Steuerpflichtige seinen ordentlichen Wohn¬
sitz hat , einzubringen , sonach in Wien bei den zuständigen k. k.
Steuer -Administrationen , und zwar:

für den I . Bezirk in Wien , I ., Fleischmarkt 19;
für den II . und XX . Bezirk in Wien , II ., Große Pfarr-

gosse 28 ;
für den III . und XI . Bezirk in Wien , III ., Boerhavegasse 9;
für den IV ., V . und X . Bezirk in Wien , IV ., Gusshaus¬

straße 27;
für den VI. und VII. Bezirk in Wien, VII., Neubaugasse 21;

für den VIII . und IX . Bezirk in Wien , IX ., Lackierergasse I a;
für den XII . und XII !. Bezirk in Wien , XIV ., UUmanii-

straße 54;
für den XIV . und XV . Bezirk in Wien , XIV ., Kelling-

gasse 2;
für den XVI . und XVII . Bezirk in Wien , XVII . Elterlein¬

platz 14;
für den XVIII . und XIX . Bezirk in Wien , XVIII .,

Währingerstraße 124;
und auf dem Laude bei den zuständigen k. k. Bezirkshauptmanu-
schaften ; von den letzteren können auch k. k. Steuerämter zur
Entgegennahme der Bekenntnisse delegiert werden.

Im eigenen Interesse der Steuerpflichtigen ist behufs Ver¬
meidung allfälliger zeitraubender Einvernehmungen auf der ersten
Seite der Bekenntnisse links oben immer zu bemerken , ob nnd bei
welcher Steuerbehörde bisher die Veranlagung einer Personal-
einkonimensteuer stattgefunden hat , dann unter welcher Cataster¬
nummer (Zahlungsauftragsnummer ) die Personaleinkommenstener
vorgeschrieben wurde.

Sämmtliche in die Bekenntnisse einzustellenden Geldbeträge
sind in Kronen anzugeben.

Personen , deren steuerpflichtiges Einkommen 2000 L nicht
überschreitet , sind von der Abgabe eines Bekenntnisses in der
Regel befreit , und sind dazu nur verpflichtet , sobald eine besondere
Aufforderung der Steuerbehörde oder des Vorsitzenden der Schätzungs-
Commission an sie ergeht ; jedoch sind auch diese Personen in jedem
Falle berechtigt , Bekenntnisse einzubringen.

Diejenigen Personen , deren gesammtes Einkommen , auf ein
Jahr berechnet , den Betrag von 1200 L nicht übersteigt , sind
von der Personaleinkommensteuer überhaupt befreit.

Als einzubckennendes Einkommen gilt die Summe aller in
Geld oder Geldeswert bestehenden Einnahmen der einzelnen
Steuerpflichtigen — demnach insbesondere die Einnahmen aus
Grund - und Gebäudebesitz , aus selbständigen Unternehmungen und
Beschäftigungen , aus Dienst - und Lohnbezügen und Nuhegenüssen,
Capitalvermögen u . s. w . — mit Einschluss des Mielwerles der
Wohnung im eigenen Hause oder sonstiger freier Wohnung , sowie
des Wertes der im Haushalte verbrauchten Erzeugnisse der eigenen
Wirtschaft nnd des eigenen Gewerbsbetriebes , ferner sonstiger dem
Steuerpflichtigen allenfalls zukommender Naturaleingänge abzüglich
der auf Erlangung , Sicherung und Erhaltung dieser Einnahmen
verwendeten Ausgaben , sowie etwaiger Schuldzinsen , auch insofern
diese nicht zu den soeben bezeichnten Ausgaben gehören , nach
Maßgabe der Bestimmungen der HZ 160 bis 171 des citierten
Gesetzes.

Hiebei sind Einnahmen aus Grund - und Gebäudebesitz , sofern
dieselben unter die schwankenden (veränderlichen ) Einnahmen ge¬
hören , sowie alle anderen schwankenden (veränderlichen ) Einnahmen,
z. B . Erträgnisse aus Handel und Gewerbe , Kuxe , Dividenden
von Actien , Tantiemen , Zeit -, Stück - und Accordlöhue u . s. w.
nach dem Durchschnitte der Jahre 1898 , 1H99 und 1900 , alle
feststehenden Einnahmen hingegen z. B . nach bestimmten Jahres¬
oder Monatssätzen oder nach wie immer gearteten anderen Maß¬
stäben zugesicherte Besoldungen , in bestimmter Höhe vereinbarte
Zinsen , Pachtschillinge , das Einkommen aus Zinsencoupons u . s. w.
mit dem Betrage , den sie im Jahre 1900 thatsächlich erreicht
haben , einzubekennen.
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Der Mietzins ist in der Regel als feststehende Einnahme

nach dein im Jahre 1900 erzielten Betrage anzusetzen.

Haben die feststehenden Einnahmen noch nicht durch ein Jahr,
die veränderlichen Einnahmen aus Grund - und Gebändebesitz,
beziehungsweise alle anderen veränderlichen Einnahmen noch nicht

durch drei Jahre bestanden , so sind dieselben nach dem Durchschnitte
des Zeitraumes ihres Bestehens , nöthigenfalls nach dem muth-

maßlichen Jahresertrage einznbekennen.
Die Bekenntnisse können schriftlich eingebracht oder mündlich

zu Protokoll gegeben werden.

Diejenigen Personen , welche gemäß ß 227 des citierten Ge¬

setzes durch Zuzug in das Geltungsgebiet des Gesetzes oder durch

Erlangung fester Dienstbezüge von steuerpflichtiger Höhe im Laufe

des Jahres 1901 in die Stenerpflicht treten , haben binnen vierzehn

Tagen nach Eintritt des die Stenerpflicht begründenden Er¬

eignisses die Anzeige an die zuständige Steuerbehörde (Steuer-

Administration , Bezirkshauptmannschaft ) unter Anschluss eines

Bekenntnisses zu erstatten.
Zur Einbringung der hiemit angeordneten Bekenntnisse können

die Steuerpflichtigen durch Ordnungsstrafen verhalten werden;

überdies machen sie sich gemäß Z 243 des Gesetzes vom 25 . October

1896 , R . -G .-Bl . Nr . 220 , durch Unterlassung der pflichimäßigen

Einbringung des Bekenntnisses einer nach Z 244 dieses Gesetzes

zu ahndenden Stcuerverheimlichung schuldig , und wird insbesondere

darauf aufmerksam gemacht dass die Pflicht zur Überreichung des

Bekenntnisses und die Folgen der allenfalls unterlassenen Ein¬

bringung desselben von der Zustellung der nach Z 204 des Gesetzes

seitens der Steuerbehörden zu bewerkstelligenden individuellen Auf¬
forderung an die Steuerpflichtigen nicht abhängig sind , und dass
sich sohin gegen eine allfällige spätere Verfolgung wegen Steuer-

verheimlichung niemand darauf berufen könne , dass ihm kein

Formular für das Bekenntnis zugekommen sei.
Steuerhinterziehungen durch unrichtige Angaben oder Ver¬

schweigungen im Sinne des Z 239 des Gesetzes vom 25 . October

1896 , N .-G -Bl . Nr . 220 , unterliegen den daselbst im Z 241
festgesetzten Strafen.

Vom Präsidium der k. k. n .-ö. Finanz -Landes -Direction.
Wien,  am 1. December 1900 . l — i

Z . 80841.

Kimdilmchuilg.
(Einbringung der im § 138 des Gesetzes vom 25 . October 1896,
R .-G .-Bl . Nr . 220 , über die direkte » Peisonalsteucin vorge-
schricbenrn Bekenntnisse behufs Veranlagung der Ncntc »steucr

für das Jahr 1901 .)

Zum Zwecke der Bemessung der Renteusteuer für das Jahr

1901 haben die Steuerpflichtigen bezüglich aller der Renteusteuer
unterliegenden Bezüge , mit Ausnahme jener , von denen der Abzug

der Renteusteuer bei dem Schuldner stattfindet (§ 133 des Gesetzes)
und insoweit die rentensteuerpflichtigen Bezüge entweder für sich

allein oder in Verbindung mit dem anderweitigen Einkommen der

Steuerpflichtigen den Betrag von 1200 L jährlich übersteigen,

bei jener Behörde , welche zur Empfangnahme der Bekenntnisse zur
Personaleinkommensteuer zuständig ist, ohne erst eine specielle Auf¬

forderung seitens der Steuerbehörde abznwarten , ein Bekenntnis

zu überreichen oder mündlich zu Protokoll zu geben.

Von der Überreichung dieses Bekenntnisses sind gemäß ß 139

des Gesetzes jene Steuerpflichtigen (sofern sie nicht von der

Steuerbehörde insbesondere dazu anfgesordert werden ) befreit , welche

erstens im vorangegangenen Sleuerjahre bereits Nentensteuer ent¬

richtet , zweitens inzwischen ihren Wohnsitz nicht verändert und

drittens keine Vermehrung der Bezüge erlangt haben . Die Steuer¬

bemessung findet in diesem Falle ebenso statt , als ob die genannten
Personen die Fortdauer ihrer Bezüge in dem im letztvergangenen

Jahre bestandenen Ausmaße einbekannt hätten.

Die Bekenntnisse haben den Name » , Stand und Wohnort

des Steuerpflichtigen , die nähere Bezeichnung der steuerpflichtigen

Bezüge , insbesondere ob dieselben in Geld oder Naturalien , Sach-

nutzungcn oder sonstigen Leistungen bestehen und , insofern es

sich nicht um Escomptezinsen handelt , auch die Bezeichnung der

Schuldner zu enthalten . Bei Capitalsforderungen ist der Capitals-

betrag und der Zinsfuß bei Annuitäten der Gesammtbetrag der
Annuität und der darin enthaltenen Capitalsrückzahlung anzugeben;
endlich sind in dem Bekenntnisse die vom Steuerpflichtigen auf

Grund des ß 130 des Gesetzes etwa  in Anspruch genommenen

Abzüge ( insoweit dieselben überhaupt gesetzlich zulässig sind)

anzugeben.

Die Bekenntnisse sind bis längstens 15 . Februar 1901 bei

der zuständigen Steuerbehörde , und zwar in Wien bei den zu¬
ständigen Steuer - Administrationen , nämlich:

für den I . Bezirk , I ., Fleischmarkt 19;
„ ., II . und XX . Bezirk . II .. Große Pfarrgasse 28;

„ „ III . und XI . Bezirk , III ., Boerhavegasse 9;
„ „ IV ., V . und X . Bezirk , IV ., Gusshausstraße 27;
„ „ VI . und VII . Bezirk . VII ., Neubaugasse 21;
„ „ VIII . und IX . Bezirk , IX , Lackierergasse 1a;

.. „ XII . und XIII . Bezirk , XIV ., Ullmannstraße 54;

.. ., XIV . und XV . Bezirk , XIV ., Kellinggasse 2;
„ „ XVI . und XVII . Bezirk , XVII ., Elterleinplatz 14;
„ „ XVIII . undXIX . Bezirk . XVIII ., Währingerstraße 124;

und auf dem Lande bei den zuständigen k. k. Bezirkshauptmauu-
schaften , eventuell bei den von diesen delegierten k. k. Sleuer-

ämtern abzugeben.

Zum Zwecke der Ausfertigung der Bekenntnisse sind amtliche
Formularien mit der Bezeichnung H zu verwenden , welche bei

den Steuerbehörden unentgeltlich erhältlich sind.

In dem Bekenntnisse für das Jahr 1901 sind die feststehenden

Bezüge mit dem Betrage , den sie im Jahre 1900 thalsächlich er¬

reicht haben , die veränderlichen Bezüge nach dem Durchschnitte

der Jahre 1898 , 1899 und 1900 anzugeben . Haben Einnahmen
der letztgcdachtcn Art noch nicht so lange Zeit oder feststehende

Einnahmen noch nicht durch ein ganzes Jahr bestanden , so sind

sie nach dem Durchschnitte des Zeitraumes ihres Bestehens,

nöthigenfalls nach dem muthmaßlichen Jahresertrage in Ansatz
zu bringen.

Sämmtliche in die Bekenntnisse einzustellendcu Geldbeträge

sind in Kronen anzugeben.

Nach Z 124 des Gesetzes vom 25 . October 1896 . R .- G .-Bl.

Nr . 220 , unterliegt der Rentensteuer , wcr aus Vermögensobjecten

oder Vermögensrechten Bezüge empfängt , welche nicht schon durch

die Grund - , Gebäude -, Erwerb - und Besoldungssteuer unmittelbar

getroffen sind.
Hienach sind insbesondere einzubekennen:
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1 . Die Zinsen von Hypotheken , sowohl auf steuerfreien , als
auch steuerpflichtigen Realitäten.

2 . Die Zinsen von anderen verbrieften oder unverbrieften
Darlehen aller Art , Schuldforderungen oder sonstigen Capitals-
forderungen , Kaufschillingsresten , Contocorrentforderungen , Cau-
lionen und Depositen.

3 . Die die Stelle von Zinsen vertretenden Esconiptcgewinne.

4 . Die Pachtzinse aus der Verpachtung von Gewerben , Ge-
werbsrechten und anderen , weder der Grund -- noch der Gebäude¬
steuer unterliegenden Objecten.

5 . Renten aller Art mit Ausnahme derjenigen , welche ein
unmittelbares Entgelt für geleistete Dienste bilden , wie Leibrenten,
Zeitrenten , Erbrenteu , Ablösungs - und Entschädigungsrenten , Aus-
zngsleistungen und Leibgedinge , Bezüge aus Nutzungsrechten und
ähnlichen Berechtigungen u . s. w.

6 . Sonstige fortlaufende Zahlungen , Leistungen und Unter¬
stützungen . insofern der Geber zu deren Verabreichung sich rechts -
giltig verbindlich gemacht hat oder kraft des Gesetzes oder richter¬
lichen Urtheiles verpflichtet ist ; die Alimentationsleistungen , welche
zwischen anderen als den im 8 125 , Z . 8 des citierten Gesetzes
bezeichneten Personen zur Auszahlung gelangen , ferner Bezüge
für die Unterlassung von Berechtigungen oder für die Gestattung
der Ausübung von Berechtigungen , Patenten u . dgl . durch einen
anderen.

7 . Die Zinsen und Dividenden von ausländischen Wert¬
papieren (Z 124 , Z . 7 des Gesetzes ) .

Hingegen sind nicht einzubekennen:

1. Der Ertrag der Grundstücke einschließlich des Pachtzinses
für verpachtete , der Grundsteuer unterliegende Grundstücke ; der
Ertrag der steuerpflichtigen , sowie der aus dem Titel der Bau¬
führung oder der Widmung von der Gebäudesteuer befreiten
Gebäude.

2 . Der Ertrag der der Erwerbsteuer nach dem I . oder
II . Hauptstücke dieses Gesetzes unterliegenden Unternehmungen und
Beschäftigungen.

3 . Die Zinsen und Dividenden der Actien , Prioritäten und
ähnlicher Theilschuldverschreibungen , Genossenschaftsantheile , Kuxe
u . s. w . von Unternehmungen , welche ganz oder auch nur von
einem Theile ihres Betriebes der hierländigen Erwerbsteuer im
Sinne des zweiten Hauptstückes dieses Gesetzes unterliegen , und
zwar auch dann , wenn diese Unternehmungen von der Erwerb¬
steuer zeitlich befreit sind.

4 . Die Dienst - und Lohnbezüge , und zwar auch dann , wenn
sie die Höhe von 6400 X nicht erreichen.

5 . Die Zinsen von Spareinlagen in der k. k. Postsparcassa,
dann die Dividenden der Österreichisch -ungarischen Bank , welche
kraft ausdrücklicher gesetzlicher Verfügung von der Ncntensteuer
befreit sind.

Jene Personen , hinsichtlich welcher der Eintritt in die Steuer¬
pflicht durch Zuzug in das Geltungsgebiet dieses Gesetzes be¬
gründet wird , haben in Gemäßheit des 8 145 des Gesetzes
binnen 14 Tagen nach Zuzug bei der zuständigen Steuerbehörde
hievon die Anzeige zu erstatten und ein Bekenntnis über die dem
Steuerpflichtigen während des Nestes des Steuerjahres zustehenden
festen Renten einzubringen.

Zur Einbringung der Bekenntnisse können die Steuerpflichtigen
durch Ordnungsstrafen verhalten werden.

Überdies unterliegen unrichtige Angaben oder Verschweigungen
in den Bekenntnissen , sowie die Unterlassung der Einbringung der
Bekenntnisse und Anzeigen den in den 88 241 und 244 des Ge¬
setzes festgesetzten Strafen,

Es liegt im Interesse der Parteien , im Bekenntnisformulare
(möglichst auf der dritten Seite ) anmerkungsweise anzugeben , bei
welcher Steuerbehörde bisher das Bekenntnis eingebracht wurde.

Vom Präsidium der k. k. n.-ö. Finanz-Lanoes-Direction.
Wien , am 1. December 1900 . l - l

G .-Z . 127201.
XVI.

Kundmachung.
(Anzeige des Pferdestandes für das Jahr 1901.)

Nach 8 3 der Durchführungs -Bestimmungen zum Pferde¬
stellungsgesetze vom 16 . April 1873 sind sämmtliche Pferdebesitzer
verpflichtet , in jenen Jahren , in welchen keine Classification der
Pferde stattfindet , im Monate Jänner den Stand der in ihrem
Besitze befindlichen Pferde und Tragthiere anzuzeigen.

Zu diesem Zwecke haben sich die Pferdebesitzer der Anzeige¬
zettel zu bedienen , von welchen je ein Exemplar rechtzeitig in jedes
Haus zngestellt werden wird.

Die Anzeigezettel sind längstens bis 31. Jänner 1901 ge¬
wissenhaft auszufüllcn und von den Pferdebesitzern eigenhändig zu
unterfertigen . Die Rubriken 5 und 6 im Anzeigezettel sind leer
zu lassen.

Am 1 . Februar 1901 wird die Einsammlung der ausgefüllten
Anzeigezettel durch städtische Diener erfolgen.

Pferdebesitzer , welche die rechtzeitige Anzeige ihres Pferde¬
standes unterlassen , ohne sich genügend zu rechtfertigen , sind nach
der Ministerial -Verordnung vom 30 . September 1857 (N .- G .-Bl.
Nr . 198 ) zu bestrafen . Desgleichen werden jene Pferdebesitzer,
welche bei der Anzeige unrichtige Angaben über ihren Pferdestand
machen , nach den bestehenden Gesetzen hiefür zur Verantwortung
gezogen.

Von der jährlichen Anzeige sind nur befreit:

a ) die zur Hofhaltung Seiner Majestät des Kaisers und der Mit¬
glieder des kaiserlichen Hauses bestimmten Pferde;

d ) die Perde der kaiserlichen Hofgestüte und der Zuchtanstalten
des Staates;

e) die Pferde des Militär -Ärars und die im Besitze von activen
Officieren befindlichen , zur Versetzung ihres Dienstes noth-
wendigen eigenen Pferde;

ä ) die Pferde der Gesandten fremder Mächte und des Gesandt¬
schaftspersonales.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt- und Residenzstadt Wie»,
im übertragenen Wirkungskreise,

am 3 . Jänner 1901 . i —i
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Z. 6133 ex 1900.
XIII.

Kundmachung.
Marie Ernstv. Ernstenan'sche Stiftung.)

Am 1. März 1901 gelangt ein Drittel der Jahresinteressen
des Marie Ernst  v . E rn  st en  a u'schen Stiftungscapitales im
Betrage von 168 X zur Verkeilung.

Zum Genüsse dieser Stiftung sind sechs alte, dürftige, krüppel¬
hafte, in Wien wohnende, einer der christlichen Confessionen un¬
gehörige Personen berufen.

Bewerber um eine Unterstützung ans dieser Stiftung haben
ihren Gesuchen ein legales Armutszeugnis, ein armenärztliches
Zeugnis über ihre Krüppelhaftigkeit, ihren Taufschein und ihre
sonstigen Docnmente beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
15. Jänner 1901 im Einreichungs-Protokolle des Armenstiftungs-
Departements des Wiener Magistrates zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht geuonimen.

Vom Magistrate derk. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 14. December 1900. 3—3

Z . 6357.
XIII.

Kundmachung.
(Johann Anton Eckhart'sche Stiftung.)

Der am 3. Juni 1856 verstorbene Herr Johann Anton
Eck hart  hat in seinem Testamente eine Stiftung für erwerbs¬
unfähige Gewerbsleute gegründet, nach welcher so viele Siift-
plätze gebildet werden sollen, als das jeweilige Erträgnis des
Stiftungscapitales 30 fl. C.-M. oder 63 X liefern wird, und
hat zugleich bestimmt, dass die Vertheilnng dieser Skiftplätze durch
eine alljährlich im Monate März stattfindende Verlosung zu ge¬
schehen babe.

Zn diesem Stiftungsgenusse sind berufen: alle in Wien an¬
sässigen, durch Unglücksfälle verarmten, wegen Alters oder Körper¬
gebrechen arbeitsunfähigen Gewerbsleute, die ein handwerks¬
mäßiges Gewerbe betreiben oder betrieben haben, gleichviel ob
Meister oder Gesellen, ob Männer oder Weiber, ohne Unter¬
schied der Religion, die mit keiner oder keiner höheren als 6 kr.
C.-M. täglich betragenden Armenpfründe bctheilt sind.

Für das Jahr 1901 entfallen 26 Stiftplätze, jeder zn 63 X.
Diejenigen, welche sich um einen solchen Stiftplatz bewerben

wollen, können sich, ohne Beibringung eines Gesuches und nur
mit den nachfolgenden Ausweisen versehen, im Nathhause, im
Armenstiflungs-Departement, vom 1. bis inclusive 16. Februar
1901, mit Ausnahme des Sonntages, von 10 bis 12 Uhr vor¬
mittags melden, wo diese Ausweise angenommen werden und
jedem, der die Erfordernisse für diese Stiftung nachgewiesen hat,
ein Los ausgefolgt wird.

Die beizubringendenAusweise sind:
1. Der Ausweis über die Zuständigkeit nach Wien, der

Tauf- oder Geburtsschein, der polizeilich vidierte Meldezettel.
2. Meister haben das Gewerbedecret oder den Gewerbe¬

schein, oder falls sic das Geschäft bereits zurückgelegt hätten, die

Bestätigung über die erfolgte Gewerbezurücklegung, Gesellen das
Arbeitsbuch(Wanderbuch) oder den Lehrbrief, oder in Ermanglung
dessen ein von der Genossenschaft ausgestelltes Zeugnis über die
erfolgte Freisprechung beizubringen.

3. Ein legales, von der Armeninstiluts-Vorstehung des Wohn¬
ortes bestätigtes Armutszeugnis und ein armenärztliches Zeugnis
über die Erwerbsunfähigkeit.

Die Ziehung der Lose erfolgt am 8. März 1901 um 10 Uhr
vormittags öffentlich im Nathhause, I. Stock, im Berathungs-
zimmer des Gemeinderathes(Aufgang über Stiege 7), und es
werden die gezogenen Nummern durch die „Wiener Zeitung" und
durch Anschlag am Nathhause und an de» Gemeindehäusern ver¬
öffentlicht werden, wonach vom 15. bis inclusive 30. März 1901
der Sliftungsbetrag gegen Beibringung des Originalloses an
jeden Inhaber eines gezogenen Loses von der städtischen Haupt-
cassa ausbezahlt wird.

Die bis inclusive 30. März 1901 nicht behobenen Beträge
fallen an die Stiftung zurück.

Vom Magistrate derk. k. Reichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 21. December 1900. 1—3

Z. 6211 ox 1900.
XIII.

Kundmachung.
Mautnerv. Markhof'sche Stiftung.)

Am 27. Juni 1901 gelangen die Zinsen der Mautner v.
Markt ) of'schen  Stiftung des Jahres 1900 im Betrage von
630 X an einen schuldlos verarmten Gewerbetreibendenzur Ver¬
leihung.

Anspruch auf diese Stiftung haben Gewerbetreibende, welche
schuldlos verarmt sind, insbesondere solche, die infolge länger an¬
dauernder Krankheit zur Wiederherstellungihrer Arbeitskraft einer
entsprechenden Cur bedürftig sind, ihre Gewerbe in Wien aus¬
üben, in Wien wohnen und eine zahlreiche Familie besitzen. Die
Verleihung steht dem Wiener Stadlrathe zu und ist eine wieder¬
holte Verleihung an dieselbe Person zulässig.

Bewerber um diese Stiftung haben ihren Gesuchen den Tauf-
respective Geburtsschein, den Trauungsschein, den Gewerbeschein
und den Steuerbogen, den Heimatschein, die Tauf- respective Ge¬
burtszettel der Kinder, endlich ein legales Armutszeugnis, in
welchem der Umstand, dass der Bittsteller schuldlos verarmt ist,
bestätigt erscheint, beizulegeu.

Jene Bittsteller, die sich auf ihre Krankheit berufen, haben
auch ein armenärztlichesZeugnis beizubringen, in welchem die
Dauer der Krankheit angegeben und die Nothwendigkeit eines Cur-
gebrauches zur Wiederherstellung der Gesundheit rücksichtlich
Arbeitskraft ausgesprochen ist.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
1. März 1901 im Einreichungs-Protokolle des Armenstiftungs-
Departements zu überreichen.

Ans später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate derk. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 18. December 1900. 2—3
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Z. 4898.

KnnbllmchlMg.
(Franz Pretschgo'sche Armenstiftung.)

Am 1. März 1901 gelangen die Interessen der Franz
Pretsch  go'schen Stiftung für Arme im ehemaligen Gemeinde-
gebiete von Dornbach im Betrage von 350 L zur Vertheilung.

Anspruch auf diese Stiftung haben notorisch dürftige, »ach
Wien zuständige Personen, welche im ehemaligen Gebiete von
Dornbach ansässig sind.

Bewerber um obige Stiftung haben ihren Gesuchen den
Tauf- oder Geburtsschein, den Heimatschein und ein legales
Armutszeugnis über ihre notorische Bedürftigkeit anzuschließcu.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
10. Jänner 1901 im Einreichungs-Protokolle des Armenstiftungs-
Departements des Wiener Magistrates zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate derk. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 13. November 1900.

Z. 5028 ex 1900.

*' Kundmachung.
(Georg Nittmann'sche Stiftung.)

Am 1. Februar 1901 gelangen die Interessen der Georg
Nittmann 'sche»  Stiftung im Betrage von 2210 L zur Ver¬
theilung.

Anspruch auf eine Unterstützung aus dieser Stiftung haben
alle nach Wien zuständigen, im VI. oder VII. Gememdebezirke
durch mindestens ein Jahr wohnhaften, durch Unglücksfälle ver¬
armten, wegen Alter oder Körpergebrechen arbeitsunfähigen, selb¬
ständigen oder selbständig gewesenen Gewerbslcute(Meister) und
deren Witwen, ohne Unterschied der Religion, welche mit keinem
oder nur mit einem Jnstitutengelde in dessen mindestem Betrage
von 6 L pro Monat betheilt sind.

Bewerber können sich in der Zeit Vom 2. bis inclusive
20. Jänner 1901 (ausschließlich der Sonntage) in der Zeit von
9 bis 12 Uhr vormittags, ohne Milbriugung eines Gesuches,
unter Vorlage eines legalen Armuiszeugnisses, in welchem der
Umstand, dass sie durch Unglückssälle verarmt sind, bestätigt wird,
eines armenärztlichen Zeugnisses, ferner des Zuständigkeits-
ausweises, des Tauf-(Geburls-)Scheines, des Steuerscheines, des
polizeilichen Meldnngszettels, eventuell des Todtenzettels des
Gatten, des Gewerbezurücklegungs- Nathschlagcs, endlich des
etwaigen Pfründenbüchels im Stiftungs-Departement des Magi¬
strates einfinden und daselbst ihre Bitte mündlich anbringen.

Auf eingebrnchte Gesuche wird keine Rücksicht genommen.
Vom Wiener Magistrate,
am 7. November 1900.

Z. 5199 ox 1900.
XIII.

Kundmachung.
(Max Springer'sche Stiftung.)

Am 13. April 1901 gelangen die Interessen der Max
Sp r ing er'schen Stiftung ans dem Jahre 1900 im Betrage
von 7050 L zur Vertheilung.

Anspruch auf diese Stiftung haben Angehörige der arbeitenden
und dienenden Classe ohne Unterschied der Confession, welche in
Wien oder dessen Vororten geboren oder dorthin zuständig sind
und welche durch Alter, Krankheit oder Unglückssälle arbeitsunfähig
geworden sind.

Bewerber um obige Stiftung haben ihren Gesuchen außer
dem Nachweise, dass sie der dienenden oder arbeitenden Classe an¬
gehören oder angehört haben, den Tauf- respective Geburtsschein, den
Trauungsschein und die Tauf- respective Geburtsscheine der Kinder,
ferner ein legales Armutszeugnis und ein armenärzkliches Parere
über ihre Arbeits- und Erwerbsunfähigkeit, dann ihren Heimatschein
beizubringen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
20. Jänner 1901 im Einreichungs-Protokolle des Wiener Magi¬
strates zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate derk. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 19. November 1900.
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GkMkindkrlllh.
Sitzung des Kemeiildernltzes.

Freitag , den 18 . Jänner 1901 , 5 Uhr nachmittags.

Sitzungen des Sladlralyes.
Mittwoch , den 16 . Jänner 1901.
Donnerstag , den 17 . Jänner 1901.
Freitag , den 18 . Jänner 1901.

Bericht
über die Stadtraths - Sitzung vom 2V . Deeember ISVV.

Vorsitzender : Vice -Bürgermeister Dr . Josef Neumayer.

Anwesende : Braun , Nauer,
Brauneiß , Nissaweg,
Büsch , Schreiner,
Fiedler , Tomola,

Hipp , Dr . Wähn er,
Hörmann , Weit mann,
Dr . Krenn . Wessely,
Dr . Mayreder , Zatzka.
Oppenberger,
Bürgermeister Dr . Karl Lueger.

Entschuldigt : St . -N . Dr . Deutsch mann, Schuh.
Beurlaubt : St .-N . Sebastian Grünbeck.

Schriftführer : Magistrats -Concipist Künzl.

Aice - Würgermeister Pr . Weumayer eröffnet die
Sitzung  und macht folgende Mittheilnng:

Die St .-R . Dr . Deutschmann  und Schuh  entschuldigen

ihr Ausbleiben von der heutigen Sitzung . (Zur Kenntnis .)

(14873 .) St .-W . Pr . Krenn referiert über das Ansuchen

der Gemeinde Gloggnitz um Abstandnahme von der anlässlich der

Zustimmung zur Canalisation der Silbersbergstraße in Gloggnitz ge¬

stellte» Bedingung , betreffend die Lichtweite der Canäle , und beantragt,

von der Bedingung , dass der 53 2 m lange Rohrcanal in der

Silbersbergstraße von Station 2768 m bis Station 6 auf 50 ein

Lichtweite erweitert werde , Umgang zu nehmen . (Angenommen .)
(15019 .) St . -N . Dr . Krenn  referiert über den Bericht des

Curatoriums für die Verwaltung des zur Errichtung und Erhaltung
eines Josefine v. K ö n i g s w a r t e r ' sche» Kinderspitales bestimmten

CapitaleS über seine Thäligkeit im Jahre 1900 und beantragt die
Kenntnisnahme . (Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(14552 .) St .-di . Dr . Krenn  referiert über die Beschwerde

des Gem .-Rathes Dr . Moriz Haas,  betreffend die Abänderung der

Bezeichnung der Todesursache , und beantragt , den Magistrat zu beauf¬

tragen , daraus zu achten, dass die Todesursachen so, wie sie der Arzt

angibt , auch mit möglichster Genauigkeit beibehalten werden.
(Angenomme  u .)

(15030 .) St .-N . Dr . Krenn  referiert über das Offert-

verhandlungs - Ergebnis , betreffend die Vergebung der currenten Pro-

fessionistenarbeiten und Lieferungen für das städtische Versorgungs-

hauS in Mauerbach Pro 1901 bis 1903 , und beantragt , die Vergebung

der Arbeiten an die vom Magistrate in Vorschlag gebrachten Offerenten
beziehungsweise Bestbieler zu genehmige » . (Angenomme n .)

(15032 .) St .-N . Dr . Krenn  referiert über die Persolvierung

der Karl E n z i n g e r ' schen Waisenstiftung für ein Mädchen des

Ersten städtischen Waisenhauses im Jahre 1901 und beantragt , die

im Jänner 1901 verfügbaren Interessen der Karl Enzin  ger ' schen

Stiftung per 33 L 60 Ii dem Zögling des Ersten städtischen Waisen¬

hauses Hermine Grimme  zu verleihen . (Angenommen .)
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(15044.) St .-R. Dr. Krenn  referiert über den Maqistrats-
bericht, betreffend den Ablauf der Functiönsdauer der Armenrälhe,
und beantragt, die Functionsdauer sowohl der Armenrälhe wie der
Funclionäre der Armeninstitute sei bis zur Neuwahl auf Grund der
neuen Vorschriften über die Armenpflege in Wien zu verlängern.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(14875.) St .-N. Dr. Krenn  referiert über die Expropriations¬

verhandlung wider Johanna Karwautz,  betreffend die Enteignung
der Cat.-Parc. 933, Einl.-Z. 595, behufs Erweiterung des Ober-
Döbliüger Friedhofes und beantragt:

I DaS gelegentlich der Enteignungsverhandlung vom 26. No¬
vember 1900 von Karl Karwautz noo. seiner Gattin Johanna
Karwautz  vergleichsweise erklärte Offert auf Verkauf des der
letzteren eigenthümliche» Grundes Cat.-Parc. 933, Grundb.-Einl.-
Z. 595 in Ober-Döbling im beiläufigen Ansmaße von 4125 o?
an die Gemeinde sei unter nachfolgenden Bedingungen anzunehmen:

1. Der Kaufpreis beträgt 15 L per Quadratklafter— 4L
16 k per Quadratmeter.

2. Der Grund wird frei von allen Lasten, Gebüren und Steuer¬
rückständen, wie insbesondere von jedem Pachte, übergeben.

3. Der Grund ist vor Übergabe durch das Stadtbauamtin
Gegenwart der Offerentin zu vermessen.

4. Der Kanfschikingbestimmt sich nach dem Ergebnis dieser
Naturalvermessungund ist ohne Aufschub nach erfolgter Übergabe des
Grundes auszuzahlen.

5. Die Kosten der Plananfertigung, der grundbucherlichen Um¬
schreibung, die Übertragungsgebüren, sowie die übrigen aus dem
Kaufgeschäfte erwachsenden Koste» trägt die Gemeinde Wien.

II. Nachdem der Kaufschilling im Budget pro 1901 (Rubrik
XXXIII 14) nicht bedeckt ist, wird zu dieser Rubrik ein Zuschusscredit
in der Höhe des Erfordernisses von circa 18.000 L unter Verweisung
auf den Reservefond bewilligt. (Angenommen .)

(14872.) St .-R. Dr. Kren»  referiert über das Ansuchen des
Matthias Dany  um käufliche Überlastung der Parc. 658/2 und
658/3 Mitterberg in Baden um den Preis von 360 L und bean¬
tragt, das Ansuchen abzulehnen. (Angenommen .)

(14823.) St .-R. Dr. Krenn  referiert über das Ansuchen des
Joses Iennewein,  Pächters der Restauration im Türkenschanzparke,
um Zustimmung zur Schließung der Restauration für die Winter¬
monate und beantragt die Gesuchsgewährung. (Angenommen .)

(14549 .) St .-R. Dr. Krenn  referiert über das Ansuchen des
Actions-ComitöS der Wasserinterestenten am Schwarzaflusse um einen
Beitrag zu den Kosten der Schwarzaregulierungund beantragt:

Es sei die principielle Geneigtheit auSzufptechen, das Projekt
der Schwarzaregülierungvon Hirschwang bis Neunkirchen durch eine
Subvention zu unterstützen. Die Gemeinde Wien behält sich vor,
wegen des Subventionsbeilrages nach Vorlage des Projectes und der
Kostenberechnung und nach Bekanntwerden der vom Staate und dem
Lande zu leistenden Subvention mit dem Actions-Comits in Verhandlung
zu treten; schon jetzt aber muss dagegen Verwahrung eingelegt werden,
dass die Gemeinde Wien als Hauptintereffentin an der Schwarza-
regutieruüg bezeichnet und unter diesem Titel ihr die Hälfte der von
allen Gemeinden und Wafferinterestenten zu leistenden Beiiräge äus-
gelastet werde. (Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(14827.) S1 .-A . Araitn referiert über den Magistratsbericht,
betreffend die erfolgte Vertheilung de« im Jahre 1900 im Wiener
Centtal-Friedhofe beim Beschneiden der Bäume und Sträucher ge¬

wonnenen Abfallholzes an Friedhofsbedienstete, und beantragt die
Kenntnisnahme. (Angenommen .)

(14826 .) St .-R. Braun  referiert über das Ansuchen des
Anton Lupomesky  um Bewilligung zum nachträglichen Erläge der
Renovationsgebür für das am 19. Juni 1898 heimgefallene eigene
Grab der am 17. Juni 1878 verstorbenen Anna Lupomesky  am
Wiener Central-Friedhofe und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß
dem Magistrats-Antrnge. -Angenommen .)

Der Worsthende bringt zur Kenntnis die Na ch weifung
über die Belastung des ReservefondeSmit 22. December 1900:
Reservefond. 1,000.000 L — d
Effective Belastung . . . 2,738.700 L 70 Ir
Belastung durch in Aussicht

stehende, bereits ge¬
nehmigte, jedoch noch
nicht efsectuierte Aus¬
lagen . 1,210.324 02 „

zusammen, 3,949.024 „ 72 „

daher um . 2,949.024 L 72 b
und nach Hinzurechnung der für unvorhergesehene

Auslagen bei den BezirkenI bis XX
L 1000 L zu reservierenden. 20.000 „ — „

eigentlich um. 2,969.000 L 72 b
überschritten.

Außerdem stehen für Rechnung des ReservefondeSAnträge im
Gesammtbetrage von 1,012.649 L 27 b in Vormerkung, bezüglich
deren die Genehmigung noch aussteht. (Zur Kenntnis .)

(14831 .) S1 .-W. Arauil referiert über die Verbesserung der
Beleuchtung des Überganges über die Aspangbahn im Zuge der
Dampsmühlgasse, XI. Bezirk, und beantragt, die Versetzung des in
der Dampsmühlgasse, Ecke der Straße „Am Canal" befindlichen
Candelabers auf den mit^ bezeichnelen Punkt der vorliegenden Plan¬
skizze gemäß dem Magistrats-Antrage zu genehmigen.

(Angenommen .)
(14988 .) St .-R. Braun  referiert über das Ansuchen des Paul

Pa » er um Verpachtung der der Gemeinde Wien gehörigen, derzeit an
Franz Schipani  um den jährlichen Pachtschilling von 260 L 32 k
verpachteten Gartenparcelle Nr. 1275/1 , 25/3 in Simmering im
Ausmaße von 1626" 5' 4" und beantragt die Genehmigung der
Pachtübertragunggemäß dem BezirkSamts-Antrage.

(Angenommen.
(14990.) St .-R. Braun  referiert über das Ansuchen des

Johann Mayer  um Verlängerung des Pachtverhältnisses bezüglich
der der Gemeinde Wien gehöiigen Gartenparcellen Nr. I293/5/VI
Simmering im Ausmaße von 1600 IQ" und beantragt, die Garten¬
parcelle Nr. 1293/5/VI dem Gesuchsteller um den jährlichen Pacht¬
zins von 256 L aus die Dauer von weiteren sechs Jahre» gemäß dem
Bezirksamts-Antrage zu verpachten. (Angenommen .)

(14989.) St .-R. Braun  referiert über das Ansuchen des
Johann Fuchs um Verpachtung der der Gemeinde Wien gehörigen
Bau- beziehungsweise Gartenparcellen Nr. 783 per 122 w ,̂ 1272/4,
I . Abtheilung per 2507 m'̂ und 1272/6 , I. Abtheilung per 3485
im Gesammtausmaße von 6114 m^und beantragt, die Verpachtung der
genannten Parcellen an den Gesuchsteller um den jährlichen Pacht¬
schilling von 244 L 56 Ir auf die Dauer von sechs Jahren gemäß
dem Bezirksamts-Antrage zu genehmigen. (Angenommen .)
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(14699.) St .-R . Broun  referiert über da« Ansuchen des
Josef Heimcl  um Bnubewilligung zur Erbauung eines Wohn¬
hauses auf der Realität Parcelle(Garten) 1449, Ei»l.-Z . 333 Grund¬
buch Kaiser- Ebersdorf, an der Kniser-Ebersdorferstraße, sowie am
Kaiser-Ebersdorfer Friedhofswege, XI. Bezirk, und beantragt die Be¬
stätigung der Baubewilligunggemäß dem Bezirksamts-Antrage.

(Angenommen .)
(14596.) St .-R . Braun  referiert über das Ansuchen des

FriedrichM i es zc ; a kows ki um Bewilligung zum nachträglichen
Erläge der Nenovationsgebür für das heimgesallene eigene Grab des
Andreas Koroschetz  am Wiener Central-Friedhofe und beantragt,
den erfolgten nachträgliche» Erlag der Gebür Per 41 X 41 I>gemäß
dem Magistrats-Antrage zu genehmigen. (Angenomme  n.)

(14931.) St .-R . Braun  referiert über das Ansuchen der
Hermine Traun mieser  um Bewilligung zum nachträglichen Er¬
läge der Nenovationsgebür für das am 19. December 1895 heim¬
gefallene Grab der am 17. December 1876 verstorbenen Eleonore
Nagel  am Wiener Central-Friedhofe und beantragt, der Gesuch¬
stellerin den nachträglichen Erlag der Renovationsgebür per 40 X
gemäß dem Magistrats-Antrage zu bewilligen. (Angenommen .)

(14874.) St .-R . Braun  referiert über die Note des k. k.
Bezirksgerichtes Margarethen vom 28. September 1900, Z . 1107/5,
betreffend die Graberhaltungswidmuugder am 25. Juli 1900 ver¬
storbenen Frau Johanna Wedl  und beantragt, die testamentarische
Widmung des Betrages von 200 X durch die am 25. Juli 1900
verstorbene Frau Johanna Wedl  für die Erhaltung von zwei Gräbern
mit Rücksicht auf das zur Erhaltung der Gräber nicht ausreichende
Widmungscapitalund den Umstand, dass die Gräber noch nicht auf
Friedhofsbestand erworben sind, gemäß dem Magistrats-Antrage ab¬
zulehnen. (Angenommen .)

(14939.) St .-A . Mrauneiß referiert über die Herstellung
eines neuen Pissoirs an Stelle des bestehenden hölzernen Wand¬
pissoirs in der Felbcrstraße bei deren Einmündung in die Linzerstiaße
im XIV. Bezirke und beantragt, die Errichtung eines eisernen, vier¬
stündigen WandpifsoirS an Stelle des in der Felbcrstraße bei deren
Einmündung in die Linzerstraße im XIV. Bezirke befindlichen, zu
kassierenden hölzernen Wandpissoirs um das einmalige Erfordernis
von 2200 X für die Errichtung und um das jährliche Erfordernis
von 600 X für die Instandhaltung, ferner die Übertragung der Er¬
richtung und Instandhaltung dieses Pissoirs an Wilhelm Beetz auf
Grund des diesfalls von ihm eingebrachten Anbotes, endlich die
Umwandlung der vor dem Pissoir bestehenden öffentlichen halbnächtigen
GasglUhlichtflamme in eine ganznächlige zu genehmigen.

>Angenoinme  n.)
(14993.) St .-A . Zatzka referiert über das Ansuchen der

Wilhelmine Lang  und Charlotte Mel Hardt  um Bestimmung der
Schadloshaltungfür den von der Realität Or .-Nr. 170 Hütteldorfer-
straße im XIII . Bezirke zur Straßenverbreiterung abzutretenden Grund
im Ausmaße von 70 86 und beantragt, die Schadloshaltung mit
5 X per Quadratmeter, d. i. mit zusammen 354 X 30 Ir zu be¬
stimmen. (Angenoinme  n.)

(14784.) St .-N. Zatzka referiert über die Festsetzung des
PreistarifeS pro 1901 für die Herstellung von Gaszuleitungenund
beantragt, zu genehmigen, dass der Preistarif der englischen Gasgesell¬
schaft auch den Berechnungen für das städtische Gaswerk zugrunde
gelegt wird. (Angenommen; an den  G emei  n der a t h.)

(14994.) St .-R . Zatzka referiert über das Ansuchen des Franz
Ritter v. Neu mann  um Bestimmung der Schadloshaltung für den

von der Realität Einl.-Z 26 Grundbuch Hietzing, Or -Nr. 1/3
Auhosstraße, Or .-Nr. 34 Hietzinger Hauptstraße, XIII . Bezirk, zur
Verbreiterung der Hietzinger Hauptstraße, zum projectierten Platze und
zur Auhofstraße abzutretenden Grund im Ausmaße von circa 140
beziehungsweise 611 m ,̂ beziehungsweise272 und beantragt, die
Erhebung und Verhandlung über die Schadloshaltung gemäß§ 12
der Wiener Bauordnung noch vor der Bauausführung auf Kosten
der Partei zu bewilligen und die Giltigkeit der SchadloshaltungS-
bestimmung auf die Dauer von zwei Jahren ciuzuschränken.

(Angenommen .)

(14926.) St .-N. Zatzka referiert über den Fortbezug von Coaks
aus den städtischen Gaswerken für städtische Heizzwecke und beantragt,
den Magistrat zu ermächtigen, auch in der Zeit vom 1. Jänner bis
31. März 1901 von den städtischen Gaswerken ein Quantum von
20.000 q Coaks für städtische Heizzwecke unter den bisherigen, mit
dem Stadtraths -Beschlufse vom 18. Oktober 1900, ZZ . 11495 und
11976 , festgestellten Bedingungen zu beziehen. (Angenommen .)

(14664.) St .-R . Zatzka referiert über die Kosten für die
Räumung der Unrathsobjecte der städtischen Gaswerke und beantragt:

Die für die zweite monatliche Räumung des Ofenhauscanales und
der Schlammsäcke im Ofenhause der städtischen Gaswerke, XI. Bezirik,
entfallenden Kosten werden auf monatlich 24 X, d. i. 288 X pro
Jahr festgesetzt. Es berechnet sich daher die jährliche Gesammt-
räumungsgebür für die städtischen Gaswerke mit 1823 X 35 Ir,
welcher Betrag vom 1. December 1900 an unter Löschung der bis¬
herigen Jahresgebür von 1535 X 35 Ir bei der städtischen Hauptcafsa
vorzuschreiben und in halbjährig verfallenen Raten seitens der städti¬
schen Gaswerke daselbst einzubezahlen ist. (Angenommen .)

(14630.) St .-R. Zatzka referiert über das Ansuchen der Marie
Sachs um Baubcwilligung zur Erbauung einer Villa auf der Realität
Cat.-Parc. 758/6 , Einl.-Z . 610 Grundbuch Hütteldorf, an der Hüttel-
bergstraße, XIII . Bezirk, und beantragt:

1. die Bauerleichterung rücksichtlich des projectierten Dachboden¬
zimmers zuzugestehen;

2. für das vorliegende Bauproject von der Einhaltung des
Seitenabstandes von 5 m gegen wenigstens eine der Nachbargrenzen
abzusehen und die beiderseitigen Seitenabstände von 3 20 m bis 4 12 m
zu genehmigen;

3. die Baubewilligung zu bestätigen.
(Angenommen;  Punkt 2 an den Gemeinderath .)

(15017.) St .-R . Zatzka referiert über das Ansuchen der
Österreichischen Gasbeleuchtungs- Aktiengesellschaft um nachträgliche
Genehmigung der Gasrohrlegung durch den Hochquellenleitungs-
Aquäduct in der Lnngegasse in Liesing und beantragt, die erfolgte
Legung eines 40 em weiten Gasrohres unter dem 17. Aquäduct-
bogen der Hochquellenleitung in Liesing gemäß dem Magistrats-Antrage
nachträglich zu genehmigen, den Magistrat jedoch zu beauftragen, dahin
zu wirken, dass derlei Ansucken in Hinkunft rechtzeitig vorgelegt
werden. (Angenommen .)

(15012 .) St .-U . Weitmann referiert über die Zuschrift der
Ersten österreichischen Sparcassa, betreffend die Erhöhung des Zins¬
fußes für die auf dem Hause Or .-Nr. 77 Lerchenfelderstraße,
VII . Bezirk, haftende Satzppst im restlichen Betrage von 29.664 X
81 Ir, und beantragt, die von der Ersten österreichischen Sparcassa
gewünschte Erklärung nicht abzugeben, sondern die Satzpost ipi rest¬
lichen Betrage von 29.664 X 81 Ir noch vor dem 12. Jänner 1901
rückzuzahlen. (Angenommen .)

1*
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(14633 .) St .-N . W ei tm a n n referiert über das Ansuchen des
Franz Hill er  um Abschreibung der für den Waffcrmehrverbrauch
im Hause Or .-Nr . 7/3 Westbahnstraße , VII . Bezirk , im III . Quartale
1839 vorgeschriebenen Gebür Per 96 fl. 76 kr. und beantragt die
Abschreibung der Gebür per 193 L 52 gemäß dem Bezirksamts-
Anträge . (Angenommen .)

(14709 .) S1 . -U . Körmann referiert über das Ansuchen des
Johann und der Emilie Husch au er um Bewilligung zur Plan¬
auswechslung , betreffend den Bau eines Wohnhauses auf der Realität
Einl .-Z . 3039 des III . Bezirkes , Or .-Nr . 1 rr Linke Bahngasse,
III . Bezirk , und beantragt , die Bewilligung zur Planauswechslung
unter der Bedingung zu bestätigen , dass für die Zustimmung der
Gemeinde zur Erkeranlage ein Betrag von 210 L per Quadrat¬
meter der Ausladefläche (per 6 26 m '̂ ), das ist ein Betrag von
1314 L 60 Ir vor Ausfertigung des Consenses zu den eigenen
Geldern der Gemeinde erlegt wird . (Angenommen .)

(14043 .) St .-N . Hörmann  referiert über das Ansuchen des
M . Wotraubek,  Fleischselchers , um Baubewilligung zur Ad¬
aptierung der Realitäten Einl .-Z . 1986 und 2037 Grundbuch des
III . Bezirkes im Erdbergermais (Or .-Nr 155 Erdbergstraße - behufs
Unterbringung einer Fleischselcherei und beantragt die Bestätigung der
Baubewilligung . (Angenommen .)

(13879 .) St .-R . Hörmann  referiert über das Ansuchen des
Bernhard Freiherrn v. Hauser  um Baubewilligung zur Erbauung
eines ebenerdigen Hostractes auf der Realität Or . -Nr . 90 Land¬
straße Hauptstraße , III . Bezirk , und beantragt die Bestäiigung der
Baubewilligung gemäß dem Magistrats -Antrage . (Angenommen .)

(15035 .) St .-R . Hörmann  referiert über das neuerliche An¬
suchen des C . W a g e nf ü h r e r um Ausfolgung der für die Lieferung
von Pflastersteinen erlegten Caution , sowie um Bewilligung zur
Lieferung von Steinmateriale auf Rechnung des für die Stein-
lieferung pro 1898 abgeschlossenen Vertrages und beantragt , das
Ansuchen gemäß dem Magistrats -Antrage abzulehnen.

(Angenommc  n .)
(14343 .) St .-R . Hörmann  referiert über den Antrag des

St .-R . Fi edler,  sowie über die Petition von Geschäftsleuten wegen
Herstellung eines Verkehrsweges über das Areale der Franz Josef-
Kaserne von der Ringstraße zum Hauptpostamtsgebäude und bean¬
tragt , den Magistratsbericht zur Kenntnis zu nehmen.

(Angenommen .)
(15026 .) St .-R . Hörmann  referiert über das Ansuchen des

Ferdinand Stumpf  um Bewilligung zur Erbauung von zwei
Glashäusern , sowie von zwei Schupfen auf der Realität Einl .-
Z . 2072 Grundbuch des III . Bezirkes , Erdbergermais , und beantragt,
die zu ertheilende Baubewilligung gemäß dem Magistrats -Antrage zu
bestätigen . (Angenomme  n .)

(15027 .) St .-N . Hör mann  referiert über da - Ansuchen des
Ferdinand Stumpf  um Baubewilligung für die Realität Einl . -
Z . 1983 Grundbuch des III . Bezirkes , und beantragt , die Bau¬
bewilligung für das geplante Object zu bestätigen . (Angenommen .)

(^ .ä 14188 .) St .-R . Hör mann  referiert über die Anträge
der Bezirksvertretungen der Bezirke V, VII , XIII , XVIII , betreffend
die Vergebung der currenten Arbeiten an die im Bezirke wohnhaften
Geschäftsleute , und beantragt , den Magistratsbericht zur Kenntnis zu
nehmen . (Angenommen)

(14927 .) St .-R . Hörmann  referiert über Mehrkosten für die
Umgestaltung der offenen Abortanlagen in den K u n z' schen Etiftungs-
häusern , III . , Rennweg 38 , 40 und 42 , Stanislausgaffe 5/7,

und beantragt , die gegenüber dem veranschlagten Kostenerforderniffe
von 3500 L sich ergebenden Mehrkosten per 755 L 55 Ir zu ge¬
nehmigen (Angenommen .)

(14877 .) St . -R . Hörmann  referiert über das Ansuchen des
Wilhelm Beetz um Bewilligung zur Abtragung der nächst den,
Stadtparke an der Kreuzung der Ringstraße mit der Wollzeile be¬
stehenden Bedüifnisanstalt , sowie um Bewilligung zur Aufstellung
einer neuen , ein Pissoir enthaltenden Bedürfnisanstalt daselbst und
beantragt die Bestätigung der Baubewilligung . (Angenommen .)

t 15011 .) St . -A . Pr . Wayreder referiert über das Project
eines Consortiums , sowie der k. und k. General -Dircction der Aller¬
höchsten Privat - und Familienfonde für eine elektrische Kleinbahn
vom Bahnhofe Hüttcldors -Hackiug zum Wolfersbergwalde und be¬
antragt:

Der k. und k. General -Direction der Allerhöchsten Privat - und
Familienfonde , sowie dem Consorlium für die Erbauung einer elek¬
trischen Kleinbahn vom Bahnhöfe Hütteldorf -Hacking auf den Wolfers¬
berg ist bekanntzugeben , dass die Gemeinde Wien gegen die Aus¬
führung dieses Projektes im Principe keine Einwendung erhebt , jedoch
bedingt , dass die ursprüngliche Trace , entlang dem Halterbache,
gewählt wird , dass die Concession von der Gemeinde Wien erworben
und ein Bau - und Betriebsvertrag abgeschlossen wird , bezüglich dessen
die Gemeinde Wien weiteren Vorschlägen entgegensieht.

(Angenommen ; an den Gemeinderath)
(14134 .) St .-R . Dr . M ay red e r referiert über die Vorstellung

eventuell den Recurs des Johann Ö st e rr e ich e r , Realitätenbesitzers,
wider das Bezirksamts -Decret vom 11 . October 1900 , Z . 17863,
betreffend die Bestimmung der Baulinie für die Realität Einl . -Z . 856,
Cat .-Parc . 867/37 an der Karl Ludwigstraße , XIX . Bezirk , und
beantragt die Ablehnung des Ansuchens , beziehungsweise Belastung
der bereits bestimmten Baulinie.

St .-R . Tomola  beantragt:
1 . Der mit Gemeinderaths - Beschluss vom 23 . Juli 1897 ge¬

nehmigte 28 m breite freie Platz an der Karl Ludwigstraße im
XIX . Bezirke sei aufzulaffen und seien die Baulinien für die ver¬
längerte Hardtgaffe , die Karl Ludwigstraße und die Lannerstraße
unter Festhaltung der für diese Straßen bereits genehmigten Breiten
von 19 m beziehungsweise 15 17 w nach den Linien a d , o ä zu
ergänzen.

2 . Längs der Baulinie d o sei analog wie im oberen Theile
der Karl Ludwigstraße ein 5 m tiefer Vorgarten , längs der Bau¬
linie o ck ein 4 m tiefer Vorgarten nnzulegen.

3 . Bezüglich der Verbauung bleiben die Beschlüsse des Gemcinde-
rathcs vom 23 . Juli 1897 unverändert aufrecht . (Offene Bauweise,
zwei Stock hoch.)

ES wird der Antrag des St .-N . Tomola angenommen.
(An den G e m e i » d c r a t y.)

(13699 .) St .-R . Dr . May red er referiert über das Project
des Architekten Arnold Lotz für einen „ Kaiser Franz Joscf - Jubiläums-
platz " in Wien und beantragt:

1 . Die Gemeinde Wien spricht sich im Princip sür die Durch¬
führung des vom Architekten Arnold Lotz vorgelegten Projectes eines
Kaiserjubiläumsplatzes aus.

2 . Dieselbe ist bereit , nach Sicherstellung der erforderlichen Geld-
-nrittel die Baulinien vorbehaltlich der Einzelheiten im Sinne des
ProjecteS hinauszugeben.

3 Für Zwecke der Einlösungen nach dem von, Stadibauamte
erweiterten Projecte leistet die Gemeinde eine» in zehn Jahresraten



81Nr. 4. — 11. Jänner 1SV1, — StadtrathS-Sitzung vom 28 December 1900.

zu je 700.000 X fälligen,unverzinsten Pauschalbeitrag von 2,000.000 X
Die erste Rate wird fällig, sobald die materielle Sicherstellung des
ganzen Projecles der Gemeinde bis längstens 1. März 190 t nach-
gewiescn erscheint.

(Angenommen ; an den Gemeinde  r nt  h.)
(15009.) St .-R . Dr . May re der referiert über das Anerbiete»

des Michael Manko,  Erstehers der Demolierungsarbeitenfür die
Franz Josef- Kaserne, zur käuflichen Überlassung des Franz Josef-
ThoreS und beantragt:

Das Offert Manko  auf 20 000 X wird angenommen und als
Platz für die Wiederausstcllung der nächst der Marxergaste(Plan I>
vorgeschlagene Platz genehmigt. Für die Wiederaufstellung wird ein
Betrag von 83.000 X bewilligt; wegen Bedeckung dieser Kosten sind
vom Magistrate eigene Vorschläge zu erstatten.

Es wird beschlossen,  das vorliegende Offert mit Rücksicht
auf die Höhe der Kosten abzulehnen.

(Schluss der Sitzung .)

Aericht
über die Stadtraths -Sitzung vom 38 . December INVO.

Vorsitzende: Bürgermeister Dr . Karl Lueger.
Vice-Bürgermeister Dr . Josef Neu mayer.

Anwesende: Braun,
B r a u u e i ß,
Büsch,

Dr . Deutsch »iann,
Fiedler,
Graf  Ferdinand,
Grünbeck  Sebastian,
HiPP,
H ör in a n n,
H r a b a,
Dr . Krenn,

Dr . May red er,
Oppenberger,
Raue r,
N i ssa weg,
Schreiner,
Schuh,

T o m o l a,
Dr . Wahner,
W ei t m a u n,
Wessely.

Entschuldigt: St .-R . Zatzka.
Experte: Gem.-Nath Dr . Reisch.
Schriftführer : Magistrats -Commissär Hans Böttger.

Sice - Bürgermeister Ir . Weumayer eröffnet die
Sitzung.

(14923.) St .-M. Müsch referiert über das Ansuchen des
Gründungs-ComitöS des Spar - und Borschuss-Consortiuins für den
XII. Bezirk und Umgebung um Überlastung eines Lehrzimmrrs der
Knaben- und Mädchen-BürgerschuleXII., Hetzendorferstraße 66, zu
Consortialzwecken und beantragt die Abweisung des Ansuchens.

(Angenomme n.)
(14929.) St .-R . Büsch referiert über das Ansuchen des Adolf

Franz  um pachtweise Überlastung eines Theiles des Fuchsenfeldes
im XII . Bezirke und beantragt, dem Genannten vom Februar-Termin
1901 an einen Thcil des Fuchsenfeldes im XII . Bezirke im Aus¬
maße von 297 8LÜ" oder 10714 um den Pachtzins von 357 X
36 d jährlich, d. i. um 1 X 20 Ii per Quadraiklafter und Jahr,
auf unbestimmte Zeit gegen jederzeit mögliche vierteljährige Kündigung
zur Ausstellung seiner Fuhrwerkswägen unter den üblichen Bedingungen
und gegen Erlag einer Caulion in der Höhe des Halbjahrpachtzinses
in Bestand zu geben. (Angenommen .)

(14928 .) St .-R. Büsch referiert über das Ansuchen der Marie
K ö n i gsto r f er um pachtweise Überlastung eines Theiles der
städtischen Cat.-Parc . 706/1 und 2, V. Bezirk, Johannagasse, behufs
Errichtung eines Eislaufplatzes für die Wiutermonate und eines
Varivtö-Theaters in den Sommermonatenund beantragt:

Es sei der Marie Königstorfer  ein Theil der städtischen
Cat.-Parc. 706/1 und 2 im V. Bezirke längs der Johannagasts im
Ausmaße von 2050 um den Jahrespachtzinsvon 1066 X, d. i.
um 52 Ir per Quadratmeter und Jahr zu dem oberwähnten Zwecke
vom 1. Februar 1901 an auf unbestimmte Zeit gegen jederzeit mög¬
liche einmonatlicheKündigung und unter den sonst üblichen Be¬
dingungen, weiters unter der besonderen Bedingung in Bestand zu
geben, dass zur Sicherung des Pachtzinses und der Herstellung des
früheren Zustandes nach Auflösung des Pachtverhältnisses ein Viertel¬
jahreszins als Caution zu erlegen ist. (Angenommen .)

(14703 .) St .-N Büsch referiert über die Vergebung der
Lackiererarbeiten zur Wiederherstellung der Schlauchtrommelwägen für
die Straßenbespritzung und beantragt, diese Arbeiten dem Lackierer¬
meister Josef Pils  gegen Übernahme einer einjährigen Haftpflicht
und Erlag einer Caution von 40 X zu übertragen. (Kosten 832 X.)

(Angenommen .)
(14991 .) St .-N. Büsch referiert über das Ansuchen des Josef

Wallner  um Löschung der für das Hans XII ., Breitenfurter-
straße 15, vorgeschriebenen Canal- und Senkgrubenräumnngskosten für
die Zeit vom l . Jänner 1892 bis 31. August 1893, und zwar Per 192 X
78 Ir pro 1892 und per 140 X 80 Ii für die Zeit vom 1. Jänner
1893 bis 31. August 1893 und beantragt die Gesuchsgewährung
gemäß dem Bezirksamts-Antrage. (Angenommen .)

(14437.) St .-N. Büsch referiert über den Bericht des Bezirks¬
amtes für den XII . Bezirk, betreffend die Abschreibung von Waster-
mehrverbranchsgebüren für das Depot der Neue» Wiener Tramway-
Gesellschaft, XII., Meidlinger Hauptstraße 30, pro I . und II . Quartal
1900, und beantragt, dieNeducierung derWastermehrverbrauchsgebüren
pro I . Quartal 1900 von 1201 X 18 Ii auf 750 X 74 li, pro
II . Quartal 1900 von 1431 X 88 Ii auf 898 X 68 Ii, zusammen
1649 X 42 Ii (d. i. Berechnung des Masters zum Preise von 9 X
per Hektoliter und Jahr ) zu bewilligen.

Für das III . Quartal 1900 wird die Abschreibung oder Re-
dncierung von Wassermehrverbrauchsgebüren im vorhinein abgelehnt.

(Angeno mm  e n.)
(15029.) St .-R. Büsch referiert über das Ansuchen des Karl

und der Josefine Keller  um Baubewilligungfür die Erbauung
eines Wohnhauses auf den Realitäten Einl.-Z . 766 und 2200
V. Bezirk, und beantragt, die Baubewilligung unter folgenden Be¬
dingungen zu bestätigen:

1. dass vor Ausfertigung des Bauconsenses seitens der Eigen-
thümer der Realitäten Einl.-Z . 766 und 767 ein auf Kosten derselben
auf den bezüglichen Realitäten grundbücherlicheinzuverleibender Revers
ausgestellt werde, wonach sich die Genannten verpflichten, im Falle
eines Umbaues des Hauses Or .-Nr. 24 beziehungsweise Nr. 26
Matzleinsdorferstraßeden zur Verbreiterung der letzteren entfallenden
Grund ihrer Realitäten unentgeltlich, gebüren- und lastenfrei in das
Verzeichnis über öffentliches Gu' zu übertragen und in den physischen
Besitz der Gemeinde Wien im richtigen Niveau zu übergeben;

2. dass für die Zustimmung der Gemeinde zur Erkeranlage
vor Ausfertigung des Consenses ein Betrag von 80 X per Quadrat¬
meter der Ausladefläche von 5 70 m ,̂ somit zusammen 456 X zu den
eigenen Geldern der Gemeinde Wien erlegt werden. (Angenommen .)
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(14988.) St .-R. Büsch referiert über das Ansuchen der
Franvisca Pikefch  um grundbücherliche Löschung der auf der Realität
Ei«l.-Z . 544 Hetzondoef, LII . Bezirk, haftenden Reallast und be¬
antragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Magistrats-Anlrage.

(Angenommen .)
(15014 .) St .-R . Büsch referiert über die Anregung der Vor¬

sehung des LH . Bezirkes auf Cassierung des öffentlichen Auslauf-
brunnenS Ecke der MeLIinger Hauptstraße und Zelcborgasseund
ibeantiagt, dieser Anregung dermalen keine Folge zu geben.

(Angenommen .)
(15025.) St .-N. Büsch referiert über das Ansuchen des Karl

Schweizer  um Baubewilligung für die Herstellung eines Hoftractes
ans der Realität Or .-Nr. 34 Johannagaffe, V. Bezirk, und beantragt,
dir Baubewillägung gemäß dem Magistrats-Antragc zu bestätigen.

(An genommen .)
(15489.) St .-M . Kr . Wißller und Genoffen stellen folgenden

Dringlichkeits-Antrag:
Es seien dem Dichter Franz Keim  anlässlich seines 60. Ge¬

burtsfestes die herzlichsten Glückwünsche des Stadtrathes aus tele¬
graphischem Wege bekanutzugebeu.

Es wird die Dringlichkeit einstimmig beschlossen  und
der Antrag in wsrito einstimmig angenommen.

(15020 .) S1.-A . HtÜsH referiert über daS Ansuchen des Adolf
H ofbaurr  um Baubewilligung für die Erbauung eines Wohnhauses
auf der Baustelle HI , Ei»l.-Z 1630 V. Bezirk, Einsiedlcrgaffe, Ecke
der Fendigäfse, und beantragt:

1. die Baubewilligung zu bestätige» ;
2. den zur Anlage zweier Risalite von je 3 60 w Länge und

15 am Vorsprung erforderlichen Grund im Ausmaße von 1 08 m^
um den Einheitspreis von 80 L per Quadratmeter an den Gesuch-
fteller zu überlaffen. (Angenommen .)

(15023.) St .-R . Büsch referiert über daS Ansuchen des Adolf
Hofbauer  um Baubewilligung für die Erbauung eines Wohnhauses
auf der BaustelleI , Cat.-Parc. 732/1 , Ecke der Embel- und Fendi¬
gaffe im V. Bezirke und beantragt:

1. die Baubewilligung zu bestätigen;
2. den zur Anlage zweier Risalite von 5 75 w beziehungsweise

5 60 m Länge und 15 em Borsprung erforderlichen Grund im Aus¬
maße von 1 70 um den Einheitspreis von 80 L per Quadrat¬
meter an den Gesuchsteller zu überlaffen. (Angenommen .)

(Bürgermeister Dr . Lueger  übernimmt den Vorsitz.)

(14489.) S1.-A . Sehnst referiert über den Antrag des Gem.-
Rathes Dr. R ei sch, betreffend die Ausschmückung der leeren Pfeiler¬
fläche bei der Stadtbahnbrücke nächst der ehemaligen Nussdorferlinie,
und beantragt die Ablehnung des norliegenden Antrages.

Über Antrag des Bürgermeisters Dr . Lueger  wird b e-
schlwss .ep, .die Angelegenheit an den Magistrat mit der Weisung
zurückzuleiien, darüber zu berichten, ob es sich nicht empfehlen würde,
an die Commission für VerkehrSanlagcn in Wien mit dem Ersuchen
.heranzutreten, wegen zweckmäßiger Verkleidung dieser nackten Mauer¬
fläche daS Erforderliche zu veranlassen.

Bei der Berathung über diesen Gegenstand hat Gem.-Rath Dr.
Reisch  als Experte fungiert.

(13538.) Aice -Nörgei -ineik « Kr . Aeumayer referiert über
den Statthalter ci-Erlass vom 3. Juli 1900, Z . 2669/Pr ., be¬
treffend»die Abänderung des tz 4 der Dicnstpragmatik für die Ge¬
meinde-Beamten und -Diener der Stadt Wien im Sinne des Z 39

des Wiener Gemeindestatules vom 24. März 1900, L.-G.-Bl. Nr. 17.
und beantragt:

Der Z 4 der Dienstpragmatikfür die Gemeinde-Beamten und
-Diener der Stadt Wien hat wie folgt zu lauten:

8 4.
Besondere Erfordernisse für die Anstellung.
Hier werden nur die Erfordernisse für die Erlangung der in

der Rang- und Bezugsclaffen-Eintheilnng angeführten Dienstesstellen
verzeichnet. Bezüglich der Erfordernisse für die Anstellung der übrigen
Gemeindebedienstelen gelten die von Fall zu Fall von dem Gemeinde-
rathe festgesetzten Bestimmungen.

Die in diesem Paragraphen bezeichneten Studien und Prüfungen
müssen an Lehranstalten der im Reichsrathe vertretenen Königreiche
und Länder absolviert beziehungsweise abgelegt worden sein.

1. Für den Conceptsdienst.
Zur Anstellung als Concepts-Aspirant ist der Nachweis über

die vollständige Zurücklegung der rechts- und staatswiffenschaftlichen
Studien und über die mit gutem Erfolge abgelegten theoretischen
Staatsprüfungen erforderlich.

Die Anstellung als Concepts-Praklikant kann erst nach sechs-
monatlicher, vollkommen befriedigender Probepraxis erfolgen.

Zur Erlangung einer Anstellung in der niedersten Rangclaffe
im Status der rechtskundigen Beamten ist erforderlich, dass die
ConceptS-Praktikanten in dieser Eigenschaft mindestens sechs Monate
im Gemeindedienste zugebracht und die praktische Prüfung für die
politische Geschäftsführung mit günstigem Erfolge abgelegt haben.

Binnen drei Jahren vom Tage der Beeidigung als Concepts-
Praklikant hat der Angestellte die praktische Prüfung für die politische
Geschäftsführung mit gutem Erfolge abzulegen, widrigenfalls er ans
dem Conceptsdienste zu entlasten wäre.

2. Für den S t a d t b a u a m ts di en st.
Für die technischen Beamten.

Zur Anstellung als Bau-Aspirant ist erforderlich, dass der
Bewerber an der technischen Hochschule die Diplomprüfung oder die
zweite Staatsprüfung aus einem der bestehenden vier Fächer
(Jngenieurbaufach, Hochbaufach, Maschinenbausach, chemisch-technisches
Fach) mit gutem Erfolge abgelegt hat.

Die Anstellung als Bau-Praktikant kann erst nach sechsmonat¬
licher, vollkommen befriedigender Probepraxis erfolgen.

Zur Erlangung einer Anstellung in der niedersten Rangclaffe
im Status der technischen Beamten ist erforderlich, dass die Ban-
Praktikanten in dieser Eigenschaft mindestens sechs Monate im Ge-
meindedienste zugebracht haben und entweder die Eignung zu einer
besoldeten Anstellung im Staatsbaudienste erworben oder die dem
Erlaffe des k. k. Ministeriums des Innern vom 9. Jänner 1894,
Z . 5, entsprechende praktische Prüfung für den Stadtbauamtsdienst
mit gutem Erfolge abgelegt haben.

Binnen drei Jahren vom Tage des Eintrittes in den Gemeinde¬
dienst hat der Angestellte die vorbezeichnete Prüfung mit gutem Er¬
folge abzulegen, widrigens er aus dem Stadtbauamtsdienste zu ent¬
lasten ist.

L. Für das Personale des Beleuchtungs-, Behcizungs-, Waffer-
leitungs- und Bauaussichtsdienstes.

Bewerber um eine Stelle im Beleuchtungs-, BeheizungS-, Waffer-
leitungs- und BauaufsichtSdienste haben das Reifezeugnis einer Ober-
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Realschule oder einer höheren Staatsgewerbeschule oder einer gleich¬

wertigen Lehranstalt und de» Nachweis über eine zweijährige praktische

Verwendung in dem betreffenden Fache beizubriugen.

Die Anstellung erfolgt auf ein Jahr provisorisch . Die definitive

Anstellung kann nur dann erfolgen , wenn die provisorische Dienst¬

leistung eine vollkommen befriedigende war.

3 . Für den ärztlichen Dienst.

Bewerber um die Stelle eines städtischen Arztes , sowie eines

Arztes beziehungsweise Assistenten in den städtischen Versorgungs¬

anstalten haben sich mit dem Diplome eines graduierten Doctors der

gcsammten Heilkunde und über eine mindestens zweijährige spital-

ärztliche Praxis nach Erlangung des Doktorgrades , die Bewerber um

eine sonstige Stelle im Status des Stadtphysikates außerdem noch

mit dem Zeugnisse über die mit gutem Erfolge abgelegte ärztliche

Physikatsprüfung auszuweisen.
Die Anstellung erfolgt auf ein Jahr provisorisch.
Die definitive Anstellung kann nur dann erfolgen , wenn die

provisorische Dienstleistung eine vollkommen befriedigende war.

4 . Für den Dienst in den städtischen Sammlungen

(Bibliothek und Historisches Museum ) und im Archiv.

Bewerber um eine der für die städtischen Sammlungen oder für

das Archiv systemisierlen Stellen haben den Nachweis über die

Absolvierung der philosophischen oder juridischen Facultät beizu-

bring cn, oder ihre literarischen und bibliographischen , kunsthistorischen
beziehungsweise archivarischen Kenntnisse durch die praktische Ver¬

wendung im Dienste öffentlicher Sammlungen beziehungsweise
Archive nachzuweisen und überdies die hinreichende Kenntnis einer

zweiten lebenden , insbesondere der französischen , englischen oder

italienischen Sprache nachzuweisen.
Die Anstellung erfolgt aus die Dauer eines Jahres provisorisch.

Die definitive Anstellung kann nur dann erfolgen , wenn die

provisorische Dienstleistung eine vollkommen befriedigende war.

5 . Für den Dienst in der Stadtbuchhaltung,

a.) Für die Beamten der Stadtbuchhaltung

Zur Anstellung als Rechnungsaspirant ist die Beibringung des

Zeugnisses eines öffentlichen Gymnasiums oder einer Ober -Realschule

über die mit gutem Erfolge abgelegte Maturitätsprüfung erforderlich.
Das Magisterium der Pharmacie ist für den Fall , als die

Aufnahme eines pharmareutisch gebildeten Beamten oder Praktikanten

nothwendig ist, den angeführten Studien gleichzuhalten.
Die Anstellung als Rechnungs -Praktikant kann erst nach sechs¬

monatlicher , vollständig befriedigender Probepraxis erfolgen.

Zur Erlangung einer Anstellung in der niedersten Nangclafse

im Status der Buchhaltungsbeamten ist erforderlich , dass die Be¬

werber mindestens ein Jahr als Rechnungs -Praktikanten in voll¬

kommen befriedigender Weise im Gemeindedienste zugebracht und die

Prüfung aus der Staatsrechnungswissenschaft mit gutem Erfolge ab¬

gelegt haben.

d) Für die Beamte » des Wasserbezugs -Revisorates.

Bewerber um eine der sür das Wasserbezugs -Revisorat systemi-

sierten Stellen haben den Nachweis über die zur Anstellung im

Concretalstatus der Praktikanten erforderliche Vorbildung (vergl.

Punkt 14 ) beizubringen und müssen sich der für die Aufnahme in

diesen Status erfordei liehen Prüfung mit gutem Erfolge unter¬

zogen haben.

S3

Die Anstellung erfolgt auf ein Jahr provisorisch.

Die definitive Anstellung kann nur dann erfolge » , wenn die

provisorische Dienstleistung eine vollkommen befriediKende war.

6 . Für den Dienst in der Hauptcassa und im
S t e u e r a m t e.

Bewerber um eine der sür die Hauptcassa und für das

Steueramt systemisierte » Beamtenstellen müssen zur dieSfälligeu Ge¬

schäftsführung nach den für Staatsbedienstete der bezüglichen Dienst¬

zweige geltenden Vorschriften befähigt sein.

7 . Für de » Dienst im Marktamte.

Die dem Marktamte zugewiesenen Praktikanten haben im erste«

Jahre ihrer Dienstleistung im Marklamte die Prüfungen : » r über

Vieh - und Fleischbeschau , d ) über die mikroskopische Fleischbeschau

und c) über die Kenntnis der Nahrungs - und Genussmittel , sowie

der Giftpflanzen und Pilze ; im zweiten Jahre der Dienstleistung die

Prüfungen : a) über chemische Technologie der Nahrungsmittel , b - über

das Aichwesen mit gutem Erfolgt abzulegen.

Die Marktamts -Accessisten, welche ans die Beförderung in die

VII . Rangclaffe Anspruch machen , müssen die praktisch« Prüfung über

die Brot - und Mehlbeschau und die nach Inhalt des Magistrats-

Decrekes vom 2 . September 1895 , Z . 18012t er 1893 (Rc . 19

der Beilage IX zum Amtsblatts der k. k. Reichshaupl - und Residenz¬

stadt Wien Nr . 78 ), vorzunehmende Prüfung über die sür den

Marktamtsdienst jeweilig geltenden Normalien und Dienstesvorschriften

mit gutem Erfolge abgelegt haben.

8 . Für den Dienst im Veterinäramte.

Für den Eintritt in den Dienst des Vcterinäramtes ist die Bei¬

bringung des an einer thierärztlichen Hochschule erlangten Diplomes

eines ThierarzteS erforderlich.

Die Anstellung als Veterinäramls -Praktikant kann erst nach

scchsmonatlicher , vollständig befriedigender Probepraxis erfolgen.

Zur Erlangung einer Anstellung in der niedersten Rangclasse

im Status des Veterinäramtes ist erforderlich , dass die Veterinär«

amts -Praktikanten in dieser Eigenschaft mindestens sechs Monate im

Dienste der Gemeinde zugebracht haben und die zur Erlangung einer

bleibenden Anstellung im öffentlichen Sanitätsdienste bei den politischen

Behörden mit Ministerial - Verordnung vom 21 . März 1873,

R .- G .-Bl . Nr . 37 , vorgeschriebene ihierärztliche Physikatsprüfung

mit gutem Erfolge abgelegt haben.

Diese Prüfung ist von dem Angestellten binnen drei Jahren

vom Tage des Eintrittes in den Gemeindedienst mit gutem Erfolge

abzulegen , widrigenfalls er aus dem Gemeindedienste entlassen
werden kann.

9 . Für den Dienst im EonscriptionSamte.

Bewerber um eine der sür das Conscriptionsamt systemisierten

Beamtenstellen müssen die für die Erlangung dieser Stellen mit

Magistrals -Decret vom 22 . August 1887 , M .-D .-Z . 324 (Magi¬

stratisches Verordnungsblatt , Jahrgang 1887 , Seite 139 ) vorge¬

schriebene Fachprüfung mit gutem Erfolge abgelegt haben.

10 . Für den Dienst in der Kanzlei.

Zur Erlangung einer der sür den Status der Kanzlei systemi¬

sierten Beamtenstellen ist die Ablegung einer Nachprüfung nicht
erforderlich.
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II . Für den Dienst im ExecutionSamt  e.
Bewerber um eine der für dos ExecutionSamtsystemisierten

Beomtcnstellen müssen die Absolvierung der Bürgerschule oder von
mindestens zwei Clnffen eines Gymnasiums, einer Realschule oder
einer diesen gleichwertigen Lehranstalt Nachweisen und sich einer
Prüfung über Schön- und Schnellschreiben, Rechtschreibung, schrift¬
lichen Gedankenausdruck und die Lösung einfacher Rechnungsaufgaben
mit gutem Erfolge unterzogen haben.

Diese Prüfung entfällt, wenn ein Bewerber bei der Aufnahme
in den Gemeindedicnst eine Prüfung gleicher Art bereits abgelegt hat.

Die Anstellung erfolgt aus zwei Jahre provisorisch. Die definitive
Anstellung kan» nur dann erfolgen, wenn die provisorische Dienst¬
leistung eine vollkommen befriedigende war, und wen» der Angestellte
die für das ExecutionSamt vor geschriebene Fachprüfung mit gutem
Erfolge abgelegt hat.

12. Für den Dienst in den Humanitätsanstalten.
Bewerber um eine der für die Vcrsorgungsanstalten oder für

das Asyl- und Werkhaus systemisierten Beamtenstellenmüsse» die
Prüfung aus der Staatsrechnungswifsenschafl und die vorgeschriebene
Fackprüfung über den Verwaltungsdienst in den bezeichneten Anstalten
mit gutem Erfolge abgelegt haben.

Die Bestimmungen über die Anstellung des ärztlichen Personales
in den Versorgungsanstalten sind im H 4, Punkt 3, enthalten.

13. Für den Dienst der Verwaltung des Central-
Friedhofes.

Zum Eintritte in den Dienst der Verwaltung des Central-
Friedhofes sind von den Bewerbern die für die Aufnahme in den
Kanzleidienst vorgeschriebenenErfordernisse nachzuweisen.

Bei Besetzung einer Controlorstelle in der V. Rangclasse ist ans
Bewerber, welche eine technische Vorbildung besitzen, besonders Rücksicht
zu nehmen,

Zur Erlangung der Stelle des Verwalters des Central-Fned-
hofcS ist die Absolvierung einer technischen Hochschule erforderlich.

Die Besetzung der Stellen erfolgt auf zwei Jahre provisorisch,
wobei die bereits im Gcmeindedienste zugebrachte Dienstzeit ein¬
zurechnen ist.

Die definitive Anstellung kann nur dann erfolgen, wenn die
provisorische Dienstleistung eine vollkommen befriedigende war.

14. Für die Anstellung im  C on c r et a l sta t u s der
Praktikanten.

Sämmtliche Prakiikanten der Hauptcassa, des Steueramtcs, des
Marktamtes, des Conscriptionsamtesund der Kanzlei bilden einen
Concretalstatus, aus welchem der Bedarf an Praktikanten in dem für
die bezeichneten Ämter systemisierten Ausmaße gedeckt wird.

Bewerber um eine Praktikantenstelle müssen eine scchsmonatliche,
vollkommen befriedigende Probepraxis als Aspiranten zurückgelegt haben.
Praktikanten, welche sich um eine Anstellung in der niederste» Rang-
clafse eines der oben bezeichneten Ämter bewerben, müssen mindestens
zwei Jahre als Praktikanten im Dienste der Gemeinde zugebracht
habe».

Zur Aufnahme als Aspirant ist erforderlich, dass der Bewerber
entweder das Untergymnasium, die Unterrealschule oder eine Lehr¬
anstalt, mit deren Absolvierung das Recht zum einjährigen Präsenz¬
dienste verbunden ist, vollständig und mit gutem Erfolge absolviert
hat, oder den Auszug aus den Classificationsliste» über die abgelegte

Prüfung zum Berusscadcttenoder das Zeugnis der Prüfungs-Com¬
mission für Einjährig-Freiwilligcn-Aspiranten über die mit gutem Erfolge
abgelegte Prüfung beibringt.

Außerdem müssen sich die Bewerber einer Aufnahmsprüfung über
Schön- und Schnellschreiben, Rechtschreibung, schriftliche» Gedanken¬
ausdruck und die Lösung von Nechnungsaufgaben, welche dem Lehrziele
eines Untergymnasiums oder einer Unterrealschule entspreche», mit
gutem Erfolge unterzogen haben.

Bei der Besetzung von Aspirantenstellen ist auf die bereits im
Dienste der Gemeinde stehenden Diurnisten und Kanzlisten, welche die
erforderliche Vorbildung besitzen, sowie auf Bewerber, welche der
Stenographie kundig sind, besonders Rücksicht zu nehmen.

15. Für den Dienst der städtischen Feuerwehr.
Bewerber um eine der für die städtische Feuerwehr systemisierten

Beamtenstellen haben nachzuweisen, dass sie entweder die zu einer
besoldeten Anstellung im SkaatSbaudicnstevorgeschriebene Eignung
besitzen, oder an einer technischen Hochschule die Prüfungen aus einem
der bestehenden vier Fächer tJngenienrbaufach, Hochbaufach, Maschinen¬
baufach, chemisch-technisches Fach) niit gutem Erfolge abgelegt oder in
in einer technischen Truppe als Officiere gedient haben.

Die Anstellung erfolgt auf die Dauer eines Jahres provisorisch,
wobei die bereits im Gemeindedienste zugebrachte Dienstzeit ein-
zurechncn ist.

Die definitive Anstellung kann nur dann erfolgen, wenn die
provisorische Dienstleistung eine vollkommen befriedigende war.

Die physische Eignung zum Feuer Wehrdienste ist durch ein Zeugnis
des Stadtphysikates auch von jenen Bewerbern nachzuweisen, welche
bereits im Gemeindedienste stehen.

16. Erfordernisse zur Erlangung einer der in der
Bczugsclassen - Eintheilung angeführten Dienstes¬

stellen.
Bewerber um eine der in der Bezugsclafsen-Eintheilung an¬

geführten Dienstesstellen müssen durch eine vor dem Direktor des
Expedites abzulegende Prüfung eine ausreichende Fertigkeit im Lesen
und Schreiben erweisen und von kräftiger und gesunder Körper-
beschaffcnheit sein.

Für die nachbezeichneten Dienstesstellen sind außerdem folgende
Erfordernisse nachzuweisen:

a) Bewerber um die Stelle eines Zeugwartes für das Historische
Museum müssen das Schlosser-, Büchsenmacher-, Mechaniker¬
oder Schwertfegergewerbe erlernt haben und die Kenntnis der
Behandlung von Waffen Nachweise».

d) Bewerber um die Stelle eines Markthalleudieuershaben sich
beim Direktor des Marktamtes einer Prüfung über ihre Fertig¬
keit im Schreiben und Rechnen zu unterziehen, ferner ihre Be¬
fähigung zum Wagdienste durch die Ablegung der Wagmeister¬
prüfung(Ministerial-Verordnung vom 12. Oktober 1876, N.-G.-
Bl . Nr. 126) nachzuweiscn. Die Anstellung erfolgt auf die
Dauer von fünf Jahren provisorisch. Die definitive Anstellung
kann nu- dann erfolgen, wenn die provisorische Dienstleistung
eine vollkommen befriedigende war.

e) Bewerber um die Stelle eines SchlachtbrückenausseherS müssen
das Fleischergewerbe erlernt und die Prüfung über Vieh- und
Fleischbeschau, sowie die Wagmeisterprüsung mit gutem Erfolge
abgelegt haben.
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ä ) Bewerber um die Stelle eines Hausaufsehers in den Schlacht¬

häusern müssen das Maurergewerbe erlernt haben,

s ) Bewerber um die Stelle ein cs Nachtwächters in den Schlacht¬

häusern müssen daS Fleischergewcrbe erlernt haben.
(Angenommen; an den  G e m e in  d e r a t h.)

(13647 .) Vice -Bllrgermeister Dr . Neu mayer  referiert über

die Personalvcrmehrung im Conscriptionsamte und beantragt:

1 . Es sei der Status der städtischen Praktikanten » m 18 Stellen

zu vermehren und seien die infolgedessen auszunehmenden Praktikanten

dem Conscriptionsamte zur Bewältigung der vom Jahre 1901 an

infolge der Heimatsgesetznovelle vom 5 . December 1896 , R .-G .-Bl

Nr . 2 2, zu gewärligendcn Mehrarbeiten zuzuweiscn.
Diese 18 Praktikanten seien nach Bedarf successive aafzunehmen.

2 . Diese Stellen seien erst nach Ermittlung des wirklichen Be¬

darfes , also nach Ablauf von circa drei Jahren auf die benöthigten

Beamtenstellen aufzutheilcn.
(Angenommen ; an den G emeind erath . )

(12585 .) Vice -Bürgermeistrr Dr . Neun, ah er  referiert über

die Besetzung einer Accessisteustelle im Status des städtischen Steuer-

amtes und beantragt , zum städtischen Steueramts -Accessisten in der

VIII . Nangclasse den Kanzlci -Accessisten Anton Panesch  zu befördern.
(Angenommen;  17 Anwesende .)

(14815 .) St . -W . Dr . Deutschmann referiert über das An¬
suchen des Josef v. Baechle  um Ausstellung einer Freilassungs¬

erklärung bezüglich der auf dem Hause I ., Wipplingerstraße 20 , zu
Gunsten der Gemeinde Wien haftenden Neallast und beantragt die

Ausstellung der Freilassungserklärung gemäß dem Magistrats -Antrage.
(Angenommen .)

(15091 .) St . -U . Dr . Krmn referiert über die Dienst .s-
rcsiguation des provisorischen städtische» Arztes Dr . Armin Langer

und Bestellung eines Supplenten für denselben und beantragt:
1 . Die Dicnstcsresignalio » des provisorischen städtischen Arztes

Dr . Armin Langer  vom I . Jänner 1901 ab wird im Sinne

deS Z 115 der Dienstpragmatik mit den Rechtsfolgen des §118  der

Dienflpragmatik angenommen.
2 . Als Supplent für denselben wird vom 1. Jänner 1901 ab

Dr . Friedrich Steuer  unter den in dem vorliegenden Protokolle

vom 25 . December 1900,Z . 130901 , ausgestellten Bedingungen gegen

ei» monatliches , in im nachhinein fälligen Raten zahlbares Honorar

von 150 L bestellt. (Angenommen .)

(12004 .) Pice -Nürgermeister Dr . Aeumayer referiert über

die Besetzung von Accessistcnstellcn (VIII . Nangclasse ) im Status der

Kanzlei und beantragt , zu Accessisten zu ernennen : die Praktikanten
Otto Malsch,  Karl Müllner,  Ignaz Hütner,  Esuard Groh-

mann  und August Koppits.
Weiters wird dem Magistrate der Erlass vom 6. Februar 1900,

Z . 1389 , in Erinnerung gebracht , wonach die Beamten in dem

Ressort , für welches sie ernannt werden , den Dienst zu leisten haben.

(Angenommen;  17 Anwesende .)

(13603 .) Vice -Bürgermeister Dr . Neumayer  referiert über die

Besetzung von Adjunctenstellen im Status des Stadtbauamtes und

beantragt , zu städtischen Bauamts -Adjuncten zu ernennen die städti¬

schen Bauamts -Praklikanten Edmund Göbl,  Max Ast und Friedrich

Sieg mann  unter Ertheilung der Nachsicht der im H 9 , Abs . 3

der Bestimmungen über die Regulierung der Bezüge der städtischen

Beamten (GemeinderathS -Beschluss vom 19 . Juli 1898 , Z . 4642)

vvrgeschriebenen Wartezeit von sechs Monaten.
(A n g e n o m m e n ; a n d c n G e m e i u d e r a t h ; 17 Anwesende .)

(14922 .) St . -U . Hppenöerger referiert über die Note der

k. k. Dicasterialgebäude -Direction vom 9 . Juni 1899 , Z . 4738,

betreffend die Wasserbemessung für das ärarische Gebäude IX ., Waisen-
hauSgasse 18 , und beantragt:

1 . DaS Ansuchen der k. k. Dicasterialgebäude -Direction in Wien,

bei Bemessung des NormalwafserS für daS HauZ IX ., Waisenhaus-

gafse 18 (Polizei -Commissariat Alsergrund und Sicherheitswackkaserne)

in die Zahl der ständigen Einwohner auch die Wachstubenmannschast,

das Journaldicnst - und Bereitschaftsdienstpersonal einzubeziehen , wird

abgewiesen , da diese Personen keine Einwohner sind.

2 . Dagegen wird dem weiteren Ansuchen , den Arrcstantendurch-

schnitt von zehn Personen bei Berechnung des Normalw .rssers in dis

Zahl der ständigen Einwohner einzurechnen , stattgegeben.
(Angenomme  n .)

(15024 .) St .-N . Oppenberger  referiert über das Ansuchen

der Firma A. Hermann FranklLSöhne  um Grundab - und Zu¬

schreibung bezüglich der Realitäten Einl .-Z . 1616 und 1253 , II . Be¬

zirk, und beantragt , die politische Bewilligung unter den vom Magi¬

strate aufgestellten Bedingungen zu crtheilen , von der Realität Einl .-

Z . 1616 deS II .Bezirkes , Cat .-Parc . 687/12 , die gelb angelegt -, mit

krb I e (a) umschriebene Grundfläche abzutrennen , das mit adeä  a)

umschriebene , Provisorisch mit 687/15 bezeichnte Trcnnstück der an¬

stoßenden Realität Einl .-Z . 1253 des II . Bezirkes , Cat .-Parc . 687/8,

zuzuschrciben, für das mit ä o k o (ä ) umschriebene , provisorisch mit

687/16 bezeichnte Trennstück jedoch eine eigene Einlage zu eröffnen.
(Angeno  m ni c n .)

(15090 .) St .-N . Oppenberger  referiert über daS Ansuchen

deS Rudolf Chalupner  um Bewilligung zur EiSgewinnung im

oberen städtischen Bade und beantragt , dem Genannten die EiS-

gcwinnung unter den gleichen Bedingungen (1 L per Fuhre Eis und

Erlag einer Caution von 100 X) zu gestalten , wie dieselbe mit

Stodtraths -BeschlusS vom 5 . Jänner ^ 1900 , Z . 49 dem Karl

Man osch bewilligt wurde . (Angenommen .)

(14997 .) St .-N . Oppenberger  referiert über das Ansuchen

der Wiener Bau -Gesellschaft um grundbücherliche Löschung der Reali¬

täten Einl . -Z . 1597 und 4932 bis 4934 im II . Bezirke (Leopoldstad !)

hastenden Neallasten und beantragt dis Gesuchsgewährung gemäß dem

Magistrats -Antrage . (Angenom  in e n .)

(14697 .) St . -N . Oppen berger  referiert über die Zuschrift

deS k. k. Handelsministeriums , betreffend die Abschreibung der für die

Weltausstellungsgebäude Pro 1899 und 1900 vorgeschricbeueu Ge-

meindeumlagen , und beantragt , die für daS Notundenviereck vor-

geschriebcnen städtischen Zuschläge sammt Zins - und Schulkreuzern pro

1899 per 3288 L 28 Ir, den Militäieinquartierungsbeitrag pro 1899

per 23 L 48 d , ferner den Communalbeitrag sammt Zins - und

Schulkreuzern pro 1900 per 3288 L 28 Ir und den Militär-

einquartierungsbeitrag pro 1900 per 23 L 48 b , zusammen 6623 L

52 Ir zur Abschreibung zu bringen . (Angenommen .)

(14705 .) St .-N . Oppenberger  referiert über daS Ansuchen

der Ersten österreichischen Acticngesellschaft für Lagerhäuser um Ab¬

gabe des Trinkwassers für die neu erbauten Magazine durch Ab¬

zweigung von der neuen Hydrantenleitung anstatt der Herstellung einer

eigenen Abzweigung und beantragt die Gcsuchsgewährung.
(A ngenomme  n .)

(14704 .) St .-N . Oppen berger  referiert über das Ansuchen

der Gemeinde Kagran um Abgabe von Hochquellenwasser und bean¬

tragt , dieses Ansuchen abzuweisen , zugleich aber den Magistrat zu
2
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ermächtigen , mit dieser Gemeinde wegen Abgabe von Wasser aus der
zweiten Hochqnellenleitung in Verhandlung zu treten.

(Angenomme  n .)
(14663 .) St . -N . Oppenberger  referiert über das Project

für den Neubau eines HaupIunralhScanales in der Haasgafse im
II . Bezirke und beantragt , das vorliegende Project mit dem bedeckten
Kostenerfordernisse per 5974 L 59 Ir zu genehmigen.

(A ngenomme  n .)
(14541 .) St .-N . Oppenberger  referiert über den Nccurs

der Agnes Chlup  gegen die alweisliche Erledigung ihres Ansuchens
um Bewilligung zur Ausstellung eines Kräutcrverkaufsstandes vor¬

dem Hause Or .-Nr . 3 Jnnstraße , II . Bezirk , und beantragt die Ab¬
weisung des Rekurses . (Angenommen .)

(15097 .) St .-U . Z>r . Wahner referiert über die Gewährung
von Remunerationen für die Mitarbeiter am Statistischen Jahrbuche
pro 1898 und beantragt , den Beamten , Diurnisten und Dienern
des statistischen Magistrats -Departements Remunerationen im Ge-
sammtbetrage von 2360 L zu gewähren und zur Bedeckung des
präliminarmäßig nicht vorgesehenen Betrages per 960 L einen Zu-
schusscredit zur Ausgabs -Rubrik III 14 e in dieser Höhe Pro 1899
zu bewilligen.

(Angenommen;  xnneto Zuschusscredit andenGemeinde-
rath .)

(15010 .) St . -R . Dr . Wähn er  referiert über die Zuschrift
der Bau - und Betriebs -Gesellschaft für städtische Straßenbahnen in
Wien vom 18 . December 1900 , Nr . 8334/12201 , betreffend die
Ankündigungen an den Verglasungen der Lüftungsklappen der städtischen
Straßenbahnwagen , und beantragt , den Magistrat anzuweisen , diese
Angelegenheit in Evidenz zu halten.

St .-R . Fiedler  beantragt , an dem zufolge Stadtraths-
Beschlufses vom 21 . November 1900 , Z . 12870 , zum Ausdrucke
gebrachten Standpunkte festzuhalten.

Antrag Fiedler angenommen.
(14618 .) St . -R . Dr . Wähn er  referiert über das Ansuchen

des Jndustriellen -Ballcomitös , sowie der Firma Nagel , Hanusch
L Comp,  um leihweise Überlassung der in den städtischen Samm¬
lungen befindlichen vier Bilder : Dianasaal , Nedoutcnsaal , Sophien¬
säle und Musikvereinssäle zur Neproduction behufs Anfertigung der
Damenspende für den Jndustriellen -Ball 1901 und beantragt die
Gesuchsgewährung gemäß dem Anträge der Direktion der städtischen
Sammlungen . (Angenommen .)

(14590 .) St .-N . Dr . Wähn er  referiert überden Magistrats-
bericht , betreffend die Beistellung von Tramwapkarten an städtische
Bedienstete pro 1901 , und beantragt , um eine Karte für die zur
Creierung gelangende Stelle eines Assistenten zur Überwachung der
Einhaltung des Bau - und Bctriebsvertrages seitens der Gesellschaft
zu eiübrigen , für die Diener der Zustellungs -Abtheilung des Magi¬
strates anstatt wie im laufenden Jahre sechs, vom Jahre 1901 ab
bis auf weiteres nur fünf solche Karten auszufolgen.

(Angenomme  n .)
(14466 .) St .- N . Dr . Wähn er  referiert über das Ansuchen

des Präsidiums des Comiiös der Ccntenarfeier für Domenico Cima-
rosa  um leihweise Überlastung mehrerer Objecte aus den städtischen
Sammlungen behufs Veranstaltung einer Ausstellung und beantragt
die Gesuchsgewährung gemäß dem Anträge der Direction der städtischen
Sammlungen . - (Angenommen .)

(14369 .) St .-N . Dr . Wähn er  referiert über die Zuschrift
der k. k. statistischen Central - Commission vom 25 . Juni I960,

Z . 7513 , betreffend die Vornahme statistischer Erhebungen über die
Aibeits - und Lebensverhältnisse der Wiener Schulkinder , und be¬
antragt die Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(14924 .) St .-R . Dr . Wähn er  referiert über die Verwendung
der aus dem Francisca S e is ' schcn Legate verfügbaren Interessen per
1604 L 40 k und beantragt , von diesen Interessen den Betrag von
800 L an die im Magistratsbelichte namhaft gemachten Zöglinge
des I ., II ., III . und IV . städtischen Waisenhauses zu vertheilen und
den Restbetrag per 804 L 40 Ii den currenten Einnahmen des
allgemeinen Versorgungsfondcs zuzuführen . (Angenommen .)

(14204 .) St . -N . Dr . Wähner  referiert über den Bericht der
Direction der städtische» Sammlungen , betreffend die Erwerbung des
von der ehemaligen Johanncskapelle auf der Hohe » Brücke her-
stammciidcn Eisengitters , und beantragt , den Direktor der städtischen
Sammlungen zu ermächtigen , mit dem derzeitigen Eigenlhümer dieses
GitterS wegen Verkaufes zu unterhandeln und ein Anbot von 300 L
zu stellen . (Angcno  m m e n .)

(9678 , 13904 . ) St .-R . Dr . Wähner  referiert über das An¬
suchen der k. k. Central -Commission für kunst- und historische Denk¬
male um Restaurierung des im Hietzinger Friedhofe befindlichen Grab¬
denkmales der Freiin v. PillerSdorf  und beantragt , die Restau¬
rierung dieses Grabdenkmales auf Kosten der Gemeinde im Sinne
des Bauamtsberichtes zu genehmigen und hiesür den Betrag von
1240 L zu bewilligen.

An die noch lebenden Mitglieder der Familie v. P i ll er s d o r s sei
die Einladung zu richten , diese Kosten zu decken oder doch wenigstens
einen Beitrag zu leisten . (Angenommen .)

(12431 .) St .-N . Dr . Wähner  referiert über den Magistrats¬
bericht , betreffend die Ausweise der k. k. Polizei -Direction über die
in den Monaten Juli , August und September 1900 wegen Über¬
tretung des ÜbersüllungsverboteS für die Straßenbahn - , Tramway-
und Stellwagen verhängten Strafen und beantragt die Kenntnisnahme.

(A ngeno  m m e n .)
(11930 .) St .-N . Dr . Wähner  referiert über die Note der

n .-ö. Landes -Brandschaden -Versicherungsaustalt vom 6. Juli 1900,.
Z . 11547 , betreffend den der Gemeinde satzungsgemäß zukommenden
Antheil an dem Gcbarungsüberschusse für das Verwaltungsjahr 189 .9
im Betrage von 6244 L 82 b , und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenommen .)
(11510 .) St .-N . Dr . Wähner  referiert über das Ansuchen

der Pfarre Lichtenthal um Ankauf von mehreren Bildern für die
städtischen Sammlungen und beantragt , die angebotcncn Bilder um
den Gesammtbetrag von 200 L für die städtischen Sammlungen an¬
zukaufen . (Angenommen .)

(11139 .) St .-R . Dr . Wähner  referiert über das Ansuchen
des Professors Ladislaus Toldy,  Vorstand des Archivs der k. Reichs-
Haupt - und Residenzstadt Ofen -Pest , um tauschweise Überlassung eines
Exemplares des von dem städtischen Archiv herausgegebencn Ver¬
zeichnisses der Original -Urkunden und beantragt die GesuchSgcwährung.

(Angenommen .)
(11138 .) St .-N . Dr . Wähner  referiert über den Bericht deS

städtischen Ober -Archivars , betreffend den Ankauf mehrerer Urkunden,
und beantragt die Genehmigung des Ankaufes dieser Urkunden um
den Gesammtbetrag von 76 L . . (Angenommen .)^

(11061 .) St .-R . Dr . Wähner  referiert über das Anbot deS
Heinrich Eder  auf Verkauf seines Patentes auf eine Neuerung in
der Stromzuführung für Accumulatorenbelricb an die Gemeinde und
beantragt , diese Angelegenheit einem von der Bau - und Betriebs-
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Gesellschaft für städtische Straßenbahnen in Wien unabhängigen Sach¬
verständigen, eventuell einem Mitgliede der Expertise zur Begutachtung
namentlich in der Richtung vorzulegen, ob nicht die Aufenthaltszeit
in den Haltestellen für die Ladung zu kurz sein würde.

St .-N. Wessely  beantragt , auch den Gem.-Nath Mo essen
um eine gutächtliche Äußerung in dieser Angelegenheit zu ersuchen.

Refereuten-Antrag mit dem ZusatzeW ess ely angenommen.
(10755.) St .-N. Dr . Wähn er  referiert über den Magistrats-

bcricht, betreffend den Antrag des Gem.-Nathes Dr . Mayreder
wegen Vermeidung von unnöthigen Steinpelauslagen für Bauwerber,
und beantragt die Kenntnisnahme. (Angenommen .)

(10312.) St .-N. Dr . Wähner  referiert über den Bericht der
Direktion der städtischen Sammlungen, betreffend die Vorschläge deS
H. G. Ströhl  wegen Änderung der Fahne der Stadt Wien, und
beantragt, zur Berathung dieser Frage ein dreigliedriges stadträth-
liches Comits mit dem Aufträge ciilzusetzen,' hierüberH. G. Ströhl,
Gaston Graf Pöttickh v. Pettenegg  und andere Sachver¬
ständige cinzuvernehmen. (Angenommen .)

Es werden in das Counts gewählt: die St .-R . Dr . Wähner,
Dr . Krenn und Hraba.

(10308.) St .-N. Dr . Wähner  referiert über den Magistrats¬
bericht, betreffend den Antrag deS Gem.-Nathes Stangelberger
und Genoffen auf Verlegung der Haltestelle„Langegaffe" der städtischen
Straßenbahnlinie „Jasefstädterstraße" zur Piaristengasse, und beantragt
die Kenntnisnahme. (Angenommen .)

(9897.) St .-N. Dr . Wähner  referiert über den Magistrats¬
bericht, betreffend die Verwendung von Schreibmaschinen in den
städtischen Kanzleien, und beantragt:

1. Der Magistrat wird angewiesen, im Laufe des Jahres 1901
das gesammtc Mundiernngsverfahren der belangreicheren städtischen
Ämter auf Maschinenschrift umzugestallen.

2- Zum Zwecke der Beschaffung der erforderlichen Schreib¬
maschinen ist eine allgemeine öffentliche Concurrenz auszuschreiben
und sind die Bedingungen derselben ehestens dem Stadtrathe zur
Genehmigung vorzulegen.

3. Nach Ablauf des Jahres 1901 ist über den Erfolg der
Reform an den Sladtrath Bericht zu erstatten. (Angenommen .)

(9588.) St .-N. Dr . Wähner  referiert über das Ansuchen des
Vorstandes der österreichischen Gruppe für deutsche Erziehungs- und
Schulgeschichleum Unterstützung seiner Bestrebungen durch die Ge¬
meinde Wien und beantragt die Anschaffung der „Beiträge zur öster¬
reichischen ErziehungS- und Schulgeschichte" für die 14 Bezirks-
Lchrcrbibliotheken aus den bezüglichen Jahresdotationen per je 400 L
jährlich zu genehmigen. (Angenommen .)

(9211.) St .-N. Dr . Wähner  referiert über die Anzeige des
Orgelbaumeisters Joscf Ullmann  von der Reparatursbedürftigkeit der
Orgel in der Pfarrkirche zu Simmering und um Übertragung der
Reparatur derselben auf Kosten der Gemeinde und beantragt, dieses
Ansuchen mit Rücksicht auf die Entscheidung des k. k. VerwaltungS-
gerichtshofcs vom 8. März 1899, Z . 1570, abzulehnen.

(Angenomm  en .)

(5751.) St .-N. Dr . Wähner  referiert über den Bericht der
MagistratS-Dircction, betreffend die Versicherung der zweiten Quartier¬
geldhälfte der städtischen Beamten, und beantragt, diese Angelegenheit
mit Rücksicht ans den Stadtraths -Beschluss vom 21. Decembcr 1900,
ZZ . 5751 und 6869, als gegenstandslos anzusehen.

(Angenommen .)

(8702 und 4714 er 1898, 7930 er 1900.) St .-N. Dr.
Wähner  referiert über den Antrag des Gem.-RatheS Ober¬
zeller  auf Anschaffung von Abzeichen für die Fnnctionäre und
Bediensteten der Gemeinde Wien, sowie über den Antrag des Gem.-
NatheS Sch edi fka und der Vorstehung des XV. Bezirkes, denselben
Gegenstand betreffend, und beantragt die Ablehnung dieser Anträge.

(Angenommen .)
(15099.) S1 .-A . Wessely referiert über das Ansuchen des

Pächters des städtischen Cursalons, Julius Behr,  um Bewilligung
zur Verabreichung warmer Speisen bei den am 3., 5., 12., 19. und
26. Jänner 1901 daselbst stattfindenden Festlichkeiten und beantragt
die Gesuchsgewährung. (Angenommen .)

(14942.) St .-N. W es se ly referiert über den Magistratsbericht,
betreffend die Besetzung der beim städtischen Fuhrwerksbetriebefür
Straßenpflege erledigten Unterschafferstelle, und beantragt, behufs Be¬
setzung dieser Stelle einen allgemeinen Concurs in der für solche
Stellen üblichen Weise auszuschreiben. (Angenommen .)

(14575.) St .-A . Wauer referiert über das Ansuchen des
Anton Ludescher  um pachtweise Überlastung der städtischen Gast¬
hausrealität XIH ., Speisingerstraße 51, sammt der darauf befindlichen
Schankgerechtigkeit und beantragt, die Verpachtung dieser Realität sammt
Schankgerechtigkeitauf die Dauer von sechs Jahren, d. i. vom 1. No¬
vember 1900 bis 31. Oktober 1906 an den Genannten um den
Jahrespachtschilling von 1820 L gemäß dem Bezirksamts-Antrage zu
genehmigen. (Angenommen .)

(15098.) St .-N. Rauer  referiert über das Ansuchen der
Pächter des städtischen Baumgartener Bades, Karl Brustmann
und Alois Huber,  um Abgabe von Master für das erwähnte Bad
während der Winterszeit und beantragt, die Wafferabgabe an das
Baumgartener Bad während des Winters zum Zwecke der besseren
Erhaltung der Badebassins, jedoch mit Ausschluss der regelmäßigen
EiSgewinnung zu Consumzweckenunter der Bedingung zu gestatten,
dass die Pächter den durch den längeren Betrieb des Gasmotors sich
ergebenden Mehrconsum an Gas der Gemeinde rückvergüten.

(Angenomme n.)

Aürgrrmeisttk I)r. Lueger dankt den Mitgliedern des
Stadtrathes für ihre hingebungsvolle Thäligkeit im abgelaufencn Jahre
und beglückwünscht dieselben anlässlich der Jahrhundertwende.

(Schluss der Sitzung .)

Bkrirlrsvrrtretuilgri«.
sin. Gemeindebczirk, Landstraße.)

Molokoll
der öffentlichen Sitzung der Bezirksvertrctnng Land¬

straße vom IN . Deeember 1SVO.
Vorsitzender: Bezirksvorsteher Pauk Spitaler.

Einläufe.
(9148.) Dem Antrag der Beziiksvertrelung des XIII . Bezirkes, den

Stadtrath zu ersuchen, bei Vergebung von currenten Arbeiten nur
Geschäftsleute des Bezirkes zu berücksichtige», wird mit dem Zusatz-
Antrage bei getreten,  dass die Geschäftsleute des Bezirkes nach
Thunlichkeit berücksichtigt werden.

2*
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(12219 .) Antrag der Bezirksvorstehung Hernals auf Abstellung
eines herrschenden Unfuges bei Verführung von Kohle in plombierten
Säcken.

Wird zugestimmt.
(12336 .) Zuschrift des Magistrates über die Bezeichnungneuer

Gaffen.
Es wird beschlossen,  die Lustgaffe aufzulaffen und die Ver¬

längerungen mit „ Hainburgerstraße " und „ Rüdengaffe " zu benennen.
Die Benennung des Straßenzuges vor dem Hauptzollamts -Bahn-

hofe der Stadtbahn wird in ousxenso gelaffen.
Hierauf werden Zuschriften mehrerer Bezirksvorstehungen verlesen,

welche die Miltheilung über die Abhaltung der Armen- respective
Bürgerbälle enthalten.

Bei der Zuschrift des V. Bezirkes macht der Aezirksvorsteher
die Bemerkung, dass in diesem Bezirke merkwürdigerweise der Armen¬
ball bereits wiederholt für denselben Tag anberaumt wird, wie im
III . Bezirke, wodurch es dem Bürgermeister, respective den Vice-
Bürgermcisternunmöglich wird, beide dieser Bälle zu besuchen.

Dies wird von der Bezirksvcrtretung mit Bedauern zur
Kenntnis  genommen.

Anträge.
A .-Hl. Köllthaler stellt den Antrag, an den Stadtrath das

Ersuchen zu richten, die Straßen, in welchen die elektrische Tramway
verkehrt, mittels Hydranten im Sommer bespritzen zu lassen.

Angenommen.
Derselbe theilt mit, dass das Hochquellenwaffer in den Häusern

Hauptstraße 51 , 53 und Erdbergstraße1 und 3 schlecht sei, und
ersucht den Bezirksvorsteher, die Anzeige wegen Abhilfe zu erstatten.

Wird zu gesagt.
W .-Hl. Kutscher « stellt den Antrag, dass der 5 kr.-Tarif auf

dcr Strecke der Erdberger Wägen aufrecht erhalten werde; ferner dass
die Wägen von St . Marx nach beiden Richtungen über den Ring
verkehren und dass der Pendelverkehr eingestellt werde.

W.-W . H âbst stellt den Zusatz-Antrag, dass jene Wäge»,
welche über den Ring zum Ncnnweg verkehren, auch die Bezeichnung
„Nennweg" erhalten.

Beide Anträge angenommen.

Mittheilungen.
Zum Schluffe der Sitzung erstattet der Alezirksvorsteher in

längerer Rede eine» Bericht über die Thätigkeit der Bezirksvertretung
im abgelaufencn Jahre , führt aus , was alles für den Bezirk geschaffen
wurde , was unterblieb , dankt den Mitgliedern der Bezirksvertretung
für ihre Thätigkeit und die Unterstützung und wünscht allen frohe
Weihnachten und ein glückliches Neujahr.

A .-Hl. Kölkthaler dankt namens dcr Bezirksräthe dem Vor¬
steher für sein eifriges Wirken und erwidert die Weihnachts - und
Neujahrswünsche.

Allgemeine Nachrichlen.
(Auftreten der Reblaus .) In der Gemeinde Straning des im

einheitlichen Jnfectionsgebiete gelegenen Gerichtsbezirkes Eggen¬
burg (des politischen Bezirkes Horn ) wurde das Auftreten der
Reblaus (klrMoxsra , vastatrix ) constatiert . (Statth .-Z . 114848 .)

* *

Wiener Commuual -Sparrassa im Bezirke Nudolfsheiin.
December  1900.

Eingelegt wurden von 3323 Parteien . . . 1,262 .923 L 67 I>
Niickgezahlt wurden an 3280 Parteien . . . 1,917 .081 „ 80 „

Im ab gelaufenen II . Semester  1900:

Eingelegt wurden von 22 .095 Parteien . . 7,376 .407 L 06 b
Niickgezahlt wurden an 19 . 173 Parteien . . 8,291 .934 „ 72 „

Stand mit Ende December  1900:

Gesammteinlagen (inclusive der kapitalisierten
Zinsen Per 630 .659 L 13 b ) auf
33 .646 Conti . 35,396 .777 L 04 Ii

Hypothekar -Darlehen . 28,062 .017 „ 32 „
Das Cassa -Nevirement beliefsich im II . Semester

1900 ans . 10,521 .441 „ 68 „

Approvistornenmg.
Borstenviehmärkte vom 8 . und Lv . Jänner Lvvl.

1. Auftrieb auf dem freien Markte.

Jungschweinc (Fleischschweine ) . . . . 7130 Stück
Feltschweinc . 7145 „

Summe . 14275 Stück.
Darunter unverkaufter Rest von der Vorwoche 2737 Stück.

Angetanst wurden:

für Wien . 11506 Stück
für daS Land . 10 „
unverkauft blieben . . . 2759 „

2 . Preisbewegung.

(Preis per 1 kx Lebendgewicht .)

Jnngschwcine (Fleischschweine ) :
I . Qualität . von 68 bis 74 I, (extrem bis 88 - Ii)

II . .. ,60 „ 66 „
III . 52 .. 58 ..

Fcttschweinc:
I . Qualität . von 81 bis 86 Ir (extrem bis 92 ii)

II . 72 .. 80 „
III . 64 .. 71 ..

Auf den dieswöchentlichen Schweinemärkten wurden gegen die
Vorwoche um 913 Stück Schweine mehr aufgetrieben . Bei sehr-
flauer Tendenz giengen die Preise der Fetischweine um 4 Ii, die
der Jnngschweine um 8 Ir per Kilogramm zurück.

* *»

Pferdemarkt vom 8 . Jänner INOI.

Zum Verkaufe wurden gebracht : 453 Pferde.

Preis : für Gebrauchspferde . . . . 150 — 800 L per Stück
„ Schlachtpferde . 30 — 100 „ „

Der Markt war sehr flau.
* **
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Jung - und Stechviehmarkt vo«n 10 . Jänner ISOt.
1. Austrieb bezw. Zufuhr.

Kälber lebend . . . . 18 Schafe lebend. .2060
Kälber ausgew.idet . . 3807 Schafe ausgeweidct . . 352 >
Lämmer ausgeweidct. . 793 , Schweine ansgeweidet. . 3197

2. Preisbewegung.
Kälber lebend(per 1 k^) :

II. Qualität . von 70 bis 90 Ii (extrem bis — i>)

Kälber ansgeweidet(per 1 k^) :
I. Qualität . von 88 bis 116 I> (extrem bis 124 b)

H. 74 .. 86 ..
HI. 60 .. 72

Lämmer ausgeweidct(per Paar) :
I. Qualität . vou 20 bis 24 X (extrem bis 26 X)

II. . . . . . .  16 .. 18
HI- .. . 12 .. 14 ..

Schafe ausgeweidet(per 1 KZ) :
I. Qualität . von 74 bis 80 b (extrem bis 92 Ii)

II. 66 .. 72 ..
IH. 50 „ 64 „

Schweine ausgeweidct(per 1 lc§) :
I. Qualität . ' . . . . von 86 bis 96 i> (extrem bis 112 Ir)

II. 74 .. 84
Hl . 64 .. 72 ..

Schafe lebend(per 1 KZ) :
I. Qualität . von 44 bis 48 Ii (extrem bis 54 b)

II. „ ^ . . . . . „ 38 „ 42 „
Scha'c lebend(per Paar) :

II. Qualität . von — bis 38 X (extrem bis — X)
Auf dem Jungviehmnrkte wurden um 569 Stück Kälber

weniger zngesührt. Für Prima-Qualitäten war schwieriger Absatz
und konnten die vorwöchentlichenPreise nur schwer behauptet
werden. Mittlere und mindere Sorten waren namentlich gegen
Marktschluss etwas besser gefragt und eher um ein geringes
theuerer. Weidnerschafe halten ruhigen Verkehr zu letztwöchcntlichcn
Preisen. Weidner- Fetischweine waren leichter verkäuflich, für
Weidner-Jnngschweine war jedoch selbst bei um 4 ii per Kilo¬
gramm ermäßigten Preisen ungenügende Nachfrage.

Auf dem Schafmarkle wurden um 362 Stück Schafe mehr
aufgetrieben. Tendenz und Kauflust waren etwas lebhafter. Die
Preise waren um 2 Ii per Kilogramm höher.

Auf dem Schlachtviehmarkte wurden am 10. Jänner 1901
116 Stück Mast- und 118 Stück Beinlvich aufgctriebe».

Militär -Angelegenheiten.
(Assentierung.) Bei der am5. Jänner 1901 vorgenommenen

Ziehung jenes Buchstabens, mit welchem die Losung der in Wien !
heimatsberechtigten Stellungspflichtigen der ersten Altersklasse
(Geburtsjahr 1880) zu beginnen hat, wurde vom Bürgermeister
Dr. Karl Lueger  der Buchstabe gezogen.

Sanitäts -Angelegenheiten.
Wiener Central-Friedhof.

Ausweis pro 1900.
Beerdigungen vom 1. Jänner bis 31. Decenilier 1900.
a) Auf dem allgemeinen Th eile des Central-

Friedhofes:
im Monate Jänner . >

Februar .
„ „ März .
„ „ April .
„ „ Mai . .
„ Juni . .
„ Juü . .
„ „ August.
„ „ September
„ „ October.
„ „ November
„ „ December

1.554
1.391
1.889
1.874
1.785
1.527
1.586
1.588
1.252
1.353
1.359
1.550

zusammen. 18.658
6) In der israeli

im Monate
tischen Abt Heilung:
Jänner . . . . 170
Februar . . . . 175
März . . . . . 214
April . 199
Mai . 205
Juni . 158
Juli . . . . . . 150
August . . . . 152
September . . . 149
October . . . . 173
November . . . 182
December. . . . 167

zusammen. 2094
Es wurden daher im Jahre 1900 beerdigt, und zwar:

ans dem allgemeinen Theile . .. . . . . 18 .658
in der israelitischen Abtheilung . . . . . 2.094

zusammen. 20.752
gegen das Vorjahr . . . . 20.423

somit mehr um 3?9
Von diesen Leichen wurden beerdigt, und zwar:

in gemeinsamen Gräbern . . . . 16.112
in Einzelgräbern . 4.359
in Grüften . 281

zusammen. 20.752
Ephumiernngen wurden vorgenommen 259.
Leichenthcile wurde» beerdigt in 1332 Särgen auf 670 Grabstellen.
Die Jufectionsleichenhalle war an 63 Tagen leer.
Bis zum 31. December 1900 waren von den vorhandenen 36jArcaden-

arüften folgende 34 vergeben, und zwar Nr. 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10.
II , 12, 13. 14, 15, 16, '17, 18, 19, 29, 21, 22, 23, 25, 27, 28, 29, 30^31,
32, 33, 34, 35 und 36.

In den Ehrengräbern, d. i. in den Anlagen mit den Ruhestätten
historisch berühmter  Personen wurden im Jahre 1900 bestattet:

Am 27. October 1900, Karl Millöcker,  Componist.
Weiters in den sür historisch denkwürdige  Personen bestimmten

Gräbern längs der linksseitigen Friedhofsmauer:
Am 18. Mai 1900 Franz Ritter v. Hauer,  k. k. Hofrath;
„ 13. Juni 1900 Simon Sechter , Componist;
„ 4. December I960 Thierp  Freiherr de Baux,  k.k.Feldzengmeister;
„ 6. December 1900 Dr. Theodor Puschmann,  k. k. Hofraih und

ordentlicher Universitäts-Professor.
II. Sonstige bemcrkenslvertc Vorkommnisse.

Personensrcqnenz 401.290, mit Ausnahme der Tage Allerheiligen »nd
Nllerseelin, an welchen Tagen die sonst durch die Thorwächter vorgenommene
Zählung unmöglich ist.

Wagenverkehr: 54.840.

Öffentliche Sicherheit.
Im Monate December  1900 betrug die Zahl der vom

Wiener Magistrate abgeschobenen  Individuen . . . . 585
dem Wiener Magistrate zu geschob en en (znstän-

digen) Individuen . 61
Durchschüblinge. . . 288

Gesammtzahl. 934
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AnU 'kMliuitti
(Die in Klammern eingestellten Zahlen sind die Geschäftsnnmmern der

Aktenstücke im Bandepartementder Magistrates für den l . bis IX. Bezirk. —
Für den X. bis XIX. Bezirk bedeuten die eingeklammerten Zahlen die Geschäfts¬
nnmmern der betreffenden magistratischen Bezirksämter.)

H,suche um Aauöewilignnge» wurden überreicht:
vom 7. bis IO. Jänner 1901.

Für Neubauten:
III . Bezirk : HauS, Ungargasse 16, von Leopold Manko , Bauführer

I . Prokop (116).
IV. Bezirk : HauS, Tilgnergasse5, von Karolinc v. Miknli , Brahms-

Platz2, Bauführer P . Zimmermau » (82).
VI. Bezirk : Hans, Gumpendorferstraße 35, von G. L. Herz , Banführcr

Anton Gürlich (131).
X. Bezirk : Landgittgasse, Einl.-Z. 2510, von Leopold Goldschmidt,

Bauführer Johann Kloiber (1623).
Für Zubautcn:

XII. Bezirk : Einstöckiger Seitentract, Meidling, Bendlgasse 15, von
Johann Wührer , Vierthalergasse 16, Bauführer Josef
Hartl (36726).

„ „ Ebenerdiger Seitentract, Meidling, Vicrthalergasse 53, von
Karl Kutter , ebenda, Bauführer Rudolf Steffel (37335).

Für Adaptierungen:
II . Bezirk : Praterstraße 31 , von Julius Schwarz , Bauführer

M. Micheroli (89).
V. Bezirk : Arbeitergasse 41, von Jakoba Tizian , Bauführer Franz

Kohl (79).
VI. Bezirk : Kaserncngafse 24, von Josef Winterstciu , Banführcr

O. La sie (106).
VII. Bezirk : Seidengasse 33/35, von August Denk, Bauführer A. Schu¬

macher (64).
VIII . Bezirk : Strozzigasse 40, von Josef Nieger , Bauführer N. Breuer

( 101 ).
XII . Bezirk : Meidling, Fabriksgasse4/6, von Göschl L Moeßmer,

ebenda, Bauführer O. Barta L Joh . Pokorny (35994).
„ „ Meidling, Nuckergasse 51, von Josef Krel , XIV., Salzer¬

gaste 20, Bauführer Josef Schwarz (37184).
„ „ Meidling, Gierstergaste5, vom Niederösterreichischen Arbeiter-

Consnmvercin, Bauführer Josef Geller (375081.
„ „ Meidling, Mcidlinger HauptstraßeI, von Josef Pomberger,

ebenda(37592).
„ „ Hctzendorf, Hctzendorferstraße 132, von Josef Kaudelka,

ebenda, Bauführer Alois Schaufler (38968).
„ „ Meidling, Bonygasse9, von Franz Schytil , Bauführer

Hugo Mauu (39357).
XVI. Bezirk : Ottakring, Liudauergaste 34, von Drachenb erg , Bauführer

Johann Binder (961).
Für diverse (geringere) Bauten:

. XI. Bezirk : Herstellung eines Rauchfanges zur Schlosterwerkstätte, Sim¬
mering, Kaiser.Ebersdorserstraße 10, von I . Motycka,
ebenda, Bauführer Karl Ne ich st älter (381).

XII. Bezirk : Meidling, Nosaliagasse 17, von Karl Schuh , Rosaliagastc 17
(36430).

„ „ Altmannsdorf, Breitcnfurterstraße 49, von der Staatsbahu-
Direction, Bauführer Gustav Wöfs (36464).

„ „ Meidling, Dicfenbachgastc 33. von Jakob Straß er, ebenda,
Baulührer Karl Palisa (37715).

„ „ Helzendorf, Schönbrunner-Allee 31, von der Actiengesellschaft
der Liesiuger Brauerei, Bauführer Alois Schaufler
(37888).

Kesuche um ZLekanntgaöe der ZLaulinie wurden überreicht:
X. Bezirk : Laudgutgasse, Einl.-Z. 2510, von Leopold Goldschmid

(1621) .
XII. Bezirk : Meidling, Bendlgasse 15, von Johann Wührer , Vicr-

lhalergaste 16 (38003).
XVII. Bezirk : Hernals, Jörgerstraße 56, von Franz Häußler , XIX.,

Sieveringerstraße 205 (980).
„ „ Hernals, Jörgerstraße 58, von Franz Häußler , XIX.,

Sieveringerstraße 205 (979).
XIX. Bezirk : Ober-Döbling, Einl.-Z . 1153, Diltesgasse, von Dr. Emil

und Felicie Auguste Eisen schitz (103).

Demokierungsanjeigen wurden überreicht:
XII. Bezirk : Meidling, Einl.-Z. 77, Nicderhofstraße 34, von Franz

Peydl , XIII ., Jagdschlossgaste 57, Demolierender derselbe
(36336). _

Städtische Aröeiten und Lieferungen.
U. Offertverliandlungs Ergebnisse.

V.-D.-Z. 7484 er 1900.
10. Jänner 1901.

Vergebung von 16V Tonnen Retortengraphit.
Schiff L Comp., Schwechat bei Wien

— 14 X 10 Ii per 100 netto Cassa, eventuell 2^
Gutgewicht.

Gronewaldt Karl, Berlin
— 9 X 85 Ii per 100 kg, 2X Sconto.

Führich Amand — 14 X 10 Ii per 100 kK netto Cassa, eventuell 2X
Gutgewicht.

*

11 . Vergebung von städtischen Arbeiten und
Lieferungen.

, Vergebung der Nanchsaugkehrerarbeiten für das Versorgungshaus St. Andrä
an der Traisen für die Jahre 1901 bis 1903.

Hruby Joses in Herzogenbnrg
— 210 X Pauschale, 10 X jährlich Neujahrsgeschcnk

für die Gehilfen, je 1 X für das Ausbrenncn
der zwei Cyliuderrauchfängc, 12 X für die
Reinigung des Heißwasterkesselherdes sammt
Nauchfang der Badeanstalt pro Jahr.

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom 2 . Jänner ISV1.

(Fortsetzung.)
Schuch Theresia — Fiaker-Licenz Nr. 135 — VIII ., Schlöstelgafse

vor Nr. 21.
Schurga Robert — Gas- und Wasserleitungs-Installateur — VIII.,

Tigcrgasse 14.
Schwarz Adolf— Herausgeber der Druckschrift„Die Malzindustrie" —

I., Wollzeile 34.
Sieber Theresia — Fiaker-Licenz Nr. 768 — XVII., Leopold Erustg. 7.
Sinek Julius — Munitionshandel— I , Walfischgaste3.
Solat Antonia —- Kastwirtsgewerbe— V., Stolberggaste 47.
Wieder Josef — Asfichierung von Zeitungsannoncen — Ecke Knmpf-

gasse und Schnlerstraße.
« *

Eintragungen in das Gewerbe Register
vom 3 . Jänner ISVl.

Baumann L. — Protokollierter Kaufmann — II ., Taborstraße 3.
Bciler Isaak Eisig— Feilbieten von Butter im Umherziehsn im Wiener

Gcmeindegebictc außer k. k. Prater — II ., Taborstraße 96.
Blumenschein Julius — Gemischtwarenhandel— XIV., Neindorfg. 32.
Dittler Sldolf, Peukner Josef — (Firma Dittler L Comp.) — Ver-

schleißnicderlage(Zweigniederlastiiug) der Betriebe: Rollgerstefabrik, Damvf-
mühle, Schälcrbse- und Brotfabrik, sowie Productenhandel im Kleinen— Xll .,
Schöiibrilnuerstraße 173.

Engel Alois, protokollierte Firma A. L M. Engel — Handel mit
Taschenuhren, Gold- und Silberwaren — I ., Kaiser Ferdinandplatz 2.

Förster Karl — Gemischtmarenhandel— I , Singerstraßc 32.
Fraitkenbiifch Ernst — Fleifchhanergewerbe— II , Circusgasse 34.
Wessely Robert, Vertreter der Firma Eduard Friedlands Nachfolger—

Scidenworenhandel— I., Hoher Markt 6.
Gergel Emma Karolinc — Handel mit gebrauchten Briefmarken —II .,

Große Sperlgasse 1.
Gerhardt Katharina — Sattlergewerbe— II ., Praterstraße 58.
GigaS Emma — Modistengewerbe— I., Bauernmarkt 11.
Glasier Marie — Übernahme von Wäsche und Kleidern zum chemischen

Putzen — VII., Burggaste 21.
Grieszde Rcnse Anna — Zettungs-Verschleiß— II ., Darmingasse II.
Gruber Arthur — Ledcrageutur gegen Provision — II , Untere Donau¬

straße 27.
Grün Leopold Julius — Holzhandel— I., Giselaflraße 6.
Hanauika Rudolf — Handelsagentur— VII., Nenbaugaste 7.
Heim Ignaz — Haudelsageutur— XIV., Arnsteingasse 14.
Hcrniany Barbara — Gemischtwaren-Verschleiß— XlV., Hütteldorfer-

straße 113.
Hilfreich Adolf — Schnitt- und Wirkwarcnhandcl— I., Franz Josefs¬

quai 31.
Hötzl Francisca - Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— I .,

Salzgasse 7.
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Hossmann Karl — Pfaidlergcwerbe — I, , Kärnthnerstraße 12.
Jauch Rodert — Fiaker -Liceuz Nr . 190 — I , Neuer Marke.
Jung Johann — Commissionswarenhandel — I ., Wipplingerstraße 30.
Kasper Anna — Gemischwareit -Verschlciß — VII ., Kirchengasse 7.
Kaufmann Leon , Dr . — Ärztliche Praxis — XII ., Breitenfnrtcrstr . 66.
Kann ; Negine , geb . Figuli — Damenkleidkrmachcrgcwerbe — VII .,

Seidcngasse 39 b.
Kirschbanm Max — Fleisch -Verschleiß — I ., Sulzgries 7.
Koller Hermann — Handelsagent — I ., Annagasse 3 a.
Leibel Marcus — Verabreichung von Kaffee , Thee , Chccolate , anderen

warmen Getränken und von Erfrischungen , sowie von Liqnenre » aller Art und
Haltung von erlaubten Spielen — VIII ., Lerchcugaffe 1.

Leitner Karl rocts Julius , Lcitner Adolf rects Abraham Eliscr —
Handel mit Bedarfsartikeln für Cartoiiagewaren -Erzengrr — II ., Untere
Donanstraße 39.

Machacek Josef — Gemischtwaren -Verschleiß — XIV ., Scchshanser-
straße 80.

Melnik Oskar — Commissionshaudel mit Galanterie - , Ktirz - und Mode¬
waren — II ., Stephaniestraßc 3.

Mcndl Heinrich , Mendl Fritz — Brot - und Gebäclfabrik — XII,
M gazzrplatz 3.

Nawratil Karl , Dr . — Theoretisch mnsikalischcr Unterricht — XVIII .,
Schopenhauerstrabe 5.

Löwenbein Leopold (Firma Leopold Löwenbcin ) — Möbelhandel — I .,
Habsburgergassc 10.

Pfauter Ernst — Handelsagentie — I . . Hegelgasse 19.
Nottenbnrger Johann — Marklvictualicnhandel — XIV ., Am Markte

Schwendergasse , Stand Nr . 82.
Rudolf Karl — Schuhmacher — II ., Josefinengasse 5.
Schein Samuel — Fabriksmäßige Erzeugung aller zur Wohnungs¬

einrichtung und Jnucndccoratio » nothwendigen Gegenstände und fabriksmäßiger
Betrieb des Tapezierergewerbes — I ., Bauerumaikt 12.

Schleifer Franz — Verschleiß von Edelmetallen (Platin , Gold und
Silber ) — VII ., Zieglergassc 63.

Schmidt Cäcilie — Marinieren von Nüssen — II ., Czcrningasse 16.
Schnabel Eduard , Goldberger Karl , Goldberger Moriz , Inhaber der

Firma Moriz Pinkas L Comp . — Handel mit Gerbstoffen und Leder — II .,
Lilienbrnnngasse 18.

Schöner Josef — Fleischselchcr — I ., Drahtgalle 2.
Schulhof Antonia — Zeitungs -Verschleiß — II ., Alisstellniigsstraße 21.
Schwarz Ist or — Warenagentnr — II ., Circnsgafsc 27.
Schwartz Therese — Damenkleideriitacheiin — I ., Bauernmarkt 9.
Seknö Anna Magdalena — Spielkarte , pntzerei — II . , Josefinengasse 5.
Trtze Alois — Bronzcarbeiter — VII ., Bernardgasse 19.
Tobisch Josef — Fiakcr -Licenz Nr . 15 — I ., Michaelcrplatz.
Unger Karl — Agentur >n Futterwaren — II ., Gabelsbergergasse 1.
Weil Gottfried — Comniissionshandel mit Börse -Effecten — I , Nen-

thorgasse 15.
Weiß Ignaz — Gemischlwaren -Vcrschleiß — XIV ., Neindorfgaffe 32.
Winternitz Paul , Dr . — Commissionswarcn -Verschleiß — I , Schotten¬

gaffe 3.
Wodak Wenzel — Lederzurichter - und Einwalkergewerbe — XII .,

Gandenzdorfergiirtel 23.
Zalud Karoline , geb . Martini — Verkauf von Schul - und Gebetbüchern,

Kalendern rc. — XII ., Schönbrnnnerstraße 188.

» »
*

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom 4 . Jänner ISV1.

Alexa Leopoldine — Gemischtware » - Verschleiß — III ., Landstraße
Hauptstraße 2.

Alt Eugen — Spengler — III , Sechskrügelgasse 8.
Berger Ignaz — Vcrscheiß von Gerätschaften und Maschinen für Hans-

wirtschast und Comptoirbebarf — I ., Wipplingerstraße 29.
Behschlag Johannes Otto (Firma : Opel L Bcyschlag ) — Radfahrschnle

— IV ., Laisengasse 30.
Blasko Leopoldine , geb . Schanp — Gemischtwaren -Verschleiß — XVI .,

Noseggergaffe 28.
Blecha Anton — Mnsikergewerbe — XIX ., Mnthgaffe 129.
Blodck Leon — Gemischtwaren -Verschleiß — IV ., Wiedener Haupt¬

straße 22.
Breden Adelmar , Knapp Gustav — Erzeugung von Schaumwein —

III . , Erdbergstraße 19.
Brunn Georg — Photograph (Filiale ) — IV ., Margarethenstraße 22.
Bnnzel Friedrich — Gemischtwaren -Verschleiß — XVI ., Oltakringer-

straße 128.
Chomet Abraham Chaim — Handelsagentie mit Schirmstoffen und

Schirmbestandtheilen — I ., Fleischmarkt 12.
Christ Ferdinand — Betrieb eines Eislanfplatzes — IV ., Wiedener

Hauptstraße 2.
Chudy Matthias — VictualiewVerschleiß — XIX ., Döblinger Haupt¬

straße 2.
Dittler L Comp . — Verkauf von Nollgerste (Filiale ) — IV , Kärnthner-

Ihormarkt.

Dolschina Franz — Verschleiß von Sodawasser und Zinkerwaren (Filiale)
— IV ., Lastenstraße gegenüber dem Hanse Nr . 7 der Lastenstraße.

Dopler Franz — Gastwirt — III ., Eislansplatz des Wiener Eislauf-
vereincS.

Ernst Bertha geb . Hawlitzky — Gemischtwaren - und Flaschenbier - Verschleiß
— XVI ., Neumaycrgaffe 6.

Frendmann Adolf Leopold , Tcdesko Paul (Firma : Alexander Herzogs
Nachfolger ) — Fabriksmäß,ge Erzcngnng von eisernen Öse » und eisernen
Sparherden — XVII ., Bergsteiggasse 36/38.

Gcrson Ednard — Herausgabe der „Deutschen Correspondenz " — IX .,
Hörlgaffe 4.

Grünn Edmund — HeianSgabc des Conrsberichtes für exotische Wert¬
papiere — IX ., Kolingasse 10.

Grull Nikolaus — Victualien -Verschleiß — IX . . Servitengasse 11.
Hajck Johann — Schnhwareuverkanf — IV ., Kärnthnerthormarkt.
Hartman » Eduard — Milch -Verschleiß — I . Maria Theresienstr . 18.
Haszal Marie — Victualien -Verschleiß — XVII ., Eltcrleinplatz 7.
Stößl Marcus (Firma : Hausner Salzer L Comp .) — Spedition und

Möbeltransport — l ., Hohciistanfengaffe 9.
Hawel Johann — Kleinhandel mit Holz und Kohle — I ., Tiefer

Graben 21.
Heller Anna — Christbanin - »»d Chlistbaumschmnckhandel — IX .,

Allhanplatz 129.
Nendorfer Bierbrauerei , Robert und Ernst Herzfelder L Comp . — Ver¬

kaufsstelle für Ziegel — IV ., Paniglgassc 19.
Hoslnann Johanna — Gemischtwaren -Verschleiß --- XVI , Neulerchen¬

felderstraße 42.
Hofmeister Susanna — Fischhandel (Filiale ) — IV ., Kärnthnerthormarkt.
Hrbacck Leopoldine — Maschinstrickerci und Wrrkwaren -Verschleiß —

XVI ., Hofferplatz 9.
Holada Wenzel — Fleisch - Verschleiß (Filiale ) — IV ., Mittersteig 9.
Jeray Siegmund — Hilfswerkstätte zum Tischlereibelrieh — IV .,

Weyringergaffe 33.
Jocny Marie , geb . Fleischmann — Gemischtwaren -Verschleiß — XVI,

Effingergasse 11.
Jirauschek Josef — Buchbinder und Ledergalanteriewaren - Erzenger —

XVI ., Enenkelstraße 31.
Kessler Johann — Verschleiß von Bürstenbinder - und von Toiletle-

artikeln ( Filiale ) — IV ., LNargarelheustraße 17.
Knall Adolf , Dr . — Advocalur — IV ., Theresiannmgaffe 2 a.
Kohu Moriz — CommisstonSwarenhandel niit landwirtschaftlichen

Produkten — IX ., Garnisvngassc 7.
Kovarik Marie — Gemischlwaren -Verschleiß — XVII ., Weißgasse 17.
Krainer Johann — Tapezierergewerbe — IV ., Favoritenstraße 33.
Krüncs Katharina — Gemischtwaren -Verschleiß — XVI ., Koppstr . 66.
Krüiies Wilhelm — Gemischtivaren -Verschleiß — XVI , Kirchstettern-

gaffe 20.
Lampel Edmnnd — Betrieb von Börscgeschästen — I ., Wiener

Effectenbölse.
Landau Saul Rafael — Hof - und Gerichlsadvocat — I -, Färbergaffe 6,
Machat Anna , verehel . Silberberg — Pfaidlergewerbe — I ., Dorotheer-

gasse 12.
Mayer Heinrich — Webwarenznrichter — XIV ., Ncindorfgaffe 27.
Meller Adolf — Herausgabe der „ Brauer - und Mälzer -Zeitung " (früher

„Braumeister -Journal " ) — IX , Liechtensteinstraße 80.
Molitor Marie — Frisenrgewerbe — IV ., Lambrechtsgasse 11.
MonS Elise — Gemischtwaren -Verschleiß — XIV ., Neichsapselgaffe 31.
Mache August — Natnrblumen - Verkanf — IV ., Favoritenstraße 20 a.
Ohrner Josef — Fleischhauer — XVII ., Geblergasse 93.
Okrnczky geb . Ostrowsly Judith — Obst -, Grünwaren . , Orangen - und

Citroiien -Verschleiß im Umherziehen , Marke Nr . 4215 — XVI , Nenlerchen-
selderstraße 39.

Pabst Johann — Herausgabe der periodische » Druckschrift „ Neformblalt
der Gemischtwaren -Verschleißer " — IV ., Paniglgasse 19 a.

Pfiugstner Martina — Hebamme — III . , Wassergasse 17.
Prisching Franz — Inhaber einer Privat Clavierschulc — VIII , Lerchen-

felderstraße 138.
Prohaska Rudolf — Behördl . antor . und beeideter Civil - Geometer —

IV ., Johann Straußgaffe 27.
Procksch Robert — Gemischtwaren -Verschleiß — XIV ., Kröllgaffe 30.
Qnastler Johann — Papier -, Kurz - und Galanteriewaren . Verschleiß,

Verschleiß von Ansichts - und Beglückwüuschnngslarten . insofern diese nicht als
artistische Erzeugnisse angesehen werden können — IV ., Mühlgasse 7.

Nix Julius (Firma : Anton Nix L Bruder ) — Gemischlwaren -Verschleiß
(Filiale ) — IV ., Margarethenstraße 5.

Nuzwzka geb . Grosch Marie — Gemischtwaren - Verschleiß — XII .,
Breitenfnrterstraße 9.

Sabctey Ascher — Theater -Agentnr — IV ., Gusshansstraße 3.
Schenter Josef — Bäcker — I ., Wipplingerstraße 8.
Schier Johann — Schuhwaren -Verschleiß (Filiale ) — IV ., Favoriten-

flraße 54.
Schroth Marie — Modistin — III , Hauptstraße 53.
Sobotka/Josef — Verschleiß von heißen Würsteln und Gebäck im Umher-

ziehcn im Gemeindegebiete von Wien — XIV ., Pillergaffe 15.
Spiegel Joses — Gemischtwaren -Verschleiß — XVII ., Calvarienberg-

gaffe 71.
Spörer Rudolf — Gemischlwaren -Verschleiß — XVII ., Geblergasse 124.
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Spnszta Elisabeth — Wäscherei und Wäschcputzerei — XVI , Friedrich
Kaisergasse 86.

Stanek Johann — Gemischtwareu -Verschleiß — XII ., Schönbrnnner-
straße 207.

Stepan Marie , veiwitwetc Greileder , geb . Aner — Papiersäcke -Erzeugung
— XII -, Meidlinger Hauptstraße 47.

Stork Julius — Patent zur Erzeugung von Pressungen , Leisten und
Nahmen — IV ., Alleegasse 37.

Trply Johann — Taschnergewerbe (Filiale ) — IV ., Henmühlgasse 1.
Thöne Karl — Gcmischtwaren -Velschleiß I , Teinfaltstraße 4.
Tlapa Karoline — Taschnergewerbc — IV . , Favoriienstraßc 27.
Walasck Josef — Fassbinder — XVI ., Fesstgasse 12.
Walter Karl zun . — Fiaker -Licenz Nr . 246 — XIX ., Lcidesdorfgasse 21.
Wandl Josefine — Natiliblnineuhaiidel — III ., Neisnerstraße 9.
Waiverka Karl — Kaffeesieder — III ., Ungargasse 57.
Wellschinicd Marie — Gemischtwaren -, Petroleum - und Flaschenbier-

Verschleiß — XII ., Schninanngasse 59.
Wintersberg Adelheid — Pfaidlerei — XVI ., Nenstiftgasse 145.
Witrzens Josef — Presshefe -Erzeugung — XVI ., Grnndsteinqasse 18.
Zell Marie - Kaffeesieder (Z 16 , lit . ck. I, A G .-O .), - IX ., Nord¬

berggaffe 2.
Zuckerniann Wilhelm , Grünberg Leo — Anbringung von Dachpappe —

IV ., Wienstraße 21.
Deutscher Gabelsberger -Stcnograpben -Vercin in Wien — Herausgabe

der Stenographischen Correspondenz — IX ., Alscrstraße 12 , bei Hugo Christen.

» *

Eintragungen in das Gewerbe -Register
vom 8 . Jänner 1801.

Aust Rudolf Josef — Stadtlohnkntschergewerbe — XIV ., Goldschlag¬
straße 102.

Baiö (Baich ) Lukas v. — Viehhandel — III ., Central -Viehmarkt.
Bartels Heinrich , Neisenleitner Anton , Richard Mauchs Nachfolger Bartels

L Neisrnleitner , Concessionsinhaber Heinrich Bartels — Gas - und Wasser-
leitungs -Jnstallationsgewerbe — III ., Weißgärberlände 38.

Baudisch Theresia — Leinen -Verschleiß — V ., Gaffergasse 24.
Baumgartner Anna — Zuckerwaren - und Canditen -Verschleiß — V,

Arbeitergasse 21.
Benesch Katharina — Miedermachergewerbe — XI ., Hauptstraße 15.
Binder Michael Josef — Pachtw . Fiaker -Licenz Nr . 547 — XIV .,

Wnrmsergasse 6.
Biltner August — Jndnflriemaler — XVI ., Hippgasse 6.
Blitz Ignaz , Igel Samnel (Firma Blitz L Igel ) — Kohlenhandel —

III ., Stammgasse 7.
Borovänsly Jaromir — Gemischlwaren -Verschleiß — XIV ., Ulluiann-

straße 69.
- Burgert Franz — Selchwaren -Verschleiß — XI ., Kaiser -Ebersdorfer-

straße 51.
Burgert Franz — Fleischhauergewcrbe — XI , Kaiser -Ebcrsdorferstr . 31.
Deinhart Marie — Einspänncr -Licenz Nr . 390 — III , Uugarg . 10/12.
Drachslcr Ludwig — Friseur — II ., Taborstraße 102.
Eigner Barbara — Einspänner -Licenz Nr . 986 — VI , Magdalenen-

straße vor Nr . 2.
Epstein Nina — Tiödlerin — VIII , Lenangasse 1s.
Fimnkl Jakob — Fleischhauer (Filiale ) — IX ., Hahngasse 30.
Geder Johann — Gemischlwaren - und Flaschenbier -Verschleiß und

Petroleum (Filiale ) — II ., Sterneckplatz 21.
Geinsheimer Heinrich — Verschleiß von Seife , Kerzen , Ölen , Petroleum

und Pntzartikeln — II . , Lichtenauergasse 4.
Geist Franz — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — VIII .,

Florianigaffe 44.
Goschler Henriette , geb. Schmieder — Gemischtwareu -Verschleiß — XVI .,

Koppstraße 30.
Granpner Martina — Einspänner -Licenz Nr . 444 — Standplatz : III .,

Hintere Zollamtsstraße --Nadetzkpplatz ; Wohnort : V., Tichtelgasse 14.
Grötz Theresia , geb . Niedinger — Victualien -Verschleiß — XVI ., Abele¬

gasse 30.
Griinbeck Franz — Gemischtwareu -Verschleiß — XVI ., Grnndstein-

gaffe 21.
Hawlik Franz — Mineralwasser -Verschleiß — V ., Leitgebgasse 11.
Heim Leopold — Handelsagent — XIV , Arnsteingasse 14.
Holinka Josefa — Gemischlwaren -Verschleiß — XIV ., Holochera . 11.
Heppers Antonia — Marktvictnalien - und Christbanmhandel — XVI,

Brnnnengafsk , Markt.
Hrdina Karl — Kürschnergewerbe — VIII .. Josesstädterstraß - 59.
Hiigl Katharina — Gemischlwaren -Verschleiß — V ., Schlossgaffe 6.
Jrersberger Franz — Gemischtwaren -Verscheiß — XVI ., Friedmann-

gasse 20.
Jacob Therese — Schloffergcwerbe — III ., Hauptstraße 5.

Jungwirth Karl — Victualien -Verschleiß — II . . Nneppgaffe 18.
Kaspar Alois — Coinmissionswarenhandcl — XIX ., Nusswaldgaffe 15.
Katz Salomon — Feilbieten von Obst im Umherziehen im Wiener

Gemcindegebiete außer k. k. Prater — II , Haidgasse 3.
Kern Franz — Verschleiß (Magazin ) von Gips , Cement und Kalk » -

IX ., Franz Josefs -Bahnhof.
Kirschenhoser Franz — Glasergewerbc und Gcmischtwaren -Verschleiß

(Filiale ) — XVI ., Thaliastraße 10l.
Klarfeld Cacilia — Handel mit Thee , Rum und Brantwein in ver¬

schlossenen Gefäßen — XVI ., Speckbachergaffe 10.
Klausner Elisabeth — Milchmeiergewerbe — XVI , Wichtelgasse 35.
Klein Wilhelm — Gemischtwareu -Verschleiß — III , Hohlweggasse 19.
Koch Gustav — Pretiosen -Verschleiß — II , Tempelgasse 8.
Koldot Franz — Friseur und Raseur — II , Nneppgaffe 19.
Kral Anna — Marktvictnalicnhandel — XVI , Johann Rep . Bergerplatz.
Kronberger Johann — Gemischlwaren -Verschleiß — XVI , Nenlerchen-

feldcrstraße 12.
Kurz Antonia — Maschinstrickerei — III , Obere Viadnctgafse 10.
Lainpl Jakob — Gemischtwareu -Verschleiß (Wirkwaren , Geschirr rc .) —

II ., Circnsgasse 43.
Manisico Ludwig — Erzeugung eines Celuloid -Gelatinplatten -Apparates

zum Schattieren von Zeichnungen ans Stein rc . rc . — V., Obere Amts-
hauSgasse 6.

Marcsch Johann — Kleinhandel mit Brennholz , Kohlen und Coaks —
V ., Brandtnapergaffe 21.

Mäher Marie — Wäschergewerbe — XIX ., Grinzingerstraße 88.
Mittler Engenie — Clavier -Untcrricht — IX ., Giiinethorgasse 12.
Nnssbaum Josef — Gemischtwaren - Verschleiß — I^VI , Grund-

steingaffe 13.
Österreicher Franz — Fleischhanergewerbe — V ., Grohgafse 8.
Panzer Francisca — Milch -Verschleiß — XVI , Friedrich Kaiser-

g- ss- 73.
Pawlik Josef — Herrenkleidermacher — XX ., Wallensteinstraße 46.
Pawlowsky Edmnnd — Gemischlwaren -Verschleiß — VIII , Floriaui-

gasse 20.
Pfister Karl — Gemischtwareu -Verschleiß — XVI , Deinhardsteing . 32.
Pollak Hermann — Betrieb des graphischen Neprodnctionsverfahrcns

und des Lichtdruckes — II , Haasgasse 10.
Puhrcr Marie , geb. Hoffmann — Fleisch - und Selchwaren -Verschleiß —

XVI , Thaliastraße 4.
Regenbogen Adolf — Kleinsnhrwerksgewcrbe — XX . , Hcistergaffe 6.
Reicher Ferdinand — Musikinstrnmentenhandel und Musikinstrnmenten-

saiten -Erzengnng — XVI , Ottakringerstraße 170.
Nosner Leon — Trödlergewerbe — XIX -, Döblinger Hauptstraße 16.
Sach Franz — Kleidcrmacher — VIII , Schmidgasse 11.
Schaffer Barbara — Erzeugung eines Schönheitswaffers und einer

Gesichtspomade — V , Obere Amtshansgasse 39.
(Das Weitere folgt .)
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Sfferl - Ansschreilmngen.
1SVL.

Fag
und

Stunde

der Ofsertv

Hrt
(Ztureau)

erhandlung

Gegenstand

18 . Jänner
10 Uhr

Departement
XIX d

(Mg .- Secr.
Dr.

Nüchtern,
V. Stiege,
Mezzanin)

M .-Z . 131517.
Vergebung der Arbeiten und Lieferungen
für die Reconstruction der Sohle des
Alsbachcanales in der Strecke von
der Acker- bis zur Bleichergasse im
IX. Bezirke, und zwar:

1. der Erd - und Banmcister-
arbeitcn im veranschlagten Kosten¬
beträge von 12.914 X 16 I>,

2 . der Lieferung der Klinker-
ziegcl im veranschlagten Kostenbeträge
von 14.774 X 40 Ii und

3 . der Lieferung des Portland-
cementes im veranschlagten Kosten¬
beträge von 8755 X 20 Ii. g - 3

18 . Jänner
11 Uhr

detto M .-Z 128655.
Vergebung der Erd - und Baumeister-
arbciteu einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel für den
Neubau eines Hauptunrathscanales in
der Haasgasse im II . Bezirke mit
dem veranschlagten Kostenbeträge von

4716 X 23 I>. 3- 3

28 . Jänner
10 Uhr

detto M .-Z . 127732 er 1900.
Vergebung der Arbeiten und Lieferungen
für den Umbau des linksseitigen Wieu-
flnsssammelcanales in der Mollard-
gasse zwischen Brücken - und Schwarz¬
gasse im VI . Bezirke, und zwar:

1. der Erd - und Baumeister¬
arbeiten einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel im ver¬
anschlagten Kostenbeträge von 11.624X
70 Ir;

2 . der Lieferung der Thon-
warcn im Kostenbeträge von 1850 X
74 Ii. i —3

Anmerkungenzn vorstehenden Osfert-Ansschrcibungen.

Pläne , Profile , Ausmaße , Kostenanschläge und die dem Pro¬
jekte beigeschlossenen Bedingnisse können im Stadtbauamte während
der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der bezüglichen Bedingnisse können bei der städti¬
schen Hanptcassa gegen Erlag von 20 Ii bezogen werden.

Anbote sind unter Verwendung der ebenfalls bei der städti¬
schen Hanptcassa zu dem Betrage von 10 Ii erhältlichen Druck¬

sorte zu stellen ; bezüglich der Einrichtung und des Inhaltes der¬
selben ist genau die Vorschrift des § 4 der allgemeinen Bedingnisse
einznhalten.

Dem Anbote ist das vorgeschriebene Vadium anzuschließen
oder es ist die Bestätigung über den bei der städtischen Haupt-
cassa erfolgten Erlag desselben der Offertverhandlungs -Commission
zu übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattcte Anbote wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern,
aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.

P,ot .-Nr . 129186 or  1900.
Rcf .-Nr . 3615 . IV.

K '
(Offertausschreibnng.)

Wegen Vergebung der nachbenannten Arbeiten zur Her¬
stellung eines Einfricdungsgittcrs für den im Frühjahre 1901
zu errichtenden Kaiser - Franz - Josef - Jubiläums -Kinderspielplatz
zwischen der März - und Johnstraße und Sneßgasse im XIV . Be¬
zirke, und zwar:

a) der Eid - und Baumeisterarheiten mit einem Kostenanschläge
von 8711 X 40 Ir;

b) der Steininetzarbeitcn mit einem Kostenanschläge von 6876 X
60 Ir;

e) der Schlosserarbeiten mit einem Kostenanschläge von 2560 X —
wird vom Magistrale der k. k. Neichshanpt - und Residenzstadt Wien
ain Donnerstag den 24 . Jänner 1901 , präcisc um 12 Uhr
mittags , im Magistrats -Departement IV im Nachhause(4. Stiege,
Mezzanin ) eine öffentliche schriftliche Osferlverhandlung abge¬
halten werden.

Unternehmungslustige können die Pläne , Kostenanschläge und
die dem Projecte beigeschlosseneallgemeine Vorschrift nebst speciellen
Bedingnissen im Stadtbauamte (Bureau des Herrn Bauraches
Neko)  während der gewöhnlichen Amtsstuiiden einsehen.

Jedem mit einer 1 X -Stempelmarke zu versehenden Offerte
ist die Bestätigung über den bei der städtischen Hanptcassa erfolgten
Erlag des vorgeschricbenen Vadiums , welches mit 5 Percent der
ämtlichen Kostenanschlagssumme zu berechnen ist, beiznschließen
und der Offertverhandlungs Commission zu übergeben.

Auf verspätet eiulaugende oder nicht in der vorgeschricbenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der

Offertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Neichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 9 . Jänner 1900 . i —3

M .-Z . 98686 ex 1900.
III . ^

>

(Offertausschreibung.)
Wegen Vergebung der Buchdrucker- und Bnchbindcrarbeitcn

für die Hauptrechnnngsabschliisse der Stadt Wien , betreffend die
Jahre 1900 , 1901 , 1902 , 1903 und 1904 , und für die Hanpt-
Voranschläge nebst den allgemeinen Erläuterungen der Stadtbuch-
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Haltung , dem Abstimmungs -Protokolle des Magistrates und dein
Nachtrage zu den Hauptvoranschlügen nach den Beschlüssen des
Stadtrathes , betreffend die Jahre 1902 , 1903 , 1904 , 1905 und
1906 , wird vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenz¬
stadt Wien am Donnerstag den 31 . Jänner 1901 , präcise NIN
10 Uhr vormittags, im Bureau des Herrn Magistratsrathcs
Silberbauer im Nathhanse(5. Stiege, 2. Stock) eine öffent¬
liche schriftliche Offertverhandlung abgehalten werden.

Die Vergebung der Arbeiten erfolgt entweder an einen oder
an zwei verschiedene Unternehmer , und zwar im letzteren Falle in
der Weise , dass der eine den 1. und 3 . Band des Hauptrechnungs¬
abschlusses , sowie den 1 . Band des Hauptvoranschlages sammt den
oben bezeichnet « : Anhängen , der andere den 2 . und 4 . Band des
Hauptrechnungsabschlusses , sowie den 2 . und 3 . Band des Haupt¬
voranschlages herzustellen hat.

Um zu vermeiden , dass alle Offerenten etwa auf dieselbe
Partie offerieren , behält sich die Gemeinde vor , den Erstehern die
eine oder die andere Partie zuzuweisen ; es hat daher jeder Offerent
die Preisansätze gesondert für beide Partien in das Offert auf¬
zunehmen und zu erklären , ob er auch gegebenenfalls die Über¬
tragung beider Partien annehmen würde . Für den letzteren Fall
können wieder besondere Preisansätze gestellt werden.

Unternehmungslustige können Mnsterbände und die Original-
Bedingniffe im vorbezeichneten Burean während der gewöhnlichen
Amtsstunden einsehen.

Exemplare der bezüglichen Bedingniffe können bei der städti¬
schen Hauptcassa gegen Erlag von 20 I: bezogen werden.

Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit den oberwähnten
Original -Bedingniffen genau in Übereinstimmung zu bringen , be¬
ziehungsweise zu ergänzen , sodann die am Schluffe dieses Exem-
plares beigedruckte Erklärung entsprechend auszusüllen und , mit
einer 1 X -Stempelmarke per Bogen versehen , als Offert versiegelt
zu überreichen.

Dem Offerte ist das vorgcschriebene Vadium anzuschließeu
oder es ist die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa
erfolgten Erlag desselben der Offertverhandlungs -Cominission zu
übergeben.

Auf verspätet einlangeude oder nicht in der vorgeschriebencn
Form ausgestattcte Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlung , sowie
die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten behält
sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate derk. k. Neichshaupt- und Residenzstadt Wien,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 26 . December 1900 . 3—3

Prot .-Nr . 116425 er 1900.

" Kundmachung.
(Offertansschreibnng.)

Wegen Vergebung der Demolierung des städtischen Hauses
Or.-Nr. 26 Meidlinger Hauptstraße, XII. Bezirk, wird vom
Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien am
Dienstag den 22. Jänner 1901, präcisc um 12 Uhr mittags,
im Magistrats -Departement IV im Neuen Nathhause (4 . Stiege,
Mezzanin ) eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung abgehalten
werden.

Unternehmungslustige können den Plan und die Bedingnisse
im Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amtsstunden cin-
sehen und Exemplare der Vorschrift bei der städtischen Hauptcassa
gegen Erlag von 20 tr beziehen.

Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit der ausliegenden
Original -Vorschrift genau in Übereinstimmung zu bringen , be¬
ziehungsweise zu ergänzen , sodann die am Schluffe beigedruckte
Erklärung entsprechend ansznfüllen und als Offert versiegelt zu
überreichen.

Jedem mit einer 1 X -Stempelmarke zu versehenden Offerte
ist die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten
Erlag des vorgeschricbenen Vadiums per 600 X beizuschließen
und der Offertverhandluugs -Commission zu übergeben.

Ans verspätet einllnigcnde oder nicht in der vorgeschriebencn
Form ansgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der
Offertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate derk. k. Neichshaupt- »nd Residenzstadt
Wien,  am 4 . Jänner 1901 . 2 - 3

Prot .-Nr . 103609 ex 1900.
IV.

Kundmachung.
(Offertausschreibung.)

Wegen Vergebung der Demoliernng des städtische » Hauses
Or.-Nr. 21 Dürergaffe, Einl.-Z. 137 VI. Bezirk, wird vom
Magistrale der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien am
Montag den 21. Jänner 1901, präcise um 12 Uhr mittags,
im Magistrats-Departement IV im Neuen Nathhause(4. Stiege,
Mezzanin ) , eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung abge¬
halten werden.

Unternehmungslustige können den Plan und die Bedingnisse
im Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amtsstunden ein¬
sehen und Exemplare der Vorschrift bei der städtischen Hauptcassa
gegen Erlag von 20 ti beziehen.

Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit der aufliegcude»
Originalvorschrift genau in Übereinstimmung zu bringen , be¬
ziehungsweise zu ergänzen , sodann die am Schluffe beigedruckte
Erklärung entsprechend auszufüllen und als Offert versiegelt zu
überreichen.

Jedem mit einer 1 X -Stempelmarke zu versehenden Offerte
ist die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa er¬
folgten Erlag des vorgeschriebenen Vadiums per 500 X beiznschließen
und der Osferlverhandlnngs - Commission zu übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschricbenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses derOffcrt-
verhaudlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen
Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 2 . Jänner 1901 . 2 - 3
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äck Prot.-Nr. 110170 ex 1900.
2781. IV.

Kundmachung.
(Offertansschreibnng.)

Wegen Vergebung der Übertragung des Rechtes zur Auf¬
stellung Von Lcihscsseln in städtischen Gartenanlageu, auf der
Ringstraße und auf dem Platze vor dem Neuen Nachhause für die
Zeit bis Ende December 1905 wird vom Magistrate der k. k.
Rcichshaupt- und Residenzstadt Wien am Mittwoch den2.3. Jänner
I90l, präcise um 12 Uhr mittags, im Bureau des Herrn
Magistrats-Sccretiirs Späth im Neuen Nachhause(4. Stiege,
Mezzanin) eine öffentliche schriftliche Osfertverhandlung abgehalten
werden.

Unternehmungslustige können das Verzeichnis der städtischen
Gartenanlageu und die für diese Vergebung geltende Vorschrift
im Stadtbauamte(Bureau des Herrn Bauraches Helm re  ich)
während der gewöhnlichen Amtsstunden einsehen.

Jedem mit einer1 X-Stcmpelmarke zu versehenden Offerte
ist die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten
Erlag des vorgeschriebenen Vadiums von 200 X beizuschließen
oder der Osfertverhandlungs-Commission zu übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgcschriebeneu
Form ansgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der Osfert¬
verhandlung, sowie die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen
Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate derk. k. Rcichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 5. Jänner 1901. 2—3

äd Prot.-Nr. 108118 ox 1900.
Nef. VIII. 5232.

Kundmachung.
(Offertansschreibnng.)

Wegen Vergebung der Buchdruckerarbeiteil für den Bericht
des Wiener Stadtphysikatesüber seine Amtsthätigkeit und die
Gesnndheitsverhältnisse der Stadt Wien in den Jahren 1897 bis
1899 wird vom Magistrate derk. k. Rcichshaupt- und Residenzstadt
Wien am Dienstag den 22. Jänner 1901, präcise um 10 Uhr
vormittags, im Bnrean des Herrn Magistratsrathes Dr. Jaitner
im Neuen Nachhause(3. Stiege, Hochparterre) eine öffentliche
schriftliche Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustigekönnen die Bedingungen und das Muster-
wcrk im obbezeichneten Bnrean während der gewöhnlichen Amts-
stnnden einsehen und die Bedingungen beheben.

Die Unternehmer haben ihre in Gemäßheit der Bedingungen
eingerichteten Offerte am obigen Tage vor 10 Uhr vormittags der
Offerlverhandlnngs-Commission versiegelt zu überreichen.

Dem Offerte ist das vorgeschrirbtlie Vadium anznschließen
oder es ist die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa
erfolgten Erlag desselben der Osfertverhandlungs-Commission zu
übergeben, beziehungsweise vorzuweisen.

Auf verspätet einlangcnde oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Osfertverhandlung,
sowie die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten
behält sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate derk. k. Rcichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 4. Jänner 1901. 2- 3

VckG.-Z. 2475.
VII.

Kundmachung.
(Offertansschreibnng.)

Wegen Vergebung der Lieferung von 20.000 in geschwefelter
Blcirohre zur Herstellung der Abzweigsleitungenfür die Hoch-
qnellen- und Wienthalwasserleitung, ferner zur Erzielung eines
Anbotes wegen Nückübernahme der alten Bleirohre und Abfälle
wird vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien am Donnerstag den 24. Jänner 1901, präcise 10 Uhr
vormittags, im Bnrean des Herrn Magistratsrathes Dr. Keitler
IM Alten Rathhause, I., Wipplingerstraße8 (2. Stiege, 2. Stock),
eine öffentliche schrifiliche Osfertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Ausmaße und die Bedingnisse
im Stadtbauamte(Abtheilung VII a, Altes Rathhaus, I.,
Wipplingerstraße8, 3. Stock) während der gewöhnlichen Amts¬
stunden einsehen.

Die Anbote sind von dem Offerenten unter Beisetzung seiner
Beschäftigung und des Wohnortes eigenhändig zu fertigen und
mit einer! X-Stempelmarkeversehen, versiegelt der Osfertver-
Handlungs-Commission zu überreichen.

Dem Anbote ist das vorgeschriebene Vadium von 2000 X
anzuschließen oder es ist die Bestätigung über den bei der städtischen
Hauptcassa erfolgten Erlag desselben der Offertverhandlungs-
Commission zu übergeben.

Auf verspätet cinlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattcte Anbote wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern,
aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.
Vom Magistrate derk. k. Rcichshaupt- und Residenzstadt Wien,

im selbständigen Wirkungskreise,
am 5. Jänner 1901. l—3

M.-Z. 129695sx1900.
Mag.-Dep. XIXa

Concnrsinlsschreibnng.
(Unterschafferstelle.)

Zufolge Stadtralhs-Beschlnsses vom 28. December 1900,
Z. 14942, gelangt bei der Gemeinde Wien die Stelle eines
Unterschaffers für die eigene Fuhrwerksregie für die Straßenpflege
provisorisch zur Besetzung.

Mit dieser Stelle ist ein Jahresgehalt von 2000 X und ein
jährliches Quartiergeld von 400 X verbnnden. Es kann aber
auch gegen Einstellung des Qnartiergeldcs eine Dienstwohnung
zugewiescn werden.
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Während der Dauer des Provisoriums kann das Dienst-
veihältnis beiderseits gegen eininonalliche Kündigung gelöst
werden.

Die Bewerber um diese Stelle dürfen nicht unter 28 und
nicht über 35 Ihre alt sein. Sie müssen genügende allgemeine
Bildung besitzen und sich ans die Manipulation beim Fuhrwerks-
geschäfte, auf Kanzleiarbeiten und auf die Handhabung und Con-
scrvierung des Wagen- und Geschirrmateriales verstehen. Ferner
müssen dieselben auch mit der Behandlung und Pflege der Pferde
vollkommen vertraut sein. Curschmiede der Artillerie und Train-
trnppe, ausgediente Unterofficiere, welche die entsprechende Eignung
für diese Stelle besitzen, sowie nach Wien zuständige Bewerber
erhalten bei sonst gleicher Qualifieation den Vorzug.

Die Gesuche sind mit einer Stempelmarke von 1 X zu ver¬
sehen und, mit den erforderlichen Personal-Documentcn und Nach¬
weisen über Schulbildung und bisherige Verwendung belegt, bis
längstens 15. Februar 1901 an den Magistrat derk. k. Reichs-
Haupt- und Residenzstadt Wien zu richten.

Auf verspätet cinlangende oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen.
Vom Magistrate derk. k. Neichshanpt- und Residenzstadt Wien,

im selbständigen Wirkungskreise,
am 5. Jänner 1901. 1—1

Kundmuchung.
(Licitation.)

Zufolge Bewilligung des magistratischen Bezirksamtes für
den XIV. Bezirk vom 3. Jänner 1901, Z. 44051, wird die
öffentliche Versteigerung der bei der Pfandleihaustalt der Gemeinde
Wien, XIV. Bezirk, im Monate April 1900 verpfändeten und
nicht ausgelösten Pretiosen von Pfand Nr. 16343 bis Pfand
Nr. 21353 inclusive und Effecten von Pfand Nr. 28941 bis Pfand
Nr. 38667 inclusive am 25. nnd 26. Jänner 1901, jedesmal
von8 Uhr vormittags angefangen, im Pfandleihanstalts-Gebände
XIV., Kürnbcrgergasse5, gegen gleich bare Bezahlung vvrge-
nommen.

Im Falle die Licitation an den oben angegebenen Tagen
nicht beendigt werden könnte, wird sie an dem dem zweiten
Licitationstage nächstfolgenden Werktage fortgesetzt.

Pfaudleihanstalt der Gemeinde Wien, XIV. Bezirk,
am 8. Jänner 1901. 2—3

M.-Z. 1291.
XVI.

Kundmachung.
(Die berichtigten Verzeichnisse der zur Hanptstcllnng des Jahres
1901 berufenen in Wien heimatsberechtigten Wehrpflichtigen und

die Losung der im Jahre 1880 Geborenen betreffend.)
Nach den Bestimmungen des § 30 der Wehrvorschriftcn,

I. Theil, werden die von amtswegen ergänzten und berichtigten
Verzeichnisse der zur diesjährigen Hauptstellung berufenen Ein¬
heimischen aller drei Altersklassen am 15., 16., 17., 18., 19., 20 ,
21. und 22. Jänner 1901 im Conscriplionsamtedes Magistrates,
I. Bezirk, Nathhausstcaße Nr. 12, zu ebener Erde links, zur
freien Einsicht auflügen.

Nr. 4, 11 . Jänner 1901.

Dies wird mit dem Bemerken zur allgemeinen Kenntnis ge¬
bracht, dass jedermann, welcher

a) eine Auslassung oder unrichtige Eintragung wahrnimmt, oder
d) gegen Ansuchen um die Bewilligung zur Stellung außer¬

halb des zuständigen Stellungsbezirkcs oder um eine Be¬
günstigung in der Erfüllung der Dienstpflicht Einwendung
erheben will, aufgefordert wird, die Anzeige(Einsprache) im
Conscriptionsamte zu erstatten.
Im Falle der Einbringung einer derartigen Anzeige ist jedoch

deren Begründung nachzuweisen.
Was die Losung anbelangt, so wird dieselbe, mit dem ge¬

zogenen Buchstabenk beginnend, am 21., 22., 23., 24., 25. lind
26. Jänner 1901 in der Volkshalle des Nathhanscs in nach-
bezeichnter Ordnung vorgenomme» werden:

Montag den 21. Jänner 1901 die Buchstaben? , H, R, 8.
Dienstag den 22. Jänner 1801 die Buchstaben 8eb, 8t, I,

II, V, IV, X, V.
Mittwoch den 23. Jänner 1901 die Buchstaben2, X, II,

6, 0 , L
Donnerstag den 24. Jänner 1901 die BuchstabenI', 6 , II.
Freitag den 25. Jänner 1901 die BuchstabenI, 4, X, X
Samstag den 26. Jänner 1901 die BuchstabenN, X, 0.
Mit der Ziehung der Losnummern wird täglich um 9 Uhr

vormittags begonnen.
Da die Zustellung besonderer schriftlichen Vorladungen zur

Losung an die hiezu Verpflichteten nicht stattfindet, so werden die
diesfalls berufenen, in dem Jahre 1880 geborenen Wehr¬
pflichtigen oder deren Vertreter aufgefordert, an den oben an¬
gesetzten Tagen vor der Losungs-Commission zu erscheinen. Bei
Abwesenheit des Losungspflichtigen wird die Losnummer durch ein
Mitglied der Commission gezogen werden.

In Betreff der Zeit und des Ortes der Hauptstellung
(Assentierung) wird später eine Kundmachung erlassen werden.
Vom Magistrate derk. k. Reichshaupt- und Residenzstadt Wien,

als politischer Behörde I. Instanz,
am 7. Jänner 1901. i—i

Z. 5916 ex 1900.

x'" Kundmachung.
(Josef Edlerv. Schroll'sche Stiftung.)

Am 11. Juni 1901 gelangen die Interessen der Josef Edlen
v. S chro ll 'schen Stiftung im Betrage von 600 X an zwei
verarmte Wiener Bürger zur Verkeilung.

Anspruch auf diese Stiftung haben ohne ihr Verschulden ver¬
armte Wiener Bürger ohne Unterschied der Confession.

Bewerber um diese Stiftung haben ihren Gesuchen den Tauf-
rcspective Geburtsschein, den Traunngsschein, die Tauf- respective
Geburtszettel der Kinder, ferner das Bürgerrechts-Decret und ein
legales Armutszeugnis bcizuschließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind bis längstens
30. März 1901 im Einreichungs-Protokolle des Armenstiftungs-
Departemcnt zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate derk. k. Neichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 5. Jänner 1901. i - 3
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Z. 6133 ex 1900.

Kundmachung.
Marie Ernstv. Ernstcnau'sche Stiftung.)

Am 1. März 1901 gelangt ein Drittel der Jahresinteressen
des Marie Ernst v. E rn sten a n'schen Stiftnngscapitales im
Vcirage von 168 L zur Verkeilung.

Znm Genüsse dieser Stiftung sind sechs alte, dürftige, krüppel¬
hafte, in Wien wohnende, einer der christlichen Confessionen an-
gchörige Personen berufen.

Bewerber um eine Unterstützung aus dieser Stiftung haben
ihren Gesuchen ein legales Armutszeugnis, ein armenärztliches
Zeugnis über ihre Krüppelhaftigkeit, ihren Taufschein und ihre
sonstigen Docnmente beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
15. Jänner 1901 im Einreichungs-Protokolle des Armenstiftungs-
Departements des Wiener Magistrates zu überreichen.

Ans später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate derk. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 14. December 1900.

Z . 6357.

Kundmachung.
(Johann Anton Eckhart'sche Stiftung.)

Der am 3. Juni 1856 verstorbene Herr Johann Anton
Eck hart  hat in seinem Testamente eine Stiftung für erwerbs¬
unfähige Gewerbslente gegründet, nach welcher so viele Stift-
Plätze gebildet werden sollen, als das jeweilige Erträgnis des
Stiftnngscapitales 30 fl. C.-M. oder 63 L liefern wird, und
hat zugleich bestimmt, dass die Vertheilung dieser Stiftplätze durch
eine alljährlich im Monate März stattfindende Verlosung zu ge¬
schehen habe. ^

Zu diesem Stiftungsgenusse sind berufen: alle in Wien an¬
sässigen, durch Unglücksfälle verarmten, wegen Alters oder Körper¬
gebrechen arbeitsunfähigen Gewerbslente, die ein handwerks¬
mäßiges Gewerbe betreiben oder betrieben haben, gleichviel ob
Meister oder Gesellen, ob Männer oder Weiber, ohne Unter¬
schied der Religion, die mit keiner oder keiner höheren als 6 kr.
C.-M. täglich betragenden Armenpfründe bctheilt sind.

Für das Jahr 1901 entfallen 26 Stiftplätze, jeder zu 63 X.
Diejenigen, welche sich um einen solchen Stiftplatz bewerben

wollen, können sich, ohne Beibringung eines Gesuches und nur
mit den nachfolgenden Ausweisen versehen, im Nathhause, im
Armenstifknngs-Departcment, vom 1. bis inclusive 16. Februar
1901, mit Ausnahme des Sonntages, von 10 bis 12 Uhr vor¬
mittags melden, wo diese Ausweise angenommen werden und
jedem, der die Erfordernisse für diese Stiftung nachgewiesen hat,
ein Los ausgefolgt wird.

Die beizubringenden Ausweise sind:
1. Der Ausweis über die Zuständigkeit nach Wien, der

Tauf- oder Geburtsschein, der polizeilich vidierte Meldezettel.
2. Meister haben das Gewerbedecret oder den Gewerbe¬

schein, oder falls sie das Geschäft bereits zurückgelegt hätten, die

Bestätigung über die erfolgte Gewerbezurücklegung, Gesellen das
Arbeitsbuch(Wanderbnch) oder den Lehrbrief, oder in Ermanglung
dessen ein von der Genossenschaft ausgestelltes Zeugnis über die
erfolgte Freisprechung beizubringen.

3. Ein legales, von der Armeninstituts-Vorstchung des Wohn¬
ortes bestätigtes Armutszeugnis und ein armenärztliches Zeugnis
über die Erwerbsunfähigkeit.

Die Ziehung der Lose erfolgt am 8. März 1901 um 10 Uhr
vormittags öffentlich im Nathhause, 1. Stock, im Berathungs-
zimmer des Gemeinderathes(Aufgang über Stiege 7), und cs
werden die gezogenen Nummern durch die„Wiener Zeitung" und
durch Anschlag am Nathhause und an den Gemeindehäusern ver¬
öffentlicht werden, wonach vom 1b. bis inclusive 30. März 1901
der Stiftnngsbetrag gegen Beibringung des Originalloses an
jeden Inhaber eines gezogenen Loses von der städtischen Haupt-
cassa ausbezahlt wird.

Die bis inclusive 30. März 1901 nicht behobenen Beträge
fallen an die Stiftung zurück.

Vom Magistrate derk. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 21. December 1900. 2—3

Z. 6211 ox 1900.

H" Kundmachung.
Mautnerv. Markhof'sche Stiftung.)

Am 27. Juni 1901 gelangen die Zinsen der Mautner v.
Markhof 'schen  Stiftung des Jahres 1900 im Betrage von
630 L an einen schuldlos verarmten Gewerbetreibendenzur Ver¬
leihung.

Anspruch auf diese Stiftung haben Gewerbetreibende, welche
schuldlos verarmt sind, insbesondere solche, die infolge länger an¬
dauernder Krankheit zur Wiederherstellung ihrer Arbeitskraft einer
entsprechenden Cur bedürftig sind, ihre Gewerbe in Wien aus¬
üben, in Wien wohnen und eine zahlreiche Familie besitzen. Die
Verleihung steht dem Wiener Stadtrathe zu und ist eine wieder¬
holte Verleihung an dieselbe Person zulässig.

Bewerber um diese Stiftung haben ihren Gesuchen den Tanf-
respective Geburtsschein, den Trauungsschein, den Gewerbeschein
und den Steuerbogen, den Heimatschein, die Tauf- respective Ge¬
burtszettel der Kinder, endlich ein legales Armutszeugnis, in
welchem der Umstand, dass der Bittsteller schuldlos verarmt ist,
bestätigt erscheint, beizulegen.

Jene Bittsteller, die sich auf ihre Krankheit berufen, haben
auch ein armenärztliches Zeugnis beizubringen, in welchem die
Dauer der Krankheit angegeben und die Nothwendigkeiteines Cur-
gebranches zur Wiederherstellung der Gesundheit rücksichllich
Arbeitskraft ausgesprochen ist.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens dis
1. März 1901 im Einreichungs-Protokolle des Armenstiftungs-
Departements zu überreichen.

Ans später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate derk. k. Reichshaupt- nnd Residenzstadt
Wien,  am 18. December 1900. g- g
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Kundmachung.
(Schwestern Fröhlich-Stiftnug.)

Aus der Schwestern Frö hli ch- Stiftung zur Unterstützung
bedürftiger und hervorragender schaffender Talente auf dem Ge¬
biete der Kunst. Literatur und Wissenschaft werden Stipendien und
Pensionen verliehen.

Vorschriftsmäßig belegte, eventuell mit Kunstproben versehene
Gesuche sind zu überreichen bis 31. März 1901 im Präsidial¬
bureau des Wiener Gemeinderathes, I ., Lichtenfelsgasse2, wo
auch die Stiftungsstatuten erhältlich sind.

Vom Curatoriuin dcr Schwestern Fröhlich-Stistung.
Wien , am 2. Jänner 1901. i—3
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GkMkiniirrath.
Stenographischer Mericht

über die öffentliche Sitzung des Gemeinderathes der
k. k. Neichshaupt - und N esi denz sta d t Wien vom
II Jänner INOI unter dem Vorsitze des Bürger¬

meisters Dr . Karl Lueger,

Bürgermeister I >r. Lueger : Die Versammlung  ist be¬
schlussfähig , die Sitzung  eröffnet.

1. Ihr Ausbleiben von der heutigen Sitzung entschuldigen
die Herren Vicc-Bürgermeister Dr.  Ncn mayer und Gem.-Nath
Professor Sturm  wegen einer gleichzeitig stattfindendeu wichtigen
Sitzung des Landesschulrathes, der sie beiwohnen müssen; ferner
die Herren Gem.-Näthe Bärtl , Panosch , Baumgartner,
Schlögl , Wolny , Obrist und Bässler.

2 . Von Seite der k. u. k. Cabinets-Dircction ist mir folgende
Zuschrift zugekommen(liest) :

„Im Allerhöchsten Aufträge beehre ich mich mit Beziehung
aus die schützbare Zuschrift vom 4. d. M., Pr .-Z . 14, Euerer
Hochwohlgeboren den Allerhöchsten Dank Seiner k. u. k. Apo¬
stolischen Majestät für die allernnterthänigsten Glückwünsche der
k. k. Rcichshanpt- und Residenzstadt Wien anlässlich der Ent-
bmdung Ihrer k. n. k. Hoheit der DurchlauchtigstenFrau Erz¬
herzoginAn gusta  ergebenst bekanntzugeben.'

Wien,  5 . Jänner 1901.
Der k. n. k. Cabinets-Director:

Schieß l."
2 Bon Seite des Dienstkämmercrs Seiner k. u. k. Hoheit

des Durchlauchtigsten Herrn Erzherzogs Josef August  erhalte
ich folgende Zuschrift(liest) :

„Hochgeehrter Herr Bürgermeister!
Ich beehre mich, dem hohen Magistrate derk. k. Neichshaupt-

und Residenzstadt Wien ans Anlass der glücklichen Entbindung
Ihrer k. u. k. Hoheit der Frau Erzherzogin August«  dargebrachtcn
Glückwünsche den Dank Semer k. u. k. Hoheit des Durchlauchtigsten
Herrn ErzherzogsI osef Au gu st und Ihrer k. u. k. Hoheit der
Durchlauchtigsten Frau Erzherzogin Augusta  zu übermitteln.
Womit ich verbleibe mit dem Ausdrucke vorzüglichster Hochachtung

Euer Hochwohlgeboren ergebener
Volosca,  am 8. Jänner 1901. Graf Szaparyi,

Kammerherr."
4 . Die Direktion des Kaiserjubiläums-Stadttheaters hat das

Neiuerirägnis der Wohlthätigkeits-Vorstellungen am 26. December
1900 im Betrage von 1907 X für die Armen Wiens gespendet.

Die Versammlung spricht hiefür den Dank aus.
2 . Von Seite des Deutschmeister-Schützeucorps erhalte ich

folgende Zuschrift(liest) :
„Euer Hochwohlgeboren!

Hochverehrter Herr Bürgermeister!
Unter höflicher Bezugnahme auf unsere beiden Zuschriften

vom 12. Juli 1900, womit wir 42.000 X und vom9. November
1900, womit wir 25.000 X abgeführt haben, beehren wir uns,
aus dem Erträgnisse der Deulschiiieister-Denkmal-Lotterie einen
weiteren Betrag von 14.000  X Nominale Wiener Gasanleihe mit
der ergebenen Bitte zu übermitteln, denselben dem dortigen Deutsch-
meister-Denkmalfonde einzuverleiben.

Wir haben sonach bis heute 81.000 X Nominale Wiener
Gasanleihe an den besagten Fond abgeführt.

Genehmigen Sie, hochverehrter Herr Bürgermeister, den Aus¬
druck unserer besondere» Hochachtung und Wertschätzung, womit
wir zeichnen

Hraba,  Albert de Crignis,
Commandant. Schriftführer."
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Meine Herren ! Ich habe mir erlaubt , gleichzeitig einen
Ausweis bringen zu lassen , wie es denn eigentlich mit dem be¬
treffenden Fonde bestellt ist . Nach diesem Ausweise ergibt sich,
dass der Fond jetzt schon 155 .862 L 20 I, beträgt . Ich werde
dem Magistrate den Auftrag geben , Vorschläge zu erstatten , um
die Idee der Errichtung des Deutschmeister - Denkmales zur
Durchführung zu bringen.

6 . Von Seite der Gebrüder Gut mann  erhielt ich folgende
Zuschrift ( liest ) :

„Wir erlauben uns , Ihnen zur Vertheilung an Arme der
Stadt Wien ohne Unterschied der Confession ein Quantum von
2000 Zollcentiier Kohle zur Verfügung zu stellen und bitten , uns
»litzutheilen , in welchen Theilquantitäken und an welche Bezirks¬
ämter , respective sonstige Adressen dieses Quantum zuzustellen
sein wird.

Mit vorzüglicher Hochachtung
Gebrüder Gutman  n . "

Ich habe diesbezüglich bereits Auftrag ertheilt und es wird
entsprechend den Wünschen der Geschenkgeber vorgegangen werden.

Die Versammlung spricht hiefür den Dank aus.

7 . Herr Gem.-Rath Eigner  hat schon vor längerer Zeit
an mich eine Interpellation wegen Ablagerung von Straßen - und
Marktkehricht auf dem Schafberge im XVII . und XVIII . Bezirke
gerichtet . Ich habe diesbezüglich bereits am 19 . Oktober und
27 . November 1900 dem Gemeinderathe Mittheilungen gemacht
und erlaube mir , folgende Ergänzung vorzubringen (liest ) :

„In Entsprechung des an den Magistrat ergangenen Prä-
sidial -Auftrages vom 23 . Oktober 1900 , Z . 12239 , betreffend die
Ablagerung von Straßen - und Marktkehricht auf dem Schasberge
im XVII . und XVIII . Bezirke , berichtet das magistratische Bezirks¬
amt des X . und XVII . Bezirkes , dass bereits am 20 . Oktober
1900 zur Zahl 35501 an den Eigenthümer der Parcelle 703/2,
Einl .-Z . 855 Grundbuch Dornbach , und am 20 . November 1900,
beziehungsweise am 21 . November 1900 zur Zahl 41112 ox 1900
an die mittlerweile eruierten Eigenthümer der in Betracht
kommenden und im XVII . Bezirke gelegenen Parcellen 706,
Einl .-Z . 4 Grundbuch Dornbach und 702/1 , Einl .-Z . 532
Grundbuch Dornbach , der Auftrag ergangen ist , den auf den be-
zeichneten Parcellen gelagerten Straßen - und Marktkehricht zu
entfernen und in Hinkunst die Ablagerung eines solchen dortselbst
zu unterlassen.

Die Überwachung der Durchführung dieser Aufträge wurde
der Stadtbauamts -Abtheilung für den XVII . Bezirk aufgetragen,
und über Bericht derselben der Eigenthümer der erstbezeichneten
Parcelle wegen Nichtbefolgung des hierämtlichen Auftrages mit
Erkenntnis vom 16 . November 1900 zu einer Geldstrafe von 6 L
verurtheilt . "

Ich ersuche um Verlesung der eingelaufenen Inter¬
pellationen.

Schriftführer Hem.-Path Weninger (liest) :
8. Interpellation des Hem.-Aathes Ao «k:
Seit einer Reihe von Jahren besteht bei der Tramway der Unfug , dass

bei Schneefall und Frost bie Schienenreinigung durch Salzstreuen vorge-
noinmen wird . Dies hat schon wiederholte Beschwerden des Publicnms , be¬
sonders der Pferdebesitzer , zur Folge gehabt . Auch im löblichen Gemeinderathe
ist bereits mehrmals die Abstellung dieses argen Übelstandes begehrt worden.
Leider besteht dieser noch immer fort . Im vorigen schneereichen Winter ist
durch dieses Salzstrene » ein außerordentlicher großer Schaden an den Pferden
hervorgernfc » worden . Auch Heuer zeigt sich trog des geringen Schneesaller,
dass die Tramwayschienen nach wie vor durch Salzstreuen gereinigt werden.

Es geht doch auf die Dauer nicht an , dass Hunderte und Tausende a»
ihre » Thieren , Wägen und Schnhwerke Schaden leiden , damit ein paar
Activnäre einer großen Transport -Unternehmung Arbeiter und Geldauslagen
ersparen.

Auf eine in diesem Gegenstände vor mehreren Jahren im löblichen
Gemeinderathe eingebrachte Interpellation wurde damals , so viel ich mich
erinnere , geantwortet , dass der Tramway -Gesellschaft nach Verbrauch ihres
noch auf Lager befindlichen Salzquantnms die fernere Anwendung von Salz
zum Schneereinigen untersagt werden wird . Seither ist aber der Vorrath
gewiss schon längst verbraucht , es ist eine neue Gesellschaft entstanden , der
alte Schlendrian ist aber gebliehen.

Der große Schaden besteht in der an den Pferden abnorm zahlreich
auftretendc » Mauke , einem im Fesselgelenke auftretenden Ekzem , welches im
vorgeschrittenen Stadium der Entwicklung als „ wilde Mauke " oder „ Brand¬
mauke " bezeichnet wird , eine langwierige , oft Monate hindurch währende
Behandlung erheischt , nicht selten die Untauglichkeit des Pferdes zum Dienste
mit sich bringt und dessen Schlachtung nothwendig macht und bei besonders
ungünstigen Umständen oder nicht genug sorgsamer Pflege in „Biämie " aus¬
artet und das Verenden des Thieres zur Folge hat.

Nach den übereinstimmenden Erfahrungen der Herren Amtsthierärzte
und vielbeschäftigter Privatthierärzte war im letztvergangenen Winter der
größte Percentsatz aller kranken Pferde an Mauke erkrankt , und zwar waren
es nicht leichte, sondern sehr hartnäckige Fälle von Mauke , welche der ein¬
greifendsten Behandlung durch viele Wochen , ja Monate , getrotzt haben.

Leider existiert hierüber keine Statistik.
Eine solche würde , was die Genossenschaften der Schwerfuhrwerker,

Kleinfuhrleute , Fiaker , Einspänner , Lohnkutscher , aber auch das andere Ge¬
schäfts - und Privatfuhrwerk anbetrifst , ein staunenswertes Resultat ergeben
haben . Aber auch die Pferdefleischhauer könnten Daten über den außer¬
ordentlichen Zuwachs an Schlachtpferden im vergangenen Winter liefern.

Die Ursache dieser abnorm zahlreichen Mauke -Erkrankungen — darüber
durfte in Wiener Veterinärkreisen eine Meinung herrschen — liegt in der
schädlichen Einwirkung des ans die Schienen gestreuten Salzes , eigentlich der
daraus entstandenen Lösung . Die salzige Jauche breitet sich aus , wird aus¬
einander getreten , auseinander geleert , fließt wieder zurück, vermengt sich mit
dem Straßenkothe und gelangt so in aller Form auf den Thierkörper.

Wen » man nun bedenkt , dass die Pferde der Wiener Fiaker und Ein¬
spänner oft 14 Stunden des Tages und noch mehr in ununterbrochener Ver¬
wendung stehen und während dieser Zeit gar keine Gelegenheit ist, die Pferde
entsprechend zu reinige », nachdem dies auf den Fiaker - und Einspänner-
Standpiätzen geradezu polizeilich verboten ist, so erscheint es bei so lange
dauernder Einwirkung des schädlichen Einflusses auf den thierischen Körper
wohl erklärlich , warum namentlich den Fiakern und Einspännern im ver¬
gangenen Winter Pferde im Werte von mehreren Tausenden von Gulden an
Mauke zugrunde giengen.

Waren doch bei der Tramway selbst, wo eine musterhafte Stallwirtschaft
besteht , wo die Pferde nur wenige Stunden im Tage in Verwendung find
und nach derselbe » sogleich wieder sorgfältig gereinigt werden , ungeachtet aller
vorhandenen Vorsichtsmaßregeln diese» Winter erwiesenermaßen mehrere
hundert Pferde an Mauke erkrankt.

Zn dieser enormen Schädigung an Pferdematerial kommt noch die
Schädigung der Wägen , deren Lackierung durch die Einwiikung der hinauf¬
spritzenden , mit dem Kothe der Schiene » vermengten Salzjanche zerstört wird.

Auch das Schuhwerk und die Kleider der Passanten leiden nnter der
Einwirknng der ätzenden Flüssigkeit.

Endlich muss erwähnt werden , dass auch die Hunde Entzündungen und
Geschwüre infolge der Ätzung durch die Salzjauche davontragen.

Wenn die Behörde sonstige Straßenvernnreiniguuge » , zum Beispiel
durch das Ausleeren von Spülwasser verbietet und bestraft , so sollte auch der
Tramway gegenüber mit demselben Maße gemessen werden.

Ich erlaube mir daher die Anfrage zu stellen:
Ist der Herr Bürgermeister geneigt , zu veranlassen , dass dem

so schädlichen Bestreuen der Straßenbahnschienen mit Salz durch
ein strenges Verbot endlich ein Ende bereitet wird?

Bürgermeister: Meine sehr geehrten Herren! Sie werden
es begreiflich finden , dass ich auf eine solche Anfrage nicht sofort
Anwort zu ertheilen in der Lage bin . Ich werde den Gegenstand
neuerdings einer genauen Prüfung unterziehen . Ich fürchte sehr,
wenn nicht gestreut wird und der Verkehr der Tramway irgend
unterbrochen werden muss , dass dann noch mehr Klagen sich geltend
machen werden . Ich kann nur sagen , ich werde die Sache genauestciis
prüfen , vielleicht findet sich irgendein anderes Mittel , um eine
solche Reinigung der Schienen herbeiführen zu können , damit der
Verkehr aufrecht erhalten werde » kann . Aber die Aufrechthaltnng
des Verkehres ist die erste Nothwendigkeit . sBeifall . ) Das glaube
ich wohl im allgemeinen Interesse sagen zu müssen.
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Schriftführer Hem -Math Wieninger (liest) :
»Anfrage  des Hem.-Aatßes Sebastian Hrünveck:
Wie mir von Seite des Herrn Bezirksvorstehers Helbling  und der

Bezirksriithe Schwach und Steinmetz  berichtet wird, hat die Österreichische
Omnibus-Gesellschaft den seit mehr als 40 Jahren bestehende» Stellwagen-
verlehr vom Hof nach Dornbach-Neuwaldcgg am 9. Jänner eingestellt»nd
es verkehrt nur jede Stunde ein Wagen von der Nordwestbahn bis Hernals,
Knlmgassc, und von da ein Umsteigwagen nach Dornbach.

Dass dieser Verkehr der Dornbacher und Neuwaldegger Bevölkerung
großen Schaden verursacht, ist ja selbstverständlich, und nimmt mich Wunder,
dass die hohe k. k. Stalthalterei so ruhig zusieht und durch dieses Zusehen
die Bevölkerung arg schädigt.

Ich stelle daher an den sehr geehrten Herrn Bürgermeister die Anfrage:
ob er nicht geneigt wäre, die Gesellschaft zu veranlassen,

dass der früher ohnehin sehr beschränkte Verkehr in selber Weise
wie er war vom Hof—Dornbach-Neuwaldegg wieder hergestellt werde.

Bürgermeister : Meine Herren! Ich habe diese Anfrage,
welche rechtzeitig eingebrachl wurde, dem Magistrat zugemittelt
und erhalte von letzterem folgenden Bericht (liest) :

„DieÖsterreichische Omnibus-Gesellschaft hat mit Eingabe vom
5. December i960 beim Magistrate als politischer BehördeI. In¬
stanz das Ersuchen gestellt, ihr entweder die Außerbetriebsetzung
der Stellwagenstrecke Nenwaldegg—Hof während der Winter-
monate, das ist bis inclusive 30. April 1901, oder aber die Ein¬
schränkung des Verkehres und die Abkürzung obiger Strecke auf
die Theilstrecke Neuwaldegg—Kulmgasse für obige Zeit bewilligen
zu wollen, wobei sie auf den bestehenden Umsteigverkehr hinwies,
welcher es den Fahrgästen ermöglicht, bei der Kulmgasse in andere
Gesellschaftswägen umzusteigen und die Fahrt bis zur Inneren
Stadt fortzusetzen.

Dieses Ansuchen hat der Magistrat als Gewerbebehörde nach
gepflogenem Einvernehmen mit der k. k. Polizei-Direclion unter
dem 5. d. M. aä M.-Z. 126116 dahin erledigt, dass der obigen
Gesellschaft die Bewilligung ertheilt werde, bis inclusive 30. April
1901 mit den von Neuwaldegg ab verkehrenden Stellwägen statt
bis zum Hof nur bis zur Kulmgasse zu fahren.

Es handelt sich sonach bloß um eine zeitliche, durch die Ver¬
hältnisse begründete Beschränkung des Verkehres, welche der gänz¬
liche» Einstellung des Betriebes auf obiger Stellwagen-Noute, zu
welcher die Gesellschaft bei Einhaltung der vierwöchentlichen Be¬
triebspflicht des § 53 der Gewerbeordnung berechtigt gewesen
wäre, vorgezogen werden musste."

Ich werde demnach diese Interpellation nochmals dem Magi¬
strate mit dem Aufträge zumitteln, diesen Gegenstand einer neuer¬
lichen Erwägung zu unterziehen; vielleicht lässt sich noch irgend
etwas ändern.

Schriftführer Hem.-Wath Wieninger (liest) :
1V. A» trag  des Hem.-Uathes Hfottbaner und Genossen:
Bei Berücksichtigung deS Umstandes, dass die Stadtsäuberung jährlich

eine namhafte Summe verschlingt für die Reinigung der Straßen, sowie Ab¬
fuhr  des sich aus derselben ergebende» Unrathcs und der in die Canäle ge¬
leiteten Abfälle, erscheint es als eine dringende Aufgabe, für eine rationelle
Nutzbarmachung und Verwertung solcher Prodncte zu sorgen, um die großen
Auslagen einigermaßen zu compensieren.

Österreichischen Chemikern ist es gelungen, in der angedeuteten Richtung
einen beachtenswerten Fortschritt verzeichnen zu dürfen.

Nach einem fachmännischen Berichte, welchen Herr Professor Max König
in Brünn an den dortigen Gemeinderath erstattet hat, haben Versuche ergeben,
dass mit geringem Kostenaufwanddie Stickstoffe aus den Canälen zur Gas-
Erzengnng geeignet sind; ein großer Theil der städtischen Beleuchtung könne
ans diese Weise gedeckt werden.

Auf Grund des citierten Berichtes erlaube ich mir zu beantragen:
Das Sladtbauamt werde beauftragt, über den Wert der er¬

wähnten Proben in Brünn Erhebungen zu pflegen und in möglichst

kürzester Frist an den Gemeinderath der Stadt Wien Bericht zu
erstatten.

Bürgermeister : An den Stadtrath.
Schriftführer Hem.-Aath Wieninger (liest) :
11 . Antrag  des Hem.-Hiathes Seih und Genossen:
Anlässlich der statlfindenden Reichsrathswahlen hauptsächlich der V. Cnrie

wurden über 200.000 von Wahllegitimationenund Stimmzetteln durch die
k. k. Post innerhalb einiger Tage expediert.

Auch zu der am 7. d. M. statlgefundenen Stichwahl im II . Wiener
Wahlkreis mussten 68.000 Stimmzettel den Wählern binnen zwei Stunden
zugestell! werden. Die Zustellung dieser Drucksorten wurde seitens der Post-
Bediensteten trotz ihres gewiss sehr anstrengenden Dienstes rasch und gewissen-
haft durchgeführt.

Mit Rücksicht auf die gleickzeitig überdies große Neujahrs-Expedition
von Briefen muss den k. k. Briefträgern für ihre aufopfernde Thätigkeit
vollste Anerkennung und Bewunderung ausgesprochen werden.

Mit Hinweis auf die vorgesagte große und überanstrengendeDienst¬
leistung stellen die Gefertigten folgenden Antrag:

Der Gemeinderath der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien wolle beschließen, den k. k. Briefträgern für ihre aufopfernde
Thätigkeit als Anerkennung eine Remuneration zukommen zu
lassen.

Bürgermeister : An den Stadtrath.
Schriftführer Hem.-Kath Wieninger (liest):
IS . Antrag  des Hem.-BatHes Sebastian Hkünveck und

Genossen:
Das immer weitere Vordrängen großer, bedeutender und bevorzugter

Verkehrsmittel verursacht unter den kleinen Fnhrwerkbesitzern, Fiakern und Ein¬
spännern eine Concurrenz, dass dieselben mit dessen Existenz bedroht erscheinen.
Verschiedenen Anforderungen der Neuzeit entsprechend, wie Gummireifen, Lohn¬
erhöhung, gesteigerte Stallmiete, erhöhte Standplatzpreise, sowie fortwährenden
Steigerungen des Füiterungsmaterials (Hafer, Stroh) bilden den Kampf nms
Dasein seitens der Fiaker und Einspänner; von einer Einrichtung(Taxa¬
meter), die dem ohnehin stark bedrängten Stand zum vollständigen Ruine
verhelfen soll, gar nicht zu sprechen; weiters eine ganz planlose Licenz-
erweiterung rc.

Um jedoch nicht leere Worte zn gebrauchen und wenigstens helfend
beiznstehen, beantrage ich:

Jenen Licenzinhabern«Inhaberinnen), welche nur bis zu
drei Licenzen haben, sei die Licenzgebür nachznsehen.

Bürgermeister : An den Stadtrath.
Wir schreiten zur Erledigung der Tagesordnung.
Herr Gem.-Rath Zatzka wird an Stelle des Gem.-Rathes

Dr. Denk sch mann  die auf der Tagesordnung befindlichen
Referate des Letzteren erstatten.

IS . Beferent Hem.-Uath Zatzka: Zahl 14867. Der
Magistrat ist schon seit längerer Zeit bestrebt, die Beseitigung jener
Brückenobjecte im oberen Wienflussgebiete zu erwirken, die so
construiert sind, dass ein Abschwimmen derselben bei einem Hoch¬
wasser eintreten kann, weil in diesem Falle die von der Gemeinde
im Vollmachtsiiainen der Commission für Verkehrsanlagen aus¬
geführten Negulierungsbauten gefährdet werden könnten. Nun hat
aber die k. k. Bezirkshauptmannschaft Hietzing- Umgebung drei
solcher Holzstege des Franz Wojtech,  Johann Meier  und der
Rosa Holzer  in Purkersdorf zu belassen bewilligt. Allerdings
hat sie besondere Bedingungen an die Belastung dieser Objecte
geknüpft. Nichtsdestowenigerbleiben aber die Objecte stehen. Die
Gemeinde hat dagegen den Necurs ergriffen. Das Ackerbauministe¬
rium hat dem Necurse jedoch keine Folge gegeben. Ein weiterer
Jnstanzeuzug ist nicht mehr möglich. Es wird daher beantragt,
der Gemeinderath wolle die Entscheidung des Ackerbauministerinms
zur Kenntnis nehmen.

Bürgermeister : Herr Gem.-Rath Orel  contra!
Hem.-Bath Hrel : Nicht contra! Es scheint ein Jrrthui»

hier vorzuliegcn. Der Herr Referent stellt den Antrag, die Ent¬
scheidung zur Kenntnis zu nehmen. . .

1*
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Bürgermeister : Das war der Antrag des Magistrates . Im
Stadtrath ist aber entgegen diesem Anträge beschlossen worden,
die Beschwerde an den Verwaltungsgerichtshof zu ergreifen.

Referent : Nein , Herr Bürgermeister!
Bürgermeister : Aber ich weiß cs bestimmt. Ich war heute

in der Stadtraths - Sitzung . Der Beschluss ist auf Grund des

Antrages gefasst worden , den Herr Vice -Bürgermeister Strobach
gestellt hat . (Zustimmung .)

Wice -Aürgermeister Stroöach : Es ist ganz merkwürdig,
dass von Seite der Behörden gestattet werden soll , dass diese
Holzstege oberhalb des Gemeindegebietcs belassen werden sollen.
Sie wissen ja , die Wien ist eingewölbt , und wenn auch das Profil
ein solches ist , dass wir annehmen können und dürfen , dass nicht
leicht etwas geschehen kann , so wird dadurch , dass diese Holzstege
gestattet und geduldet werden , immerhin eine eminente Gefahr bei

Hochwasser herbeigeführt . Es ist daher merkwürdig , dass das Acker¬
bauministerium die Belastung dieser Stege gestatten will . Die
Gemeinde Wien kann aber , glaube ich, unter gar keinen Umständen
dulden , dass eine derartige Gefahr draußen bestehen gelassen wird,
und ich habe daher in der heutigen Stadtraths - Sitzung entgegen
dem Magistrats - Antrage beantragt , die Beschwerde an den Ver¬
waltungsgerichtshof zu ergreifen.

Bürgermeister : Es ist dies auch nicht einstimmig an¬
genommen worden.

Hem .-Rath Mayer : Ich bin selbstverständlich für den
Antrag . Man misst mit verschiedenen Maßen und das braucht
die Gemeinde sich nicht gefallen zu lassen . Nur eines möchte ich
wissen , wie motiviert der Magistrat sein Verhalten?

Rice -Bürgermeister Strobach : Das Stadtbauamt war
zuerst dagegen , dann hat das Ackerbauministerium so entschieden,
und es hat sich der Magistrat dem Stadlbauamte dann an¬
geschlossen.

Referent : Der Magistrat hat seinerzeit gegen diese Ent¬
scheidung den Necurs ergriffen , das Ackerbauministerium hat mit
Entscheidung von 18 . Februar 1900 diesem Necurse keine Folge
gegeben.

Der Magistrat sagt weiter ( liest ) :
„Da der Jnstanzenzug nunmehr erschöpft ist, glaubt der

Magistrat mit Rücksicht darauf , dass es sich hier um eine An¬
gelegenheit handelt , die nach dem freien Ermessen der Behörde
zu benrtheilen ist, empfehlen zu sollen , dass ein weiterer Necurs
nicht mehr ergriffen werden solle . "

Hem .-Rath Mayer : Eine sonderbare Auffassung.
Bürgermeister : Ich bitte diejenigen Herren, welche dafür

sind , dass die Beschwerde an den Verwaltungsgerichtshof er¬

griffen wird , die Hand zu erheben . (Geschieht .) An g e n o in me n.

Beschluss : Gegen den Erlass des k. k. Ackerbanministeriums
vom 18 . November 1800 , Z . 24795 , betreffend die

Belastung der Stege des Franz Wojtech,  Johann
Mayer  und der Rosa Holzer  in Purkersdorf , ist
die Beschwerde an den k. k. Verwaltnngsgerichtshof
zu ergreifen.

14 . Referent Hem .-Rath Zatzka : Zahl 157 betrifft den
Erlass des k. k. Ministeriums für Cultus und Unterricht vom
20 . November 1900 , Z . 30548 , betreffend die Bestreitung einiger
Kirchenerfordernisse und des Messnergehaltes bei der Pfarrkirche

in Kaiser -Ebersdorf.

Es wird beantragt , es sei gegen diesen Erlass die Beschwerde
an den k. k. Verwaltungsgerichthof zu ergreifen.

Ich bitte um die Annahme.

Bürgermeister : Wünscht jemand, das Wort ? (Niemand
meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall . Ich ersuche jene Herren,
welche mit dem Anträge einverstanden sind , die Hand zu erheben.
(Geschieht .) Angenomme  u.

Beschluss : Gegen den Erlass des k. k. Ministeriums für Cultus
und Unterricht vom 20 . November 1900 , Z . 30548,

betreffend die Bestreitung einiger Kirchenersordernisse
und des Messnergehaltes bei der Pfarrkirche in Kaiser-
Ebersdorf , ist die Beschwerde an den k. k. Verwaltungs-
gerichtshos zu ergreifen.

IS . Referent Hem .-Rath Zatzka : Zahl 156 betrifft de»
Erlass des k. k. Ministeriums für Cultus und Unterricht vom
26 . November 1900 , Z . 32472 , betreffend die Leistung derHand-
und Zngarbeilskosteu bei Herstellungen an der Pfarrkirche zu St.
Johann in Wien , II . Bezirk.

Es wird beantragt , es sei gegen diesen Erlass die Beschwerde
an den k. k. Verwaltnngsgerichtshof zu ergreifen.

Ich bitte um die Annahme des Antrages.

Bürgermeister : Herr Gem.-Rath Mayer!
Hem .-Rath Mayer : Meines Wissens — ich glaube mich

nicht zu täuschen — gehört die Kirche St . Johann von Nepomuk
unter die Verwaltung der Statthalterei.

Bürgermeister : Gewiss!
Hem .-Rath Mayer : Wie kommen wir dazu, dass man uns

so etwas aufträgt , das muss doch irgendwie motiviert werden,
warum so etwas nicht a limine abgewiescn wird , begreife ich
überhaupt nicht.

Bürgermeister : Da müsste die ganze Geschichte wieder anf-
gewickelt werden , es ist besser wir reden nichts darüber , es sind
schon ungezählte Beschwerden bei dem Verwaltungsgerichtshof
anhängig , endlich wird eine entschieden werden und dann wissen
wir , wie wir daran sind.

Wünscht einer der Herren das Wort ? (Niemand meldet

sich.) Es ist dies nicht der Fall . Ich ersuche diejenigen Herren,
welche für diesen Antrag sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .)
Angenommen.
Beschluss : Gegen den Erlass des k. k. Ministeriums für Cultus

und Unterricht vom 26 . November 1900 , Z . 32472,

betreffend die Leistung der Hand - und Zugarbeitskostcn
bei Herstellungen an der Pfarrkirche zu St . Johann
in Wien , II . Bezirk , ist die Beschwerde an den k. k.
Verwaltnngsgerichtshof zu ergreifen.

I « . Referent Hem .-Rath Zatzka : Zahl 215 betrifft den
Erlass des k. k. Ministeriums für Cultus und Unterricht von,
6 . December 1900 , Z . 33341 , betreffend die Entlohnung der
Kirchenbediensteten und die Bestreitung der Kirchenersordernisse
bei der Pfarrkirche in Rudolfsheim.

Es wird beantragt , es sei gegen diesen Erlass die Beschwerde
an den k. k. Verwaltungsgerichtshof zu ergreifen.

Ich bitte um die Annahme.
Hem .-Rath Mayer : Wer hat das Patronat?
Referent : Ich glaube, die Statthalterei.
Bürgermeister : Gewiss nicht die Gemeinde.
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Diejenigen Herren , welche mit dem Anträge des Stadt-

rathes einverstanden sind , bitte ich, die Hand zu erheben . (Geschieht . )
Angenommen.

Beschluss : Gegen den Erlass des k. k. Ministeriums für Cultus
und Unterricht vom 6 . December 1900 , Z . 33341,
betreffend die Entlohnung der Kirchenbedienstctcn und

die Bestreitung der Kirchenerfordernisse bei der Pfarr¬
kirche in Nndolfsheim , ist die Beschwerde an de» k. k.

Berwaltnngsgerichtshof zu ergreifen.

Bürgermeister : Ich ersuche nunmehr den Herrn College«
Tomola,  jene Referate zu erstatten , als deren Referent Herr
Gem .-Nath Dr . Wahner  aus der Tagesordnung angeführt
erscheint.

IV . Referent Hem .-Wath Hiomoka: Zur Zahl 11208 liegt ein
Antrag des gewesenen Gem . -Rathes Herrn Herold  vor , dahingehend,
es sei der Wiener Verein für Stadlinteressen und Fremdenverkehr

zu subventionieren , oder wenn dies nicht angehe , so sei dem

statistischen Departement der Stadt Wien eine Dotation in der

Höhe von 300 fl . zuzuweisen (Zwischenrufe : Kronen !) — in dem
Anträge Herold  heißt es Gulden — damit ein Verzeichnis der

in Wien angekommcnen Fremden in den Blättern veröffentlicht

werde . Der Magistrat berichtet über diesen Antrag , von mir kurz

zusammengefasst , dahingehend dass eine Zusammenstellung der

Fremdenliste durch viele Jahre seitens der Polizei -Direction vor¬
genommen wird und hektographierte Exemplare derselben den

Tagesblättern und zwei Exemplare auch dem statistischen Depar¬

tement zugewiesen werden , so dass sich eine Erhöhung der Dotation

für das statistische Departement als überflüssig ergibt . In An¬
betracht aber des im übrigen so wohlthätigen Wirkens des Vereines

hat der Stadtrath sich entschlossen , dem Gemeinderath zu empfehlen,

dem Verein eine Subvention in der Höhe von 300 X zu be¬

willigen.
Ich bitte um Ihre Zustimmung.

Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort ? !
lNiemand meldet sich.) Ich bitte jene Herren , welche den Antrag

des Stadtrathes annehmen wollen , die Hand zu erheben . (Ge¬
schieht .) Angenommen.
Beschluss : Dem Wiener Vereine für Stadtinteressen und

Fremdenverkehr wird eine Subvention von 300 X >

pro 1901 bewilligt.

L8 Referent Hem . Rath Gomola : Zur Zahl 4254 liegt
eine Eingabe des Vereines des Kaiserjubiläums - Stadttheaters

in Betreff des Orchesterraumes vor . Dieser Orchesterraum wurde

ursprünglich in einer Breite von 3 95 m angelegt.

Es hat sich hcransgestellt , dass ein so großer Orchesterraum

für diese Bühne nicht nothwendig ist, weil musikalische Stücke,

Opern und Operetten , nicht aufgeführt werden . Deswegen wurde

gleich mit Beginn des Theaters provisorisch das Orchester in der

Weise verkleinert , dass mittels Träger eine neue Sitzreihe über

dem Orchester geschaffen worden ist. Es wird von Seite des Stadt-

theater -Vereiues das Ersuchen gestellt , diese seinerzeit provisorisch
verfügte Umgestaltung in eine definitive zu verwandeln . Endlich

wird bemerkt , dass die Znrückrückung des Orchesters , beziehungs¬

weise dessen Vergrößerung jederzeit möglich gemacht werden kan » .

Bürgermeister : Herr Gem .-Nath Oret!
Hem .-Rath Hrel : In dem schriftlichen Referate, welches >

hier vorlicgt , heißt es , dass diese Verengerung entgegen einem !

Gemeinderaths -Bcschlusse vorgenommen worden ist, während der

Referent hier ausgesührt hat , es sei gleich im Anfänge das pro¬

visorisch gemacht worden . Also , es reimt sich das nicht ganz . Wenn

es entgegen dem Gemeinderaths -Beschlusse geschehen ist , so könnte

man das nicht einfach zur Kenntnis nehmen , weil , wenn etwas

entgegen einem Gemeinderaths -Beschlusse geschieht , es nicht das

richtige Mittel ist, wenn das Entgegenhandeln einfach zur Kenntnis

genommen wird . Es müsste Vorsorge getroffen werden , dass dem

Bühnenvereine gesagt wird , welche Maßregel ergriffen wird , wenn

gegen einen Beschluss des Gemeinderathes gehandelt werden sollte.

Bürgermeister : Wünscht noch einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Der Herr Referent  zum Schlussworte.

Referent : Aus der Eingabe des Vereines ist nicht zu ent¬
nehmen , dass ein Beschluss des Gemeinderathes verletzt worden

ist. Es wird sich lediglich ans einen Beschluss des StadtratheS

bezogen . Richtig ist nach der Actenlage , die ich vor mir habe,
dass die eine Sitzreihe thatsächlich provisorisch schon besteht , während

der Verein jetzt ersucht , dieselbe in eine definitive umzuwandeln.
Der Orchesterraum wird nicht verkleinert , sondern er bleibt in der

jetzigen Größe bestehen . Es ist eine ernstliche Einwendung nicht

zu erheben.
Es wird deswegen Ihre Zustimmung beantragt.

Bürgermeister : Ich glaube, der Antrag ist so aufzufassen,
dass in den Bestimmungen , welche der Gemeindcrath bezüglich des

Baues des Theaters getroffen hat , ein größerer Orchesterraum ins

Auge gefasst wurde , als wirklich hergestellt wurde . (Gem .-Nath

Orel:  Dann ist es nicht ganz klar gewesen !)
Wir schreiten zur Abstimmung.

Ich bitte diejenigen Herren , welche mit dem Stadtraths -Antrage

einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Der Antrag
ist angenommen.

Beschluss : Der entgegen dem Gemeinderaths-Beschlusse vom
1l . März 1898 , Z . 2228 , durchgeführten Verkleinerung
des Orchesterraumes des Kaiserjubiläums - Stadt¬

theaters wird zugestimmt.

Bürgermeister : Herr Gem.-Nath Schuh wird das Referat
erstatten , als dessen Referent auf der Tagesordnung Herr Gem .-

Rath Fiedler  angeführt erscheint . Herr Gem .-Nath Fiedler
> ist heute deswegen nicht anwesend , weil seine Tochter erkrankt ist.

L» . Referent Hem .-Rath Schuh : Ich habe die Ehre, zur
Zahl 15162 zu referieren . Baulinienbekanntgabe für die dem
niederösterreichischen Findelhausfonde gehörige Realität Alserstraße

21 bis 23 und Laudongasse 12.
Das vorliegende Ansuchen des niederösterreichischen Landcs-

ausschusses kann nur mit großer Freude begrüßt werden , weil

infolge des nunmehr ermöglichten Durchbruches der Langegasse

einerseits der große Verkehr durch die Skodagasse von der Spital-

gnsse her abgelenkt , andererseits aber eine Durchzugslinie bis zur

Langegasse und Lercheufelderstraße geschaffen wird.

Ich ersuche daher , dem in Ihren Händen befindlichen Plane

Ihre Zustimmung zu geben , dass die Baulinie nach den angezeigten

Buchstaben fixiert wird.
Ich bitte um Genehmigung des Stadtraths -Antrages.

Bürgermeister : Wünscht jemand das Wort ? (Niemand
meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich bitte jene Herren , welche mit

dem Stadtraths -Antrage einverstanden sind , die Hand zu erheben.

(Geschieht .) Angenomme n.
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Beschluss : 1. Zur Verbindung der Alserstraße mit der Laudon¬
gasse im Zuge der Spitalgasse beziehungsweise Lange¬
gasse wird ein 19 m breiter Straßengrnnd nach den
im Originalplane rolh schraffierten Linien 11 — 0 v
genehmigt.

2 . Das neue Straßenniveau ergibt sich a ' s stetige
Verbindung der Niveaus der Alserstraße und Laudongasse.

Bürgermeister : Es wird nunmehr wieder Herr Gem.-Rath
Tomola  jene Referate erstatten , als deren Referent ans der
Tagesordnung Herr Gem .-Rath Dr . Krenn  angeführt erscheint.
(Gem .-Rath Mayer:  Mir scheint , die Stadträthe streiken heute
alle , oder es ist ihnen zu kalt !) Ich weiß selbst nicht , was es ist.
Ich bin auch nicht darüber entzückt.

2V Aeferent Heur.-Aalh Tomola : Zahl 315 . Es wird
hier ein Act vorgelegt , welcher bezweckt, dass Vorkehrungen behufs
Einschränkung des Wasserconsums aus Anlass des verminderte»
Zuflusses aus den Hochquellen getroffen werden.

Die Herren können sich denken , dass durch das Eintreten von
Frostwetter , welches nun seit 1. Jänner 1901 nngeschwächt an-
danert , der Zufluss in unsere Reservoirs sich um eine ziemliche
Quantität vermindert hat.

Es ist allerdings vorläufig keine Gefahr , dass die Stadt
Wien Wassermangel leiden wird , wohl aber ist es nothwendig,
einige Verfügungen zu treffen , um gegen alle Eventualitäten geschützt
zu sein.

Es wird deswegen zunächst beantragt (liest ) :
„1 . Der Herr Bürgermeister sei zu ersuchen , eine Kundmachung

im Sinne des vorgelegten Entwurfes zn erlassen . "
Dieselbe lautet ( liest ) :
„Infolge des andauernden Frostes im Quellengebiete ist die

Ergiebigkeit der Hochquellenleitung neuerlich derart gesunken , dass
seit einer Reihe von Tagen der Wasserverbrauch den Zufluss
weit übersteigt und der Wasserstand in den Reservoirs in rapider
Weise sinkt.

Dieser außerordentlich große Wasserverbrauch ist insbesondere
darauf zurückzuführeu , dass , um das Einfrieren der Hausleitungen
zu verhindern , in vielen Fällen die Ausläufe derselben offen
gelassen werden , während es in der Regel genügt , bei dem Aus¬
laufe im obersten Stockwerke einen dünnen Wasserstrahl ausfließen
zu lassen . Die Ausflusshähne können überdies durch Umhüllung
mit Stroh , Werg , Tuchenden u . dgl . oder auch durch ein Winter¬
gehäuse geschützt werden.

Um eine » weitergehenden Wassermangel hintanzuhalten , ergeht
im Interesse der ungestörten Wasserversorgung an die Bewohner
Wiens das dringendste Ersuchen , den Wasserverbrauch auf das
Nothmendigste zu beschränken , da sonst das Wasser für den normalen
Hausbedarf durch Absperrung der Stockwerksleitungen und andere
empfindliche Maßregeln gesichert werden müsste.

Ich vertraue auf den Gemeiusinn der Bewohner Wiens und
hege die zuversichtliche Erwartung , dass jedermann bestrebt sein
wird , die zur Verminderung des Wasserverbrauches eingeleitcten
Maßnahmen wirksamst zu unterstützen . "

„2 . Der Herr Bürgermeister sei zu ermächtigen , bei der k. k.
Bezirkshauptmannschaft Neunkirchen mit dem Ansuchen einzu¬
schreiten , der Gemeinde Wien für die Dauer des dringendsten
Bedarfes die provisorische Bewilligung zu ertheilen , jenes Über¬
flussquantum aus den Quellen oberhalb des Kaiserbrunnens , welches
gegenüber dem concediertcn Quantum täglicher 30 .400 verbleibt,

bis zur Maximalhöhe von 8000 bis 10 .000 ir? p, Anwendung der
§8 33 und 34 W .-G . und vorbehaltlich der späteren Verhandlung
mit den betheiligten Wasser -Interessenten , nach Wien einleiten zn
dürfen.

Diese zu erwirkende Bewilligung hätte bis 15 . April 1901
wirksam zu sein . "

Bürgermeister : Hier steht, bis zur Maximalhöhe von 8000 bis
10 .000 n ^ ; sagen wir gleich bis zur Maximalhöhe von 10 .000 u? !

Herr Gem .-Rath Mayer!
Hem .-Uath Mayer : Zu Punkt I brauchen wir eigentlich

gar nicht unsere Zustimmung zu geben , denn es liegt ja im Er¬
messen und in der Machtvollkommenheit des Herrn Bürgermeisters,
dass er eine Kundmachung erlässt , in welcher auf Sparsamkeit
hingewiesen wird.

Bei Punkt 2 möchte ich mit Rücksicht auf die hiebei in
Betracht kommenden Interessen mir große Vorsicht auferlege » und
daher nur an den Herrn Referenten die Frage stellen , ob man
vielleicht schon weiß , wie sich die Wasser -Interessenten aus jener
Gegend hiezu verhalten werden , damit nicht wieder niigemesseue
Forderungen gestellt werden , wie cs schon oft geschehen ist.

Bürgermeister : Nichts ist geschehen. Ich rechne dabei darauf,
dass auch diesmal das nämliche Verfahren beobachtet werde , welches
wir schon einmal bei einer ganz gleichen Angelegenheit beobachtet
haben . Billig ist das Auskunftsmittcl nicht , aber es muss ergriffen
werden , und der Umstand , dass dieses Referat erstattet worden ist,
rechtfertigt gewiss die Action wegen der zweiten Kaiser Franz
Josef -Hochquellenwasserleitung , die von mancher Seite bestritten
worden ist . Wenn wir diese nicht bekommen , werden wir recht
bald , vielleicht schon nach fünf Jahren , unter keiner Bedingung
mehr auskommen , wenn eine halbwegs andauernde Hitze oder eine
langandauernde Kälte eintritt.

Ich muss Sie beute bitten , in diesen saueren Apfel zu beißen.
Hem .-Kath Mayer (fortfahrend) : Würden Sie , Herr

Bürgermeister , es nicht räthlich finden , sich mit den Herren ein
Bisschen ins Einvernehmen zu setzen?

Bürgermeister : Ich glaube nicht, dass es etwas nützen
würde ; je mehr man redet , desto schlechter ist es.

Das Wort hat Herr Gem .-Rath Schlechter.
Hem .-Kath Schlechter : Wenn ich den Referenten recht ver¬

standen habe , so hat er gesagt , dass eine unmittelbare Gefahr
bezüglich der Wasserversorgung nicht vorhanden sei.

Bürgermeister : O ja!
Gem .-Aath Schlechter (fortfahrend) : Aber das hat ja der

Herr Referent betont , ich habe doch richtig verstanden . Nun , ich
muss sagen , dass ich mich darüber freue und auch ganz Wien
wird sich darüber freuen , wenn wir hören , dass eine unmittelbare
Gefahr bezüglich der Wasserversorgung nicht vorhanden ist . Aber
was ich ganz besonders hervorheben will , ist noch ein zweites er¬
freuliches Moment , und ich bin offen genug , dies aiizuerkennen,
wenn es nämlich möglich wäre , es auf diese Weise durchzuführen.
Wir hatten in früheren Jahren auch wiederholt Wassermangel,
namentlich in einem strengen Winter , wenn Frost eingetreten ist.

Das ist ja kein Wunder . Es gefriert ja auch in Wien,
warum soll es nicht im Nass - und Höllenthal gefrieren . Nur
haben wir damals zu einem sehr unangenehmen Auskunftsmittel
greifen müssen , nämlich dazu , Wasser mittels Dampfmaschinen
ans dem offenen Gerinne der Schwarza zn schöpfen und in den
Aquäduct einzuleiten . Das war zwar ein sehr fatales Ansknnfts-
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mittel, aber wir mussten dazu greifen, weil wir damals die höher
gelegenen Quellen noch nicht in unserem Besitze gehabt haben.

Aus der Fassung dieses Antrages geht aber hervor, dass es
sich hier nicht um das Schöpsen von Wasser aus dem offenen
Gerinne handelt, sondern lediglich um jenes Überquantum, welches
aus den Quellen genommen werden kann und das über dem con-
ccdierten Quantum von 36.400 übrig bleibt. Ich glaube, das
ist immerhin ein sehr erfreuliches Zeichen. Es wird dies auch zur
Beruhigung der Bevölkerung dienen, und ich muss sagen — ich
habe damals selbst der Wasserversorgungs-Commission des Ge-
meiuderathes angehört — für uns war es damals auch recht
unangenehm, dass wir zu diesem Mittel greifen, nämlich aus dem
offenen Gerinne schöpfen lassen mussten; es blieb uns eben
damals nichts anderes übrig, weil ja die oberen Quellen noch
nicht eingeleitet waren Ich glaube daher, es soll nochmals be¬
tont werden, dass es unter allen Umständen erfreulich ist, dass
durch die Einbeziehung der im oberen Nassthale befindlichen Quellen
cs ermöglicht ist, ein solches Mehrqnantum zu gewinnen, ohne
dass man aus dem Flusse schöpfen musste. In dieser Beziehung
stimme ich mit dem Herrn Referenten überein.

Bürgermeister: Ich muss öffentlich mittheilen, dass die
Reservoirs beinahe schon bis zur Hälfte geleert sind; sie sind nur
etwas mehr als über die Hälfte gefüllt. Daher ist es dringend nolh-
wendig, dass die Bevölkerung unter jeder Bedingung mit dem
Wasser spart, damit nicht eine noch größere Calamität herauf¬
beschworen werde. Das Halle ich mich für verpflichtet, hier öffentlich
bekanntzugebeii. Es märe mir höchst unangenehm— das können
Sie sich denken — wenn vielleicht zu Schritten gegriffen
werden müsste, welche für die Bevölkerung mit unglaub¬
lichen Unannehmlichkeitenverbunden sind, wenn ich zum Beispiel
gezwungen wäre, die Leitungen in den Stockwerken abzusperren;
das wäre furchtbar. Ich möchte öffentlich bitten, dass mit dem
Wasser nach allen Richtungen hin gespart werde.

Das Wort hat Herr Gem.-Nath Eigner.
Hem.-Aath Aigner: Ich möchte anfrageu, ob die Ver¬

ordnung auch in den Stockwerken und Gängen, und zwar über
den Auslaufhähneu der Wasserleitung so angeschlagen werden wird,
dass die Parteien sicher davon Kenntnis nehmen können?

Bürgermeister: Der Herr Referent  zum Schlussworte.
Referent: Die Kundmachungen werden zu dem Zwecke er¬

lassen, damit in jedes Haus eine Kundmachung oder soviele Kund¬
machungen kommen als Stockwerke sind.

Zum Punkte2 möchte ich beruhigend bemerken, dass eine
ähnliche Zustimmung seitens des Gemeinderathes wiederholt ge¬
geben wurde. Auch im vorigen Jahre wurde die Zustimmung
gegeben, dass im Falle des Bedarfes von oberhalb des Kaiser¬
brunnens Wasser hergenommen werde. Ein Gebrauch ist von dieser
Ermächtigung nicht gemacht worden, und wir wollen hoffen, dass
das auch Heuer nicht nothwendig sein wird. Es wird nur im
dringendsten Nothfalle zu diesem Auskunftsmittel gegriffen werden.

Bürgermeister: Wir schreite» zur Abstimmung.
Diejenigen Herren, welche die Stadtraths-Auträge anuehmen,

wolle» die Hand erheben. (Geschieht.) Ich constatiere, dass die
Anträge einstimmig zum Beschlüsse  erhoben worden sind.
Beschluss : 1. Der Herr Bürgermeister wird ersucht, eine Kund¬

machung im Sinne des vorgelegten Entwurfes zu
erlassen.

2. Der Herr Bürgermeister wird ermächtigt, bei
der k. k. BezirkshauptmannschaftNennkirchen mit dem
Ansuchen einzuschreiten, der Gemeinde Wien für die
Dauer des dringendsten Bedarfes die provisorische Be¬
willigung zu ertheilen, jenes Überflussqnantumaus den
Quellen oberhalb des Kaiserbrunnens, welches gegen¬
über dem concedierten Quantum täglicher 36.400 ir?
verbleibt, bis zur Maximalhöhe von 10 000 i»
Anwendung der HZ 33 und 34 W.-G. und vorbehaltlich
der späteren Verhandlung mit den betheiligten Wasser-
Interessenten, nach Wien ciulciten zu dürfen.

Diese zu erwirkende Bewilligung hat bis 15. April
1901 wirksam zu sein.

21 . Weferent Hem.-Kath Gomola: Ich habe einen Act
zu den Zahlen 7922 und 14622, betreffend die Berichte des Hoch-
qnellenleitungs-Gemeinderathsausschusses, welche den Herren ohne¬
hin zugekommen sind. Der Inhalt derselben wurde mit Gemeindc-
rcths-Beschluss vom 27. März und 9. Juni im Gemeinderathe
ohnehin erledigt. Es sind auch dem Gcmeinderaths-Ausschusse,
welcher gewählt worden ist, soviele Rechte eiugeräumt worden,
dass es vielleicht gar nicht nothwendig wäre, ein mündliches
Referat über diese Angelegenheit zu erstatten. Das gedruckte Referat
befindet sich in den Händen der Herren; die diesbezügliche» Be¬
richte sind noch so mager, und dem Inhalte nach den Herren
aus dem Gemeinderathe ohnehin bekannt, und so beantrage ich
deshalb, dieselben zur Kenntnis zu nehmen.

Bürgermeister: Herr Gem.-Nath Orel  zu einer Anfrage.
Hem.-Kath Hrek: Ich möchte mir die Anfrage erlauben,

wann der in der Sitzung vom 4. Juli über Antrag des Herrn
Dr. Mahre der  gefasste Beschluss, dass eine Karte oder Zu¬
sammenstellung über die erfolgten Ankäufe für die zweite Hoch-
qnellcnlcitung in Druck gelegt und den Mitgliedern des Gemeinde¬
rathes zugestellt werden soll, effectniert wird; das ist interessant
zu wissen, weil sich die Sache jetzt entwickelt; das ist der erste
Punkt.

Zweitens möchte ich mir die Anfrage erlauben, ob und wo
Einsicht in die geschlossenen Kaufverträge über die Erwerbungen
von Grundstücken genommen werden kann.

Bürgermeister: Das Letztere beantworte ich dahin, dass ich
den Herren College», wenn er sich an mich wendet, die Einsicht
ohneweiters gestatte. (Gem.-Rath Orel:  Ich danke!)

Herr Gem.-Rath Schlechter  oontra!
Hem.-Math Schlechter: Ein altes Sprichwort sagt zwar:

„Was Dich nicht brennt, das blase nicht." Mich brennt die Sache
nicht, aber ich möchte doch ein wenig blasen. (Heiterkeit.) Es handelt
sich um Folgendes: Ich mache darauf aufmerksam, dass wir ein
neues Gemeindestatut haben und eine neue Geschäftsordnung für
die Gemeinderaths-Ausschüsse besitzen, und ich glaube, dass dieses
Statut bei Berathungen dieses Gemeinderaths-Ausschusses auch
anzuwenden ist. Ich finde aber, dass eine eigenthümliche Gebarung
herrscht. Es sagt uns die Geschäftsordnung für die Gemeinde¬
raths-Ausschüsse in Z 13 ausdrücklich Folgendes(liest) :

„Der Obmann hat die Ausschuss-Sitzung anzuordnen, die
einlaufenden Geschäftsstücke entweder selbst zur Berichterstattung
zu übernehmen oder Ausschussmitgliedern zu diesem Behufe zu-
zuweisen."

Wenn mau nun die Protokolle hernimmt, so steht einfach
darin, dass bei der Eröffnung der Sitzung der Herr Bürgermeister
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dem Magistratsrathe Dr . Keitler  das Wort ertheilt und dass
dieser über die zu verhandelnden Gegenstände Bericht erstattet . '
Ich bitte , nicht vielleicht eine Animosität gegen den Herrn Magi¬
stratsrath Dr . Keitler  zu vermuthen , der heute hier anwesend ist;
nicht im geringsten . Ich kann mir denken , dass er als Referent
des Wasserleitungs -Departements am allermeisten informiert und
versiert ist, aber dieser Vorgang darf in Zukunft nicht eingehalten
werden , und wenn ich Mitglied der Commission wäre , würde ich
mich natürlich dagegen wehren . Ich mache aber gerade die Mit¬
glieder dieses Ausschusses aufmerksam , dass es in ihrem Interesse
liegt , auf die Durchführung des Statuts zu dringen , und zwar
aus folgendem Grunde : Ein Magistratsreferat besteht eigentlich
in der Regel aus drei Theilen . Wenn es sich um eine technische
Angelegenheit handelt , wird zuerst das Stadtbauamt gefragt ; das
gibt einen langmächtigen Bericht . Nach dem Bauamt kommt die
Buchhaltung , die gibt auch oft einen Bericht , der nicht Vieh kürzer
ist als der des Bauamtes , und dann kommt der Magistrat . Der
nimmt beides zusammen und da wird der Bericht noch etwas
länger . Mit diesem Berichte kommt nun der Herr Magistratsrath
in die Commission . Wenn aber ein Mitglied der Commission re¬
ferieren würde , so hätte er das Angenehme , drei Gutachten kennen
zu lernen und würde daher viel unbefangener abstimmen , als wenn
er lediglich den Herrn Magistratsrath hört , wobei ich nicht sagen
will , dass dadurch lediglich seine Anschauung zum Ausdrucke
kommt.

Ich sage nochmals , wenn ich Mitglied der Commission wäre,
würde ich verlangen , dass der Obmann die Referate austheilt
und dass die Mitglieder nicht vielleicht für 3 Uhr zur Sitzung
geladen werden , dann kommt der Magistralsrath , liest sein Referat
vor und um ' / ^4 Uhr sind die Herren fertig ! So gemüthlich soll
man cs doch nicht halten . Übrigens habe ich keine Veranlassung,
einen Antrag in der Richtung zu stellen ; ich bin überzeugt , dass
der Herr Bürgermeister , nachdem ich das in formeller Hinsicht
bemängelt habe , gewiss in Zukunft so Vorgehen wird . Ich mache
aber die Mitglieder der Commission aufmerksam , sie sollen auf
ihrem Rechte beharren . Wenn es mich einmal treffen würde , dass
ich doch in eine Commission gewählt werde , so möchte ich wirklich
von den Bestimmungen des Gemeindestatuls und der Geschäfts¬
ordnung Gebrauch machen Dass sich bisher noch niemand gerührt
hat , wundert mich . Allerdings im Gemeinderaths -Ausschuss für
Verleihung der Zuständigkeit und des Bürgerrechtes wird in der
Weise vorgegangen . Dabei bekommt jedes einzelne Mitglied die
Referate . Die können sie studieren . So viel ich weiß , studieren sie
auch sehr die Religion , die bei jedem angemerkl ist. (Heiterkeit und
Zwischenrufe ) Da ist es natürlich gut , wenn sie die Acten in der
Hand haben (Unruhe und Rufe : Candidat in Mariahilf !) , aber
bei anderen Acten ist cs auch sehr wünschenswert , dass sie sie in
die Hand bekommen.

Ich habe keine Veranlassung , einen Antrag zu stellen,
weil ich fest überzeugt bin , dass der Herr Bürgermeister in Zukunft
so Vorgehen wird . Es ist übrigens thcilweise schon im Statute
dem Rechnung getragen worden , und zwar in einer anderen
Richtung . Wenn Sie die Protokolle anschauen , so erscheint da
einmal beispielsweise Herr Magistrats -Director T a ch a u als Aus¬
schuss -Mitglied , was ja jetzt auch absolut nicht mehr möglich ist,
abgesehen davon , dass er gegenwärtig pensioniert ist. Auch der
gegenwärtige Magistrats -Director kann nicht Ausschuss -Mitglied
sein , weil das Statut ausdrücklich sagt , die Ausschüsse werden

aus der Mitte des Gemeinderathes gewählt . Die Geschichte ist
halt ein bisschen neu . In einem Jahre wird schon alles wieder
in Ordnung sein . Ein Unglück ist ja dabei nicht geschehen . <Nuf:
Nun also !) Ich habe also nur die Gelegenheit benützen wollen,
damit in Zukunft genau nach dem Statute vorgegangen wird.
Den Zwischenruf „ Mariahilf " quittiere ich dankend . Was ich in
Mariahils thue , geschieht nicht im Nachhause . Das ist der
VI . Bezirk , und hier ist der I ., und für den VI . Bezirk bin ich
befugt zu thun , was ich will , ohne den sehr geehrten College»
Pichler  fragen zu müssen . (Zwischenrufe .)

Bürgermeister : Da niemand mehr das Wort wünscht,
erkläre ich die Debatte für geschlossen.

Zur Beruhigung des Herrn Gem . - Nalhes Schlechter
erlaube ich mir mitzutheilen , dass der sogenannte Ausschuss für
die Durchführung derHvchquellenleitung aus sechs Mitgliedern besteht,
welche der Gemeinderaih wählt , aus vier ans seiner Mitte ge¬
wählten Ersatzmännern , aus dem Magistrats -Director , dem Bau-
director und dem Ober -Stadtbuchhaller als stimmberechtigten Mit¬
gliedern . Nach dem Beschlüsse des Gemeinderathes vom 6 . April
1900 und unter Zugrundelegung des mit Gemeinderaths -Beschluss
vom 9 . Juni 1899 genehmigten Statutes . Weiters mache ich
auf Folgendes aufmerksam : Nach Z 4 leitet die Geschäfte des
Ausschusses der Vorsitzende , die Berichterstattung im Ausschüsse
erfolgt nach der Anordnung des Vorsitzenden entweder durch die
stimmberechtigten Mitglieder oder durch die angewiesenen Hilfs¬
kräfte . Bezüglich des Herrn Referenten ist seine Bemerkung richtig,
das wird in Zukunft gewiss vermieden werden.

Zu einer thatsächlichen Berichtigung Herr Gem . - Rath
Schlechter.

Hem . - Aath Schlechter : Das Gemeindestatut ist vom
24 . März , und am 6 . April konnte der Gemeinderath keinen Beschluss
fassen , welcher dem Gemeindestatut enlgegensteht . Übrigens war
der damalige Beschluss in folgender Weise provociert worden.
Der Herr St .-Rath Dr . May red er ist an den Refercntentisch
getreten und hat gesagt , es müsse in Zukunft auch eine neue
Wasser -Commission eingesetzt werden . . .

Bürgermeister (unterbrechend) : Das ist keine thatsächliche
Berichtigung.

Hem .-Math Schlechter (fortfahrend) : . . . und da werde an
dem Statut jene Änderung vorzunehmen sein , welche sich nach
diesem neuen Statut ergibt . Es war also vorauszusetzen , dass
dies geschehen werde.

Bürgermeister : Der Herr Referent  zum Schlussworte.
Referent : Bezüglich der Anfrage des Herrn Gem.-Nathes

Orel  möchte ich Folgendes bemerken . Diejenigen Herren , welche
am 27 . März 1900 im Gemeinderathe anwesend waren , als die
Beschlüsse über den Gebietsankauf zum Zwecke der Durchführung
der neuen Hochqucllenleitung hier gefasst wurden , haben eine sehr-
genaue Karte , und zwar eine General -Stabskarte erhalten , in
welcher die anzukaufenden Gründe mit verschiedenen Farben ver¬
zeichnet waren . Natürlich haben diejenigen Mitglieder des Ge¬
meinderathes , welche damals ihre Mandate niedergelegt hatten
oder damals noch nicht Mitglieder des Gemeinderathes waren,
diesen Plan nicht bekommen . Weiters möchte ich bemerken , dass
am 10 . und ll . August , als der Ausflug unternommen wurde,
jeder von den Herren ein Büchlein bekommen hat , welchem auch
eine Karte beigeschlossen war . In dieser Beziehung ist gewiss
alles geschehen.
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Bürgermeister : Sie haben sie bekommen, wie jeder andere.
Ich bitte , nur zu Hause nachzusehen.

Ich bitte diejenigen Herren , welche die Berichte zur Kenntnis

iichmcn , die Hand zu erhehen . ( Geschieht .) Angenommen.

Beschluss : Der I. und II. Bericht des Gemeinderaths-Aus-
schusses zur Durchführung des Baues einer zweiten

Hochqnellenleitung und der Bauten für die Ergänzung

der Kaiser Franz Josef -Hochquellenleitung über seine

geschäftliche Thätigkeit in der Zeit vom 23 . September

1899 bis 6 . April 1900 und vom 6 . April 1900 bis

31 . October 1900 wird zur Kenntnis genommen.

Bürgermeister : Die Herren Schriftführer constatieren die
Anwesenheit von mehr als 100 Mitgliedern des Gemeinderalhes.

Ich ersuche Herrn Dr . Mayreder  um Erstattung des

Referates , zu dessen Erledigung die Anwesenheit von 100 Mit¬

gliedern erforderlich ist.

22 . Hleserent Hem . Halst Ir . Mayreder : Zur Zahl
15082 liegt ein Offert der Eheleute Anna und Bartholomäus

Longin  vor , welches sich auf einen Theil der Cat .-Parc . 530

im V . Bezirke bezieht . Es ist dies eines jener Baustellenfrag¬

mente , welche die I8jährige Steuerfreiheit genießen , und auf welche

sich mehrere peincipielle Beschlüsse , die der Stadtralh und auch der

Gemeindcrath gefasst hat , beziehen , bezüglich deren der Magistrat

beauftragt worden ist, au die Verwertung derselben zu schreiten.

Nachdem an eine selbständige Verbauung nur schlecht gedacht

werden kann — die Parcelle hat 216 ii? und schneidet schief von

der Straße hinein — so wurde mit den Anrainern wegen an¬

fälliger Erwerbung derselben in Vei Handlung getreten . Diese Ver¬

handlung hat zu dem Resultate geführt , dass die Anrainer einen

Pauschalbetrag von 20 .600 L bieten ; cs ist dies circa 95 L per

Quadratmeter . Von Seite des Bauamles wird dieser Preis , wenn

auch nicht als ein hoher , doch als ein genügender erachtet und

ich betrage daher die Annahme dieses Offertes.

Bürgermeister : Herr Gern.-Rath Zisserer  eontra!

Hem .-Halst Zifferer : In der vorliegenden Zeichnung finde
ich eine Unklarheit . Wir verkaufen ausschließlich die Parcelle g. 6 5 p.

Was soll nun dieser Zwickel , das kleine Dreieck bedeuten , welches

ausgeschlossen ist ? Ist dieses Dreieck m p mit einem dritten nn-

bezeichneten Pnnkie unser Eigenthum , oder muss es abgelöst
werden?

Heferent : Es ist hier in dem Plane mehr eingezeichnet, als auf
den gegenständlichen Antrag Bezug hat . Es ist der Versuch gemacht

worden , eine bessere Arrondierung der Nachbarparcelle durchzuführcn.

Das von Herrn Gern .-Rath Zifferer  erwähnte Dreieck gehört

nicht zum vorliegenden Anträge , sondern dieser betrifft lediglich

das Baustellenfragment u e b x , wie es in dem vorliegenden

Anträge bezeichnet ist . Die übrige graphische Darstellung bezieht

sich nur auf den Arrondierungsversnch , welcher vom Bauamte

gemacht wurde.
Hem .-Halst Zifferer : Wie thener wurde die Realität von

der Gemeinde erworben?

Heferent : Dieselbe ist ungefähr zu dem gleichen Einheits¬
preise per Quadratmeter gekauft worden , als er jetzt verkauft

werden soll . Es ist kein günstiges Geschäft.

Hem .-Halst Zifferer : Wenn es also richtig ist, dass wir
den Grund so thener gekauft haben , so müsste , nachdem die Untere

Bräuhuusgasse eine so kolossale Verbreiterung erfahren hat , meiner

Ansicht nach , der heutige Preis zum mindesten etwas höher sein

als der Ankaufspreis.
Heferent : Es ist kein Zweifel , dass das Geschäft an sich

kein gutes ist . Der Magistrat berichtet hierüber , dass wir ver¬

hältnismäßig thener diese Realität erworben haben , welche seiner¬

zeit angekauft worden ist, um möglichst rasch das Verkehrshindernis,

welches dieselbe in der Untere » Bräuhausgassc bildet , zu beseitigen,

und daher verhältnismäßig thener in die Hände der Gemeinde

gelangt ist . Nachdem sich der Nest dieser Realität selbständig

schlecht verwerten lässt , und wir von den Anrainern in gewissem

Sinne abhängig sind , ist es nicht zu bezweifeln , dass dieselbe nicht

besonders gut verkauft wird.
Ich bitte aber dennoch um Annahme dieser Anträge , weil

etwas besseres in nächster Zeit nicht in Aussicht steht.

Bürgermeister : Ich bitte diejenigen Herren, welche mit
den Anträgen des Stadtrathes einverstanden sind , die Hand zu

erheben . (Geschieht .) Dieselben sind mit mehr als 80 Stimmen

zum Beschlüsse  erhoben.
Beschluss : Die Gemeinde Wien überlässt den Eigenthümern

der Realität Einl .-Z . 104 V . Bezirk , Bartholomäus

und Anna Longin,  einen Theil der Cat .-Parc . 530,

Einl . -Z . 103 V . Bezirk , Figur a o 6 p u, per circa

21617 ii? um den Pauschalbetrag von 20 .600 L und

unter folgenden Bedingungen:
1 . Dieser Betrag ist bis 31 . Jänner 1901 fällig.

2 . Sämmtliche mit der Verlragsansfcrtigung und

grnndbncherlichcn Durchführung verbundenen Kosten,

sowie die Übertragungsgebüren tragen die Käufer.

3 . Letztere übernehmen die grundbücherlich sicher-

zustcllcnde Verpflichtung , das Haus Or . - Nr . 82

Untere Bräuhansgasse , V . Bezirk , bis längstens

1. April 1903 zu demolieren und den von der

Realität Einl .-Z . 103 zu Straßcnzwecken entfallenden

Grund , insoweit er dermalen noch verbaut ist, im

richtigen Niveau bis zu dem obgenanuten Zeitpunkte

der Gemeinde zu übergeben.
Der Preis für das in das Eigenthum der Käufer

übergehende alte Materiale ist in dem oberwähnten

Pauschalbeträge inbegriffen.

Bürgermeister : Herr Gem.-Rath Dr . Mayreder  wird
die Güte haben , auch für Herrn College » Fiedler zu referieren.

2S . Heferent Hem .-Halst Ir . Mayreder : Zur Zahl 14191
liegt ein Act vor , welcher sich mit der Schadloshaltung der

Realität 1., Fleischmarkt 16 und Drachengasse 1 bis 3 , sowie mit

Einbeziehung eines Grnndstreifens in der Drachengasse befasst.

Die Baulinien sind schon mehrfach hier erörtert worden und sie

sind im Zuge der bekannten Akadcmiestraße gelegen . Es handelt

sich um Einbeziehung einer nahezu gleich großen Fläche , als ab¬

getreten wird.
Es sollen nämlich im ganzen 102 '81 n? abgetreten und

119 ii? einbezogen werden . Die Aufzahlung , welche im Wege der

Comitö -Vcrhandlnng erzielt worden ist, beträgt 20 .000 L , welche

der Banwerbcr zu zahlen bereit ist . Die Angelegenheit zieht sich

sehr lange hin , weil die Banlinie in diesem Gebiete verhältnis¬

mäßig Gegenstand der verschiedensten Verhandlungen gewesen und

wiederholt zurückgcnommen und wieder hinausgegeben worden ist.

Ich bitte Sie , endlich der Angelegenheit damit ein Ende

zu machen , dass Sie die vorliegenden Anträge annehmen , welche
2
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dahin gehen, dass der Gesuchswerber eine Aufzahlung von 20.000 L
leistet, wofür ihm die entsprechende Einbeziehung gewährt wird,
und er die entsprechende Grundabtretung zugesteht; außerdem
werden ihm kleine Zugeständnisse in Bezug ans Nebenfragen,
Risalit-Angelegenheiten, Lichteinfallsöffnungenu s. w. gemacht.

Ich bitte Sie um die Annahme der Stadtraths-Anträge.
Bürgermeister: Wünscht jemand das Wort? (Niemand

meldet sich.) Es ist nicht der Fall. Ich bitte jene Herren, welche
mit dem Anträge einverstanden sind, die Hand zu erheben. (Ge¬
schieht.) Der Antrag ist mit mehr als 80 Stimmen ange¬
nommen.
Beschluss : Die im nachstehendenProtokolle enthaltenen Be¬

stimmungen werden unter Festsetzung einer zweijährigen
Giltigkeitsdauer derselben genehmigt.

Protokoll vom 21. December 1900.
Herr M. Brill  erklärt im eigenen und im

Namen seiner Gattin sein Einverständnis dahin abzu¬
geben, dass bei Abtretung des nach der neuen Baulinie
von den Realitäten Einl.-Z. 210 und 284 Innere
Stadt zur Straßenverbreiterungabzulreteuden und
bei Einbeziehung des nach dieser Baulinie zur Bau¬
area fallenden Grundes der Drachengasse von den
Eigenthümern dieser Realitäten an die Gemeinde eine
Aufzahlung von 20.000 L, zahlbar vor Ausfertigung
des Bauconsenses, geleistet wird, wobei diese Eigen-
thümer die Vereinbarung mit den Eigenthümern von
Or .-Nr. 7 und 7 a Schönlaterngasse wegen der Ver¬
bauung des von diesen Realitäten zur heute bestehenden
Drachengasse bestehenden Ansganges auf sich zu nehmen
haben, während andererseits für das Aufgcben der
Keller am Fleischmarkt seitens der Eigenlhümer die
Gemeinde Wien die Herstellung von Lichteinfalls¬
öffnungen, beziehungsweise Holz-, Kohlen- und Keller¬
ablassöffnungen in der Gesammtlänge von höchstens
20 na im Lichten und mit dem Maximalvorsprunge
von 80 ow von der Baulinie, ferner die Herstellung
von zwei Wetterschutzdächern beim Hoteleingange und
Saaleingange (eventuell Hoteleingang und Haus¬
eingang), endlich die Herstellung eines Balcons am
Fleischmarkt ohne weiteres Entgelt beziehungsweise
Platzzins gestattet, insofern diese Objecte bauordnungs¬
mäßig als zulässig erkannt werden

Bemerkt wird, dass die Grundeinbeziehung von
der Drachengasse hienach inclusive des an die Nachbar-
Realität Or.-Nr. 7 und7 a Schönlaterngasse grenzenden
Theiles verstanden ist.

Die Kosten der Plananfertigung, sowie des Ver¬
trages und die Übertragungsgebüren tragen die Eigen-
thümer von Nr. 1 bis 5 Drachengasse.

24 . Meferent Hem.-Math Z>r. Mlayreder: Zahl 14229,
Baulinienbestimmung für Theile der Singerstraße, Seilerstättc
und Liebenberggasse im 1. Bezirke.

Es handelt sich hier hauptsächlich um eine Verbindung der
Niemergasse und Seilerstätte. Es ist dieser Straßenzug ein ver¬
hältnismäßig wichtiger und die bisherigen Vorschläge haben meist
daran gegipfelt, dass an der Ecke der Niemergasse und S -iler-
stätte mehrere Realitäten vollständig auf Straßengrund gefallen
wären, wenn man die Riemergasse mit der Seilerstätte in dieser

Weise, wie sie vorgeschlagen wurde, hätte verbinden wollen. Der
heutige Vorschlag geht dahin, dass die Niemergasse in nahezu
geradliniger Richtung, wie sie heute vorgeschlagen wird, in einer
Breite von 14m durchgeführt werden soll bis zur Weihburggassc
beziehungsweise Seilerstätte.

Es ist dies bei der Wichtigkeit des Straßeuzuges ein ver¬
hältnismäßig geringes Opfer, und cs wird dann noch ein Dreieck,
ein sehr wertvoller Bauplatz, künftig entstehen.

Es dreht sich zunächst nicht um die oben besprochenen
Realitäten, sondern um das Eckhaus Singerstraßc 25 und Nienier-
gasse 16, für welches um die Baulinie angesucht wird, und für
welches die Baulinie in dem Sinne hinausgegeben werden soll,
wie bisher in den Plänen dieselbe immer eingezeichnet war.

Ich bitte Sie um die Annahme der Stadtraths-Anträge.
Bürgermeister: Herr Gem.-Ralh Wurm!
Hem.-Math Wurm: Ich bin der Meinung, dass diese

Baulinien nicht für die nächste Zeit zu bestimmen sind, sondern
für die weitere Zukunft, vielleicht für ein Jahrhundert und in
dieser Beziehung enthält der vorliegende Plan etwas, was mir
nicht angenehm erscheint. Es ist doch gewiss, dass die Gartenbau-
Gesellschaft und das Palais Coburg  nicht ewig bestehen werden,
und in den Negnliernngspläneu, welche bisher verfasst wnrden,
hat man darauf Rücksicht genommen, dass vielleicht einmal eine
Gasse durchgezogen wird, so dass die Singerstraße eine geradlinige
Verlängerung gegen den Ring zu erhalten könnte. Diesen Ge¬
danke hat auch die Enqußtc ausgenommen, und cs wäre sehr
schade, wenn jetzt ein neues Hindernis geschaffen würde, diese»
Gedanken seinerzeit einmal durchzuführen. Sie wissen, ich stehe auf
dem Standpunkte, dass auch die Liebenberggasse durchgeführc
werden soll. Der einzige Grund, welcher gegen die Durchführung
der Liebcnberggassc angeführt wurde, war, dass das Gebäude der
Staatsschuldencassa besteht. Dieses Gebäude wird nur rückwärts
tangiert, und ich bin überzeugt, dass, wenn die Liebcnberggassc
verlängert wird, mit der Dicasterialgebäude- Direction irgend
eine Vereinbarung getroffen werden könnte, so dass einmal die
Sache durchgeführt werden kann. Ebenso ist cs mit dem Palais
Coburg  unter der Gartenbau-Gesellschaft und ich möchte wünschen,
dass nicht ein Baublock geschaffen wird, wodurch die geradlinige
Verlängerung der Singerstraße gegen den Ring unmöglich ge¬
macht wird und ich möchte daher bitten, dass der Punkt 2, ber¬
auch die Baulinie für die Seilerstättc bestimmt, welche ja heute
nicht so dringend ist— es ist gar keine Veranlassung, diese Baulinie
heute zu bestimmen— vorläufig in susponso gelassen werde.

Ich möchte also bitten, dass Punkt 2 heute fallen ge¬
lassen wird.

Bürgermeister: Der Herr Referent  zum Schlussworte.
Mesereut: Herr Gem.-Ralh Wurm  nimmt heute die ent¬

gegengesetzte Stellung ein, wie gewöhnlich. Heute liegt ihm ein
groß coucipierrer Plan vor, der zu viel Bauliuicn aus einmal be¬
stimmt, und er möchte, dass lediglich sür ein einzelnes Haus die¬
selbe bestimmt werde.

Wenn wir diese Praxis hier einführeu, die er heute wünscht,
dann macht er uns wieder den Vorwurf, dass wir, ohne an die
Nachbarschaft zu denken, für ein einzelnes HauS die Baulinie
vorlegen.

Für den Fall, als der Umbau des Palais Coburg  seiner¬
zeit in Betracht käme, noch bevor die hier berührten Häuser allen-
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falls umgebaut werden sollten, wäre eine Abänderung der heute
hier zu genehmigenden Baulinic immer noch denkbar.

Der Stadtraih musste Ihnen aber einen Plan vorlegen, der
die ganze Straßenkreuzungund die ganze Partie in Betracht
zieht. Deshalb glaube ich, ist es besser, Sie nehmen die Stadt-
raths-Anträge unverändert an und lehnen die Anträge des Herrn
Gem.-Nathes Wurm  ab.

Bürgermeister: Ich werde so Vorgehen, dass ich über den
Punkt 2 besonders abstimmen lassen werde; Herr Gem. - Rath
Wurm  wird damit einverstanden sein.

Diejenigen Herren, welche mit den Anträgen des Stadtrathes
vorbehaltlich der Abstimmung über Punkt 2 einverstanden sind,
bitte ich, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Angenommen.

Nun schreiten wir zur Abstimmung über Punkt 2. Der
Antrag des Herrn Gem.-Nathes Wurm  ist ein negativer, ich
muss daher den positiven zuerst zur Abstimmung bringen.

Die Herren, welche für den Antrag des Stadtrathes stimmen,
bitte ich. die Hand zu erheben. (Geschieht.) Derselbe ist ebenfalls
angenomme n.
Beschluss : Unter Zugrundelegung des mit St .-Z. 1745/XR.

ox 1900 bezeichnten Planes L werden folgende
Baulinien bestimmt:

1. Für die Singerstraße unter Annahme einer
Straßenbreite von 15m die LinienL.L, 6VV.  I ' d.

2. Für die Seilerstätte bei einer Straßenbreite
von 16 w die Linien? 3 6 ' 6 , I. N.

3. Für die Liebenberggasse bei einer Breite von
16 m und unter Festhaltung der Baufluchten auf
Seite der ungeraden Nummern die Linie LI 3.

4. Für die Fortsetzung der Niemergasse mit einer
Breite von 14 m bis zur Seilerstätte die LinienH X,
I' I 3.

Die genehmigten Niveaus nach den im Original-
plane roth eingeschriebenen Coteu bleiben unverändert.

Bürgermeister: Die Tagesordnung deröffentlichen  Sitzung
ist erschöpft; es findet noch eine kurze vertrauliche  statt.

(Schluss der öffentlichen Sitzung um 6 Uhr abends.)

ZLeschsnss-Protokoll
der vertraulichen Sitzung deS GcmeiuderatheS der

k. k. Reichshaupt- und  Residenzstadt Wien
vom II.  Jänner 1SVI.

Vorsitz: Bürgermeister Pr . Lueger.
I . (262.) Hem.-Watst Pr . Zklayreder referiert über eine

Eingabe der Bau- und Betriebs-Gesellschaft für städtische Straßen¬
bahnen, betreffend den Schutz des Straßenverkehres gegen die Ab¬
leitung des Betriebsstromcs der städtischen Straßenbahnen durch
gerissene Schwachstromleitungenund wegen eventueller Beschwerde
an den k. k. Verwaltungsgerichtshof.

Der Referent beantragt, es sei gegen den Erlass des k. k. Eisen-
bahnministeriumsvom 17. November 1900, Z. 51713/22, die Be¬
schwerde an den k. k. Verwaltungsgerichtshof nnter der Bedingung
zu ergreifen, dass alle hieraus erwachsenden Kosten und entstehenden
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Rechtsfolgen von Seite der Bau- und Betriebs-Gesellschaft für
städtische Straßenbahnen getragen werden, und dass die genannte
Gesellschaft jenen Advocatcn namhaft macht, welcher mit der Ver¬
fassung und Überreichung der Beschwerdeschrift, sowie mit der
weiteren Vertretung betraut werden soll. (Angenommen .)

2. (219 .) Hem.-Katst Zomola beantragt für Therese
Borschke  den Fortbezug der Gnadengabe für ihre Tochter Laura
von jährlich 400 L vom1. Jänner 1901 bis Ende des Jahres 1903.

(Angenommen .)
3. (152 .) Persekke beantragt für Leopoldine Petrasch,

Steneramts-Controlorswaise, den Fortbezug der Gnadengabe von
jährlich 600 X vom 11. December 1900 bis Ende des Jahres 1903.

(Angenomme  n.)
4. (14581 sx 1900.) Perselöe beantragt, es sei dem Steuer-

amts-Dircctor Adalbert Wedel  anlässlich seiner Pensionierung
in Anerkennung seiner vieljährigcn pflichteifrigen ersprießlichen Dienst¬
leistung eine Personalzulage in der Höhe des halben Quartiergeldes,
das ist im Betrage von 700 X jährlich zu verleihen.

(Angenommen .)
(Schluss der Sitzung .)

StMrulh.
Aericht

aber die Stadtraths -Sitznng vom 2 . Jänner INVI.
Vorsitzender: Vice-Bürgermeister Dr. Josef Neumayer.
Anwesende: Braun , Dr. May re der,

Brauneiß , Oppenberger,
Büsch, Ran er,
Dr. Deutsch mann , Nissaweg,
Fiedler , Schreiner,
Gräf  Ferdinand, Schuh,
Grün deck  Sebastian, Tomola,
Hipp , Dr. Wähn er,
Hör mann , Weitman n,
Hraba , Wessely,
Dr. Krenn , Zatzka.
Bürgermeister Dr. Karl Lueger.

Schriftführer: Magistrats-Ober-CommissärH. Pfeiffer.

Iice - Bürgermeister Dr. Ammayer eröffnet die
Sitzung.

Der Aorsthende bringt zur Kenntnis:
1. GeschästsauSweis des Stadtrathes pro December 1900:

Einlauf im Monate December 1900 . 1296 Acte».
Von diesen Acten erledigten der Sladtrath . . . 538 Acten,

die Gemeinderaths-Ausschüfse . 68 „ ,
wurden dem Magistrate zugewiescn. 295 , ,
befanden sich noch am Schluffe des Monates in Berathnng 395 „ .

WeiterS erledigte der Stadtrath im MonateDecember
1900 aus den Vormonaten. 293 Acten;
daher insgesammt im Monate December 1900 . . . 831 Acte».
Gesammteinlauf vom1. Jänner bis inclusive 31. December

1900 . . . . 15304 Acten.
2*
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Rekapitulation aus dem Monate November 1900:
Einlauf im Monate November . 1298 Acten.

Von diesen Acten erledigte der Stadtrath . 424 Actcn,
die Gemeinderaths -Ausschüsse . 93 „ ,
wurden dem Magistrate zugewiesen . 353 „ ,
befanden sich noch in Berathung . 428 „ ,

Außerdem erledigte der Stadtrath im Neonate November
1900 aus den Vormonaten . 116 Acten,

daher insgesammt im Monate November . 540 Acten.
In Berathung befinden sich noch aus den Monaten:

Jänner 1900 . . . .

Februar „ . . . . ,, ,

März „ . . . . .69 ,,

April „ . . . . .125 - ,
Mai „ . . . . .170 „ .
Juni „ . . . . .108 „ ,
Juli „ . . . . .212 „ -

August „ . . . .151 ,, ,

September „ . . . . .320 » ,
Oktober „ . . . . .317 „ ,
November „ . . . . .161 „ -

Im Jahre 1900 hielt der Stadtrath 143 Sitzungen ab.
(Zur Kenntnis .)

2 . Verzeichnis  der im Monate Dccembcr 1900 stattgehablen
Comitö -Berathungen , Local -Commissionen rc., an welchen Mitglieder
des Stadtrathes theilgenommen haben . (Zur Kenn inis .)

(15229 ex 1900 .) St . -W . Kchuh referiert über die gerichtliche
Eintreibung von Wassergcbüren nach Josef Sucharipa,  IX .,
Borschkegasse 4 und Lazarethgasse 10 , und beantragt , den aus¬
haftenden Rückstand per 15 .307 L 37 Ir einzuklagen und die Durch¬
führung der Klage dem Hof - und Gerichtsadvocaten Dr . Robert
Swoboda  zu übertragen.

Refcrenten -Antrag mit dem Zusatze angenommen:
Das magistratische Bezirksamt für de» IX . Bezirk wird beauf¬

tragt , umgehend zu berichten , welche Vorkehrungen zu treffen sind,
um ein weiteres Anhäufcn der Gebürcnrückstände zu verhüten.

(15232 ex 1900 .) St .-R . Schuh referiert über das Ansuchen
des Franz P e t e r m i ehl - B u ch m a n n um Strasnachsicht wegen
nicht bezahlter Musikimpostgcbüren und beantragt , demselben die gegen
denselben verhängte Strafe von 7 L gegen Begleichung der einfachen
Gebür von 1 L 40 k im Gnadenwege nachzuschen.

(Angenommen .)
(15181 ex 1900 .) St .-R . S ch u h referiert über das Ansuchen des

Friedrich Wimmer  um Bewilligung von Raten zur Zahlung der
Wasicrmehrverbrauchsgebüren IX ., Nussdorferstraße 30 , und beantragt,
demselben zur Tilgung des Rückstandes per 133 X 84 Ii Monats¬
raten ü 10 L zu bewilligen ; das Ansuchen um Nachsicht der Hälfte
des Rückstandes sei abzuweisen . (Angenommen .)

(15233 sx 1900 .) St .-N . Schuh referiert über das Ansuchen des
Vereines zur Pflege des Jugendspieles (Ortsgruppe „Döbling " ) um
Enthebung von der Entrichtung einer Armenfondsgebür für das
Sommerfest 1900 und beantragt die Gesuchsgewährung.

(Angcnomme  n .)
(15275 sx 1900 .) St .-N . Schuh referiert über die Unein¬

bringlichkeit eines Pachtzinsrückstandes nach Marie Neugebauer
per 764 L 40 Ir und beantragt die Abschreibung.

(Angenommen .)

(15086 sx 1900 .) St .-R . S ch u h referiert über das Ansuchen
des Franz Führer  um Änderung dcS Nachlasses bei den Spengler¬
arbeiten für den Schulbau IX ., Grünethorgasse 9, und beantragt,
demselben die Verrechnung eines 6perce »tigen statt des ursprünglich
vereinbarten 16percentigen Nachlasses zu gestatten.

(Angenommen .)
<14944 ex 1900 .) St . -R . Schuh referiert über die Herstellung

eines Hauptunrathscanalcs im Aussichtsweg , XIX . Bezirk , in der
Strecke zwischen der Hohe » Warte und dem Hause Nr . 9 und bean¬
tragt , die Herstellung dieses Canales mit den Kosten per 4200 L zu
genehmigen , dagegen von der Ausführung einer weiteren Canalisierung
dieses Weges abzusehen . (Angenommen .)

(15203 sx 1900 .) St .-R . Schuh referiert über die Erhaltung
des Grabes des Malers Josef Feid  im Weidlingauer Friedofe und
beantragt den Ankauf der Grabstätte um den Betrag von 240 L.

(Angenom  m e n .)
(I4I38 ex 1900 .) St .-R . Schuh referiert über das Ansuchen

des Johann Hcrmanek  und der Emma Friedländcr  um
Parcellierung der Realitäten Einl . - Z . 55 Unter - Döbling , 606
Grinzing und 484 und 486 Uutcr -Sievring und beantragt , die an¬
gesuchte Parcellierung unter den vom Magistrate beantragten Be¬
dingungen zu genehmigen.

St .-R . Sebastian Grünbeck  beantragt , den Act zurückzu¬
weisen, da die Bauparcellen für die freistehende Verbauung zu klein sind.

Antrag des St .-R . Sebastian Grünbeck angenommen.
(14891 ex 1900 . ) St .-A . Schreiner referiert über den

Winter -Fahrplan pro 1900/01 für die neuen städtischen Straßen¬
bahnlinien Taborstraßc — Jnnstraßc , Nasumoffskygasse — Scchskrügel-
gasse beziehungsweise Sophienbrückengassc — Rochusgasse und Schwarzen¬
bergplatz — Heugafse — Südbahnhof und beantragt:

Der Gemeinde : ath wolle die von der Bau - und Betriebs-
Gesellschaft für städtische Straßenbahnen in Wien mit Zuschrift vom
19 . December 1900 , Z . 11081/12172 , vorgclcgten Winter -Fahr¬
pläne für die neu zu eröffnenden städtischen Straßenbahnlinien
Taborstraße — Jnnstraße , Nasumoffskygasse — Scchskrügelgassc , be¬
ziehungsweise Sophienbrückengassc — Rochusgasse und Schwarzenbcrg-
platz —Hengasse — Südbabnhof mit folgenden Änderungen , beziehungs¬
weise Bemeiknngen genehmigen:

1. Der Verkehr von der Taborstraße zur Engcrlhstraßc hat um
6 Uhr früh zu beginnen.

2 . Der letzte Wagen der Linie Südbahnhof - Heugnssc—
Schwarzenbergplatz hat nicht vor 11 Uhr 30 Minuten nachts vom
Südbahnhofe , als der äußeren Endstation der Linie , abzugchen.

3 . Als äußere Endstation der auf der Linie Rasumosfskygafse—
Sechskrügelgasse , beziehungsweise Sophienbrückcngasse — Nochußgafse
nach dem vorgelegten Fahrplane instradierten Motorzüge hat die
Station „Prater -Hauptallee " zu gelten.

4 . Dieser Fahrplan hat nur bis 15 . April 1901 zu gellen , so
dass bis zu diesem Zeitpunkte ein neuer Fahrplan genehmigt sein
muss . (Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(15008 ex 1900 .) St .-N . Schreiner  referiert überden
Winter -Fahrplan der elektrisch zu betreibenden städtischen Straßen¬
bahnlinie Wiedener Hauptstraße — Matzleinsdorferstraße und beantragt:

Der Gcmeinderath wolle den von der Bau - und Betriebs-
Gesellschaft für städtische Straßenbahnen in Wien im Nachhange zu
ihrer Zuschrift vom 19 . December 1900 , J .-Nc . 11081/12172,
vorgelegten Winter -Fahrplan für die städtische Straßenbahnlinie Wiedener
Hauptstraße — Matzleinsdorferstraße , welcher dem Gemeinderaths -Be-
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schlufsc vom 26 . October 1900 , Z . 11801 , entspricht , zur Kenntnis

nehmen , dagegen die Bau - und Betriebs - Gesellschaft bezüglich der in

der gleichen Eingabe erwähnten Wagcninstradicrungen der Linie

Lerchcnfelderstraße —Thaliastcaße ans diesen Gemeinderaths -Beschluss

verweisen.
Dieser Fahrplan hat nur bis 15 . April 1901 zu gelten , so

dass bis zu diesem Zeitpunkte ein neuer Fahrplan genehmigt sein

muss . (Angenommen; an den  G c m e i»  d e r a t h.)

(14870 ex 1900 .) St .-N . S chr e i » e r referiert über die Ein¬

gabe des B .-R . Friedrich Krajic  wegen Veränderung der Garten¬

anlage am Phorusplatze anlässlich der Herstellung der Straßenbahn¬

linie Margarethenplatz — Heugafse und beantragt , den bezüglichen

Magistratsbericht zur Kenntnis zu nehmen . (Angenommen .)

(15194 sx 1900 . ) St . -Hi . Arauueiß referiert über die Er¬

neuerung des Mietvertrages bezüglich der Localitätcn des Bczirks-

Polizei -Commissariatcs Rndolfsheim im Hause XIV ., Kellinggasse 2,

und beantragt die Neassumieruug des Stadtraths -Beschlusscs vom

16 . November 1900 , Z . 13165.

St . -R . Hraba  beantragt , die Ncassumierung ab zu lehnen.

Referenten -Antrag ab ge lehnt.

(15231 ex 1900 .) St .-R . B r ciu n e i ß referiert über das An¬

suchen des Josef Fally  um Abschreibung von Wassermehrverbrauchs-

gcbüren von 323 L 58 Ir und um Neducicrung einer Gebür von

898 L 5 Ir auf 561 L 29 Ir, XIV ., Sechshausdstraße 11 , und be¬

antragt die Gesuchsgcwährung . (Angenommen .)

(14924 ex 1900 .) S1 . -M . Iiedler referiert über das An¬

suchen des Siegmund Bank  um Anbringung einer Gaslaterne am

Hause XIV ., Mariahilferstraße 193 , und beantragt die Gesuchs¬

gewährung.
St .- R . Weit »innn  beantragt die Ablehnung.
Referenten -Antrag abgelehnt.

(2 .) St .-N . Braune iß  referiert über das Offertverhandlungs-

Ergebnis wegen Vergebung der Arbeiten und Lieferungen für den

Schulbau XIV . , Goldschlagstraße , und beantragt:
1 . Die Erd - und Baumcistei arbeiten an Friedrich Guttmann

(Aufzahlung 5 Percent zu den Preisen des Kostenanschlages ).

2 . Die Lieferung der hydraulischen Bindemittel an die Direktion

rer Pcrlmooser Actiengesellschaft , und zwar Lilienfelder Romanccmcnt

egen einen Nachlass von 18 5 Percent und Perlmooser Portland-

ement gegen einen Nachlass von 22 Percent und Lieferung in Fässern

(vecifischeS Gewicht 760 beziehungsweise 1100

3 . Die Lieferung der Traversen aus den Werken von Witkowitz,

Kidno , Teplitz oder Dounawitz an die Firma Echinger L Fernau

gern einen Nachlass von 29 Percent bei Traversen bis 320 mm

H «e, von 25 Percent bei 350 bis 400 mm Höhe , von 20 Percent

beiEisenbahnschicnen.
St .-N . Büsch beantragt die Vertagung.

Dieser Antrag wird zurückgezogen und der Referenten -Antrag
a n g » o m m e n.

15211 ex 1900 .) St . -W . Aiiisch referiert über das Ansuchen

der (ewerbeschul-Commission um Benützung der erforderlichen Locali¬

tätcn :r Mädchen -Bürgerschule XII ., Nuckcrgafse 40 , für die neu

zu erörende Fortbildungsschule und beantragt , die Mitbenützung der

eifordeichcn Schullocalitäten obiger Schule seitens der daselbst neu

zu eröfcnden gewerblichen Fortbildungsschule für in einem Lehr-

oder Ariisverhältnisse stehende Mädchen zu genehmigen.
(Angenommen .)
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(15230 sx 1900 .) St . -R . Büsch referiert über das Ansuchen

der Sodawasserfabriken der Wiener Gastwirte »in Abgabe von 40 Irl

Hochquellcnwasscr täglich XII ., Schönbrunnerstraße 171 , und bean¬

tragt die GcsuchSgewähiung . (Angenommen .)

(I5I67  ex 1900 .) St .-R . Büsch referiert über die Bewilligung

einer Subvention von 720 L pro 1900 nn die Freiwillige Feuerwehr

Ober -Meidling zur Entlohnung eines Telegraphisten und beantragt,

es sei der Freiwilligen Feuerwehr Ober -Meidling zur Entlohnung

eines Telegraphisten eine Subvention von 720 L pro 1900 zu be¬

willigen . (Angenommen; an den  G e m e i n d e r a t h.)

(15197 sx 1900 .) St . -R . Büsch referiert über die Demo¬

lierung der auf der Thercsienbad -Realität im XII . Bezirke stehenden

Gebäude und beantragt:
1 . Die Demolierung sei bis auf weiteres zu verschieben, Ver¬

mietungen sind jedoch nur gegen 14tägige Kündigung durchzusühren.

2 . In dem Tracte , in welchem die Executionsamts -Abtheilung

untergebracht ist, werden zugcwiesen : die Wohnungen Nr . 3 s und 32

dem Armeninstitute , dann als Naturalquartier die Wohnung Nr . 35

dem Wafserleitungsaufscher Jakob Dobes,  die Wohnung Nr . 36

dem Maschinistengchilfen Wenzel Kuh reit,  die Wohnung Hr . . 37

dem Gärtner Karl Ehmann,  die Wohnung Nr . 38 der Bade-

cassierin Margarete Kobe  r , die Wohnung Nr . 39 dem Maschinisten

Ludwig Avanzini;  die Wohnung Nr . 30 ist als Handmagazin der

WasserleitungSausseher zu verwenden.
Die erforderlichen Adaptierungs - uud Neconstructionsarbeiten im

Betrage von 800 L werden genehmigt . (Angenommen .)

(12813 ex 1900 .) St .-R . Büsch referiert über die Unein¬

bringlichkeit von Wassergebüren per 300 L nach Josef Wagner

und beantragt die Abschreibung . (Angenommen .)

(12063 ex 1900 .) St . -R . Büsch referiert über den : Necuvs

des Franz Nikowitz  gegen sanitätspolizciliche Aufträge , XII . , Wert-

heimgasie 12 , und beantragt die Abweisung . (Angenommen .)

(14038 ex 1900 .) St . -R . B ü sch referiert über das An¬

suchen des Victor Peschl um Bestimmung der Schadloshaltung

für den von der Realität Einl .-Z . 693 V. Bezirks Or .-Nr . 20

Krongasse , Or . -Nr . 55 Margarelhcnstraße , zur Straßenverbreiterüng

abzntretenden Grund , sowie um Baubcwilligung für ein Wohn - und

Geschäftshaus und beantragt : ^

1. Die Schadloshaltuug für den zur Margaretheustraße abzu-

tretendcn Grund per 32 90 mit 60 L per Quadratmeter , : d. i.

zusammen 1974 L und die Schadloshaltung für den zur Krongasse

abzutrctenden Giund per 167 80 sei mit 45 Li per Quadratmeter,

d . i. zusammen mit 7551 L , sohin mit dem Gesammtbctrage von

9525 L zu bestimmen , wobei die Kosten der Plananfertkgung , des

Rechtsgeschäfts und der Durchführung desselben der Gesuchsteller z»

tragen hat . . t . >

2 . Die zu ertheilende Baubewilligung für die beiden pro ^ectierten

Häuser sei unter der Bedingung zu bestätigen , dass die Erkerentschädi-

gung Per 283 L 50 Ir von der Schadloshaltung in Abrechnung - ge¬

bracht wird . (Angenommen .)

(11783 sx 1900 .) St .-R . Büsch referiert über die Anbringung

von Geländern längs des Wienflusscs in der Ilfergasse und Magdalenen-

straße und beantragt , mit Rücksicht darauf , dass hiefür keine Bedeckung

im Budget vorhanden ist, diese Gitter bei der Regulierung der be¬

züglichen Straßen auch die Geländer anzubringen und bei diesem An¬

lasse für die Bedeckung dieser Auslage vorzusorgen.
(Angenommen .)
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(15216 ex 1900 .) St . -A . Httssaweg referiert über das Offert¬
verhandlungsergebnis für die Lieferung und Anfertigung von Schuhen,
Lodenhüten und Kleidern für das Asyl für verlassene Kinder , V .,
Laurenzgasse 1, und beantragt , die Übertragung nachstehender Liefe¬
rungen pro 1901 im Sinne des Magistrats -Antrages zu genehmig : » ,
und zwar:

1 . die Anfertigung der Knaben -PaletotS dem Johann Schimanek
zum Preise von 2 X 70 Ir per Stück;

2 . die Anfertigung der Knaben -Saccos , Hosen und Westen dem
Anton Bauch zum Preise von 1 X 70 Ir (Sacco ), 80 Ir (Hose)
und 80 k (Weste ) ;

3 . die Anfertigung der Mädchen -Paletots der Wilhelmine Waitz
zum Preise von 3 X 20 Ir;

4 . die Anfertigung der Mädchen -Waschkleider der Albertine
Nossi  zum Preise von 1 X 70 d;

5 . von Knaben - Schnürschuhen zum Preise von 6 X 60 Ir und
von Mädchen -Schnürschuhen zum Preise von 6 X dem Josef Bitza;

6 . die Lieferung von Knaben -Lodenhüten der Anna Nawratil
zum Preise von 2 X 50 5.

St .-N.  OPPenberger  beantragt , die Anfertigung der Kleider
sud 1 und 2 der Schneider - Genoffenschaft zu übertragen.

Der Antrag des St .-R . Oppenberger  wird ab gelehnt.
Neferenten -Antrag angenommen.
(15182 6^ 1900 .) St .-N . Rissaweg  referiert über das An¬

suchen des Johann Leitgeb  um Baubcwilligung für eine Ringel¬
spielhütte im Laaerwalde , X. Bezirk , und beantragt , die Ertheilung
des Bauconsenses unter der Bedingung zu bestätigen , dass die Hütte
jederzeit sofort auf Verlangen der Gemeinde Wien ohne Anspruch auf
irgendeine Entschädigung wieder beseitigt wird . (Angenommen .)

(15288 ex 1900 .) St .-N . Nissaweg  referiert über das An¬
suchen der Firma A . Herzog L Söhne  um pachtweise Überlastung
des Urselbrunnenackers im X. Bezirke und beantragt , derselben einen
Theil obigen Ackers , wo derselbe mit dem Acker „ in der oberen
Muhren " zusammenstößt , im Ausmaße von rund 100 lH" zu dem
Zahrespachtzinse von 1 X 60 Ir per Ouadratklafter zur Anlage eines
Holzlagerplatzes vom 1 . Jänner 1900 an auf unbestimmte Zeit gegen
jederzeit mögliche vierteljährige Kündigung und unter den sonst üblichen
Bedingungen zu verpachten . (Angenommen .)

(15183 ex 1900 .) St .-N . Rissaweg  referiert über das An¬
suchen der Firma A . Herzog LSöhne  um Baubewilligung Einl . -
Z . 93 Ober -Laa (Stadt ) und beantragt , den Bauconsens für einen
Wagenschupfen auf obiger Realität unter der Bedingung zu bestätigen,
dass das Object jederzeit sofort auf Verlangen der Gemeinde Wien
ohne Anspruch auf irgendeine Entschädigung beseitigt und zur Sicher¬
stellung dieser Verbindlichkeit eine Caulion von 200 X erlegt werde.

(Angenommen .)
(11057 ex 1900 .) St .-N . Nissaweg  referiert über das An¬

suchen der Firma N . Nella L Nesse  um Nachsicht der Termin¬
überschreitung bei dem Canalbau in der Katharinengaffe im X. Bezirke
und beantragt , das Ansuchen abzulehnen ; das Pönale per 600 X wird
jedoch im Gnadenwege mit Rücksicht auf die im biltstellerischen Gesuche
angeführte abnormale Bodendeschaffenheit auf 200 X herabgemindert.

(Angenommen .)
(14310 ex 1900 ) St .-N . Nissaweg  referiert über das An¬

suchen des Vereines „Werk des heil . Philipp Neri " um tauschweise
Überlastung des Turnsaales X , Knöllgaffe 61 , und beantragt , dem¬
selben an Stelle des mit Beschluss vom 30 . November 1899 , Z . 11665,
überlassenen Turnsaales X., Knöllgaffe 59 , den Turnsaal der Allge¬

meinen Volksschule für Mädchen X., Knöllgaffe 61 , unter den gleichen
Bedingungen bei Absetzung von einem Cautio .rserlage im Sinne des
Beschlusses vom 18 . Mai 1900 , Z . 5920 , zu überlasten.

(Angenommen .)
(14421 ex 1900 . ) St .-R . Rissaweg  referiert über die Zurück¬

ziehung des Ansuchens des Männer - Gesangvereines Favoriten um
Weiterbenützung des Turnsaales X, , Himbecgerstraße 30 , und beantragt
die Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(14828 ex 1900 .) St . -N . Rissaweg  referiert über das An¬
suchen des Schuldieners Hubert Schallhofer  um Bewilligung
zur Entnahme des Brennmaterialcs aus de» Vorräthen der Mädchen-
Volksschule X., Knöllgaffe 61 , und beantragt , demselben ausnahms¬
weise die unentgeltliche Entnahme des communalen Brennmateriales
zur Ausheizung seiner Naturalwohnung im neuen Schulgebäude X.,
Knöllgaffe 61 , für den Rest der Heizperiode 1900/01 , d. i. bis
14 . April 1901 zu bewilligen . (Angenommen .)

(14934 ex 1900 .) St .-R . Rissaweg  referiert über das An¬
suchen des Volksschullehrers Ludwig Hart mann  um Bewilligung,
zur entgeltlichen Entnahme von Brennmaterialien aus den Vorräthen
der Knaben - und Mädchen -Volksschule X., Laaerstraße 274 , und be¬
antragt . demselben für die Dauer seiner Verwendung an dieser Schule
eine jährliche Zulage von 50 X zu bewilligen und demselben diesen
Betrag zu Beginn der Heizperiode auszubezahlen.

St .-N . Sebastian Grünbeck  beantragt die Gesuchsgewährung.
St .-N . Tomola  beantragt die Ablehnung . Es sei jedoch dem

Bezirksschulrathe zu empfehlen , dem Genannten aus obigem Anlässe
eine Aushilfe zu bewilligen.

Antrag des St .-N . Tomola angenommen.
(14599 ex 1900 .) St .-N . Nissaweg  referiert über die Er¬

höhung der Zahl der dem Arbeiterstand ! entnommenen Schreiber von
drei auf vier und ihres Taggeldes von 60 5 ans 80 Ir im städtischen
Asyl - und Werkhause und beantragt die Genehmigung dieses Ansuchens
der Verwaltung des Asyl - und Werkhauses . (Angenommen .)

(14420 ex 1900 .) St .-N . Rissaweg  referiert über das An¬
suchen um Abschreibung respective Rcducierung von Waffermehr
verbrauchsgebüren aus dem IV . Bezirke und beantragt , die bezügliche:
Anträge auf Abschreibung beziehungsweise Neducierung der Waffe»
mehrverbrauchSgebllrcn im Sinne des Antrages des magistratischer
Bezirksamtes für den IV . Bezirk zu genehmigen . (Angenommen)

(15228 ex 1900 .) St .-R . Nissaweg  referiert über den NecuS
der Ernestine Hulles  gegen feuerpolizeiliche Aufträge IV ., Favorita¬
straße 43 , und beantragt die Abweisung . (Angenommen)

<4603 , 599 , 5656 , 11698 ex 1900 .) St . -R . Nissaneg
referiert über die Uneinbringlichkeit von Licenzgebüren und bearmgt,
die Rückstände nach Kunigunde Mayer  per 104 X 16 Ir, rach
Wilhelm Hauke  per 377 X 32 5 , nach Josefa Kurz  per 16 X
24 Ir und nach Sebastian Freimüller per 110X  58 Ir bzu-
schrcibcn . (A n g e n o m l e n.)

(11589 ex 1900 .) St .-R . Nissaweg  referiert über die Ägung
eines LicenzgebürenrllckstandeS seitens der Katharina Fohletner
und beantragt die Nachsicht des Betrages von 100 X 24 Ir r» dem
Gebürenruckstande per 156 X 24 Ir unter gleichzeitiger Billigung
monatlicher Thcilzahlnngen von 6 X des Restbetrages per k X.

(AngenBime  n .)
(15207 ex 1900 .) St .-HI . T » >» ola referiert übe 'die Note

des Bezirksschulrathes der Stadt Wien vom 22 . Decener 1900,
Z . 10550 , betreffend das Ansuchen des Eduard Bauerdefinitiven
Unterlehrers an der Knaben -Volksschule II , Czerninptz 3, um
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Gewährung eines Urlaubes behufs Vorbereitung zur Ablegung der

Lehramtsprüfung für Zeichnen an Mittelschulen , und beantragt , der

Ertheilung eines Urlaubes für die Zeit vom 16 . September 1900

bis 15 . Juli 1901 unter Belastung der Bezüge zuzustimmcn.
(Angenommen .)

(15190 ex 1900 .) St .-N . Tomola  referiert über das Ansuchen

des Friedrich Fuchsthaller,  Kanzlei - Oberosficials , um Pen¬

sionierung und beantragt die Versetzung desselben in den bleibenden

Ruhestand und Bemessung des Ruhegehaltes unter Zugrundelegung
einer anrechenbaren Dienstzeit von 36 Jahren , 3 Tagen mit 92 Percent

des letzten Activitätsgehaltcs und des Quartiergeldcs , zusammen mit

3496 L vom ersten des ans die Versetzung in den bleibenden Ruhe¬

stand nächstfolgenden Monates.
(Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(11936 ex 1900 .) St .-N . Tomola  referiert über die Pen¬

sionierung der Volksschullehrcrin Karoline Deltl  und beantragt , der

Bolksschullehrerin Karoline Deltl  anlässlich ihrer auf Grund des

Erlastes des k. k. n .-ö. Landesschulrathes vom 19 . November 1900,

Z . 13671 , erfolgten Versetzung in den bleibenden Ruhestand die

normalmäßige Pension im Jahresbetrage per 2250 L , vom 1 . De-

ccmber 1900 angefangen , nach Einstellung des Gehaltes und der
Quinquennien mit 30 . November 1900 und des Quartiergeldes mit

Ende Jänner 1901 aus der Wiener Lehrcrpensionscasta gegen seiner¬

zeitige entsprechende Abrechnung mit der n .-ö. LandcS -Lchrerpensions-
rassa zuerkennen zu wollen . (Angenommen .)

(14925 ex 1900 .) St .-R . Tomola  referiert über die Beschwerde

des Rudolf Freiherrn v. Doblhoff  an den Vcrwaltungsgcrichtshof
gegen den Stadtraths -Beschluss vom 4 . Juli 1900 , Z . 7469

ex 1900 , betreffend die Vorschreibung von Kanzlei - und Baulinien-

laxcn Einl .-Z . 22 Weinhaus , und beantragt , die vorgclegte Gegen¬

schrift zu genehmigen . rAn gen ommen,)

(15132 ex 1900 .) St . -R . Tomola  referiert über die definitive

Einreihung von Lehrkräften in den Status der Mädchen -Volksschule

II ., Vorgartenstraße 191 , und beantragt die Kenntnisnahme.
(A ngenomme n.)

(15089 ex I960 .) St .-R . Tomola  referiert über das An¬

suchen der Congregation der Barmherzigen Schwestern vom heil . Karl

Borromäus um Enthebung von der Verpflichtung zur Trottoirhcrstellung
in der Gentzgaste , XVIII . Bezirk , und beantragt , in Gewährung dieses

Ansuchens zu genehmigen , dass diese Congregation von der ihr in den

Bauconsensen des magistratischen Bezirksamtes für den XVIII . Bezirk
vom 22 . November 1900 , Z . 42633 , gemäß Z 61 der Wiener Bau¬

ordnung auferlegten Verpflichtung zur Herstellung eines neuen , vor¬

schriftsmäßigen Trottoirs entlang der aus Anlass des Baues der

städtischen Straßenbahn in der Gentzgaste auszuführenden neuen Ein¬

friedungsmauer und zu adaptierenden Hausfron : des Greisenasyles

Or . -Nr . 106/108 in der Gentzgaste unter der Bedingung enthoben

werde , dass die Congregation den gegen die bezogenen Banconsensc

beim magistratischen Bezirksamte überreichten Recurs zuiückzieht. Im

Falle des Eintrittes dieser Bedingung sind die Herstellungskosten des

Trottoirs in die Kosten der anlässlich der Legung des zweiten Straßcn-

bahngelcises von der Bau - und Betriebs - Gesellschaft für städtische

Straßenbahnen in Wien und der Gemeinde Wien gemeinschaftlich vor¬

zunehmenden Provisorischen Straßenrcgulierung cinzubeziehen.
(A ngenonime  n .)

(15130 ex 1900 .) St . -N . Tomola  referiert über das Ansuchen

des Oberlehrers Karl Jhra  um Vergütung der pro August 1900

bezahlten Wohnungsmiete und beantragt , ans Billigkcilsrücksichtcn zu

genehmigen , dass dem Gesuchsteller der Betrag von 137 L auS den

eigenen Geldern vergütet werde . (Angenommen .)

(15159 sx 1900 .) St .-N . Tomola  refentrt über das Offert

der Josefa Pichler  auf käufliche Überlassung eines TheileS der

Cat .-Parc . 153 Währing und beantragt:
Die Gemeinde Wien überlässt der Josefa Pichler  behufs

Arrondierung der Realität Einl .-Z . 114 Währing einen Thcil der

Cal -Parc . 153 , Einl .-Z . 1502 Währing , Figur u b e ä s u, per

circa 7 7 m^ und überträgt den zwischen dem Punkte L. und der Achs:

der Haizingergaste gelegenen Theil dieser Parcelle per circa 463

ins Verzeichnis für das öffentliche Gut , wogegen die Genannte sämmt-

liche von der Realität Einl .-Z . 114 Währing zu Straßenzwecken ent¬

fallenden Grundflächen unentgeltlich und lastenfrei an die Gemeinde

abtriit und einen Betrag von 11 .000 L an die Gemeinde bezahlt.

Diese Tiansaction wird unter folgenden Bedingungen ab¬

geschlossen :
1 . Der Betrag von 11 .000 L ist binnen 14 Tagen nach Ver¬

ständigung von der erfolgten grundbücherlichen Durchführung dieser

Transaction fällig.
2 . Die Übergabe beziehungsweise Übernahme der mit den Buch¬

staben u d o ä s a, und I g- Ii i I umschriebenen Grundtheilc findet

sofort nach Bezahlung des obcrwähnten Betrages statt.

3 . Josefa Pichler  verpflichtet sich, die von der Gemeinde zur

gnindbücherlichen Abschreibung zu bringenden Theilflächen der Cat . -
Parc . 153 , sowie die von der Realität Einl .-Z . 114 Währing zur

Gentzgaste und Türkcnschanzstraße entfallenden Flächen binnen drei

Jahren nach vollzogener grundbücherlicher Durchführung dieser Trans¬

action , die von der genannten Realität zur Hofftatt - und Haizinger¬

gaste abzutretenden Grundtheilc mir Ausnahme der Figur I § ü i k

nach Maßgabe , der Verbauung der angrenzenden , durch die Abtheilung

der Realität Einl .-Z . 114 Währing entstehenden Baustellen ins richtige

Niveau zu bringen . Diese Verpflichtung ist auf der Realität Einl .-

Z . 114 Währing als Neallaft zu Gunsten der Gemeinde zu in-
tabulieren.

4 . Sämmtliche mit der Bertragsausfertigung und grundbücher¬

lichen Durchführung verbundenen Kosten trägt Josefa Pichler,  die

Überlragungsgebüren jeder Contrahent bezüglich der von ihm zu er¬

werbenden Flächen , wobei bemerkt wird , dass die von Josefa Pichler

abzutrctcnden Flächen mit Ausnahme der Figur I § Ir i I ins Ver¬

zeichnis für das öffentliche Gut zu übertragen sein werden.
(Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(15209 ex 1900 .) St .-R . Tomola  referiert über die Zuschrift

der Leitung der Privatschulc der Schulschwcstern III ., Apostelgastc 5,

womit der Dank für die unentgeltliche Überlassung von Schuldruck¬

sorten ausgesprochen wird , uud beantragt die Kenntnisnahme.
(Angenommen .)

(15124 ex 1900 ) St -R . Tomola  referiert über das Ansuchen

der Marie Hock auf,  Schlachtbrückeuaufseherswitwe , um Fortbezug

der Gnadcngabe und beantragt die Bewilligung des Fortbezuges der

Gnadengabe von jährlich 480 L vom 1 . Februar 1901 bis 31 . Decem-

ber 1903 oder bis zu einer früheren anderweitigen Versorgung.
(Angenommen ; an den Gemeind erath .)

(15213 ox 1900 .) St .-R . Tomola  referiert über die Wicder-

cinrichtung einer Excurrendo -Staiion in Josefsdorf am Kahlenberge

und beantragt die Kenntnisnahme der bezüglichen Zuschrift des Be-

zirksschulrathes vom 30 . November 1900 , Z . 10254.
(A ngenoNIme n .)
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(15208 ex 1900.) St .-R. Tomola  referiert über die Verlegung
der israelitischen NeligionSstation von der Bürgerschule VII., Zoller-
gassc 41 nach Neubaugasse 42, und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenommen .)
(15212 ex 1900.) St .-N. Tomola  referiert über das Ansuchen

der Schuldicnerswitwe Johanna Golfer  um einen Erziehungsbeitrag
für ihren nachgeborenen Sohn Ernst und beantragt:

1. Die städtische Hauplcassa sei anzuwcisen, der Gesuchstellerin vom
1. Mai 190Ü angesangcN eine Witwenpension von 477 X 64 ti und
für jedes ihrer vier Kinder: Johanna, Josefine, Hermine und Ernst
einen Erziehungsbeitrag von je 86 X 84 ll, zusammen sonach neuerlich
den normalmäßig zulässigen Höchstbelrag von 825 X pro Jahr unter
gleichzeitiger Einstellung der früheren Witwenpcnsion per 543 X 75 ti
und der Erziehungsbciträge von zusammen 281 X 25 Ir in der üblichen
Weise aus den eigenen Geldern flüssig zu machen.

2. Der Johanna G ol ser sei gleichzeitig zu bedeuten, dass sic,
im Falle eines ihrer vier Kinder das Normalalter erreicht, eine ander¬
weitige Versorgung früher erreicht oder stirbt, wieder um Neu¬
bemessung ihrer Pension und ihrer Erziehungsb iträge anzusuchen hat.

(Angenommen .)
(15272 ox 1900.) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen

des Katholischen Schulvereincs für Österreich um Überlassung eines
Lchrzimmers an der Mädchen-Bürgerschule IV., Starhemberggafse 8,
und beantragt die Gesuchsgewährung ab 1. Oktober 1900 ine Sinne
des Antrages des magistratischen Bezirksamtes für den IV. Bezirk.

(Angenommen .)
(15282 ex 1890.) St .-N. Tomola  referiert über das Ansuchen

der Barbara Rudolf,  Schuldicnerswitwe , um Fortbezug der
Gnadengabe und beantragt, es sei der Genannten die Gnadengabe
von jährlich. 240 X neuerlich, und zwar vom 31. Jänner 1901 bis
31. December 1902, eventuell bis zu einer früher eintretenden ander¬
weitigen Versorgung zu bewilligen und aus den eigenen Geldern der
Gemeinde Wien in der üblichen Weise flüssig zu machen.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(15210 ex 1900.) St .-R . Tomola  referiert über die Be¬

urlaubung des Volksschullehrcrs Stanislaus Cieslik  und beantragt
die Kenntnisnahme. (Angenommen .)

(15131 ex 1900.) St .-N . Tomola  referiert über die Auf¬
lassung von Parallelklassen an den Schulen IV., Neumanngaffe und
Phorusgaffe 10, und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenommen .)
(15123 ex 1900.) St .-N. Tomola  referiert über das Ansuchen

der Marie Wollet,  Gattin des gewesenen ExccutionSamts-Osficials
Alois Wollek,  um Fortbezug der Gnadengabe und des Erziehungs-
beitrages für ihre Tochter Marie und beantragt, es sei der Ge¬
nannten der Forlbezug der Gnadengabe von jährlich 600 X, sowie
des gnadcnweisen Erziehungsbcitrages für ihre Tochter Marie von
jährlich 72 X für die Zeit vom 1. November 1900 bis 31. De-
ccmber 1901, eventuell bis zu einer etwa früher eintretenden ander¬
weitigen Versorgung zu bewillige».

(Angenommen; an den  G em ein  d er  a t h.)
(15186 ex 1900.) St .-R. Tomola  referiert über den Rccurs

der Mathilde und des Siegfried Katz gegen feuerpolizeiliche Aufträge
XIX., Heiligcnstädtcrstraße 46, und beantragt die Abweisung.

(Angenommc n.)
(15164 ex 1900.) St .-R . Tomola  referiert über die Ver¬

leihung einer kommunalen Auszeichnung an den Bezirksschulinspector
Josef Pölzl  und beantragt, es sei dem Genannten in Würdigung

seiner langjährigen, vorzüglichen Thäiigkeit im Dienste der Schule
das Bürgerrecht der Stadt Wien mit Nachsicht der Taxen zu verleihen.

(Angenommen ; an de » Gemeinde rath .)
(15054 ex 1900.) St .-N. Tomo la  referiert über das Ansuchen

des Oberlehrers Wenzel Wild  um Rückvergütung des pro Mai 1900
bezahlten Mietzinses und beantragt, demselben den Betrag von 183 X
aus Billigkeitsrücksichtenrückznvergütcn. (Angenom me  n.)

(14878 ex 1900.) St -N. Tomola  referiert über das An¬
suchen der Knabenbcschästigungsanslalt der Congregation der Frommen
Arbeiter vom heil. Josef um unentgeltliche Überlassung von Lehr¬
büchern und beantragt, derselben je ein Exemplar der im vorgelegten
Verzeichnisse enthaltene» Lehrbücher ausnahmsweise zu überlassen.

(Ange n o m m en.)
(15042 ex 1900.) St .-R . Tomola  referiert über die Ver¬

setzung des Bolksschnllehrers Josef Neinisch  und beantragt, zu
dieser Versetzung die Zustimmung zu ertheilen. (Angenommen .)

(15004 ex 1900.) St .-N. Tomola  referiert über das An¬
suchen des Franz Langner  um Beiiragsleistung zu den Krankheits¬
und Begräbniskosten seines Sohnes Hermann Langner,  städtischen
Accessisten, und beantragt die gnadenweise Bewilligung eines Beitrages
von 400 X. (Angenommen.

(15043 ex 1900.) St .-R . Tomola  referiert über die Ver¬
setzung der Bolksschullehrerin Marie Soltokovic  und beantragt,
zu dieser Versetzung die Zustimmung zu ertheilen. (Angenommen .)

(15003 ex 1900.) St .-N. Tomola  referiert über das An¬
suchen der Nalhsdienerswitwe Josefa Nit sch um Beitragsleistungzu
den Begräbniskosten ihres Gatten und beantragt, derselben gnadenweisc
einen Betrag von 150 X zu gewähren. (Angenommen .)

(15000 ex 1900.) St .-N. Tomola  referiert über das An¬
suchen der Aloisia Knoch , Exerciermeisterswitwe, um Fortbezug der
Pensionszulage und beantragt die Bewilligung des Fortbezuges der
Pensionszulage von jährlich 200 X für die Zeit vom 1. April 1901
bis 31. December 1903 oder bis zu einer etwa früher eintretenden
anderen Versorgung.

(Angenommen; an den  G cm ei  n d er a th .)
(15001 ex 1900.) St .-N. Tomola  referiert über das An¬

suchen der Anna B r e y cha, DiurnistenSwitwe, um Fortbezug der
Gnadengabe für ihre Tochter Gabriele und beantragt, es sei der
Genannten der Fvrtbezug der Gnadengabe von jährlich 72 X für
ihre am 23. März 1885 geborene Tochter Gabriele für die Zeit
vom 1. Jänner 1901 auf die Dauer eines Jahres oder bis zu einer
etwaigen frühe»en Versorgung zu bewilligen.

(Angenommen; an den  G emei n d er a t h.)
(15002 ex 1900.) St .-R. Tomola  referiert über das An¬

suchen der Anna Scharinger,  Heizcrgchilfcnswitwe, um Fortbezug
und Erhöhung der Gnadengabe und beantragt die Bewilligung einer
Gnadcngabe im erhöhten Betrage von jährlich 420 X vom 1. No¬
vember I960 bis Ende des Jahres 1902 , eventuell bis zu einer
etwa früher eintretenden Versorgung.

(Angenommen; an den  G em ei  n d er a t h.)
(14935 ox 1900.) St .-R . Tomola  referiert über das An¬

suchen des Franz Tin Hof,  gewesenen Aushilfs-Schuldicners, um
eine Gnadengabe und beantragt, cS sei dem Genannten vom 1. Ok¬
tober 1900 angcfangen bis zum 31. December 1902, eventuell bis
ru einer früheren anderweitigen Versorgung eine Gnadengabe von
jährlich 240 X zu bewilligen und aus den eigenen Geldern d.r
Gemeinde Wien in der üblichen Weise flüssig zu machen.

(Angenommen ; an den G em ei n d er a t h.)
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(14938 ex 1900.) St .-N. To ui ola referier! über die Eröffnung
von Parallelclassen an Schulen im II . Bezirke und beantragt, zur
Eröffnung der in der Note des Bezirksschulrathes vom 7. November
1900, Z . 7727, bezeichneten Parallel-Abtheilungcn die Zustimmung
zu ertheilen. (Angenommen .)

<14919 ex 1900.) St .-N. Tom ola referiert über die Zuschrift
der Gesellschaft zur Errichtung eines österreichischen Reichs-Schul-
mnseums, womit der Dank für die Überlassung von Localitäten im
städtischen Schulhause IX., Hahngasse, ausgesprochen wird, und bean¬
tragt die Kenntnisnahme. (Angenommen .)

(14898 ex 1900.) St .-3k. Tom ola referiert über die Ver¬
setzung des Bürgerschnllehrers Johann Köhler  und beantragt, zu
dieser Versetzung die Zustimmung zu ertheilen. (Angenommen)

(14835 sx 1900.) St .-R. Tomola  referiert über die Ent¬
lohnung des Portiers des NusSdorfer Schlachthauses für die Bedienung
des Gasmotors im Schöpfwerke für die Straßenbespritzungund bc
antragt, demselben eine Pauschal-Entschädigung von 30 X per Be-
spritzungssaison zu gewähren. (Angenommen .)

(14995 ex 1900.) St .-R . Tomola  referiert über das An¬
suchen des Heinrich Sikora  um Baubewilligung und Bestimmung
der SchadloshaltungXVIII. Bezirk, Edelhofgafse, Eiul.-Z . 60, und
beantragt, als Schadloshaltung für den von der Realität Ei»l.-Z . 60
Währing zur Verbreiterung der Edelhofgafse abzutretendenGrund
den einheitlichen Betrag von 14 L per Quadratmeter zu genehmigen
und dem Bauwerber die Ausführung von zwei Erkern bei dem Neubau
auf dieser Realität mit einem Vorsprunge von je 1 m über die Bau¬
linie und 2'40 m Breite, daher mit einer Ausladefläche von je
2 40 m?, zusammen4 80 unter der Bedingung zu bewilligen,
dass die gesammte Ausladefläche der beiden Erker per 4 80 m^ von
dem zur Straßenverbreiterung gegen Entschädigung abzutretenden
Grunde im dreifachen Ausmaße in Abzug gebracht werden, und die
Ertheilung der Baubewilligung zu bestätigen. (Angenommen .)

(14937 ex 1900.) St .-3k. Tomola  referiert über das An¬
suchen der Hilda v. Halzl,  gewesene provisorische Unterlehrerin, »m
Abfertigung und beantragt, dem Ansuchen um gnadenweise Gewährung
einer Abfertigung aus principiellen Gründen keine Folge zu geben.

(Angenommen .)
(14830 ex 1900.) St .-R. Tomola  referiert über die Zu-

erkcnnung einer Remuneration an den Oberlehrer der Mädchen-
Volksschule XVII., Kindermanngafse, Josef Hirsch,  anlässlich der
Ertheilung von Spätunterricht und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenommen .)
(14829 ex 1900.) St .-R. Tomola  referiert über die Er¬

öffnung einer zweiten Parallelklasse zur I . Classe der Mädchen-
Bürgerschule VII., Neustiftgasse 100, und beantragt, hiezu die Zu.
stimmung zu ertheilen. (Angenommen .)

(14886 ex 1900.) St .-R. Tomola  referiert über das An¬
suchen des Franz Härdrich  um weitere Benützung eines Straßen¬
grundstreifens beim Vorgarten des Hauses XVIII ., Scheidlstraße 10,
und beantragt, demselben die weitere Benützung des communalen
Grundstreifens gegen Bezahlung eines Anerkennungszinses von 10 L
jährlich im Sinne des Antrages des magistratischen Bezirksamtes für
den XVIII. Bezirk zu bewilligen. (Angenommen .)

(14892 KX 1900.) St .-Il . I >r . Kren » referiert über das
Offertverhandlungs-Ergebnis für die Lieferung von Verbandstoffen
für die städtischen Rettungsanstaltenund beantragt:

Die Lieferung von Verbandstoffen und sonstigen Requisiten für
die städtischen Rettungsanstalten und Sanitätsstationen für die Dauer

der nächsten drei Jahre , d. i. vom 1. Jänner 1901 bis 31. De-
cember 1903 auf Grund der der Offertverhandlung zugrunde gelegten
Licscrungsvorschrift und des die angegebenen Artikel und Einheitspreise
enthaltenden Verzeichnisses sei an nachstehende Offerenten zu über¬
tragen, und zwar:

1. die Lieferung der Gruppe I (Verbandmittel, welche eine
chemische Zubereitung erfordern, der Firma Sans L Peschka
«Nachlass 15 Percent von den Einheitspreisen) ;

2. die Lieferung der Gruppe II (gewöhnliche Vcrbandmittel
und andere Behelfe) der Firma Georg Schlecht (Nachlass 20 Pcr-
cent von den Einheitspreisen) ;

3. die Lieferung der Artikel Gruppe III (mit Ausnahme drr
Post 100) und Gruppe IV dem Mori; Esterlus (Nachlass 5 Pcr-
cent für Gruppe III und 25 Percent Aufschlag für Gruppe IV) ;

4. die Lieferung der Rettungskasten Gruppe V den Joses
Leiter  zu dem offerierten Preise von 94 L per Stück.

(Angenomme ».)
(14880 ex 1900.) St .-R. Dr . Krenn  referiert über die

Persolvierung der Sebastian N cy d h a r t'schen Stiftung für Wiener
Bürger pro 1901 und beantragt:

a) den noch besteuerten Bürgern:
Wenzel Köhler,  Schneider;
Josef Pi lecky,  Schneider;
Johann Hartmann,  Schuhmach r;
Stephan Koschowitz,  Tischler — Unterstützungen von je

200 L;
IO nachstehendenBürgerpfründnern und Bürgerpfründnerinnen

Unterstützungen per je 100 L zu bewilligen, und zwar den Bürgern
und Bürgerpfründnern:

Franz Zajicek,  gew. Uhrmacher;
Johann Baumann,  gew. Weber;
Karl Jauker,  gew. Fragner;
Johann Dolezal,  gew . Schneider;
Josef Wese  ly , gew. Schneider;
Josef Böhmer,  gew . Gemischtwaren-Verschleißer;
Matthias Kugl,  gew . Schuhmacher;
Ernst Benniger,  gew. Gastwirt;
Anton Steiger,  gew. Vergolder;
Thomas Lepamer,  gew. Schneider;
Johann Böck, gew. Waffenschmied;
Nikolaus Vranks,  gew . Tischler;
Franz Schubert,  gew . Silberschneider; »
Johann Balth,  gew. Zimmermaler;
Johann Wyk,  gew. Optiker;
Franz Sorger,  gew. Bauschlofser;
Franz Krapp,  gew. Schuhmacher;
Anton Mucha , gew. Schuhmacher;
Josef Schneider,  gew . Hausierer;
Georg Scharrer,  gew. Vergolder;
Johann Neubauer,  gew . Schuhmacher;
Leopold Traxl  er, gew. Milchverschleißer;
Michael Zeh et mayer,  gew. Fragner;

e) den Bürgerswitwen und Pfründnerinnen:
Antonie Rad da , GoldarbeiterSwitwe;
Katharina Li PP, Fragnerswitwe;
Francisca Heiduk,  Tischlerswitwe;
Eleonore Kurzweil,  Schneiderswitwe;
Anna Hosmann,  Gastwirtswitwe;
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Therese  Ruzicka,  Schuhmacherswitwe;
Anna Waas,  Gastwirtswitwe;
Francisca Prey,  Geschirrhändlerswitwe;
Fanni Mlaka,  Tischlerswitwe;
Victoria Sobetzky,  Hutmacherswitwe;
Elisabeth Wölfl,  Gastwirlswitwe;
Josefa Baku  sch , Handelsangestelltenswilwe.

(Angenommen .)
(15016 ex 1900 .) St .-R . Dr . Krenn  referiert über das

Ansuchen des Daniel Int Haler  um käufliche Überlastung der
Baracke Nr . 75 in Hinter -Nasswald und um Bewilligung zur Auf¬
stellung bei dem städtischen Hause Nr . 25 und beantragt , demselben
obige Baracke um den Betrag von 260 L käuflich zu überlasten und
die Ausstellung derselben lediglich zu Wohnzwecken im verkleinerten
Maßstabe nach der Hütte des Wasserleitungs -Aufsehers Lichten-
cgger  zu gestatten . Die Baracke soll jedoch soweit von der Hütte
LichteneggerS  entfernt sei», dass eine Feuersgefahr für beide
Hütten auf das minimalste reduciert wird ; auch ist eine Senkgrube
anzulegen . (Angenommen .)

(15214 ex 1900 .) St .-N . Dr . Krenn  referiert über das
Ansuchen des Albert Rosenfeld  um Nachsicht der für Karl
Gryziecki  im Versorgungshause zu Ubbs aufgelaufenen Verpflegs-
kosten und beantragt die Abweisung . (Angenommen .)

(15185 ex 1900 .) St .-R . Dr . Krenn  referiert über das
Ansuchen der Johanna Leuthner  um Bewilligung zur Anbringung
einer Firmatafel XVIII ., Kutschkergaste 33 , und beantragt die Ge¬
suchsgewährung im Sinne des Antrages des magistratischen Bezirks¬
amtes für den XVIII . Bezirk . (Angenommen .)

(15162 ex 1900 .) St .-N . Dr . Krenn  referiert über das
Ansuchen des Jakob Schwenk  um Wasterabgabe XVIII ., Dittes-
gaste 13 , und beantragt , demselben die Abgabe von 5 dl Hochquellen-
waffer zum industriellen Bedarf auf Widerruf und unter Ausschluss
jeder Kündigungsfrist gegen Bezahlung der normierten Gebüren zu
bewilligen . Der Wasterbezug ist beim magistratischen Bezirksamte für
den XVIII . Bezirk anzumeldcn . (Angen ommen .)

(15283 sx 1900 .) St .-R . Dr . Krenn  referiert über die
Ausfolgung eines Erziehungsbeitrages für Katharina Naab  und
beantragt , gegen die Ausfolgung eines Betrages von 150 L aus
deren Vermögen keine Einwendung zu erheben . (Angenommen .)

(10925 ex 1900 .) St .-R . Dr . Krenn  referiert über das
Präliminare für die Betriebserforderniste des Pottschacher Schöpf¬
werkes und beantragt , das vom Magistrate vorgelegte Präliminare
der Betriebserforderniste des Pottschacher Schöpfwerkes im Jahre 1901
zu genehmigen und die Offerte der Contrahenten W . Weber L
Comp ., Aug . Kohl  und Johann Martin  anzunehmen , sowie
die Besorgung des Kernunschlittes und der aä Post 6 aufgestellten
Betriebserforderniste im Handeinkaufe (bedeckte Auslage ).

(Angenomme  n .)

(15163 ex 1900 .) St .-A . Aiedker referiert über die Zuschrift
des n .-ö. LandesauSschustes vom 14 . October 1900 , Z . 51044 , be¬
treffend die Baulinienbekanntgabe für die dem n .- ö . Findelhausfonde
gehörige Realität Alserstraße 21/23 und Laudongaste 12 , und be¬
antragt :

1 . Zur Verbindung der Alserstraße mit der Laudongaste im
Zuge der Spitalgasse beziehungsweise Langegaste sei ein 19 m breiter
Stcaßenzug nach den im Originalplane roth schraffierten Linien L. L,
0 v zu genehmigen.

2 . Das neue Straßenniveau ergibt sich als stetige Verbindung
der Niveaus der Alserstraße und Laudongaste.

(Angenommen ; an den G em e in d e r at h .)
(15176 ex 1900 .) St .-R . Fiedler  referiert über das An¬

suchen der Adolfinc Lobichart  um Zahlungsübernahme der für
ihre Magd Marie N o h ri n g er aufgelaufenen Verpflegskosten seitens
der Dienstboten -Krankencafsa und beantragt , die Hälfte der Berpflegs-
kosten per 42 L zur Zahlung zu übernehmen . (Ab gelehnt .)

(14986 ex 1900 .) St .-R . Fiedler  referiert über das An¬
suchen des Franz Josef Kruml  um Abschreibung einer Augenscheins¬
taxe per 10 L 40 ü und beantragt die Nachsicht der Taxe.

(Angenommen .)
(14818 ex 1900 .) St . -M . Sebastian Krünöelk referiert über

das Ansuchen von Weinbauvereinen um Bewilligung von Sub¬
ventionen pro 1900 und beantragt:

Es seien den nachstehend verzeichneten Weinbauvereinen folgende
Beträge pro 1900 zu bewilligen , und zwar hinsichtlich der sud Post 1
bis 5 genannten Vereine in der Weise der Berichtigung der von den
Vereinen vorgelegten Rechnungen von Seite des betreffenden Bezirks¬
vorstehers aus den Verlagsgeldern:

1. Weinbauverein Ottakring 1000 L;
2 . Weinbauverein für den XVII . Bezirk 800 L;
3 . Weinbauverein für den XVIII . Bezirk : Nachtrags - Subvention

pro 1899 400 L , pro 1900 400 L;
4 . Weinbauverein Unter - und Ober - Sievering 600 L;
5 . Weinbauverein Grinzing 1600 L;
6 . Verein zum Schutze des österreichischen Weinbaues 200 L.

(Angenommen ; an den Gemeinde rath .)
(14996 sx 1900 .) St .-W . Aiedler referiert über das An¬

suchen der Firma Ed . Oberleithners  Söhne um grundbücher¬
liche Löschung Einl .-Z . 795 I . Bezirk , und beantragt die Be¬
willigung des Ansuchens und Ausfertigung der Löschungserklärung
aus Kosten der Partei . (Angenommen .)

(14868 ex 1900 .) St .-R . Fiedler  referiert über die Inter¬
pellation des Gem .-Rathes Leitner  wegen Gründung von Consum-
vereinen unter den Beamten und Bediensteten der Bau - und Betriebs-
Gesellschaft für städtische Straßenbahnen und beantragt , den Magi¬
stratsbericht zur Kenntnis zu nehmen . (Angenommen . )

(14932 sx 1900 . ) St .-R . Fiedler  referiert über das An¬
suchen der Firma Dehm L Olbricht  um Bestimmung der
Schadloshaltung I ., Fleischmarkt 6 , und Grashofgaffe 1 a , und be¬
antragt , die Schadloshaltung für 76 02 abzutretenden Grund
unter Ablehnung der Forderung von 300 X per Quadratmeter mit
240 L per Quadratmeter festzusetzen. (Angenommen .)

(14999 sx 1900 .) St .-R . Fiedler  referiert über das An¬
suchen des Josef und der Marianne Krantz  um grundbücherliche
Löschung Einl .-Z . 598 I . Bezirk , und beantragt , die angesuchte
Löschung auf Kosten der Gesuchsteller , sowie die Abschreibung des
Platzzinses per 406 L zu genehmigen . (Angenommen .)

(15177 , 15178 ex 1900 .) St .-R . Fiedler  referiert über
das Ansuchen um Abschreibung von Waffermehrverbrauchsgebüren nach
35 Parteien aus dem I . Bezirke und beantragt , die diesbezüglich ge¬
stellten Anträge des magistratischen Bezirksamtes für den I . Bezirk
zu genehmigen . (Angenommen .)

(14191 sx 1900 .) St .-R . Fiedler  referiert über die Fest¬
setzung der Schadloshaltung für die Grundabtretung , sowie des Über¬
nahmspreises für die Grundeinbeziehung beim Umbaue des Hauses
I . Bezirk , Einl .-Z . 210 und 284 , Or . -Nr . 16 Fleischmarkt , Or .-
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dir. 1 beziehungsweise3 Drachengasse, und beantragt die Geneh¬
migung der im nachstehenden Protokolle enthaltenen Bestimmungen
unter Festsetzung einer zweijährigen Gilligkeitsdauer derselben.

Protokoll
vom 21. Deccmber 1900.

Herr M. Brill  erklärt im eigenen und im Namen seiner
Gattin sein Einverständnis dahin abzugeben, dass bei Abtretung
des nach der neuen Baulinie von den Realitäten Einl.-Z . 210 und
284 Innere Stadt zur Straßenverbreiterung abzutreienden und bei
Einbeziehung des nach dieser Baulinie zur Bauarea fallenden Grundes
der Drachengasse von den Eigenthümern dieser Realitäten an die Gemeinde
eine Aufzahlung von 20.000 L, zahlbar vor Ausfertigung des Bau-
consenses, geleistet wird, wobei diese Eigeuthümer die Vereinbarung mit den
Eigenthümern von Or .-Nr. 7 und 7 a. Schönlaterngasse wegen der Ver¬
bauung des von diesen Realitäten zur heute bestehenden Drachengassebe¬
stehenden Ausganges auf sich zu nehmen haben, während andererseits
für das Aufgebcn der Keller am Fleischmarkt seitens der Eigen-
thümer die Gemeinde Wien die Herstellung von Lichteinfallsöffnungen
beziehungsweise Holz-, Kohlen- und Kellerablassöffnungen in der
Gesammtlänge von höchstens 20 m im Lichte» und mit dem Maximal¬
vorsprunge von 80 ein von der Baulinie, ferner die Herstellung von zwei
Wetterschutzdächern beim Hoteleingangeund Saaleingange (eventuell
Hoteleingang und Hauseingang), endlich die Herstellung eines Balkons
am Fleischmarkt ohne weiteres Entgelt beziehungsweise Platzzins ge¬
stattet, insofern diese Objecte bauordnungsmäßig als zulässig er¬
kannt werden.

Bemerkt wird, dass die Grundeinbeziehung von der Drachen¬
gasse hienach inclusive des an die Nachar-Realität 7 und 7 n
Schönlaterngasse grenzenden Theiles verstanden ist.

Die Kosten der Plananfertigung, sowie des Vertrages und die
Übertragungsgebüren tragen die Eigenthümer von I bis 5 Drachen¬
gasse. (Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(14229 ex 1900.) St .-HI. Z>r . Dlayreder referiert über
die Baulinienbestimmung für Theile der Singerstraße, Scilerstätte
und Liebenberggaffe und beantragt:

Unter Zugrundelegung des mit der St .-Z . 1745/XR ex 1900
bezeichneten Planes L seien folgende Baulinien zu bestimmen:

1. Für die Singerstraße unter Annahme einer Straßenbreite
von 15 m die Linien ^ L — 0 I) L —

2. Für die Seilerstätte bei einer Straßenbreite von 16 m die
Linien 1' U U' (il — U Ll.

3. Für die Liebenberg gaffe bei einer Breite von 16 m und
unter Festhaltung der Bauflächen auf Seite der ungeraden Nummern
die Linie Ll bk.

4. Für die Fortsetzung der Niemergasse mit einer Breite von
14 m bis zur Seilerstätte dis Linien R L — l? I I ' .

Die genehmigten Niveaus nach den im Originalplane roth ein¬
geschriebenen Esten bleiben unverändert.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(15104 ox 1900.) St .-R . Dr . May red er referiert über das

Ansuchen des E. L. Hirsch  um Bewilligung zur Herstellung eines
Anschlusses für Kraftübertragung vom Kabel der Wiener Elektricitäts-
Gesellschaft in der Burggaffe zum Hause Nr. 30 und beantragt, die
Herstellung des Anschlusses zu gestatten, jedoch zu bedingen, dass die
Arbeiten nur bei frostfreiem Wetter an einem vom Stadtbauamte zu
bestimmenden Tage ausgeführt werden dürfen. (Angenommen .)

(15154 sx 1900.) St .-R. Dr . Mayr eder  resenert über das
Offert des Dr . Friedrich Kohl  Edlen v. Kohl enegg  und der Albertine
v. Koller  auf Verkauf der Realität I ., Schulhof 4, an die Ge¬
meinde und bantragt, das Offert abzulehnen und von weiteren Ver¬
handlungen abzusehen; den Offerenten ist bekanntzugeben, dass die
Gemeinde die Erwerbung dieses Objectes nicht beabsichtigt.

(Angenommen .)
(15018 es 1900.) St .-A . Kipp referiert über das Offertver-

Handlungs-Ergebnis für die Lieferung von Bleirohren zur Hestellung
von Wafferleitungsabzweigungen und beantragt die Annullierung der
Offertverhandlung und Ausschreibung einer neuen Offertverhandlung,
zu welcher außer der Firma Wini Wärter L König  st ein  auch
die Bleiberger Bergwerk-Union in Klagenfurt einzuladen ist.

St .-R. Büsch beantragt, mit den einzelnen Unternehmern in
Verhandlung zu treten.

Der Antrag des St .-R. Büsch wird ab gelehnt.
Neferenten-Antrag angenommen.
(14832 ex 1900.) St .-R . Hipp  referiert über die Entnahme

von Hochquellenwaffcr ans dem Feuerhydranten durch dje freiwillige
Feuerwehr in Nussdorf zu Übungszwecken und beantragt, die freiwillige
Feuerwehr in Nussdorf zu verständigen, dass die Entnahme von
Wasser aus plombierten Privatfeuerhydranten ausnahmslos verboten
sei, dass jedoch die Entnahme von Hochquellenwafser aus den öffent¬
lichen Feuerhydranten unter der vom Magistrate beantragten Be¬
dingung zu Übungszweckenals zulässig erklärt wird.

(Angenommen .)
(14532 ox 1900.) St .-R . Hipp  referiert über die Lohn¬

aufbesserung der vier vom bestandenen Bezirksstraßen-AuSschuss Sechs¬
haus übernommenen Wegeinräumer und beantragt die Abweisung.

(Angenommen .)
(14882 ex 1900.) St .-R. Hipp  referiert über das Ansuchen

der freiwilligen Feuerwehr Unter-Meidling um Beistellung von Aus¬
rüstungsgegenständen, sowie einer ständigen Pferdebereitschaft und be¬
antragt, den bezüglichen Magistratsbericht zur Kenntnis zu nehmen.

(Angenommen .)
(14834 sx 1900.) St .-N. Hipp  referiert über den Verkauf

eines leichten Zugpferdes des städtischen Fuhrwerksbetriebes und be¬
antragt die Kenntnisnahme. (Angenommen .)

<14836 ex 1900.) St .-R . Hipp  referiert über den Verkauf
des Pferdedüngers aus den städtischen Depots für die eigene Fuhr¬
werksregie(Straßenpflege), XVI., Arnethgaffe 28, und XVII., Kainz¬
gasse3, und beantragt, den sich für beide Depots, in welchen der¬
malen 24 Stück Pferde eingestellt sind, ergebenden Stalldünger dem
Vincenz Gehringer  in Ullrichskirchen zum Preise von 2 Ir per
Tag und Pferd unter den vom Magistrate beantragten Bedingungen
zu überlaffen. (Angenommen .)

(15161 sx 1900.) St .-R . Hipp  referiert über den Statt¬
halterei-Erlass vom 26. Juni 1900 , Z . 55101 , betreffend die Zu¬
lässigkeit der Verwendung verzinnter und galvanisierter Guss- un
Schmiedeeisenrohre bei Abzweigungsleitungen der Wasserleitung, und
beantragt, den Erlass zur Kenntnis zu nehmen, den § 8 der Kund¬
machung über die Wafferabgabe jedoch nicht abzuändern.

(Angenommen .)
(15169 ex 1900.) St .-R. Hipp  referiert über das Ansuchen

der freiwilligen Freuerwehr in Drasenhofen um käufliche Überlassung
eines Wafferwagens und einer Saugdruckspritze uud beantragt die An¬
nahme des Kaufanbotes für den Wasierwagen(60 L > und Ablehnung
des Verkaufes für die Handspritze.
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Cr -N . Zatzka beantragt die Ablehnung des Verkaufes des

Wasscrwagens.
Der Antrag des St .-R . Zatzka und im übrigen der Ne-

ferentcn -Antrag angenommen.
(15184 ox 190V .) St .-N . Hipp  referiert über das Ansuchen

des Anton Scbamburek  um Abschreibung von Waffermehr-

verbrauchsgebüren , XVIII ., Währiugerstraße 90 , und beantragt die
Abschreibung der infolge eines Nohrgebrechens entstandenen Mehrgebür
von 37 L 28 b . (Angenommen .)

(11084 ox 1900 .) St .-N . Hipp  referiert über das Offert des
Julius G r a t t cn th a l e r auf die Cat .-Parc . 263 , Einl .-Z . 53
in Neuwaldegg , und beantragt den Verkauf um den Pauschalbetrag
von 1400 L im Sinne des Magistrats -Antrages.

Neferenten -Antrag abgelehnt.
(15279 ex 1900 .) St . - Hi . ArailN referiert über das Ansuchen

des Gustav Richter,  Pächter des Bürgerspitalfondsgiuudes Cat .-
Parc . 2857/9 , 10 , 11 , III . Bezirk , um nachträgliche Genehmigung
von Aftermietern und beantragt , die Astervermiciungen nicht zu ge¬
nehmigen und dem Pächter sofort zu kündigen . (Angenommen .)

(15122 vx 1900 .) St .-N . Braun  referiert über das Ansuchen

des Bartholomäus Bottoly  um Nachsicht der Grabsteü -Ergäuzungs-

gebür für ein eigenes Grab im Simmeringer Friedhofe und beantragt
die Abweisung . (Angenommen .)

(15158 ex 1900 .) Sl .-R . Braun  referiert über das Offert
des Karl Stubncr  auf Verkauf seiner Realität XI ., Hallergasse 30,

und beantragt die Ablehnung . Dem Offerenten ist milzutheilen , dass
die Gemeinde die Erwerbung der fraglichen Realität nicht beabsichtigt.

(An genommen .)
(15066 ox 1900 .) St .-R . Braun  referiert über den Recurs

der Rosa Müllner  gegen feuerpolizeiliche Aufträge , XI .. Kopal-
gafse 23 , und beantragt die Abweisung des Recurses.

(Angenommen .)
(15121 vx 1900 .) St .-R . Braun  referiert über das Ansuchen

der Österr .-ungar . Staalseisenbahn -Gesellschaft um Abschreibung von
Wasscrmehrverbrauchsgcbüren , XI . , Grillgasse 48 , und beantragt , den
Betrag von 280 L 37 d wegen eines Nohrgebrechens abzuschreiben.

(Angeuo  in m e n .)
(15173 ex 1900 .) St . -R . Braun  referiert über das Ansuchen

der Th . und G . Meichl wegen Pflasterung der Ditimanngasse im
XI . Bezirke und beantragt , das Nachlrngsvffert dieser Firma , neuerlich
500 L zu obigem Zwecke beizutragen , zu genehmigen und den Magi¬
strat anzuweisen , wegen nachträglicher Genehmigung des etwa that-
füchlich resultierenden Mehrerfordcrnisses Bericht zu erstatten.

(Angeno m m e n .)
(Schluss der  Sitzung .)

KrrirksvrrtrktmMn.
(XII. Gcmcindebeziik, Meidling.)

Protokoll
der öffentlichen Sitzung des XII.  Wiener Genicinde-

bezirkes Meidling vom 27 . Deeembcr 1800.
Vorsitzender : Bezirksvorstehcr Joses Kaston.

Der Vorsteher belichtet über die Spende des „ Wiener Journal"
(50 Mädchenkleidcr , 35 Stoffe für Knabenkleider und 37 Paar-
Schuhe).

ES wird der Dank ausgesprochen.

Ferner wird beschlossen,  anlässlich der Neuherrichtung der
Pfarrkirche dem Prälaten und dem Pfarrer den Dank auszusprechcn.

Antrag der Bezirksvertretung Landstraße , die Stellungnahme
gegen die Verschiebung der ZinSquartale betreffend.

Z u g e st i m m t.
Antrag der Bezirksvertretung Alsergrund auf Einführung von

Localpostkarten.

Z u g e st i m m t.
Antrag der Bezirksvertretung Hietzing , der Stadtrath möge bei

Vergebung von Arbeiten die im Bezirke wohnhaften Geschäftsleute
berücksichtigen.

Z u g e st i m m t.

Antrag der Bezirksvertrctung Neubau auf Einschränkung der
Signale seitens der elektrischen Tramway.

Beschluss:  Übergang zur Tagesordnung.
Antrag der Bczirksverlretung Hernals auf Verhinderung der

Übcivortheilung der Kohlenkäufer.

Beschluss:  Übergang zur Tagesordnung.
Antrag der Bezirksveitretung Landstraße auf Beschleunigung der

Errichtung einer städtischen Sparcafsa.
Beschluss:  Übergang zur Tagesordnung.
Antrag der Bezirksvertretung Fünfhaus auf Erhöhung der

Kosten für die Belöstiguug der Wahl - Commissionen.
Beschluss:  Übergang zur Tagesordnung.
DaS Ansuchen mehrerer Hausbesitzer in einer noch unbenannten

Gaste in Hctzendorf um Benennung dieser Gaffe , Straßenherstellung
und Beleuchtung wird befürwortend an de » Magistrat  geleitet.

Zu Arrnenräthcn mit der Amtsdauer bis Ende des Jahres 1900
werden gewählt:

Alois Bincenz,  Bürstenbinder , Steinhagcgaste 10 , mit
9 Stimmen;

Josef Bauer,  Vergolder , Korbcrgaste 6, mit 9 Stimmen;
Albert de Gregorio,  Hutmacher , Schönbrunnerstraße 287,

mit 7 von 9 abgegebenen Stimmen.
Nachdem noch einige Anfragen an den Vorsteher gerichtet und

von diesem zur Zufriedenheit der Anfragenden beantwortet wurden,
beantragt der Vorsteher , dem Leiter des magistratischen Bezirks¬
amtes Magistratsrath Dr . Frimml,  ferner den Beamten des Be¬
zirksamtes , dem Kanzleileiter Magistrats -Obercoinmissär Richter,
sowie den der Bezirkskanzlei zugetheilten Beamten für ihre auf¬
opfernde Thätigkeit den Dank der Bezirksvertretung auszudrücken.

Einstimmig angenommen.
Zum Schlosse der öffentlichen Sitzung wünscht der Vorsteher

allen Anwesenden ein glückliches Neujahr.

(XIX. Gemeindebezirk, Döbling.)
Wrolokoll

über die öffentliche Sitzung der Bezirksver¬
tret nng Döbling vom 27 . Deeember 1000.

Vorsitzender : Bezirksvorsteher Aster Langwester.
Einläufe.

(3799 .) Die Mitiheilung der Magistrats -Direction vom 7. De-
cembcr 1900 , Z . 3155 , wonach der in Ausarbeitung befindliche
Entwurf einer neuen Geschäftsordnung für die Bezirksvertretungen
demnächst dem Stadtrathe zur Beschlussfassung vorgelegt werden wird,
wird zur Kenntnis  genommen.
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(3847.) Die Zuschrift des Magistrates vom 21. December 1900,
Z . 125374, wonach eine Pflasterung der Heiligenstädterstraße vom
Hause Nr. 15 bis zur vormaligen Nussdorferlinie derzeit nicht vor¬
genommen werden kann, nachdem nach den bereits genehmigten Bau¬
linien diese Straße in dem bezeichnten Theile einer Umlegung
unterzogen werden wird, welche in nicht zu ferner Zeit in Angriff
genommen werden dürfte, nachdem die Interessenten in jüngster Zeit
Schritte zur Beschleunigung der Ausführung des genehmigten Negu-
lierungsprojectes unternommen haben, wird zur Kenntnis  ge¬
nommen.

(3126 ) Dem Anträge der Bezirksvertretung Neubau, betreffend
Abstellung der unnöthigen, lärmenden Signalgebung seitens der
Motorsührer der elektrischen Straßenbahn in den Nachtstunden, wird
beigetreten.

(3174.) Dem Anträge der Bczirksvertretung Hietzing, betreffend
Berücksichtigung der im betreffenden Bezirke ansässigen Geschäftsleute
bei Vergebung currenter Arbeiten und Beachtung der Vertrauens¬
würdigkeit der Offerenten, stimmt  die Bezirksvertretung zu.

(3827.) Dem Anträge der Bezirksvertretung Landstraße, be-
tieffend Stellungnahme gegen die von einigen Hausbesitzervereinen
geplante Verlegung der Zinstermine auf 1. Jänner , 1. April,
1. Juli und I . Octvber, schließt sich  die Bezirksvertretung an.

Anträge.

(3815.) W--U - Mayer beantragt die Errichtung eines Lager¬
platzes sür Coaks und Kohlen an der Vorortelinie der Wiener Stadtbahn
zwischen der Station „Ober-Döbling" und der Krotenbachstraße.

A .-W. größter stellt den Zusatz-Antrag : Es sei an der be-
zcichncten Stelle ei» Frachtenbahnhof zu erlichten.

Beide Anträge werden angenommen;  an den Magistrat.
(3862 ) A .-W. Dokeschakl beantragt die Regulierung der

Nuthgafse.
Der Iiezirksvorsteher thcilt mit, dass bezüglich der Regu¬

lierung dieser Straße schon seit mehreren Jahren Verhandlungen
gepflogen werden und dass bis zu deren Beendigung durch Regelung
des Fuhrwerksverkehres in der Nuthgasse und Nusswaldgaffe eine
Abhilfe gegen die derzeit daselbst bestehenden ungünstigen Paffage-
vcrhältniffe geschaffen werden könnte.

Der Bezirksvorsteherwird ersucht, in dieser Richtung das
Erforderliche zu veranlassen.

Nach Erledigung der Tagesordnung ergreift der Aezirlis-
vorsteher das Wort zu einem Rückblicke über das verflossene Jahr,
welches nicht als ein ungünstiges bezeichnet werden könne, nachdem
durch die Thätigkeit der Bezirksvertretung mancherlei Erfolge für den
Bezirk erzielt worden seien. So sei mit Freuden der erst in jüngster
Zeit erfolgte Ankauf eines Platzes für den Bau einer neuen Schule
in der sogenannten„Krimm" zu begrüßen.

Der Bezirksvorstcher dankt den Mitgliedern der Bezirks-
Vertretung, deren Arbeitskraft infolge des Ausscheidensmehrerer
Bezirksrälhe in immer größerem Umfange in Anspruch genommen
werde, für ihre pflichteifrige Thätigkeit und wünscht, dass das neue
Jahr allen nur Glück bringen möge.

M.-U . Mayer spricht dem Bezirksvorsteher die herzlichsten
Glückwünsche der Bezirksvertretungzum Jahreswechsel, sowie den
Dank für seine den Interessen des Bezirkes gewidmete, aufopferungs¬
volle Thätigkeit und seine unparteiische Leitung der Sitzungen aus,
welche dank dieser Leitung stets in nachahmungswürdigernster nnd
ruhiger Weise verlaufen.

Allgemeine"
(Eröffnung der Kühlanlage im Schlachthause St. Marx.)

Es wird hieinit zur Kenntnis gebracht, dass die von der Ge¬
meinde Wien im städtischen Schlachthause St . Marx im III . Be¬
zirke errichtete Kühlanlage am 1. März 1901 eröffnet und der
Benützung übergeben werden wird.

Städtisches Lagerhaus.
Vom 3. bis 10. Jänner 1901.

Waren eingelagert .15 .078 Meter-Centner
.. ausgelagert. . . . 34 .973 „

Die durchschnittliche Tagesbewcgung bezifferte sich auf
8342 Meter-Centner.

Lagerstand vom 10. Jänner 1901: 413.982 Meter-Centner, und zwar:
136.615 MelervCentner Weizen, 78.260 Meter-Centner Roggen,

56 307 . Gerste, 84.808 Hafer,
6 967 Mai-, 719 . Olsaaten,

13.004 > Mehl ii. Kleie, 2.713 Wein,
1.157 Zucker, 1.757 Hektoliterä 100"/, Spiritus.

Der Assecuranzwert dieser Waren stellte sich auf 7,221.220 X.

Sanitäts -Angelegenheiten.
Ausweis über die im Monate December 1900 durch die städtischen

! Sanitäts- Stationen und Depots ausgeführten Kranken- und
Leichentransporte.

Zahl der Transporte von § !

Station oder Depot gewöhn¬
lichen

2nfec-
nons-

Leichen

8

Kranken cn

Depot, III ., Fasangasse 29. 40 — 8 48

Station, V., Untere Bräuhausgasse 61 . 310 87 22 419

Depot, XI., Landen 7. 1 4 10 15

Station, XIV., Pillergasse 21. 203 48 64 315

Depot, XVI., Thaliastraße113 . . . . 67 19 66 152

Depot, XVI., Kirchstelterngasse57 . . . 43 7 31 81

Depot, XVII., Rötzergafse 31. 83 10 28 121

Depot, XVIII., Sommarugagafse4 . . 29 9 18 56

Station, XX., Gerhardusgasse 3/5 . . . 221 99 156 476

Zusammen. 997 283
403 1683

1280

Städtisches Aröeitsvermittlnngsamt Wien
XV., Neubaugürtel 38 (Hotel Wimberger).

Vermittlungsthätigkeit vom5. bis II. Jänner 1901.
Vorgemerkt wurden Arbeitsuchende. 1267 und 58 als Lehrlinge.
Angemeldet wurden freie Plätze . . 627 „ 73 für
Vermittelt wurden freie Stellen . . 600 „ 25 Lehrlinge.

Aufnahme von Aröeitskräfte«.
Männliche:  1 Wagenschmied-Feuerbursch, l6 Schuhmacher

auswärts, 1 Buchbinder auswärts, 2 Glasätzcr, 1 Kappcnschirm-
macher nach Ungarn, Steinnussknopfdrcchsler auswärts, 2 Wagner
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auswärts , 1 Bein - und Galanteriedrechsler auswärts , 1 Noss-
haarspinncr auswärts.

Weibliche:  Näherinnen aller Art , Ladenmädchen für Fleisch-
selchcr.

Lehrlinge  werden mit Ausnahme von Mechanikern und
Maschinenschlossern in allen Branchen gesucht.

Angebot von Arbeitskräften.

Männliche:  Eisen - und Metallgießer , Werkzeugmacher,
Bauschlosser , Spengler , Eisen - und Metalldreher , Maschinenschlosser
und Monteure , Heizer und Maschinisten , Bau - und Möbeltischler,
diverse Drechsler . Sattler und Riemer , Tapezierer , Herren - und
Damenschneider , Friseure , Fleischselcher , Anstreicher und Lackierer,
Geschäflsdiener , Laufburschen , Kutscher , Taglöhner und Hilfs¬
arbeiter.

Weibliche:  Metall -Hilfsarbeiterinnen aller Art , Wäscherinnen,
Buchbinderei - Arbeiterinnen , weibliches Dienstpersonal für das
Schankgewerbe , Fabriksarbeiterinnen aller Art.

Muliewkguittl.
(Die in Klammern eingestellten Zahlen sind die Geschäftsnummern der

Aktenstücke im Baudepartement des Magistrates für den I . bis IX . Bezirk . —
Für den X . bis XIX . Bezirk bedeuten die eingeklammerten Zahlen die Geschäfts»
nummern der betreffenden magistratischen Bezirksämter .)

Gesuche um Aauöervilligungen wurden überreicht:
vom 10 . bis 14 . Jänner 1901

Für Neubauten:
III . Bezirk : Haus , Keinergasse 30 , von Theresia Sulger , Bauführer

C . Michna L I . Herzberg (180 ) .
V . Bezirk : HauS , Schönbrniinerstraße 135 , von Johann Moog , Bau¬

führer Robl L Lö witsch (178 ) .
XIII . Bezirk : Einstöckiges Wohnhaus , Hietzing , Einl -Z . 131 , von Hugo

Specht , Bauführer Ferd . Kaiser (731 ).
XVI . Bezirk : Haus , Neulerchenfeld , Grundsteingaffe 39 , von Victor und

Marie Nico ladoni , Bauführer Johann Meidl (1812 ).

Für Zubauteu:
VI . Bezirk : Hoftract , Hofmühlgafle 13 , von Theresia Felsinger und

Marie Slavik , Hictzinger Hauptstraße 148 , Bauführer
H . Stagl (179 ) .

VIII . Bezirk : Hoftract , Lederergaffe 25 , von der Sodawafferfabrik der
Wiener Gastwirte , Bauführer Seit ! L Klee (186 ) .

,, „ Hoftract , Josefstädterstraße 53 , von Karl Schuh mann
(198 ) .

Für »Adaptierungen r
I . Bezirk : Himmelpfortgaffe 20 , von Friedrich Kohn , Bauführer V.

Schwadron (159 ) .
,, ,, Kohlmarkt 10 , von der Wiener Ballgesellschaft (160 ).
,, „ Johannesgaffe 20 , von Emil Manthner , Bauführer E,

Kamenicky (161 ).
VII . Bezirk : Nenstiftgaffe 28 , von Julius Me inl , Fleischmarkt 17 , Bau¬

führer N . Reich elt ( 184 ).
., „ Baiidgasse 28 , von Ed . DÜcker , Baumeister (181 ) .
„ „ Scholtenfeldgafse 1, von Leonhard Weiß , Bauführer M.

Draxelmayer (204 ) .
XIII . Bezirk : Hülteldorf , Eiul .-Z . 108 , Linzerstraße 410 , von Josef Wolf,

Bauführer Matth . Bohdal (628 ).
XVI . Bezirk : Ottakring , Römergaffe 72 , von Hugo v. Zaillner , Bau¬

führer Johann Binder (1923 ) .

Für diverse ( geringere ) Bauten:
IX . Bezirk : Hoseiudeckung , Schlickgafse 3 , vou Eduard Basch , Bau¬

führer I . Bit tu er (149 ).
XIII . Bezirk : Steinzeugrohrcanal , Penzing , Linzerstraße 169 , von Ignaz

und Joh . Matzek , Bauführer Eduard Horn (866 ).

Gesuche um ZLekanutgaöe der Aaulinie wurde» überreicht:
I . Bezirk : Wollzeile 25 , von Heinrich Frank noe . de P a n l i' sche

Stiftung ( 138 ) .
„ „ Wollzeile 17 , von der „ Elbemiihl " (164 ) .

— Allgemeine Nachrichten tc.

III . Bezirk : Krummgasse 10 und 12 , von Dominik Heim und Rudolf
Hermann , Seidengasse 13 ( 136 ).

IX . Bezirk : Säulengaffe 9, von Karl Bluntschli , Marxergasse 6 ( 185 ) .

Demolierungsanzeigen wurden überreicht:
XVI . Bezirk : Neulerchenfeld , Neulerchenfelderstraße 55 , vou Johann F.

Haube n Hofer (1631 ) .

Städtische Arbeiten und Liefernnjien.
I . OffertverhM 'dlungs Ergebnisse.

Mag .-Dptm . VII , Z . 2451.
11 . Jänner 1901.

Lieferung , Versetzung und Instandhaltung von 175 Stück gesichten Wasscr-
messerit für die Wienthalwasserleitung.

Bernhardts G . Söhne — System „ Bernhardt " (exclusive Aichgebür ) :
60 Stück 13 mm ü 48 X,
60 Stück 25 mm ä 54 X,
50 Stück 50 mm L 150 X.

Einbauung per Stück;
13 mm 4 X,
25 mm 6 X,
50 mm 8 X.

Die Instandhaltung per Stück nach Ablauf der
zweijährigen Haftzeit aus die Däner weiterer
fünf Jahre gegen ein Jahrespanfchale von

4 X 20 b für 13 mm
4 X 20 b für 25 mm
8 X für 50 mm.

Nebenarbeiten nach den städtischen Tarif . Lieferfrist
für die 13 und 25 mm circa 8 Wochen , 50 mm
circa 12 Wochen.

Leopolder L Sohn — System „ Leopolder " (exclusive Aichgebür ) :
60 Stück 13 mm L 50 X,
60 Stück 25 mm ä. 63 X,
50 Stück 80 mm ä 127 X,

5 Stück 80 mm ä 248 X.
Einschaltung der Wasfcrmesser Per Stück:

13 mm 4 X,
25 mm 4 X,
50 mm 5 X 60 k,
80 mm 8 X.

Lieferzeit 10 Woche » .
Nebenarbeiten nach den städtischen Tarifen.
Instandhaltung nach Ablauf der zweijährigen

Haftpflicht exclusive der Nachaichnng.
13 » im 4 X 20 b per Stück und höher,
25 mm 6 X per Stück und höher,
50 mm 6 X Per Stück und höher,
80 mm 14 X per Stück und höher.

Schinzel Eduard — Patent „Schinzel " :
60 Stück 13 mm L 47 X 50 b,
60 Stück 25 mm ä 60 X,
50 Stück 50 mm ä 120 X ohne Schlainmkasten,

5 Stück 80 mm s. 240 X ohne Schlamin kästen.
Hiezu gusseiserne Schlaminkasten

50 Stück 50 mm Waffermeffer ä 35 X,
5 Stück 80 mm Waffermeffer ä 45 X.

Preise exclusive Aichgebür.
Instandhaltung nach Ablauf der Haftzeit auf

weitere 5 bis 10 Jahre:
13 mm 4 X 20 b per Stück,
25 nun 6 X per Stück,
50 mm 10 X per Stück,
80 mm 20 X per Stück.

Einbaunng der Waffermeffer per Stück:
13 mm 4 X,
25 mm 5 X,
50 mm 8 X 50 k,
80 mm 14 X.

Lieferzeit zehn Wochen.
„Danubia " , Actiengesellschaft für Gaswerk -, Beleuchtung ; - und Messapparate

System „ Stern " per Stück:
60 Stück 13 mm ä 48 X,
60 Stück 25 mm a. 80 X,
50 Stück 50 mm ä, 226 X , "

5 Stück 80 mm ä 316 X.
Aichgebür für die Gesammtliefernng 1451 X 70 Ii.

Lieferfrist 6 Wochen an das Aichamt.

* »»
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II . Vergebung von städtischen Arbeiten n»d
Lieferungen.

Vergebung der Zimmerputzarbeiten in den BezirkenI bis XIX siir ein oder
drei Jahre ab 1. Jänner 1901.

(Stadtraths -Beschluss vom9. Jänner 1901, ZZ. 15160 er 1900, 105 er 1901.)
Ertl Johann

Bauer Otto
Nonge August
Scholz Ludwig
Weilguny Jakob
Weißmann Karl
Urbanek Johann
Laug Franz
Lazar Alois
Lachmeier Karl

— Ftir denI. Bezirk 54 Ii per 100 m? für die harten
Fußböden.

2 II per 100 in? für die weichen Fußböden.
— Für den II . und XI. Bezirk 80 I, per 100 in?.
— Für den III . bis V. Bezirk 80 k per 100 in?.
— Für den VI. und X. Bezirk 80 ü ver 100 in?.
— Für den VII. und VIII . Bezirk 86 ü per 100 in?.
— Für den IX. Bezirk 90 1i per 100 in?.
— Für den XII . »nd XIII . Bezirk 80 1> per 100>»?.
— Für den XlV. und XV. Bezirk 90 ii per 100 in?.
— Für den XVI. Bezirk 80 k per 100 m?.
— Für den XVII. bis XIX. Bezirk 80 >i per m?.

Eintragungen in das Gewerbe Register
vom S. Jänner ISVt.

(Fortsetzung.)

Schamanek Clementine— Gemischtwareu- und Flaschenbier-Verschleiß—
V., Wolfganggasse 46.

Schipp Josef — Kleidermachergewerbe— XI., Simmeringer Haupt¬
straße 95.

Schmidt Albin— Verschleiß von Closetpapier mittels Automaten im VIII.
und IX . Bezirke— XVIII ., Dittesgasse 5.

Schön Johann — Drechslergewerbe— V., Siebenbrunnengasse 50.
Scholl Jossel — Pfaidlergewerbe— II ., Taborstraße 9.
Schubert Franz — Feilbielen von Blumen im Umherzieheu, Marke

Nr. 109 — V., Einsicdlergasse 30.
Schweiger Leopoldine — Zeitungs - Verschleiß — XVI., Richard

Wagnerplatz 2.
Silbcrmann Jakob — Agent — II ., Untere Angartenstraße 25.
Simon Franz — Gemischtwaren-Verschleiß— VIII., Lederergasse28.
Sindl Wenzel— Victualien- und Canditen-Verschleiß— II ., 'Thugut-

straße 5.
Skoda Marie — Braten von Kastanien, Äpfeln und Erdäpfeln — VIII .,

Alserstraße, Ecke der Feldgaffe.
Skudetzky Maximilian — Agent — II ., Lichtenauergaffe7.
Sprongl Franz — Kleidermacher— XVI., Liebhartgasse 25.
Starzinger Crescentia — Tabak-Trastk — XIX., Chimanistraße 27.
StoLek Wenzel— Schuhmacher— XIV., Stättermayergaffc6.
Stuka Johann — Obst-, Grünwareu-, Orangen- und Citronen-Ver-

schleiß im Umherziehen, Marke Nr. 4246.
Suk Julius — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— V.,

Arndtstraße 19. .
Tiefenbach Johann — Fleisch- und Selchwaren-Verschlciß — XVI.,

Dcinhardsteingaffe 10.
Trögl ArMa — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI., Friedrich Kaiser¬

gaffe 25.
Voigtländer Elise — Photographengewerbe— V., Stolberggaffe13.
Wagner Cäcilie — Gemischtwaren- Verschleiß (Filiale) — XVI.,

Hasnerstraße 99.
Wallner Marie — Pfaidlerei — III ., Hauptstraße 116.
Waltuch Hersch Ascher — Gemischtwaien-Verschleiß— XVI., Rein¬

hartgasse8..
Mittel Helene— Wäschewaren-Erzeugnug — XVI., Habichergaffe 50.
Wolluer Leopold— Stadtlohnfuhrwerk — VIII ., Breitenseldergasse 13.

» » »

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom 7 . Jänner LNOI.

Aschkenes Robert — Frachtentransport mit dem Kleinfuhrmerk Licenz-
Nr. 736 — II-, Nordbahnhof.

Barany Franz, v. — Ciseleur— VII., Lindengaffe 7.
Baumgartner Karl — Verschleiß von Gold-, Silberwaren und Uhren—

XII ., Tivoligaffe 35.
Blaha Franz — Herrenkleidermacher— XVII., Taubergaffe 10.
Braun Leopold— Verfichernngsagentie— IX., Georg Siglgaffe 3.
Braun Siegmund, Bitzan Rudolf (Firma Braun L Comp.) — Öffent¬

liche Handelsgesellschaft in Wien — VII., Zieglergaffe 96.
Brüll Bertha — Modistin — II ., Krnmmbaumgaffe 10.
Czech Richard — Verschleiß von gebrannten geistigen Geiränken in

handelsüblich verschlossenen Gefäßen — XII., Grieshofgaffe 8.

Ernst Moriz — Gemischtwaren-Verschleiß— XII ., Roesnergaffe 1.
Faltner Anna — Gemischtwaren-Verschleiß(Spezerei) ohne Flaschen¬

bier — II , Erzherzog Karlplatz 15.
Friedman» Salomo» — Gemischtwareuhandel mit Blechgalanteriewaren

für Küchen und Haushaltungen— II ., Obere Donaustraße 105.
Golda Joses — Gemischtwaren-Verschleiß(ohne Flaschenbier) — VII.,

Neustiftgaffe 23.
Goldberger Rosa — Kaffeeschank— IX., Liechtensteinstraße56.
Graul Georg — Kleinhandel mit Brennmaterial — XVI., Liebhart¬

gaffe 46.
Graus Engelbert — Gastwirt — IX , Schlickgaffe 1.
Groß Theresia— Verschleiß von Schul- und Gebetbüchern— IX., Nuss-

dorferstraße 62.
Groszbard Aaron rsots Arnold — Verschleiß von neuen Möbeln —

IX., Hahngasse 81.
Hausberger Karoline — Victualien-Vcrschleiß— XVI , Gablenzgaffe 34.
Hecket Marie — Gewerbsmäßiges Zeitungsanstragen — IX., Schubert¬

gaffe 12.
Heim Josef — Milchmeier— XII ., Meidlingcr Hauptstraße 14.
Hellesic Josef — Schuhmacher— II .. Vcrcinsgassc 33.
Hiuter.cker Anton — Milchmeier— XIV., Storchengaffe 24.
Hrnda Thomas — Wagner — XII ., Tivoligaffe 35.
Hnslik Johann — Tischler— II ., Harkortstraße 1.
Jonas Moses, Jonas Isaak (Firma M. L I . Jonas ) — Gemischtwaren-

handel mit plastischen Bildern mit Musik-Galanteriewaren — II ., Vereins¬
gaffe 7.

Kaliwoda Ignaz — Schuhmacher— XVI., Hasnerstraße 40.
Kätscher Josef — Kleinfuhrwerksgewerbe— XIV., Schwendergaffe 41.
Kohn Adolf — Pfaidler — II ., Schwarzingergaffe 9.
Kohn Marcus — Schuhmacher— II ., Novaragaffe 31.
Kollmann Leopold— Fleischhauer— II ., Haidgasse 7.
Krainer Adolf — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Berschleiß— VII .,

Burggasse 58
Kraus Ludwig— Gemischtwaren-Verschleiß(Manufaktur) — II ., Am

Tabor 13.
Kreuzer Eduard — Verabreichungvon Kaffee, Thee, Chocolate nnd

anderen warmen Getränken und von Erfrischungen, sowie von Liqneuren aller
Art und Haltung von erlaubte» Spielen — VII., Mariahilferstraße 56.

Kröttlinger Franz — Mechaniker— VII., Halbgaffe 3,
Kubasch Josefa — Gemischtwaren-Verschleiß— XIV., Pillergaffe 16.
Lanik Johann — Textilzeichner— II ., Pazmanitengaffe 14.
Leiner Adolfine— Damenkleidermacherin— II ., Praterstraße 21.
Lewy (auch Löwy) Hermann — Verabreichungvon Kaffee, anderen

warmen Getränken und von Erfrischungen, sowie von Liqneuren aller Art und
Haltung von erlaubten Spielen — II ., Kaiser Josesstraße 25.

Lorbeer Moriz — Kaffeebrennerei und Surogatkaffee-Erzeugung, Kaffee-
Verschleiß— VII., Neubaugasse 64.

Marik Thomas — Schuhmacher— IX., D'Orsaygasse 6.
Napravil Albertina — Lravatten-Erzeugung — VII., Burggaffe 60.
Noszian MarcuS — Victualien-Verschleiß— VII., Seidengaffe 35.
Pechaöek Alois — Schuhmacher— IX., Severingaffe 6.
Rentier Otto — Gemischtwaren-Verschleiß— XIV., Reindorfgaffe 20.
Ristiö Milan — Sodawasser-Verschleiß— IX., Universitätsstraße.
Noppold Josef — Puppen-Erzeugung — XVI., Lerchenfeldergürtel 8.
Notter Barbara — Gemischtwareu- Verschleiß ohne Flaschenbier—

VII., Kirchengaffe 42.
Ruthner Vincenz— Wagner — IX., Lazarethgaffe 13.
Schäfer Mathilde — Maschinstrickcrei— VII., Kirchengaffe 39.
Scherz Therese— Milch- und Gebäck-Verschleiß— XVII., Weidmann-

gaffe 17.
Schreckinger Rosa — Gemischtwaren-Verschleiß(ausgeschlossen Lebens¬

mittel) — II ., Obere Angartenstraße 38. . '
Schrimpl Robert — Stadtträger — I., Wipplingerstraßc(bei der Polizei-

Direction).
Schulz Johanna — Metallpolierergewerbe— VII., Zieglergaffe 57.
Schussheim(kalss Weingarten) Siegmund — Gemischtwaren-Verschleiß

— XVII., Hernalser Hauptstraße 94/
Schuster Johann — Gemischtwaren, und Flaschenbier-Verschleiß —

VII ., Lindengaffe 15.
Sipek Elisabeth— Damenkleidermacherin— II ., Leopoldsgaffe 31.
SokoliLek Eleonore — Kleinhandel mit Brennholz, Kohlen und Coaks

— II ., Lessinggasse 1.
Spitz Heinrich, Elser Johann (Firma Elser L Comp.) — Gemischtwaren¬

handel — IX., Berggasse 29.
Staska Amalia — Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Novaragaffe 18.
Teichner Ernst — Milchhändler— II ., Fugbachgasse 12.
Tiltsch Josef — Gemischtwaren-Verschleiß— XVII., Lobenhauerugaffe 38.
Tringella Marie — Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Taborstraße 45.
Vouk Marie — Victualien-Verschleiß— V., Brandmeiergaffe 2.
Wallauschck Bertha — Haarwasser- Erzeugung — IX., Liechteusteiu-

straße 83.
Weiß Marcus — Verschleiß von Gold- und Silberwaren — II , Circus-

gaffe 36.
* »

. *
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Amigo Lazar Abraham — Knopfhandel — I ., Rnprechtsplatz 2.
Angetter Johann — Schuhmacher — VI ., Liniengasse 35.
Aniberger Karl — Znckerbäckerwareu -Verschleißer — XVII ., Haupt¬

straße 78.
Basel Bincenz — Kleidermachergewerbe — VI ., Magdalenenstraße 51.
Beck Antonia — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — V.,

Matzleinsdorserstraße 74.
Berger Karl — Lcderhandel — VI ., Mollardgaste 12 d.
Biering Antonia — Gastwirtsgewerbe — VI ., Guuipendorfcrstraßc 91.
Braun MoseS Matthias — Handel mit Holz und Fournieren — V .,

Schönbrunneistraße 137.
Brunner Marie — Wäschewaren -Erzeugung — VI ., Barnabitengasse 7.
Bnley Friedrich Karl — Privat -Lehranstalt für Malen und Zeichnen —

VI ., Gelreidemarkt 13.
Buol Johann — Tambonrierergewerbe — XIV ., Cardinal Rauscherplatz3.
Label Karl — Gemischtwaien - Berschlkiß — XII . . Schönbrunnerstr . 140.
Chat Francisca — Sonn - und Regenschirm -Erzeugung — VI ., Maria-

hilferstraße 79.
DenkS Anton — Tischlergewerbe — II . , Taborstraße 60.
Dostal August — DrechSlergewerbe — V. , Lcitgebgafse 3.
Duschck Clementinc — Stoffknopf -Erzeugung — VI . . Garbergaffe 11.
Fehl Ciicilie — Damenkleidermachergewerb « — II ., Novaragaste 32.
Feninger Theresia — Gemischtwaren - und Flaschenbier Verschleiß —

VI ., Gumpendorferstraße 63.
Frankl Bernhard (Firma : Bernhard Franll L Comp .) — Gemischt¬

warenhandel — I ., Wildpretmarkt 6.
Fusel Theodor — Tischler — VI .. Wallgaffe 33.
Francik Wenzel — Fleisch Verschleiß — V ., Arbeitergaffe 19.
Francik Wenzel — Selchwaren -Verschleiß — V ., Arbeitergasse 19.

(Das Weitere folgt .)

^ u 9 a l 1. Seile
Gemeinderath:

Stenographischer Dericht üver die öffentliche Sitzung des Ke-
meinderathes vom 11. Jänner 1901.

Inhalt:
Mittheil » » gen des Vorsitzenden:

1 . Entschuldigung des Vice -Bürgermeisters Dr . Neumayer und
der Gern .-Räthe Sturm , Bärtl , Panosch,  Baumgartner,
Schlögl , Wolny , Obrist und Bässler  wegen Fernbleibens 93

2 . Dank Seiner Majestät des Kaisers für die Beglückwünschung
der Gemeinde Wien anlässlich der glücklichen Entbindung der
Erzherzogin Augusta . 93

3 . Dank der k. n . k. Hoheiten Erzherzog Josef August  und Erz¬
herzogin Augusta  ans dem gleichen Anlasse . 93

4 . Spende desReinerträgnistes zweierWohlthätigkeitS -Vorstellungen
seitens der Direktion des KaiserjubilLums -Sladttheaters . . . 93

5 . Übermittlung eines weiteren Theildetrages aus dem Erträgnisse
der Dentschmeister - Dcnkmal -Lotterie seitens des Deutschmcister-
Schützencorps . 93

6 . Spende der Gebrüder Gut mann (Kohlen für Arme ) . . . . 94
7 . Magistratsbericht anlässlich der Interpellation des Gem .-Raches

Eigner  wegen Ablagerung von Straßen - und Marktkehricht
auf dem Schafberge im XVII . Bezirke . 94

Interpellationen:
8 . Gem .-Rath Bock , betreffend das schädliche Bestreuen der Straßen¬

bahnschienen mit Salz . 94
9 . Gem .-Rath Sebastian Grün deck,  betreffend den Stellwagen¬

verkehr nach Dornbach -Neuwaldegg . 95
Anträge:

10 . Gem .-Rath Gsottbauer,  betreffend die Verwertung des Kehrichts
und des Canalunrathes ans Grund der vom Prof . Max König
in Brünn gemachten Versuche . 95

11 . Gem .-Rath Seitz , betreffend die Nlmnneriernng der k. k. Brief¬
träger anlässlich der vorzüglichen Zustellung der Wahllegitimationen
durch die k k. Post . 95

12 . Gem .- Rath Sebastian Grünbeck,  betreffend Nachsicht derLicenz-
gebür für die höchstens drei derlei Licenzen besitzenden Fuhr¬
werksbesitzer . 95

Referate:
13 . Gem .-Rath Zatzka,  betreffend die Ergreifung der Beschwerde

an den k. k. Verwaltungsgerichtshof gegen die Entscheidung
des Ackerbauministeriums puncto Belastung der Stege des
Franz Wojtech,  Johann Mayer  und der Rosa Holzer  in
Purkersdorf . 95

Sette
14 . Derselbe,  betreffend die Ergreifung der Beschwerde an den

k. k. Bcrwaltungsgerichtshof gegen die Entscheidung des Mini¬
steriums für Cultns und Unterricht puncto Bestreitung von
Kirchenerfordernisten und des Messnergehaltes bei der Pfarrkirche
in Kaiser -Ebersdorf . 96

15 . Derselbe,  betreffend die Ergreifung der Beschwerde an den
k. k. Verwaltnngsgerichtshof geyen die Entscheidung des Mini¬
steriums für CultuS und Unterricht puncto Leistung von Hand-
und Zugkosten bei Herstellungen an der Pfarrkirche zu St . Johann
in Wien . 96

16 . Derselbe,  betreffend die Ergreifung der Beschwerde an den
k. k. Verwaltungsgerichtshof gegen die Entscheidung des Mini¬
steriums für Cnllus und Unterricht puncto Entlohnung der
Kirchenbediensteten und die Bestreitung der Kirchenerfordcrnisse
bei der Pfarrkirche in RudolfSheim . 96

17 . Gem . - Rath Tomola,  betreffend die Subventionierung des
Wiener Vereines für Stadtinteresten und Fremdenverkehr . . 97

18 . Derselbe,  betreffend Zustimmung zur Verkleinerung des
Orchesterraumes des Kaiserjubilänms Stadttheaters . 97

19 . Gem .-Rath Schuh , betreffend die Baulinienbestimmnng für die
Realität Vlll ., Alserstraße 22/23 , Laudongasse 82 (n .-ö. Landes-
Findelanstalt ) ; Verlängerung der Langegaste bis zur Alser-
straße . 97

20 . Gem .-Rath Tomola,  betreffend Vorkehrungen behufs Ein¬
schränkung des Wafferconsums aus Anlass des verminderten
Zuflusses ans den Hochqnellen . 98

21 . Derselbe,  betreffend den 1. und II . Bericht des Gemeinde-
raths -Ausschustcs zur Durchführung des Baues einer II . Hoch-
quellenleitniig »nd der Bauten für die Ergänzung der I . Hoch-
quellenleitnng über seine geschäftliche Thäligkeil in der Zeit vom
23 . September 1899 bis 6 . April 1900 und vom 6 . April 1900
bis 31 . Oktober 1900 . 99

22 . Gem . - Rath Dr . Mayreder,  betreffend den Verkauf eines
Theiles der Cat .-Parc . 530 , Eint .-Z . 103 im V . Bezirke,
Untere Bräuhansgaste 82 . 101

23 . Derselbe,  betreffend die Bestimmung der Schadloshaltung » nd
des Übernahmspreises beim Umbau des Hauses I ., Fleischmarkt 16,
Drachengasse 1 und 3 . 101

24 . Derselbe,  betreffend die Baulinienbestinimiing für Theile der
Singerstraße , Seilerstätte . Liebenberggaste und die Verlängerung
der Riemergaste bis zur Seilerstätte . 102

Aeschtnls -^ rotolloll der vertraulichen Sitzung de» - emeiuderathe»
vom 11. Jänner 1901.

Inhalt:
1. Gem .-Rath Dr . Mayreder,  betreffend die Beschwerde an den

Verwaltungsgerichtshof gegen den Erlass des k. k. Eisenbahn-
miuisteriums vom 17 . November 1900 , Z . 5173 (Schutz des
Straßeiiveikehres gegen die Ableitung des elektrischen Strome-
der städtischen Straßenbahnen ) . 103

2 ., 3 . Gem .-Rath Tomola,  betreffend Knadengaben für Laura
Borschke  und Leopoldine Petrasch,  Controlorswaise . . . . 103

4 . Derselbe,  betreffend Personalzulage für den pensionierten
Steueramts -Director Adalbert Wedel .103

Stadtrath:
Bericht über die Stadtraths -Sitzung vom 2 . Jänner 1901 . 103

Bezirksvertretungen:
Protokoll über die öffentliche Sitzung der Bezirksvertretung Meidling

vom 27 . December 1900 . 112
Protokoll der öffentlichen Sitzung der Bezirksvertretung Döbling

vom 27 . December 1900 . . . 112
Allgem -iiie Nachrichten:

Eröffnung der Kühlanlage im Schlachthause St . Marx . 113
Städtischer Lagerhaus . 113
SanitätS -Angelegenheiten:

Ausweis über die im Monate December 1900 durch die städtischen
Sanitäts -Stationen und Depots ausgeführten Kranken - und
Leichentransporte . 113

Städtischer Arbeilsvermittlungsamt in Wien:
VermittlungSthätigkeit vom 5 bis 11 . Jänner 1901 . 113

Baubewegnng:
Gesuche um Baubewilligungcn vom 10 . bis 14 . Jänner 1901 . . 114

Städtische Arbeiten und Lieferungen:
I . Offertverhandlungs -Ergebnisse . 114

II . Vergebung von städtischen Arbeiten und Lieferungen . 115
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Dfftrt- Ausschrkiimngkn.
LS0L.

Tag
und

Stunde

Hrt
(Aureau) Gegenstand

der Offertverhandlung

23 . Jänner
10 Uhr

Departement
XIX !t

jMag . -Rath
Vilimek)

M .-Z . 104545 sx 1900.

Vergebung der Erd - und Pflasternngs-
arbciten für die Neupflasterung der
Geiselbergstraße im XI . Bezirke mit

der Ausrufssumme von 3396 X 60 st

und 250 X Pauschale , i - g

Aiimerkimgenzu vorstehenden Offert-Ansschreibungen.

Pläne , Kostenanschläge rc. können im Stadtbauamte während

der Amlsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse sind bei der städtischen Hauptcassa

gegen Erlag von 20 st erhältlich.

Offerenten haben ein Exemplar der bezüglichen Bedingnissc

mit den dem Projecte beiliegenden Original -Bedingnissen genau in

Übereinstimmung zu bringen , eventuell zu ergänzen , sodann die am

Schlüsse dieses Exemplares beigedruckte Erklärung entsprechend aus¬

zufüllen und , mit einer 1 X -Stcmpclmarke versehen , als Offert

versiegelt zu übergeben.
Dem Offerte ist ein Vadium von 5 Percent der Kosten-

anschlagssumineanznschließen oder aber die Bestätigung über den
bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben der Offcrl-

verhandlungs -Commission zu übergeben.

Auf später einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen Form

ausgestattete , sowie auf Offerte mit Specialpreisen für einzelne

Arbeitsgattungen oder Lieferungen wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offcrtverhandlungen,

sowie die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten

behält sich die Gemeinde vor.

Fag
und

Stunde

Hrt
sAurea «) Gegenstand

der Offertverhandlung

28. Jänner Departement M .-Z . 127732 ox 1900.

10 Uhr XIX st Vergebung der Arbeiten und Lieferungen
tMg .- Secr. für den Umbau des linksseitigen Wien-

Dr. flusssammelcanales in der Mollard-
Nüchtern, gaffe zwischen Brücken - und Schwarz-
V . Stiege, gaffe im VI . Bezirke , und zwar:
Mezzanin) 1 . der Erd - und Baumcister-

arbeiten einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel im ver¬
anschlagten Kostenbeträge von 11 .624X

70 k;
2 . der Lieferung der Thon¬

waren im Kostenbeträge von 1850 X
74 st. 2- 3

Anmerkungen zu vorstehenden Offert-Ausschreibungen.

Pläne , Profile , Ausmaße , Kostenanschläge und die dem Pro¬

jecte beigeschlossenen Bedingnisse können im Stadtbauamte während

der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der bezüglichen Bedingnisse können bei der städti¬

schen Hauptcassa gegen Erlag von 20 st bezogen werden.

Anbote sind unter Verwendung der ebenfalls bei der städti¬

schen Hauptcassa zu dem Betrage von 10 st erhältlichen Druck¬

sorte zu stellen ; bezüglich der Einrichtung und des Inhaltes der¬

selben ist genau die Vorschrift des 8 4 der allgemeinen Bedingnisse

einzuhalten.
Dem Anbote ist das vorgeschriebene Badium anzuschließen

oder es ist die Bestätigung über den bei der städtischen Haupt-

caffa erfolgten Erlag desselben der Offertverhandlungs -Commission

zu übergeben.
Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen

Form ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern,

aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.

Prot . -Nr . 116425 ex 1900.
IV7

Kundmachung.
(Offertansschreibilng.)

Wegen Vergebung der Demolierung des städtischen Hauses

Or .-Nr . 26 Meidlinger Hauptstraße, XII . Bezirk, wird vom
Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien am

Dienstag den 22. Jänner 1901, präcise um 12 Uhr mittags,
im Magistrats -Departement IV im Neuen Nathhause (4 . Stiege,

Mezzanin ) eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung abgehalten
werden.

Unternehmungslustige können den Plan und die Bedingnisse

im Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amtsstunden ein-

sehen und Exemplare der Vorschrift bei der städtischen Hauptcassa

gegen Erlag von 20 st beziehen.

Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit der aufliegenden

Original -Vorschrift genau in Übereinstimmung zu bringen , be¬

ziehungsweise zu ergänzen , sodann die am Schluffe beigedruckte

Erklärung entsprechend auszufüllen und als Offert versiegelt zu

überreichen.
Jedem mit einer 1 X -Stempelmarke zu versehenden Offerte

ist die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten

Erlag des vorgeschriebentll Vadiums per 600 X beizuschließen

und der Offertverhandlungs -Commission zu übergeben.

Ans verspätet cinlaiigende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ansgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der

Offertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den

sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 4 . Jänner 1901 . 3 -»
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Prot . - Nr . 22988 sx 1900.
Rcf ^ Nr . 1498 . VIII.

Kundmachung.
(Offertansschreibung .)

Wegen Vergebung der Arbeiten und Materiallieferungen zur
Umwandlung von 22 Aborten in den beide » Administrations-
gcbänden des Wiener Central -Friedhoses in Waterclosets wird
vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien am
Dienstag den 29 . Jänner 1901 , präcise um 10 Uhr vormittags,
im Bureau des Herrn Magistratsrathcs Dr . Jaitner  m.
Neuen Nathhause (3 . Stiege , Hochparterre ) eine öffentliche schriftliche
Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können den Kostenanschlag , die all¬
gemeine Vorschrift und die speciellen Bedingnisse im Stadtbauamte
während der gewöhnlichen Amtsstunden einsehen.

Offerenten haben die mit einer mit der ersten Textzeile zu
überschreibcnden 1 L - Stempelmarke gestempelten Offerte , in
welchen die ausdrückliche Erklärung , dass sie mit der eingesehenen
allgemeinen Vorschrift und den eingesehenen speciellen Bedingnissen
einverstanden sind , enthalten sein muss , und welche im übrigen
den Bestimmungen der allgemeinen Vorschrift entsprechen müssen,
am obigen Tage vor 10 Uhr vormittags der Offertverhandlungs-
Commission versiegelt zu überreichen.

Dem Offerte ist das vorgeschriebene Vadium anzuschließen
oder es ist die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa
erfolgten Erlag desselben der Offertverhandlungs -Commission zu
übergeben beziehungsweise vorzuweisen.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete , sowie auf Offerte mit Specialpreisen für
einzelne Arbeitsgattungen oder Lieferungen wird keine Rücksicht
genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlung , sowie
die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten behält
sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 11 . Jänner 1901 . l —3

Prot .-Nr . 129180 sx 1900.
Rcf .-Nr . 3015 . IV.

Kundmachung.
(Offertansschreibung .)

Wegen Vergebung der nachbenannten Arbeiten zur Her¬
stellung eines Einfriediingsgitters für den im Frühjahre >901
zu errichtenden Kaiser - Franz - Josef - Jubiläums -Kinderspielplatz
zwischen der März - und Jvhnstraße und Sueßgasse im XIV . Be¬
zirke, und zwar:

u) der Eld - und Bailineisterarbeiten mit einem Kostenanschläge
von 8711 I( 40 1i;

d ) der Steininctzarbciten mit einem Kostenanschläge von 6876 L
60 Ii;

e) der Schlosserarbeiten mit einem Kostenanschläge von 2560L —
wird vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien
ain Donnerstag den 24 . Jänner 1901 , präcise um 12 Uhr

mittags , im Magistrats -Departement IV im Nathhause (4 . Stiege,
Mezzanin ) eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung abge¬
halten werden.

Unternehmungslustige können die Pläne , Kostenanschläge und
die dem Projekte beigeschlossene allgemeine Vorschrift nebst speciellen
Bedingnissen im Stadtbauamte (Bureau des >Herrn Baurathes
Neko)  während der gewöhnlichen Amtsstunden einsehen.

Jedem mit einer 1 L -Stempclmarke zu versehenden Offerte
ist die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten
Erlag des vorgeschriebenen Vadiums , welches mit 5 Percent der
ämtlichen Kvstenanschlagssumme zu berechnen ist, beiznschließen
und der Offertverhandlungs . Commission zu übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der
Offertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 9 . Jänner 1901 2 —3

Vä G .-Z . 2475.
VII.

Kundmachung.
(Offertansschreibung .)

Wegen Vergebung der Lieferung von 20 .000 in geschwefelter
Bleirohre zur Herstellung der Abzweigsleitungen für die Hoch¬
quellen - und Wienthalwasserleitung , ferner zur Erzielung eines
Anbotes wegen Rückübernahme der alten Bleirohre und Abfälle
wird vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien am Donnerstag den 24 . Jänner 1901 , präcise 10 Uhr
vormittags , im Bureau des Herrn Magistratsrathcs Dr . Keitler
im Alten Nathhause , I ., Wipplingerstraße 8 (2 . Stiege , 2 . Stock ) ,
eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Ausmaße und die Bedingnisse
im Stadtbauamte (Abtheilung VII u, Altes Rathhaus , I .,
Wipplingerstraße 8, 3 . Stock ) während der gewöhnlichen Amts¬
stunden einsehen.

Die Anbote sind von dem Offerenten unter Beisetzung seiner
Beschäftigung und des Wohnortes eigenhändig zu fertigen und
mit einer 1 L -Stempelmarke versehen , versiegelt der Ossertver-
Handlungs -Commission zu überreichen.

Dem Anbote ist das vorgeschriebene Vadium von 2000 L
anzuschließen oder es ist die Bestätigung über den bei der städtischen
Hauptcassa erfolgten Erlag desselben der Offertverhandlungs-
Commission zu übergeben.

Ans verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genoininc».

Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern,
aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.

Vom Magistrate der k. k. Ncichshanpt - und Residenzstadt Wicn,
IM selbständigen Wirkungskreise,

am 5 . Jänner 1901 . 2—3
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Prot .-Nr . 103609 ex 1900.
IV.

Kundmachung.
(Offertausschreibung .)

Wegen Vergebung der Demolierung des städtischen Hauses

Or .-Nr . 81 Dürergasse , Einl .-Z . 137 VI . Bezirk, wird vom
Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien am

Montag den 21 . Jänner 1901 , präcisc mn 12 Uhr mittags,
im Magistrats -Departement IV im Reuen Nathhause (4 . Stiege,
Mezzanin ), eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung abge¬
halten werden.

Unternehmungslustige können den Plan und die Bedingnisse
im Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amtsstnnden cin-

sehen und Exemplare der Vorschrift bei der städtischen Hauptcassa
gegen Erlag von 20 b beziehen.

Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit der aufliegcnden

Originalvorschrift genau in Übereinstimmung zu bringen , be¬

ziehungsweise zu ergänzen , sodann die am Schluffe beigedruckte

Erklärung entsprechend auszufüllen und als Offert versiegelt zu
überreichen.

Jedem mit einer 1 L -Stempelmarke zu versehenden Offerte

ist die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa er¬

folgten Erlag des vorgeschriebenen Vadiums per 500 k beizuschließen

und der Offerlverhandlungs -Commission zu übergeben.

Ans verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ansgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der Offert¬

verhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichcn
Offerenten Vorbehalten.

Bom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 2 . Jänner 1901 . 3 - 3

Vä Prot .-Nr . 108118 ox 1900.

Ref . VIII . 5232.

Kundmachnng.
(Offertausschreibnng .)

Wegen Vergebung der Buchdruckerarbeiten für den Bericht

des Wiener Stadtphysikates über seine Amtsthätigkeit und die

Gcsnndheitsverhältnisse der Stadt Wien in den Jahren 1897 bis

1899 wird vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt

Wien am Dienstag den 22 . Jänner 1901 , präcisc um 10 Uhr

vormittags , im Bureau des Herrn Magistratsrathes Dr . Initiier
im Neuen Nathhause (3 . Stiege , Hochparterre ) eine öffentliche
schriftliche Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Bedingungen und das Muster¬

werk im obbezeichneten Bureau während der gewöhnlichen Amts-

stunden einsehen und die Bedingungen beheben.

Die Unternehmer haben ihre in Gemäßheit der Bedingungen

eingerichteten Offerte am obigen Tage vor 10 Uhr vormittags der

Offertverhandlungs -Commission versiegelt zu überreichen.

Dem Offerte ist das vorgcschriebcne Vadium anzuschlicßen

oder es ist die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa

erfolgten Erlag desselben der Offertverhandlungs -Commission zu
übergeben , beziehungsweise vorzuweisen.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ansgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlung,

sowie die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten

behält sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 4 . Jänner 1901 . 3—3

Prot .-Nr . 110170 ox 1900.
2781 . IV.

Kundmachung.
(Offertausschreibnng .)

Wegen Vergebung der Übertragung des Rechtes zur Auf¬

stellung von Leihscsseln in städtischen Gartenanlagen , auf der
Ringstraße und auf dem Platze vor dem Neuen Rathhause für die

Zeit bis Ende December 1905 wird vom Magistrate der k. k.
Reichshaupt - und Residenzstadt Wien am Mittwoch den 23 . Jänner

1901 , präcisc nm 12 Nhr mittags , im Bureau des Herrn

Magistrats -Secretiirs Späth im Neuen Nathhause (4 . Stiege,
Mezzanin ) eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung abgehalten
werden.

Unternehmungslustige können das Verzeichnis der städtischen

Gartenanlagen und die für diese Vergebung geltende Vorschrift

im Stadtbauamte (Bureau des Herrn Bauralhes Helm reich)

während der gewöhnlichen Amtsstuuden einsehen.

Jedem mit einer 1 L -Stempelmarke zu versehenden Offerte

ist die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten

Erlag des vorgeschriebtncn Vadiums von 200 L beizuschließen

oder der Offertverhandlungs -Commission zu übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgcschriebeneu
Form ansgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der Offerl¬

verhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen

Offerenten Vorbehalten.

Bom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien, am 5 . Jänner 1901 . 3 —3

M .-D .-Z . 36.

Curren-e
(für die Herren Kanzlei -Officiale , Kanzlei -Arccssiste» und Kanzlei-

Praktikanten ).

Infolge der Pensionierung der Kanzlei -Officiale Anton

Mensch ik  und Friedrich Fuchsthaler,  ferner infolge des

Ablebens der Kanzlei -Officiale Leopold Wagner  und Franz

Platzer  und des Kanzlei -Accejsisten Hermann Lang  n er,  endlich

infolge der Entlassung des Kanzlei -Officials Josef Prosig  und

der Ernennung des Kanzlei -Accessisten Anton Panesch  zum

Steileramts - Accessisten gelange » im Status der Kanzlei und

Registratur:
2 Kanzlei -Oberofficialstellen in der IV . Rangclasse,

5 Kanzlei -Officialstellen in der VII . Rangclasse , und

7 Kanzlei -Accessistenstellen in der VIII . Rangclasse,

und zwar sämmtliche Stellen mit den systemisierten Bezügen zur

Besetzung.
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Diejenigen der obbezeichneten Herren Kanzlei - und Registraturs-
Beamten und Kanzlei -Praktikanten , welche sich um eine dieser
Stellen bewerben wollen , haben ihre Competenzgesuche im Dienst¬
wege , d. i. mit der Äußerung des unmittelbaren Amtsvorstandes
versehen , längstens bis einschließlich Donnerstag den 17 . Jänner
1901 , 12 Uhr mittags , im Einreichungs -Protokolle der Magi-
strats -Direction zu überreichen.

Auf später einlangende Gesuche wird keine Rücksicht ge¬
nommen.

Wien,  am 5 . Jänner 1901.
Der Magistrats -Director:

Preyer . i - i

M .-Z . 90561 sx 1900.
XVI.

Lurrende.
(Kanzlei -Praktikantenstellen .)

Zufolge Gemeinderaths Beschlusses vom 4 . Jänner 1901,
Z . 470 , sind im Status der städtischen Kanzlei -Praktikanten
18 Stellen neu systemisiert worden und die infolgedessen nach
Maßgabe des Bedarfes neu aufzunehmenden Praktikanten dem
Conscriptionsamte zuzuweisen.

Jene Herren Kanzlei -Praktikanten und städtischen Diurnisten,
welche die Versetzung in das städtische Conscriptionsamt anstreben,
werden hiemit aufgefordert , ihre diesbezüglichen Gesuche bis
längstens 20 . Jänner 1901 bei der Magistrats -Direclion zu
überreichen.

Gesuche von Diurnisten können nur dann Berücksichtigung
finden , wenn die Bewerber die zum Eintritte in den städtischen
Kanzleidicnst erforderliche Qualification , insbesondere Vorbildung
besitzen.

Dieselben müssen sich überdies der für die Aufnahme in den
Kanzleidienst vorgeschriebenen Prüfung unterziehen , insofern sie
diese Prüfung nicht bereits mit Erfolg abgelegt haben.

Endlich wird noch darauf aufmerksam gemacht , dass zur Er¬
langung einer seinerzeitigen definitiven Anstellung im Status des
städtischen Conscriptionsamtes die mit Erfolg abgelegte Fach¬
prüfung erforderlich ist.

Wien,  am 7 . Jänner 1901.
Der Magistrats -Director:

Preyer . i—i

Kundmachung.
(Licitation .)

Zufolge Bewilligung des magistratischen Bezirksamtes für
den XIV . Bezirk vom 3 . Jänner 1901 , Z . 44051 , wird die
öffentliche Versteigerung der bei der Pfandleihanstalt der Gemeinde
Wien , XIV . Bezirk, im Monate April 1900 verpfändeten und
nicht ausgelösten Pretiosen von Pfand Nr . 16343 bis Pfand
Nr . 21353 inclusive und Effecten von Pfand Nr . 28941 bis Pfand
Nr . 38667 inclusive am 25 . nnd 26 . Jänner 1901 , jedesmal
von 8 Uhr vormittags angesangen , im Pfandleihanstalts -Gebäude
XIV ., Kürnbergergasse 5, gegen gleich bare Bezahlung vorge¬
nommen.

— Nr. 5, 15 . Jänner 1901.

Im Falle die Licitation an den oben angegebenen Tagen
nicht beendigt werden könnte , wird sie an dem dem zweiten
Licitationstage nächstfolgenden Werktage fortgesetzt.

Pfandleihanstalt der Gemeinde Wien , XIV . Bezirk,
am 8 . Jänner 1901 . 3 —3

M .-Z . 1985 sx 1901.
V.

Kundmachung.
(Commissionellc Verhandlung .)

Laut Erlasses der k. k. n .-ö. Statthalterei vom 8 . Jänner
1901 , Z . 616 , findet über das Project der k. k. Staatsbahn-
Direction Wien , betreffend die Herstellung eines neuen , 35 na hohe»
Schornsteines für die Ölgasanstalt auf dem Bahnhofe Hüttel-
dorf -Hacking die commissionelle Verhandlung im Sinne des § 22
der Ministerial -Verordnnng vom 25 . Jänner 1879 , R .-G .-Bl.
Nr . 19 , am Donnerstag den 24 . Jänner 1901 unter der Leitung
des Herrn k. k. Statthalterei - Concipisten Dr . E . Kra lowsky  statt.

Die Commissions -Mitglieder versammeln sich an dem obbezeich¬
neten Tage um V2IO Uhr vormittags in den Bureauräumlichkeiten
der obgenannten Gasanstalt.

Dies wird mit dem Beifügen zur allgemeinen Kenntnis ge¬
bracht , dass die bezüglichen Projectsbehelfe vom 11 . Jänner 1901
bis zum Commissionstage im Stadtbauamte ( Rathhaus , Mezzanin,
Bureau des Baurathes Winkler)  während der gewöhnlichen
Amtsstunden zur Einsichtnahme aufliegen.

Einwendungen gegen dieses Project oder etwaige Bemerkungen
können während der vorbezeichneten Zeit im Bureau des Magistrats-
rathes Linsbauer (Nathhaus , Mezzanin , Stiege 4 ) oder bei
der Localverhandlung schriftlich oder mündlich eingebracht werden.

Vom Wiener Magistrate,
als politischer Behörde  I . Instanz,

am 10 . Jänner 1901 . 1—1

Kundmachung
(der k. k. n .-ö. Finanz -Landes -Direction vom 31 . Deremder 1900,
Z . 87788 , betreffend die Termine zur Einzahlung der direkten

Steuern im Jahre 1901 ).
Auf Grund des Gesetzes vom 9 . März 1870 , R .-G .-Bl.

Nr . 23 , wird hiemit kundgemacht , dass die Fälligkeitstermine der
direkten Steuern für das Jahr 1901 in Niederösterreich durch die
bestehenden Gesetze in nachstehender Weise festgesetzt sind:

a ) hinsichtlich der allgemeinen Erwerbsteuer für je ein Viertel¬
jahr im voraus der 1 . Jänner . 1 . April , 1. Juli und
1 . Oktober;

d ) hinsichtlich der Erwcrbsteuer von den der öffentlichen Rechnungs¬
legung unterworfenen Unternehmungen für je ein Vierteljahr
im voraus der 1 . Jänner , 1 . April , 1. Juli und 1 . Oktober;

e) hinsichtlich der Rentensteuer , sofern dieselbe nicht durch den
Schuldner , beziehungsweise durch seine auszahlende Casse für
Rechnung des Staatsschatzes in Abzug zu bringen ist , der
I . Juni und der 1. December für je eine Hälfte der Jahres¬
schuldigkeit.
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Die durch den Schuldner , beziehungsweise durch seine

auszahlenden Lassen oder Zahlstellen im Laufe eines Kalender¬
vierteljahres abgezogenen Rentensteuerbeträge sind binnen
14 Tagen nach Schluss desselben an die zur Empfangnahme
der Stenern zuständige Cassa abzuführen;

6 ) hinsichtlich der Personaleinkommensteuer , soweit dieselbe nicht
von Dienst - und Lohnbczügen , sowie Ruhegenüssen durch den
diese Bezüge Auszahlenden für Rechnung des Staatsschatzes
in Abzug zu bringen ist , der 1 . Juni und 1 . December für
je eine Hälfte der Jahresschnldigkeit.

Die Beträge an Personaleinkommensteuer und Besoldungs-
steuer , welche durch den zur Auszahlung der Bezüge Ver¬
pflichteten für Rechnung des Staates im Laufe eines Monates
abgezogen werden , sind binnen 14 Tagen nach Schluss des¬
selben an die zur Empfangnahme der Steuern zuständige
Cassa abzuführen;

s ) hinsichtlich der Grund -, dann der Hauszins - und Hausclassen-
steuer , sowie der fünfperccntigen Steuer von den aus dem
Titel der Bauführung ganz oder theilweise zinssteuerfreien
Gebäuden der 1 . Februar , 1 . Mai , 1 . August und 1. No¬
vember für je ein Viertel der Jahresschnldigkeit.
Auf Grund der kaiserlichen Verordnung vom 27 . December

1900 , R .-G -Bl , Nr . 226 , sind daher im ersten Halbjahre 1901
einzuzahlen:

a ) die erste und zweite Rate der allgemeinen Erwerbsteuer und
der Erwerbsteuer von den der öffentlichen Rechnungslegung
unterworfenen Unternehmungen am 1 , Jänner und 1. April

1901;

b ) die erste und zweite Rate der Grund -, dann der Hauszins-
und der Hausclassensteuer , sowie der öpercentigen Steuer von
den aus dem Titel der Bauführung ganz oder theilweise zins-

stenerfreien Gebäuden am 1 . Februar und 1. Mai 1901 -

e) die erste Rate der Rentensteuer , sofern dieselbe nicht durch
den Schuldner , beziehungsweise durch seine auszahlende Cassa
für Rechnung des Staatsschatzes in Abzug zu bringen ist;
desgleichen die erste Rate der Personaleinkommensten er , soweit
dieselbe nicht von Dienst - und Lohnbezügen , sowie von Ruhe-
genüsscn durch den diese Bezüge Auszahlenden für Rechnung
des Staatsschatzes in Abzug zu bringen ist, am 1 . Juni 1901.

Werden die erwähnten Steuern nicht spätestens vierzehn Tage
nach Ablauf der angegebenen Zahlungstermine , beziehungsweise
der oben erwähnten Abfuhrtermine eingezahlt , so tritt , insofern
die Steuergebür für das ganze Jahr 100 L übersteigt , die Ver¬
pflichtung zur Entrichtung von Verzugszinsen ein , welche dann
für je 100 L und für jeden Tag mit 13 ii von dem auf die
oben festgesetzten Fälligkeitstermine nächstfolgenden Tage an ein¬
zuheben sind.

Wird die Steuerschuldigkeit nicht binnen vier Wochen nach
dem Einzahlungstcrmine abgestattet , so ist dieselbe sammt den bis
zum Zahlungstage entfallenden Verzugszinsen sofort mittels des
vorgeschriebenen Zwangsverfahrens einzubringen.

Wenn mit Beginn des neuen Stenerjahres 1901 die Steuer-

schuldigkeit für dieses Jahr dem Steuerpflichtigen noch nicht definitiv
vorgeschrieben weiden konnte , so sind die Steuern für das Jahr
1901 nach der Gebür des unmittelbar vorausgegangencn Jahres

1900 im Sinne des Gesetzes vom 9 . März 1870 , N -G .-Bl . Nr . 23 , ^
insolange zu entrichten , bis die Steuern für das Jahr 1901 vor - ^

geschrieben sind , in welche dann die geleisteten Einzahlungen ein¬
gerechnet werden.

Alle Zahlungen — ausgenommen Zollzahlungen — an die

k. k. Steuerämter (Hauptsteuerämter ) an die k. k. Finanzcassen in
Wien , an das Central -Steueramt der Stadt Wien und an die

Steueramts -Abtheilungen der magistratischen Bezirksämter in Wien,
sowie an die Wiener Taxamtscassa können im Wege des k. k. Postspar-
cassenamtes geleistet werden oder von Conto -Jnhabern im Check-
verkehre des Postsparcassenamtes durch Überweisung des entfallenden
Betrages von ihrem Conto auf jenes der Steuereinhebungsstelle.
Zur Beweikstellignng dieser Einzahlungen wird vom 1. Jänner 1901
ein neuer , durch Einfügung eines für Zwecke des Postsparcaffeu-
amtes bestimmten Buchungsscheines ergänzter Einzahlungsschein
mit dem ermäßigten Verschleißpreise von 7 Ir per Stück eingeführt,
welcher bei den Postämtern , Marken -Verschleißern und beim Post-
sparcassenamte erhältlich ist.

Vom Präsidium der k. k. Finanz -Landes -Direction für Nieder¬
österreich. i _ i

Kundmachung.
(Schwestern Fröhlich -Stistung .)

Aus der Schwestern Fröhlich - Stistung  zur Unterstützung
bedürftiger und hervorragender schaffender Talente auf dem Ge¬
biete der Kunst , Literatur und Wissenschaft werden Stipendien und
Pensionen verliehen.

Vorschriftsmäßig belegte , eventuell mit Kunstproben versehene
Gesuche sind zu überreichen bis 31 . März 1901 im Präsidial-
bnrean des Wiener Gemeinderathcs , I ., Lichtenfelsgasse 2 , wo
auch die Stiftnngsstatnten erhältlich sind.

Vom Curatorium der Schwestern Fröhlich -Stistung.
Wien,  am 2 . Jänner 1901 . 2- 3

Z . 5916 ox 1900.
XIII.

Kundmachung.
(Josef Edler v. Schroll ' sche Stiftung .)

Am I I . Juni 1901 gelangen die Interessen der Josef Edlen
v . Schr o ll ' schen Stiftung im Betrage von 600 L an zwei
verarmte Wiener Bürger zur Verthcilung.

Anspruch auf diese Stiftung haben ohne ihr Verschulden ver¬
armte Wiener Bürger ohne Unterschied der Confession.

Bewerber um diese Stiftung haben ihren Gesuchen den Tauf-
respective Geburtsschein , den Trauungsschein , die Tauf - respective
Geburtszettel der Kinder , ferner das Bürgerrechts -Decret und ein
legales Armutszeugnis beizuschließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind bis längstens
30 . März 1901 im Einreichungs -Protokolle des Armenstiflungs-
Departement zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werde ».

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 5 . Jänner 1901 . 2—3
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Z. 5199 ex 1900.

Kundin«chung.
<Max Springer'sche Stiftung.)

Am 13. April 1901 gelangen die Interessen der Max
Sp r i n g er'schen Stiftung ans dem Jahre 1900 im Betrage
von 7050 X zur Vertheilung.

Anspruch auf diese Stiftung haben Angehörige der arbeitenden
und dienenden Classe ohne Unterschied der Confession, welche in
Wien oder dessen Vororten geboren oder dorthin zuständig sind
und welche durch Alter. Krankheit oder Unglücksfälle arbeitsunfähig
geworden sind.

Bewerber um obige Stiftung haben ihren Gesuchen außer
dem Nachweise, dass sie der dienenden oder arbeitenden Classe an¬
gehören oder angehört haben, den Tauf- respective Geburtsschein, den
Trauungsschein und die Tauf- respective Geburtsscheine der Kinder,
ferner ein legales Armutszeugnis und ein armenärztliches Parere
über ihre Arbeits- und Erwerbsunfähigkeit, dann ihren Heimatschein
beizubringen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
20. Jänner 1901 im Einreichungs-Protokolle des Wiener Magi¬
strates zu überreichen.

Aus später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate derk. k. Neichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 19. November 1900.

Z. 6357.

Kundmachung.
(Johann Anton Eckhart'schc Stiftung.)

Der am 3. Juni 1856 verstorbene Herr Johann Anton
Eck hart  hat in seinem Testamente eine Stiftung für erwerbs¬
unfähige Gewerbsleute gegründet, nach welcher so viele Siift-
plätze gebildet werden sollen, als das jeweilige Erträgnis des
Stiftungscapitales30 fl. C.-M. oder 63 X liefern wird, und
hat zugleich bestimmt, dass die Vertheilung dieser Stiftplätze durch
eine alljährlich im Monate März stattfindende Verlosung zu ge¬
schehen habe.

Zu diesem Stiftungsgenusse sind berufen: alle in Wien an¬
sässigen, durch Unglücksfälle verarmten, wegen Alters oder Körper¬
gebrechen arbeitsunfähigen Gewerbsleute, die ein handwerks¬
mäßiges Gewerbe betreiben oder betrieben haben, gleichviel ob
Meister oder Gesellen, ob Männer oder Weiber, ohne Unter¬
schied der Religion, die mit keiner oder keiner höheren als 6 kr.
C.-M. täglich betragenden Armenpfründe bctheilt sind.

Für das Jahr 1901 entfalle» 26 Stiftplätze, jeder zu 63 X.
Diejenigen, welche sich um einen solchen Stiftplatz bewerben

wollen, können sich, ohne Beibringung eines Gesuches und nur
mit den nachfolgenden Ausweisen versehen, im Rathhause, im
Arinenstiftungs-Departcment, vom 1. dis inklusive 16. Februar
1901, mit Ausnahme des Sonntages, von 10 bis 12 Uhr vor¬

mittags melden, wo diese Ausweise angenommen werden und
jedem, der die Erfordernisse für diese Stiftung nachgewiesen hat,
ein Los ausgefolgt wird.

Die beizubringendenAusweise sind:
1. Der Ausweis über die Zuständigkeit nach Wien, der

Tauf- oder Geburtsschein, der polizeilich vidierte Meldezettel.
2. Meister haben das Gewerbedecret oder den Gewerbe¬

schein, oder falls sie das Geschäft bereits zurückgelegt hätten, die
Bestätigung über die erfolgte Gewerbeznrücklegung, Gesellen das
Arbeitsbuch(Wanderbnch) oder den Lehrbrief, oder in Ermanglung
dessen ein von der Genossenschaft ausgestelltes Zeugnis über die
erfolgte Freisprechung beizubringen.

3. Ein legales, von der Armeninstituts-Vorstehung des Wohn¬
ortes bestätigtes Armutszeugnis und ein armenärztliches Zeugnis
über die Erwerbsunfähigkeit.

Die Ziehung der Lose erfolgt am 8. März 1901 um 10 Uhr
vormittags öffentlich im Nathhause, 1. Stock, im Berathungs-
zimmer des Gemeinderathes(Aufgang über Stiege 7), und es
werden die gezogenen Nummern durch die „Wiener Zeitung" und
durch Anschlag am Rathhause und an den Gemeindehäusern ver¬
öffentlicht werden, wonach vom 15. bis inclusive 30. März 1901
der Stiftungsbetrag gegen Beibringung des Originalloses an
jeden Inhaber eines gezogenen Loses von der städtischen Hauvt-
cassa ausbezahlt wird.

Die bis inclusive 30. März 1901 nicht behobenen Beträge
fallen an die Stiftung zurück.

Vom Magistrate derk. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 21. December 1900. 3—3
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Gemeinderalh.
Sitzung des Hemeittderaltzes.

Freitag, den 25. Jänner 1901, 5 Uhr nachmittags.

Entschuldigt: St . - N. Dr. Deutsch mann,  Sebastian
Grünbeck.

Krank: St .-N. Weitmann.
Antragsteller Gem.-Nalh Eigner.
Schriftführer: Magistrats-Ober-Cvmmissär Dr. Bibl.

Sitzungen des Sladtraltzes.
Mittwoch, den 23. Jänner 1901.
Donnerstag, den 24. Jänner 1901.
Freitag, den 25. Jänner 1901.

Bericht
über die Stadtraths -Sitzung vom 4 . Jänner INO!

Borsitzende: Vice-Bürgermeister Josef Strobach.
Vice-Bürgermeistcr Dr. Josef Neumayer.

Anwesende: Braun,
B r an n ei ß,
Büsch,
Fiedler,
Gr äs Ferdinand,
HiPP,
Hörinan n,
H r a ba,
Dr. Krenn,
Dr. Mayreder,
Bürgermeister Dr. Karl Lueger.

Oppenberger,
N au er,
R i ssa weg,
Schreiner,
Schuh,
T omol a,
Dr. Wähner,
Wessely,
Zatzka.

Aice -Aürgermeister I>r. Hle«mayer eröffnet die Sitzung.
(14807 bis 14812 ex 1900.) St .-Hl. Aerdinand Hräf referiert

über Gesuche von sechs Parteien um Erneuerung je eines eigenen
Grabes im Ottakringer Friedhofe und beantragt, sämmtlichen Gesuch¬
stellern die Fortdauer des Benützungsrechtes an dem betreffenden Grabe
unter der Bedingung, dass die Nenovationsgebür von 40 L nebst
5 Perrent Verzugszinsen, vom Verfalls- bis zum Erlagstage gerechnet,
und 2 L Kanzleitaxe bis längstens 31. December 1900 erlegt werden,
auf weitere 20 Jahre zu bewilligen. (Angenommen .)

(14598 ex 1900.) St .-Hl. Hlauer referiert über das An¬
suchen des Dr. Rudolf Proksch  als Abhandlungspfleger nach Ernst
Wittke  u »i Übernahme einer Graberhaltungswidmung und beantragt:

Die testamentarische Graberhaltungswidmung des am 11. Juli
1900 verstorbenen Ernst Wittke  wird nur unter Anwendung der für
die Ausnahme solcher Widmungen bestehenden prineipiellen Bestim¬
mungen, insbesondere der Bestimmung, dass da» Widmungscapital
nach Auflassung des Baumgartener Friedhofes oder des betreffenden
Theiles desselben als Entlohnung für die bis dahin hinsichtlich des
Grabes übernommene und geleistete Obsorge in das freie, unbeschränkte
Eigenthum der Gemeinde Wien überzugehen habe, angenommen.

(Angenommen .)
(14438 ex 1900.) St .-R. Rauer  referiert über das Ansuchen

der Ludovika Bauer  um Bewilligung zur Zahlung der Canal-
einmündungsgebürfür die Realität XIII., Lainzerstraße 54, per rest¬
lichen 271 L 80 b in Raten und beantragt, zu genehmigen, dass
der erwähn'e Betrag in mit Februar 1900 beginnenden vierteljährigen)
Raten per 50 L eingehoben werde. (Angenommen.
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(14492 sx 1900.) St .-R. Nauer  referiert über das Ansuchen
der Besitzer des Hauses Nr. 15 Bujattigafse in Hütteldorf, Hermann,
Theodor und Franz Bujatti  und Johanna Anger  er , um Über¬
lassung des aus der Spülvorrichtung am Ende der Wolfersberggasse
im XIH. Bezirke zeitweilig während der Monate April bis October
abzulafsenden Wassers zur Ableitung auf den Gartengrund ihres be-
zeichneten Hauses und beantragt, diesem Ansuchen unter der Be¬
dingung auf Widerruf Folge zu geben, dass die Gemeinde keinerlei fixes
Quantum garantiert, ein continuierliches Abfließen nicht stattfindet,
die Gesuchsteller die Kosten der Umlegung des Bleirohres und im
Falle des Widerrufes die Kosten der Herstellung deS bisherigen Zu¬
standes tragen und im April jedes Jahres an die Gemeinde den
Betrag von 50 L bezahlen. (Angenommen .)

(14866 ex 1900.) St .-N. Nauer  referiert über die Feststellung
der Eigcnthumsgrenzezwischen Cat.-Parc. 148/26 und 148/16
Weidlingau und beantragt, cs sei das Anbot̂der Eigenthümer der Realität
Einl.-Z . 65 Weidlingau (Julie, Hugo, Ludwig und Anton Heck¬
mann ), wonach sich dieselben behufs Austragung der zwischen ihnen
und der Commission für Verkehrsanlagenanhängigen Grenzstreilig-
keit bereit erklären, einen Theil der der letzteren gehörigen Cat.-
Parc. 148/16 im Ausmaße von 98 42 um den Preis von 160 L
anzukaufen, anzunehmen. (Angenommen .)

(14865 ex 1900.) St .-N. Nauer  referiert über die Feststellung
der Eigenthumsgrenze bei der Realität Nr . 29 Hauptstraße in Haders-
dorf-Weidlingau und beantragt, es sei das Anbot des Dr . Hermann
Ziegler,  wonach sich derselbe behufs Austragung der zwischen ihm
und der Commission für Verkehrsanlagen anhängigen Grenzstreiligkeit
bereit erklärt, einen Theil d̂er dem letzteren gehörigen Cat.-Parc. 148/16
im Ausmaße von 127 02 zum Preise von 240 L anzukaufen,
anzunehmen. (Angenommen .)

(14992 ex 1900.) St .-R . Nauer  referiert über den Recurs
des Anton Schwarz  wegen verweigerten Nachlaste? eines Pacht¬
zinses von 38 L 66 tr anlässlich der vorzeitigen Räumung eines
städtischen Pachtgrundes in der Hackingerstraße, XIII . Bezirk, und
beantragt die Abweisung. (Angenommen .)

(15053 ex 1900.) St .-R. Nauer  referiert über das Ansuchen
der Leitung der Privat-Volksschule im St . Josef-Kinderasyle, XIII .,
Breitenseerstraße 104, um unentgeltliche Überlastung von Lernmitteln
und beantragt, die in dem vom Magistrate vorgelegteu Lernmittel-
Verzeichnisse enthaltenen Bedarfsmengen an Drucksorten, Büchern und
Heften nach Maßgabe des verfügbaren Vorrathes unentgeltlich zu
überlasten. (Angenommen .)

(19.) St .-HI. Schuh referiert über das Gesuch der Marie
Neugebauer  um Fortsetzung des Pachtverhältnisses bezüglich des
Gartengrundes, XIX., Heiligenstädterstraße 114, und beantragt, der
Gesuchstelleri» den betreffenden(bereits gekündigten) Pachtgrund unter
der Bedingung weiter zu belasten, dass der Pachtzinsrückstand in vom
Bezirksamte zu bestimmenden entsprechenden Raten einbezahlt wird.

(Angenomm en.)
(15093 ex 1900.) St .-W. Wessely referiert über die Über¬

nahme der vom SchmiedmeisterLudwig Pelzer gelieferten zehn Hand¬
karren Type III für die Schneeabfuhr und beantragt:

Obwohl die von dem Genannten auf Grund des Stadtraths-
Beschlustes vom 26. October 1900, Z . 11940, bestellten und von
ihm auch bereits gelieferten zehn zweirädrigen Handkarren Type III
hinsichtlich des Kastengerippes und der Handlängsarme(Ansen) geringer
als vorgeschriebe» dimensioniert sind, wären dieselben gegen Nachlass
eines Betrages von 15X90Ii  per Stück von dem vereinbarten Preise

per 115 L 90 Ir per Stück in das Eigenthum der Gemeinde zu
übernehmen. (Angenommen .)

(15083 ex 1900.) St .-R . Wessely  referiert über die Offerte
des Simon Böhm  und des Karl und Ludwig Bauer  auf Theile
der Cat.-Parc. 194/1 , Einl.-Z . 876 VI. Bezirk, verlängerte Theobald¬
gaste, und beantragt, dem Simon Böhm  behuss Arrondierung der
Realität Or .-Nr. 4 Königsklostergaste, VI. Bezirk, einen Theil der
Cat.-Parc. 194/1, Figur a. d o ä a, per 7 64 m^ um den Preis von
320 L per Quadratmeter unter den vom Magistrate vorgeschlagenen
Bedingungen zu überlasten, dagegen das Offert Bauer  abzulehnen
und dem Offerenten bekanntzugeben, dass der Verkauf befürwortet
würde, wenn ein Preis von 310 L per Quadratmeter geboten würde.

St .-R . Zatzka beantragt, beide Offerte abzulehnen, da die in
Rede stehende Parcelle per 28' 13 nicht unter 40.000 L veräußert
werden könne.

Neferenten-Antrag abgelehnt.
(15013 ex 1900.) St .-R. Wessely  referiert über die Ver¬

sorgung des Fischmarktes, II , Obere Donaustraße, mit Master zu
den Weihnachtsfeiertagsmärkten und beantragt, die Anträge des Magi¬
strates:

1. dass am 22., 23. und 24. December jeder der fünf Brunnen
auf dem Fischmarkte, welche zusammen mit 400 tü Master dotiert
sind, mit 200 Irt Master pro Tag dotiert werde;

2. dass täglich für Marktzwecke, insbesondere zur Füllung der
leer beigebrachten Fässer für die Fische, aus dem Hydranten bei dem
Bahnhofe der Dampftramway nächst der Stephanicbrücke täglich circa
1000 tU Master abgegeben werden, nachträglich zu genehmigen.

(Angenommen .)
(15172 ex 1900.) St .-R . Wessely  referiert über die Be¬

willigung von Remunerationen für das mit der Durchführung der
Schneesäuberung im I . Bezirke im Winter 1899/1900 betraut ge¬
wesene Personale (exclusive Ausseher) und cheantragt, die vom Magi¬
strate beantragten Remunerationen per zusammen 930 L zu bewilligen.

(Angenommen .)
(15064 sx 1900.) St .-R . W essely  referiert über den Waster-

gebürenrückstand nach Thomas Pa lat per 108 L 54 Ir für das
Haus VI., Mollardgaste 71, und beantragt die Abschreibung wegen
Uneinbringlichkeit. (Angeno  mm en.)

(15095 ex 1900.) St .-N. Wessely  referiert über das Project
für den Umbau des linksseitigen Wienfluss-Sammelcanales in der
Mollardgaste im VI. Bezirke zwischen der Schwarz- und Brückengaste
und beantragt, es sei von der aus Anlass der Durchführungder
Wienflussregulierungprojectierten Vertiefung der Sohle des links¬
seitigen Wienfluss-Sammelcanales in der Mollardgaste zwischen der
Brücken- und Schwarzgaste abzusehen und nunmehr nach Einlösung
und Demolierung des Hauses Or .-Nr. 38 Mollardgaste der gänzliche
Umbau des Canales in dieser Strecke im Jahre 1901 durchzuführen.

Das bezügliche Project wäre mit dem veranschlagten Kosten-
erforderniste von 18.039 L 8 Ir zu genehmigen und wären diese
Kosten zu Lasten des Pauschales für unvorhergesehene Canalbauten
zu bestreiten. (Angenommen .)

(15273 ex 1900.) St .-R . Wessely  referiert über den Waster-
gebürenrückstanddes Ignaz Schweitzer  per 112 L 88 Ir für das
Haus VI., Mariahilferstraße 109, und beantragt die Abschreibung
wegen Uneinbringlichkeit. (Angenommen .)

(1496 vx 1899.) St .-R . Wessely  referiert über das An¬
suchen des Karl Nickerl  und Consorten um Verschiebung der
Demolierung des Hauses VI., Mariahilferstraße15, und beantragt,
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zur Kenntnis zu nehmen, dass dieses Ansuchen infolge der bereits
durchgesührten Demolierung gegenstandslos erscheint.

(Angenommen .)
(15215 ex 1900.) St .-R. Wessely  referiert über die Ver¬

gebung der Rauchfangkehrerarbeiten für das Versorgungshaus in
St . Andrä an der Traisen und beantragt, diese Arbeiten für die
Jahre 1901 bis inclusive 1903 dem Josef Hruby  in Herzogenburg
zu den im Verhandlungs-Protokolle vom 8. December 1900 näher
bezeichnten Bedingungen zu übertragen. (Angenommen .)

(7.) St .-R. Wessely  referiert über das Ansuchen des Anton
Lukas,  Maschinistengehilfen im Wasserwerke Breitensee, um unent¬
geltliche Überlassung der leeren Wohnung VI im Wohnhause daselbst
und von Heizmaterialien und beantragt, dem Gesuchsteller ausnahms¬
weise die unentgeltliche Benützung der bezeichnten Wohnung und den
Bezug des Heizmateriales wie den übrigen Parteien auf Widerruf
und mit Ausschluss jeder Kündigungsfrist unter der Bedingung zu
bewilligen, dass sich derselbe verpflichtet, ohne jeden weiteren Anspruch
auf Entschädigung im Bedarfsfälle einen Heizer oder Maschinisten zu
substituieren. (Angenommen .)

(15171 ex 1900.) St .-R . Wes sely  referiert über das Offert-
Verhandlungs-Ergebnis, betreffend die Lieferung von 15 Hauskehricht¬
wägen, und beantragt, es sei folgenden fünf Offerenten die Lieferung
von je drei Stück Kehrichtwägen zum angebotenen Preise zu über¬
tragen :

1.  Karl Sachers  per Stück 850 X;
2.  Ferdinand Zettel per Stück 860 X;
3. Josef Barzaba  und Josef Stöger  per Stück 880 X)
4. Joses Cerny  per Stück 890 X;
5. Johann Fiedler  per Stück 890 X.
Dieselben müssten sich jedoch verpflichten, zwei Wägen binnen

8 Wochen und die restlichen Wägen binnen 14 Wochen nach erfolgter
Verständigung von der Annahme des Offertes zu liefern.

Ferner hätten sich dieselben den Originalbedingnifsen vollinhaltlich
zu unterwerfen und das erlegte Vadium bei Erhall der Verständigung
über die Annahme des Offertes auf die vorgeschriebeneHöhe zu
ergänzen.

Der Magistrat sei zu beauftragen, die Kundmachung einer
Offertverhandlung den Genofsenschaftsvorstehungen früher zukommen
zu lasten. «Angenommen .)

(7627 ex 1898.) St .-Hl. Dr . Wayredtk referiert über die
Einführung der unterirdischen Stromzuleitung System Lach mann
bei den elektrisch betriebenen Linien der (bestandenen) Wiener Tramway-
Gesellschaft und beantragt, den Act als gegenstandslos dem Magistrate
zurückzustellen. (Angenommen .)

(11.) St .-Hl. Kraöa referiert über die Bewilligung eines Zu-
schusscredites von rund 2460 X zur Rubrik XLVIII „Recrutierung"
und eines solchen von 98 X zur Rubrik L 2 „Wagenauslagen
anlässlich der Borspanns-Jnspicierungen" Pro 1900 und beantragt
die Bewilligung. (Angenommen .)

(14945 ex 1900.) St .-R. Hraba  referiert über die An¬
erkennung der Thätigkeit des Magistratsrathes Silberbauer  bei
Verfassung des Hauptrechnungsabschlustes der Stadt Wien pro 1899
und deS Hauptvoranschlages pro 1901 und beantragt, dem Magi-
stratsrathe Silberbauer  für seine bezüglichen Arbeiten die vollste
Anerkennung auszusprechen und einen Betrag von 800 X zuzuerkennen.

(Angenommen .)
(15248 ex 1900.) St .-N. Hraba  referiert über die Ge¬

währung von Remunerationen an das mit der Bearbeitung der

Steueranschläge zur Bemessung der Hauszinssteuer pro 1901 und 1902
betraute Personale und beantragt, den hiefür nach dem Anträge des
Ober-Stadtbuchhalters erforderlichen Betrag von rund 1200 X zu
bewilligen. (Angenommen .)

(15220 ex 1900.) St .-R. Hraba  referiert über die Be¬
willigung eines Zuschusscredites von rund 11.000 X zur Ausgabs-
Rubrik XXII 9 „Verschiedene Auslagen" (für das Straßenwesen)
pro 1900 und beantragt die Bewilligung. (Angenommen .)

(15134 ex 1900.) St .-R . Hraba  referiert über den vom
Magistrate vorgelegten Entwurf einer Geschäftsordnung für die ge-
meinderäthliche Lagerhaus-Commission und beantragt, denselben der
Lagerhaus.Commission zur Äußerung zu übermitteln.

(Angenomme  n.)
(15200 ex 1900.) St . -R. Hraba  referiert über die Be¬

willigung von Remunerationen für die mit der Anfertigung der Pläne
und der Berechnungen zu dem zwischen dem k. k. Hof-Ärar und der
Gemeinde Wien abgeschlossenen Übereinkommen vom 8. December
1900 betraut gewesenen technischen Beamten und beantragt, die vom
Magistrate vorgeschlagenen Remunerationen im Gesammtbetrage von
250 X zu bewilligen. (Angenommen .)

(15189 ex 1900.) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen
des Maximilian Sie gl , Kanzlei-Praktikant, um Bewilligung eines
einjährigen Krankheitsurlaubesgegen Carenz der Bezüge und bean¬
tragt die Genehmigung. (Angenommen .)

(14041 ex 1900.) St .-Hl. Müsch referiert über das Ansuchen
des Johann Exinger  um Bestimmung der Schadloshaltung für
den von der Realität Or .-Nr. 43 Matzleinsdorferstraße, V. Bezirk,
abzutretenden Grund per circa 164 90 und beantragt, im Sinne
des Verhandlungs-Ergebnisses die Schadloshaltung mit 70 X per
Quadratmeter zu bestimmen und die Giltigkeit dieses Beschlusses auf
zwei Jahre einzuschränken. (Angenommen .)

(15195 ex 1900.) St .-M. Hppenöerger referiert über das
Ansuchen der Marie Hatlak  um Übertragung der ihrem verstorbenen
Gatien Anton Hatlak  übertragen gewesenen Rauchfangkehrecarbeiten
in den Bezirken II und XX und beantragt, der Gesuchstellerin die
in den genannten Bezirken während der dermaligen Vertragsperiode,
d. i. bis inclusive 31. Juli 1901 in den städtischen Gebäuden aus¬
zuführenden Rauchfangkehrerarbeiten unter den bisherigen Bedingungen,
d. i. gegen einen Nachlass von 65 Percent von den Einheitspreisen
des Preistarifes zu überrragen. (Angenommen .)

(15065 ex 1900.) St .-N. Op p en be r g er referiert über den
Recurs des Elias That  gegen feuerpolizeilicheAufträge bezüglich
seiner Tischlerwerkstätte, II ., Blumauergaste 24, und beantragt die
Abweisung. (Angenommen .)

(6.) St .-R. Oppenberger  referiert über die Abgabe von
Nutzwasser an Barn um L Bailey (JanuS Bail  ey) und bean¬
tragt, mit Rücksicht auf den sinkenden Zufluss der Hochquellenleitung
die Abgabe von Wasser aus der Prater - Nutzwasserleitung für die
Dauer der Schaustellung von BarnumL Bailey  in der Rotunde,
und zwar:

1. täglich 160 dl für die Firma B. L E. Körting  zum
Betriebe der Heizanlage vom 20. November 1900 an;

2. täglich 280 dl für Barn um L Bailey  zu Nutzzwecken
vom 27. December 1900 an zum Preise von 9 X per Hektoliter und
Jahr für das angemeldete Wasserquantum und von 4 X per Hekto¬
liter des Mehrverbrauches zu genehmigen.

Das angemeldete Wasterquantum ist monatlich im vorhinein zu
bezahlen, der Wastermeffer am Ende jedes Monates abzulesen und

1*
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sofort die Einhebung der Beträge für den Mehrverbrauchzu ver¬
anlassen.

Die Ausläufe des Nutzwafsers sind entsprechend mit der Aufschrift
„Kein Trinkwaffer" in deutscher und englischer Sprache zu bezeichnen.

Der Bedarf an Hochquellenwafser wird aus dem mit Stadt-
raths-Beschluss vom 4. Februar 1898, Z . 106, dem Handels¬
ministerium bewilligten Maximalquantumvon 283 Irl (für die Welt-
ausstellungSgebäude) bedeckt.

Endlich wird bestimmt, dass alle die Wasserabgabe in der
Rotunde betreffende» Agenden in dem Wasserleitungs-Departement
deS Magistrates zu behandeln sind, um eine gleichmäßige, daS Interesse
der Gemeinde sichernde Behandlung dieser Agenden zu bewirken.

(Angenommen .)
(15125 er 1900.) St .-R. Oppenberger  referiert überdas

Ansuchen des Leopoldstädter Kinderspitalvereines um unentgeltliche
Überlastung eines Quantums Coaks aus den städtischen Gaswerken
und beantragt, 100 Coaks an den genannten Verein unentgeltlich
zu überlasten. (Angenommen .)

(4608 er 1896.) St .-A . Pr . Mahner referiert über die
Eingabe des Comilös zur Gründung eines österreichischen Völkervereines
um Förderung dieses Projectes und beantragt, diese Eingabe als
gegenstandslos aä acta zu legen. .̂Angenommen .)

(5019 ex 1896.) St .-R . Dr . Wähner  beantragt, den Act,
betreffend die Umtaufe der Magistratsstraße in „Felderstraße" dem
Magistrate als gegenstandslos zurückzustellen. (Angenommen .)

(486, 2165 er 1897, 613 er 1900.) St .-R. Dr . W » h n er
beantragt, die Anträge der Gem.-Näthe Costenoble , Dr . May-
reder und Ziffer  er , betreffend die alljährliche Verwendung
größerer Geldbeträge zum Ankäufe von Kunstwerken für das Historische
Museum, dem Magistrate zur neuerlichen Berichterstattung zuzuweisen.

(Angenommen .)
(3077, 4718 er 1S97.) St .-R. Dr . Wähner  referiert über

den Antrag des Gem.-Nathes Eigner  auf Errichtung einer Druckerei,
Lithographie und Buchbinderei in eigener Regie der Gemeinde und
beantragt die Ablehnung.

Gem.-Rath Eigner,  welcher der Berathung beigezogen wird,
unterstützt seinen Antrag.

Neserenten-Antrag auf Ablehnung angenommen.
(3990 ex 1897.) St .-R. Dr . Wähner  referiert über den

Antrag des Gem.-Nathes Stehlik,  betreffend die Anlage einer
Statistik der gewerblichen Genossenschaften für die Jahre 1883 bis
1887, und beantragt, im Sinne des Magistrats-Antrages von der
angeregten Ergänzung der GenoffenschaftsstatistikUmgang zu nehmen.

St .-N. Hraba  beantragt, den Magistrat mit der Anlage der
angeregten Statistik zu beauftragen.

Antrag Hraba angenommen.
(15168 kr 1900.) St .-A . Schreiner referiert über den Antrag

des Gem.-Nathes Eigner  auf Herstellung der Trennungswände
zwischen den Herren- und Damenclosets in den B eetz'schen Bedürfnis¬
anstalten aus Eisenblech.

Antragsteller Gem.-Rath Eigner  wird der Berathung bei¬
gezogen.

Referent beantragt, die von W. Beetz abgegebene Erklärung
zur Kenntnis zu nehmen und vorerst das Ergebnis des von demselben
bei der Anstalt in der Landesgerichtsstraße in Aussicht genommenen
Versuches abzuwarten.

Gem.-Rath Eigner  unterstützt seinen Antrag.
Referenten-Autrag angenommen.

(5457 ex 1900.) St .-W. Pr . Mahner referiert über den
neuerlichen Magistratsbcricht, betreffend den Antrag des Gem.-Nathes
Dr . Porzer  wegen Abgabe des Mittagzeichcns durch einen Kanonen¬
schuss, und beantragt, es sei die Anfrage an die Verwaltung des
k. k. Staatstelephonnetzes zu richten, ob und unter welchen Be¬
dingungen das Staatstelephon zur richtigen Mittagseinstellung
öffentlicher Uhren heraugezogen werden könnte. (Angenommen .)

(Bice-Bürgermeister Strobach  übernimmt den Vorsitz.)
(6006 er 1897.) St .-N. Dr . Wähner  referiert über den

Antrag des St .-R. Tomola,  betreffend die Errichtung von Hoch-
schulcurscn für Volks- und Bürgerschullehrer an der k. k. Universität,
und beantragt, es sei an die Unterrichtsverwaltungmit der Bitte
heranzutreten, für die Lehrer der allgemeinen Volks- und Bürger¬
schulen Wiens Fachschulcurse an der k. k. Wiener Universität zu
errichten. (Angenommen .)

(6795 er 1897.) St .-R. Dr . Wähner  referiert über das
Ansuchen des Moriz Markt  um Rückstellung eines Porträts seiner
Mutter, welches der verstorbene Ökonomiebesitzer Anton Markt
nebst mehreren anderen Miniaturen dem Historischen Museum testa¬
mentarisch vermacht hat, und beantragt, das Ansuchen abzulehuen.

St .-N. Fiedler  beantragt die Gesuchsgewährung.
Antrag Fiedler angenommen.
(10676 er 1897.) St .-N. Dr . Wähner  referiert über den

Antrag des Gem.-Nathes Oppenberger,  betreffend den Ankauf
zweier im Nachlasse des Malers Professor Huber  befindlichen
historischen Gemälde, darstellend den Herzog von Lothringen  und
den Polenkönig So bi eski,  und beantragt die Ablehnung.

St .-R . Oppenberger  beantragt die Vertagung.
Neferenten-Anlrag auf Ablehnung angenommen.
(7623 er 1897.) St .-R . Dr . Wähner  referiert über die

Zuschrift der bestandenen Ausstellungs-Commission der Gemeinde Wien
(1898), betreffend die Anfertigung der Porträts der Bürgermeister
Dr . Grübl , Strobach und Dr . Lueger.

Über Anregung seitens des St .-R . Hipp  stellt der Referent
den Antrag, es sei wegen Anfertigung des Porträts des verstorbenen
Bürgermeisters Dr . Grübl  das Geeignete einzuleite».

(9775 ex 1897.) St .-N. Dr . Wähner  referiert über den
Antrag des Gem.-Nathes Costenoble  auf Stiftung einer Medaille
der Stadt Wien für Kunst und Wissenschaft und beantragt die Ab¬
lehnung. rAn g en omm en.)

(11698 er 1897.) St .-N. Dr . Wähner  referiert über den
Antrag des Gem.-Nathes Weiß Wasser  wegen Sympathie-Kund¬
gebung für die durch Pöbelexceffe in Prag geschädigte» Deutschen und
Unterstützung armer Geschädigter seitens der Gemeinde Wien und be¬
antragt, zur Kenntnis zu nehmen, dass dieser Antrag gegenstandslos
erscheint. (Angenommen .)

(4770 kr 1895, 12125 er 1897 .) St .-N. Dr . Wähner
referiert über das Ansuchen des Wiener Thierschutzvereines um Be¬
willigung zur Aufstellung von Straßentafeln mit der Aufschrift:
„Schützet die Thiere" und beantragt, die widerrufsweise Bewilligung
zur Aufstellung solcher Tafeln unter den vom Magistrate vorgeschlagenen
Bedingungen zu ertheilen. (Angenommen .)

(271 ex 1898.) St .-R . Dr . Wähner  referiert über den
Antrag des Gem.-Rathes Weißwasser,  betreffend die Hintanhallung
des Zuzuges tschechischer Arbeitsuchender nach Wien durch Bevorzugung
deutscher Bewerber aus Wien und aus den deutschen österreichischen
Kronländern und beantragt, diesen Antrag dem städtischen Arbeits¬
vermittlungsamte zuzuweisen. (Angenommen .)
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(12527 ox 1897.) St .-R. Dr . Wähner  referiert über den
Antrag des gewesenen Gem.-RatheS Dr . Grub  er , betreffend die
Feststellung der Wohnungsverhältnisse, insbesondere der ärmeren Elasten
durch bezirksweise zu bildende Commissionen, und beantragt die Ab¬
lehnung nach dem MagistratS-Antrage. (Angenommen .)

(9209 ox 1898.) St .-R. Dr . Wähner  referiert über die
Interpellation des gewesenen Gem. - Rathes Dr . Förster  wegen
Aufhebung der Sprachenverordnungenund beantragt, 'zur Kenntnis
zu nehmen, dass diese Interpellation gegenstandslos erscheint.

«Angenommen .)
(151 ex 1899.) St .-R. Dr . Wähner  referiert über die Note

der k. k. Polizei-Direction Wien wegen Abgabe einer Äußerung über
die Projectierte Gründung einer Sparcafsa im XII . Bezirke und be¬
antragt, den Act an den Magistrat zur neuerlichen Anlragstellung
anlässlich des Berichtes über die Schaffung einer stätlischen Central-
Sparcassa zurückzuleiten und gleichzeitig diesen Bericht neuerlich zu
betreiben. (Angenommen .)

(1142 ex 1898.) St .-R. Dr . Wähner  referiert über die
Interpellation des Gem.-Rathes Schrabauer,  betreffend den mit
Statthalterei-Kundmachung vom 6. Mai 1898 , Z . 40258 (L.-G.-Bl.
Nr. 20), erlassenen Taxtarif für Fahrten mit Taxameterwägen, und
beantragt, es sei eine im Sinne des magistratischen Gutachtens
motivierte Rechtsverwahrung gegen das seitens der k. k. Statthalterei
eingeschlagene Vorgehen zu richten. (Angenommen .)

(4254 ex 1900.) St .-N. Dr . Wähner  referiert über das
Ansuchen des Kaiserjubiläums-Stadttheaters um Zustimmung zu der
geänderten Anlage des Orchesterraumesund beantragt die Zu¬
stimmung und Bestätigung der Baubewilligung.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(7057 ex 1899.) St .-N. Dr . Wähner  referiert über die vom

Magistrate gemäß dem Stadtraths -Beschlusse vom 16. Juni 1899,
Z . 5398 , vorgelegte Zusammenstellung derjenigen Beträge, welche die
Gemeinde Wien für Denkmäler bisher verausgabt hat, und beantragt,
den Act dem Magistrate zur Berichterstattung über den Stand der
Anzengruber-Denkmalfrage zu übermitteln. (Angenommen .)

(7860 ox 1899.) St .-R. Dr . Wähner  referiert über den
Antrag des Gem. - RatheS Dr . Mittler  wegen Stellungnahme
seitens des Gemeinderathes gegen daS Vorgehen der Sicherheits¬
organe aus Anlass der Abhaltung von politischen Versammlungen
und sonstigen derlei Veranstaltungen im Sommer 1899 und beantragt,
zur Kenntnis zu nehmen, dass dieser Antrag bereits gegenstandslos
wurde. (Angenommen .)

(8262, 10223 ex 1899.) St .-N. Dr . Wähner  referiert über
die Erlöste der k. k. n.-ä. Statthalter« vom9. August 1899, Z . 64157,
und vom 19. September 1899, Z . 74910, betreffend die Erlassung
von Bestimmungen über den Verkehr mit Automobilwögen und Moto-
cykles, und beantragt, der k. k. n.-ö. Statthalter« mitzutheilen, dass
gegen die Erlassung einer Kundmachung nach dem mit ersterem Erlasse
übermittelten Entwürfe ein Anstand nicht erhoben wird, dass jedoch
seitens der Gemeinde die bei den bezüglichen Paragraphen der Kund¬
machung ersichtlich gemachte» Einschaltungen als nothwendig erachtet
werten, endlich dass sich dieselbe vorbehält, in dem Maße, als die
Erfahrungen im Automobilverkehre dies erfordern sollten, die Er¬
gänzung beziehungsweise Abänderung dieser Fahrordnung zu be¬
anspruchen. (Angenommen .)

(10126 ox 1900.) St .-R. Dr . Wähner  referiert über die
Benennung der Gasten in der Umgebung der Karlskirche im IV. und
eines Platzes im VIII . Bezirke und beantragt:

a) für die Gaste» nnd Straße» in der Umgebung der Karlskirche
im IV. Bezirke seien nachstehende Bezeichnungen zu geben: für
die Gaste^ die Benennung„Krenzherrengaste", für die Straße 8
die Benennung „Matielligaste", für die Straße 6 die Be¬
nennung „Maderstraße", für die Straße v die Benennung
„Brucknerstraße" ;

d) im VIII . Bezirke für den Platz zwischen den Häusern Or .-
Nr. 48 und 50 Florianigaste „Hebbelplatz" ;

o) im X. Bezirke an Stelle der bisherigen Bezeichnung„Hebbel¬
gaste" die neue Benennung „Berlagaste". (Angenommen .)
(10233 ox 1899.) St .-R. Dr . Wähner  referiert über den

Antrag des Direktors der städtischen Sammlungen auf Ankauf einer
im Besitze von Marie Giesrau  befindlichen Gipsbüste des Volks¬
dichters und Komikers Nestroy  und beantragt, den Ankauf dieser
Büste um den angebotenen Preis von 140 L zu genehmigen.

(Angenommen .)
(10439 ox 1899.) St .-N. Dr . Wähner  referiert über den

Antrag des gewesenen Gem.-Rathes Dr . Kraft  wegen Besetzung
aller stark befahrenen, breiteren Straßenkreuzungenmit berittenen
Sicherheitswachposten und beantragt, es sei diese Anregung der k. k.
Polizei-Direction zur Kenntnis zu bringen. (Angenommen .)

(10450 ox 1899.) St .-N. Dr . Wähner  referiert über daS
Ansuchen des Dr . Hans Arzberger  um Benennung einer Straße
in Wien nach seinem Großvater Johann Arzberger,  ehemals
Direclor der mechanischen Werkstätte und Professor der Maschinen-
lehre am polytechnischenInstitute, und beantragt, eine der demnächst
zu eröffnenden neuen Straßen im Gemeindegebiete nach dem genannten
Verstorbenen zu benennen. (Angenommen .)

(10531 ox 1899.) St .-R. Dr . Wähner  referiert über die
Zuschrift des Professors A. L. Hickmann,  womit die Verfassung
von Graphikons, die Entwicklung der Gemeinde Wien im 19. Jahr¬
hundert darstellend, für die Pariser Weltausstellung 1900 angeregt
wird, und beantragt die Kenntnisnahme. (Angenommen .)

(85.) St .-M. Fomoka referiert über die Bestimmung der Mit-
glieder für die Wahl-Commissionen bei den NeichSrathswahlen für
die Wählcrclaste der Städte 1901 und beantragt:

1. Die vom Referenten namhaft gemachten Vertrauensmänner
werden genehmigt.

2. Der Bürgermeister wird ermächtigt, im Falle sich die Noth-
wendigkeit ergeben sollte, nachträglich Vertrauensmänner der Ge¬
meindevertretungin die Commissionen zu delegieren, wegen dieser
Delegierung, und zwar sowohl im Falle eines Abganges von Mit¬
gliedern vor der Wahl, als auch im Falle des Abganges solcher
Mitglieder beim Beginne der Constituierung der Wahl-Commissionen
Vorsorge zu treffen.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(10739 ox 1899.) St .-R . Dr . Wähner  referiert über das

Ansuchen des Pötzleinsdorfer Verschönerungsvereines um sofortige
Ausführung der städtischen StraßenbahnlinieGentzgaste von der Stadt¬
bahn-Station „Gersthof" durch die Gersthoferstraße und Pötzleinsdorfer-
straße bis zur Schafberggaste und beantragt, es sei dem Vereine die
bezügliche Bestimmung des Bau- und Betriebsvertrages, wonach die
fragliche Linie im heurigen Jahre auszuführen ist, bekanntzugebcn.

(Angenommen .)
(Schluss der Sitzung .)
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Bericht
über die Stadtraths - Sitzung vom 8 . Jauner 1801.

Vorsitzender: Vice-Bürgermeister Dr . Josef Neumayer.
Anwesende: Braune iß , Rauer,

Büsch , Rissaweg,
Fiedler , Schreiner,
Graf  Ferdinand , Schuh,
Grünbeck  Sebastian , Tomola,
Hörmann , Dr . Wahner,
Hraba , Weitmann,
Dr . Krenn , Wessely,
Oppenberger , Zatzka.
Bürgermeister Dr . Karl  Lueger.

Entschuldigt: St .-R.  B r aun , Dr . D eu t schm ann , Hipp.
Schriftführer : Magistrats -Concipist  Künzl.

Wice- Würgermeister Dr. Weurnayer eröffnet die
Sitzung und macht folgende  Mittheilung:

Ihr Ausbleiben von der heutigen Sitzung entschuldigen die
St .-R . Braun , Dr . Deutschmann und Hipp.

(Zur Kenntnis .)
(̂ ä 14912 ex 1900.) „Bewilligung von Neujahrs-Gratificationm

für das Stationspersonale, sowie für die Post- und Telegraphen-
Bediensteten in der Aquäductstreckeder Hochquellenleitung."

Referent St .-R. Dr . Krenn  beantragt , in Ergänzung des
Stadtraths -Beschlusses vom 21. December 1900 auch den Holzknechten
Joses Bochler,  Peter Ganster,  Walther Reisenauer  und Ludwig
Lichtenegger  Neujahrs -Gratifikationen zu bewilligen.

(Angenommen .)
(178.) S1.-W. Dr . Krenn referiert über die Dienstesresignatiou

des provisorischen städtischen Arztes Dr . Adolf Ried  und beantragt,
die bedingungslose Dienstesresignation des Genannten anzunehmen.

(Angenommen .)
(43.) St .-R. Dr . Krenn  referiert über den Erlass der k. k.

n.-ö. Statthalterei vom 6. December 1900, Z . 85299, betreffend die
Wiedererrichtungder chirurgischen Abtheilung im k. k. Wilhelminen-
Spitale , und beantragt, dem Projecte zuzustimmen. (Angenommen .)

(70.) St .-W. Wüslh referiert über das Ansuchen des Franz
Pressler  um politische Bewilligung zur Abtheilung der Realität
Einl.-Z . 1211 Grundbuch Unter- Meidling, an der Breitenfurter-
straße, XII . Bezirk, und beantragt, die Abschreibung der in dem Plane
mit a d o ä a umschriebenen Fläche im Ausmaße von 105 23 n?
von der Realität Einl.-Z . 1211 behufs Zuschreibung derselben zur
Einl.-Z . 1218 zu bewilligen. (Angenommen .)

(54.) St . - R . Büsch referiert über das Ansuchen des Be¬
zirksvorstehersdes V. Bezirkes um Wasserabgabe für den auf den
Hühnerhofgründen, V. Bezirk, in Aussicht genommenen Eislaufplatz
und beantragt, die unentgeltliche Abgabe von Wasser für den Eislauf¬
platz auf den Hühnerhofgründen im V. Bezirke für die laufende Saison
gemäß dem Magistrats-Antrage zu bewilligen. (Angenommen .)

(145.) St .-R. Büsch referiert über das Ansuchen des Albert
de Gregorio,  Hutfabrikanten, um Bewilligung zur Herstellung eines
Geschäftsportales am Hause XII., Gierstergafse1, und beantragt die
Gesuchsgewährung gemäß dem Bezirksamts-Antrage.

(Angenommen .)
(149.) St.-W. Aiedker referiert über das Offert des August

Sollinger  auf mietweise Überlassung eines Geschäftslocales im

BürgerladfondshauseI ., Wollzeile 28, Riemergaffe 1/3, und beantragt,
dem Gesuchsteller in dem bezeichneten Hause die Parterrelocalitäten
tox. Nr. 47 a, 48 bis 51, 53 und 54, sowie die Souterrainlocalitäten
top. Nr . 29 bis inclusive 34 um den Gesammtjahreszins von 8400 L
vom Mai-Termine 1901 an unter den üblichen Bedingungen und der
besonderen Bedingung zu vermieten, dass bei Auflösung des Miet¬
vertrages die von August Sollinger  veranlasste» Herstellungen je
nach Wunsch der Gemeinde Wien entweder unentgeltlich in das Haus¬
eigenthum übergehen oder auf seine Kosten beseitigt werden und der
bauplanmäßige Zustand hergestellt wird. (Angenommen .)

(15028 ex 1900.) St .-R. Fiedler  referiert über das An¬
suchen des Karl Schneid  um Bestimmung der Schadloshaltung
für den anlässlich des Umbaues des Hauses Or .-Nr. 144/146 Lerchen-
fclderstraße, VIII . Bezirk, zur Straßenverbreiterung abzutretcnden Grund
und beantragt, das vorliegende Ansuchen mit Rücksicht darauf, dass die
Frage, betreffend die Durchführung der Pfeilgaffe, noch nicht definitiv
entschieden ist, abzulehnen. (Angenommen .)

(56.) St .-W. Wrauneiß referiert über das Ansuchen des
Dr . Siegmund Bars  um gemeinsame Verrechnung des Wasierbezuges
für die Häuser Or .-Nr. 37 Sechshauserstraße, Or -̂Nr. 38 Ullmann-
straße, XIV. Bezirk, und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem
Magistrats-Antrage. (Angenommen .)

(203.) St .-R . Br au ne iß referiert über das Ansuchen des
Julius Gasser  um Abschreibung der für den Waffermehrverbrauch
im Hause XIV., Stättermayergasie 31, im II . Quartal 1899 vor¬
geschriebenen Gebür per 17 L 46 Ir und beantragt die Ab¬
schreibung der Gebür gemäß dem Bezirksamts-Antrage.

(Angenomme  n.)
(204.) St .-R . Brauneiß  referiert über das Ansuchen des

Heinrich Schedl,  Fleischhauers und Hausbesitzers, um Abschreibung
der für den Wassermehrverbrauch im Hause XIV., Sechshauserstraße 59,
im III . Quartal 1899 vorgeschriebenen Gebür per 67 L 62 Ir und
beantragt die Abschreibung der Gebür gemäß dem Bezirkamts-Antrage.

(Angeno  mm en.)
(110.) S1.-W. Körmarm referiert über die Festsetzung der

Gebären für die Benützung der Kühlzellen im Schlachthause St.
Marx und beantragt:

1. Es werden für die Vergebung der Kühlzellen im Schlacht¬
hause St . Marx folgende Gebüren festgesetzt:

a) bei Vergebung auf ein Jahr für das Quadratmeter 70 L
pro Jahr;

d) bei Vergebung auf ein Monat 18 L pro Monat und Quadrat¬
meter;

o) bei Vergebung für einen Tag. 80 Ir per Quadratmeter und
pro Tag.
2. Im übrigen haben für die Vergebung und Benützung dieser

Kühlzellen die in der Beilage 6 enthaltenen Bestimmungen zu gelten.
3. Es ist gemäß ß 35 der Gewerbeordnungfür obigen Ge-

bürentarif die Genehmigung der k. k. n.-ö. Statthalterei einzuholen.
4. Es sei zu erklären, dass die gemeinsame Vergebung einer

Kühlzelle an mehrere Parteien zulässig sei, doch müssen die Name»
derselben der Schlachthaus-Verwaltung bekanntgegebenwerden.

(Angenommen .)
(15160 ex 1900, 105 ex 1901.) St .-R. Hörmann  referiert

über das Offertverhaudlungsergebnis, betreffend die Vergebung der
Zimmerputzerarbeiten in den städtischen Amtslocalitäten vom 1. Jänner
1901 bis 31. December 1903, und beantragt:
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Die Zimmerputzerarbeitenin den städtischen Amtslocalitäten
werden auf Grund des Resultates der am 17. December 1900 ab-
gshaltenen Offertverhandlungfür die Zeit vom 1. Jänner 1901 bis
31. December 1903, in folgender Weise vergeben:

a) I . Bezirk an Johann Ertl  zu 54 li für die mit harten Fuß¬
böden versehenen Amtslocalitätenund 2 X für die mit weichen
Fußböden versehenen Amtslocalitäten;

d) II . und XI. Bezirk an Otto Bauer  zu 80 k;
v) III ., IV. und V. Bezirk an August Nonge  zu 80 k;
ä) VI. und X. Bezirk an Ludwig Sch olz zu 80 k;
s) VII. und VIII . Bezirk an Jakob Weilguny  zu 86 Ir;
k) IX. Bezirk an Karl Weißmann  zu 90 ü;
§) XII. und XIII . Bezirk an Johann Urbanek  zu 80 ü;
ü) XIV. und XV. Bezirk an Franz Lang  zu 90 ü;
i) XVI. Bezirk an Alois Lazar  zu 80 d;
Ic) XVII., XVIII . und XIX. Bezirk an Karl Lach meier  zu 80 k.

Alle obigen Preise verstehen sich für das einmalige Bürsten von
100 ii? Fußbodenfläche sammt Einlassen nach Vorschrift.

(Angenommen .)
(15155 ox 1900.) St .-R. H Sr m a n n referiert über das Ver¬

kaufsoffert der Eheleute Moriz und Julie Kupky,  betreffend die
Realität Cat.-Parc . 2789, Einl.-Z . 1976 (an der Erdbergstraße)
III . Bezirk, und beantragt, das Offert gemäß dem Magistrats-
Antrage abzulehnen und den Stadtraths -Beschluss vom 25. October
1900, Z . 11681, aufrechtzuhalten, mit welchem der Magistrat er¬
mächtigt wurde, wegen Erwirkung der Enteignung des zur Slraßen-
verbreiterung entfallenden Theiles der Cat.-Parc. 2789 per 175 66 u?
das Erforderliche zu veranlassen. (Angenom  men.)

(263.) Antrag des St .-U . Sr . Krenn und Genossen:
Es sei für die sterblichen Überreste des Componisteu und Diri¬

genten Antonio Salieri  am katholischen Friedhofe in Matzleins¬
dorf ein Ehrengrab am Central-Friedhofe zu widmen.

(An den Magistrat zur Berichterstattung .)
(196.) St .-U . Körmann referiert über Gesuche um Herab¬

setzung vorgeschriebener Wassermehrverbrauchsgebüren von Parteien
des III . Bezirkes und beantragt, die im vorliegenden Verzeichnisse
angeführten, bei neun Häusern des III . Bezirkes vorgeschriebenen
Wassermehrverbrauchsgebüren im Gesammtbeirage von 474 X 83 Ir
aus Billigkeitsgründendurch Berechnung zum Preise von 9 X per
Hektoliter und Jahr aus den Betrag von 303 X 5 Ir herabzusetzen.

(Angenom  m cn.)
(15129 KX 1900.) St .-U . Hiauer referiert über das Ansuchen

der Josefa Kopf  und Consorten um politische Bewilligung zur
Abtheilung der Realitäten Cat.-Parc. 265/1, Einl.-Z . 161, Cat.-
Parc . 314/1, Einl.-Z . 204 Grundbuch Unter-St . Veit, an der
Laroche- und St . Veitgasse, XIII . Bezirk, auf drei Baustellen und
beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Magistrals-Antrage.

(Angenommen .)
(158.) St .-R . Rauer  referiert über das Ansuchen des Josef

S ch lägen haufer  um politische Bewilligung zur Abtrennung eines
Theiles der Realität Einl.-Z. 113 Grundbuch Ober-Baumgarten, an
der Linzerstraße, XIII . Bezirk, und beantragt, die politische Be¬
willigung zur geplanten Abtrennung der im Plane mit a b A i (a)
umschriebene» Fläche von der Realität Einl.-Z . 113 behufs Schaffung
einer neuen Grundbuchs-Einlagezahl für diese Fläche zu ertheilcn.

(Angenommen .)
(217.) St .-R . Rauer  referiert über das Ansuchen des

St . Josef-Kinderasyls, XIII ., Breitenseerstraße 104, um unentgeltliche

Überlassung eines Quantums Coaks aus dem Vorrathe der städtischen
Gaswerke und beantragt die unentgeltliche Überlassung von 50
Coaks gemäß dem Magistrats-Antrags. (Angenommen .)

(209.) St .-U . Sr . Wahner referiert über den Bericht des
Directors der städtischen Sammlungen, betreffend die von dem Kunst¬
händler C. I . Wawra  am 14. d. M . zu veranstaltende Ver¬
steigerung moderner Ölgemälde und Aquarelle, und beantragt, dem
Director der städtischen Sammlungen behufs eventuellen Ankaufes
von vier Aquarellen den angesuchten Credit von 600 X zu be¬
willigen.

Es wird der Neferenten-Antrag ab gelehnt.
(3495 ex 1898, 2031, 15074 ex 1900.) St .-N. Dr.

Wähn er  referiert über den Antrag des (ehemaligen) Gem.-Rathes
Dr . Fochler  wegen Widmung eines Ehrengrabes für den im Jahre
1881 verstorbenen Feldcaplan der Akademischen Legion im Jahre
1848 Dr . Anton Fitster und beantragt, den Magistrat zu beauf¬
tragen, über alle schwebenden Ehrengräberfragen einen gemeinsamen
Bericht vorzulegen. (Angenommen .)

(15038 ex 1900.) St .-R . Dr . Wähn er  referiert über den
Erlass der k. k. n.-ö. Statthalterei vom 18. December 1900, Z . 112944,
betreffend die Errichtung eines Sparcaffenvereines im XII. Bezirke,
und beantragt, den Gegenstand an den Magistrat zurückzuleiten zur
Berichterstattung anlässlich des Referates über die Errichtung einer
städtischen Central-Sparcassa. (Angenommen .)

(11218 ex 1899, 5591 ex 1900, 146 ex 1901.) St .-R.
Dr . Wähner  referiert über den Magistratsbericht, betreffend den
Antrag des Gem.-Rathes Dr . Grub  er , sowie der Bezirksvertretung
des XV. Bezirkes wegen Einführung der mitteleuropäischen Zeit¬
rechnung für den allgemeinen Verkehr, und beantragt:

1. Es habe gemäß dem Magistratsgremial- Anträge bei der
Ortszeit zu verbleiben und sei von der Einführung der mittel¬
europäischen Zeitrechnung abzusehen.

2. Die beiden Gutachten des Directors der Wiener Sternwarte
sind im Amtsblatte zu veröffentlichen. (Angenommen .)

(11393 ox 1900.) St .-R. Dr . Wähner  referiert über das
Ansuchen des Vereines der AutomobilführerÖsterreichs um Über¬
lassung des Zeichensaales der Bürgerschule für Knaben V., Herther-
gasse 28, zu Unterrichtszwecken für Mittwoch und Freitag von 7 bis
9 Uhr abends und beantragt, das Ansuchen als gegenstandslos aä aeta
zu legen. (Angenommen .)

(11208 ex 1900.) St .-N. Dr . Wähner  referiert über die
Bewilligung einer Subvention an den Wiener Verein für Stadt¬
interessen und Fremdenverkehr und beantragt, eS sei dem genannten
Vereine pro 1901 eine Subvention im Betrage von 300 X zu be¬
willigen. (Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(10821 ex 1900.) St .-N. Dr. Wähner  referiert über die
Note der k. k. Polizei-Direction vom 17. October 1899, Z . 125201,
betreffend den Ausweis über die im dritten Vierteljahre 1899 wegen
Übertretung des Überfüllungsverbotes bezüglich des Straßenbahnen-
und Omnibus-Verkehres eingeleiteten beziehungsweise durchgeführten
Strafamtshandlungen und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenommen .)
(186.) St .-U . Kraöa referiert über den Magistratsberickit,

betreffend de» am 30. December 1900 stattgehabten Brand im Forste
deS Fondsgutes Ebersdorf an der Donau und beantragt, der frei¬
willigen Feuerwehr in Kaiser-Ebersdorf, ferner dem Hofjäger Ferdinand
Walter  und dem Karl Maisl  für die bei der Löschung des
Waldbrandes im Forste des Fondsgutes Ebersdorf an der Donau um
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Fuchsboden geleistete thatkrästige Hilfe den Dank des Stadtrathes aus¬
zusprechen. (Angenommen .)

St .-R . Hraba  referiert über Gesuche um Gehaltsvorschüsse.
Die Neferenten -Antriige werden angenommen.
(102 .) St .-R . Hraba  referiert über die Bewilligung von

Ncujahrs - Gratificationen für die in der Expositur für Schubwesen und
Localarrestanten , Theobaldgaffe , VI . Bezirk , in Verwendung stehenden
Amtsdiener und beantragt , den in der Expositur für Schubwcien und
Localarrestanten in Verwendung stehenden Amtsdienern Franz Hensler,
Leopold Nirsch  und Franz Schaub für ihre im Jahre 1900 ver¬
richteten , nicht zu ihren eigentlichen Obliegenheiten gehörigen Dienst¬
leistungen die übliche Gratification von je 10  L , im ganzen 30 L an¬
lässlich des Jahreswechsels 1900/01 wie bisher zu bewilligen.

(Angenommen .)
(87 .) St .-3k. Hraba  referiert über den Ausweis der Buch¬

haltung , betreffend die in den Monaten Mai , Juni und Juli 1900
aufgelaufenen Entfernungsgebürcn und Reiseauslagen , und beantragt
die Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(194 .) St .-N . Hraba  referiert über die Note der k. k. Steuer-
Administration für den I . Bezirk vom 11 . November 1900 , Z . 31148,
betreffend die Auftheilung der der Firma Moriz Hansel L Söhne,
Actiengesellschaft für Textil -Jndustrie , für die Jahre 1899/1900 vor¬
geschriebenen Erwerbsteuer , und beantragt , von der Ergreifung des
Recurses gegen die mit vorliegender Note mitgetheilte Erwerbsteucr-
Auftheilung Umgang zu nehmen . (Angenommen .)

(44.) S1.-U . Fomoka referiert über das Ansuchen der Volks¬
schullehrerin Fanni Well im  um Anweisung der Pensionsbezüge und
beantragt , der Gesuchstellerin anlässlich ihrer auf Grund des Erlasses
des k. k. n .-ö. Landesschulrathes vom 2 . December 1900 , Z . 14022,
erfolgten Versetzung in den bleibenden Ruhestand die normalmäßige
Pension im Jahresbetrage per 1100  X vom 1 . Jänner 1901 an¬
gefangen , nach Einstellung des Gehaltes und der Quinquennien mit
31 . December 1900 und des QuartiergeldeS mit Ende Jänner 1901,
aus der Wiener Lehrerpensionscasia gegen seinerzeitige entsprechende
Abrechnung mit der n.°ö. Landes -Lehrerpensionscassa zuzuerkennen.

(Angenommen .)
(219 .) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen der Therese

Borschkc,  Witwe des Vice - Bürgermeisters Dr . Franz Norschke,
um Fortbezug des Erziehuugsbeitrages für ihre Tochter Laura und
beantragt , es sei der Genannten der Fortbezug der Gnadengabe für
ihre Tochter Laura von jährlich ^600 X vom 1. Jänner 1901 bis
Ende des Jahres 1903 , eventuell bis zu einer etwa früher eintretenden
Versorgung der Beiden beziehungsweise der Tochter zu bewilligen.

(Angenommen ; an den Gemeinde rath .)
(179 .) St . -R . Tomola  referiert über die Note des Bezirks-

schulrathes der Stadt Wien vom 14 . December 1900 , Z . 8390,
betreffend Verfügungen bezüglich der Knaben -Volksschule XVII .,
Kastnergasse 29 , und beantragt , den vom Bezirksschulralhe vorge¬
schlagenen schulbehördlichen Verfügnngen zuzustimmen.

(A n g e n o m in e n,)
(182 .) St .-R . Tomola  referiert über die Ergänzung der

Bestimmungen für die Benützung der an Körperschaften oder Privat¬
personen überlassenen Schullocalitäten und beantragt die Ergänzung
der Bestimmungen durch Aufnahme eines neuen (vierten ) Punktes im
Sinne des Magistrats -Antrages . (Angenommen .)

(220 .) St .-N . Tomola  referiert über das Ansuchen des
Wenzel , sowie der Wilhelmine M ezek  um politische Bewilligung zur
Abtheilung der Realitäten Einl .-Z . 557 , 565 , 590 Grundbuch

Ober -Döbling (an der Weinb 'erggasse), XIX . Bezirk, auf vier Bau-
! stellen und beantragt die GesnchSgewährung gemäß dem Magislrats-

Antrage . (Angenommen .)
(181 . ) St .-R . Tomola  referiert über die Eingabe der Leiterin

der Privat -Volks - und Bürgerschule III ., Apostelgaffe 5 , betreffend
den Dank derselben für die Zuweisung von Armen -Lernmitteln , und
beantragt die Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(184 .) St .-R . Tomola  referiert über die Note des Bezirks-
schulrathes der Stadt Wien vom 29 . December 1900 , Z . 10547,
betreffend die aus Dienstesrücksichten erfolgte Versetzung des definitive»
Volksfchullehrers Paul Kleemann  von der Knaben -Volksschule
XVII ., Jörgerstraße 42 , an die Knaben -Volksschule VII ., Lerchen¬
felderstraße 61 , und beantragt die Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(187 .) St .-3k. Tomola  referiert über die Note des Bezirks-
schulrathes der Stadt Wien , betreffend die Flüssigmachung der dem
Oberlehrer a» der Mädchen -Volksschule XVII . , Leopold Ernstgaffe 37,
Franz Koch für seine außerordentliche Dienstleistung in den Schul¬
jahren 1891/92 bis 1898/99 bewilligten Remuneration von 816 X,
und beantragt die Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(152 .) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen der
Leopoldine Pet rasch , Stcueramts -ControlorSwaise , um Fortbezug
der Gnadengabe und beantragt die Bewilligung des Fortbezuges der
Gnadengabe von jährlich 400 X vom 11 . December 1900 bis Ende
des Jahres 1903 , eventuell bis zu einer etwa früher eintretenden
anderweitigen Versorgung.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(166 .) St .-3k. Tomola  referiert über die Note des BezirkS-
schulrathes der Stadt Wien vom 28 . December 1900 , Z . 8284,
betreffend die Zustimmung zur Einreihung der für die Knaben - und
Mädchen -Volksschule IX ., Währingerslraße 43 , ernannten Lehrkräfte,
und beantragt die Zustimmung . (Angenommen .)

Der Worsthende constatiert die Anwesenheit von mehr als
17 Stadträthen.

(151 .) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen der
Karoline Stiller,  städtischen Executionsamts -Officialswitwe , um
Anweisung der Witwenpension und beantragt , der Gesuchstellerin die
normalmäßige Witwenpension im Jahresbetrage von 1000 X vom
1. Jänner 1901 an gemäß dem Magistrats -Antrage zuzuerkennen.

Bei Anwesenheit von mehr als 17 Stadträthen ange¬
nommen.

(167 .) St .-R . Tomola  referiert über die Note des Bezirks-
schulrathes der Stadt Wien vom 29 . December 1900 , Z . 5544,
betreffend die aus Dienstesrücksichten vorläufig provisorisch verfügte
Versetzung der Bolksschullehrerin Therese Klei»  von der Allgemeinen
Volksschule für Mädchen XX., Pöchlarnstraße 12 , an die Allgemeine
Volksschule für Mädchen II . , Holzhausergaffe 7, und beantragt , die
Zustimmung zur Versetzung zu verweigern . (Angenommen .)

(1 .) St .-N . Tomola  referiert über die Note des Bezirksschul-
rathes der Stadt Wien vom 31 . December 1900 , Z . 10973 , be¬
treffend die Inanspruchnahme von Schullocalitäten zur Vornahme der
Reichsrathswahlen , sowie die Bestimmung der Tage zur Vornahme
der Wahlen der allgemeinen Wählerclasse als Ferialtage , und be¬
antragt die Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(98 .) St . -A . Schuh referiert über das Ansuchen des Katho¬
lischen Jünglingsvereines in Wien , IX . Bezirk , Waisenhausgaffe 5,
um unentgeltliche Überlassung des Turnsaales der Volksschule IX .,
Canisiusgaffe 2 , an Freitagen (abends von '/28  bis 9 Uhr ) zu Turn-
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Übungen und beantragt die GcsnchSgewährung gemäß dem Bezirksamts-

Antrage . (Angenommen .)

(97 .) St .- R . Schuh referiert über das Ansuchen des Vereines

„Werk de« heil . Philipp Neri " (Patronage der Arbeiterinnen ) um

unentgeltliche Überlassung einer Localität der Schule IX . , Canisius-

gasse 2 , für die Nachmittage der Sonntage von Vr3 Uhr bis 6 Uhr

zur Abhaltung von geselligen Zusammenkünften (Belehrung erwachsener

taubstummer Mädchen ) und beantragt die Überlastung des Lchr-

zimmcrS Vd der Volksschule IX ., Canisiusgaste 2 , gemäß dem Bezirks-

amtS - Antrage . (Angenomme » .)

(214 .) St . - R . Schuh referiert über daS Ansuchen des Rudolf

Sommer  um Abschreibung der für den Wastermehrverbrauch im

Hause XIX ., Heiligenstädterstraße 15 , im II . Quartal 1900 vor¬

geschriebenen Gebür per 68 X 30 Ir und beantragt , die Gebür per

68 L 30 Ir aus Billigkeitsrücksichten durch Berechnung zum Preise

von 9 X per Hektoliter und Jahr auf 42 X 69 Ir gemäß dem

BezirkSamts -Antrage zu ermäßigen . (Angenommen .)

(188 .) St . - R . Schuh referiert über das Ansuchen der Gewerbe¬

schul - Commission un , Zustimmung zur Mitbenützung des Zeichcn-

saaleS 126 im Schulgebäude XIX ., Grinzingerstraße 59 , und beantragt,

die Gesuchsgewlhrung gemäß dem Magistrats - Antrage.
(Angenommen .)

(101 .) St . -R . Schuh referiert über das Ansuchen des Andreas

Berger  um Baubewilligung zur Herstellung zweier Hoftracte , sowie

zu Adaptierungen in dem Hause XIX . , Hutweidengaste 6 , behufs

Unterbringung einer Selcherei mit Handbetrieb und beantragt di:

Bestäiigung der Baubewilligung . (Angenommen .)

(213 . ) St . - N . Schuh referiert über das Ansuchen des H.

Heinrich  um Abschreibung der für den Wastermehrverbrauch im

Hause XIX ., Heiligenstädterstraße 48 , im II . Quartale 1900 vor¬

geschriebenen Gebür per 179 X 60 d und beantragt , die vorgeschriebene

WastermehrverbrauchSgcbür im Hinblicke auf das constatierte Nohr-

gebrechen aus Billigkeitsrücksichten durch Berechnung zum Preise von

9 X per Hektoliter und Jahr auf 112 X 25 Ir zu ermäßigen.

(Angenomnie  n .)

(41 .) St . - Hs . Aerdinand Hräs referiert aber den Bericht des

k. k. Forstmeisters Karl Hiller,  betreffend die Holzfällung pro 1901

in den Gemeindewäldern von Neuwaldegg , und beantragt , den Fällungs¬

antrag des k. k. Forstmeisters Karl Hiller  pro 1901 , wonach in

den städtischen Forsten Jägerwaldl , Ottakringer und Pötzleinsdorfer

Wald eine Gesammtholzmenge von 230 Festmetern erzeugt werden soll,

zu genehmigen ; die Hackerlöhne sind in der in Beilage L angegebenen

Höhe zu bestimmen und die Bewilligung zu ertheilen , dass die Zieher¬

löhne fallweise in der Höhe von 10 bis 40 Ir vereinbart werden können.

Der k. k. Forstmeister Hiller  ist anzuweisen , wegen Verwertung

des in der Schlägerung 1901 erzeugten Holzes ehestens entsprechende

Anträge zu stellen , damit diesfalls rechtzeitig eine Verfügung getroffen

werden kann . (Angenommen .)

(100 .) St . - R . Ferdinand Gräf  referiert über das Ansuchen

des Pfarrers Johann Pax namens des Katholischen Jünglings Vereines

zur Erhöhung des heiligen Kreuzes in Ottakring um unentgeltliche

Überlassung des Turnsaales und des Lehrzimmers Nr . 81 der Knaben-

Volksschule , XVI . , Mildeplatz 3 , an Sonn - und Feiertagen von 2 Uhr

nachmittags bis 8 Uhr abends und an einem Wochentage von 6 bis

8 Uhr abends zu Vereinsversammlungen und beantragt die GesuchS-

gewähruug gemäß dem Bezirksamts - Antrage . (Angenommen . )

(99 .) St . - N . Ferdinand Gräf  referiert über das Ansuchen des

Vincenz Vogt  um Bestimmung der Schadloshaltung für den beim

Umbau des Hauses Or . - Nr . 36 Bachgaffe , XVI . Bezirk , abzutreten¬

den Grund im Ausmaße von 15 974 n? und beantragt , die Schad-

loshaltnng mit 28 X per Quadratmeter zu bestimmen.

(Angeno  m in e n . )

(15179 ox 1900 .) St . - P . Hppenöerger referiert über das

Ansuchen des Adolf Kraus  namens der Firma A . Hermann

Frankl L Söhne  um Abschreibung der Waffernichrverbrauchs-

gebüren für das Haus II ., Rueppgaffc 9 , vro IV . Quartal 1899

per 178 X 24 Ir und beantrage , das Ansuchen abznlehnen.

(Angenomme  n . )

(14887 sx1 ! 00 .) St .- R . Oppenberger  referiert über das

Ansuchen des Karl Frank  um Neducierung der Wassermehrvcr-

branchSgebür für das Haus XX . , Wallensteinplatz 3 , pro I . , II . und

III . Quartal 1899 per 265 X 32 d und beantragt , das Ansuchen

abzulehnen . (Angenommen .)

(14888 ex 1900 .) St .- R . Oppenberger  referiert überdas

Ansuchen des Franz Bernert  um Abschreibung der für den Waffer-

mehrverbrauch in dem Hause Or . - Nr . 6 Klosterneuburgerstraße,

XX . Bezirk , im I . Quartal 1900 vorgeschriebenen Gebär per 110 X

70 Ir und beantragt , das Ansuchen abzulehnen . (Angenommen . )

(15206 ex 1900 .) St .- R . O P P e n b e r g er referiert über das

Ansuchen der Eheleute Franz und Rosalia Berner  um politische

Bewilligung zur Abtheilung der Realität Ei » l . -Z . 2159  des II . Be¬

zirkes , Or . - Nr . 6/8 Treustraße , XX . Bezirk , und beantragt , die Unter-

theilung der Realität Einl .-Z . 2159  des II . Bezirkes , Or . - Nr . 6/8

Treustraße , XX . Bezirk , in die bis zum Jahre 1890 bestandenen

selbständigen zwei Baustellen V , enthaltend die Cat . - Parc . 3249/1

und 3249/5 , und VI , enthaltend die Cat . - Parc . 3249/2 , gemäß dem

Magistrats -Antrage zu bewilligen . (Angenommen .)

(15218 ex 1900 .) St .- R . O p p e n b e r g e r referiert über das

Ansuchen der Gemeinde Kagran um Fortsetzung der öffentlichen Be¬

leuchtung der Kagraner Reichsstraße bis zur Gemeindegrenze und be¬

antragt , der Gemeinde Kagran zu eröffnen , dass die öffentliche Be¬

leuchtung der Kagraner Reichsstraße innerhalb des Gemeindegebietes

Wien bis zur Gemeindegrenze seitens der Gemeinde Wien erst dann

veranlasst werden wird , bis seitens der Gemeinde Kagran die Be¬

leuchtung des in ihrem Gebiete liegenden Theilcs der Kagraner

Neichsstraße von der Ortschaft Kagran bis zur Grenze des Wiener

Gemeindegebietes durchgeführt sein wird . (Angenommen .)

(14743 ex 1900 .) St .- R . Oppenberger  referiert über die

Verbesserung der öffentlichen Beleuchtung auf der von der Kaiser

Franz Josesbrücke gegen Floridsdorf führenden Straße und beantragt,

die in der Fortsetzung der Kaiser Franz Josefbrücke gegen Florids¬

dorf bestehenden halbnächtigen Flammen Nr . 60/61 in ganznächtige

umzuwandeln . (Angenommen . )

(131 . ) St . - N . Oppcnbergcr  referiert über den Magistrats¬

bericht , betreffend weitere Vorkehrungen anlässlich der Verlegung der

Fischergeschirre nach dem neuen Hastplatze am Donaucanal oberhalb

der Augartenbrücke , II . Bezirk , und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenommen .)

<59 .) St . -Hs . Müsch referiert über die Graberhaltungswidmung

der Frau Therese Fer schner und beantragt , die testamentarische

Graberhaltungswidmung der Frau Therese Ferschner  bezüglich

ihres Grabes am Altmannsdorfer Friedhofe gemäß dem Magistrats-

Antrage anzunehmen . (Angenommen .)

(153 . ) St . - R . Büsch referiert über daS Ansuchen des Bezirks¬

vorstehers des XII . Bezirkes um Genehmigung der Überschreitung
2
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des Gartenpräliminares pro 1898 und beantragt, den Mehrbetrag
der Überschreitung(519 L 76 Ir) nachträglich zu genehmigen.

(Angenommen .)
(15110 «X 1900.) St .-U . Weitmann referiert über das An¬

suchen des Vereines für Kindergärten und Kinderbewahranstalten in
Österreich um Überlassung eines Lehrzimmersder Mädchen-Bürger¬
schule VII., Stistgafse 35, zur Abholtung eines Stenographiecurses
für Vereinsmitglieder und beantragt, dem Vereine für Kindergärten
und Kinderbewahranstalten ein Schulzimmer in der Mädchen-Bürger¬
schule VII ., Stiftgasse 35, für die Abendstunden von 6 bis 8 Uhr
an einem Tage in der Woche gemäß dem Bezirksamts-Antrage zu
überlasten. (Angenommen .)

(15109 ex 1900 ) St .-N. Weitmann  referiert über das An¬
suchen der Anna Mick , Stcnographielehrerin, um Überlastung eines
SchulzimmcrS in der Mädchen-Bürgerschule VII., Stiftgaste 35, zur
Abhaltung eines Unterrichlscurscs in der vereinfachten Stenographie
(System S t olz e- S chr ey) und beantragt, das Ansuchen abznlehnen.

(Angenommen .)
(130.) St .-R. Weitmann  referiert über die Note des Be-

zirksschulrathes der Stadt Wien vom 12. Juni 1900, Z . 4029,
betreffend die erfolgte Theilung der IV. und V. Elaste der Sammel-
station für den israelitischen Religionsunterricht VII , Zieglergaste 21,
in je zwei Abtheilungen, und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenommen .)
(146.) St .-W. Wessely referiert über die Gewährung von

Neujahrs-Gratificationen für das provisoriscĥDienstpersonal des Markt¬
amtes und beantragt, den in der vorliegenden Consignation auf-
gezählten Dienern und anderweitigen in den Marktanstalten beschäftigten
Personen Neujahrs- Gratificationen in der vom Marktamte vor¬
geschlagenen Höhe (in Summe 442 L) zu bewilligen.

(Angenommen .)
(14587 ex 1900.) St .-W. Sebastian Hrünbetk referiert über

das Offert des Alois und Franz Anger  auf einen Theil der Cat.-
Parc. 600 (an der Comenius- und Pezzlgaste) Hernals und beantragt
die Wahl eines Verhandlungs-Comitös. (Angenommen .)

(12649 6x 1900.) St .-N. Sebastian Grünbeck  referiert über
den Recurs des Anton Briski  wider die mit Bezirksamts-Bescheid
vom 5. October 1900, Z . 31388 , erfolgte Ablehnung seines An¬
suchens um Bewilligung zur Aufstellung eines Kastanienbratofens an
der Hernalser Hauptstraße, Ecke der Wattgaste, und beantragt die
Ablehnung. (Angenommen .)

(12898 ex 1900.) St .-R. Sebastian Grünbeck  referiert über
das Ansuchen des Anton Blöckinger,  Wirtscbaftsbesitzers, um
Abstandnahme von dem feuerpolizeilichen BezirksamtSanftragezur
Entfernung der Hea- und Strohvorräihe aus dem Dachboden des
Hauses Or .-Nr. 91 Dornbacherstraße, XVII. Bezirk, und beantragt
die Gesuchsgewährung. (Angenommen .)

(13542 sx 1900.) St .-R. Sebastian Grün  deck referiert über
die Abschreibung von während der Badesaison 1900 im Hernalser
Voll- und Schwimmbad in Verlust gerathenen 58 Stück neuen
Trockenlüchern im Werte von 29 X aus dem Inventar und be¬
antragt, die Abschreibung zu genehmigen.

Der Badcwärter ist ausznfordern, auf das Gemeindeeigenthum
bester achtzugeben. (Angenommen .)

Der Jorstheude constaliert die Anwesenheit von mehr als
17 Stadträthen.

(14581 ex 1900.) St .-A . Fomola referiert über das Ansuchen
des Steueramls-Directors Adalbert Wedel  um Versetzung in den

bleibenden Ruhestand, sowie um Anweisung der Pensionsbezüge und
beantragt:

1. Den Gesuchsteller in den bleibenden Ruhestand zu versetzen
und demselben unter Zugrundelegung der anrechenbaren Dienstzeit
von 40 Jahren, 3 Monaten, 28 Tagen den Ruhegehalt mit dem
vollen letzten Activitätsgehalte, d. i. 6400 L, sowie mit der Hälfte
des zuletzt bezogenen Jahresquartiergeldes, d. i. 700 X, gemäß dem
Magistrats-Anträge anzuweisen.

2. Es sei dem Gesuchstcller anlässlich seiner Pensionierung in
Anerkennung seiner vieljährigen, pflichteifrigen und ersprießlichen
Dienstleistung eine Personalzulage in der Höhe des halben Quartier-
gcldeS, d. i. im Betrage von 700 X, jährlich zu verleihen.

Bei Anwesenheit von mehr als 17 Stadträthen ange¬
nommen;  Punkt 2 an den Gemeinde rath.

(14798 ex 1900.) St .-R . Tomola  referiert über die Be¬
willigung eines NachtragScrediteszur Ausgabs- Rubrik XXIII 14
„Anschaffung von Lernmitteln für arme Kinder" pro 1900 und be¬
antragt die Bewilligung eines NachtragScredites von 140.000 X.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(14367 ex 1900.) St .-W. Sebastian Hrünöeck referiert

über die Abänderung der Baulinie für die Pointengaffe (in der
Strecke von der Graserhütte abwärts bis zum Hause Or .-Nr. 36),
sowie über die Bestimmung der Baulinie für einen Theil der
Wallishaustergaste und beantragt:

1. Die vom Ministerium des Innern seinerzeit genehmigten
Baulinien für die Pointengaste im XVII. Bezirke seien in der Strecke
von der Graserhülte abwärts bis zum Hause Or .-Nr. 36 unter
Abänderung der Straßcnbreite von 11-38 m auf 12 m nach den in
den beiliegenden Pläne» roth schraffierten Linien 8 0 v X X (I,
8 ' II I X 8 , 1/ ül und X 0 8 H 8 8 8 II V IV IV', X V 2
abzuändern.

2. Für die Wallishaustergaste sei unter Annahme einer Breite
von 12m und Berücksichtigung der bestehenden Allee die Baulinic
nach den Linien X 8 , und IV' neu zu genehmigen.

3. Längs sämmtlicher Baulinien sind mindestens5 m tiefe Vor¬
gärten anzuordnen. In der Strecke8 0 8 tz 8 sind diese Vorgärten
mit Rücksicht auf die Höhenlage des Terrains bis auf 10 m zu ver¬
breitern.

4. Als neue Straßenhöhen haben die im Lageplane und im
Längenprofil rolh eingeschriebenen Coten zu gelten.

5. Die Verbauung hat im Sinne des Gemeinderaths-Beschluffes
vom 24. März 1893, M .-Z . 333027 ex 1891, mit einzeln stehenden
oder zu Zweien gekuppelten Wohnhäusern zu erfolgen, welche außer
einem Parterre oder Tiefparterre höchstens noch zwei Obergeschoße
enthalten. Höher ragende Thürme, Giebel rc. sind gestattet. Die
Seitenabstände dieser Wohnhäuser von den Nachbargrenzen sind durch
den Gemeinderaths-Beschluss vom 3. März 1899, M.-Z . 178991
ex 1898, festgesetzt. Gekuppelte Wohnhäuser sind im allgemeinen mit
einheitlicher Flucht herzustellen, damit von der Straße aus keine
Feuermauern sichtbar werden.

Der Abschluss der Vorgärten gegen die Straße zu hat mit
eisernen Gittern auf gemauerten Sockeln, welche im Maximum eine
Höhe von 15 m erhalten dürfen, zu erfolgen. Größere Niveau¬
unterschiede zwischen dem Straßen - und Bauniveau als 1'5 m sind
durch Böschen des Vorgartens zulässig.

(Angenommen ; an den Gemeinderath)
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(1202S er 1900 .) St .-U . Körmann referiert über den
Magistratsbericht, betreffend die Benennung der sogenannten„Marx-
Mcidlingerstraße", und beantragt:

1. Von der Benennung des im X. Bezirke gelegenen TheileS
der sogenannten Marx-Meidlingerstraße Cat.-Parc. 2404, 2403,
2407 , 2408 wird gemäß dem Magistrats-Antrage abgesehen.

2. Der im dritten Gemeindebezirke gelegene Theil der sogenannten
Marx-Meidlingerstraße Cat.-Parc. 3157/2 , 3174/11 , 3172 wird
zur Erinnerung an den am 11. December 1898 in Wien verstorbenen
Schriftsteller Hans Grasberger „Grasbergergasse " benannt.

(Angenommen .)
(141.) St .-M. Schreiner referiert über das Ansuchen des

Wiener Thierschutzvereincs um Überlastung von Hundemarken zur
ermäßigten Gebär von 4 L und beantragt, dem Wiener Thier¬
schutzverein für das Jahr 1901 Hundesteiiermarkeu zum ermäßigten
Betrage von 4 L nach Bedarf bis zur Höchstzahl von 250 Stück
gemäß dem Magistrats-Antrags zu bewilligen. (Angenommen .)

(47.) St .-N. Schreiner  referiert über das Offertverhandlungs-
Ergebnis, betreffend die Beistellung des für Zwecke der städtischen
Garten-Administration im Jahre 1901 nöthigen Fuhrwerkes, und
beantragt:

Die Beistellung des für die städtische Garten-Administration im
Jahre 1901 nöthigen Fuhrwerkes wird dem Fuhrmanne Joses Zirg,
Xlll ., Nohrbacherstraße8, gegen nachstehende Entlohnung übertragen:

a) für einen zweispännigen Truhen-, Leiter- oder Streifwagen:
«) für den ganzen Tag 12 L,
st) für den halben Tag 7 L;

d) für einen zweispännigen Wafferwagen:
«) für den ganzen Tag 14 L,
st) für den halben Tag 8 L;

e) für einen zweispännigen Möbelwagen:
«) für den ganzen Tag 16 L,
st) für den halben Tag 9 L;

ä) für ein einspänniges Fuhrwerk:
«) für den ganzen Tag 8 L,
st) für den halben Tag 5 L. (Angenommen .)

Der Aorsthende bringt zur Kenntnis das Ergebnis der Wahl
eines Comitös zur Verhandlung mit Alois und Franz Anger
über deren Offert auf einen Theil der Cat.-Parc . 600 (an der
Comenius- und Pezzlgasse) Hernals, XVII. Bezirk.

Es wurden gewählt die St .-R. Ferdinand Gräf.  Sebastian
Grünbeck und Hör mann . (Zur Kenntnis .)

(Schluss der Sitzung .)

Allgkmriue Unchrichtkil
Approvifionierung.

Der tägliche Fleischmarkt.
In der Großmarkthalle eingelangte Fleischwaren vom

6. bis 12. Jänner 190 '. .
1. Fleischsendiuigen:

Für den täglichen Fleisch markt.

Rindfleisch . . . 295 .201 Icz; Davon an«:
Wien . 197 .871 kx
dein tonst, Niederösterreich . . 25.505 „
Oberösterreich . 1.114 „

Kalbfleisch

Schaffleisch

Schweiufleifch

Kälber. .

Schafe .

Schweine. .

Lämmer. .

Steiermark.
Mähren .
Galizien .
Bukowina.
Ungarn .

19.318 Davona»«:
Wien .
dem sonst. Niederösterreich . .
Oberösterreich.
Mähren.
Galizien.
Ungarn.

381
8.812 „

51.927 „
371 ..

9220 „

3.527 i-g
441 .

28 ..
311 „

14.963 .
48

3.875 „ Davon an«:
Wien . 19 bA
Niederösterreich . 20 „
Mähren . 8 „
Galizien . , . .. 3 .828 „

144.622 „ Davon an«:
Wien . 54 410 kß
dem sonst. Niederösterreich. . 3 .409 „
Steiermark . 53 „
Böhmen . 590 „
Mähren . 6.509 „
Galizien . 59.212 „
Ungarn . 19.739 „
Troatien . 700

1.576 Stück Davon an«:
Wien . 331 S >.
dem sonst. Niederösterreich . . 11 ,,
Oberösterreich . 8 „
Mähren . 182 „
Galizien . 1.028 „
Ungarn . 16

143 Davon au«:
" Wien . 126 S >.

dem sonst. Niederösterreich . 14 ..
Galizien . 2 „
Ungarn . 1 »

881 Davon au«:
Wien . 157 S >.
dem sonst. Niederösterreich . . 17 „
Mähren . 88 „
Galizien . 571 „
Ungarn . 48

93 „ Davon au«:
Wie» . 27 St.

Ungarn . . . . - 66 „

2. Preisbewegung:

^ /Siedfleisch. . . . von L -50 bis 1-48 per Kg.
RindfleiscĥRostbraten».Rieden „ „ 1-12 „ 2 — »» »»
Kalbfleisch. „ „ -60 „ 1-48 »»
Schaffleisch. „ „ —-44 „ l -12 »» »»
Schweinfleisch. „ „ - -86 „ 1-32 tt tt
Kälber. —-74 1-20
Schafe. „ —-68 „ —-92
Schweine. „ „ —-72 „ 116
Lämmer. „ „ 16 — „ 24 — Per Paar.

Die Zufuhr an Fleischwaren war schwächer als in der Vor¬
woche, die Tendenz ziemlich flau. Kälber wurden um2 k, Schweine
um 4 i, per Kilogramm billiger, Schweinfleisch um 6 b und
Schafe um 8 i> per Kilogramm theuerer verkauft; die übrigen
Fleischware» behaupteten vorwöchentliche Preise.

* *
*

2*
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Der tägliche Fleischmarkt : Markthalle LLähriugcr-
giirtel.

In der Markthalle Währingergürtel eingelangte Fleisch
waren vom 6 . bis 12. Jänner 1901.

1. Fleischsendungeu.
Für den täglichen Fleisch markt.

Rindfleisch. . 3.551 Davon aus:
Wien . . . 3.551 kx

Kalbfleisch. . 107 „ Davon aus:
Wien . . . 107 ..

Schaffleisch. . 37 „ Davon auS:
Wien. 37

Schweinflcisch. 2.912 „ Davon aus:
Wien. . . 2.912 „Kälber . . . 16 Stück Davon aus:
Wien .

Schweme . . 32 „ Davon ans:
Wien . 32 „

2. Preisbewegung.
-i /Siedfleisch . . . . von L — 80

fl̂ >,^ /Rostbraten». Rieden .. .. 124
bis 1'28 per Kg.
„ 132 ..

Kalbfleisch. . . „ 136 .. ..
Schaffleisch. . „ -80 .. ..
Schweinfleisch . . „ „ 1 — „ 1-70 .. ..

Die Zufuhr an Fleischwaren war gegen die Vorwoche in
Rindfleisch um 587 geringer. Trotzdem wurde bei lebhafter
Nachfrage Rindfleisch(Rostbraten) um 8 ü und Kalbfleisch um
4 i, billiger verkauft. Alle übrigen Fleischwaren behaupteten die
vorwöchentlichen Preise.

» **

Schlachtviehmarkt vom 14 . Jänner ISVI
(einschließlich des Contumazmarktes vom 12. Jänner 1901).

1. Gcsainnitanftrieb: 4980 Stück, und zwar:
Mastvieh. 3994 Stück
Beinlvieh. 986 „
Darunter unverkaufter Nest von dem vorwöchentlichen

Donnerstagmarkte. 30 „
Dieser Gesammtauftrieb zerfällt in:

Ochsen. 3658 Stück I Kühe. 628 Stück
Stiere . 650 s Büffel . 44 „

Provenienz des Gesammtauftriebcs
aus Ländern der ungarischen Krone.
„ Galizien.
„ dem sonstigen Österreich.
„ dem Auslande.

3084 Stück
1146
747 ..

3 ..
2. Preisbewegung.

a) Preis per 100 Lebendgewicht:
Aus und über Ungarn:

Ochsen 1 Qualität . . . von 72 bis 85 L (extrem bis 86 L)
U. 62 „ 71 ..

.. UI . 54 .. 61 ..
Aus und über Galizien:

Ochsen 1. Qualität . . . von 70 bis 76 k extrem bis 82 X)
.. H- 64 .. 69 ..
.. m . 58 .. 63 ..

Aus anderen Ländern:
Ochsen I. Qualität . . . von 78 bis 85 X (extrem bis — K)

.. II- .. . - - „ 68 „ 77 ..

.. 11l- - - - 58 „ 67 ..
Stiere. . . von 54 bis 66 k (extrem bis 69 L)
Kühe. 54 66 l „ — ..1
Büffel. 36 „ 46 .. ( » „ 48
Beinlvieh. 36 54 ..

b> Preis per S tück:
Beinlvieh von 71 bis 210 L.

Nach dem Modus auf Schlachtgewichtwurde nicht gehandelt.
3. Verkauf.

Angckauft wurden für Wien . 4270 Stück
„ „ auswärts . 668 „

Unverkauft blieben . 42 „
Außer dem Markte, jedoch mit Berührung des¬

selben, wurden in der Woche vom 6. bis 12. Jänner
1901 für Wien angekauft. 484 „

Gegen den letzten Montagmarkt wurden um 383 Stück
mehr aufgetrieben. Die Kauflust war nicht besonders rege und
blieb der Marktverkehr bis zum Marktschlusse schwerfällig. Prima
und gute Mittelsorten notierten im allgemeinen unverändert.
Untergeordnete Qualitäten waren um 1 bis 2 L per Melercentner
billiger. « **

Pferdemarkt vom II . Jänner ISOI.
Zum Verkaufe wurden gebracht : 423 Pferde.

Preis : für Gebrauchspferde. 150—800 L per Stück
„ Schlachtpferde. 40—130 „ „ „

Der Markt war flau.
* *»

Pferdemarkt vom IS . Jänner t » VI.
Zum Verkaufe wurden gebracht : 479 Pferde.

Preis : für Gebrauchspferde . . . 180—830 L per Stück
„ Schlachtpferde . . . . 30 —130 „ „

Der Markt war flau.
* »

*

Borstenviehmärkte vom 15 . nnd IV . Jänner INVI.
1. Auftrieb auf dem freien Markte.

Juugschwcine(Fleischschweine) . . . . 6254 Stück
Feltschweinc . 5758 „

Summe 12012 Stück.
Darunter unverkaufter Rest von der Vorwoche 2706 Stück.

Angckauft wurden:
für Wien . 10857 Stück
für das Land . — „
unverkauft blieben . . . 1155 „

2. Preisbewegung.
(Preis per 1 Lebendgewicht.)

Juiigfchweiiic(Fleischschweine) :
I. Qualität . von 70 bis 76 b (extrem bis 88 b)

H- . 62 .. 68 ..
HI . 54 .. 60 ..
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Fettschweine:
I. Qualität . von 81 bis 87 k (extrem bis 90 b)

H. 72 .. 80 „
IH. 64 .. 71 ..

Auf den dieswöchentlichen Borstenviehmärkten wurden im
Vergleiche zur Vorwoche um 2263 Stück weniger aufgetrieben.
Prima Schweine erzielten um I bis 2 1i höhere Preise. Die
Tendenz war jedoch matt, so dass im allgemeinen nur vor-
wöchentilche Preise erzielt wurden.

* »

Jung - und Stechviehmarkt vom 17 . Jänner 1SOR.
1. Auftrieb bezw. Zufuhr.

Kälber lebend . . . . 49
Kälber ausgcweidet . . 4089
Lämmer ausgeweidet. . 976

Schafe lebend. 2356
Schafe ausgeweidet . . 459
Schweine ausgeweidet. . 3078

2. Preisbewegung.
Kälber lebend(per 1 l̂ ) :

II. Qualität . von 68 bis 90 b (extrem bis — 1i)
Kälber ausgeweidet(per 1 :

I. Qualität . von 84 bis 116 li (extrem bis 124 ü)
II. 72 .. 82 ..

III- . 60 .. 70 ..
Lämmer ausgcweidet(per Paar) :

I. Qualität . von 18 bis 24 K (extrem bis 30 L)
II. 14 .. 16 ..

III. 10 .. 12 ..
Schafe ausgeweidet(per 1 :

I. Qualität . von 76 bis 80 b (extrem bis — h)
II. 68 .. 74 ..

III- . 60 „ 66 ..
Schweine ausgeweidct(per l Iĉ ) :

l. Qualität . von 84 bis 96 h (extrem bis 116 b)
II. 74 .. 82 ..
III. 68 .. 72 ..

Schweine lebend(per Paar) :
III. Qualität . von — bis 24, L (extrem bis — L)

Schafe lebend(per 1 KZ) :
I. Qualität . von 43 bis 48 b (extrem bis 56 k)

II- . 40 „ 42
Auf dem Jungviehmarkte wurden um 313 Stück Kälber mehr

zugeführt. Der Marktverkehr war sehr schwerfällig, die Tendenz
durchaus flau. Prima Kälber waren bis 2 Ii, leichtere Qualitäten
4 bis 6 Ii per Kilogramm billiger. Weidnerschafe notierten
unverändert, Weidnerschweineum 2 ti per Kilogramm niedriger.

Auf dem Schafmarkte wurden um 296 Stück Schafe mehr
aufgetrieben. Bei leblosem Verkehr konnten die vorwöchentlichen
Preise nur schwer behauptet werden.

Auf dem Schlachtviehmarkte wurden am 17. Jänner 1901
143 Stück Mast- und 70 Stück Beinlvieh aufgetrieben.

* *

Preisbewegung an der Börse für landwirtschaftliche
Produkte in Wien von» IS . Jänner IS01.

u) Getreide.
Weizen (OualitätSgewicht per 1 KI 71—81 kg) non 7 X 55 k blS 8 X 50 k
Roggen( „ „ 1 „ 71—75 „ ) „ 7 „ 60 „ „ 8 „ — „
Gerste . . 5 „ 75 „ „ 9 „ 75 „
Mais . 5 ,. 30 . 6 „ 60 „
Hafer . „ 5 „ 95 „ „ 7 „ — „

(per 50 Kilogramm).

K) Mahlproducte.
Grieß . von 12 X 80 k bis 14 X 10 k
Weizenmehl, Wiener Type . „ 7 „ 70 „ „ 13 „ 70 „
Futtermehl . . 5 „ 60 „ „ 6 „ 10 „
Roggenmehl. . „ 8 „ 70 „ „ 13 „ 20 „
Weizenkleie. „ 4 „ 70 „ „ 4 „ 85 „
Roggenkleie. . 5 „ 10 „ „ 5 „ 20 „

(per 50 Kilogramm).

Vm>I>eivk»l»ug.
(Die in Klammern eingestellten Zahlen sind die GeschLftsnummern der

Aktenstücke im Baudepartementdes Magistrates für den 1. bis IX. Bezirk. —
Für den X. bis XIX. Bezirk bedeuten die eingeklammerten Zahlen die Geschäfts-
nummern der betreffenden magistratischen Bezirksämter.)

Gesuche um Itauvewilligungen wurden«verreicht:
vom 14. bis 17. Jänner 1901.

Für Neubauten:
VI Bezirk : Haus, Gumpendorferstraße8, von Moriz Wahlbcrg,

Fuhrmannsgasse 14, Bauführer I . Herzberg (180 ).
VII Bezirk:  Hans , Ncnbaugasie 63, von Martin Hübmann,  Bauführer

A. Rabas (291 ).
IX. Bezirk:  Haus , Alserstraße 63, von Karl und Marie Bnchinger,

Bauführer C Mayer (238 ).
„ „ Haus, Ackergasse9, von Siegmund I . Stern und C.

Berger,  Bauführer Ottokar Stern (252 ) .
X Bezirk:  Waldgasse 4, von Josef und Franz Leimer,  Bauführer

Auton Sch werlmann (2852 ).
XIX. Bezirk:  Familienhaus, Unter-Sievering, Medlergasse, Parc . 630/26,

von Karl Wicker,  IX ., Clusiusgasse 11 (906).

Für Zubauteu:
XIX. Bezirk:  Wagenremise, Ober-Döbling, Karl Lttdwigstraße 62, von

Robert Hidlc,  ebenda, Bauführer Johann Österreicher
(787).

Für Adaptierungen:
I . Bezirk:  Liebenberggasse7. von Lorenz und Mathilde Mauser,

Bauführer A. Altmann (271 ).
VI. Bezirk:  Liuieugasse 49, von Lorenz und Mathilde Mauser,  Bau¬

führer A. Alt mann (225 ).
„ „ Mariahilferstraße1 d, von der Wiener Baugesellschaft(276).

VII. Bezirk:  Hcrmaunsgasie 29, von Löbl L Stromps (224 ).
„ „ Lerchenselderstraße53, von Franz Klein,  Baumeister (259).
„ „ Drcilausergasse 16, von Siegmund Lendvay,  Bauführer

K. Schäfser (262 ).
„ Hermannsgasse 28, von Johann und Therese Zidek,  Bau¬

führer Th. Mann (289 ).
IX. Bezirk:  Nussdorferstraße 40, von Max Sieß,  Bauführer A.

Pilecky (220 ).
XVII. Bezirk:  Hernals , Schadmagasse6, von Bincenz Simmerl,  ebenda,

Bauführer Julius Schneider (2038 ).

Für diverse (geringere) Bauten:
III . Bezirk:  Wächterhaus, Arsenalweg, Einl.-Z. 55, von Anton Haller,

Bauführer C. Mich na (258).
IV. Bezirk:  Rohrcanal, Gusshausstraße 20, von Karl Kämmerer,

Bauführer Frauenseld L Berghof (239 ).
XVII. Bezirk:  Schupfen, Hernals, Leopold Ernstgasse 18, von Franz

Sedlaiek,  ebenda, Bauführer Josef Wo gl ec (1681).

Gesuche um Ikekanntgave der Aauliuie wurden «verreicht:
XI. Bezirk:  Einl .-Z . 1011, Simmering, Eyzinggasse, von Leopold

Putschandl (1160 ).
XVII. Bezirk:  Hernals , Hauptstraße 84, von Jakob Kohn,  ebenda,

(1746).
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Pemolierimgsanzeigen wurden überreicht:
I. Bezirk : Fleischmarkl 20/22, Schöulaterngaffe 15, von I . Schürff,

Mödling.

Städtische Arveiten und Lieferungen.
Vergebung von städtischen Arbeiten und

Lieferungen.
Buchbinderarbciten sllr die Stadt-Bibliothek pro 1901 bis 1903.

Nautters Gg. Witwe L Söhne
— Zn den Einheitspreisen des Preistarifes 8.

* »

Beistelliing des für Zwecke der städtischen Garten-Administration im Jahre
1901 nöthigen Fuhrwerkes.

Zirg Joses — 12 X für zweispännigen Truhen-, Leiter- oder
Streifwagcn ganztägig.

7 X für zweispännigen Truhen-. Leiter- oder
Streifwagen halbtägig.

14 X für zweispännigen Wasserwagen ganztägig.
8 X für zweispännigen Wasserwagenhalbtägig.

16 X für zweispännigen Möbelwagen ganztägig.
9 X für zweispännigen Möbelwagen halbtägig.
8 X für einspänniges Fuhrwerk ganztägig.
5 X für einspänniges Fuhrwerk halbtägig.

» »
*

Gurrente Prosessionistenarbeitenu»d Lieferungen für das städtische Ver¬
sorgungshaus in Liesing für die Jahre'1901, 1902 und 1903.

Ban meisterarbeiten.
Wastl Paul in Mauer — Auszahlung 6X-

Stuccaturerarbeit  en.
Wastl Paul in Mauer — Aufzahlung 12X-

S t ei n m e tza r b ei t en.
Aufhauscr Franz sen. — Aufzahlung 10X-

ZimmerinannSarbeitcn.
Höbinger Johann in Atzgersdorf

— Aufzahlung 10F.
Spenglerarbeiten.

Wols Nikolaus in Perchtoldsdors
— Aufzahlung 5X-

Ziegeldcckerar beite  n.
Asenbauer Franz in Mauer

— Zn den Tarifpreisen.
Ku p f er schm i ed a r b e i t en.

Meckl Robert — Zu den Tarispreisen.
Bautischlerarbeiten.

Höbinger Johann in Atzgersdorf
— Aufzahlung 10F.

Schlosferarbeiten.
Haselbrunner Josef in Kalksburg

— Nachlass 2X.
Anstreicherarbeiten.

Bernerth Karl in Atzgersdorf
- Nachlass 11L.

Glaserarbeiten.
Berneith Karl in Atzgersdorf

— Nachlass 3X-
Haf u erarbeite  n und G e schi r r l i c f e r u n g.

Filipowsky Johann in Atzgersdorf
— Zu den Tarispreisen.
Tapeziererarbeiten.

Hobsa Johann in Liesing— Nachlass 5L.
Brunnenmcisterarbeiten.

Lentz Johann in Mauer — Nachlass 5F.
B i n d e r a r b ei t en.

Gärdtner Rudolf in Atzgersdorf
Aufzahlung 20X-

. — Allgemeine Nachrichten rc.

B ü r ste n l>i n d e r a r b e i t en.
Nottmeister Heinrich — Zu den Tarifpreisen.

Rauchfangkehrerarbeiten.
Riegler Amalia in Perchtoldsdors

— 500 X pro Jahr ; 12 X Nenjahrsgeld für die
Gehilfen.

Senkgrubenräumung.
Hauer Johann in Liesing— 2 X per Cubikmeter.

— 1 X 40 I, per Cubikmeter für die Versührung
von Mist, Asche rc.

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom 8 . Jänner LSVI.

(Fortsetzung.)
Göttlich Cilli — Damenlleidermachergewerbe— II , Taborstraße 59.
Hak Josef — Friseur und Raseur — XIV., Sechshauserstraße 64.
Harfner Anna — Modistin — XI-, Winbmühlgasse 24.
Härtner Marie — Verschleiß von gereinigten Flecksiederwaren— II .,

Im Werd, Markt.
Haschka Georg — Stadtträger- Liccnz Nr. 648 —kl-, Praterstraße beim

Cafs Siierböck.
Heger Hermine — Zuckermaren- und Candiren-Verschleiß— V., Schön¬

brunnerstraße 99.
Houdek Emanuel — Pfaidlergewerbe— XVI., Abelegafse 16.
Hruschka Franz — Chemische Putzerei mit Ausschluss der Verwendung

von Benzin zum Putzen — VI., Mollardgasse 71.
Jarabek Eva — Obst-, Gemüse- und Südfrüchtenhandel im Umherziehen

— XVI., Neulerchenfelderstraße 39.
Jarabek Katharina — Obst-, Gemüse- und Südfrüchtenhandel im Umher-

ziehen— XVI., Neulerchenfelderstraße 39.
Jarabek Martin — Obst-, Gemüse- und Südfrüchtenhandel im Umher-

ziehcn— XVI., Neulerchenfelderstraße 39.
Jellinek Moriz (Firma : Moriz Jellinek) — Handel mit Fourniernutz-

holz — VI , Garbergasse IO.
Jirkn Petrouella — Gemischtwaren-Berschleiß— XIV., Ullmannstr. 10.
Kalal Franz — Fleischselchergcwerbe— XII., Schönbrunnerstraße 134.
Kareö Wenzel— Herrenkleidermacher— XIV., Rauchfangkehrergaffe 31.
Karrer Michael— Spirituosen-Verschleiß— V., Siebertgaffe 6.
Kokorian Leokadia— Verschleiß von Zuckerbäckerwaren und Canditen—

VI., Marchettigasse1 a.
Kopetzky Heinrich— Gold- und Silberplattierergewerbe— II ., Obere

Angartenstraße 50.
KrybuS Barbara — Sonn - und Regenschirm-Erzeugung — VI.,

Mariahilferstraße 79.
Lederer Gustav — Verschleiß von Webwaren— VI., Agidigaffe 14.
Lion Rudolf — Gemischtwarenhandel— VI , Bürgcrspitalgaffe 8.
Löwy Katharina — Damenkleidermachergewerbe— II ., Darwingaffe 37.
Michalek Anna — Obst-, Gemüse- und Südfrüchtenhandel im Umher¬

ziehen— XVI., Neulerchenfelderstraße 39.
Moßdorfer Barbara — Gemischlwaren- und Flaschenbier-Verschleiß—

XlV., Johnstraße 39.
Müllner Matthias — Wäschergewerbe— VI., Stumpergasse 57.
Napravil Friedrich — HandelSagentie— I., Renngaffe 2.
Neweceral Johann — Schuhmachergewerbe— V., Schönbrunner-

straße 47.
Niederle Emilie Anna — Gast- und Schankgewerbe— I., Kärnthncr-

straße 14.
Plaschke Antonia — Victualien-Verschleiß— VI., Sandwiitgasse2.
Piccini Riccardo— G-mischtwaren-Verschleiß— 1., Himmelpsortgasse 4.
Pucher Johann — Schlossergewerbe— V., Leitgebgaffe 7.
Schaschek Johann — Goldarbeitergewerbe — VI., Gumpendorfer-

straße 131.
Schönmann Leopold— Gemischtwaren-Berschleiß— XVI., Brnnnen-

gaffe 68.
Silberbauer Franz — DrechSlergewerbe— XIV., Kellinggaffe 11.
Schmidt Gottfried — Papier- und Kurzwaren-Berschleiß— XII.,

Niederhofstraße 13.
Spitz Julius — Handel mit neuen Kleidern — II ., Obere Donau¬

straße 47.
Steidl Franz — Zweigniederlassung, beziehungsweiseVerschleißstelleder

Fabrik von Steingut, Majolika und Thonwaren in Znaim — VI., Eßler-
hazygaffe 23.

Stiasny Ernst (Firma : de FrieS L Comp.) — Gemischtwarenhandel—
I., Eschenbachgaffe 9.

Tala Anton — Herrenkleidermacher— II ., Darwingaffe 18.
Taäka Anna — Maskenlcihanstalt— VI., Barnabitengasse 3.
Tentschert Friederike— Kleidcrmachergewerbe— VI., Kasernengaffe 7.
Tripolt Marie, geb. Schneider — Wäschewaren-Erzeugung — XVI.,

Wattgaffe 49.
Vodvarka Josef — Schuhmacher— XVII., Schumanngaffe 57.
Vogelmüller Karl — Gast- und Schankgewerbe— I., Führichgaffe 1.
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Weber Johann — Aufstellung von automatischen Personenwagen —
»41,, K. k Augarten, Obere Donaustraße„Dianabad",

Weinet Katharina — Gemischtwaren-Verschleiß— VI,, Neilengasse 3,
Weiß Alfred — Herausgabe der Druckschrift„Wiener Mercur-Betlage

Assecuranz- und Handels-Journal " — I ., Schulhof 4,
ZabranSly Friedrich, Fuchs Leopold (Firma : ZabranSkyL Fuchs) —

VI., Mariahilserstraße 67.
Zsat Anna — Feilbieten von Obst und Grlinwaren im Umherziehen im

Gemeindegebiete von Wien — XVIII., Währingerstraße 16.

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom S . Jänner 1001.

Antreiber Israel — Abhalten von Betversauimlungcn— II, , Krnmm-
baumgasse 1.

Baumruck Anna — Milch- und Gebäck-Verschleiß— III , Klimschg. 6,
Bayer Thomas — Kleidermacher— XVI,, Haberlgasse 4,
Beier Amalia — Verschleiß von Papier, Schreib- und Zeichenreynisitcn

— VII,, Kandlgasse 22,
Verlisch Julie — Gemischtwaren-Verschleiß(Lebensmittel) —II .,Herminen-

gasse 3.
Vesta Johann — Herrenkleidermachrr— II ., Bolkertplatz 6,
Brück Julius — Fleisch-CommissionShandel(Filiale) — III, , Groß¬

markthalle.
Caloun Marie — Damcnkleidermacherin— III ., Klimschgasse 3.
Cech Beata — Wäscheputzerei— III .. Untere Weißgärberstraße 1,
Doblreiter Katharina — Gemischtwaren-Verschleiß— XVl., Arneth-

gaffe 37.
Dvlleisch Karl — Tischler— XIV., ReichSapfelgafse 26.
Edlinger Johann — Gemischtwaren, und Flaschenbier-Verschleiß— III .,

Dietrichgasse 26.
Fischer Karl — Wagenschmied— III , Fasangaste 25.
Fraas Karl — Zuckerbäcker— XIV,, Sechshauserstraße 76,
Frechinger Ferdinand — Gemischtwaren- Verschleiß— VII,, Ulrichs-

Platz 6.
Fuchs Josef — Maurer — XVI,, Speckbachergaste2,
Gellny Eduard — Kleinhandel mit Brennholz. Kohlen und CoakS —

V., Grohgasse 5,
Goldhammer Josef — Gemischtwaren-Verschleiß— III , Wastergaste 36,
Gramaun Theresia — Marktvictualieuhandel— XIV.. Markt in der

Schwendergasse,
Groyer geb. Ofen Marie — Verschleiß von Victualien und Candilen—

XVI., Hyrtlgaffe 19.
Grünseld Emma — Übernahme von Wäsche zum Putzen — II .,

Komödiengaste 3.
Haan Eduard — Gemischtwaren-Verschleiß— III ., Barichgaste 3.
Haluza Marie — Schuhmachergewerbe— III ., Faiangaste 3.
Hange! Helene— Gemischtwaren-Verschleiß— XVI,, Blumberggaffe 26,
Hiller Max — Kunslbildhauer— III ., Salmgaste 1 a.
Hofmann Elise — Pfaidlergewerbe— III, , Hctzgaste 12.
Holl Margarete — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI., Appengasse 4.
Holubetz Gottlieb — Friseur und Raseur — VII., Hcrmanngaste l.
Jakesch Therese — Verschleiß von Leinen- und Baumwollwaren —

III ., Marxergaste 13 a.
Juhn Leopold— Verabreichung von Speisen — II ., Herminengaste 14.
Kisilka Karl — Kleinhandel mit Brennmaterial— XVI., Brunneng, 58.
Klosty Mathilde — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— III .,

Khunngasse 21.
Kochmann Anna — Gemischtwaren-Verschleiß— XIV., Huglgaste 13,
Koinarek Leopoldine— Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß—

XIX., Krotenbachstraße 1l4.
Kudernatsch Magdalena — Verschleiß von Bürstenbinderware» — III .,

Hauptstraße 25,
Kvas Barbara — Victualien-Verschleiß— III, , Keinergaste 31.
Lenhard Jakob — Friseur und Raseur — XIV., Märzstraße 66,
Letz Leopold— Handelsagentur — VII., Guttenberggasse 23,
Lolh Johanna — Wiedcrbetrieb der Trödlerei — XIX., Döblinger

Hauptstraße 88.
Lueger Josef — Kleinhandel mit Brennholz, Kohle» und Coaks —

III ., Obere Weißgärberstraße 22.
Macal Eduard — Tischler— XIV,, Märzstraße 54.
Moritz Karl — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— III,,

Hainburgerstraße 66.
Nechwatal Leopoldine— Damenkleidermacherin— III ., Lorbeergasse 2,
Olrucky Thomas — Obst-, Grünwaren-, Orangen- und Citronen-Ver-

schleiß im Umherziehen mit Marke Nr, 6354 — XVI,, Neulerchenfelderstraße89.
Pa , sch Hugo — Baumeister(Nichtbetrieb) — IV,, Frankenbcrggaste 13.
Peschel Therese— Victualien-Verschleiß— III, , Dianagaffe 5.
Pisa Marie — Wäscheputzerei— III ., Haidingergaffe 24.
Raschle Karl — Wirkwaren-Erzeuger — V., Pilgramgaste 10,
Ristiö Milan — Canditen- und Bäckerei-Verschleiß— III ., Schlacht¬

hausgasse 9.
Ritschel Franz — LederauSschnitt— III ., Baumgaste 3,
Röster Leopoldinc— Gemischtwaren-Verschleiß— III ., Wällischgasse 15.

Rosanitsch(richtig Rosenitsch) Pauline — Forlbetrieb der Wirts-Con-
cessiou des Anton Rosanitsch— II,, SchifsmUhleustraße 53,

Schauer Anion Braudis Eberhard v. (Firma Wiener Emailfarben¬
werke Schauer L Comp,) — Erzeugung von keramischen(Email-)Farben und
Brennen von gemalten Porzellan- und Majolikagegenständen— III, , Rechte
Bahngaste 8.

Schiroky Bertha Henriette — Damenkleidermachergewerbe— II ., Große
Schiffgasse 28.

Schlesinger Rudolf — Handel mit Maschinen und Maschinenbestandtheilen
— III ., Boerhavegaste 7.

Schulhof Jakob — Gemischtwaren-Verschleiß(Geschirr und Glas) —
II ,, Blumauergasse 11.

Spindler Josef — Bäcker— III ., Kolonitzplatz 3,
Spurny Franz — Kleinhandel mit Brennmaterialien— XVI, NLmer-

gaste 25.
Stern Adolf — Holzagentur— II,. Nordbahnstraße 28.
Stöckl Johann — Uhrmacher— III ., Beatrixgaffe 21.
Strempcl Lothar — Maskenleihanstalt— XIX., Pyrkergassc 18,
Suchmann Malvine — Modistin— II ., Große Stadtgutgaste 15.
Suttay Aloisia— Damenkleidermacherin— III ., Erdbergslraße 17.
Syriste Bohumila — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß—

XIV., Huglgaste 8,
Trieger Chaim — Agentur in Manufactur- und Galanteriewaren—

II -, Lcopoldsgaste 28.
Wang Hermine rscts Zluwe Henne — Gemischtwaren-Verschleiß—

III , Löwengasse 42.
Wagner Katharina — Victualien-Verschleiß— III, , Schimmelgaste 21
Walker Rudolf Georg, Walker Friedrich, Walker Richard (Firma

G. Walker L Comp.) — Ledergalanteriewaren-Erzeugung — VII., Schotten-
fcldgaste II,

Wedral Marie — Victualien-Verschleiß— III,, Hetzgaffe 25.
Wuinvvii Juliana — Verschleiß von Papier, Schreib- und Zeicheu-

requisiten— III, , Löwengaste 33,
Zcckmer Sebastian — Victualien-Verschleiß— III, , Adamsgaffe 18,
Zeliuka Josef — Tischler — XIV,, Geibelgaste 21.
Zumpf Samuel — Gastwirt — III, , Seidlgasse 20.

* ü-
*
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Bednar Josef — Herrenkleidermacher— XVII , Mariengaste 17,
Benesch Josef — Fleisch-Verschleiß— XVI., Koppstraße 90.
Bezuouz Rudolf — Fleischselcher— XVII . Hormayrgaffe 9.
Beznouz Rudolf — Fleisch-Verschleiß— XVII,, Hormayrgaffe 9.
Bozser Emerich— Friseur (Filiale) — IX., Mosergaffe 8.
Bret Anna — Pfaidlergewerbe— IX , Badgastc 25.
Bund Martin — Feilbieten von Obst, Grünwaren, Orangen und

Citronen im Umherzieheu— XVI , Neulerchenfelderstraße 39.
Cappek Johann — Zeitungs-Verschleiß— V., Zentagaste 3.
Ebhard Lucie— Naturblnmen-Verschleiß— IX,, Allerstraße 48.
Ehersberger Karl — Pferdefleisch-Verschleiß— II,, Nordwestbahnsir. 35.
Erdmann Edmund— Pachtbetrieb einer radicicrten Weinschankgerechtig¬

keit— IX„ Berggaste 39.
Frohs Franz — Gast- und Schankgewerbe— I,, Himmelpfortgassc 10.
Fuchs Julius — Schinken-Verschleiß— II ., Czerninplatz 7.
Füllerer Anna, geb. Völkl — Victualien-Verschleiß— VIII., Wicken¬

burggaste 18.
Ganglberger Johann — Gewerbsmäßige Veranstaltung von Musikpro-

ductionen im Gemeindegebiete von Wien — IX,, Sobieskigasse 2a.
Gelb Rosa — Pachtbetrieb eines radicicrten Brantweinschankes— IX.,

Marktgaste 3.
Glattau Wilhelm — Juwelenagent — I ., Walfischgaffe8.
Gogl Friedrich— L>chloffer— III ., Hohlweggasse 13.
Goldcuberg Hermann. Golde,iberg Richard (Fima Fratelli Goldenberg)

— Kleidermacher— II ., Untere Augartenstraße 34.
Goldsand Sarah — Trödlergewerbe— VIII,, Strozzigasse 29.
Gritsch Marie — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— III.

Hauptstraße 107.
Hager Alois — Marktvictnalienhandel— II -, Markt im W.wd.
Hauka Julie — Flaschenbier-Verschleiß— V., Erdbergstraße 30.
Heinzel Pauline — Pfaidlergewerbe— VIII ., Schlöstelgaste 8.
Herbst Anton— Handel mit Fahrrädern, sowie Übernahme, Aufbewahren

und Reinigen von Fahrrädern — I., Stadiongaste9
Hirsch Pinkas, Picker Isidor (Firma HirschL Picker) — Handel mit

zusammenlegbaren Belten — II, , Praterstraße 40.
Holub Theodor — Juwelen-, Gold- und Silberwaren-Verschleiß—

VIII ., Alserstraße 57.
Holub Theodor — Uhrmacher— VIII,, Alserstraße 57.
Hrevus Judith — Obst-, Gemüse- und Sttdfrüchienhandel im U,»her¬

ziehen— XVI,, Neulerchenfelderstraße 39.
Huber Karl — Kleinhandel mit Brennmaterialien — VIII., Lerchen¬

gaste 32.
Huber Marie — Milch- und Gebäck-Verschleiß— XVII., Klopstock-

gaffe 35.
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Hummel Georg — Pfaidler — III ., Hauptstraße 11.
Huttrer Gisela — Eisen - und Metallwaren -Erzeugung — XIV ., Hugl-

gasse 24.
Janauschek Pauline — Dameukleidermachergewerbe — VIII , Laudou-

gasse 18.
Janitschek Helene — Pfaidlergewerbe — XVI ., Weyvrechtgaffe 10.
KarpelHermine — Damenkleidermachergewerbe - IX ., Schulz -Straßnitzly-

gasse 3.
Kinast Marie — Gast - und Schankgewerbe — I ., Kramergafse 4.
Firma Franz Korwill L Comp . — Handel mit dem Wafserrspar -Apparat

,.Ligator " — VIII ., Tigergasse 14.
Krach Aloisia — Federnschmückergewerbe — VIII ., Lerchenfelderstraße 50.
Krouzil Francisca — Ein - und Verkauf von altem Eisen und Metall-

abfällen — III ., Matthäusgasse 13.
Knbitza Martin — Taschnergewerbe — XVI ., Kirchstctterngasse 9.
Kus Michael , Kulka Moriz — Viehhandel — III , Central -Viehmarkt.
Lebmann Josef — Gast - und Schankgewerbe — I ., Stock -im -Eisen 3.
Luckner Ludwig Karl — Wirlsconcession (Z 16 lit . b , e und §) mit Aus¬

nahme des Billardspieles — II ., Herminengasse 18.
Merling Samuel Nathan — Schildmaler — I ., Wipplingerstraßc 26.
Morgenstern Joses — Flaschenbier -Verschleiß — II . Erzherzog Karlplatz 14.
Nigris Madeleine — Tabak -Trafik — III ., Rennweg 49.
Oehler Julie — Gemischtwaren -Verschleiß — XVII . , Lacknergafse 58.
Pachernegg Julius — Erzeugung und Verschleiß von Glllhkörpern —

IX ., Liechtensteinstraße 25.
Peter Philomene — Kaffeeschank — VIII ., Piaristengafse 46.
Nanch Abraham Aaron — Friseur und Raseur (Filiale ) — II , Schrci-

gasse 18.
Reder Marie — Damenkleidcrmacherin — VIII . , Josefstädterstraße 31.
Reim Johann — Schuhmacher — VI ., Fügergasse 5.
Riedl Anna — Kaffeesiederin — VIII ., Josefstädterstraße 65.
Riedmayer Magdalena — Flaschenbier -Verschleiß — V., Anzengrubcr-

gafse 11.
Rosenfeld Salomon — Gemischtwaren -Verschleiß — III ., Rennweg 61.
Rubesch Marie — Damenkleidermachergewerbe — XVII ., Jörgerstr . 25.
Runtsek Karl — Fensterputzergewerbe — III ., Keinergasse 20.
Samson Karl (Firma Zumstobel L Ender ) — Verschleiß von Stickerei-

Artikeln — I ., Börsegaffe 6.
Sauer Viucenz — Gemischtwaren , und Flaschenbier -Verschleiß — IX .,

Scchsschimmelgasse 18.
Schenker ck Comp . — Spediteur — I ., Neuthorgaffe 17.
Schieler Marie — Fleisch -Verschleiß — I ., Detailmarkthalle in der

Zedlitzgasse.
Schmichl Josefa — Gemischtwaren -Verschleiß — VIII ., Kochgasse 16.
Schwab ! Johann — Kleinhandel mit Brennmaterialien — XVI ., Gaul¬

lachergaffe 30.
Schweighofer Antonia — Verschleiß von Milch und Gebäck — II -,

Untere Augartenstraße 29.
Seitz Eduard — Mechaniker und Maschinenbauer — XVI -, Gaullacher-

gaße 57.
Sereda Josef — Gemischtwaren -Verschleiß — III ., Hegergaffe 24.
Sina Elisabeth — Milch -Verschleiß — III ., ESlarngaffe 26.
Sirowy Rudolf — Gemischtwaren -Verschleiß — XVII ., Weißgaffe 33.
Skrowan Marie — Marktvictualien -Verschleiß — I ., Schottenbastei 16.
Slaviczek Victor — GaS - und Wasserleitungs -Installateur — VIII,

Josefstädterstraße 83.
Sonnenschein Moriz — Tapezierergewerbe — II ., Große Psarrgaffe 22.
Steiner Josef Hirsch — Herrenkleidermacher — XVII ., Palfsygasse 10.
Steckvw Constantin — Herrenkleidermacher — I ., Schönlalerngaffe 9.
Stibranyi Philipp — Victualien -Verschleiß — VIII , Langegaffe 14.
Stögerer Alexander — Handelsagent — VIII ., Auerspergstraße 19.
Sykora Anna — Feilbieten von Obst im Umherziehen im Wiener

Gemeindegebiete — II . , Prager Reichsstraße 8-
Szapak Anna — Verschleiß von Obst , Grstuwaren , Orangen und Citronen

— XVI ., Neulerchenfelderstraße 39.
Szolovicz Georg — Verschleiß von Obst , Grünwaren , Citronen und

Orangen im Umherziehen, — XVI ., Frirdmanngasse 20.
Tobias Wilhelm (Firma Wilhelm Tobias ) — XIV ., Selzergasse 9/11.
Uher Johann — Verschleiß von Obst , Grünwaren , Orangen und Citronen

im Umherziehe » — XVI , Neulerchenfelderstraße 39.
Urie Josefa — Betrieb einer Theater -Maskenleihanstalt — IX ., See-

gasse 16.
Vesely Josef — Tischlergewerbe — VIII , Bennoplatz 4.
Vlach Johann — Maschinslrickerei — VIII , Blbertplatz 8.
Wagner Marie — Sesselflechterei — VIII , Josefstädtcrstraße 12.
Watzulik Antonia — Tischlergewerbe (Wilwenbetrieb ) — XVI , Arneth-

gasse 43/45.
Waza Rudolf - Geflügelhändler — II ., Im Word.
Weingartner Adalbert — Photozinkograph (ohne Vervielfältigung der

photozinkographischen Erzeugnisse ) — VIII , Alserstraße 44.
Weinlinger Anna — Maschinstickergewerbe — XVII , Hernalser Haupt¬

straße 95.

Wendl Karl — Fleischselchergewerbe — V., Margarelhenstraße 76.
Wittmann Alexander — Victualien - und Canditen -Verschleiß —

Spitalgasse 29.
Wyner Michael — Commissionswaren -Verschleiß — I , Operurin,,
Zawadil Josef — Gemischtwaren -Verschleiß — III , Kölblgasse 34 .^
Zierer Pinkus — Spenglergewerbe — II , Darwingaffe 13.
Zwanziger Josefine , durch den mit Ermächtigung des k. k. Handel

gerichtes Wien vom 4. Dccember 1900 , Z . 17 , legitimierten Curator Alexand-
Zwanziger unter der Firma Reichard L Comp . — Eisenmöbelfabrik — II!
Marxergasse 17. » *

*
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Androsch Josef — Schuhmacher — XI V., Märzstraße 79.
Antreich Johanna — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß —

XIV . , Ullmannstraße 49.
Babirad Johann — Silberschmied — VII ., Myrthengasse 16.
Ballncr Fanni — Canditen -Verschleiß — XX ., Karajangasse 16.
Bisecker Rudolf — Pfaidlergewerbe — XIII ., Speisingerstraße 46.
Böhm Anna — Pfaidlergewerbe — I ., Freisingergasse 2.
Bratmann Emanuel — Fabriksmäßige Metallwarcn - Erzeugung —

VII , Neubaugasse 59.
Braun Elisabeth — Gemischtwaren -Verschleiß (Schnittwaren ) — XX .,

Klosterneuburgerstraße 32.
Chvojka Wenzel — Kleidermachergewerbe — XX, , Greiseneckergasse 6.
Cohen Salomon — Zuckerwarcu -Verschleiß (Filiale ) — VII , Nenbau-

gasse 10.
Colpi Marie — Kleinfuhrwerksgewerbe — XIII , Guldengasse 12.
Dolejsi Franz — Dameukleidermacherin — VII , Bandgaffe 11.
Dolezalek Josefa — Wäscheputzergewerbe — XIII , Tranttmausdorff-

gasse 21.
Dostal Anna — Schuhmachergewerbe — V ., Krongasse II.
Ebner Francisca — Milch - und Gebäck -Verschleiß — VII ., Siegmunds-

gasse 3.
Feyer Salomon — Schmuckfedern -Erzeugung — VII , Mondscheingaffe 2.
Finkenzeller August — Malergewerbe — XIV ., Ullmannstraße 38.
Fritz Paul — Essig - und Liqneur -Erzeugung — XIII ., Penzingerstraße 24.
Fuchs Minna — Geflügel -, Wildbret - und Krebsenhandel — I , Zedlitz¬

gaffe (Markthalle ) .
Gassner Heinrich — Gemischtwaren -Verschleiß (Schnittwaren ) — XX .,

Brigittaplatz 15.
Graumann Anna — Wäschewaren -Erzeugung — V ., Siebenbruunen-

gaffe 50.
Grüuwald Hermine — Gemischtwaren - Verschleiß — I , Operngasse 10.
Häßler Marie — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — V .,

Matzleinsdorferstraße 2/4.
Halbig Rudolf — Gast - und Schankgewerbe mit der Berechtigung zur

Verabreichung von Kaffee , Thee , Chocolate , anderen warmen Getränken und
von Erfrischungen , Liquenren aller Art und Haltung erlaubter Spiele —
VII , Kaiserstraße 85.

Hammer Albert — Erzeugung von Waren aus fertigem Cement und
Herstellung von Fußböden aus Cement — XX ., Gerhardnsgasse 40.
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r Jag
ir und

1 Stunde

Hrt
(Aurea «) Wegen st and

der Ofsertverdandlung

23 . Jänner
10 Uhr

Departement

XIX a

(Mag . -Nath
Vilimck)

.

M .-Z . 104545 ex 1900.

Vergebung der Erd - und Pflastcrnngs-
arbeiten für die Neupflasterung der
Geiselbergstraße im XI . Bezirke mit
der Ausrnfssumnie von 3396 X 60 I>

und 250 X Pauschale . 2 - 3

Alimerkiliigcn zu vorstehenden Offert-Ansschrcibungcn.

Pläne , Kostenanschläge rc. können im Stadtbauamte während

der Ainlsstundcn eingesehen werden.
Exemplare der Bedingnisse sind bei der städtischen Hauptcassa

gegen Erlag von 20 b erhältlich.
Offerenten haben ein Exemplar der bezüglichen Bedingnissc

mit den dem Projekte beiliegenden Original -Bedingnissen genau in

Übereinstimmung zn bringen , eventuell zu ergänzen , sodann die am

Schlüsse dieses Exemplares beigedruckte Erklärung entsprechend aus-
zufüllcn und , mit einer 1 X -Slempelmarke versehen , als Offert
versiegelt zu übergeben.

Dem Offerte ist ein Vadium von 5 Pcrccnt der Kosten-
aiischlagssuilline anzuschlicßcn oder aber die Bestätigung über den
bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben der Offert-
verhandlungs -Commission zu übergeben . '

Auf später einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen Form
ansgestattete , sowie auf Offerte mit Specialpreisen für einzelne
Arbeitsgaltungen oder Lieferungen wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offerkvcrhandlungen,
sowie die uneingeschränkte Wahl unter den sämmklichen Offerenten
behält sich die Gemeinde vor.

Sag
und

Stunde

der Offerte

Hrt
(Aureau)

erhandlung

G e genstand

28 . Jänner Departement M .-Z . 127732 sx 1900.
10 Uhr XIX b Vergebung der Arbeiten und Lieferungen

(Mg .- Secr. für den Umbau des linksseitigen Wien-
Dr. flusssammelcanales in der Mollard-

Nüchtern, gaffe zwischen Brücken - und Schwarz-
V. Stiege, gaffe im VI . Bezirke , und zwar:
Mezzanin) 1. der Erd - und Baumcister-

arbeitcn einschließlich der Lieferung
der hydranlischcn Bindemittel im ver¬
anschlagten Kostenbeträge von 11 .624 X
70 li;

2 . der Lieferung der Thon-
warcn im Kostenbeträgevon 1850 X
74 Ii. Z- 3

Anmerkungen zu vorstehenden Offert-Ausschreibungen.

Pläne , Profile , Ausmaße , Kostenanschläge und die dem Pro¬
jekte beigeschlossenen Bedingnisse können im Stadtbauamte während
der gewöhnlichen Amtsstnnden eingesehen werden.

Exemplare der bezüglichen Bedingnisse können bei der städti¬
schen Hauptcassa gegen Erlag von 20 ü bezogen werden.

Anbote sind unter Verwendung der ebenfalls bei der städti¬

schen Hauptcassa zu dem Betrage von 10 Ii erhältlichen Druck¬

sorte zu stellen ; bezüglich der Einrichtung und des Inhaltes der¬

selben ist genau die Vorschrift des Z 4 der allgemeinen Bedingnisse
cinznhalten.

Dem Anbote ist das vorgeschriebene Vadium anzuschließen

oder es ist die Bestätigung über den bei der städtischen Haupt¬
cassa erfolgten Erlag desselben der Offertverhandlungs -Commission
zu übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattcte Anbote wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern,
aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.

Prot .-Nr . 111286 ex 1900.
IV.

Kuninnnchung.
(Lffcrtansschrciliiing.)

Wegen Vergebung der thcilwcise » Demolierung des städtischen
Hauses Or .-Nr . 20, Kaiserstraßc, VII . Bezirk, wird vom Magi¬
strate der k. k. Neichshanpt - und Residenzstadt Wien , am Sams¬

tag den 20. Jäuncr 1001, präcisc um 12 Uhr mittags , im
Magistrats -Departement IV im Neuen Nathhause (4. Stiege,
Mezzanin ) , eine öffentliche schriftliche Osfcrtverhandlnng abgehalten
werden.

Unternehmungslustige können den Plan und die Bedingnisse
im Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amtsstunden ein-

sehen und Exemplare der Vorschrift bei der städtischen Haupt¬
cassa gegen Erlag von 20 Ii beziehen.

Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit der Original-
Vorschrift genau in Übereinstimmung zu bringen , beziehungs¬
weise zu ergänzen , sodann die am Schluffe beigedruckte Erklärung
entsprechend auszufüllen und als Offert versiegelt zu überreichen.

Jedem mit einer 1 X -Stempelmarke zn versehenden Offerte
ist die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten

Erlag des vorgtschrielienen Vadiums per 500 X beizuschließen
und der Offertverhandlungs -Commission zu übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschricbcnen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der

Offertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 16 . Jänner 1901 . i —3
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Prot . - Nr . 22988 ex 1900.

Resi -Nr " 1498 ^ VIII.

Kundmachung.
(Offcrtausschreibnng .)

Wegen Vergebung der Arbeiten und Materiallieferungen zur
Umwandlung von 22 Aborten in den beide » Admiuistrations-
gebiiiidcn des Wiener Central -Friedhofes in Waterclosets wird
vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien am
Dienstag den 29 . Jänner 1901 , präcisc um 10 Uhr vormittags,
im Bureau des Herrn Magistratsrathes Dr . Jaitner im
Neuen Rathhause (3 . Stiege , Hochparterre ) eine öffentliche schriftliche
Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können den Kostenanschlag , die all¬
gemeine Vorschrift und die speciellen Bedingnisse im Stadtbauamte
während der gewöhnlichen Amtsstunden einsehen.

Offerenten haben die mit einer mit der ersten Textzeile zn
überschreibenden 1 X - Stcmpelmarke gestempelten Offerte , in
welchen die ausdrückliche Erklärung , dass sie mit der eingesehenen
allgemeinen Vorschrift und den eingesehenen speciellen Bedingnissen
einverstanden sind , enthalten sein muss , und welche im übrigen
den Bestimmungen der allgemeinen Vorschrift entsprechen müssen,
am obigen Tage vor IO Uhr vormittags der Offertverhandlungs-
Commission versiegelt zu überreichen.

Dem Offerte ist das vorgcschricbene Vadium anzuschließen
oder es ist die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa
erfolgten Erlag desselben der Offertverhandlungs -Commission zu
übergeben beziehungsweise vorzuweiscn.

Ans verspätet cinlangcnde oder nicht in der vorgeschriebcnen
Form ausgcstattete , sowie aus Offerte mit Speciälprcisen für
einzelne Arbeitsgattmigen oder Lieferungen wird keine Rücksicht
genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlung , sowie
die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten behält
sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt
Wien , am 11 . Jänner 1901 . 2—3

Prot .-Nr . 129186 vx 1960.

Rcf .-Nr . 3615 . IV.

KUNtttNNllMg.
(Offcrtausschreibnng .)

Wegen Vergebung der nachbenannten Arbeiten zur Her¬
stellung eines Einfriedungsgittcrs für den im Frühjahre 1901
zu errichtenden Kaiser - Franz - Josef - Jubilänms -Kinderspielplatz
zwischen der März - und Johnstraße und Sueßgasse im XIV . Be¬
zirke, und zwar:

a) der Elt »- und Banmeisterarbeitcn mit einem Kostenanschläge
von 8711 X 40 b;

b ) der Stcillllietzarbcitcn mit einem Kostenanschläge von 6876 X
60 st;

o) der Schlosscrarbeitcn mit einem Kostenanschläge von 2560X —
wird vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien
am Donnerstag den 24 . Jänner 1901 , präcisc um 12 Uhr

mittags , im Magistrats -Departement IV im Naihhause (4 . Stiege,
Mezzanin ) eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung abge¬
halten werden.

Unternehmungslustige können die Pläne , Kostenanschläge und
die dem Projecte beigeschlossene allgemeine Vorschrift nebst speciellen
Bedingnissen im Stadtbauamte (Bureau des ^Herrn j Bauralhes
Neko)  während der gewöhnlichen Amtsstunden einsehen.

Jedem mit einer 1 X -Stempclmarke zu versehenden Offerte
ist die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten
Erlag des vorgeschriebenen Vadiums , welches mit 5 Percent der
ämtlichen Kostenanschlagssumme zn berechnen ist, beizuschließen
und der Offertverhandlungs -Commission zu übergeben.

Auf verspätet cinlangcnde oder nicht in der vorgeschriebcnen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der
Osiertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 9 . Jänner 1901 . 3 —3

Vcl G .-Z . 2475.

Kundmachung.
(Offertansschrcibung .)

Wegen Vergebung der Lieferung von 20 .000 m geschwefelter
Blcirohre zur Herstellung der Abzweigsleitungen für die Hoch-
qucllen - und Wienthalwasscrleitung , ferner zur Erzielung eines
Anbotes wegen Nückübcrnahme der alten Blcirohre n » d Abfälle
wird vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt
Wien am Donnerstag den 24 . Jänner 1901 , präcisc 10 Uhr
vormittags , im Bureau des Herrn Magistratsrathes Dr . Keitler
im Alten Nathhause , I ., Wipplingerstraße 8 (2 . Stiege , 2 . Stock ),
eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Ausmaße und die Bedingnisse
im Stadtbauamte ( Abtheilung VII u, Altes Nathhaus , I .,
Wipplingerstraße 8 , 3 . Stock ) während der gewöhnlichen Amts-
stnnden einsehen.

Die Anbote sind von dem Offerenten unter Beisetzung seiner
Beschäftigung und des Wohnortes eigenhändig zu fertigen und
mit einer 1 X -Stempelmarke versehen , versiegelt der Osfertver-
Handlungs -Commission zu überreichen.

Dem Anbote ist das vorgeschriebtne Vadium von 2000 X
anzuschließen oder es ist die Bestätigung über den bei der städtischen
Hauptcassa erfolgten Erlag desselben der Offertverhandlungs-
Commission zu übergeben.

Auf verspätet cinlangcnde oder nicht in der vorgcschricbencn
Form ansgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern,
aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 5 . Jänner 1901 . 3—8
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Kundmachung.
(Local -Commission .)

Über die von Herrn Nikolaus Annan,  Lederzurichter , XII .,

Arndtstraße 62 , gestellte Bitte um Genehmigung der gewerblichen

Betricbsanlage zur Ausübung einer Äscherei (Chromgerbcrei ) ans

der Realität XII ., Arndlstraße 62 , findet zur Erhebung der Zu¬

lässigkeit der Betriebsaulage auf Grund des Erlasses der k. k. u .-ö.

Statthaltcrei vom 6 . December 1900 , Z . 75538 , in Gemäßheit

der ZZ 27 und 29 der Gewerbeordnung Montag den 4 . Februar

1901 , vormittags 10 Uhr eine Local -Commissiou statt.

Die Commissions -Mitglieder versammeln sich an Ort und

Stelle . '

Dies wird mit dem Beisatze zur allgemeinen Kenntnis ge- j

bracht , dass allfällige Einwendungen gegen die Betriebsaulage !

entweder schriftlich bis zum obigen Tage Hieramts zu überreichen

oder mündlich bei der Commission selbst anzubringen sind , widrigen - j

falls der Ausführung der Anlage stattgegeben werden wird , sofern >

sich nicht von amtswcgen Bedenken dagegen ergeben.

Die Pläne liegen bis zum Commissionstage im hiesigen

Bezirksamte zur Einsicht ans.

Vom magistratischen Bczirksaiute fiir den XII . Bezirk,
als politischer Behörde I . Instanz,

Wien,  am 10 . Jänner 1901 . i — i

M .-Z 1350 ex 1900.
VI.

Kundmachung.
(Vermietung von Wohnungen und Gcschiistslocalitätcn im Biirgcr-

ladfondshause I , Wollzeile 28 , Nicmcrgassc 1 und 3 .)

Ter Neubau des Bürgerladfondshauses I . Bezirk , Wollzeile 28,

Niemergasse 1 und 3 , welcher ein Souterrain , Parterre , Mezzanin

und vier Stockwerke enthält , wird mit Mai -Termin 1901 fertig-

gestellt und können von da an die darin befindlichen Localitäten

benützt werden.

Jene Parteien , welche Geschästslocalitäten oder Wohnungen

in diesem Hause zu mieten wünschen , erhalten nähere Auskünfte

im Magistrats -Departement VI im Neuen Nathhause , 5 . Stiege.

2 . Stock , bei Herrn Magistratsrath Hulka  während der Amts-

stunden von 8 Uhr früh bis 2 Uhr nachmittags und können da¬

selbst auch die bezüglichen Pläne eingesehen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt - und Residenzstadt Wien,
im selbständigen Wirkungskreise,  '

am 9 . Jänner 1901 . ^ 1—6

Kundmachung.
(Josef Edler v. Schroll ' sche Stiftung .)

Am 11 . Juni 1901 gelangen die Interessen der Joses Edlen

v . Schro l l ' schcn Stiftung im Betrage von 600 L an zwei

verarmte Wiener Bürger zur Verthcilnng.

Anspruch ans diese Stiftung haben ohne ihr Verschulden ver¬

armte Wiener Bürger ohne Unterschied der Confession.

Bewerber um diese Stiftung haben ihren Gesuchen den Tauf-

respective Geburtsschein , den Trannngsschein , die Tauf - respective

Geburtszettel der Kinder , ferner das Bürgerrechts -Decret und ein

legales Armutszeugnis bcizuschließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind bis längstens

30 . März 1901 im Einreichungs -Protokolle des Armenstiftungs-
Dcpartement zu überreichen.

Ans später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche

wird keine Rücksicht gcuommcu werden.

Vom Magistrate der k. k. Ncichshaupt - und Residenzstadt

Wien, am 5 . Jänner 1901 . 3 - 3

Kundmuchnng.
(Schwestern Fröhlich -Stiftuug .)

Aus der Schwestern Fr ö h l i ch - Stiftung zur Unterstützung

bedürftiger und hervorragender schaffender Talente ans dem Ge¬

biete der Kunst , Literatur und Wissenschaft werden Stipendien und

Pensionen verliehen.

Vorschriftsmäßig belegte , eventuell mit Knnstproben versehene

Gesuche sind zu überreichen bis 31 . März 1901 im Präsidial-

burean des Wiener Gemeindcralhcs , I ., LichtenfelSgasse 2 , wo

auch die Stiftnngsstatnten erhältlich sind.

Vom Cnratorium der Schwestern Fröhlich -Stistnng.

Wien, am 2 . Jänner 1901 . 3—3

Z . 6211 ex 1900.
XÜI.

Kundmachung.
iMantncr v. Markhof ' sche Stiftung )

Am 27 . Juni 1901 gelangen die Zinsen der Mautner v.

Markhof ' schen  Stiftung des Jahres 1900 im Betrage von

630 I< an einen schuldlos verarmten Gewerbetreibenden zur Ver¬

leihung.

Anspruch auf diese Stiftung haben Gewerbetreibende , welche

schuldlos verarmt sind , insbesondere solche, die infolge länger an¬

dauernder Krankheit zur Wiederherstellung ihrer Arbeitskraft einer

entsprechenden Cur bedürftig sind , ihre Gewerbe in Wien ans¬

üben , in Wien wohnen und eine zahlreiche Familie besitzen . Die

Verleihung steht dem Wiener Stadlrathe zn und ist eine wieder¬

holte Verleihung an dieselbe Person zulässig.

Bewerber um diese Stiftung haben ihren Gesuchen den Tauf-

rcspective Geburtsschein , den Trannngsschein , den Gewerbeschein

und den Steuerbogen , den Heimatschein , die Tauf - respective Ge-

bnrtszettel der Kinder , endlich ein legales Armutszeugnis , in

welchem der Umstand , dass der Bittsteller schuldlos verarmt ist,

bestätigt erscheint , beizulegen.
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Jene Bittsteller, die sich auf ihre Krankheit berufen, haben
auch ein armcnärztliches Zeugnis beiznbringen, in welchem die
Dauer der Krankheit angegeben und die Nothwendigkeit eines Cnr-
gebrauches zur Wiederherstellung der Gesundheit rücksichtlich
Arbeitskraft ausgesprochen ist.
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Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
1. März 1901 im Einreichungs-Protokolle des Annenstiftniigs-
Departements zu überreichen.

Ans später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate derk. k. Ncichshaupt- mid Residenzstadt
Wien,  am 18. Dcccmber 1900.
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Erscheint jeden Dienstag und Freitag abends.

)ii . 7. Dienstag , den 22 . Jänner MI. Jahrgang X.

7 L.
Für die Provinz : ganzjährig 16 L , halbjährig 8 ll.Ili -lMMneratiananrpil 'p' ^ E Zustellung ganzjährig 14 L. halbjährigptuuuuliluuvttvprmr . „ ohne Zustellung ganzjährig,2L, halbjährig6L.

Tas ganzjährige Abonnement beginnt mit I . Jänner , daS halbjährige mit 1 . Jänner , beziehungsweise 1 . Juli jeden Jahres.
Einzelnexemplare » 20 Heller im RedactionSlocale im Rathhausc.

Grintindenilli.

Stenographischer Bericht
über die öffentliche Sitzung des Gemeinderathes der

k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien vom

18 . Jänner 1801 unter dem Vorsitze des Bürger¬
meisters Dr . Karl Lueger.

Bürgermeister I ) x. Lueger : Die Versammlung  ist be¬
schlussfähig , die Sitzung  eröffnet.

1 . Das Ausbleiben von der heutigen Gemeinderaths -Sitzung
entschuldigt Herr Gem .-Nath Schuh , und zwar wegen Krankheit.

Weiters entschuldigen die Herren Gem .-Räthe Schöpfleuthncr
und Wolny  ihr Ausbleiben.

2.  Herrn Vice-Bürgermeister Dr. Neu mayer  wurde ein
Urlaub vom 21 . Jänner bis 7 . Februar 1901 bewilligt.

3.  Das Armeninstitut des X. Wiener Gemeindebezirkes
Favoriten theilt Folgendes mit ( liest ) :

„Die Unterzeichnete Armeninstituts - Vorstehung gibt hiemit

das Ergebnis des am 25 . Jänner 1900 , stattgehabten Bürger¬
balles des Bezirkes , beziehungsweise die Verwendung des Er¬
trägnisses bekannt und ersucht , dasselbe zur Kenntnis des Gemeinde-
raths -Präsidiums zu bringen.

Brutto -Erträgnis 4138 X 7 Ir (wovon auf Spenden von
Ihren k. u . k. Hoheiten 240 X entfallen ) . Hievon Ausgaben
1304 X 14 i>, bleibt Neinerträgnis 2833 X 93 1i.

Vorstehendes Reinerlräguis kam in nachfolgender Weise in
Verwendung:

Laut Sitzungs -Beschluss des Armenrathes vom 30 . November
1900 der Kinderbewahranstalt des X . Bezirkes . 300 X — Ii
Den beiden bereits bestehenden Kindergärten je

100 X . . 200

Dem Knabenhort . 100 X — Ir

Dem neu zu errichtenden Kindergarten als Gründungs¬
beitrag . . 100 „ — „

Zur Vertheilung an Arme zu Weihnachten 1900 2133 „ 93 „

Summe . 2833 X 93 b"

Die Versammlung nimmt dies dankend zur Kenntnis.

4 . Das Armeninstitut des XIX. Bezirkes Döbling richtet
an das Armen - Departement folgende Mittheilung (liest ) :

„Die Armeninstituts -Vorstehung des XIX . Bezirkes Döbling

beehrt sich zu berichten , dass der XIX ., Hardtgasse 20 wohnhafte
Brauereibesitzer Wilhelm Kussner,  8 rm hartes Holz zur Ver¬
theilung an Arme von Ober -Döbling gespendet hat.

Nach erfolgter Vertheilung wird der Ausweis hierüber zur
Vorlage gebracht werden . "

Die Versammlung spricht ihren Dank aus.

F . An das Armen -Departement kommt folgende Mittheilung
(liest ) :

„Die gefertigte Armeninstituts -Vorstehung des VIII . Wiener

Gemeindebezirkes Josefstadt berichtet , dass aus dem Erträgnisse

der Wohlthäiigkeils -Vorstellungen an den Weihnachtstagen 1900

durch die Direction des k. k. priv . Theaters in der Josefstadt

250 X sage zwcihundertfünfzig Kronen österr . Währung zur Be¬
theilung der Armen des VIII . Bezirkes gespendet wurden.

Um weitere Verfügung wird ersucht . "

Die Versammlung nimmt dies dankend zur
Kenntnis.

0 . Der Bezirksvorsteher des XIII . Gemeindebezirkes richtet

an mich folgende Zuschrift ( liest ) :

„Der Herr k. k. Notar Dr . Anton Meister  hat mir am
heutigen Tage als Testaments -Executor nach der am 24 . Mai

1900 in Hietzing verstorbenen Frau Leopoldine Gasselseder,

verehelichte Altmann,  den Betrag von 600 X übergeben , welche
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Summe dieselbe in ihrem Testamente vom 22 . Mai 1900 , Absatz 4,
dm Armen der ehemaligen Gemeinde Hietzing legiert hat.

Ich beehre mich Euer Hochwohlgeboren hievon mit dem er¬
gebenen Beifügen in Kenntnis zu setze» , dass ich mich wegen der
Verfügung über dieses Legat ohne Verzug mit dem Magistrate ins
Einvernehmen setzen werde . "

Die Versammlung spricht hiefür den Dank aus.
7.  Der Obmann des Armeninstitutes des XIII . Gemeinde¬

bezirkes Herr Karl Bayer  richtet an .mich folgende Zuschrift ( liest ) :
„Zufolge letzlwilliger Anordnung des verstorbenen Herrn

Ferdinand Enzing er  hat der k. k. Notar Anton Meister  in

Hietzing zu Händen des gefertigten Obmannes den Betrag von
400 X für Arme des Bezirkstheiles Hietzing erlegt.

Hievon erstattet der ergebenst Gefertigte die Anzeige , mit dem
Beifügen , dass obiger Betrag im Sinne des Spenders vertheilt
werden wird . "

Die Versammlung  spricht hiefür den Dank aus.
8 . Frau Gabriele Dragovina - Wünsch,  sowie Marianne

und Emil Wünsch  haben anlässlich des Ablebens des Fräulein
Alix v. Stalitz - Valrisano  zur Verrheilnng an Arme des
IV . Bezirkes 50 X gespendet.

Die Versammlung spricht hiefür den Dank aus.

S . Herr Gem .-Nalh Po her hat am 21 . December 1900
an mich eine Interpellation wegen des Schnellfahrens , speciell der
Motorwägen , und zwar in der Strecke Seidengasse — Mariahilfer-
straße gerichtet.

In Ergänzung der von mir bereits ertheiltcn Antwort gebe
ich noch Folgendes bekannt.

Die Bau - und Betriebs -Gesellschaft richtet an den Magi¬

strat folgende Zuschrift ( liest ) :
„Bezugnehmend auf die wohldortamtliche Note vom 12 . De¬

cember 1900 , M .-Z . 130638/V ex 1900 , betreffend das schnelle
Fahren der Motorzüge in der Kaiserstraße nach der Einmündung
dieser Straße in die Mariahilferstraße , berichten wir , dass wir
mittels beiliegenden Dienstauftrages Nr . 38 vom 28 . October 1900
neuerdings den Wagenführern der Bahnhöfe Vorgartenstraße und
Favoriten die größte Vorsicht beim Befahren der Strecke Seiden¬
gasse— Mariahilferstraße zur Pflicht gemacht haben , und dass wir
diese Strecke ausgiebig überwachen lassen und jeden Wagenführer,

welcher diese Vorschrift Übertritt , unnachsichtlich strengstens bestrafen ."
Es hat der Stadtrath dies , wenn ich nicht irre , in der

heutigen Sitzung zur Kenntnis genommen.
Ich ersuche um Verlesung der eingelaufcnen Interpella¬

tionen.

Schriftführer Hem .-Kath Hörilk (liest ) :
1 « Anfrage  des Hem .-Käthes Kranz Schneeweiß :
Die Bau - und Betiiebs -Gesellschaft hat im Herbst des vergangenen

Jahres die Nundlinie „ Kochgafse— Margarethenplatz " eröffnet , für ein Warte¬
local aber nicht gesorgt . Auf dem einen Endpunkt dieser Linie , das ist in der
Griesgaffe , wird ein alter Tramwaywaggon als Wartehalle von den Condnc-
teuren benützt , wo dieselben der furchtbaren Kälte schutzlos preisgegeben sind.

Ich stelle daher an den Herrn Bürgermeister die Anfrage:

Wird der Herr Bürgermeister die erwähnte Gesellschaft an
ihre diesbezüglichen Pflichten erinnern?

Bürgermeister : Der Magistrat berichtet mir hierüber
Folgendes ( liest ) :

„Wegen Aufstellung einer sogenannten Expeditionshütte in
der Griesgasse liegt ein Ansuchen der Bau - und Betriebs -Gesell¬
schaft vor , in welchem die Bitte um Überlassung des hiefür er-
forderlichen Grundes gestellt wird.

Diese Eingabe der Gesellschaft wurde nach mit dem Herrn
Vorsteher des V . Bezirkes gepflogenem Einvernehmen am

17 . Jänner 1901 zur M .-Z . 131318 ox 1900 dem Stadtrathe
zur Entscheidung vorgelegt.

Bezüglich des Endpunktes Kochgasse ist dem Gefertigten
augenblicklich nicht bekannt , ob diesfällige Verhandlungen bereits
eingeleitet sind ; hierüber wird bis zur nächsten Gemeinderaths-
Sitzung berichtet werden ."

Schriftführer Hem .-Kath Hbrilt liest ) :

11 Interpellation  des Hem .-Kathes Höriü:
Sowohl bei den alten Tramwaywäge » , als auch bei den Motorwagen

der elektrischen Straßenbahn herrscht der Übelstand , dass beiderseitig die Thürcn
geöffnet werden können.

Es unterliegt keinem Zweifel , dass hiedurch die Gesundheit der Passagiere
in hohem Grade durch den Zugwind , namentlich in der rauhere » Jahreszeit,
zum Beispiel bei der jetzigen grimmigen Kälte , arg gefährdet wird.

Anderwärts , beispielsweise in Deutschland , fand der Gefertigte das Wohl
der Paffagier ? dadurch gewahrt , dass die der Fahrtrichtung zugekehrte Thürc
geschloffen gehalten wurde und während der Fahrt nicht geöffnet werden
durfte.

Die Vorrichtung hier » findet sich auch bei uns schon in manchem
Waggon , nur wird dieselbe nicht benützt.

Der Gefertigte erlaubt sich die Anfrage:

Ist der hochgeehrie Herr Bürgermeister geneigt , bei der Ban-
und Betriebs Gesellschaft für städtische Straßenbahnen auf kürzestem
Wege dahin zu wirken , dass obgerügtem Übelstande in der hier
angegebenen Weise sofort abgeholfen werde?

Bürgermeister : Der Herr Schriftführer, welcher diese Inter¬
pellation gestellt Hut, verzeihe schon, wenn ich die Bemerkung
mache , dass cs wohl nicht gar besonders gefährlich sein kann,
wenn zufälligerweise an der Haltestelle jemand bei der vorderen
Thüre hereingeht . (Gem .-Nath Obrist:  Ja , aber das geht fort¬
während !) Man muss doch nicht so heikel sein , ich bitte doch,
meine Herren , mir nicht mit diesen übertriebenen Heiklichkeiten zu
kommen ! Über alles mögliche soll ich mit der Bau - und Betriebs-
Gesellschaft unterhandeln ; ich bin froh , wenn die Bau - und
Betriebs -Gesellschaft thut , was ihre Pflicht ist, damit werde ich
zufrieden sein . Dem einen zieht es , wenn die Thüre aufgeht , und
wenn sie nicht aufgeht , so interpelliert ein anderer , dass sie nicht
ausgeht . Lassen Sie mich doch mit solchen Kleinigkeiten in Ruhe!
(Zwischenrufe)

Schriftführer Hem .-Kath Hörist (liest ) :

12 . Interpellation  des Hem . -Kathes Schuhmeier:
Die Österreichische Omnibus -Gesellschaft hat die Verfügung getroffen,

dass die biSnnn ans der Strecke Pralerstern — Josesstädterstraße —Ottakring—
Thaliastraße — Huttengasse und retour verkehrenden Wägen seit 14 . Jänner
1901 nur mehr bis zur Stadlbahnstation „ Josesstädterstraße " verkehren . Die
genannte Gesellschaft hat dies zwar mittels Anschlag auf ihren Wägen knnd-
gemacht . Nichtsdestoweniger gibt es aber Paffagiere , di: davon nichts wissen
und die daher an irgendeiner Stelle der alten Route auf einen Wagen warten.
Es mag sein , dass der Verkehr sich auf der bezeichne» » Strecke von Ottakring
bis Huttengasse nicht ausgiebig rentiert , aber eine Nothwendigkeit ist diese
Route zweifelsohne , insbesondere sür viele Geschäftsleute in der Thaliastraße
und den in diese ausmüudendeu Gassen wohnenden Gewerbetreibenden . Bevor
die Gesellschaft ihre Strecke bis zur Huttengaffe verlängerte , verkehrten deren
Wägen wenigstens bis zum Richard Wagnerplatz.

Viele Geschäftsleute beklagen sich über die eingangs erwähnte Verfügung
der Österreichischen Omnibus -Gesellschaft , welcher Thatsache hiemit Ausdruck
verliehen werden soll.

Der Gefertigte erlaubt sich an den Herrn Bürgermeister die höfliche
An frage zu stellen:

1 . Ist der Herr Bürgermeister in der Lage , bei der Öster¬
reichischen Omnibus -Gesellschaft dahin wirken zu können , dass
diese den Bedürfnissen des Publicums Rechnung trägt?

2 . Wenn ja , ist der Herr Bürgermeister geneigt , dahin wirken

zu wollen , dass die Gesellschaft die jn Rede stehende Verfügung
aushcbt?
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Würgermcister: Diese Interpellation ist mir leider erst in
so später Stunde zugekommen , dass es mir nicht möglich gewesen

ist , mir einen genauen Bericht vom Magistrate zu verschaffen.

Ich werde daher dieselbe in der nächsten Sitzung des Gemeinde-

rathes beantworten.
Schriftführer Hem.-Walh Hbrik (liest) :
13 . I n t erp ell a t i o n des Hem.-Wathes Weltmann:
Der Verband der Bauarbeiter Österreichs mit dem Sitze in Wie » hat

im Monate September an den Herrn Bürgermeister eine Eingabe gerichtet,
in der die Anstellung städtischer Bancontrolore zur Überwachung der be¬
stehenden Unfallverhütungs -Vorschriften für Bauten gefordert wird . Die Ein¬
gabe war durch eine Anzahl schwerer Unfälle auf Bauten veranlasst , die sich
in der Bansaison 1800 ereigneten , und verdiente daher die vollste Beachtung.

Einige Tage nach deren Überreichung erhielt der Verband der Bau¬
arbeiter eine Visitkarte des Herrn Bürgermeisters , welche die Mittheilung ent¬
hielt , die Eingabe sei zur geschäftsmäßigen Behandlung dem Magistrate über¬
geben worden . Seit dieser Zeit haben die Bauarbeiter kein Sterbenswörtchen
über das Schicksal ihrer Eingabe erfahren . Nachdem diese Eingabe eine wichtige
Fovdernng zum Schutze des Lebens und der Gesundheit lausender Bauarbeiter
enthält , richte ich an den Herrn Bürgermeister die Anfrage:

Ist derselbe geneigt , den Magistrat als Execnlivorgan der

Gemeinde zu beauftragen , die Eingabe der Bauarbeiter sofort zu

prüfen , damit er dem Gemeindcrathe entsprechende Vorschläge zur

Ernennung von Bauinspcctoren mache , so dass eine strenge Über¬

wachung der bestehenden Unfallverhütungs -Vorschriften für Bauten

im Sinne der Forderungen der Bauarbeiter schon in der Bau¬

saison 1901 möglich wird?
Würgermeister: Ich erlaube mir hierüber Folgendes bekannt-

zugebcn ( liest ) :
„Die in Rede stehende Eingabe des Verbandes der Bau-

arbcitervereine Österreichs vom 28 . September 1900 stellt folgende

Forderungen auf:
I . Es ist eine aus 10 Mann bestehende Bancontrole bis

längstens 1. Jänner 1901 einzusetzen , davon sind 6 Mann aus

dem Stande der Arbeiter , der praktischen Erfahrungen wegen , die

übrigen dem Stande der Techniker zu entnehmen . Zur Erstattung

von Vorschlägen für diese 6 Mann ist der Verband jederzeit
bereit . "

Das glaube ich ! ( liest ) :

„II . Diese Bancontrolore sind derart mit Vollzugsgewalt

auszustatte » , dass sie die Einstellung der Arbeit veranlassen können,

wenn ihren Aufträgen nicht entsprochen wird.

III . Die Bancontrolore sind so zu bezahlen , dass sie von

materiellen Sorgen befreit sind.

IV . Für Hochbauten sind auf den Arbeitsplätzen die be¬

stehenden Schutzvorkehrungen an einer leicht sichtbaren Stelle , in

gut leserlichem Drucke , in deutscher und tschechischer Sprache an¬

zuschlagen . (Rufe : Merkwürdig ! — Oho !) Den tschechischen

Anschlag verlangen wir deshalb , weil zwei Drittel der Bauarbeiter

Tschechen sind und es bekannt ist, dass derartige Vorschriften nur

dann ans allgemeine Beachtung rechnen können , wenn sie jeder
Arbeiter kennt.

V . Ergänzung und zeitgemäße Ausgestaltung der vorhandenen

Schutzvorkehrungen , wozu der Verband stets gerne mit Vorschlägen
dienen wird . "

Ich habe diese Eingabe sofort dem Magistrate zur Amts¬

handlung zugewiesen , welcher über dieselbe am 6 . December 1900

einen eingehenden Bericht vorgelcgt hat.

Der Stadtrath hat in seiner Sitzung vom gestrigen Tage

die vom Magistrate gestellten Anträge genehmigt . Diese lauten:

„Es wäre der Verband auf die im Zuge befindliche Ver¬

mehrung der Banansseher zu verweisen.

Was die vom Verbände gewünschte Affichicrnng der auf den

Bauten vorhandenen Sicherungsvorkehrunge » in deutscher und

tschechischer Sprache betrifft , so hat die Gemeinde Wien bei den

heutigen politischen Verhältnissen keinen Grund , zu verlangen,

dass in Wien Private gezwungen werden sollen , sich einer anderen

als der deutschen Sprache zu bedienen . (So ist es ! — Richtig !)

In dieser Beziehung wäre daher das Ansuchen des Verbandes

abzuweisen.
Die Frage wegen Vermehrung und Verbesserung der Schntz-

vorkehrungen , sowie wegen Verlautbarung derselben überhaupt , ist

eine Angelegenheit , welche in den Nahmen der von der Regierung

geplanten allgemeinen Vorschrift über die Sicherheitsvorkehrnngen

der Bauten fallen , und wäre dem Gesuchsteller anheimzustellen,

sich diesbezüglich an die Regierung zu wenden . " (Beifall .)

Ich persönlich füge hier die Mittheilung einer Erfahrung

bei , die ich auf vielfachen Reisen in verschiedenen europäischen

Städten gewonnen habe . Ich erkläre Ihnen , dass ich nirgends

auf der ganzen Welt so — ich könnte sagen — sichere Gerüste

gefunden habe , wie in Wien . (Zustimmung .) Wenn Sie zum

Beispiel sehen würden , wie in Italien gearbeitet wird , oder wenn

Sie sehen möchten , wie auch in Frankreich gearbeitet wird , speciell

in Paris , wo doch jetzt , wie Sic wissen , eine socialdemokratische

Negierung besieht (Widerspruch ) — gewiss (Zustimmung ) — wenn

Sie das sehen würden , so würden Ihnen die „ Grausbirn " auf¬

steigen . (Zustimmung .)
Es ist unbegreiflich , mit welcher Leichtigkeit die verschiedenen

Gerüste gezimmert sind , und wie wenig , wie absolut wenig Vor¬

sichtsmaßregeln getroffen sind , um die Abstürze rc. zu verhindern.

Ich muss sagen , in der Beziehung steht Wien hoch über allen

anderen Städten (Zustimmung ), welche ich zu besuchen und kennen

zu lernen Gelegenheit hatte . (Zwischenrufe .) Nichtsdestoweniger

erkläre ich Ihnen , dass ich es für die Pflicht des Staates und

auch der Stadl halte , alles dafür vorzukehren , dass überhaupt

ein Unglück sich nicht ereignen kann . Nur wollte ich übertriebene

Meinungen richtigstellen , als ob es in Wien gar so arg bestellt

wäre .-(Gem .-Nalh Schnhmeier:  Wir verlangen nichts anderes,

als dass die Unfallverhütungsvorschriftcn eingehaltcn werden !)

Meine Herren ! Ich kann nur sagen , in Wien ist cs geradezu

glänzend gegenüber den anderen Städten . (Beifall .)

Ich habe nicht gelesen , dass man diesbezüglich in Paris Inter¬

pellationen gestellt hat , mir ist es unbekannt ; aber in Wien muss

man einen jeden schon förmlich einwickeln . (Beifall .)

Ich bitte fortzufahren.

Schriftführer Hem.-Math Hbrist (liest) :
14 . Antrag  des Hem.-Wathes Heyer und Genossen:
In der Erwägung , dass der löbliche Gemeinderath in seiner Sitzung

vom 14 . December 1800 anlässlich der Bndgetberathung die Auflassung der
Markthalle „ Michelbeuern " beschlossen hat , wodurch im dortigen Fcachtenbahn-
Hofe die geräumige Halle sammt Neben , äumen verfügbar wird;

in der Erwägung , dass hiedurch die Gelegenheit geboten wäre , dem
dringenden Wunsche eines große » Theiles der Bevölkerung des XVIII . Bezirkes
zu entsprechen , dass in der Station „ Michelbeuern " auch eine Personen -Halte-
stelle der Stadtbahn errichtet werde;

in der Erwägung , dass die Bewohner des ganzen westliche » Theiles von
Währing mit den dahinter liegenden Theilen von Weinhaus und Gersthof
heute tatsächlich gezwungen sind , wenn sie die Stadtbahn benützen wollen,
entweder bis . zur Haltestelle „ Währiugerstraße " oder „ Alserstraßc " zu gehen,
während doch daS Stationsgebäude „ Michelbeuern " , wo durch die Kreuzgasse
und ihre Nebengassen der stärkste Verkehr ausmündei , zur Personen -Haltestelle
wie geschaffen ist;

in der weiteren Erwägung , dass schon ursprünglich die Absicht bestand,
hier eine Personen -Haltestelle zu errichten;

in der ferneren Erwägung , dass die Stadtbahn durch eine solche Halte¬
stelle nur gewinnen könnte , weil an ihr mehr als 70 .000 Mensche » interessiert

1*
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sind , von welche » jetzt viele lieber den Traniivayivligen benutzen , bevor sie den
lästige » Umweg machen;

in der Erwägung endlich , dass ich diesbezüglich schon vor mehr als zwei
Jahren einen Antrag im löblichen Gemeinderalhe eingebrachl habe , stelle ich
den Antrag:

Der löbliche Gemeinderath beschließe , sich mit der Commission
sür Vcrkehrsanlagen wegen ehester Etablierung einer Personen«
Haltestelle in der Station „ Michelbenern " ^ der Gürtellinie der
Stadtbahn ins Einvernehmen zu setzen.

Bürgermeister : Geht an den Stadtrath.
Wir schreiten zur Erledigung der Tagesordnung.
Ich ersuche Herrn Gem .-Nath Dr . Wahner  zum Referate.
IS . Referent Gem .-Aath Pr . Mahner : Zahl 416 ex 1901.

Es handelt sich hier um die Festsetzung eines Credites . Es ist
nämlich vom Gemeinderathe beschlossen worden , die sogenannte
Ninnböck ' sche  Parcclle , welche in unsere Gründe , auf denen das
Elcklricitätswerk gebaut wird , in die sogenannten ehemaligen
P a m i n g e r ' schen Gründe hineinreicht , aiizukaufen . Nun ist für
den bestimmten Betrag von 29 .870 X deshalb keine Deckung vor¬
handen , weil der Betrag , welchen die Ersteher des Baues der
Elektricitätswerke , die Firmen Schuckeitwerke und Länderbank , für
die Erwerbung der Grundfläche zu zahlen vertragsmäßig ver¬
pflichtet sind , nämlich 75 .470 X bereits an die Jmperial -Continental-
Gas -Association ausbezahlt worden sind.

Es liegt nämlich die Sache so, dass nur ein kleiner Theil
der Paming  e r ' schen Gründe zur Erbauung der Elebricitätswerke
nothwendig ist und der größere Theil im freien Besitze der Ge¬
meinde bleiben wird , so dass der schon als L Contozahlung aus¬
bezahlte Betrag von 75 .470 X (Zwischenrufe : Man hört ja
nichts ! — Unruhe ) — ich kann nicht lauter sprechen — nicht
vollständig auf das Conto der Elektricitätswerke , beziehungsweise
des 30 -Millivnen -Kronen -Crcdites zu verrechnen ist, sondern zum
Theile aus den eigenen Geldern der Gemeinde refundiert werden muss.

Es wird daher beantragt , den Betrag von 29 .870 X , der
eigentlich umgekehrt wieder ans Conto der Elektricitätswerke gehört,
gegenwärtig aus den eigenen Geldern der Gemeinde zu bezahlen
und seinerzeit die Abrechnung in Ordnung zu bringen . Es wird
beantragt , wie Ihnen der Antrag schriftlich vorliegt , einen Nach-
tragscredit von 29 .870 L zur Ausgabs -Rubrik XII 11 pro 1900
anlässlich der Erwerbung der Realität Cat .-Parc . 1494 , Einl .-
Z . 938 Simmering , zu bewilligen.

Bürgermeister : Wünscht jemand hiezu das Wort?
Hem .-Math Kltbogen : Ich möchte fragen, zu welchem

Zwecke ? Ich habe nichts gehört.
Referent : Da bitte ich eben zuzuhören, ich müsste das

Ganze wiederholen . (Rufe : Man hat ja gar nichts gehört in
dem Lärm !)

Bürgermeister : Ich wiederhole Ihnen die Sache kurz. Es
ist das Ganze bewilligt worden und es ist eigentlich die Ver¬
rechnung , welche jetzt staltfindet , daher muss hier der Nachtrag
bewilligt werden . Es ist für Zwecke der Elektricitätswerke.

Hem .-Math Ellbogen : Jetzt weiß ich es.

Bürgermeister : Es wünscht niemand mehr das Wort ? Jene
Herren , welche den Antrag annehmen wollen , bitte ich, die Hand
zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Beschluss : Bewilligung eines Nachlragscredites von 29.870 X

zur Ausgabs -Rubrik XII 11 pro 1900 anlässlich der
Erwerbung der Realität Cat .-Parc . 1494 , Einl .-
Z . 938 Simmering.

IV . Referent Hem .-Uath Pr . Wähner : Zur Zahl 368
ex 1901 handelt es sich um die Abhaltung des Städtetages . Es
hat bekanntlich der Gemeinderath beschlossen , den Städtetag auf den
Monat Jänner d. I . zu verschieben , und zwar ist von uns ur¬
sprünglich in Aussicht genommen worden , sämmtliche Stadt¬
gemeinden einzuladen , deren Einwohnerzahl zehntausend übersteigt.
Auf vorläufige Anfrage haben mehrere Slatutargemeinden sich
dahin ausgesprochen , dass es nicht wünschenswert wäre , über den
Nahmen der Statutargemeinden die Einladung auszudehnen.
Diesem Wunsche Rechnung tragend , wird Ihnen vom Stadtrathe
vorgeschlagen , die Einladungen auf die Statutargemeinden zu be¬
schränken und die Einberufung des Städtekagcs auf den 23 . Februar
1901 sestzusetzen. Ich bitte um Annahme dieses Antrages.

Bürgermeister : Herr Gem.-Nath Dr . Nechansky  contra!
Hem .-Aath Pr . Wechansky : Es ist von dem Beschlüsse, die

Städte mit einer Einwohnerzahl von über zehntausend einzuladen,
abgegangen worden . Mir scheint also , dass die Majorität im
Stadtrathe jetzt etwas bescheidener geworden ist und anscheinend
nicht mehr die Lust hat , so viel Städte und deren Delegierte ein¬
zuladen , damit sie sehen , wie Herr Dr . Lueger  anssieht . Es
hat damals . . . (Unruhe und Widerspruch .)

Bürgermeister (unterbrechend) : Herr Gem.-Nath Dr . Ne¬
chansky,  Sie entschuldigen , wenn ich Sie bitte , meinen Namen
gefälligst aus dem Spiele zu lassen . Sie kennen ja gar nicht meine
Stellung zu der Frage ; wenn Sie diese kennen würden , würde»
Sie sicher wissen , dass es mir gar nicht darum zu thun ist , ob
mich der Bürgermeister von Prag anschaut oder nicht . (Unruhe .)

Ich bitte um Ruhe!
Hem .-Rath Pr . Wechansky (fortfahrend) : Aber dann muss

der Herr Bürgermeister sagen : „ Gott schütze mich vor meinen
Freunden !" Denn es ist sein Freund , der „ fesche Kerl ' gewesen,
der Herr Gem .-Nath B ie l o h l aw e k, welcher damals gesagt hat,
die Liberalen seien aus diesem Grunde gegen die Einberufung des
Städtetages.

Hem .-Wath Bielohkawek : Das war auch Ihre Ansicht!
Hem .-Wath Pr . Wechansky : Das war gar nicht unsere

Ansicht . Wir haben in der Beziehung Recht behalten . Es hat sich
heransgestellt , dass der Termin ein überhudclter war , dass sich bis
zu dem Tage nichts Ordentliches hat machen lassen , und cs hat sich
herausgestellt , dass ein großer Theil der Städte sich gegen die
Form , in welcher die Einberufung seitens der Stadt Wien erfolgt
ist , gewehrt hat , und diese Blamage , meine Herren , hätten Sie sich
ersparen können , wenn Sie nicht in jeder Angelegenheit eine
Parteisache erblicken würden , sondern wenn Sie auch auf unsere
Worte und Gedanken zur rechten Zeit ein wenig hören würden.

Ich wollte mir nur erlauben , darauf aufmerksam zu machen,
dass in dieser Frage wir mit unseren Anschauungen Recht be¬
halten haben , und dass es ein großer Fehler gewesen ist, dass unter
der Führung des Gern . -Nathes Biel ohlawek  die Majorität
sich hat verleiten lassen , einen Beschluss zu fassen , der eigentlich
die Gemeinderäthe von Wien blamiert hat . ( Beifall . — Wider¬
spruch . — Gem .-Rath Bielohlawek:  Sehr gut , ausgezeichnet!
Sie kriegen die „ große Lederne " vom Salzgries !)

Bürgermeister : Herr Gem.-Nath A l l m cd er ! (Nach einer
Pause :) Ist nicht im Saale anwesend und verliert daher das
Wort.

Der Herr Berichterstatter verzichtet auf das Schlusswort.
Wir schreiten zur Abstimmung.
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Diejenigen Herren , welche mit dem Sladlraths -Antrage ein¬

verstanden sind , bitte ich. die Hand zu erheben . (Geschieht .) Ange-
n ommen.

Beschluss : Der Städtelag ist für den 23 . Februar 1901 ein¬
zuberufen und sind zu denselben die Städte mit eigenem

Statut einzuladen.

Bürgermeister : Ich ersuche den Herrn Gem.-Nath Wessely
zum Referate.

17 . Hleferent Hem .-Vath Wessely : Zahl 273 . Ein
Coinitv für ein Hospiz „ Mariahils " in Welchan in Böhmen ist
bei der Gemeinde Wien um eine Subvention eingeschritten.

Es wird beantragt , dieses Ansuchen sei unter Hinweis auf

die Entscheidung des k. k. Verwaltungsgerichtshoses vom 8 . März

1899 abznlehnen.
Ich ersuche um die Annahme des Stadtraths -Antrages.

Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall . Ich ersuche

daher diejenigen Herren , welche mit dem Stadlraths -Antrage ein¬

verstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) An ge¬
il o m in e n.

Beschluss : Das Ansuchen des Comitos zur Gründung des
Hospitzes „ Mariahilf " in Welchan , Böhmen , um Sub¬
vention wird unter Hinweis auf die Entscheidung des

k. k. Verwallungsgerichtshofes vom 8 . März 1899,

Z . 1570 , abgelchnt.

Bürgermeister : Die Schriftführer constatiercn die An¬
wesenheit von 109 Mitgliedern des Gemeinderalhes.

Ich ersuche Herrn Gem .-Nath Zatzka,  sein Referat zu

erstatten.

18 . Ueserent Hem .-Math Zatzka : Zur Zahl 15088,
Beilage 10 , handelt es sich um ein Übereinkommen zwischen der

k. k. Dicasterialgebände -Direction und der Gemeinde Wien , be¬

züglich der ehemaligen Linienamts -Realität „ Schönbrunn " .

Die Verhandlungen mit der Dicasterialgebände - Direction

ziehen sich schon seit dem Jahre 1893 hin . Nun ist es der Ge¬

meinde beziehungsweise dem Magistrate gelungen , ein Überein¬

kommen zu treffen , dessen Annahme empfohlen werden kann.

Nach der getroffenen Vereinbarung wird beantragt ( liest ) :

„Zur Durchführung der Punctationen vom 24 . Februar 1893

in Ansehung der Linienamts -Realität „ Schönbrunn " , Einl .-Z . 535

V . Bezirk , wird zwischen dem k. k. Ärar und der Gemeinde Wien

folgendes Übereinkommen getroffen:

L . Das k. k. Ärar überlässt der Gemeinde Wien:

a) die Cat .-Parc . 501/1 , 502/1 und 502/2 , Einl .-Z . 535

V . Bezirk , Figur a b e ä o k a , per circa 540 in ? ;

b ) einen Theil der Cat .-Parc . 514/l und 515 , Einl .-Z 535

V . Bezirk , Figur b I II n b, per circa 8 6 in ? ;

6) einen Theil der Cat .-Parc . 1641/3 , Einl .-Z . 535 V . Bezirk,

Figur k i ' in ' n ' o ' p ' y ' i" 8 ' 1/ u ' r Ic, per circa 197 na?.

8 . Die Gemeinde Wien überlässt dem k. k. Ärar:

a ) cinen Theil der Straßen -Parcelle 514/3 V . Bezirk , Figur

II III IV b II , per circa 7 5 w ? ;

b ) einen Theil der Straßen -Parcelle 1641/1 V . Bezirk , Figur

r 8 t r , per circa 25 m? ;

o) einen Theil der Straßcn -Parcellen 510 und 1641/3 V . Be¬

zirk, Figur § I> in i V VI VII Ic per circa 146 m? ;

ä ) die mit den Buchstaben A Ii A' p " p A umschriebene , im

Verzeichnisse für das öffentliche Gut ohne Parcellcnbezeichnung

inneliegende Fläche per circa 7 5 in ?.

6 . Als Entschädigung für die Änderung der Banlinie des

Margarethengürtels , die Durchführung der Morizgasse über die

Realität Einl .-Z . 535 V . Bezirk und die Auflassung der Lnft-

gasse überträgt die Gemeinde Wien an das k. k. Ärar noch einen

Theil der Straßen -Parcellen 1640 , 510 und der Cat .-Parc . 618/1,

Einl .-Z . 50 V . Bezirk , Figur 8 n 8 ch I? ^ ? 8 ? II " per circa
183 in ?.

Dieses Übereinkommen wird unter folgenden Bedingungen

abgeschlossen:
1. Das k. k. Ärar erklärt , ans Anlass der Banlinienändernng

für den in seinem Besitze verbleibenden Theil der Realität Einl . -

Z . 535 V . Bezirk keinen wie immer gearteten Anspruch mehr

an die Gemeinde zu stellen , und verpflichtet sich, die Ansgänge

der genannten Realität gegen die Luftgasse über Verlangen der

Gemeinde Wien zu schließen und künftighin die Bewilligung von

Ausgängen gegen diese aufzulassende Gasse nicht zu begehren.

Diese Verpflichtung ist auf dem dem k. k. Ärar verbleibenden

Theile der Realität Einl .-Z . 535 V . Bezirk als Neallast zu

Gnnsten der Gemeinde grnndbücherlich sicherzustellcn.

2 . Die Gemeinde tritt in die Bcstandverhältnisse bezüglich

des auf der Cat .-Parc . 502/1 V . Bezirk stehenden Gebäudes ein.

3 . Die mit den Buchstaben d I II n b umschriebene Grund¬

fläche wirb das k. k. Ärar nach erfolgter Demolierung des Hauses

Or .-Nr . 139 Schönbrunnerstraße , V . Bezirk , an die Gemeinde

übergeben.
4 . Das auf den an das k. k. Ärar übergehenden Flächen

befindliche Pflastermateriale bleibt Eigenthnm der Gemeinde.

5 . Letztere wird von den in ihr Eigenthum übergehenden

Flächen die Figur b I II u b ( Theil der Cat .-Parc . 514/1

und 515 V . Bezirk ) , sowie die Figur Ic 8 in ' n ' o ' p ' cft r ' 8'

8 u ' r Ic tTheil der Cat .-Parc . 1641/3 V . Bezirk ) ins Verzeichnis

für das öffentliche Gut übertragen.
6 . Die 8ub und 6 angeführten Transactionen sind im

Sinne der Punctationen vom 24 . Februar 1893 stempcl - und

gebürenfrci.
Die Übertragungsgcbüren für die 8ub 6 erwähnte Grund¬

fläche trägt das k. k. Ärar und wird der Wert der letzteren mit

20 .000 8 festgesetzt. "

Bürgermeister : Wünscht jemand das Wort? (Niemand
meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich bitte jene H rren , die

dem Anträge zustiniinen , die Hand zu erhebe » . (Geschieht .) Der

Antrag ist mit mehr als 80 Stimmen zum Beschlüsse

erhoben.
Beschluss : Der vorstehende vollinhaltlich zur Verlesung gelangte

Neferenten -Antrag.

IS . Aeferent Hem .-Kath Zatzka : Zahl 234 . Der Antrag
befindet sich auf der gedruckten Tagesordnung.

Bürgermeister : Ich bitte die Herren um ihre geneigte
Aufmerksamkeit ; ich habe diesen Gegenstand eigens auf die Tages-

ordnung der öffentlichen Sitzung stellen lassen.

Ueferent (fortfahrend) : Die Gemeinde Wien hat am
Kohlenhof der Nordbahn sechs Kohlenrnlschen . Im Laufe des

December hat der Stationschef des Nordbahnhofes sich an die

Gemeinde Wien gewendet , sie möchte auf die Benützung der beiden

letzten Kohlenrutschen bis znm Mai verzichten und dieselbe » der
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Nordbahn cinräumen . Die Gemeinde Wien hat ihre Bereit¬
willigkeit ausgesprochen . Nichtsdestoweniger hat der betreffende
Stationschcf in einer Eingabe an die Gemeinde einen Ton ange¬
schlagen , welchen die Gemeinde Wien sich nicht gefallen lassen
kann . In der Zuschrift des Magistrates an die Nordbahn wurde
dieses Umstandes Erwähnung gcthan . Dennoch hat die Nordbahn
mittlerweile diese beiden Kohlenrulschen gekündigt , sie hat nämlich
an die Gemeinde einen Brief geschrieben , in welchem sie bat , ihr
die zwei Kohlenrulschen zu überlassen , übrigens solle die Gemeinde
sie als gekündigt betrachten . Nun ist die Gemeinde bereit , auf die
Kohlenrutsche 245 , weil sie thalsächlich weniger benützt wird , voll¬
ständig zu verzichten : jedoch wird der Antrag gestellt , die Nord¬
bahn dringend zu ersuchen , von der Kündigung bezüglich der
städtischen Kohlenrulschen 240 und 241 Umgang zu nehme » .

Bürgermeister : Das Wort hat Herr Gem.-Rath Orel.
Gem .-Rath Hrel : Aus dem Referate ist nicht ersichtlich,

in welchem Rechtsverhältnisse die Gemeinde Wien zur Nordbahn
bezüglich der Kohlenrulschen gestanden ist . Wenn diese gegen eine
bestimmte Kündigungsfrist von der Nordbahn gepachtet waren,
und die Nordbahn sie gekündigt hat , so ist allerdings dagegen , so
unangenehm cs auch ist, nichts zu machen . Aber cs ist das ganz
merkwürdig , ich erkläre es offen , dass bei den Verhandlungen , welche
staltgcfunden haben , die Noidbahn , trotzdem die Gemeinde Wien
den Wunsch geäußert hat , die zwei Kohlenrutschen zu behalten,
der Gemeinde dieselben gekündigt hat . Ich möchte mir daher die
Anfrage erlauben , ob seitens der Nordbahn irgend ein Grund für
die Kündigung der Kohlenrulschen angegeben worden ist oder ob
sie der Gemeinde einfach entzogen worden sind.

"Referent : Die Nordbahn gibt als besonderen Grund nur
den an , dass die Nutschen nicht in der Weise ausgcnützt werden,
wie sie ausgenützt werden sollten . ( Gem .-Rath Mayer:  Das
geht ja die Nordbahn nichts an !) Gewiss geht sic das nichts an,
das ist eben das Wunderliche an der ganzen Geschichte . Die Ge¬
meinde hat die Rutschen vorsichtsweise gepachtet , um , wenn wir
größere Vorräthe benöthigen , sie irgendwo einlagern zu können.

Bürgermeister : Es ist das sehr merkwürdig. Ich musste
darüber in öffentlicher Sitzung referieren lassen , damit der Ge¬
meinderath erfahre , wie die Gemeinde Wien da behandelt wird.
Rechtlich können wir dagegen nichts lhun , das ist zweifellos , aber
wir könnten vielleicht die eine Rutsche wenigstens retten,

Herr Gem .-Rath N e u m ann !

Hem. -Math Reumann : Ich bin dafür, dass auch die eine
Rutsche nicht aufgegeben werde , sondern dass die Gemeinde
erklärt , dass das Verhältnis aufrecht erhalten werde , dass aber in
der breitesten Öffentlichkeit mitgetheilt wird , wie gerade unter den
gegenwärtigen Verhältnissen die Nordbahn -Gesellschaft vorgeht.
Die riesige Vertheuerung der Kohlenpreisc hat cs ja mit sich ge¬
bracht , dass die Gemeinde Wien sich mit der Frage beschäftigt
hat , was eigentlich von Seite der Gemeinde geschehen könnte,
damit eine Verbilligung der Kohlenpreisc eintrete . Diese Action,
die von Seite der Gemeinde im Zuge ist, wird auch von Seite
der Nordbahn -Direction vollständig gekannt , und wenn gerade
in einer solchen Zeit , wo die Gemeinde Wien sich mit der Frage
beschäftigt , wie es möglich ist , der Bevölkerung billige Kohlen zu
verschaffen , die Nordbahn -Direction sich dazu hergibt , der Ge¬
meinde Wien die Möglichkeit zu benehmen , die Versorgung Wiens
mit billigen Kohlen zu veranlassen , so ist das gewiss sehr be-

eindcralhS-Sitzung vom 18 . Hänncr 1901.

merkenswert und es soll Anlass dazu bieten , dieses Vorgehen der
Direktion hier in öffentlicher Sitzung anzunageln . (Beifall .)

Es zeigt sich, dass die Direktion der Nordbahn Gesellschaft
innig znsammcnhängt mit den Kohlenwuchercrn , mit den Groß¬
händlern lAllseitige Zustimmung ), und das soll in der öffentlichen
Sitzung ausgesprochen werden . Ich glaube also , dass die Ge¬
meindevertretung an die Nordbahn -Direction herantrctcn und sie
aufmerksam machen soll , dass die Gemeinde Wien eine Action zur
Verbilligung der Kohle vor hat und hofft , dass die Direktion die
Kündigung der Kohlenrutschen znrückziehen und die Gemeinde die
Nutschen behalten wird , aus dem einfachen Grunde , weil mau
wahrscheinlich heute oder morgen diese Nutschen brauchen wird.

Bürgermeister : Herr Gcm -Rath Dr . Nechansky  contra!
Gem .-Rath Pr . Wechansky : Der Herr Bürgermeister ist

etwas voreilig , wenn er sagt , dass ich contra , bin ; er weiß es
ja nicht.

Bürgermeister : Ich urtheile nach Ihrem Oppositioiisstaud-
punkt , dass Sie gegen alles sind . Ich bitte um Entschuldigung,
wenn dies nicht der Fall ist.

Gem .-Rath Pr . Mechansky : Es ist ganz unrichtig, anzu-
nehmcn , dass ich a tout prix opponiere . Die Ausführung des
unmittelbaren Herrn Vorredners hat in mir den Gedanke » wach¬
gerufen , dass , wenn wirklich die Kündigung der Kohlenrutschen im
Zusammenhänge wäre mit dem Kohlenhandel , die Gemeinde dann
allerdings genöthigt wäre , sich selbst in diesem Falle zu helfe»
und den Gedanken ins Auge zu fassen , es seien irgendwo anders
Kohlenrntschen zu machen . Ich sehe nicht ein , warum man sich
von der Nordbahn in dieser Frage vollständig abhängig machen
muss . Die Kohlenrutschen müssen doch nicht auf dem Nord¬
bahnhofe bestehen , sie können auch anderswo sein . Ich glaube,
dass sich znm Beispiel beim Gaswerke ein passender Platz finden
lassen wird . Dort ist ein Eisenbahngeleise eingeleitet ; es wird sich
wohl dort ein Platz finden , um Kohlenrntschen zu errichten und
die Gemeinde von der Nordbahn in dieser Frage ganz unabhängig
zu machen.

Ich möchte daher den Antrag stellen , dass dem Magistrate,
respective dem Bauamte der Auftrag erlheilt wird , darüber ein
Referat zu erstatten , inwieweit die Gemeinde sich bei der Errich¬
tung von Kohlenrutschen von der Nordbahn unabhänging
machen kann.

Bürgermeister : Ich bemerke, Herr Gem.-Rath Dr . Ne¬
chansky.  dass diesbezüglich bereits in der gewählten Kohlen-
Commission beschlossen wurde , den Magistrat zur Erstattung von
Vorschlägen aufzufordern.

Herr Gem -Rath Ellbogen  contra!
Gem .-Rath Kllöogen : Ich bitte, nicht contra. Ich bean¬

trage nur namentliche Abstimmung über den Antrag Reumann.
Bürgermeister : Wünscht noch jcmand das Wort ? (Gem.-

Rath Hierhammer  meldet sich.) Herr Gem .-Rath Hier-
h a m iner!

Gem .-Rath Kierhammer : Ich werde mich kurz fassen,
meine Herren . Die Erklärung , welche Herr Gem . Rath Reumann
abgegeben hat , nehme ich namens meiner Partei umso dankbarer
zur Kenntnis , als von Seite der socialdemokratischen Partei es
bekannt wurde , und in allen Flugschriften die christlichsociale Partei
und der Bürgermeister von Wien für die Vertheuerung der Kohlen
und den Kohlenwucher verantwortlich gemacht worden sind . (Ruf:
So ist cs !) Diese Erklärung ist sehr wertvoll , denn jetzt hat
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Herr Gem .-Nath Neu mann  erklärt , dass die Gemeinde Wien

im Begriffe ist , gegen den Kohlenwncher aufzutreten , und die Nord¬

bahn uns , sagen wir , ein Holzel in den Weg legt ; cs wurde

constatiert , dass die Gemeinde Wien und namentlich ihr Bürger¬

meister nicht an dem Kohlenwncher schuld ist , und Herr Nenmann
möge die Güte haben , das auch in seiner Zeitung zu erklären.

Bürgermeister : Herr Gem.-Nath Rudolf Müller!
Hem .-Wath Rudolf Müller : Meine Herren ! Wenn wir

den Antrag , es sei an die Nordbahn das Ersuchen zu richten , sie !

möge uns die Benützung der zwei Kohlenrnlschen weiter belassen,

annehmen , so demülhigen wir uns . Es soll vielmehr der Antrag

abgelehnt und der Magistrat beauftragt werden , er möge an die

Nordbahn in geschäftsmäßiger Form herantreten und verhandeln.
Der Gemeinderath möge keine Bitte an die Nordbahn richten,

dass sie die Rutschen überlasse , welche sie uns seinerzeit im Ver¬

tragswege zur Benützung übergeben hat.
Würgermeister : Herr Gem.-Nath Mayer  eontru!
Hem .-Wath Mayer : Ich glaube, in diesem Saale sind alle

über die Frage selbst einig , dass die Gemeinde unter gar keinen

Umständen es zulassen soll, oder — ich will mich kräftiger ausdrücken

— es dulden dürfe , dass ihr von Seite einer Gesellschaft — in

diesem Falle von der Nordbahn — so quasi der Strohsack vor die

Thüre geworfen wird . Die Ausführungen des letzten Herrn Redners

sind zwar sehr gut gewesen , ich weiß aber nicht , ob sie praktisch

durchführbar sind , und möchte vor allem Aufklärung haben , wann

wir diese Kohlenrnlschen nach der Kündigung verlassen müssen , ob

also noch Zeit ist, ein derartiges Referat des Magistrates , das

immer längere Zeit dauert , abzuwarten.
Ich bitte den Herrn Referenten , darüber Aufklärung zu geben.

Referent : Herr College, wir sind pro Ende Jänner schon
gekündigt ; die Nutschen müssen bis Ende Jänner geräumt werden.

Hem .-Walh Z>r. Klotzöerg : Was ist für eine Kündigungs¬
frist ?

"Referent : Eine vierwöchentliche.
Hem .-RatH Mayer : Ist es möglich , bis dahin etwas

Definitives zu haben , um der Nordbahn zu zeigen , dass wir von

ihr unabhängig sind ? (Ruf : Auch dem Rothschild !) Ich stehe

mit dem einen und anderen nicht in Verbindung ; ich bitte nur

die Sache praktisch zu machen . Es sind nur mehr 14 Tage.

Würgermeister : Ich glaube, dass ich vielleicht einen Ausweg
Vorschlägen kann . Wenn ich finden sollte , dass die Herren ein¬

verstanden sind , würde ich ihn betreten . Ich würde glauben , dass

die Meinung , welche im Gemeinderathe herrscht , deutlich genug

zum Ausdruck gekommen ist . Es geht die Anschauung aller Redner

dahin , dass wir uns keine Gefälligkeit erweisen lassen sollen , in

dem Sinne , als ob wir , ich könnte sagen , durch ein Angebot , das

wir machen , wieder ein Gegenanbot erzielen wollten.

Ich werde die Sache in der Weise behandeln , dass ich in der

nächsten Sitzung neuerlich referieren lasse, mittlerweile aber mit

der Direction der Nordbahn wegen Belastung sämmtlicher sechs

Nutschen für die Gemeinde unterhandle . Das wird das Gescheiteste

sein (Zwischenrufe ) , das heißt , ich werde höflich sein , Herr Gem .-

Nath Karl Moriz Mayer,  weil es gescheiter ist , man ist höflich

und kriegt etwas , als man ist grob und kriegt nichts . (Beifall .)

Die Herren sind also mit diesem Vorgänge einverstanden?

Herr Gem .-Nath Greg orig  hat das Wort.
Hem .-Rath Hregorig : Meine geehrten Herren ! Die Nord¬

bahn ist ein öffentliches Unternehmen , dass allen Leuten zugänglich

sein muss . Wenn nun die Nordbahn einen Contrahenien , wie cs

die Gemeinde Wien ist, hinauswirft wo ist dann die Negierung,

die das duldet ? (Beifall .) Über die Nordbahn gibt cs einen Herrn.

Da müssen einmal die Juden beim Kopfe gepackt werden . Demon¬

strieren wir öffentlich , dass wir uns das von der Judenbande nicht

gefallen lassen . Die Juden sind es , die uns demüthigen wollen,

und da wird es zurückgezogen ! Das gibts einfach nicht . Es ist

die ganze Banda , die gegen uns losgeht . Die Nordbahn fängt an,

gegen uns Stellung zu nehmen , und will uns demülhigen.

Würgermeister : Meine Herren ! Es ist vielleicht bester, wir
reden weiter nichts darüber . (Zustimmung .)

Hem .-Wath Hregorig : Ich bin als Antisemit hereingewählt,
um hier darüber zu reden.

Würgermeister : Ich bitte, ich habe den Herrn Gem.-Nath
Greg orig  gar nicht gehindert , zn reden . Ich habe geglaubt,

der Herr Gem .-Nath Greg orig  ist fertig . Ich hindere Sie nicht,

wenn Sie weiter zu reden haben.

Herr Gem .-Nath Dr . Klotzberg!

Hem .-Walh Z)r. Klotzöerg : Ich möchte nur den Wunsch
aussprechen , wenn der Herr Bürgermeister mit der Direction der

Nordbahn verhandelt , auch den Wunsch anszudrücken , dass die

Kündigungstermine etwas längere sein mögen , nicht solche von vier

Wochen.
Würgermeister : Ich werde das auch anregen, aber ich glaube

kaum , dass das Erfolg haben wird , weil das Bestimmungen sind,

die für alle gelten , welche dort Nutschen pachten . (Zustimmung . )

Die Herren sind also damit einverstanden , dass ich in der von

mir vorgeschlagenen Weise vorgehe ? (Zustimmung .) Nützt es etwas
ist es gut , nützt cs aber nichts , so können wir ja nächsten Frei¬

tag noch darüber sprechen.

Ich ersuche Herrn Gem .-Nath Fiedler  znm Referate.

20 . Referent Hem .-Rath Kiedker : Zur Zahl 293 liegt
ein Antrag des Cvllegen Bündsdorf  wegen Wahlen in die

Control - Commission für das Gemeindevermögen vor . Es wird

hier der Antrag gestellt , dass die Zahl der Commissionsmitglieder

für die Innere Stadt mit Rücksicht darauf , dass dort sehr viele

Objecte zu administrieren sind , um zwei Personen vermehrt werde.

Es wird beantragt , die Zahl der Mitglieder von vier auf sechs

zu erhöhen . Ich bitte um Ihre Zustimmung.

Würgermeister : Wünscht einer der Herren zu diesem Anträge
das Wort ? (Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich bitte

die Herren , welche mit dem Anträge einverstanden sind , die Hand

zu erheben . (Geschieht .) Der Antrag ist angenommen.

Beschluss : In thcilweijer Abänderung des Gemeinderaths-
Beschlnsses vom 9 . April 1897 , Z . 6097 , wird die

Zahl der Mitglieder der aus dein Gemeinderathe zn

wählenden Mitglieder der Commission zur Controle

des gesammten unbeweglichen Vermögens der Gemeinde

Wien und der von ihr verwalteten Fonde im I . Bezirke

um zwei vermehrt , so dass die Zahl der ans dem Ge¬

meinderathe zu wählenden Mitglieder aus dem I . Be«

zirke von vier auf sechs erhöht wird.

Würgermeister : Zum Referate Herr Gem.-Rath Dr . M a y-
rede r !

21 . Referent Hem .-Rath I)r. Mayreder : Zur Zahl 352
liegt die Frage vor , ob gegen die Entscheidung des Eisenbahn¬

ministeriums betreffs des Bauconsenes für die Reconstruction
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der Wien - Gimlrainsdorfcr Localbahn die Beschwerde an den
Verwaltnngsgerichtshof ergriffen werden soll.

Es wurde da in drei Punkten gegen die Absichten der Ge¬
meinde entschieden , bezüglich zneier Punkte , was die Auspflasterung
einer Geleisezone innerhalb des Südbahngriindcs , und was die
Forderung , betreffend die Befahrung von Straßenkreuzungen in
langsamem Tempo anbelangt , räth der Magistrat ab , die Beschwerde
zu ergreifen , weil der elftere Punkt sich überhaupt nicht aufrecht
erhalten lässt , während der letztere der seinerzeitigen technisch-
polizeilichen Prüfung Vorbehalten bleiben soll . Was aber den dritten
Punkt anbclangt , betreffend die Herstellung von Gehwegen entlang
des Matzleinsdorfer Bahnhofes , so räth der Magistrat ein , die
Beschwerde zu ergreifen . Wir haben eine ähnliche Beschwerde auch
gegen die Stadtbahn schon gehabt und dieselbe nur deshalb zurück¬
gezogen , weil inzwischen ein Vergleich mit der Stadtbahn zustande
gekommen ist . Es dürfte sich da empfehlen , die principiell für die
Gemeinde wichtige Frage , ob die Bahnen als Hochbauten oder
nur als Bauten im Sinne der Bauordnung zu betrachten sind,
bei diesem Anlasse zur definitiven Entscheidung zu bringen . Der
Stadtralh und der Magistrat sind der Meinung , dass in dieser
Angelegenheit die Gemeinde obsiegen müsste und deshalb die Be¬
schwerde an den Verwaltnngsgerichtshof ergreifen soll.

Bürgermeister : Wünscht jemand das Wort? (Niemand
meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Jch ersuche jene Herren , welche mit
dem Stadtralhs -Antrage einverstanden sind , die Hand zu erheben.
(Geschieht .) Angenommen.
Beschluss : Gegen den Theil der Entscheidung des k. k. Eisen¬

bahnministeriums vom 4 . October 1900 , Z . 44712/19,
womit die Forderung der Gemeinde Wien an die
Aktiengesellschaft der Wiener Localbahnen , betreffend
die Herstellung von Gehwegen an jenen Seiten des
Matzleinsdorfer Bahnhofes , welche an öffentliche
Straßen grenzen , als gesetzlich unbegründet abgewiesen
wurde , ist die Beschwerde an den k. k. Verwaltungs-
gerichtshof zu ergreifen.

22 . Ueferent Hem.-Wath Zr . Mayreder : Zahl 551.
Hier handelt es sich wieder um dieselbe Frage , wie heute vor
acht Tagen , nämlich betreffend die Sicherheitsvorrichtungen bei den
elektrischen Oberleitungen der elektrischen Straßenbahnen . Die
Bau - und Betriebs -Gesellschaft nimmt in dieser Sache eine ziemlich
zweideutige Haltung ein und hat es abgclehnt , die Bedingungen
der Gemeinde Wien anzunehmen , unter welchen sich letztere bereit
erklärt hat , die Beschwerde zu ergreifen . Inzwischen hat jedoch der
Magistrat dennoch Bedenken gegen die rechtliche Basis des
Ministerial -Erlasses selbst bekommen , und zwar von dem Gesichts¬
punkte aus , weil ein derartiger Auftrag an ein Bahnunteruehmen
nur im Einverständnis mit demselben getroffen werden kann . Das
Eisenbahnministerium beruft sich nun in seinem Erlasse auf ein solch
getroffenes Einverständnis . Thatsächlich haben aber lediglich ein¬

zelne Personen des Magistrates interveniert , welche ausdrücklich erklärt
haben , dass sie keine Vollmacht der Gemeinde Wien haben . Dennoch
berust sich das Eisenbahmninisterium darauf , dass die Gemeinde
Wien ihre Zustimmung gegeben habe , und die Bau - und Betriebs-
Gesellschaft will daraus ableiten , dass wir ihre Interessen nicht
so, wie es im Vertrage vorgeschrieben ist, in der richtigen Weise
vertreten hätten.

Nachdem also dem Erlasse die rechtliche Basis des Ein¬
verständnisses , beziehungsweise der Einvernahme der Gemeinde

Wien fehlt , soll die Beschwerde ergriffen werden . Inzwischen hat
sich auch herausgestellt , dass gegen den Erlass auch meritorische
Bedenken obwalten , nachdem heute Versuche elektrotechnischer Natur
stattgefunden haben , welche die im Ministcrial -Erlassc ausgestellten
Forderungen auf ihre Stichhältigkeit prüfen sollten . Es wurden
Versuche mit geerdeten Schutzdrähten gemacht , welche befriedigende
Resultate nicht ergeben haben . Auch von diesem Gesichtspunkte
aus wird sich Gelegenheit bieten , gegen den Erlass Stellung zu
nehmen.

Ich bitte um Annahme der im Einverständnis mit dem
Magistrate gestellten Anträge.

Bürgermeister : Herr Gem.-Rath Ziffer er  ooutra!
Hem.-Walh Ziffer« : Ich habe schon in der vertraulichen

Sitzung meine Bedenken dagegen ausgesprochen , dass die Gemeinde
Wien gegen eine Maßregel , welche die Negierung zum Schutze des
Publikums ergriffen sehen will , den Necurs an den Verwaltungs¬
gerichtshof einbringen soll . Es wurde damals die Sache so dar¬
gestellt , als ob wir , wenn wir diesen Necurs nicht ergreifen,
pecuniären Schaden erleiden , respective zu Ersatzleistungen von
Seite der Bau - und Betriebs -Gesellschaft hcrangezogen werden
könnten . Ich habe damals darauf geantwortet , dass es eben eine
schwierige Situation ist , in welche wir mit dem Vertrage ge¬
kommen sind , der in diesem Punkte nicht glücklich stilisiert sein
kann . Was soll aber heute geschehen ? Damals haben wir die Be¬
dingung gestellt , dass wir überhaupt keine Haftung für die ganze
Action in der Beziehung übernehmen , dass es der Bau - und Betriebs-
Gesellschaft freigestellt ist, von ihrem Advocaten den Necurs machen
zu lassen , und dass wir quasi die freiwillige Vertretungsleistnug
übernehmen . Auch gegen diese freiwillige Vertretungsleistnug habe
ich mich gewehrt . Heute aber sollen wir den Necurs ausarbeiten
und Bedenken tragen , welche wir bisher nicht hatten . Wenn der
Herr Referent heule mittheilt , dass nach den Versuchen , die am
heutigen Tage gemacht wurden , die Vorkehrungen , welche die
Negierung verlangt , sich nicht bewährt haben , so scheint es um
so merkwürdiger , dass der Beschluss des Stadtrathes , diesen Necurs
zu ergreifen , schon zu einer Zeit gefasst wurde , wo mau noch
gar nicht wusste , ob diese Schntzvorkehrungen erfolgreich sind
oder nicht . Die Situation ist schief, das ist außer Frage ; aber
trotzdem und , wenn cs selbst mit pecuniärcn .Lasten verbunden
märe , müssen wir cs , wie damals , ablehnen , für einen Antrag zu
stimmen , welcher gegen den Schutz des Publicums gerichtet wäre.
Es hat eine sehr hohe Persönlichkeit gesagt , der Mensch sei das
größte Besitzthum des Staates . So ist es heute auch noch der
Fall und wir können selbst auf die Gefahr hin , die Kosten zu
tragen , uns nicht dagegen wehren , dass Schutzvorkehrungen , welche
für das Publicum bestimmt sind , durch unsere Processführung ver¬
loren gehen und dass man uns vielleicht einmal de» Vorwurf
macht : Durch eueren Necurs ist diese Schutzvorrichtung nicht ge¬
wacht worden , welche das Publicum zu schützen geeignet gewesen
wäre — und wir die Verantwortung für alle diese Unglücksfälle
tragen . Ich werde gegen den Antrag , wie er hier vorgeschlagen
wird , stimmen.

Bürgermeister : Es ist niemand mehr zum Worte gemeldet.
Herr Referent  zum Schlussworte.

Keferent : Die Beschwerde richtet sich gar nicht gegen die
Materie des Erlasses ; was uns im Interesse des Schutzes des
Publicums erscheint , wollen wir immer machen . Ein Theil der
Anregungen , die damals gegeben worden sind , sind ja durchgeführt
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worden . Und was die Schutzdrähte und die sonstigen Vorrichtungen >

anbelangt , so sind die Arbeiten in dieser Hinsicht im Zuge.

Es sind heute umfassende Versuche durchgeführt worden , auf ^
Grund umständlicher Installierungen , und man wird einen Ausweg !
finden , schon aus dem Grunde , weil die Bau - und Betriebs-
Gesellschaft sich in die Zwangslage — sie hat 300 Waggons , die
sie nicht benützen kann , weil sie die Bctriebsbewilligung hiesür
nicht erhielt — versetzt sehen wird , einen Ausweg zu finden.

Der Antrag , welcher hier gestellt wird , soll die Gemeinde in

rechtlicher Beziehung schützen ; ich empfehle Ihnen denselben zur
Annahme.

Bürgermeister : Ein Gegen -Antrag ist nicht gestellt worden,
diejenigen Herren , welche den Stadtraths - Antrag annchmen
wollen , bitte ich, die Hand zu erheben . (Geschieht .) An ge¬
il o m m e n.

Beschluss : Die Gemeinde Wien als Concessionärin des städtischen
Kleinbahnnetzes mit elektrischem Betriebe erhebt gegen

den Erlass des k. k. Eisenbahnministeriums vom
17 . November 1900 , Z . 51713/22 , die Beschwerde
an den k. k. Verwaltnngsgerichtshof.

SS . Aeferent Hern.-Aalst Dr . Mayr,der : Zur Zahl 13699
liegt ein Project des Architekten Arnold Lotz für einen Kaiser

Franz Josef -Jubiläumsplatz vor . Herr Arnold Lotz hat sich
bereits seit Jahren mit verschiedenen Fragen der Stadtreguliernng
abgegeben und hat in kleineren Fragen auf eigene Rechnung schon
einige Regulierungen mit günstigem Erfolge durchgeführt.

Er hat sich nun seit längerem auch mit der Frage beschäftigt,
ob nicht der Stadttheil hinter der Stephanskirche zwischen der
Schulcrstraße und Singerstraße einer gründlichen Regulierung
unterzogen werden soll , und ist schließlich auf Grund zahlreicher,
vielfacher Versuche dahin gekommen , das heute Ihnen vorgelegte

- Project zu befürworten . Er hat sich der Mühe unterzogen , mit

nahezu sämmtlichen Eigenthümern , deren Realitäten betroffen
werden , Vorverträge in Bezug auf die Einlösung abzuschließen,
nnd hat sich ans diese Art ein getreues Bild der voraussichtlichen
Kosten dieser Unternehmung beschafft . Er hat sich dann das Durch-

führungsprograniin znrechtgelegt , ans Grund dessen er hofft , diese
weitgreifende Regulierung durchzuführen , und rechnet dabei unter

anderem auch auf die werkihälige Unterstützung seitens der Ge¬
meinde Wien.

Der Stadtrath hat sich in eingehender Weise mit dieser Frage

befasst und ist zu dem Entschlüsse gekommen , das Project zu befür¬
worten , und zwar aus verschiedenen Gesichtspunkten . Einestheils
wird durch diese Regulierung zweifelsohne eine schönes Stadtbild
geschaffen , und andererseits wird dadurch ein Stadttheil , welcher
heute zu den unschönsten , winkeligsten und sanitär schlechtesten
gehört , in ausgiebiger Weise reguliert . Die Kosten , welche dieses
Project hervorruft , belaufen sich auf Grund der vom Stadtbau¬

amte vorgenommeneu Berechnungen auf circa 5 ^ Millionen
Kronen . Die Gemeinde will auf Grund des Stadtraths -Antrages
das Werk durch eine einmalige Subvention von 2 Millionen Kronen

fördern , in der Weise , dass diese 2 Millionen Kronen in zehn
gleichen Jahresraten , die nicht verzinst werden sollen , zur Aus¬
zahlung kommen sollen.

Wenn man den Nutzeffect des Ganzen vergleicht mit der auf

diese Weise zugesprochencn Summe , so muss man sage », dass für

die Gemeinde Wien ein großer , nennenswerter Vortheil entsteht.

Wenn uns von der gegnerischen Presse beispielsweise vor¬

geworfen wurde , dass diese von uns angebotene Unterstützung
relativ gering ist , weil wesentlich mehr geleistet wird und die

Gemeinde Wien bei einer sonstigen Regulierung eine nahezu
ähnliche Summe leisten müsste , so liegt der Grund darin , dass
die Gemeinde sich vielleicht nicht entschließen würde , die ganze

Summe für diese Regulierung aufzubringen . Wenn jedoch ein
anderer sich bereit findet , die Arbeit durchzuführen , kann die Ge¬
meinde Wien so etwas gewiss mit Freude begrüßen.

Es ist im Gegensätze zu ähnlichen Projecten , welche bisher vor¬

gelegt worden sind , bereits ein vollständiges finanzielles Programm

vorhanden und liegt auch eine gewisse Gewähr für die Durch¬

führbarkeit innerhalb des Rahmens dieses Geldprogrammes vor.
Die Anträge , die Ihnen gestellt sind , sind mit jener Vorsicht

abgefasst , welche erforderlich ist.

Es dreht sich nur um die principielle Zustimmung , welche
gegeben werden soll und um den principiellen Beschluss , dieses
Unternehmen durch eine materielle Zubuße zn fördern . Alle Details

sollen erst dann erbracht werden , wenn es dem Herrn Architekten
Lotz gelungen sein wird , die materielle Sicherstellung des ganzen

Projektes der Gemeinde Wien nachgewiesen zu haben.

Ich bitte Sie daher um die Annahme dieser drei verhältnis¬
mäßig kurz gefassten Anträge.

Bürgermeister : Herr Gem.-Rath Costenoble  contra!
Hem .-Aalst Kostenoöke: Meine Herren ! Ich erlaube mir

contra zu sprechen . Nicht , dass mir das Project nicht gefallen

würde , aber ich will Sie an vergangene Zeiten erinnern , wo das
wunderbare Project der Niehl -Avenue Vorgelegen war . Damals

hieß es , die Stcphanskirche sei von hinten hässlich anzusehc » .

Heute bekommen wir ein Project für eine Straße , welche au dieser
Stelle direct anläuft . Ich erlaube mir , den Herrn Referenten an
seine damals gebrauchten Worte zu erinnern . Ich freue mich , dass
er jetzt anderer Ansicht ist , dass er die Stephanskirche von hinten

auch schön findet und uns eine Art Jnbiläumsplntz vorschlägt.
Was da steht , ist aber kein Platz , sondern eine Straße . (Rufe : So

ist es !) Und wohin führt sie ? Zur Niemergasse . (Heiterkeit .)
Ist das eine Straßenverbrciterung ? Wenn wir 1 Million

Gulden , respcctive ) 2 Millionen Kronen schenken sollen , so ge¬
brauchen wir diese lieber nach einer audcrcn Richtung . Führen
wir lieber eine Avenue zum Schottenthor . Das wäre eine Stadt-
erwciterung.

Ich finde cs sehr unbegreiflich , dass , obwohl wir ein Stadt-
erweiternugs -Bureau haben , jedesmal , so oft ein großartiges
Project anftaucht , immer ein auswärtiger Architekt cs ist, der cs
uns bringt.

Gegen das vorliegende Project habe ich nichts . Es wird mir

niemand sagen können , dass ich nicht loyal bin nnd gegen den
Kaiser Franz Josefplatz stimme — daiüber bin ich erhaben —
aber das wird wie gesagt , hier kein Platz , sondern eine Straße,

und ich wünsche daher , dass wir diese 2 Millionen Krone » auf
eine zweckmäßigere Weise verwenden.

Die Herren Spekulanten , die das unternehmen , sollen das

Geld selber anfbringeu . (Ruf : So ist cs !)
Ich bin der Vertreter der Wühler im 3 . Wahlkörper der

Inneren Stadt und fühle mich verpflichtet , auch für meine

Wähler zu sprechen . Wenn Sie die alten Stadtviertel nicdcr-
reißen nnd Zinspaläste hinbauen , dann wird kein kleiner Ge¬

schäftsmann ein Gewölbe nehmen können , nur große Unter-
2
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nehmungen oder Schwindeljuden werden diese Gewölbe mieten
können(Bravo-Ruse) nnd Sie werden auf diesen Platz nicht bürger¬
liche Häuser hinbauen, und niemand wird dort wohnen können,
der nicht reich ist oder auf schwindelhafte Weise Geld verdient.
(Lebhafter Beifall.)

Genehmigen Sie diese Baulinic, aber verweigern Sie diese
2 Millionen. Wir können dieses Geld zu anderem brauchen. Ich
bin gegen den Antrag. (Beifall.)

Bürgermeister: Das Wort pro hat Herr Gem.-Nath Dr.
N echan s ky.

Hem.-Hlath I>r. Hlechansky: Wir haben soeben einen
alten Streit — ich muss sagen uncrwarteterweise— anfflammen
sehen. Das ist der Streit um dieN ich l'sche Avenue. Ich hätte
herzlich gewünscht, dass dieses Projcct, welches in der That sehr
schön und gut gedacht nnd begründet war, auch durchgeführt
worden wäre; es ist leider damals an den finanziellen Unmög¬
lichkeiten gescheitert.

Mir sind die Details der damaligen Verhältnisse sehr genau
bekannt. Soweit cs in meinen schwachen Kräften gestanden ist,
habe ich auch die Ni eh l'sche Avenue gefördert. Es haben auch
die künstlerischen Kräfte und hervorragende bedeutende Männer,
welche sich um dieselbe angenommen haben, erkannt, dass sie mit
jenen Mitteln, welche beschafft werden konnten, nicht dnrchgeführt
werden könne. Solche Projccte lassen sich leider ohne ein Expro¬
priationsgesetz nicht durchführen, daher müssen wir immer wieder
von neuem nach einem solchen rufen. Ich leugne nicht, dass in
dieser Beziehung die frühere Verwaltung sich auch ein Ver¬
säumnis hat zuschulden,kommen lassen. (Aha-Nnfe.) Es hätte
längst schon ein solches Gesetz für Wien geschaffen werden sollen.
Wenn dies nicht geschehen ist, so ist daran die Trägheit der In¬
dividuen schuld, und das ist nicht zu verwundern, bei dem Um¬
stande, dass der größte Theil der Mitglieder des Gemeinderathes—
heutzutage und damals — Hausherren waren, und die Haus¬
herren wehren sich mit einem gewissen natürliche» Jnstinct gegen
ein Expropriationsgesctz; denn es ist vielen Hausherren ein ent¬
setzlicher Gedanke, dass einmal die öffentliche Gewalt herkomme
und ihnen einfach ihr Haus wegnehmen kann, auch wenn sie ihnen
dafür Geld auf den Tisch legt, denn so ein Hausherr will seine
Ziegel und sein Dach haben, er will nicht das Geld dafür. Dieses
Haften an dem Besitz hat cs wahrscheinlich auch unter der früheren
Verwaltung hauptsächlich bewirkt, dass ein solches Expropriations¬
gesctz nicht zustande gekommen ist. Ich würde nur wünschen, dass
seitens des Herrn Bürgermeisters beim Ministerium in dieser
Richtung Schritte gemacht werden, es möge in Gottesnamen
das Projcct oder der Entwurf, welche der Gemeinderath vor¬
gelegt hat, über den Haufen geworfen werden, damit man endlich
doch ein Expropriationsgesetzbekomme, mit welchem die Städte-
rcgnliernng, die so dringend nothwendig ist, vorgenommen werden
kann.

Ich bin da durchaus nicht der Anschauung des Herrn Vor-
sprechcrs, des College» Lösten ob le. Er will auch diese alten
Stadtlheile, ich möchte sagen, das Gerümpel der Inneren Stadt
erhalten, damit Geschäftsleute kleine Gewölbe mieten können und
damit sich dort keine Schwindelgeschäfteetablieren. Es ist gar
nicht nothwendig, dass sich, dort Schwindelgeschäfte etablieren.
(Zwischenrufe.) Sorgen Sie nur dafür, dass sich der reelle Ge¬
schäftsgeist hebt, dann werden dort auch reelle Geschäfte entstehen.

Wozu braucht man, wenn man aus einer alten Stadt eine neue
machen will, gleich von Schwindelgeschäften sprechen.?

Wenn diese Ideen dazumal geherrscht hätten, so würden heute
noch die Basteien bestehen. Wie College Co sten oble haben viele
Bürger Wiens damals auch gesprochen. Sie haben gesagt: „Lasst
die Basteien, wir wollen dort spazieren gehe». Wo sollen die
Leute Herkommen, die die Häuser bewohnen? Lasst Wien, wie es
ist." Es hat sich aber gezeigt, dass die Ringstraße eine schöne
Straße geworden ist, dass nicht allein Schwindelgeschäfte, sondern
auch ehrliche Geschäfte bestehen, kurz, dass Wien eine Stadt ge¬
worden ist, welche die Fremden sich anzusehen Lust haben, sie
kommen her nnd schauen sich Wien mit den Prachtbauten an. Also
man kann eine große Stadt in der Entwicklung nicht aufhalten.
Wer „Halt !" commandiert, commandiert eigentlich„Zurück!"
Eine Stadt, die in der Entwicklung nicht vorwärts schreitet, schreitet
zurück. Es ist dringend nothwendig, dass mit dem alten Gerümpel
in der Inneren Stadt aufgeräumt werde. Man gehe doch nur in
diese Häuser hinein, bewohnt werden sie größtentheils von ver¬
dächtigen Leuten weiblichen Geschlechts, nnd wenn man hincingcht,
so grauSt einem vor diesen alten Häusern gerade in dieser Gegend.
Also diese alten Häuser möchte ich der Vernichtung weihen. Das
sind keine Häuser, die in eine moderne Stadt mit modernen
Bedürfnissen hineingehören. Von diesem Gesichtspunkte aus be¬
trachte ich das Projcct, das vorgelcgt wird, als eines, dem man
nur ein herzliches Willkommen znrufen muss. Es ist wieder eine
emp'ehlenswerte Anregung.

Ob dort ein größerer oder kleinerer Platz geschaffen wird,
scheint mir von geringerer Bedeutung; von mehr Bedeutung
scheint mir zu sein, dass man dieses Projcct ganz durchführt,
denn wenn man nur den Jnbiläumsplatz machen kann, dann ist
allerdings zu bedenken, ob man nicht, solange kein Expropriations-
gcsetz besteht, alles stehen lassen soll. Denn wenn Sie nicht die.
Verbindung zur Ringstraße Herstellen, wenn Sie nicht auch den
Durchschlag zur Zedlitz- und Liebenberggasse machen können, wird
das ein kodier Platz sein, wie auch jetzt der Platz hinter der
Stephanskirche ein todter Platz ist. Wenn Sie ans dieser Gegend
der Inneren Stadt etwas machen wollen, so müssen Sie eine
Dnrchzugslinie machen und wollen Sie eine Dnrchzugslinie haben,
so muss der Platz nach rückwärts hin eine Verbindung mit der
Ring- und Landstraße bekommen, sonst, wie gesagt, ist das ein
todtgeborenes Kind. Das wäre mein erster Wunsch. In dieser Be¬
ziehung ist uns weder ein Antrag, noch im Referate des Referenten
eine genügende Aufklärung gegeben.

Da muss ich fragen: Wer ist denn eigentlich der, mit dem
wir den Vertrag schließen? Auf einen bloß rechnungsmäßigen
Ausweis hin soll die erste Rate fällig werden; sagen wir, der
betreffendeX — ich kenne ihn ja nicht, vielleicht ist es der Herr
Lo tz oder eine Gesellschaft oder ein Consortium- hat sich geirrt
und die Geschichte kostet mehr, wer soll dann die Mehrkosten
tragen? Die Gemeinde hoffentlich nicht! Immerhin ist die Mög¬
lichkeit vorhanden, dass man wieder an denjenigen herantritt, bei¬
den größten Beitrag gegeben hat, und dass man sagen wird:
Du, Gemeinde, du hast angefangen, leiste nun zum Nest auch noch
einen entsprechenden Beitrag. In dieser Beziehung fehlt meines
ErachtenS leider die nöthige Klarheit. Ich habe vor Herrn Lotz
großen Nespect, ich halte ihn für keinen Bauspccnlanten, ich halte
ihn für einen unternehmenden, tüchtigen, erfahrenen Künstler nnd
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begrüße es an sich mit Genugthuung , dass dieser Mann die Sache

in die Hand genommen hat , von dem ich nnr Gutes gehört habe.

Ich habe aber noch einen Schmerz . Ein Blick auf die Bilder

hat mich gelehrt , dass der Projektant schon wieder in Aussicht

nimmt , dass in allen möglichen Stilen gebaut werden soll . Auch

daraus müssen wir uns einen Einfluss sichern , und ist das meines

Erachiens eine ernste Sache ; wir müssen die Bedingung stellen,

dass nicht nur die Baulinie , sondern auch der Stil im Einver¬

ständnis mit der Gemeinde festgcstellt werden soll . Sonst baut

der Eine griechisch , der Andere römisch , der Dritte deutsche

Renaissance und der Vierte macht so eine gewisse Kuppel ; denn

die Kuppel -Epidemie herrscht in Wien , das wissen alle . Ich sehe

immer mit Bedauern eine Kuppel aus einem Hause stehen . Ich

weiß nicht , ist das vom architektonischen Standpunkte so absolut

nothwcndig — aber überall , wo Häuser gebaut werden , wird eine

Kuppel einmal in dieser Form , einmal in jener Form gebaut . Das

möchte ich bei diesem Platze von vornherein vermieden wissen.

Es ist wohl am Quai dem StadtcrweitcrungSfonde gelungen,

eine einheitliche Häuserfront hcrzustellen . Die Herren werden nicht

ablcugnen können , dass das ein imposanter Anblick ist, dieses

Slück zwischen dem Morzinplatz und der Nothenthurmstraße,

respectivc der Ferdinandsbrücke . Das ist das schönste Stück des

Quai ; leider bricht aber dort an dem Punkte das Princip ab

und wir haben schon wieder in der nächsten Flucht Häuser in

allen möglichen Höhen , die Stockwerke sind ganz verschieden und

die Häuser selbst in allen möglichen Stilarten gebaut . Das muss,

wie gesagt , hier vermieden werden . Der Herr Projectant selbst

scheint nicht daran zu denken , denn nach den Abbildungen findet

man schon wieder verschiedene Stile , Kuppeln , Mansarden und

weiß Gott was alles.

Ich kann sagen , dass mir znm Beispiel als Fremder in

Paris gerade das einen sehr wohlthuenden Eindruck gemacht hat,

dass die Hanptthcile der Stadt in einem gewissen einheitlichen

Stile gebaut sind . Es ist nicht wahr , dass dieses Einerlei zuwider

ist, sondern gerade dieses Einerlei gibt einen ruhigen Anblick des

ganzen Stadtlhcilcs . (Ruf : Langweilig !) Es ist nicht langweilig,

das ist nicht wahr , darüber haben andere Menschen auch zu

urtheilcn . Ich glaube schon , dass die Phantasie des Architekten

immer zu anderen Stilen drängt . Der französische Architekt hat

aber die Selbstüberwindung , dass er sich einem gewissen Stile

anpasst , und ich wi 'vde znm Beispiel wünschen , dass man in

Wien mehr znm Stile des Fischcr v. Erlach  halten würde

und wieder mehr Häuser in diesem Stile erbaut würden . Das

wäre nicht langweilig , sondern macht , wenn es in langen,

breiten Straßen entwickelt wird , eher einen ruhigen Eindruck , als

wenn mau auf einem Platze alle möglichen Stile aueinauderreiht.

Meines Erachtens muss also die Gemeinde Wien in diesem sehr

ernsten Punkte sich einen Einfluss auf die Ausgestaltung dieses

Platzes sichern.
Ich stelle daher den Zusatz -Antrag , dass die Bedingung

gestellt werde , dass bezüglich des Stiles , in welchem der Platz

ausgebaut werden soll , mit der Gemeinde im Einvernehmen vor-

zugchen ist.
Bürgermeister : Herr Gem .-Nath Wurm  contra!
Hem .-AatH Wurm : Meine Herren ! Sie wissen, dass ich

auf dem Standpunkte stehe, dass die Enquete ein ausgezeichnetes

Elaborat ansgearbeitet hat , und dass speciell jener Theil zwischen

dem Stephansplatze und dem Parkring zu den gelungensten

Theilen gehört , welche die Enquote für die Innere Stadt aus¬

gearbeitet hat . Da ist nun kein Platz geplant , welcher auf die

Rückseite der Kirche führt . Es sind hier zwei ziemlich gleichwertige

Straßen angenommen , die Ausbildung der Schulerstraßc und die

Verlängerung der Liebenberggasse , welche auf den hohen Thurm

von St . Stephan gerichtet werden soll . Das sind zwei Straßen,

welche dem Verkehre dienen und welche auch in ästhetischer Be¬

ziehung vollkommen befriedigend sind . Es ist der Anblick des

Thurmes durch die Liebenberggasse vom Ring aus gesehen gewiss

ein entzückend schönes Bild , ein ähnliches Bild hat auch Prof.

Mahre der  seinerzeit entworfen , indem er von der Singerstraße

aus , ungefähr in der Gegend , wo die Kreuzung der Grünanger¬

gasse stattfindet , einen ähnlichen Ausblick schaffen wollte , wo auch

der Thurm in der Hauptachse der Straße gelegen ist. Diese

Slraßen sind wirklich ästhetisch gelungen , und auch verkchrs-

tcchnisch sind sie vollkommen befriedigend , indem sie einerseits den

Verkehr gegen die Ungargasse und die Landstraße Hauptstraße

vermitteln , nämlich durch die verlängerte Schulerstraßc , und anderer¬

seits durch die Liebenberggasse den Verkehr zum Ring Herstellen,

welche überdies für die Fußgänger durch den Stadtpark auf die

Landstraße führt.

In ästhetischer und verkchrstechnischer Beziehung ist also das,

was von der Enquote vorgeschlagen wurde , ausgezeichnet und

unübertrefflich gut . Das einzige Hindernis ist die Rückseite des

Gebäudes der Staatsschuldencassa , welche umgebaut werden muss.

Nur wenn man mit Energie vorgeht und den Straßenzug überhaupt

beschließt , wird seinerzeit auch mit der Dicasterialgebäude -Direction

ein Übereinkommen getroffen werden können , um die Straße , wenn

auch nicht in der nächsten Zeit , doch endlich durchzuführen.

Was aber diesen Vorschlag anbelangt , so ist er weder ästhetisch,

noch verkehrstechnisch , noch finanziell befriedigend . Ästhetisch ist

er sogar geradezu barbarisch zu nennen . Wenn man eine Straße

auf das Hauptprofil eines Bauwerkes führt , wenn man sie auf

einen Thurm führt , so ist das gerechtfertigt . Solches finden Sie

in anderen Hauptstädten vielfach und viel mehr als in Wien . Es

ist nur bedauerlich , dass solche Avenuen hier so wenig existieren.

W ' e mau aber die stille Abgeschlossenheit eines Platzes , wie sie

den rückwärtigen Theil des Stcphansplatzes heute auszeichnet , auf

eine so gröbliche Weise stören will , wie es hier beantragt ist, das

muss ich geradezu barbarisch nenn :» . Der Vorschlag der Enquöte,

rechts und links eine Straße zu führen , bewahrt den stillen Platz

unmittelbar vor der Kirche . Ästhetisch ist der Anblick gewiss nicht

befriedigend . Wie das Chor aussieht , wissen die Herren . Das Chor

ist der nüchternste und einfachste Theil der ganzen Stephanskirche.

Unmittelbar in der Hauptachse der projezierten Straße ist gegen¬

wärtig ein Frescobild ; es stellt dar , wie am jüngsten Tage die

Menschen aus den Gräbern heraussteigen . Oben rechts ist ein

Madonnenbild , unmittelbar in der Mitte ein Christusbild . Die

stille Abgeschlossenheit des Platzes ist eine so ausgezeichnete , dass

man kaum vor diesem Bilde vorübergeht , ohne das eine - oder

anderemal irgend einen Andächtigen zu finden , welcher dort Trost

und Stärkung sucht . Diese Andächtigen werden von dort ver¬

scheucht werden ; wenn dieser stille Winkel vom Straßenlärm

durchtobt wird , ist die ganze Poesie dieses Platzes geradezu ver¬

nichtet . Die Rückseite der Stephanskirche mit diesem Arrangement,

wie ich es eben geschildert habe , als die Hauptachse eines großen

Platzes und Straßenzuges auszngestalten , ist nach meiner Über-
2*
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zeugung geradezu barbarisch. Außerdem wird der Platz dadurch
verunstaltet, dass die beantragte Symmetrie, wie sie die Enquste
vorgeschlagen hat, dass nämlich einerseits die Schulerstraße, anderer¬
seits die Licbenberggasse einmündet, gründlich dadurch gestört wird,
dass die Schulerstraße jetzt iu einer scharfen Ecke einmünden soll.
Nach diesem Project ist überdies die bogenförmige Rückfront des
Platzes vorgezogen, wodurch ein nahezu unverbaubarer Block
restiert, in welchen die Schulerstraße eingeführt werden soll.

Auf der anderen Seite ist die Symmetrie dadurch gestört,
dass kein Slraßenzug in der Verlängerung der Liebenberggasse
projectiert ist. Das in ästhetischer Beziehung. In verkehrstechnischer
Richtung ist es gewiss vortheilhafter, die Liebenberggasse anstatt
dieses Platzes durchzusühren. Wenn man die Liebenberggasse durch¬
führt, hat man einen geraden Slraßenzug auf den hohen Thurm,
welche in nächster Nähe der Fahrbahn des Grabens gelegen ist,
so dass der Verkehr nahezu in gerader Linie stattfindcn kann.
Hier aber muss man von der Liebenberggasse nach rechts ab¬
schwenken, dann fährt man iu der Richtung der Kirche, dann muss
man nach links abschwenken. Diese gebrochene Linie ist für den
Verkehr jedenfalls unzweckmäßiger als ein gerader Straßenzug.

In finanzieller Beziehung wird es gewiss schwieriger sein,
diesen Platz mit den nolhwendigcn Abzweigungen gegen die Ring¬
straße, das heißt gegen die Zedlitzgasse und Licbenberggasse durch¬
zuführen, als eine einfache gerade Verlängerung der Liebenberg¬
gasse. Was hier geplant ist, ist ein Rumpf, das Stück eines Ganzen,
nur ein Platz ohne Ausmündung gegen den Ring. Alles, was
hier berechnet ist, betrifft eben nur den Platz zwischen der Ringstraße
und der Stephanskirche. Aber Sie müssen auch die beiden Ab¬
zweigungen, diese Gabel, welche einerseits gegen die Zedlitzgasse,
andererseits gegen die Licbenberggasse gebildet wird, in Rechnung
stellen. Das wird noch enorme Kosten verursachen, die noch gar
nicht in Rechnung gestellt sind.

Also, es ist etwas ganz Unfertiges, was uns heute vorgelegt
wird und keiner von uns weiß, was eigentlich die Gemeinde be¬
kommt. Wir wissen nur so viel, dass wenn wir nur den Platz be¬
kommen, wir noch sehr große Auslagen haben werden, um den
Platz in verkehrstechnischer Richtung derart auszugestalten, dass
man die Straße gegen den Ring durch theilwcise neu erbaute
Gruppe» von Häusern durchschlagen müsste. Das sind so bedeutende
Kosten, dass jedenfalls jedes andere Project, welches uns vorge-
schlagen wurde, zweckmäßiger wäre.

Ich kann ans diesen Gründen nicht für die Vorlage stimmen.
Ich werde mich aber auch enthalte», dagegen zu stimmen. Es soll
nicht das Bessere der Feind des Gute» sein, und jede Regulierung,
wenn sie auch nicht dem Ideale entspricht, ist immer wünschens¬
wert, und ich hoffe im weiteren Verlaufe— es ist noch sehr weit,
bis diese Sache spruchreif sein wird—werden sich auch verschiedene
Modifikationen finden, wo vielleicht doch, wenn man ernstlich an
eine Regulierung denkt, etwas resultieren wird, was eine Um¬
gestaltung dieses wichtigen Stadttheiles herbeisühreu wird.

Schließlich komme ich auch darauf, was bereits Herr-
College Dr. Nechansky  erwähnt hat, und was ich bei jeder
Gelegenheit berühre, nämlich dass wir zur Durchführung größerer
Regulierungen unbedingt ein Expropriationsgesetz benöthigen. Wir
haben seinerzeit ei» solches vorbereitet; der Herr Bürgermeister-
weiß recht gut, dass wenn der Gemeinderath nicht aufgelöst
worden wäre, wir heute schon im Besitze eines Expropriationsgesetzes
wären. Aber ich will nicht von dem sprechen, was wäre und was

sein könnte; sondern ich will nur von dem reden, was dringend
noth thut. Ich kann heute nur damit schließen, dass ich wieder
meine Bitte wiederhole, der Herr Bürgermeister möge alles thun,
damit wir sobald als möglich ein Expropriatiousgesetz bekommen.

Aürgerrneiker: Herr Gem.-Nath Dr. Porzer  pro!
Hem.-WalhI>r. Aorzer: Das Project, welches heute vor¬

liegt, ist eigentlich kein neues. Wir wissen, dass schon in den
Vorschlägen, welche uns das General-Negulierungsburcau gemacht
hat, stets der Gedanke aufgetaucht ist, hinter der Stephanskirche,
bei der Apsis derselben irgend einen Platz zu begründen, wclcher
zur Entlastung des Stephansplatzes dienen sollte. Ganz gewiss wird
an der Stelle ein Platz geschaffen werden, und cs handelt sich nur
darum, ob wir dem vorliegenden Projekte, welches eine der Mo¬
dalitäten bietet, unter welchen dieser Platz geschaffen werden soll,
principiell zustimmen sollen oder nicht. Ich muss sagen, dass ich mich
der Anschauung des Collegen Costenoble,  welcher principiell
und von vornherein gegen die Neugründung eines Platzes an dicser
Stelle sich ansgespivchen hat, nicht anschließen kann.

Ich sage nur, wenn etwas Neues, Gutes geschaffen werden
kann, warum soll ich dann nicht zustimmen, namentlich dann,
wenn ich die Sicherheit habe, dass cs gut durchgcführt wird, und
wenn ich weiß, dass dadurch die Bauthätigkeit, die jetzt in Wien
sehr im Argen liegt, gehoben wird? Ich kann mich darum seiner
principiellen Ablehnung des ganzen Projektes nicht anschließcn. Er
hat gemeint, die Niehl-Avenue wäre schöner gewesen, sie hätte
einen besseren Ausblick auf die Stephanskirche geboten. Auch dieser
Anschaunug kann ich nicht beipflichten, denn die Niehl-Avenue hätte
auf die seitliche Front der Stephanskirche geführt und einen unbe¬
friedigenden Abschluss geboten, während der Ausblick auf di: Apsis
der Kirche doch befriedigender und schöner ist.

Es ist gesagt worden, dass es eigentlich wünschenswert wäre,
dass eine Avenue auf die Vorderfront der Stephanskirche geführt
würde. Eine solche Avenue haben wir ja in der Jasomirgottstraße.
Sie ist allerdings verhältnismäßig kurz, führt aber immerhin direct
auf das Niesenthor der Stephanskirche.

Wenn gesagt wurde, cs sei das wieder eine neue Speculation
bei der jemand verdienen will, so weiß ich das nicht, mir ist nicht
bekannt, dass jemand bei dieser Sache speculiert; am wenigsten
kann man das, glaube ich, vom Architekten Lotz sagen, der mir,
nebenbei bemerkt, ganz ferne steht, den ich nie gesehen habe und
nicht kenne. Ich lese nur in den verschiedenen Berichten, dass er
selbst bereit ist, 40.000 L für das Project beizusteuern, und ich
muss mir sagen, dass jemand, der so etwas thut, kein eigennütziger
Mensch sein kann.

Wenn ich mich principiell auch für die Annahme aussprcche,
so muss ich doch auf mehrere Bedenken aufmerksam̂machen, welche
bei der Durchführung in Betracht gezogen werden müsse». Zunächst
die Rücksicht aus die finanzielle Seite. Es wird gesagt, die Durch¬
führung des Projektes wird 4,600.000 L kosten. Ich muss sage»,
dass das ein verhältnismäßig geringer Betrag für ein so großes
Werk ist, und ich zweifle daran, ob mit einem solchen Betrage
das Auslangen gefunden werden kann. Ich muss mir sagen, dass
irgend eine Garantie geboten werden müsste, dass man mit dieser
Summe das Auslangen findet.

Ich will noch weiter beifügen, wenn mit dieser Summe das
Auslangen nicht gefunden wird, so ist gewiss die.Gemeinde Wien
die erste, an die man dann herautritt und die dann factisch nicht
anders kann, als in den eigenen Säckel zu greifen, weil sie ein
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solches Riesenwerk , wenn es einmal in Angriff genommen ist, nicht

halb fertig stehen lassen kann.

Dann heißt es in dem finanziellen Programm , der Stadt-

crweiterungSfond leiht der Gemeinde Wien die 2,000 .000 X,

welche sie beisteuert . Auf welcher Basis wird das behauptet ? Liegt

eine Zusicherung des Stadterweiterungsfondes vor oder haben wir

ein Versprechen . . .

Bürgermeister : Herr Gcm.-Rath Dr. Porzer,  der Antrag
geht nicht dahin!

Hem.-'Uath I>r. Harzer (fortfahrend) : Dann ist gesagt
worden , dass der Stadterweiterungsfond 500 .000 X beitragen

soll . Das , glaube ich, ist noch nicht entschieden . Es liegt auch keine

Erklärung vor , dass dieser Betrag wirklich gezahlt wird . In der

Beziehung müsste man sich sicherstellen.
Ein weiterer Punkt betrifft die künstlerische Seite der Sache.

Wenn der Platz so ausgebaut wird , wie er sich hier auf

diesem Bilde darstcllt , so kann ich mich mit demselben nicht ein¬

verstanden erklären , denn wenn irgendwo , so ist auf diesem Platze

nothwendig , dass die Bauten stilgerecht durchgeführt werden , und

dass der Stil wenigstens halbwegs im Einklänge steht mit dem

Stile der Stephanskirche . Wenn man aber solche Zinspaläste

hinbaut , wie sie hier projektiert werden , wird das künstlerisch und

in Bezug auf deren Schönheit einen sehr unbefriedigenden Eindruck

machen.

Endlich möchte ich Sie noch auf Folgendes aufmerksam

machen . Nach den Vorlagen , die wir haben , soll auf diesem Platze

die Linie einer elektrischen Bahn durchgeführt werde » . Das halte

ich überhaupt für ausgeschlossen , weil in der Inneren Stadt

elektrische Bahnen überhaupt oberirdisch nicht geführt werden

sollen , sondern weil sie als Untergrundbahnen geführt werden

müssen . Thatsächlich besteht von früher her das Project , eine

Untergrundbahn zu führen , und zwar in der Richtung von der

Kärnthnerstraße zur Rothenthurmstraße . Das ist auch die richtige

Linie , weil in dieser Richtung sich der Verkehr bewegt . Hier

würde eine elektrische Bahn überhaupt gar keinen Zweck und gar

keine Begründung haben . Es würde auch der Zweck , den mau

damit befolgt , nämlich den ganzen Platz zu entlasten , nicht erreicht

werden , wenn mau dort eine elektrische Bahn führen würde.

Man wird mir vielleicht sagen , dass dies aus dem Gründe

Schwierigkeiten biete , weil dort die Katakomben sich unterirdisch

hinziehen . Ich glaube aber , dass cs den Technikern gelingen wird,

die Katakomben sogar im Interesse der Führung der Untergrund¬

bahn zu verwerten , und dass sie dieselben benützen werden , um so

leichter bauen zu können.

Noch einen Punkt möchte ich nur andeuten und leise berühren,

und das ist die Ausbauung des zweite » Thurmes der Stephans¬

kirche. Meine Herren ! Wer überhaupt zur Verschönerung des

Stephansplatzes etwas beitragen will und wer etwas Herz und

Sinn für die Stephanskirche hat , muss sich sagen , dass der Ausbau

des zweiten Thurmes nothwendig ist ; und so gewiss ich hier stehe,

so gewiss bin ich überzeugt , dass , wenn nicht wir , so unsere

Nachkommen dieses große Werk einmal ausführen werden.

Es wird viel Geld kosten , allein ich glaube dass der Effect,

den dieser Ausbau Hervorbringen wird , die Schönheit des Baues,

gewiss ein solcher sein wird , der das Werk reichlich lohnen wird.

Ich will diese Frage nur angeregt und meine anderen Be¬

merkungen nur zu dem Zwecke vorgebracht haben , damit sie bei der

Durchführung der ganzen Sache in Erwägung gezogen werden^

Principiell bin ich für die Durchführung der Sache . ( Beifall .)

Bürgermeister : Das Wort oontra hat Herr Gem.-Nath
B i e l o h l a w e k.

Hem.-Hlath Bielohkawek: Meine Herren! Ich bin nur
froh , dass der erste Herr Redner und noch mehrere Capacitäten

auf dem Gebiete der Architektur sich gegen das vorliegende Project

vor mir erklärt haben , denn sonst würde es heißen , es spricht der

ungebildete Mensch , der reaktionäre Finsterling , und so bin ich

dieses Vorwurfes von vornherein enthoben . Ich kann mich ja auf

Leute berufen , die derselben Meinung sind wie ich, und die

gewiss maßgebend erscheinen . Was mich aber veranlasst , ohne Rück¬

sicht auf meine Vorredner zu sprechen , ist der Umstand , dass ich

Vertreter der V . Curie in der Inneren Stadt bin und dass ich

diese Gegend speciell gut kenne , weil ich einmal in einem der

betreffenden Stadttheile gewohnt habe.

Ich habe mir die Bilder auch angeschaut und finde , dass der

Abschluss dort ein ganz elender ist, nämlich in der Nicmergasse,

der mit dem , was angestrebt wird , in gar keinem Verhältnisse

stehen würde . Es würde sich geradezu grässlich anschauen . Warum

übrigens das ein Platz genannt wird , weiß ich gar nicht , es hat

ja nur die Breite einer gewöhnlichen Straße ; das ist allein schon

ein Grund , aus dem ich dagegen stimmen muss . Ferner würde

durch dieses Project gerade die unschönste Seite der Kirche frei¬

gelegt werden und dabei kein Verkehr geschaffen werden , da dort

der verkehrslosestc Theil der ganzen Stadt ist . Ein Verbrechen ist

an dem Stephansplatz überhaupt schon geschehen . Wenn es gelingen

würde , den Stephansplatz im Quadrat freiznlegen wie den Mailänder

Domplatz , dann ließe sich noch darüber reden , aber es wurde

dorthin die jüdische Hosenburg von Nothberg er  hingcbant.

Da lässt sich jetzt nichts mehr machen . Wir müssen uns schon

mit dem Übel vertraut machen , von der Kirche ans die alten

Hosen anzuschauen . (Heiterkeit .) Also da lässt sich nichts mehr

machen . Herr Dr . Nechansky  hat aber erklärt , man sollte nicht

so dagegen sei», man sollte immer trachten , dass der Geschäftsgeist

gehoben werde , und man möge nicht immer behaupten , dass dort

nur Schwindelgeschäfte errichtet werden . Ich behaupte hier ganz

offen und spreche es frei aus , dass die Zinse , die da gezahlt

werden müssen , meistens nur von den Schwindlern erschwungen

werden können . So steht die Sache . Es werden dort an die Ge¬

schäftsleute — ich spreche nicht von den kleinsten , das geht auch

an die mittleren und größeren — ganz unerhörte Zinsforderungen

gestellt . Es kann ein solcher Zins beim besten Willen nicht mehr

aufgebracht werden . Das ist auch ein Grund , warum ich mich

zum Worte gemeldet habe.

Es geht nicht an , dass die kleinen und mittleren Geschäfts¬

leute ganz aus der Stadt verdrängt werden , und zwar nicht nur

mit ihrem Geschäfte , sondern auch mit ihrer Wohnung . In diesem

Theile der Stadt , auf welchen sich das vorliegende Project bezieht,

wohnen eine Unzahl kleiner Leute und mittlerer Leute , Beamte

aller Kategorien , Tischlermeister rc., die müssen dann hinaus , für

immerwährende Zeiten . Es geht nicht an , dass man alle Gewerbe¬

treibenden ans der Stadt entfernt , ohne Rücksicht darauf , ob sie

Wähler sind oder nicht , denn wir haben nicht allein auf die

Großcapitalisten Rücksicht zu nehmen , sondern auch auf die kleinen

und mittlere » Leute . (Beifall .) Ja , wenn vielleicht einmal von

einem Architekten ein Project vorgelegt würde , dass die Juden¬

gasse reguliert werden soll (Heiterkeit ) — das wäre an der Zeit,
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denn das ist eine Pesthöhle , wo inan nicht durchgehen kann , ohne
ein paar Raubrittern in die Hände zu fallen . (Lebhafter Beifall .)
Das wäre ein Project , meine sehr geehrten Herren ! Aber mit
einem solchen Project kommt keiner . Wahrscheinlich traut sich keiner
von den Architekten , an jener heiligen Stätte zu rühren , da sich
sonst vielleicht ganz Israel erheben würde , damit diese würdige
Stätte , Jndengasse genannt , nicht verletzt werde . (Heiterkeit .)

Ich bin daher dafür , das Project auch im Princip abzulehnen.
Es gibt noch weitere Projecte : Bognergasse , Naglergasse , da muss
man Regulierungen machen ; aber einzelne speculative Köpfe
kommen , die um jeden Preis originell sein wollen , cS ist aber
nichts wie eine gewöhnliche Geschichte , wo einzelne Geschäfte
machen — ich will niemandem nahetretcn — aber wir sind nicht
da , um mit gefährlichen Projecten zu arbeiten , sondern um
praktische Dinge durchzuführen , und wir haben das Interesse der
stcncrzahlenden Bevölkerung zu wahren . Ich bitte Sie daher , das
Project abzulehnen . (Beifall .)

Bürgermeister : Herr Gem. - Rath Ritter v. Gold-
schmidt  pro!

Hem.-Kat - Kitter v. Holdschmidt: Es ist mir nicht ge¬
geben , hier über Judengassc oder über Hoscnpalast zu sprechen,
sondern wir sprechen hier von einer Straße , von einem Platze,
von einer neuen , eminent künstlerisch anznlcgcndcn Straße . Es sei
mir zunächst gestattet — Sic legen cs mir nicht als unbescheiden
aus , denn sondern ich erwähne es nur deshalb , weil ich daraus
vielleicht das Recht deducieren darf , in dieser Sache mikznsprcchen —
Folgendes festzustellen : Es war im Decembcr 1888 , ans Anlass
des eisten Jubiläums Seiner Majestät , als ich hier im Gemeinde-
rathe meinen Antrag cingebracht habe — sogar den Namen des
Straßcnzuges war der geehrte Herr College Architekt , um den
cs sich heute handelt , so freundlich , meinem Anträge zu entlehnen
— eine Kaiserjubiläumsstraße durchzuführen , ausgehend von der
Achse des Stcphansthurmes und cininündend in die Liebenberggasse.

Meine Herren ! Ich habe aber auch schon im Jahre 1879,
als ich kaum ein halbes Jahr dem Gemcindcrathc angehörte , einen
Antrag eingebracht , ein städtisches Expropriationsgesctz für Wien zu
schassen. (Gem .-Rath Bielohlawck:  Warum ist nichts geschehen ?)
Ich bitte » achzulesen , Herr College , da werden Sie es finden . (Gem .-
Nalh Bielohlawck:  Ich streite es ja nicht ab !) Da werden
Sie auch den Grund dargelegt finden , er liegt auf der Hand , weil man
nur mit einem vernünftigen städtischen Expropriationsgesetze große
Ball - Transactionen durchführen kann . Denken wir an jene Zeit zurück:
das alte Statut , der alte Gemcinderath , kein Neguliernngsplan , Ver¬
handlung mit den Vororten wegen Durchführung ordentlicher
Straßen , und trotzdem hatte ich den Muth , einen solchen Antrag
zu stellen , der dem Gemeinderaih zugemnthet hat , einen bedeutenden
Straßendurchbruch durchzusühren . Ich habe mich als Proredner ge¬
meldet , in einer Richtung muss ich aber auch als Gcgeuredner sprechen,
nicht weil ich dem Projecte nicht zustimmen würde , sondern weil
ich die Durchführung auf Grund der Anträge für eine Utopie halte.
Was würden Sie davon halten , wenn jemand bei der Staats¬
regierung einkommt um eine Eisenbahn -Concession , welche Bahn
vielleicht 1b Millionen kostet, und man würde sagen , er möge noch,
bevor er die Concession habe , die Sicherstellung für die finanziellen
Mittel schaffen ? Sagen Sie nicht , meine Herren , dass der Ver¬
gleich nicht passt ! Der Vergleich passt vollkommen , so wie ein
Haar dem anderen ähnlich ist . Nehmen wir an , dass 30 Haus¬
herren hier zu gewinnen seien ; der Herr Lotz kommt zu einem

, und sagt : „ Möchten Sie nicht die Güte haben , mir ein Offert
für Ihr Hans zu stellen ? " Wir haben ja geehrte College «, hier,
welche Hausherren sind , und die werden mir zustimmen , wenn ich
sage , dass der Betreffende zu dem Agenten sagen würde : „ Zu
welchem Zwecke soll ich Ihnen den Preis nennen ? Das habe ich
nicht nothwendig . und wie lange soll ich Ihnen im Worte stehen ? "
Daraus entnehmen Sie , dass die Sache eigentlich nicht dnrch-
zuführen ist. (Rufe : So ist es !) Wenn die Stadt Wien die Sache
machen will , so gibt es nur zwei Mittel:

Entweder Sie bestimmen die Baulinien von vornherein , und
das ist im Sinne der Bauordnung möglich , und Sie sagen : „ Das
ist die Straße , die gemacht wird ." Allerdings müssten Sie zu¬
gleich das Expropriationsgesetz in der Tasche haben.

Oder Sic machen cs , wie cs in Paris geschieht . Dort wird
die Banlinie nicht von der Gemeinde gegeben , sondern vom Statt¬
halter respectlve vom Präfccten , eventuell vom Ministerium . Diese
Banlinicn sind nicht öffentlich bekannt , sondern sie sind ganz schön
im Archiv der Präfcclur hinterlegt . (Rufe : Aber ansgenützt werden
sie doch !) Ich kenne das sehr gut und bin bereit , jedem der Herren
darüber Auskunft zu geben . In eine », solchen Falle kaust man
dort in aller Stille 10 , 12 , 15 Häuser zusammen , und wenn man
sie erworben hat , rückt man mit der Feststellung der Baulinie
heraus.

Glauben Sic , meine Herren , dass nach Abwicklung der
heutige » Discujsion die sehr geehrten 30 Hausherren geneigt sein
werden , einem Herrn X oder U ihre Häuser zu überlassen auf
1 Monat , auf 2 Monate oder auf 3 Jahre ? (Rufe : Gewiss
nicht !)

Das ist der Grund , warum man sich gegen die Sache aus-
sprcchen muss , nicht aus dem Grunde , den der geehrte Herr College,
der hochverdiente Künstler C o sten o b l e, bezeichnet hat , die Sache
sei nicht genügend künstlerisch ansgebildet . Wenn wir die Sicher¬
heit hätten , einen Thcil der ganzen Avenue durchzusühren , so
könnte man später die Fortsetzung Herstellen.

Jetzt sehen Sie aber einmal die Ihnen beantragten Beschlüsse
an . Der Herr Referent wird es mir nicht übelnehmen , wenn ich
sage , dass sie nicht würdig sind , dem Gcmcindcrathe als Antrag
gestellt zu werden , (liest ) :

Erstens „ Die Gemeinde Wien spricht sich im Principe für die
Durchführung des vom Architekten Arnold Lotz vorgclegtcn Pro-
jectes aus . "

Ich weiß nicht , was das ist eine „ principielle Baulinie " ;
entweder cs ist eine Baulinie , die mathematisch gegeben ist, öder¬
es ist überhaupt keine Baulinie.

Punkt 2 sagt : „ Dieselbe " — nämlich die Gemeinde — „ ist bereit,
nach Sicherstellung der erforderlichen Geldmittel " — durch wen
weiß ich nicht — „ die Banlinien vorbehaltlich der Einzelheiten " —
also das ist der zweite Stoß , die zweite Attaque gegen dieses
Project — „ in , Sinne des Projcctes hinausziigeben " . Also die
Einzelheiten werden Vorbehalten - im Sinne des Projectes . Das
kann doch nicht angenommen werden!

Punkt 3 . Jetzt kommt das allerschönste im architektonischen Auf¬
bau der Beschlüsse — das Beste kommt zuletzt . Bis 1. März 1901
soll der Projcctant die finanzielle Durchführbarkeit dieses Projectes
sicherstellen . Ja , meine Herren , da habe ich doch Recht zu sagen,
dass wir in dieser Richtung gegen das Project stimmen müssen,
wenn ich auch vom Herzen wünsche , dass das Project — ich habe
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nicht den geringsten Neid gegen Collegen Lotz — zur Durch¬

führung komme.
Was werden Sie aber thun , wenn Folgendes eintritt : Nehmen

wir an , wir wären einverstanden , dass das Project durchgesührt

werde . Plötzlich kommt der Hausherr L in der Straße U , welche

innerhalb dieses Rayons gelegen ist , und bittet um die Baulinie.

Die Situation stellt sich dann wie folgt : Wir haben das Project noch

nicht genehmigt , sondern uns nur halb und halb demselben gegen¬

über ein bisschen geneigt ausgesprochen . Die Vanlinie , um welche

der Hausherr T einschreitet , dnrchschneidet aber schnurstracks die Bau¬

linien der Avenue . Werden Sie die Größe haben , um zu be¬

schließen : Einmal wird das Avenne -Project durchgeführt , ich weise

daher den Baulinienwerber L zurück , oder werden Sie Paragraph

so und so viel der Bauordnung in der Weise handhaben , um zu

sagen : Ich kann den Mann doch in seinem Vermögen nicht cin-

schränken und gebe ihm die Baulinie hinaus ? In diesem Falle ist aber

Ihr ganzes Avenue -Project bereits todt . Für mich gibt cs daher

mir ein Mittel . Sie bestimmen , wenn Ihnen das Project genehm

ist, die Baulinie vom Stephansplatze nach der Liebenberggasse so

oder so und dekretieren sie ; in dem Momente haben Sie auch das

Recht , andere das Project hindernde Vaulinien zu verweigern , und

dann steht cs den einzelnen Hausherren frei , um einzelne Bau-

linicn im Zuge der Avenue bei Ihnen einzukonnncn.

In dieser Weise werden diejenigen Häuser , welche in die

Projectfläche hineinfallen , nach und » ach umgebaut werden . Dadurch

werden Sie allerdings den schönen Gedanken des Herrn Lotz —

erlauben Sie , dass ich auch sage , meinen schönen Gedanken — nicht

zur Ausführung bringen , denn Sie werden einheitlich , harmonisch

erdachte Gebäude nicht zustande bringen ; aber Sie werden zum

mindesten die Richtung und Breite der Straße durchführen , nach

der Methode wie wir sie heute in Wien prakticicren . Allerdings

die Methode , nach welcher die gesammten Complexe erst abgetragen

und dann wieder zum Aufbau kommen , geht hiebei verloren . Ich

müsste also , wenn ich die Sache rücksichtslos beurtheilen wollte,

sagen : Durchführbar ist das Project ohnedies nicht ; ich stimme

daher dagegen.
Ich will aber trotzdem sagen : versuchen wir es , vielleicht gelingt

es dem Herrn Lotz , binnen sechs Wochen die Sicherstellung zu

erlangen . Wofür ? Dass ihm ungefähr 30 Häuser während eines

Zeitraumes von so und solange zur Verfügung stehen , und dass

ihm die finanzielle Sicherstellung zur Durchführung dieses Projektes

gelinge . Ob das gelingen wird , überlasse ich Ihrer Beurtheilung.

Mir ist auch bekannt , dass der Österreichische Ingenieur - und

Architektenverein in der letzten Zeit sich sehr emsig mit der Sache

befasst hat . Ich glaube nicht , dass die Gutachten dieser Körper¬

schaft imstande wären , das Project der Durchführung näher zu
rücken.

Meine Herren ! Für die Niehl - Avenue habe ich mich

enthusiasmiert , wenn auch weniger als für diese Straße . Der

Straßcnzug Tcgetthvsfsänle bis zum Stephansplatze ist gewiss ei»

sehr schöner, aber die Art der Überbrückung des Donaucanales

schien mir ein etwas zu weit greifendes Project . Das war nicht

nothwcndig . Man braucht nicht gerade Straßen von einem Ende

der Stadt bis an das andere zu machen.
Aber auch die fragliche Avenue Stephansplatz — Lieberberggasse

ist eine brillante , ans dem Centrum nach dem Ring hinaus ; das

ist ausgezeichnet . Je weiter Sie die Straße machen , umso

besser . Sie ist verhältnismäßig sehr billig herznstellen , um ein

paar Millionen . ( Ruf : Todte Winkel !) Wenn die Winkel auch

todt sind , so werden sie nach dem Umbau lebendig . Aber , meine

Herren , der Weg , dem Privaten es zu überlassen , Transactivnen

zu machen , welche nur eine Behörde , sei es die Stadt , sei es eine

andere Behörde , sei es der Staat , durchführen kann , das ist,

glaube ich, ein falscher Weg , der uns niemals zum Ziel führen

wird . Ich wünsche aber , dass die Anträge des Herrn Referenten

uns zum Ziele führe », und dass ich einmal später ausrufen möge:

Ich habe mich geirrt ; ich freue mich über diesen Jrrthnm!

(Beifall .)

Aiirgermeister : Herr Gem.-Nath Swoboda  zur geschäfts¬
ordnungsmäßigen Behandlung.

Hem.-Uath Swovoda : Ich beantrage Schluss der Debatte.
(Beifall .)

Aürgermcistrr : Es wird Schluss der Debatte beantragt.
Ich ersuche jene Herren , welche mit Schluss der Debatte ein¬

verstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.

Das Wort haben noch die Herren Gem .-Näthe Orel  contra

und Ziffcrer  pro.

Herr Gem .-Nath Orel  contra!

Hem .-Aalh Hrel : Vor allem anderen muss ich mich dagegen
aussprcchen , in welcher Art die Neferenten -Anträge gestellt sind.

Herr College Ritter v . Goldschmidt  hat das schon in der

Hauptsache berührt . Ich will mich darauf gar nicht einlassen , ob

das Project architektonisch schön und zweckmäßig ist oder nicht , weil

ich davon sehr wenig verstehe , zum mindesten will ich es nicht

behaupten.
Worüber ich aber sprechen muss , daS ist die finanzielle Seite

der Frage . Es wird hier der Gemeinde Wien zugemuthet , sie

solle principiell aussprechen , dass sie 2 Millionen Kronen unter

gewissen Umständen für dieses Project zur Verfügung stellt . Ich

muss mich nun als Kaufmann fragen , was bekommen wir?

Von diesem Hinweis auf die Vortheile , welche die Gemeinde für

ihre Mitwirkung im Betrage von 2 Millionen Kronen einheimst,

ist im Referat nicht im entferntesten die Rede . Ich begreife , dass

in diesen Anträgen nicht auf Kronen und Heller ausgerechnet

werden kann , dass wir , wenn wir 2 Millionen Kronen hergeben,

etwa 2,300 .000 L einnehmen . Das verbietet ja die geschäfts-

männische Vorsicht . Aber zum mindesten hätte ich erwartet , dass

ein solches Referat , welches mit dem Anträge schließt , für die Er¬

weiterung der Stadt 2 Millionen Kronen herzugeben , jene Vor¬

theile aufzählt , welche der Stadtgemeinde daraus erwachsen . Das

ist dasjenige , was ich zu wissen gewünscht hätte , bevor ich in die

Lage komme , ein Votum in der Frage abzugeben.

Ich kann nicht unterlassen , auch noch auf einige Auslassungen

der Herren Vorredner einzugehen , werde mich aber kurz fassen.

Es wurde hier seitens des Herrn Collegen Costenoble  darauf

hingewiesen oder sagen wir behauptet , oder die Ansicht aus¬

gesprochen , dass durch die Regulierung dieses Stadttheiles nur

Specnlanten und vielleicht Schwindlern Vorschub geleistet wird.

Meine Herren ! Ich möchte Sie bitten , bei derartigen,

wichtigen , für die Stadt von weittragenden Folgen begleiteten

Fragen , diese Art der Bekämpfung beiseite zu lassen . Wenn die

Gemeinde nicht selbst einige Millionen in die Hand nimmt , so

werden Sie die nothwendige Regulierung , an welche wir im

Interesse aller Bewohner der Stadtgemcinde schreiten sollen , nicht

anders erreichen , als so, dass Sie irgend welche Leute finden,
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welche diese Regulierung in Angriff nehmen . Dass diese es nicht
irgend welchen Augen zu liebe thun werden , ihr Capital und ihren
Credit einzusetzen , darüber müssen Sie sich klar sein . Es sind
unter Ihnen so viele Geschäftsleute , welche das begreiflich finden
werden . (Zustimmung .)

Wenn Sie also die Bauspeculation , wenn Sie die Unter¬
nehmungen , welche sich dazu erbieten , nicht unterstützen und selbst
die Mittel dazu nicht haben , so müssen Sie ewig auf dem
alten Flecke stehen bleiben . Ich glaube also , dass gerade die Ge¬
meinde Wien infolge der Bedeutung , welche sie nach ihrer
Vereinigung mit den Vororten gewonnen hat , geradezu ver¬
pflichtet ist , wenn solche Anträge an die Stadtgemeinde gestellt
werden , sie zu prüfen , und wenn sie zu dem gewünschten Erfolge
zu führen geeignet sind , sie auch wirklich nicht nur moralisch,
sondern auch materiell , wie es auch heute beantragt wird , zu
unterstützen und zu fördern.

Herr College Bielohlawek  hat sich einen billigen Witz
geleistet . Er kann nichts für sein Temperament ; ich möchte aber
derartige Fragen wirklich nicht mit Witzen behandeln . Es wurde
hier gesagt , man soll die Judengasse regulieren . (Zwischenrufe:
Das war kein Witz !) Ich weiß ja , meine Herren , es war ein
Scherz ; ich weiß , er war darauf berechnet , wie man sagt , eine
heitere Stimmung zu erzeugen . Ich verzeihe ihm das auch des¬
halb . Aber wenn man von der Regulierung einer Hauptverkehrs¬
ader , wie es der Vorschlag Stephansplatz — Ringstraße ist , spricht,
so kann inan doch unmöglich als Gegensatz dazu sagen : „ Regu¬
lieren wir die Judcngasse !" (Sehr richtig !) Dass die Judcngasse
regulierungsbedürftig ist, meine Herren , das wird doch niemand
leugnen . (Zwischenrufe und Heiterkeit .) Aber in diesem Falle
werden Sie , um auch wieder witzig zu sein, christliche Unternehmer
finden müssen , welche die Judengasse gründlich regulieren . Viel¬
leicht wird es dem Herrn College » B i e l o h l aw ek gelingen , ein
solches Consortium zusammenzustellen und die Judengasse nach
seiner Art vollständig zu regulieren , und , wie er sagt , auch die
Pestwinkel daraus zu entfernen.

Es wurde auch darauf hingewiesen , dass die Regulierung
specicll dieses Theiles der Stadt viele Nachtheile für die kleinen
Geschäftsleute mit sich bringt , welche ihre Geschäfte dort haben,
später aber nicht dort haben könnten , und es wurde darauf hin¬
gewiesen , dass denselben Schwierigkeiten bezüglich der Wohnungs¬
frage entstehen . Ich begreife das vollständig und verschließe mich
solchen Anschauungen nicht . Diese Anschauungen können ja mit
berücksichtigt werden , sie können aber für die Beurtheilung , für die
Durchführbarkeit und für die Zweckmäßigkeit eines Projectcs zu¬
mindest nicht von ausschlaggebender Bedeutung sein . Es wurde
darauf hingewiesen , dass es den kleinen Geschäftsleuten fürderhin
nicht möglich sein wird , die Zinse , welche in dem Stadttheile
entstehen werden , zu erschwingen . Da stehe ich allerdings auf einem
anderen Standpunkte . Entweder es werden sich Leute finden,
welche die Zinse zu bezahlen in der Lage sind , welche mit Rücksicht
auf die Gestehungskosten gefordert werden müssen , oder es werden
sich diese Leute nicht finden . Und in diesem Falle werden diese
Geschäftslocalitäten gewiss nicht leer stehen , sondern sie werden dann
zu einem billigeren Zinse abgegeben werden.

Herr College B ielohl aw ek  wird sich noch zu erinnern
wissen aus seinen jüngeren Jahren , ich sage nicht , in seinen jungen
Jahren , denn er ist noch immer jung , wie verschiedene Stadttheile

. in der Inneren Stadt zuerst bewohnt waren . Damals mussten
auch kleine Geschäftsleute heraus.

Für kleine Leute ist es ja so : Sie können nur Geschäfte
machen innerhalb eines Rahmens , welcher ihnen durch ihre Mittel
und ihre Geschäfte gezogen ist . Wenn beispielsweise in dem
neu regulierten Stadttheile lauter Palais aufgebant werden und
lauter Millionäre wohnen , so meine ich, werden die Bedürfnisse
anders als sie heute sind , und zur Befriedigung dieser Bedürfnisse
müssen andere Factoren herangezogen werden , weil die jetzigen
Factoren diese Bedürfnisse , wenn sie entstehen , zu befriedigen nicht
in der Lage sind.

Ich sage das objectiv , rein geschäftlich , mir liegt jeder andere
Gedanke vollständig fern , ich will das nur vom geschäftlichen
Standpunkte aus besprechen.

Ich muss aber dem Ausspruche des Herrn College » Bielo-
hlawck  entgegentreten , der gesagt hat , dort werden überhaupt
nur lauter Schwindler wohnen.

Gem.-Nath Nielohlaivek : Das habe ich nicht gesagt! Ich
bitte sehr!

Hem.-Hlath Hrek : Wie war der Ausdruck denn?
Hem.-Aalh ZLirlohkawek : Ich habe nur darauf hingewiesen,

dass davon gesprochen wurde!
Hem.-Hlath Hrek : Das ist ganz einerlei. Das , glaube ich,

haben wir nicht zu befürchten . Wenn dieses Project materiell
sichergestellt ist, und wenn gegen dieses Project aus architektonischen,
Verkehrs - und anderen Rücksichten keine Einwendung erhoben wird,
dann dürfen die anderen Einwendungen rücksichtlich der zuletzt von
mir behandelten Frage nicht von ausschlaggebender Bedeutung sein
und Sie könnten ganz ruhig dieses Project genehmigen . Es scheint
aber , und auf mich macht es den Eindruck , dass finanziell dieses
Project vollständig in der Luft hängt . Denn es ist ja unmöglich,
dass in der Art , wie dieses Project hier der Annahme des Ge-
meinderathes empfohlen wird , überhaupt beschlossen werden
kann . Ich kann mir das nicht vorstellen , dass der Gemeinderath
in seiner großen Majorität die Vorschläge des Stadtrathes in der
Gestalt , wie sie hier projecticrt werden , überhaupt annehmcn kann.

Es hat Herr Dr . Nechansky  ja schon darauf hingewiesen,
dass niemand da ist, mit dem man das macht ; man weiß gar
nichts , man kennt die finanziellen Verhältnisse nicht , man weiß
nicht , welche finanziellen Factoren dahinter stecken, und man weiß
überhaupt nicht und das ist das Gefährlichste daran , was geschieht
dann , wenn mitten in der Arbeit , wenn die Gemeinde Wien mit
2,000 .000 L dem Projccte beizntreten sich verpflichtet hat , eine
finanzielle Katastrophe eintritt . Wie soll das enden?

Sollen die Baracken in der halben Demolierung stehen
bleiben ? Wer wird sie zu Ende führen ? Die Gemeinde ! Deshalb
möchte ich also empfehlen , di : Anträge des Stadtrathes nicht an¬
zunehmen , weil dieses Project , abgesehen von allen anderen
Gründen , nach meiner Auffassung finanziell nicht realisierbar ist,
zum mindesten nicht in der vorliegenden Form.

Bürgermeister : Das Wort hat HerrGem .-Nath Ziffererxro.
Hem.-Wath Ziffer « : Wenn ich mich als Proredner habe

einlragen lassen , so ist dies deshalb geschehen , weil ich mich von
demselben Gesichtspunkte leiten lasse , den Herr Gem .-Rath
Bielohlawek  als letzten Punkt besonders betont hat , nämlich
das finanzielle Interesse der Wählerschaft zu vertreten . (Gem .-
Rath Bielohlawek:  Der Wähler ! Nicht der Wählerschaft,
denn von den Juden bin ich ja nicht gewählt worden !)
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Bürgermeister: Das ist ja alles eins, ob Wähler oder^
Wählerschaft.

Grm.-Aath Zifferer (fortfahrend) : Und ich werde ans den¬
selben Gründen für die Sache spreche», aber auch einen Znsatz-
Antrag stellen, welcher diesen Interessen der Wähler entspricht.

Das eine muss sonnenklar sein, dass das heutige Verfahren
der Straßenerweiterung das denkbar kostspieligste ist, und dass es
daher entschieden angezeigt wäre, in großem Stile vorzugehen,
anstatt immer nur ein Stück Schadloshaltung zu bezahlen, dann
wieder eine Schadloshaltung zu bezahlen und doch dabei nicht zu
einem Ganzen zu gelangen, wodurch es schließlich immer mehr
Geld kostet, als wenn die Sache nach einem großen System durch¬
geführt worden wäre. Schon um dieses Principes willen und weil
ich der Überzeugung bin, dass cs so besser wäre, würde sich der
Versuch, wie er heute vorlicgt, lohnen, auch wenn er kostspieliger
sein sollte. Ich meinte, dass man dann wenigstens für die Zukunft
wüsste, wie man daran ist.

Ich muss mich aber auch dagegen aussprechen, dass man mit
besonderem Nespect oder,' ich möchte sagen, mit einer Pietät, an
diesem Stadtlheil hängen soll, so wie er heute besieht.

Sie gehen von der Anschauung aus, dass der Stadttheil von
der ärmeren Bevölkerung bewohnt wird, und dass man diese ge¬
wissermaßen auf die Straße setzt oder ans dem Bezirke hinans-
drängt.

Umgekehrt ist die Sache.
Die Zustände in den Häusern dieses Stadttheiles sind derart

sanitätswidrig, dass ein vermögender Mann dort überhaupt nicht
wohnen will. Deshalb wohnen kleine Leute in diesen Häusern.
Ich gehe aber von der Ansicht ans, dass auch der Ärmste heute
in einer in sanitärer Hinsicht guten Wohnung wohnen muss, und
dass man ihm nicht zumuthen kann, ans lauter Rücksicht auf
alte Chaluppen, dass er in elenden Quartieren uutergebracht
werde, wo von Luft und Licht keine Rede ist, und wo die Aborte
in einem so scheußlichen Zustande sind, dass man ihn nicht weiter
dulden kann, wo man den Gestank fortwährend riechen muss.
(Zustimmung.) Wir müssen dulden, dass die armen Leute darinnen
wohne». In Prag Hai man eigens ein Expropriationsgesctzge¬
geben, nur um solche Stadttheile zu beseitigen, und wenn wir
Gelegenheit haben, dass hier dasselbe geschehe, so muss man mit
Freuden ziigreifen. Es ist eine ganz falsche Rücksicht, die Sie da
nehmen. In diesem Viertel, sagen Sie, ist noch die Möglichkeit gegeben,
billig zu wohnen; ja, aber auch die Möglichkeit, bei jeder Gelegenheit
so rasch als möglich krank zu werden und an seiner Gesundheit
Schaden zu nehmen (Zustimmung), so dass die Betreffenden in
ihrem Erwerbe wesentlich geschädigt werden.

Ich bin dessen gewiss, dass dadurch die Frage nicht endgiltig
gelöst wird, aber sie führt noch einen Schritt weiter. Es müssen
jedoch Bedingungen gestellt werden, und das sind die Zusätze,
die ich verlangte, nämlich dass Sicherheit geschaffen werde, dass
der Platz vollkommen ansgebant wird.

Ich habe zum Beispiel gehört, dass gerade der Domherrenhof
und das Deutsche Haus noch lange nicht in der Sache mit darin
stecken und dass wir so vielleicht einen Platz bekommen, der wohl
von der Niemergasse bis an diese Häuser heranführt, aber einen
Ausblick auf den Stephansplatz nicht besitzen soll.

Dann ist eine Nothwendigkeit, wie Herr Gem.-Nath Bielo-
hlawek  ganz richtig gesagt Hai, dass der Platz, wenn er bis zur

Niemergasse geführt wird, auch eine Gabelung au die Ringstraße
erhalte.

Aber, meine Herren, eine Hauptsache! Ich sehe hier den Um¬
fang dessen, was die Gemeinde zu thnn hat, aber nicht mit einem
Wort den Umfang dessen, was uns die Unternehmung zu bieten
hat, denn mit diesen allgemeinen Worten: „für Zwecke der Ein¬
lösungen nach dem vom Stadtbanamte erweiterten Projecte leistet
die Gemeinde einen Betrag von 2 Millionen Kronen und ist
geneigt, danach die Baulinie zu bestimmen", ist nichts gesagt.
Das ist nicht die Art und Weise, wie man im finanziellen Interesse
der Gemeinde Geschäfte macht. Wenn wir etwas kaufen und dafür
einen Preis zahlen müssen, so muss auch der Umfang"dessen, was
wir bekommen, genau umschrieben sein. Es muss heißen, es sind
2 Millionen Kronen zu zahlen, wenn ein Platz in dieser und
dieser Ausdehnung und mit den und den Gassen, wie sie in
dem Projecte angegeben sind, dort hergestellt wird, es geht aber
nicht, bloß zu sagen, wenn das finanziell sicher-gestellt ist, zahlen
wir 2 Millionen Kronen, respective sind wir verpflichtet, diesen
Betrag zu bezahlen, was wir aber dafür bekommen, hängt in
der Luft.

Ich muss deshalb folgenden Zusatz-Antrag stellen(liest):
„Es ist der Umfang der von der Unternehmung respective

vcm Architekten Lotz an die Gemeinde uncntgelllich abzngebenden
Straßengründe vom Stadtbanamte vorher bekanntzugeben respective
festznstcllen."

Ich muss also nothwendigerweise für die Vertagung sein,
weil sich das nicht so leicht wird ansdiücken lassen. Es muss uns
ein genauer Plan gegeben werden, welche Straßengründe wir
bekommcn, wenn wir uns verpflichten, überhaupt einen Betrag
und insbesondere einen Betrag von 2 Millionen Kronen zu
bezahlen. Ich bin überhaupt begierig zu wissen, ob nicht die
competentcn Behörden selbst gegen diese Fassung etwas ein¬
zuwenden hätten, denn um mich nur auf eines zu berufen, geht cs
doch nicht an, ein erweitertes Prvjcct, das wir gar nicht kennen,
auznnchmeii. Wir haben eine Reihe von Bildern zu sehen bekommen,
wir sehen aber, dass man sich darum streitet, ob das einen Platz
oder eine Straße bilden soll, weil niemand die Länge und die
Breite dieses Platzes oder der Gasse zu sehen bekommen hat. Wir¬
schen nur pcrspectivische Bilder, aber nach solchen macht man keine
Geschäfte.

Wenn der Herr Referent nicht deutlich Auskünfte geben kann
über den Umfang der Leistungen, welche Herr Lotz an die Ge¬
meinde zu machen hat, wenn das nicht ganz genau umschrieben
wird, so wie unsere Leistung von 2 Millionen Kronen und die
vorherige Bestimmung der Banlinie, so möchte ich bitten, die
Angelegenheit zu vertagen.

Bürgermeister: Herr Referent  znm Schlussworte.
Peferent : Herr College Costcnoble  hat sich zunächst

dagegen ausgesprochen, dass ich jetzt daran gehe, ein Project zu
befürworten, das eine giwisse Verwandtschaft oder Ähnlichkeit mit
dem Projecte des Ingenieurs N ie hl hat. Ich Hütte geglaubt,
eher dafür Lob zu ernten, dass ich nun dafür cintrat, ein Project
durchzuführen, welches im großen und ganzen nach dem Geiste
gehalten ist, der ihn selbst beseelt, und nun trifft mich ein Tadel.
Wie ich mich auch bemühe, die Sache nach den Wünschen des
Herrn College» Costcnoble  cinznrichten, es gelingt mir nicht!

Was die Frage betrifft, dass cs wichtiger sei, die Bogner-
nnd Naglergasse zu regulieren, so leugne ich nicht, dass ich auch

3
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dieser Meinung bin, aber ein Privater hat sich bis jetzt nicht ge¬
funden, der sich erboten hat, die Regulierung um den verhältnis¬
mäßig geringen Preis von 1 Million Gulden ausznführen. Die
amtlichen und stadlräthlichen Bemühungen haben nicht zum Ziele
geführt. Ich habe die Überzeugung, wen» die Herren Costcnoble,
Biclohlawek  und einige andere auf die Durchführung der
Regulierung der Bogner- und Naglergasse so viele monate- und
jahrelange Mühe anfgcweudet hätten, welche ich der Sache zu-
gcwendet habe, wir die Regulierung längst durchgeführt hätten.
Ich bin überzeugt, dass die übertriebenen Beträge, welche seitens
der Anrainer verlangt worden sind, seitens der Gemeinde wirklich
gezahlt worden wären.

Herr Dr. Nechansky  ist wieder ans das Exproprialions-
gesetz zu sprechen gekommen und ich könnte ihm daher wieder alles
antworten, was ich schon über diese Frage gesagt habe, aber
ich will vom Gegenstände nicht abschweifen, wie es einzelne Redner
gelhaii haben. Er fragte und nach ihm fragten noch andere
Gegen- und Prvredner, mit wem wir eigentlich den Beitrag ab¬
schließen und wo die Garantie dafür zu suchen sei.

Die Anträge sind in dieser Hinsicht vorsichtig genug ab¬
gefasst; heute sollen nur principielle Beschlüsse gefasst werden,
welche erst zur Ausführung kommen sollen, wenn cs Herrn Lotz
gelungen ist, den Fehlbetrag zur Gesammtsnmme zu beschaffen
und er den untrüglichen Nachweis erbracht hat, dass er über den
Fehlbetrag verfügt. Wer dann den Vertrag abschließt, ob ein
Geldinstitut für Herrn Lotz, oder ob er es selbst ist, das bleibt
sich gleich, wenn nur die entsprechende Summe deponiert, wenn
nur die entsprechende Garantie vorhanden ist, dass der Restbetrag
aufgebracht wird, dann ist für die Gemeinde keine Gefahr, dass
sie das angefangene Project allein durchführen und auch die
weitere Summe daraufzahlen muss.

Was die Frage der Stilgattungen anbelangt, die Herr Dr.
Nechansky  berührt hat, so gehört dies zu Detailbestimmnngen.
Behalten wir uns die Details der Banlinicnbestinimnng vor, so
werden wir uns selbstverständlich auch die Details in dieser Frage
Vorbehalten; nur möchte ich in dieser Beziehung liberaler sein
und nicht mit dem Laicnvcrstande des Herrn Dr. Nechansky
Vorschriften machen, sondern die Architekten vielmehr nach eigenem
Verständnis und Können schalten und wallen lassen.

Herrn College» Dr. Porzer  danke ich für seine liebens¬
würdigen und freundlichen Worte, die er dem Projecte gewidmet
hat, und für die Vertheidigung, die er dem Projektanten zntheil
werden ließ, der schon durch die Art und Weise, wie er an den
Gemeinderath herantrat, gezeigt hat, dass er nicht eigennützig
gesinnt sei.

Insbesondere hätte Herr CollegeC osten o bl e ihm nicht
den Vorwurf machen sollen, da ja er seinerzeit Herrn Ingenieur
Niehl  wahrscheinlich mit demselben Rechte vertheidigt hat, wie
heute College Dr. Porzer  Herrn Architekten Lotz vertheidigte;
so wenig wir Herrn Ingenieur Niehl  jemals eigennützige oder
unreelle Absichten unterschieben, ebensowenig möchte ich, dass jetzt
Herrn Architekten Lotz etwas derartiges unterschoben wird. .

Was die Frage der Kosten betrifft, mag es richtig sein, dass
ich in der Eile des Referates, das ich nur in der Absicht, die
Versammlung möglichst wenig aufzuhallen, möglichst kurz gehalten
habe, zisfermäßig zu sparsam gewesen bin. Aus dem Ihnen zn-
geschickten Actenmateriale geht aber hervor, dass Herr Architekt
Lotz sein Project selbst mit 4,600.000 X bewertet, während das I

Stadtbauamt einige Häusereinlösungen mit einbezieht und ge¬
funden hat, dass eine Summe von 5,500.000 X, also um rund
900.000 X mehr erforderlich sind, als Herr Architekt Lotz be¬
rechnet hat. Darauf bezieht sich nun der Passus des vom Stadt-
banamle erweiterten Projeclcs, was sich nicht auf technische und
künstlerische Fragen bezieht, welche Fragen cs vielmehr der
späteren detaillierten Beschlussfassung Vorbehalten wissen will;
wenn also die Gemeinde bei einem Gesammlkostenbetragevon
rund 5'/.2 Millionen Kronen einen Zuschuss von 2 Millionen
Kronen gibt, so trifft allerdings in gewisser Beziehung der Vor¬
wurf, den ihr die „Nene Freie Presse" a priori macht, dass der
Gemeinderath sich mit dieser Bagatelle eine große Regulierung
herausschinden will, materiell zu, nicht aber mit allen jenen
niederen Jnsinnationen, mit denen dieses Blatt immer gegen den
Gcmeinderath vorzugehen für nothwendig erachtet.

Was den Vorwurf des Herrn College» Biclohlawek
betrifft, so glaube ich ihn theilweise damit entkräften zu können,
dass doch ein neues Gebiet mit Geschäftsläden rc. erschlossen wird
und die Einzelpreise für Geschäftsläden, Wohnungen rc. doch
hernntersinken müssen, wenn deren mehrere in der Stadt geschaffen
werden, und es würde doch die Möglichkeit geboten sein, dass
auch kleinere Leute mittlere Geschäftsläden erwerben können.

Die von den College» Orel und Zifferer  erwähnten
Pnnkle sind vielfach schon gestreift worden und insbesondere haben
sie sich auch in einem eireulus vitiosus begeben, dass man zuerst
für Herrn Lotz die Bedingung der Concessions-Erwerbnng setzen
und erst nachher mit ihm in Verhandlung treten solle. Herr Lotz
wird insolange nicht die nölhigen restlichen Geldmittel zustande
bringen können, als ihm nicht seitens des Gemeinderathes
wenigstens die principielle Zusicherung gemacht ist, welche ans
den heutigen Anträgen hervorgeht.

Wenn Herr College Zifferer  uns vorwirft, dass hier nur
perspectivische Bilder vorhanden sind, so ist das nicht wahr; es
sind zahlreiche, umfangreiche Projektstudien da, die noch durch die
Ämter mit weiterem Material ergänzt wurden und den Acten
beiliegen, und die hier zur Einsicht aufgelegt worden sind. Das
ganze Project erfreut sich gewiss einer weitgehenden künstlerischen
Sorgfalt und Ausgestaltung und würde dem in dem nächsten
Jahre ohnedies wahrscheinlich daniederliegendcn Baugewerbe einen
wesentlichen Impuls gebe». Von diesem Gesichtspunkt allein schon
glaube ich Ihnen die Annahme der Stadtraths-Anträge neuerlich
befürworten zu können.

Bürgermeister: Herr Gem. - Rath Biclohlawek  zur
thatsächlichen Berichtigung!

Hem.-Aath Mekohlawek: Herr Gem.-Rath Ore l hat
erklärt, ich hätte nur vom einseitigen Standpunkie aus für die
Geschäftsleute und kleinen Leute dieses Project bekämpft. Ich be¬
richtige thatsächlich, dass ich eingangs meiner Rede auch vom
ästhetischen Standpunkt aus gesprochen habe, indem ich den
Abschluss als nicht passend bezeichnet habe. Ich habe also nicht
lediglich vom kleinlichen Standpunkte aus gesprochen. Ich erkläre
weiters, dass mein Project, welches ich nur so angedeutet habe
mit der Judengasse, kein Scherz war. Ich berichtige thatsächlich,
dass es mein voller Ernst ist, dass die Judengasse reguliert werde,
weil auch dort eine Kirche steht, eine sehr berühmte Kirche,
nämlich die Nupprechtskirche, und es würde sich gewiss schöner
ausnehmen, wenn von ihr diese Umgebung wegkommen würde.
(Heiterkeit.) Herr Gem.-Rath Zifferer  hat erklärt, dass dort
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nur alte Chalnppen und Gerümpelwerk stehen, mit scandalös
niedrigen Zimmern, schlechten Aborten rc. rc. (Gern. - Nath
Ziffer er:  Meistentheils!)

Ich berichtige thalsächlich, dass nicht lauter alte Chalnppen
dort stehen, dass dort bereits thalsächlich fünf neue Gebäude stehen,
die auch eingelöst werden müssen. Das habe ich mich nur zu be¬
richtigen veranlasst gesehen.

Bürgermeister: Herr Gem.-Nath Costenoble  zur that-
sächlichen Berichtigung!

Hem. Rath Kostenoble: Der Herr Referent hat gesagt, er
wundere sich, dass ich dieses Project mit der Rieh  l-Avenue vergleiche.
Meine Herren! Die Rieh  l-Avenue wäre eine Neichsstraße ge¬
worden, sie wäre ins Reich hinausgegangen, ins Österreich, nicht
ins Deutsche Reich (Heiterkeit), während das hier doch nur ein
Theil der Stadt ist. Es ist doch ein Unterschied zwischen einer
breiten Straße, die bis iuS Marchfeld geht, und zwischen einer
Straße, die in der Niemergasse aufhört, also ist ein Vergleich
eigentlich nicht möglich. Ich habe gegen die Regulierung nichts,
aber die Million will ich nicht hcrgeben. (Heiterkeit.)

Bürgermeister: Wir schreiten zur Abstimmung. Gegen die
ersten zwei Anträge ist ein Gegen-Antrag nicht gestellt worden. ;
Bezüglich des Antrages 3 hat Herr Gem.-Nath Zifferer  den s
Antrag gestellt, dass in dem abzuschließenden Vertrage der Umfang
der abzntretcndcn Straßengründc genau angegeben werden muss.
Herr Gern.-Rath Dr. Nechansky  hat als sub 4 den Zusatz-
Antrag gestellt, dass der Stil , in dem die Häuser zu erbauen sind,
im Vereine mit der Gemeinde zu bestimmen ist.

Ich werde zuerst über die Anträge sub 1 und 2 abstimmen
lassen. Werden sie abgelehnt, so entfallen alle anderen Abstim¬
mungen, werden sie angenommen, so wird dann über Punkt 3,
dann über den Antrag des Herrn'Collegen Zifferer  zu Punkt 3
und endlich über den Antrag des Herrn Dr. Nechansky  ab-
gestimmt werden. Ich glaube, dieser Vorgang ist der richtige.
(Zustimmung.)

Ich ersuche diejenigen Herren, welche mit den Anträgen sub 1
und 2 einverstanden sind, d' ie Hand zu erheben. (Geschieht.) Ich
bitte um die Gegenprobe. (Nach einer Panse:) Die Anträge sind
mit überwiegender Majorität abgelchnt.  Der Gegenstand ist
erledigt.
Beschluss: Die Anträge des Stadtrathes, betreffend das Project

des Architekten Arnold Lotz für eine Regulierung des
zwischen Singer- und Schnlerstraße befindlichen Theilcs
des I. Bezirkes durch Schaffung eines Kaiser Franz
Josef-Jubiläumsplatzes werden abgelehnt.

34 . Referent Hem. Rath I>r. Mayreder: Zahl 342.
K. undk. technisches Miliiäc-Comito um Ableitung der Elektricität
durch Verbindung der Blitzableiter mit den Wasserlcitnngsrohren.

Es liegt der Antrag vor, diese Verbindung im Princip zu
genehmigen, jedoch wird der Magistrat beauftragt, diesbezüglich
Vorschriften anszuarbeiten, welche unter anderem zu enthalten
haben:

a) das Minünalansmaß der Rohre, an welche angebunden
werden darf;

b) die Art des Anschlusses;
o) die jederzeitigc Widerruflichkeitd r Erlaubnis und die aus¬

drückliche Bestimmung, dass durch diese Duldung eine Servitut
nicht entstehe.

In den Antrag hat sich ein Fehler eiugeschlichen. Es dreht
sich nämlich das Ansuchen lediglich um die Anbindung an die
Wasscrleitnugsrohre, und nicht um die Anbindung an die Gas¬
rohre. Nachdem mir College Mo essen  mitgetheilt hat, dass be¬
züglich der Anbindung an die Gasrohre gewisse technische Bedenken,
gegen die Anbindung an die Wasserlcitnngsrohre nicht nur keine
Bedenken obwalten, sondern dass das auch zum eigenen Schutz
der Wasserleitungsrohre dienen kann, so bitte ich, aus dem Anträge
die Worte „Gas und" zu streichen und lediglich den Antrag
derart anznnehmeii, dass es heißt (liest) :

„Die Einbindung der Blitzableiter in die Hanptwasserleitnngs-
netze wird im Principe gestattet, doch sind diesbezüglich Vorschriften
auszuarbeiten."

Und so weiter.
Bürgermeister: Wünscht jemand das Wort? (Niemand

meldet sich.) Es ist nicht der Fall. Ich bitte jene Herren, welche
mit dem Stadtraihs-Antrage einverstanden sind, die Hand zu er¬
heben. (Geschieht.) Angenommen.
Beschluss : Die Einbindung der Blitzableiter in die Haupt-

Wasserleitnngsnetzewird im Principe gestattet, doch
sind diesbezüglich Vorschriften auszuarbeiten, welche
unter anderem zu enthalten haben:

a.) das Minimalausmaß der Rohre, an welche an¬
gebunden werden darf;

b) die Art des Anschlusses;
e) die jederzeitigc Widerruflichkeit der Erlaubnis

und die ausdrückliche Bestimmung, dass durch
diese Duldung eine Servitut nicht entstehe.

Bürgermeister: Ich ersuche nunmehr Herrn Gem.-Nath
Hraba  zum Referate.

3S . Referent Hem. Rath Krava : Ich habe die Ehre,
zu Zahlen 5751 und .6869 ex 1900, Beilage 465, zu referieren.
Es hat Herr Gem.-Rath Dr. Klotzberg  den Antrag gestellt,
dass anlässlich der Vollendung des 70. Lebensjahres Seiner
Majestät des Kaisers dieses Festjahr sämmtlichen bei der Stadt
Wien definitiv angestellten Personen, das ist den Beamten, Dienern
und Diurnisten in Ansehung ihrer Pensionsberechtigung beziehungs¬
weise Provisionsbercchtignng bei der Pensionierung und graduellen
Vorrückungu. s. w. in die Dienstzeit doppelt eingerechnet wird.
Dieser Antrag ist zwar ein sehr wohlgemeinter, aber die Kosten
sind ganz bedeutende, und zwar wird der Mehraufwand seitens
der Buchhaltung mit 468.700 L pro Jahr berechnet, und es entfallen
durchschnittlich jährlich 47.600 L auf den Pensionsetat, 400.000 L
auf die Zulagen — Triennicn, Qnadriennien, Quinquennien—
und 21.000 L auf die Diurnisten.

Meine Herren! Mir als Referenten erschien diese Mehr-
anslage von 468.700 L unter Berücksichtigungdes Umstandes,
dass der Gemeinderath im Jahre 1898 l,000.000 L pro Jahr
für die Regulierung der Beamtengchalte genehmigt hat, zu hoch.
Ich getränte mich nicht, einen diesbezüglichen Antrag zu stellen,
und glaube auch nicht, dass der Gemeinderalh sich in die Lage
versetzt fühlen würde, einem solchen Anträge seine Zustimmung
zu geben. (Ruf : Es war ja nur ein Wahlmanöver!) So!

Ich bitte also um Annahme der vorgelegten Anträge.
Bürgermeister: Herr Gem.-Nath Pacher pro!
Hem.-Rath Becher: Meine sehr geehrten Herren! Bei

Berathung der Angelegenheit, betreffend den zweiten Punkt, nämlich
die Einbeziehung des halben Quartiergeldes in die normalmäßige

3»
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Pension der städtischen Bcninte» und Diener, glanbe ich, ist cs
wohl nolhwcndig, die Verhältnisse im Beamtcnlebc» des Näheren
ins Auge zu fassen.

Bürgermeister (unterbrechend) : Ich bitte, Herr College,
nur über dos Ouortiergcld zu icdcn, wir iniisscn ja fertig werden.

Htin.-Aalh Lacher (sortfahrcnd) : Ich werde nur über das
Quarticrgeld sprechen. Ich habe selbst eine langjährige Beamtcn-
proxis zniückgelegt und habe Gelegenheit gehabt, die Lebcns-
verhältnisse der Beamten in den verschiedenen Rangstufen kennen
zu lernen. Die Eisahrnngen, die ich dabei gemacht habe, über¬
zeugten mich von der Nichtigkeit der Thatsache, dass ein Beamter,
der ans seine fixen Bezüge allein angewiesen bleibt, nie in die
Lage kommt, von diesen seinen fixen Bezügen ein Übriges für seine
späteren Lebenstage znrückznlegcii. Nun erreicht der Beamte, sagen
wir, nach 35- bis 40jähriger Dienstzeit jene Altersgrenze, die es
ihm selbst fühlbar macht, dass er nicht mehr den an ihn gestellten
Anforderungen des Dienstes in jenem Maße Nachkommen könne,
wie er es früher gewohnt war, und er ersucht um seine Pensionierung.
Nun frage ich die geehrten Herren, ist es nicht unbillig, dass
dieser Mann bei Erledigung seines Pensionsgesnches in ein geringeres
Einkommen versetzt wird, als er es bei activer Dienstleistunggehabt
hat? Entspricht es der Gerechtigkeit und Billigkeit, von einem
altersgrauen Manne zu verlangen, dass er in diesem vorgerückten
Alter in seinen gewohnten, gewiss nicht übermäßigen Lcbensvcr-
hältnisseu sich cinschränke, in jenen Lebensjahren, in welchen er
gerade infolge des vorgerückten Alters mehr für das Leben braucht?

Ich betrachte daher die Anträge des Stadtrathes nur als
ein Gebot der Gerechtigkeit und Billigkeit und bitte um Annahme
der Anträge.

Bürgermeister: Herr Gcm.-Nath Martin Schneeweiß
zur geschäftsorduungsmäßigeuBehandlung.

Hem.-Aath Martin Schneeweiß: Ich beantrage Schluss
der Debatte.

Bürgermeister: Es ist Schluss der Debatte beantragt. J .ne
Herren, welche dafür sind, bitte ich, die Hand zu erheben. (Geschieht.)
Angeno  in in en.

Zum Worte gelangt noch Herr Gcm.-Nath Schlechter.
Gem.-Kath Schlechter: Es lässt sich nicht leugnen, dass die

Vorlage, die uns vorgclragen wurde, eine wesentliche Verbesserung
der Gehalte der Beamtenschaft an sich fasst, und ich glanbe, cs
wird in der Richtung niemand im Gemeinderathe sein, der principiell
dagegen wäre, sondern wir werde», wie ich denke, alle einstimmig
dafür uns nnssprechcu. Ich habe nur in einer Richtung auf etwas
aufmerksam zu machen, weil mir scheint, dass der Gemcinderalh
noch ein wenig mehr des Guten thuu könnte, und zwar handelt cs
sich um folgenden Fall.

Nach den jetzt geltenden Bestimmungen wird unter allen Um¬
ständen, dann, wenn einer pensioniert wird, das halbe Quatiergeld
eingerechnet. Es wird daher nach den jetzt geltenden Bestimmungen
nicht zu prüfe» sei», ob die Zeit so weit abgelaufen ist, dass
wirklich das halbe Quarticrgeld zu zahlen ist oder nicht.

Denjenigen Beamten, die gegenwärtig angestellt sind, wird dieses
auch noch belassen. Wenn dagegen ein Beamter, welcher von jetzt
an neu angestellt wird, zur Pensionierung gelaugt, kan» es unter
Umständen geschehen, dass er nicht die Hälfte des Qnartiergeldes,
sondern nur 40 Percent bekommt.

Ich glaube, das ist iimLaufe der Jahre so unbedeutend, dass
ich denke, der Gemeiiiderath sollte noch etwas mehr thun und in

der Beziehung bei dem bisherigen System bleiben, dass unter allen
Umständen mindestens die Hälfte des Quartiergeldes sichergestcllt
wird. Ich mache zur Motivierung darauf aufmerksam, dass sich
niemand ans Vergnügen pensionieren lässt; es hängt nicht einmal
von ihm ab, ob er pensioniert wird oder nicht, sondern es kann
doch nur jemand pensioniert werden, der diesstuntauglich ist. Und
wodurch kann er dienstuntauglichwerden? Entweder durch ein
körperliches Gebrechen oder durch sein Gebrechen, welches ec sich
direct im Dienste zuzieht? (Gcm.-Nath Eigner  rnst dazwischen.)
Die Manipulation, die mir soeben Herr Gcm.-Nath Eigner
vordemonstriert hat, habe ich nicht im Auge. Ich sage daher
Folgendes.

Es kommt mancher nnschuldigerweise dazu, dass er plötzlich
pensioniert werden muss, und ich möchte nur ein paar Fälle an-
führcu, wo cs eigentlich nicht znm verwundern wäre, wenn einer
in Pension gehen müsste.

Wer unsere Steuerverhältnisse kennt, muss sagen, es ist ein
Wunder, dass nicht mehr von jenen Beamten, welche damit
zu thun habe», irrsinnig werden. Ich bewundere manchmal die
Beamten des Steueramtes, denn, wenn man bedenkt, was diese
in letzter Zeit in Bezug auf Steuer-Angelegenheiten, Einkommen-
bekenntnisse und Tabellen mitgemacht haben, so wird einem voll¬
ständig schwindelig zu Mnthe.

Es ist aber auch auf anderen Gebieten sehr leicht denkbar,
dass einer pensionierungsbedürftigwird. Wenn so ein Beamter
im Wahlcataster ist und eine Neichsraths- oder Gemcinerathswahl
mitniachen muss und mit 140.000 Wählern zu thun hat, so wäre
es kein Wunder, wenn ein solcher Mensch krank wird.

Bürgermeister (unterbrechend) : Aber Herr College, wir sind
ja doch beim Quartiergeld. Dass die Beamten verrückt werde», ist
kein Wunder, dass aber die Steuerzahler nicht verrückt werden,
das ist ein Wunder! (Heiterkeit.)

Hem.-Aalh Schlechter (fortfahrend) : Ich bin ja bei der
Sache, ich bitte, mich daher nicht zu unterbrechen. Die Steuer¬
zahler kriegen ja kein Quarticrgeld von der Gemeinde, darum kann
ich sie nicht anziehen. Ich kann nur von den Beamten sprechen;
cs ist nicht anders möglich. Was ich aber spreche, kommt ja vom
guten Herzen, und man sollte darauf Rücksicht nehmen. Die
Differenz zwischen meiner Anschauung und den vorliegenden Anträgen
ist so unbedeutend, dass ich nicht haben will, dass der Gemeiiiderath
eine solche Verbesserung einlreten lasse, dass er mit einer Hand
allerdings ziemlich viel gibt und gleichzeitig mit der andern etwas
nimmt.

Wenn Sie schon eine Verbesserung herbeiführen, so zwicken
Sie nicht auf der anderen Seite etwas ab. Das zu vermeiden, er¬
laube ich mir folgenden Antrag zu stellen.

Es soll vom Punkte 2 nach dem Satze „als bei der Er¬
mittlung der Pension vom Gehalte in Anrechnung zu bringen
sind", der nächste Absatz ganz entfallen und sollte es heißen: „Es
darf aber in keinem Falle weniger als die Hälfte des entsprechenden
Classen-Quartiergeldes, beziehnngszweise des Naturalwohnungs-
Äquivalentes ausmacheu."

Das ist, meine Herren, ein so bescheidener Wunsch, so billig
und gerecht, der sich auch den jetzt bestehenden Verfügungen an¬
schließt, dass er von Ihnen gewiss angenommen werden muss, da
es die Beamtenschaftverdient, dass mau in der Weise auf sie Rück¬
sicht nimmt.
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Ich mache nur noch darauf ansmerksain, dass in der Beamten¬
schaft selbst das Bestreben sich geltend macht, durch eine eigene
Versicherung das ganze Qnartiergeld sich zu sichern. Nun kommt
ihnen die Gemeinde entgegen; allerdings ist nicht das ganze
gesichert, aber doch der größte Thcil, darum nehmen Sic die kleine
von mir beantragte Änderung an.

Bürgermeister: Zum Worte ist niemand mehr gemeldet.
Der Herr Referent  znm Schlussworte.
Referent: Was Herr College Schlechter  will , ist mir

nicht recht begreiflich. Sollen wir den Beamten nach zehn Dienst¬
jahren das ganze Qnartiergeld oder nach dem ersten Dicnstjahr
den ganzen Gehalt und das Qnartiergeld voll geben? Das ver¬
langen ja die Beamten gar nicht, sondern die verlangen nur, dass
ihr volles Einkommen nach Maßgabe ihrer Dienstzeit pro rata
temxoris in die Pension einbczogen werde. Das verlangen sic und
dem ist hier vollauf entsprochen.

Die Kosten, die dieser Antrag hervorrnft, werden von unseren
Versicherungstechnikern der städtischen Lebens- und Nenten-Vcr-
sicherungsanstalt in steigender Weise bis zu 150.000 L jährlich
berechnet.

Bürgermeister: Jährlich!
"Referent (fortfahrend) : Sie erweisen den Beamten dadurch

die Erfüllung eines langjährigen Wunsches und Sie sichern ihre
Altersversorgung in der glänzendsten und richtigsten Weise.

Ich habe nur noch zu bemerken, was im Anträge nicht an¬
geführt ist, nämlich, dass das geringe Mehrerfordernis pro 1901
auf die Jntercalarien gewiesen ist.

Ich bitte um die Annahme des Stadtraths-Antragcs, so, wie
er Ihnen vorliegt. (Beifall.)

Bürgermeister: Wir schreiten zur Abstimmung.
Herr Gcm.-Nath Schlechter  hat einen Gegen-Antrag ge¬

stellt, dass die Quartiergeldqnote, welche in die Pension cin-
zubeziehen ist, unter jeder Bedingung mindestens 50 Percent des
Qnartiergeldes ansmachen müsse.

Dieser Antrag ist ein weiter gehender.
Diejenigen Herren, welche dem Anträge des Gcm.-Nathes

Schlechter  zustiinmcn, bitte ich, die Hand zu erheben. (Ge¬
schieht.) Das ist die Minorität. Ab ge lehnt.

Diejenigen Herren, welche mit den Stadtraths -Anträgen ein¬
verstanden sind, bitte ich, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Ich
constatiere, dass dieselben mit Stimmen-Einhelligteit an genom¬
men  sind.

Auch Herr Gcm.-Nath Schlechter  ist doch dafür.
Beschluss : 1. Der Antrag Dr. Klotzberg,  betreffend die

doppelte Anrechnung des Jahres 1900 bei der Pensions-
bemcssung und der graduellen Vorrückung in den
Gehaltsstufen der definitiven städtischen Beamten und
Diener wird abgclehnt.

2. An Stelle des zweiten Absatzes des Z 7 der
Bestimmungen über die Regulierung der Bezüge der
städtischen Beamten ist Folgendes fcstzusetzen:

Bei der Pensionierung eines Beamten oder
sonstigen Angestellten der Gemeinde erhält derselbe
ohne Rücksicht darauf, ob er ein Qnartiergeld bezog
oder im Genüsse einer Naturalwohnung stand, außer
der normalmäßigen Pension auch einen Mietzinsbeitrag.
Der Ermittlung desselben ist bei den in die Nang-
oder Bezugsclassen eingereihten Angestellten das ent-
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sprechende Classen-Qnartiergeld, bei den übrigen An¬
gestellten das mit 30 Percent des Gehaltes zu be¬
rechnende Natnralwöhnnngs-Äqnivalent zugrunde zu
legen; der Mietzinsbcitrag hat in beiden Fällen cbcn-
soviele Pcrccntc zu betragen, als bei der Ermittlung
der Pension vom Gehalte in Anrechnung zu bringen
sind.

Für die am Tage dieses Gemeinderaths-Beschlusscs
bereits definitiv angestelltcn Beamte», beeideten Prakti¬
kanten»nd definitiv angestcllten Diener aber darf der
Mietzinsbcitrag in keinem Falle weniger als die Hälfte
des entsprechendenClassenqnartiergcldes, beziehungs¬
weise des NaturalwohnnngS-Äquivalentes ausmachen.

Der Mietzinsbcitrag ist in gleicher Weise, wie
die Qnartiergclder der activen Angestellten ansznbe-
zahlcn.

Der Bezug desselben beginnt, wenn der in den
Ruhestand tretende Angestellte ein Qnartiergeld bezog,
mit dem Tage, welcher dem Zinsqnartale folgt, für
welches er das Qnartiergeld bereits bezogen hat, und
wenn derselbe im Genüsse einer Amts- oder Natnral-
wohnnng stand, vom Tage der Räumung derselben."

Bürgermeister: Jetzt kommt Herr Dr. Dentschmann  znm
Referate, welcher an Stelle des St .-Naihes Braun,  der heute
wegen einer schweren Krankheit seiner Frau zu erscheine» ver¬
hindert ist, das Referat zur Zahl 15192 erstatten wird.

2 « . Referent Hem. - Rath ? r. Ilentschmann: Zahl
15192. Es handelt sich hier um das sogenannte Hausgeld, welches
der Pfarrer in Simmering anspricht, auf Grund einer alten
vertragsmäßigenVerpflichtung, welche seinerzeit die Gemeinde
Simmering cingegangcn hat und in welche die Gemeinde Wien
cingetretcn ist. Mit Rücksicht darauf wird beantragt, dieses Haus¬
geld wieder flüssig zu machen.

Bürgermeister: Es wünscht niemand das Wort? Diejenigen
Herren, welche mit dem Anträge einverstanden sind, bitte ich, die
Hand zu erheben. (Geschieht.) Angeno  mmen.
Beschluss : Dem Ansnch-u des Leonhard Kar Pf, Pfarrer in

Simmering, um Wicderflüssigmachuug des anlässlich
der Entscheidung des k. k. Vcrwaltnugsgerichtshofes
vom8. März 1899, Z. 1570, eingestellten sogenannten
Hausgnldcns per 1100X jährlich wird mit dem aus¬
drücklichen Bemerke» Folge gegeben, dass die Gemeind:
Wien alle von der ehemaligen Gemeinde Simmering
in dieser Angelegenheit gemachten Vorbehalte des Rück¬
trittes und die sonstigen in den betreffenden Beschlüssen
gestellten Bedingungen aufrecht halte.)

Bürgermeister: Herr Gcm.-Nath Hipp  zum Referate.
27 . Referent Hem.-Rath Kipp: Ich habe die Ehre, zur

Zahl 15202, Beilage Nr. 11, zu referieren. Es handelt sich hier¬
um die Abgabe von Nntzwasscr an die Staatsbahncn. Die Herren
haben die Vorlage in Händen. Ich bitte, die vorgelegten Anträge
anznnchmen.

Bürgermeister: Herr Gcm.-Nath Helbig  pro!
Hem.-Rath Kelbig : Ich freue mich außerordentlich, ,dass

man endlich dazu gekommen ist, das, was wir seinerzeit̂ vor¬
geschlagen habe», hier anzunehmcn, wenn auch leider vor der
Hand nur den Staatsbahnen gegenüber. Sie geben den Staats¬
bahnen das Wasser weitaus billiger und Sie verlangen von ihnen
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nicht, da's sie das angcmcldcte Quantum, wenn es nicht bezogen
worden ist, bezahlen, sondern sie bezahlen nur das Quantum,
welches sie wiiklich verwenden. Das ist dasjenige, was wir seiner¬
zeit verlangt haben, nur bedauere ich. dass dies nur bei den
Staatsbahuen geschieht. Merkwürdigerweise hat am 28. September
der damalige Referent erklärt: „Es ist gar nicht richtig, die Stants-
bahn-Vcrwaltnng muss unter allen Umständen das angcmcldete
Quantnm von 2500 m' pro Tag bezahlen." Darüber hat Herr
Gcm.-Raih Ziffercr  augefragt und das ist ihm von dem da¬
maligen Referenten geantwortet worden. Nach dem vorliegenden
Projectc scheint das heute nicht mehr der Fall zu sein, denn die
Staatsbahn-Verwaltnng behält sich sogar vor, dass die Ablesung
nicht im Beisein eines nnserer, sondern eines ihrer Beamte» ge¬
schieht, so dass sie gewiss nur zu zahlen hat, was wirklich verwendet
worden ist. Dieses Princip ist spcciell bei Nntzwasser ein voll¬
kommen richtiges. Wie unrichtig es war, dass Sie dasselbe damals
nicht angenommen haben, beweisen die Ziffern.

Wir haben zu beziehen von der Wienthalwasserlcitungein
Quantnm von 25.000 m' pro Tag und Heuer werden für Private
470 m' sage vierhnndcrtundsiebzig Cubikmetcr bezogen, weil man das
nngemeldete Quantum, auch wenn man es nicht braucht, bezahlen
muss und weil 24 ii verlangt werden, während Hochqnellenwasser
um 2'^ Ii theuerer zu bezahlen ist, also jeder lieber2^ Ii mehr-
bezahlt und Hochqnellenwasser bezieht, weil er dasselbe zu allem
verwenden kann, während Nntzwasser nur für bestimmte Zwecke ver¬
wendet werden darf. Ich glaube, man soll den Antrag annehmcn
und gestatte mir den Zusatz-Antrag auch für Private specicll bei
Jndnstricwasser den Preis von 24 auf 20 Ir zu redncieren und
anszusprechen, dass jeder nur dasjenige Quantum zu bezahlen hat,
welches er wiiklich braucht.

Bürgermeister: Herr Gcm.-Nath Josef Grünbcck  pro!
Ich mache aufmerksam, dass ich nur über den Antrag und sonst
über nichts anderes sprechen lassen werde.

Hem.-Palh Josef Hrünöklk: Ich habe gegen den Antrag
nichts cinzuwenden und benütze die Gelegenheit, um den Magi¬
strat zu erinnern, dass die Bedingungen des Beitrages eingchalten
werden, der seinerzeit zwischen der Gemeinde Wien und der Wicn-
thalwasscrleitnng abgeschlossen wurde. Ohne die Sache ans technischen
Gründen weiter zu motivieren, stelle ich den Antrag, bei dieser Ge¬
legenheit den Magistrat zu beauftragen, das Nöthigc zu veranlassen,
dass die schadhaften Filter ausgcwechsclt werden und dem Ge-
meinderathe überhaupt zu berichten, in welchem Zustande sich die
Filter befinden. Ich bitte, diesen Antrag anznnehmen.

Bürgermeister: Herr Gcm.-Nath Schlechter!
Ich bitte aber nur zu dem Stadtraths-Antrage zu sprechen;

über das, was Herr Gem.-Nath Hel big beantragt hat, werde
ich nicht reden lassen.

Gern.-Aalst Schlechter: Ich werde mich nach der Mahnung
des Herrn Bürgermeisters verhalten und nur zu dem Gegenstände
sprechen. Zuerst aber bitte ich den Herrn Referenten, so freundlich
zu sein und zu sagen, was der letzte Punkt bedeutet.

Es heißt da (liest) :
„Endlich wäre für den Fall des Stillstandes eines Wasser-

mcssers dem in der Note der k. k. Staatsbahn Dircction Wien
vom 22. December 1900, Z. 99897, vorgeschlagenen Berechnungs-
modns zuzustimmcn."

Wenn ich schon für etwas stimmen soll, möchte ich wissen,
was das für ein Modus ist.

Aeserent: Das ist Punkt 3?
Bürgermeister: Nein, das ist Punkt7. Der letzte Punkt,

wo cs heißt (liest) :
„Endlich wäre für de» Fall des Stillstandes eines Wasser¬

messers dem in der Note der k. k. Staatsbahn-Direction Wien
vom 22. December 1900, Z. 99897, vorgeschlagenen Berechnungs-
mvdns znzttstimmen."

Aeserent: Das geht dahin, dass die Berechnungen von den
vorhergehenden zwei Monaten als Grundlage zur Berechnung des
Bedarfes während des Stillstandes zu dienen haben.

Hem.-Aatst Schlechter (fortfahrend) : Das heißt also, cs
soll nach dem faktischen Ergebnis der vorhergehenden zwei Monate
gerechnet werden.

Ich mache nun noch darauf aufmerksam, dass bei diesen
großen Wassermessern und bei dem sehr ungleichen Bedarfe und
den großen Quantitäten es möglich ist, dass die Wassermesser
wirklich leicht zum Stillstände kommen und dass die Gemeinde
daher auf Vorbehalt außer der monatlichen Ablesung des Wasser-
mcssers Zwischcnablesnngcn vornehmen soll; ich glaube, das ist
eine Verbesserung des Punktes 3, wonach es zu heißen hätte
(liest) :

„3. Das bezogene Wasserqnantnm wird allmonatlich von den
im Punkte2 bezeichncten Wasscrmcssern unter Mitwirkung von
Vertretern beider Theile abgelesen.

Die Gemeinde behält sich eventuell auch vor, im Laufe der
Monate noch andere Ablesungen vorznnehmen."

Das liegt im Interesse der Gemeinde Wien, und wir würden
dann mindestens dasjenige bekommen, was uns znkommt.

Bürgermeister: Es ist niemand mehr zum Worte gemeldet,
der Herr Referent hat nichts mehr zu bemerken, wir schreiten nun¬
mehr zur Abstimmung.

Die Anträge der Herren Gem.-Räihe Josef Grünbeck
und Helbig  gehören nicht zum Gegenstände der heutigen Ver¬
handlungen. Ich stelle jedoch die Untcrstütznngsfrage.

Diejenigen Herren, welche diese Anträge unterstützen, wollen
die Hand erheben. (Geschieht.) Die Anträge sind genügend unter¬
stützt und gehen an den Stadtrath.

Gegen die Stadtraths-Anträge ist keine Einwendung erhoben;
diejenigen Herren, welche einverstanden sind, wollen die Hand er¬
heben. (Geschieht.) Angenommen.

Herr Gcm.-Nath Schlechter  hat den Antrag gestellt, dass
di«. Gemeinde Wien berechtigt sei» soll, außer den monatlichen
Ablesungen auch noch private Ablesungen in der Zwischenzeit vor-
znnchmcn. Das können wir ja thun; wir können ja auch einen
hinstellen, der in einer Tour ablicst. (Heiterkeit.)

Diejenigen Herren, welche mit dem Anträge einverstanden
sind, wollen die Hand erheben. (Geschieht.) Der Antrag ist äu¬
gen ommen.
Beschluss :1 - Die Gemeinde Wien gibt an die k. k. Staats-

bahn-Dircction in Wien Wasser aus der Wienthal-
wasserleitung mittels der bestehenden Leitnngsanlagen
für die Station Wien-Westbahnhof im Höchstausmaße
von 1000 m' täglich und für die Station Penzing-
Rangierbahnhof im Höchstausmaße von 100m' täglich
ab, und zwar ans unbestimmte Zeit, vom 1. Jänner
1901 gerechnet unter Zugrundelegung eines Einheits¬
preises von 19 Ii per Cnbikmeter, sowie gegen eine
beiden Theilen zustehende einjährige Kündigungsfrist,
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Direktion Wien vom 22 . December 1900 , Z . 99897,

vorgeschlagencn Bercchnungsmodns znznslimnieii.

Bürgermeister: ,Es wird da wohl kein Hindernis sein, meine
Herren . Bei der Beraihung . über den Gegenstand Zahl 1441 wünscht

Herr Gem .-Nath Schuh anwesend zu sein . Nachdem derselbe an

Influenza erkrankt ist und der heutigen Sitzung nicht beiwohnen

kann , verschiebe ich die Beralhnng dieses Gegenstandes auf die

nächste Sitzung.
Ich erkläre die öffentliche  Sitzung für geschlossen.  Es

findet noch eine kurze vertrauliche  Sitzung statt.

(Schluss der öffentlichen Sitzung um ^Z8 Uhr abends .)

Beschluss Protokoll
>er vertrauliche«  Sitzung des Gemeinderathcs der

k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wie»

vom  18 . Jänner 1SVI.

Vorsitz : Bürgermeister Pr . Lueger.
1 . (394 .) Gem .- Nath Pr . Peulschurau » referiert über die

Kündigung der Waldabstockungsvcrträge vom Jahre 1805 gegen

den steiermärkischen Neligionsfond und gegen das k. k. Ärar und

beantragt , es sei Gem . -Nath Dr . Porzcr  zur Vertretung der

Gemeinde Wien im bevorstehenden KündigungSprocesse zu bestellen.
(A ngeno mmen.)

8 . (479 .) Gem .-Nath Aerdinan !» Graf referiert über ein

Ansuchen der Julie Ed in g er um Fristverlängerung zur Zahlung
des Kaufschillings für die Realität Einl .-Z . 883 XVIII . Bezirk

und für einen Theil der Linienwall -Paicelle Einl .-Z . 52 Alsergrund,

XVIII . und IX . Bezirk , und beantragt , die Frist zur Einzahlung

der ersten Kaufschillingsrate per 25 .000 X sei bis 1. Februar

1901 zu verlängern . (Die 4 '5perccntigen Zinsen bis zu diesem

Zeitpunkte wurden bereits erlegt .) (Angenommen .)
(Schluss der Sitzung .)

* »

lIruckfehser -IUKtigllcirilirg .) Im AmiSblatte Nr. 5 er 1901 hat e-Z
auf Seile 95, Zeile 8 von unten , im Anträge des Gem.-Nathes Gsottbaner
anstatt : „Nach einem fachmännischen Berichte, welchen Herr Prof . König  in
Brstiul an de» dortige» Gemeinderath erstattet hat, haben Versuche ergeben,
dass mit geringem Kostcnanfwande die Stickstoffe ans den Canälen zur Gas-
Erzengnng geeignet sind" richtig zu heißen: „Nach einem fachmännischen
Berichte, welchen Herr Prof . Höuig  in Briinn an den dortigen Gemeinde-
ralh erstattet hat , haben Bersnche ergeben, dass mit geringem Kostenanf.vande
die Sinkstosfe  ans den Canälen zur Gas -Erzengnng geeignet sind."

Allgemeine Nachrichten.

welche stets vom 1. Octvber jedes Jahres zu be¬
rechnen ist.

2 . Die Abgabe des Wassers erfolgt im Sinne
des Z 5 des Normales über die Wasserabgabe ans

der Wielithalivasserlciluiig mittels Wassei messer.

Hiebei werden für größere als die im 8 5 des

Normales aufgezählten Wassermcsscr folgende Ver¬

gütungen (Wassermesserrenten ) berechnet : für einen
Wassermcsscr von 80 min Kaliber jährlich 60 X und

für einen von 100 min jährlich 80 X.
3 . Das bezogene Wasserquantuni wird allmonat¬

lich von den im Punkte 2 bezeichueten Wassermcssern

unter Mitwirkung von Vertretern beider Theile ab¬

gelesen.
Die Gemeinde behält sich vor , im Laufe der

Monate noch andere Ablesungen vorzunehmeu.

Die unter Zugrundelegung eines Einheitspreises
von 18 Ii für jeden bezogenen Cnbikmeler Wasser be¬

rechnete Gebür wird der k. k. Staatsbahn -Dircctivn

in Wien in Anrechnung und von dieser abzüglich des
im Punkte 4 bestimmten Rabattes innerhalb 14 Tagen

zur Auszahlung gebracht.
4 . Von dem festgesetzten Einheitspreise von 19 Ir

per Cubikmcter gewährt die Gemeinde Wien für den

einen monatlichen Diirchschniltsverbrauch von 400 m^

täglich in der Station Wien -Westbahnhof , sowie für
den einen monatlichen Dnrchschnittsverbranch von

50 m ^ täglich in der Station Penzing -Nangierbahn-

hof übersteigenden Consuin einen Rabatt von 1 Ii per
Cubikmetcr , wobei die während der Verrechnnngs-

perivde factisch ausgelaufene Zahl der Tage als Grund¬
lage der Berechnung zu dienen hat.

5 . Im Falle einer nicht der k. k. Staatsbahn-

Dircctivn oder deren Organen zur Last fallenden
Unterbrechung der Wasserabgabe aus der Wienthal-

wasserleitung verpflichtet sich die Gemeinde Wien,

Hvchquellenwasser nach Maßgabe der vorhandenen

Betriebseinrichtungen der Hochquellenleitniig zum gleichen

Preise wie das Wienthalwasserleilnngswasser abzugeben,

jedoch nur insoweit , als die Gemeinde Wien Hoch¬
quellenwasser zu diesem Zwecke abzugeben in der

Lage ist , worüber die Beurtheilung dem Magistrate
zusteht.

6 . Beide Theile anerkennen die Competenz der
Civilgerichte für eventuelle Streitigkeiten über diese

Wasscrabgabe und verzichten gleicherweise ans das

Rechtsmittel wegen Verletzung über die Hälfte des
wahren Wertes.

7 . Im übrigen findet auf diese Wasserabgabe,
insoweit nicht im Vorstehenden abweichende Bestim¬

mungen getroffen werden , das Normale über die

Wassergabe ans der Wienthalwasserleitung Anwendung.

Sollte sich die Nothwendigkcit der Ausfertigung

einer Veitragsurkunde ergeben , so wären die bezüg¬

lichen Kosten und Gebüren von der k. k. Staatsbahn-

Dircctivn Wien zu tragen (8 21 des Normales ) .
Endlich wäre für den Fall des Stillstandes eines

Wassermessers dem in der Note der k. k. Staatsbahn-

Approvistonierung.
Der tägliche Meischiuarkt.

In der Großmarkthalle eingclangte Fleischwareu vom

13 . bis 19 . Jänner 1901.

1. Fleischscuduugen:
Für den täglichen F l e i s ch m a r k t.

stOndflcijch . . . 326 .438 ßz- Davon a»r:
Wik» . 197.357 ktz
dkm fönst. Niederöäerreich . . 30.194 „
Oberösterrcich . 1.132 „
Mähren . 15.034 „
Hallzik» . 70 .801 „
Ungarn . 11.920 „
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Kalbfleisch . . . 22 .576 ir§ D°°°u aus:
> Wien . . . ^ . 4.1SS tlji

dem sonst. Niederösterreich. . 179
Ob .-rösterreich. . - . . . . 73 „
Mähre» . . . 750 ..

^Galizien . . . - 17.319 „
. - Ungaril-üe. . D . . . i ^ 96 „

T" . .Xf-' . . . . « .1 ,
Schasfieisch . . 3 .900 ,, Davon ans : '

Wien . - 61 kx
Niederösterreich . . - 10 „
Galizien . . > - 3.799

Schweinfleisch . 161 .133 ^ Davon ans:
Wie» ^ -
dem tonst. Niederöstcrreich. . 1.518 ..
Obcrösterreich. 107 ,.

'. r. - ' Böhmen»;.- 'sj 1.^ 7 - . . . . 839 ,.
Mähre» . . . . . . . K.860 „
Galizien . . . r . . . . . 71 .787 .,
Ungarn . . . . . . . . . . 16 .259 .
Lröalieu,. . . . . . . . 1.359

Kälber . . . . 2 .271 Stück Davon ans:
Wien. . . . . . . . . 314 S.
dem sonst. Niederösterreich 28
Oberösterreich. . . . . 19 ..
Mähren . , . . . . . 121 „
Galizien . . . . . . . 1.735 „
Ungarn . . . . . . . 21 ..

Schate . . . . 122 Davon aus:
Wien . . . . 96 S.
dem sonst. Niederösterrcich . 16 ..
Obcröstcrrcich. 3
Mähren . . 4
Galizien . . . 3 ..

Schweine . . . 864 „ Davon ans:
Wie» . 105 si.
dem sonst. Niederästertkich. . 6 „
Mähren. 56 ..
Galizien . . ^ . . . . 629 ,
Ungarn . . 68 „

Lämmer . . . . 36 ^ Davon aus:
Wien . . . . . . . . 11 St.
Ungarn . . . . . . . . 25 „

2. Preisbewegung:

/Siedfleisch . . . von X — 56 bis 1-50 per Kg.
^ 1Rostbraten u. Rieden „ „ 1 00 „ 2 — »' »»
Kalbfleisch. 1 48
Schaffleisch. -64 100 „ „
Schweinfleisch . . ^ . . - 72 .. 1-36
Kälber . . . . . . . . — -70 1-12 „ „
Schafe. -70 - -94
Schweine. 108
Lämmer. . . „ „ 16 — „ - per Paar.

Die Zufuhr an Fleischwaren war stärker als in der Vor-
Woche. Die anfangs etwas lebhaftere Nachfrage wurde gegen
Wochenende vollständig flau . Schweinfleisch gieng daher nm weitere
14 st per Kilogramm im Preise zurück. Die übrigen Fleischwaren
bewahrten vorwöchentliche Preise.

* * *

Der tägliche Fleischmarkt : Markthalle LLähriuger-
giirtel.

Rindfleisch . .

Kalbfleisch . .

Schaffleisch .

Schweinfleisch.

Kälber . . .

Schwc ne . .

>alle Währingcrgü rtel eilige langte Fleis ch-
vom 13. bis 19 - Jä nner 1901.

1. Fleischsenduugcn.
den tiiiglichen Flci s ch»i a rk t.
3.817 ir" Davon aus:

Wien . 3817 >-8
411 „ Davon ans:

Wien . 411 „
46 „ Davon ans:

Wien . 46 „
2.716 ,, Davon aus:

Wien . 2.716 „
50 Stück Davon aus:

Wien . 50 S t
46 „ Davon aus:

Wien . 46 „

Rindfleisch /Siedfleisch

2. Preisbewegung.

/Rostbraten n. Rieden
Kalbfleisch.
Schaffleisch.
Schweinfleisch.

von X — '88 bis
.. 1'28 .,
.. - '76 ..
,, — 96 „

1 28 per Kg.
136 .. ,.
>-28 .. ..
1-20 ., ..
170 .. ..

Die Zufuhr an Fleischwaren war gegen die Vorwoche in
Rindfleisch um 266 kA, in Kalbfleisch um 304 in Kälbern um
34 Stück und in Schweinen nm 14 Stück stärker. Rindfleisch war
um 4 bis 8 I>, Kalbfleisch nm 8 bis 20 i> billiger , während
Schafflcisch nm 36 bis 40 Ir thcnerer verkauft wurde. Alle übrigen
Fleischwaren behaupteten , bei lebhafter Nachfrage , die vorwöchent-
lichcn Preise.

« **

Pferdemarkt vom 18 . Jämter IS « L.
Zum Verkaufe wurden gebracht : 499 Pferde.

Preis : für Gebranchspferde . 220 —870 X per Stück
„ Schlachtpferde . 50 — 180 „ „ „

Der Markt war lebhaft.

Schlachtviehmarkt vom 21 . Jänner 1SVI
(einschließlich des Contnmazmarktcs vom 19. Jänner 1901 ).

1. Gesamintliiiftricb : 4983 Stück , und zwar:
Mastvieh . 3863 Stück
Beinlvieh . 1120 „
Darunter unverkaufter Nest von dem vorwöchentlichcn

Donnerstagmarkte . 65 „

Dieser Gesammtanftrieb zerfällt in:
Ochsen . 3679 Stück I Kühe . 596 Stück
Stiere . 675 „ > Büffel . 33 „

Provenienz des Gesammtanftriebcs:
aus Ländern der ungarischen Krone . 3079 Stück

„ Galizien . . . 1119 .,
„ dem sonstigen Österreich . 785 „
„ dem Auslände . — „
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2 . Preisbewegung.

s.) Preis per 100 KZ Lebendgewicht:

Ans und über Ungarn:
Ochsen I Qualität . .

Aus und über Galizien:
Ochsen 1. Qualität . .

.. U - .. - -
>, UI.

von 70 bis 84 X (extrem bis 88 X)
60 .. 69 „

.. 52 .. 59

von 70 bis 76 X (extrem bis 80 !i)
.. 63 .. 69 ..
.. 54 .. 62 ..

Aus anderen Ländern

Ochsen I . Qualität . .

.. nH.

von 78 bis 84 X (extrem bis
.. 68 77 ..
.. 56 .. 67 ..

- X)

Stiere . . . . von 52 bis 66 X (extrem bis 70 X)
Kühe . „ 52 66 ., ( ..

Büffel . 34 .. 46 ,. ( . ,. „ 48 „ )
Beinlvieh . . 34 52 „

Bierpreise im Monate Deeember ISVS.
k » xr »8.

Abzug , Wiener I . . 10 bis 11 -5" fl- 9 .— bis st. 9 .70

„ mährisches II. 10» „ 8 .70 „ „ 9 .—

Lager , Wiener. „ 13° „ 13.— „ 14 .—

Märzen , Wiener (Export ) . . . 13 „ 14» „ 14 .— „ 15 .—

Böhmischer nach Pilsner Art . . 11 „ 12» „ 14 .— „ 1S.40

PilSner. . 11 „ 12° „ 15 .50 „ „ 16 .60

Bayrisches (importiert ) . . . . 12 „ 14° „ 21 .— „ „ 24 . -

(Diese Preise verstehen sich franco Zustellung , incl . Verzehrungssteuer , per Casta,
ohne Sconlo .)

Ln «letnil.
Abzug. . . 12 bis 14 kr. per Liter über die Gaste,

„ . . . 12 16 „ „ „ im Locale,

Lager und Märzen . . , . . . 18 „ 24 „ „ über die Gaste
„ „ „ . . . . . . 20 „ M „ „ „ im Locale,

Böhmischer (PilSner ) . . . . . 28 „ 36 „ „ „
Bayrisches (importiert ) . . . . . 30 „ 34 „ „ „

Flaschenbier -Preise.
Abzug iu Flaschen z» >/? Liter . per Liter 11 bis 14 kr.
Lager . . „ „ 17 „ 24 „
PilSner, , „ „ „ . . . 24 „ 90 „

b Preis per Stück:

Beinlvieh von 71 bis 300 X.

Nach dem Modus auf Schlachtgewicht wurde nicht gehandelt.

3 . Verkauf.

Angckauft wurden für Wien . 4113 Stück
„ „ auswärts . 656 „

Unverkauft blieben . 214 „
Außer dem Markte , jedoch mit Berührung des¬

selben , wurden in der Woche vom 13 . bis 19 . Jänner
1901 für Wien angekauft . 550 „

Gegen den letzten Montagmarkt wurden um 3 Stück mehr
aufgetrieben.

Bei ruhigem Geschäftsverkehre notierten die Preise für Prima-
Qualitäten um 1 X , gegen Marktschluss auch bis 2 X , für die

übrigen Sorten um 2 bis 3 X per Metercentner niedriger als in

der Vorwoche . Für Stiere wurden im allgemeinen vorwöchentliche
Preise bezahlt.

* »

Preisbewegung au der Börse für landwirtschaftliche
Produkte in Wien vom IS . Jänner ISSI.

a) Getreide.
Weizen (QualitätSgewicht per 1 bl 74 —81 kx ) non 7 L 50 k bis 8 L 50 I>
Roggen ( „ „ 1 „ 71 - 75 „ ) .. 7 ,. 70 „ ,. 8 „ 05 „
G -rste . 5 ., 75 9 „ 75 „
Mais . 5 „ 40 . „ 6 „ 70 „
Hafer . 5 „ 95 „ 7 „ - „

(per 50 Kilogramm ).

b) Mahlproductc.
Grieß . von 12 L 80 I, bis 14 L 10 b

Weizenmehl , Wiener Tyve . 7 „ 70 „ „ 13 „ 70 „
Futtermehl . „ 5 „ 60 „ „ 6 „ 10 .,
Noggenmehl . 8 „ 70 „ „ 13 „ 20 „
Weizenkleie . 4 „ 80 „ „ 4 „ 90 „
Roggenkleic . 5 „ 10 „ „ 5 „ 20 „

(Per 50 Äilogramm ).

* *
*

Städtisches Lagerhaus.
Vom 10 . bis 17 . Jänner 1901.

Waren eingelagert . 14 .567 Meter -Centner

ausgelagert . 32 .304 „

Die durchschnittliche Tagesbewegung bezifferte sich auf
7812 Meter -Centner.

Lagerstand vom 10 . Jänner 1901 : 396 .245 Meter - Centner , und zwar:
134 .801 Meter -Centner Weizen , 72 .558 Meter -Centner Roggen,
54 .950 . Gerste , 76 .195 Hafer,

6 598 . Mais , 596 Olsaaten,
12 .562 , Mehl u . Kleie , 2 .532 Wein,

2 .632 Zucker , 3 .280 Hektoliter L 109 °/o Spiritus.
Der Assccuranzwert dieser Waren stellte sich auf 6,972 .200 L.

Städtisches Arvellsvermiltlungsamt Wien
XV ., Neubaugürtel 38 (Hotel Wimberger ).

Vcrmittlmlgsthiitigkeit vom 12 . dis 18. Jänner 1901.

Vorgemerkt wurden Arbeitsuchende . 1197 und 53 als Lehrlinge.
Angemeldet wurden freie Plätze . . 611 „ 58 für „

Vermittelt wurden freie Stellen . . 583 „ 22 Lehrlinge.
Ausnahme von Arbeitskräften.

Männliche:  Aufpapper , Kappcnschirmmacher nach Ungarn,
Kammmacher nach Ungarn , Buchbinder auswärts , Bambusmöbel¬
arbeiter , Blllardqueuetischler , Billard Monteur.

Weibliche:  Näherinnen aller Art.

Lehrlinge  werden mit Ausnahme von Mechanikern und
Maschinenschlossern in allen Branchen gesucht.

Angeöot von Aröeitskräften.

Männliche:  Eisen - und Metallgießer und Former , Bau-

schlosser, Spengler , Eisen - und Metalldreher , Maschinenschlosser
verschiedene Tischler , Tapezierer und Decorateure , Schneider,

Friseure , Anstreicher , Geschäftsdiener , Kutscher aller Art , Tag¬
löhner und sonstige Hilfsarbeiter aller Art.

Weibliche:  Metall - Hilfsarbeiterinnen aller Art , Kleider-

macherinnen , Wäscherinnen , Buchbinderei -Arbeiterinnen , Cartonage-
arbeiterinnen , Bedienerinnen und Aufräumerinnen , weibliches
Dienstpersonal für das Schankgewerbe , Fabriksarbeiterinnen
aller Art.

4
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(Die in Klammern eingestellten Zahlen sind die GeschäftSiiummer» der
Actenstücke im Baudepartement des Magistrates für den 1. bis IX. Bezirk. —
Für den X. bis XIX. Bezirk bedeuten die eingeklammerten Zahlen die Geschäfts-
nnmmern der betreffenden magistratischen Bezirksämter.)

Gesuche um ILauvewilligungen wurden «verreicht:
vom 17 . bis 21 . Jänner 1901.

Für Neubauten:
1. Bezirk : Haus, Fleischmarkt 16, von Moriz Brill , Taborstraße 71,

Bausiihrer C. Miscrowsky (319).
VII. Bezirk : Haus, Burggasse 15, Gnttenberggasse 27, von Josef und

Anna Knab , Banfiihrcr E. Czada (317).
X. Bezirk : Landgutgasse 51, von Leopold Goldschmid , Bauführer

Joh . Kloiber (3635).
XIII . Bezirk : HochparlerrehauS, Ober - Baumgarten, E>nl.-Z. 314, von

Wilhelm Kreuth , Bauführer Johann Neuniirlh (1934).
Für Znbauteu:

II . Bezirk : Praterhütte Nr. II , von Ed. Weber , Bauführer A. Fodor
(320).

X. Bezirk : Laaerstraße 170, von A. Herzog L Söhne , Bauführer I.
Zeitlinger (3291).

XI. Bezirk : Drei Rußöfe», Simmering, Simmeringerlände 18, von
Schalt L Abelmann , Firma E. Pilhals Nachfolger,
Bauführer Anton Leidenfrost (1277).

XVI. Bezirk : Haus, Ottakring, Haymerlegasfe 29, von Karl und Anna
Hrdy , Bauführer Josef Schwarz (2841).

Für Adaptierungen:
I . Bezirk : Singerflraße 20, von Aug. Kohl , Bauführer Kupka L

Orglm eister (332).
II . Bezirk : Weintraubengasse 14, von Franz Pohl (342).

IV. Bezirk : Wcy.iugergasse 40, von Guido Malbohan , Bauführer I.
Zieser (316).

„ „ Kleine Neugasse5, von Albert Paar , Baumeister, noo. Dr.
Moriz Helf (358).

„ „ Schleifmühlgaffe 16, von Caspar Bartenstein , Bauführer
A. Niederdorfer (365).

V. Bezirk : Margarelheustraße5, von Anton Kals , Bauführer A. John
(354).

VI. Bezirk : Brllckengasse1, von Wilh Neuber , Bauführer A. Zwerina
(302).

„ „ Getreidemai kt 8, von der Armaturen- und Maschinenfabrik,
Bauführer M. Hartmann (303).

VII. Bezirk : Hatbgasse 32, von Franz Kröttlinger , Bauführer I.
Drbal (327).

„ „ Beinardgasse 27, vom St . Maria-Knabenasyl(367).
X. Bezirk . Erlachgassc 94, von Bertha Widder , Bauführer Peregrin

Zimmermann (3861).
XVI. Bezirk : Neulerchenfeld, Grundsteingaffe 15, von Karl Rinkes (2582).

„ „ Ottakring, Thaliastraße 168, von Franz Ringberg er,
Bauführer Karl Schmidt (2581).

Für diverse (geringere) Bauten:
XIII . Bezirk : Steinzeugrohrcaual, Baumgarten, Picrrongaffe 12, von

Leopold Neinwald,  Bauführer Ignaz Schaufler
(1592).

„ „ Steiuzengrohrcanal und Abort, Baumgarten, Linzerstraße 250,
von Josef Stefan , Bauführer Ignaz Sch aufler (2157)

XIX. Bezirk : Stall , Ober-Döbling, Billrothstraße 83, von Magdalena
Neisinger , Sieveringerstraße 46, Bauführer E. Spieß
(1059).

Für StockwerkS-Aufsetzungcn:
VI. Bezirk : Mariahilferstraße 71 a, von Michael Kummer , Bauführer

I . Chalusch (318).

Gesuche um Aekanntgaöe der Asaulittie wurden «verreicht:
X. Bezirk : Waldgasse4, von Josef und Franz Leim er (2851).
„ „ Landgntgasse 51, von Leopold Goldschmid (3633 ).
„ „ Einl.-Z. 903 JnzcrSdorf, Stadt , von Johann und Agnes

Harrer (3062 ).
XIII . Bezirk : Hietzing, Trauttmansdorffgasse 29, von Bertha Heuter

(2160).

Pemolierungsauzeigen wurden üverreicht:
II . Bezirk:  Prater , altes Polizei-Commiffariatsgebäude, vo» Karl Wicker,

Ziniinermeister(348).

Städtische Arveiten und Lieferungen.
I . Offertverhandlnugs -Ergebuisse.

Mag.-Dp tm. IV, Z. 108689 er 1900.
18. Jänner 1901.

Lieferung von Amtsmöbeln fiir das Planarchiv des Stadtbauamtes.
GenossenschaftlicheWarenhalle der Wiener Tischlermeister

— Nachlass 8X per Stück, bei Post 8; Aufzahlung
20X Per Stück.

Kölbl Matthias — Nachlass 20)g, eventuell Nachlass5^ bei vollen
Holzböden bei den Bögen der Planschuber.

Scheiber Johann — Nachlass I6 '6X-
N>chter Josef — Nachlass2^ .
Fadrus Julius — Nachlass 8X-
Oltmanns Andreas — Nachlass I9X-
Miesicz Gustav — Nachlass 20X-

»
*

Mag.-Dptm. XlXb, Z. 128655 ex 1900.
18. Jänner 1901.

Neubau eines Hanptunrathscanales in der Haasgasse im II. Bezirke.
Erd - und Baumeisterarbeiten einschließlich der Lieferung
hydraulischen Bindemittel  im veranschlagte» Kostenbeträge

4716 X 23 b.

der
von

Nzehaczek E.

Nella H. L Comp.

Sikora Heinrich

Nella N. L Neffe

— Aufzahlung6 5)^ gegen Verwendung von Nomau-
cement der Marke M. Egger in Kufstein mit
dem specifischen Gewichte von 75 lex per Hektoliter
und von Portlandcement der Marke M- Egger
in Kufstein mit dem specifischen Gewichte von
110 KZ Per Hektoliter, eventuell von Königs¬
hofer Schlackencement mit dem specifischen Ge¬
wichte von 90 kg per Hektoliter.

— Nachlass 5'7X gegen Verwendung von Nomau-
cement der Marke Lilienfeld mit dem specifischen
Gewichte von 76 kg per Hektoliter und von
Schlackencement der Marke Königshof mit dem
specifischen Gewichte von 90 kg per Hektoliter.

— Aufzahlung 12 5X gegen Verwendung von Roman-
cemeur der Marke Steinichall mit dem speci-
fischeu Gewichte von 76 kg per Hektoliter und
von Portlandcemeut der Marke Kurowitz mit
dem specifischen Gewichte von 120 kg per
Hektoliter, eventuell von Schlackencement der
Marke Königshof mit dem specifischen Gewichte
von 90 kg per Hektoliter.

— Auszahlung7^ gegen Verwendung vo» Romau-
cemcnt der Marke Lilienfeld mit dem specifischen
Gewichte von 78 kg per Hektoliter und von
Portlandcementder Marke Golleschau mit dem
specifischen Gewichte von 105 kg per Hekto¬
liter.
*

Mag.-Dptm. XlXb , Z.131517 er 1900.
18. Jänner 1901.

Reconstruction der Sohle des Alsbachcanales in der Strecke von der Ackcr-
bis zur Bleichergasse im IX. Bezirke.

Erd - und Baumeisterarbeiten  im veranschlagtenKostenbeträge von
12.944 X 16 Ii.

RzchaczckE. — Aufzahlung5 6X gegen Verwendung vonNoman-
cemeut der Marke M. Egger in Kufstein mit
dem specifischen Gewichte von 75 kg per Hekto¬
liter, sowie von Portlandcement der Marke
M. Egger in Kufstein mit dem specifischen
Gewichte von 110 kg per Hektoliter, eventuell von
Schlackencement der Marke Königshof mit dem
specifischen Gewichte von 80 kg per Hektoliter.

Haupt Max — Aufzahlung 11 5X nur für die Baumeisterarbeiten.
Lieferung des  P or t l a n d c em en t es im veranschlagten Kosten¬

beträge vo» 8755 X 20 I>.
Strohmayer Georg — Auszahlung 10X mit Beigabe deS Portland -

cemeutes zum Kosteuanschlagspreise. Noman-
cement der Marke Steinschall mit dem speci-
fischen Gewichte von 80 kg per Hektoliter und
von Portlaudcement der Marke Mannersdorf
oder Kurowitz mit dem specifischen Gewichte
von 128 kg per Hektoliter.
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Sikora Heinrich — Aufzahlung 24 5X gegen Verwendung von Noman-
cenient der Marke Steinschall mit dem speci¬
fischen Gewichte von 78 k^ per Hektoliter;
Poitlandcement der Marke Kurowitz mit dem
specifischen Gewichte von 120 leg per Hektoliter.

Königshofer Cementfabriks-Actiengesellschaft
Königshofer Schlackencement mit dem specifischen

Gewichte von SO KZ per Hektoliter:
3 14 95 ll inclusive Fass,
3 I! 7b Ii in Säcken exclusive Säcke.

Österreichische Portlandcemenlfabriks-Actiengesellschaft
Portlandcement der Marke Szczakowa mit dem

specifischen Gewichte von 117 k§ per Hektoliter:
3 X 82 ll per 100 kx in Fässern.

Scheidt,KonradLCoinp. — Portlandcement der Marke Waldmühle mit dem
specifischen Gewichte von 120 KZ; Per Hektoliter:

4 X 40 Ii in Fässern per 100 KZ;,
4 14 20 Ii in Säcken per 100 k^.

Kaltenlentgebener Kalk- und Cementfabrils-Actiengcsellschaft
— Portlandcement der Nlarke Achau mit dem speci¬

fischen Gewichte von 120 KZ; per Hektoliter:
4 14 50 ll in Fässern per 100 KZ,
4 14 30 Ii in Säcken per 100 kg.

Kl i n ker z i e g el - Li ef e r u n g im veranschlagten Kostenbeträge von
14.774 14 40 Ir.

Wienerberger Ziegelfabriks und Bangesellschaft
— 17 14 per 100 Stück Klinkerziegel.

Fürst Liechteustein'sche Thonwaren- und Zicgelfabriks-Niederlage
— 16 X 70 k per 100 Stück.

» *
*

II . Vergebung von städtischen Arbeiten und
Lieferungen.

Lieferung von Humuserde für den Central-Fricdhos.
Kläring Karl

Bacher Anton sen.

Aigner Martin

Fischer Martin

Safer Ferdinand

Nenschill Wilhelm

Baumgärtner Franz

— 100 Humuserde 6 14 40 ll per Cubikuieter
loco Central-Fricdhos.

— 160 Humuserde 6 14 40 ll per Cubikmeter
loco Central-Friedhof.

— 100 Humuserde 6 14 40 ll per Cubikmeter
loco Central-Friedhof.

— 100 in^ Humuserde 6 m 40 ll per Cubikmeter
loco Central-Friedhof.

— 50 m3 Humuserde 614 40 ll per Cubikmeter loco
Central-Friedhof.

— 50 in^ Humuserde6 14 40 ll per Cubikmeter loco
Central-Friedhof.

— 60 in^ Humuserde6 X 40 ll per Cubikmeter loco
Central-Friedhof.

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom 11 . Jänner 1Ä01.

(Fortsetzung.)
Handl Barb ra — Victualien- und Cauditen-Verschleiß— VII ., Neu-

strftgasse 25.
HartwiegerL Comp., Commandit-Gesellschaft„Automat" — Chocolate-

Automateu — XIII . Bezirk.
Haslinger Josef — Handschuhmacher(Filiale) — II ., Stephanicstraße 10.
Heidl Emilie — Pfaidlergcwerbe— XII ., Meidliuger Hauptstraße 6.
Hilscher Amalia— Marktvictualienhaudel— XIII ., Hütteldorserstraße 163.
Hinterecker Josef — Gemischtwaren-Verschleiß— XII., Nnckergasse 28.
Himmel Johann — Victualien-Verschleiß— VIII., Langegasse 51.
Hafmann Joses — KleiufuhrwerlsgewerbeLiceuz Nr. 1839 — V.,

Ziegclofengasse 18.
Jakaubek Rudolf — Goldarbeiter— VIII , Lerchenfelderstrake158.
Jehlen Marie — Zeitungs-Verschleiß— XX , Winlergasse 34.
Jekl Emil — Gemischtwaren-Verschleiß(Farbenhaudel) — XX., Wallen-

steiustraße 51.
Jenieck Anton — Papier- und Schreibwaren-Verschleiß rc. — XX.,

Walleusteinstraße 60.
Kleltenhofer Thomas — Gastwirt — V., Ramperflorfsergasse 38.
Kopf Coustantiu— Milchhandel— XX., Nordwestbahnstraße 71.
Korpitsch Johann — Herausgabe des „Reise-Courier" — I., Kärnlhner-

riug 5 (Hotel Bristol).
Koztowski Anton — Zeitungs-Verschleiß— XX., Stromstraße 63.
Kubelka Rudolf — Buchbinder— XX., Othmargasse 11.
Kubicek Anton — Fleischselcher- XIII ., Nisselgasse 4.
Kuualh Johann — Baunnteruehmung mit Ausschluss jener Arbeiten,

welche in den Umfang eines concessionierten oder handwerksmäßigen Ge¬
werbes gehören— XIII ., Bahuhofstraße 10.

Kysela Josef — Schuhmacher— V., Matzleinsdorferstraße 47.

Lebisch Anton — Victualien.Verschleiß— VII., Schottenfeldgasse 93.
Machalik Marie — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— VII .,

Kirchengasse24.
Märzroth Pauline — Zeitungs-Verschleiß— XX., Mathildenplatz 11.
Maudelbaum Emanuel — Gemischtwaren-Verschleiß(Lebensmittel) —

XX , Webergasse 15.
Mang Karl — Commissiouswarcu-Verschleiß— I , Nibclnngengasse 1.
Marker Anna — Verabreichungvon Speisen, Ausschank von Bier,

Wein und Obstwein, Haltung erlaubter Spiele mit Ausnahme des Billard-
spielcS— XX., Nauscherstraße 12.

Mahr Franz — Claviermacher— V., Schöubrunnerstraße 24.
Masse Leopold— Waffenhandel— I., Rothenthurmstraße 18.
Mühlberger Friedrich— Gemischtwaren- und Flaschenbier-Ve,schleiß—

V., Griesgasse 45.
Nemec Franz — Erzeuger von Parafin-Spielwaren — XX., Hannover¬

gasse 16.
Nigl Gisela — Pfaidlergcwerbe— XIV., Bcaunhirschengasse 19.
Nowak Heinrich— Schnhobertheil-Erzengnng— XIII ., Linzeistcaße 100.
Porgcs Emanuel, Buuzl Isidor (Firma: S . FischerL I . Müller) —

Weißbleicherei, Schön- und Schwarzfärberei— XX., Trenffraße 84.
Papanek Leopold — Einkauf von Fellen und altem Eisen — XX,

Wallensteinstraße 37.
Partl Lambert— Fiaker — XX., Jägerstraße 61.
Pitzker Agathe, recte Gitcl — Gemischtwaren-Verschleiß— VII .,

Mariahilferstraße 86.
Prunkl Geza — Friseurgewerbe(Filiale) — V., Ramperstorffergasse 33.
Reif Emma — Friseur- und Rasenrgewcrbe— XIV., Storchengasse.
Ritter Michael— Gemischtwaren-Verschleiß— XIII ., Auhofstraße 122.
Schadwaner Marie — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß(Lebens¬

mittel) — XX., Pasettistraße 23.
Scherb Karl, Scherb August — Maschinenfabrik— XX., Dresdener-

llraße 107.
Schmidt Albin — Closetpapier-Berschleiß mittels Automaten im

XII. Bezirke— XVIII., Diltesgasse 5.
Firma Friedrich Ötto Schmidt — Tischlergewerbe— V., Bacherplatz 5.
Schorr Beile — Trödlcrgewerbe— XX., Jägerstraße 26.
Schurgast Ludwig — Sammeln von Pränumeranteu auf das Druck¬

werk „Kaiserbuch Virillus nuitis " — XX., Nauscherstraße 10.
Schwarz Antoinette — Wäscheputzerei-Übernahme — XX., Briqitta-

gasse 8.
Schwarz Josef — Drcchslergewcrbe— V., Reinprechtsdo-.ferstraße 49 a.
Setzer Ludwig lFirma Franz Lctzer L Söhne) — Rothgerbcrei—- XII.,

Gaudenzdorsergürtel 21.
Skoda Johann — Feilbieten von Obst und Grünwaren im Gemeindc-

gebiete von Wien von Haus zu Haus und auf den Straßen — VII., Lerchen¬
felderstraße 9.

Sobotka Wenzel— Herrcnschneidergewerbe— XX., Karajangaffe 16.
Sors Josef — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— XIII .,

Missiudorfstraße 21.
Spieß Leopold— Gast- und Schankgewerbe(Z 16, lit. ll, e, I und e

G.-O. exclusive Billard) — XII., Murlingeugasse 9.
Spiker Jakob — Eiukanf von Rohproduclen und altem Eisen — XX.,

Nauscherstraße 7.
Stadler Johann — Marktvictualienhaudel— XIV., Schwenderqaffe,

Markt, Stand 91.
Star ^ Franz — Tischler— XII ., Meidliuger Hauptstraße 47.
Strobel Ferdinand, Strobel Fraucisca iBerantwortlicherInhaber:

Ferdinand Ströbel, Firma F. K. Ströbel L Comp.) — Kattundruckerei
(sabriksmäßiger Betrieb) — XIII ., Liuzerstraße 421.

Strouhal Joses — Sattler — XX., Klosternenburgerstraße 55.
Firma Traurig L Wolf — Meerschaumwaren-Erzeuger— V., Untere

Brauhausgaffe 37.
Turuowsly Anna — Maschinenschreib-Burcau im I. Bezirke— Wohn¬

ort: IX., Mariannengasse 15.
Uhri Katl — Feilbieten von heißen Würstel» und Kren und von

Gebäck im Uwherziehen von Hans zu Hans und ans den Straßen im Gemeinde¬
gebiet von Wien mit Ausnahme des k. k. Praters — VII , Kaiserstraße 106.

Viktorin Augustin— Masseur — VIII., Stolzenthalergasse 23.
Wallach Lazar — Agentur mit Musikinstrumenten— XX., Wallenstein¬

straße 70.
Wanek Franz — Schlaffer— XX., Klosternenburgerstraße 41.
Wittmann Karl — Tischler— XX., Marchfeldllraße 21.
Zelenka Johann — Gastwirtsgewerbe(Z 16, lit . ll, o, und x G.-O.)

exclusive Billard — XII., Hofsmeistergässe7. .
Zimniermaun Wenzel— Schuhmacher(Filiale) — XIII ., Winckelmann-

straße 16.
* »

Eintragungen in das Gewerbe Register
vom 13 . Jänner ISOl.

Altenburger Johann — Kleinhandel mit Brennholz, Kohlen und Coaks
— II., Vereinsgasse 35.

Amon Karl — Milchmcier— XVIII., Abt Karlgasse 15.
Barkowitz Jakob — Kleidermacher— V., Grüngasse 29.

4*
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Bauer Josef — Kleinhandel mi ! Brennholz , Kohlen und Coaks —
XVIII ., Leitermayergasse 33.

Baumgartner Alois — Borstcnviehhändler — III ., Central -Viehmarkt.
Biermann Antonia — Selchwaren -Berschleiß — IX ., Noihenlöwen-

gasse 9.
Blaschke Alixander — Kleideimacher — VI ., Gumpendorferstraße 36.
Bonsaing Eugen Franz Josef zun . , Firma Eugen Bonsaing zun . —

Zuckerbäcker — IX , Porzellangasse 47.
Borger Heimine — Gemischtwaren . Verschleiß — III ., Hauptstraße l03.
Brandt Marie — Victnalien - und Tanditen -Verschleiß — IX ., Hörl-

gasse 4 . . .
Bratmann Lazar — Pachtbetricb eines radicierten Brantivemschank-

gewerbes — II -, Untere Augartenstraße 10.
Brauer Julie — Gemischtwaren -Verschle ß — II ., Euusgasse 22.
Brenner Flora — Wäschewaren - Erzeugung — XVIII ., Schnmann-

gaffe 16.
Brnnner Samuel — Commissionshandel mit Schuhmacher -Artikeln —

III ., Hauptstraße 135.
Bürgermeister Eduard — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß —

IX ., Nussdorserstraße 32.
Cohcu Salowon — Znckerwaren -Verschleiß — IX ., Währiugerstraße 60.
Czises Julius — Selchwarenhandel — IX ., Eisengafse 28.
Derbeck Joses — Bictualien -Vcrschleiß — XVII ., Maricngasse 31.
Deutsch Julie — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß (Filiale)

— IX , Stroheckgasse 8.
Dlonhy Anna — Wäschewareu -Erzengnug — VI ., Strohmeiergaffe 1l.
Dostal Adele — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — IX .,

Liechtenstcinstraße 18.
Engel Sophie — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — III .,

Boerhavegasse 35.
Filo Stephan — Kltinhandel mit Brennholz , Kohle und Coaks —

XVIII ., Gentzgasse 78.
Flecks Therese — Colyortage — III ., Hauptstraße 86.
Foidl Leopold — Kleinhandel mit Brennholz , Kohle und Coaks —

XVIII ., Schulgasse 67.
(Das Weitere folgt .)

A n 9 ä l 1» Sei e
Gemeinderatb:
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Dffert-Ans schreilimlgk».
IS « 1

Tag
und

Stunde

Hrt
(Aureau) Gegen st aud

der Offertverhandlung

23 . Jänner

10 Uhr

Departement

XIX g

sMag . -Nath

M .-Z . 104545 ex 1900.
Vergebung der Erd - und Pflasterungs¬
arbeiten für die Neupflasterung der

Vilimek) Geiselbergstraße im XI . Bezirke mit
der Ausrufssumme von 3396 X 60

und 250 X Pauschale . 3 - 3

31 . Jänner

10 Uhr

detto M .-Z . 107072 6x 1900.
Vergebung der Asphalticrerarbeiten
für die Regulierung und Asphaltierung
am Lugeck im I . Bezirke mit der Aus-
rufssumme von 11 .711 X 91 Ii und

500 X Pauschale . 1—3

1 . Februar

10 Uhr

detto Vergebung der Demolierung des
Schöpfwerkes in der Pillergasse im
XIV . Bezirke und Übernahme des
gesammten hiebei sich ergebenden Alt¬
materiales inclusive eines 6 Ik com-
pleten , vollständig gebrauchsfähigen
Gasmotors , einer vollständigen Pump¬
anlage , zweier eiserner Reservoire , eines

großen Holzbottichs u . s. w.
1- 3

Anmerkungen zu vorstehenden Offert-Ausschreibungen.

Pläne , Kostenanschläge rc. können im Stadtbauamte während
der Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse sind bei der städtischen Hauptcassa
gegen Erlag von 20 b erhältlich.

Offerenten haben ein Exemplar der bezüglichen Bedingnisie
mit den dem Projecte beiliegenden Original -Bedingnissen genau in
Übereinstimmung zu bringen , eventuell zu ergänzen , sodann die am
Schluffe dieses Exemplares beigedruckte Erklärung entsprechend aus¬
zufüllen und , mit einer 1 X -Stempelmarke versehen , als Offert
versiegelt zu übergeben.

Dem Offerte ist ein Vadium von 5 Percent der Kosten-
anschlagssuinme anzuschließen oder aber die Bestätigung über den
bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben der Offeri-
verhandlungs -Commission zu übergeben.

Auf später einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen Form
ailsgestattete , sowie auf Offerte mit Specialpreisen für einzelne
Arbeitsgattungen oder Lieferungen wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlnngen,
sowie die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten
behält sich die Gemeinde vor.

Prot .-Nr . 111286 ox 1900.
IV.

Kundmachnng.
(Offcrtausschreibiing.)

Wegen Vergebung der theilweisen Demolierung des städtischen
Hauses Or . -Nr . 20 Kaiscrstraßc , VII . Bezirk , wird vom Magi¬
strate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien , am Sams¬
tag den 26. Jänner 1901, präcise nm 12 Uhr mittags, im
Magistrats -Departement IV im Neuen Nathhause (4. Stiege,
Mezzanin ) , eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung abgehalten
werden.

Unternehmungslustige können den Plan und die Bedingnisse
im Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amtsstunden ent¬

setzen und Exemplare der Vorschrift bei der städtischen Haupt-
cassa gegen Erlag von 20 Ir beziehen.

Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit der Original-
Vorschrift genau in Übereinstimmung zu bringen , beziehungs¬
weise zu ergänzen , sodann die am Schluffe beigedruckte Erklärung
entsprechend auszufüllen und als Offert versiegelt zu überreichen.

Jedem mit einer 1 X -Stempelmarke zu versehenden Offerte
ist die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten
Erlag des vorgeschriedeneu Vadiums per 500 X beizuschließeu
und der Offertverhandlungs -Coinmission zu übergeben.

Auf verspätet einlangeude oder nicht in der vorgcschriebenen
Form ausgestattcte Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der
Offertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 16 . Jänner 190 l . 2—3

Prot . - Nr . 22988 ox 1900.

Nef .-Nr . 1498 . VIII.

Kundmachung.
(Offertansschreibung.)

Wegen Vergebung der Arbeiten und Materiallieferungen zur
Umwandlung von 22 Aborten in den beide» Administrations-
gebänden des Wiener Central -Friedhofes in Waterclosets wird
vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien am
Dienstag den 29. Jänner 1901, präcise um 10 Uhr vormittags,
im Bureau des Herrn Magistratsrathes Dr . Jaitner im
Neuen Nathhause (3 . Stiege , Hochparterre ) eine öffentliche schriftliche
Offcrtverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können den Kostenanschlag , die all¬
gemeine Vorschrift und die speciellen Bedingnisse im Stadtbauamte
während der gewöhnlichen Amtsstunden einsehen.

Offerenten haben die mit einer mit der ersten Textzeile zu
überschreibenden 1 X - Stempelmarke gestempelten Offerte , in
welchen die ausdrückliche Erklärung , dass sie mit der eingesehenen
allgemeinen Vorschrift und den eingesehenen speciellen Bedingnissen
einverstanden sind , enthalten sein muss , und welche im übrigen
den Bestimmungen der allgemeinen Vorschrift entsprechen müssen,
am obigen Tage vor 10 Uhr vormittags der Offertverhandlungs-
Commissivn versiegelt zu überreichen.



Amtsblatt der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien . — Nr . 7, 22 . Jänner 1901.

Dem Offerte ist das vorgeschriebene Vadium anzuschließen
oder es ist die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa
erfolgten Erlag desselben der Offertverhandlungs -Comlnission zu
übergeben beziehungsweise vorzuweisen.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattcte, sowie auf Offerte mit Specialprciscn für
einzelne Arbeitsgattungen oder Lieferungen wird keine Rücksicht
genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlung , sowie
die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten behält
sich der Stadlrath vor.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 11 . Jänner 1901 . S—3 ,

Prot .-Nr . 1901 ox 1901.
XVI . 135.

Kundmachung.
(Offertäusschreibung.)

Wegen Vergebung der Arbeiten und Lieferungen zur Aus¬
führung von Jnstallationsarbeitcn für die Wasserleitungs-Ein¬
richtungen aus der Hochquellenleitung, der Closetlieferung und
der Wasserspülungenbei den Closets in der Landwehrkaserne im
XIII . Bezirke , und zwar im Stabsgebäude , im Osficiers - und
Unterofficiersgebäude , sowie im Mannschaftsgebäude , welche mit
dem Kostenbeträge von 14,831 L 30 Ii und dem Pauschalbeträge
von 1536 L veranschlagt sind , wird vom Magistrate der k. k.
Neichshaupt - und Residenzstadt Wien am Donnerstag den
7. Februar 1901, präcise um 10 Uhr vormittags, im Bureau
des Herrn Magistratsrath es Pohl im Neuen Rathhause(8. Stiege,
1. Stock ) eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung abgehaltcn
werden.

Unternehmungslustige können die Pläne , Kostenanschläge und
die dem Projecte beigeschlossene allgemeine Vorschrift nebst speciellen
Bedingnissen im Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amts¬
stunden einschen und Exemplare der Vorschrift bei der städtischen

Hauptcassa gegen Erlag von 20 b beziehen.
Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit der aufliegenden

Originalvorschrift genau in Übereinstimmung zu bringen , be¬
ziehungsweise zu ergänzen , sodann die am Schluffe beigedrnckte
Erklärung entsprechend auszufüllen und als Offert versiegelt zu
überreichen.

Jedem mit einer 1 L -Stempelmarke zu versehenden Offerte
ist die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa er¬
folgten Erlag des vorgeschriebenen Vadiums , welches mit 5 Perccnt
der ämtlichen Kostcnanschlagssumme zu berechnen ist , beizuschließen
und der Offertverhandlungs -Commission zu übergeben.

Ans verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der Offert¬

verhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen
Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 18 . Jänner 190 l . 1- 3

M .-Z . 2236 sx 1901 .

^ Cnrrende
(für die Herren Beamten des Marktamtes sMarkt-Cominiffäre,
Marktamts-Officiale und Marktamts-Arccssisten und die dem

Marktamte zngewiescncn Kanzlei-Praktikanten)̂.
Infolge der Versetzung des Markt -Commissärs Emanuel

Fiedler  in den zeitlichen Ruhestand gelangen im Status des
städtischen Marktamtes:

1 Markt -Commissärstelle in der VI . Nangclasse,
1 Marktamts -Officialstelle „ „ VII . ,, und
1 Marktamts -Accessistenstelle „ „ VIII . „

, mit den systemisierten Bezügen zur Besetzung.
Diejenigen Herren , welche sich um eine solche Stelle bewerben

wollen , haben ihre diesbezüglichen Competenzgesuche bis inclusive
4. Februar 1901 im vorgeschriebenen Dienstwege einzubringen.

Auf später einlangende Gesuche wird keine Rücksicht ge¬
nommen.

Für diejenigen Herren Beamten , welche bereits aus Anlass
der hierämtlichen Cnrrende vom 19 . November 1900 , Z . 118650/XV,
sich in Kompetenz gesetzt haben , entfällt die Einbringung eines
neuerlichen Competenzgesuchcs.

Wien,  am 19 . Jänner 1901.
Der Magistrats -Director:

Preyer . i - i

M .-Z . 118346exI900.

' ' Lurrrn - e.
(Mahnbotcnstkllcn.)

Infolge Quiescierung des Mahnboten I . Bezugsclasse Anton
Pokorny  und der Pensionierung des Mahnboten I . Bezugsclasse
Georg Jak sch gelangen im Status der städtischen Mahnboten:

1 Stelle in der I . Bezugsclasse und
2 Stellen in der zweiten Bezugsclasse

mit den systemisierten Bezügen zur Besetzung.
Diejenigen städtischen Mahnboten , beziehungsweise Bediensteten

der Feuerwehr , sowie Haus - und Aushilfsdiener , welche sich um
diese Stellen bewerben wollen , haben ihre diesbezüglichen Compctenz-
gesuche bis längstens 25 . Jänner 1901 im Einreichungs -Protokolle
des Magistrates zu überreichen.

Auf später einlangendc Gesuche wird keine Rücksicht ge¬
nommen.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 18 . Jänner 1901.

Der Magistrats -Director : 1—1
Preyer.

M .-Z . 118861 ox 1900.
V.

Lanruraauslchreibung
(Provisorische Beamtcnstelle.)

Zum Zwecke der Überwachung der Einhaltung der vertrags¬
mäßigen Verpflichtungen der Bau - und Betriebs -Gesellschaft für
städtische Straßenbahnen in Wien , insbesondere rücksichtlich des
Fahrplanes gelangt eine provisorische Beamtenstelle des Stadt-
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bauamtes mit einem Jahresgehalte von 1800 X und einem in
anticipativen Monatsraten von 50 X auszuzahlenden Quartier-
gelde von 600 X zur Besetzung.

Zur Anstellung ist im allgemeinen erforderlich:
1. ein Lebensalter von wenigstens 18 und nicht mehr als

40 Jahren;
2 . die österreichische Staatsbürgerschaft;
3 . ein ehrenhafter Lebenswandel.
Außerdem haben Bewerber um diese Stelle den Nachweis

über die Absolvierung einer Unter -Realschule oder eirwr gleich¬
artigen Anstalt zu erbringen.

Nach Wien zuständige Bewerber erhalten bei gleicher Be¬
fähigung den Vorzug vor den übrigen.

Der Angestellte hat sogleich bei Antritt des Dienstes den
Diensteid zu leisten.

Jnsvlange die Anstellung eine provisorische ist, steht sowohl
der Gemeinde als dem Angestellten eine cinmonatliche Kündi¬
gung zu.

Im übrigen hat die Dienstpragmatik für die Gemeinde¬
beamten und Diener der Stadt Wien auch für diesen Beamten
Anwendung zu finden.

Die Dienstinstruction für diesen Beamten ist vom Stadt¬
bauamte auszuarbeiten und durch den Magistrat dem Herrn Bürger¬
meister zur Genehmigung vorzulegen.

Die normale Amtsdauer ist auf acht Stunden des Tages
festgesetzt, welche jedoch nach Erfordernis auf die Dauer des
täglichen Betriebes der städtischen Straßenbahnen vertheilt werden.

Der Beamte erhält eine Jahreskarte zur unentgeltlichen Be¬
nützung der städtischen Straßenbahnen , auf den Bezug der normal¬
mäßigen Entfernungsgebüren hat er nur in jenen Fällen Anspruch,
wenn er über besonderen Dienstauftrag nach 10 Uhr nachts
Dienste verrichtet , für welche normalmäßig der Bezug solcher Ge-
büren vorgesehen ist.

Die entsprechend belegten und ordnungsmäßig gestempelten
Gesuche sind bis längstens 31 . Jänner 1901 beim Wiener Magi¬
strate einzubringen.

Auf verspätet einlangende Gesuche wird keine Rücksicht ge¬
nommen werden.

Die Entscheidung über die eingelangten Gesuche ist dem
Stadtrathe Vorbehalten.

Bom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 15 . Jänner 1901 . 1—1

G .-Z . 3057.

Kundmachung.
(Local -Commission .)

Über die von Wenzel K u b a t gestellte Bitte um Genehmigung
der gewerblichen Betriebsanlage für eine Bettfedernreinigungs-
Anstalt im Hause Nr . 4 Schadinagasse , XVII . Bezirk , findet zur
Erhebung der Zulässigkeit der Betriebsanlage in Gemäßheit der
8s 27 und 29 der Gewerbeordnung Donnerstag den 31 . Jänner
1901 , nachmittags 2 Uhr , eine Local-Commission statt.

Die Commissions -Mitglieder versammeln sich im obbezeichneten
Hause.

Dies wird mit dem Beisatze zur allgemeinen Kenntnis ge¬
bracht , dass allfüllige Einwendungen gegen die Betriebsanlage
entweder schriftlich bis zum obigen Tage Hieranits zu überreichen
oder mündlich bei der Commission selbst anzubringen sind , widrigen¬
falls der Ausführung der Anlage stattgegeben werden wird , sofern
sich nicht von amtswegen Bedenken dagegen ergeben.

Die Betriebsbeschreibung liegt bis zum Commissionstage im
hiesigen Bezirksamte zur Einsicht auf.

Vom magistratischen Bezirksamte für den XVII . Bezirk,
als politischer Behörde I . Instanz,

Wien , am 15 . Jänner 1901 . i - i

M .-Z 1350 ex 1900.
VI.

(Vermietung von Wohnungen und Gcschäftsloralitiiten im Bürgcr-
ladfondshause I ., Wollzeile 28 , Riemergasse 1 und 3 .)
Der Neubau des Bürgerladfondshauses I . Bezirk , Wollzeile 28,

Niemergasse 1 und 3 , welcher ein Souterrain , Parterre , Mezzanin
und vier Stockwerke enthält , wird mit Mai -Termin 1901 fertig¬
gestellt und können von da an die darin befindlichen Localitüten
benützt werden.

Jene Parteien , welche Geschäftslocalitäten oder Wohnungen
in diesem Hause zu mieten wünschen , erhalten nähere Auskünfte
im Magistrats -Departement VI im Neuen Rathhanse , 5 . Stiege

2 . Stock , bei Herrn Magistratsrath Hulka  während der Amts-
stunden von 8 Uhr früh bis 2 Uhr nachmittags und können da¬
selbst auch die bezüglichen Pläne eingesehen werden.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 9 . Jänner 1901 . 2—6

Kundmachung.
(Ignaz Singer ' sche Schulstiftnng .)

Aus der Ignaz Singcr ' schen  Schulstiftung in Wien ge¬
langen im Sommer 1901 20 Stipendien u 200 . X an würdige
und unbemittelte Unterlehrer und Unterlehrerinnen in Wien zur
Verleihung.

Die mit dem Mittellosigkeitszeugnisse und dem Anstellungs-
decrete zu belegenden Gesuche sind bis längstens 10 . März 1901
bei dem Curatorium der Ignaz Singcr ' schen  Schulstiftung in
Wien , I ., Bräunerstraße 9 , zu überreichen , da auf später ein-
langende Gesuche keine Rücksicht genommen werde » könnte, i - i

M .-Z . 1115 6i 1901.
III.

Kundmachung.
(Josefine v. Königswarter ' sche Heiratsausstattungs Stiftung .)

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt
Wien wird hiemit bekanntgemacht , dass aus der von Herrn Jonas
Freiherrn v. König sw arter,  um das Andenken seiner am
14 . Mai 1861 verstorbenen Gemahlin für fortwährende Zeiten
zu ehren , errichteten Josesine v. Kö n igsw ar ter ' schen  Heirate
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ausstattungs-Stiftung die Zinsen zur Ausstattung eines unbescholtenen
Mädchens, dessen Eltern dem Gemeindeverbande der Stadt Wien
angehören, wobei unter sonst gleichen Bedingungen eine Waise,
namentlich eine mutterlose, den Vorzug hat, zur Verleihung kommen

Diese Zinsen betragen pro 1901 560 X. Die Ausstattung
soll, wenn möglich, am 14. Mai ausbezahlt werden, wenn der
urkundliche Beweis über die gesetzmäßig geschlossene Ehe geliefert wird.

Diejenigen, welche auf diese Stiftung Anspruch erheben
wollen, haben ihre mit den nöthigen Behelfen versehenen Gesuche
längstens bis 15. April 1901 im Einreichungs-Protokolle des
Wiener Magistrates zu überreichen, da auf später einlangende
Gesuche kein Bedacht genoininen werden wird.

Vom Wiener Magistrate,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 14 . Jänner 1901 . 1- 3

Z. 5916 ex 1900.
XIII.

Kundmachung.
(Josef Edlerv. Schroll'sche Stiftung.)

Am 11. Juni 1901 gelangen die Interessen der Josef Edlen
v. Schro ll 'schen Stiftung im Betrage von 600 X an zwei
verarmte Wiener Bürger zur Verthcilung.

Anspruch auf diese Stiftung haben ohne ihr Verschulden ver¬
armte Wiener Bürger ohne Unterschied der Confession.

Bewerber um diese Stiftung haben ihren Gesuchen den Tauf-
respective Geburtsschein, den Traunngsschein, die Tauf- respective
Geburtszettel der Kinder, ferner das Bürgerrechts-Decret und ein
legales Armutszeugnis beizuschließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind bis längstens
30. März 1901 im Einreichungs-Protokolle des Armenstiftungs-
Departement zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate derk. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 5. Jänner 1901.

Z. 6211 ex 1900.
XIII.

Kundmachung.
iMantnerv. Markhof'sche Stiftung.)

Am 27. Juni 1901 gelangen die Zinsen der Mautner v.
Markhof 'sche»  Stiftung des Jahres 1900 im Betrage von
630 X an einen schuldlos verarmten Gewerbetreibenden zur Ver¬
leihung.

Anspruch auf diese Stiftung haben Gewerbetreibende, welche
schuldlos verarmt sind, insbesondere solche, die infolge länger an¬
dauernder Krankheit zur Wiederherstellung ihrer Arbeitskraft einer
entsprechenden Cur bedürftig sind, ihre Gewerbe in Wien ans¬
üben, in Wien wohnen und eine zahlreiche Familie besitzen. Die
Verleihung steht dem Wiener Stadtrathe zu und ist eine wieder¬
holte Verleihung an dieselbe Person zulässig.

Bewerber um diese Stiftung haben ihren Gesuchen den Tauf-
respective Geburtsschein, den Trauungsschein, den Gewerbeschein
und den Steuerbogen, den Heimatschein, die Tauf- respective Ge-
burtszcttel der Kinder, endlich ein legales Armutszeugnis, in
welchem der Umstand, dass der Bittsteller schuldlos verarmt ist,
bestätigt erscheint, beizulegen.

Jene Bittsteller, die sich auf ihre Krankheit berufen, haben
auch ein armenärztliches Zeugnis beizubringen, in welchem die
Dauer der Krankheit angegeben und die Nothwendigkeit eines Cnr-
gebrauches zur Wiederherstellung der Gesundheit rücksichllich
Arbeitskraft ausgesprochen ist.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
1. März 1901 im Einreichungs-Protokolle des Armenstiftungs-
Departements zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate derk. k. Reichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 18. December 1900.
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Erscheint jeden Dienstag « nd Freitag abends.
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Nr. 8. Freitag, dea 25. Immer Mt. Jahrgang X.
7 L.Für Wien : Mit Zustellung ganzjährig 14 L , halbjährig .... ^ ^ ^Pranumeranonsprelje. „ „ ohne Zustellung ganzjährig 12  L,halbjährig6I(.iFürd.eProvmz: ganziahr.g16n.Halbjahr,g8L.

Das ganzjährige Abonnement beginnt mir 1. Jänner , das halbjährige mit 1 . Jänner , beziehungsweise 1 . Juli jeden Jahres.
Einzelnexemplare » 20 Heller im Re - actionslocale im Nathhause.

Gkmeindemlli.
Sitzung des chemeinderalyes.

Freitag , den I . Februar 1901 , 5 Uhr nachmittags.

StMllith.
Sitzlillgen des Sladlrattzes.

Mittwoch , den 30 . Jänner 1901.
Donnerstag , den 31 . Jänner 1901.
Freitag , den 1 . Februar 1901.

Bericht
über die Stadtraths - Sitznng vom LI.  Jänner LNVI.

Vorsitzender : Bürgermeister Dr . Karl Lueger.

Anwesende : Braun , Dr . Mayreder,
Brauneiß , Oppenberger,
Büsch , Rauer,
Dr . Deutsch mann , Nissan , eg,
Gräf  Ferdinand , Schuh,
Grünbeck  Sebastian , Tomola,

Hipp , Dr . Wähn er,
Hörmann , Weitmann,
Hraba , Wessely,
Dr . Krenn , Zatzka.
Vice -Bürgermeister Josef Strobach.
Vice -Bürgermeister Dr . Josef Neu mayer.

Entschuldigt : St .-R . Fiedler.
Experte : Bandirector Berger,  Magistratsrath Dr . Keitler

und Baurath Jahn.

Schriftführer : Magistrats -Commissär Hans Böttger.

Nürgermeister Z)r. Lueger eröffnet die  Sitzung.
(294 .) St .-Hl . I >r . Krenn referiert über die Sicherstellung

der Ziegellieferung für Zwecke des Wiener Central -Friedhofes pro
1901 und beantragt:

Die Beistellung von ungefähr 200 .000 Stück Mauerziegeln von
den vom Gaswerksbaue disponiblen Ziegeln , lieferbar durch die
Wienerberger Ziegelfabriks - und Baugesellschaft in kleineren Partien
vom März bis October 1901 auf den Wiener Eentral -Friedhof zum
Preise von 48 L per 1000 Stück Ziegel , loco Eentral -Friedhof wird
genehmigt.

Die Bestellung des jeweils erforderlichen Ziegelquantums hat
seitens der Central -Friedhof -Verwaltung zu erfolgen , und ist bezüglich
der Verrechnung der im Erlasse des Bürgermeisters vom 23 . August
1898 , Z . 1661 , vorgeschriebene Vorgang einzuhalten.

(Angenommen .)

(241 .) St .-R . Dr . Krenn  referiert über den Fällungs -Antrag
des Forstamtes Spitz an der Donau pro 1900/01 und beantragt:

1 . Es seien in den Forsten des Fondsgutes Spitz an der Donau
im heurigen Jahrs rund 1400 km Holz in den vom Forstamte Spitz im
vorgelegten Holzfällungs -Präliminare bezeichneten Districten zu fällen.

2 . Die Fällungs - und Bringungskostcn seien im Wege einer
öffentlichen Mindestbot -Licitation zu bestimmen , während die Lager¬
und Schichtungslöhne nach Maßgabe der ortsüblichen Löhne durch die
Forstverwaltung festzusetzen, beziehungsweise zu vereinbaren sind.

3 . Das gesammte erzeugte Brennholz ist durch den Schiffmeistcr
Mangg  auf Grund der mit ihm getroffenen Vereinbarung auf den
städtischen Holzlagerplatz in Wien zu überführen , und ist dasselbe theils
für städtische Heizzwecke, theils für die Armenbetheilung zu verwenden.

4 . Das Holz ist nach seiner Lagerung auf dem städtischen Holz-
lagerplatz : im II . Bezirke von zwei durch den Bürgermeister zu be¬
stimmenden Gemeinderäthen einzuschätzen und ist sohin der sich nach
dieser Schätzung ergebende Betrag von der Gemeinde Wien an den
Wiener Bürgerspitalfond zu bezahlen . (Angenommen .)
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(237 .) St .-R . Dr . Krenn  referiert über den Magistrats¬
bericht , betreffend die Einleitung des Hochquellenwafsers auf den
städtischen Depotplatz XVIII ., Staudgafse 48 , und beantragt , die Ein¬
leitung des Hochquellenwafsers und Errichtung eines Hofauslaufes
daselbst mit dem Kostenbeträge von 960 L , ferner die Aufstellung eines
Hydranten an der Ecke der Staud - und Leitermayergaffe mit dem
Betrage von 400 L zu genehmigen und für den übrigen Depotplatz
einen normalen Wasserbedarf von 5 KI täglich , sowie einen außer¬
gewöhnlichen von 3 Irl täglich zu bewilligen . (Angenommen .)

(14716 ox 1900 .) St .-N . Dr . Krenn  referiert über de»

Kostenanschlag für die Herstellung der Rinnsale und Übergänge am
Währingergürtel zwischen Gentz - und Marsanogafse im XVIII . Bezirke
und beantragt , den vorliegenden Kostenanschlag mit dem bedeckten
Kostenerfordernifse per 4589 L 38 Ir zu genehmigen.

(Ange» om  in e n .)
(14717 ex 1900 .) St .-R . Dr . Krenn  referiert über den

Nachtragskostenanschlag für die anlässlich der Regulierung am inneren
Währingergütel erforderliche Herstellung von Wasserläufen und beantragt,
den vorliegenden Nachtragskostenanschlag mit dem bedeckten Erforder¬
nisse Per 1200 L zu genehmigen . (Angenommen .)

(315 . ) St . -R . Dr . Krenn  referiert über die Vorkehrungen
behufs Einschränkung des Wasserconsums aus Anlass des verminderten
Zuflusses aus den Hochquellen und beantragt:

1 . Der Bürgermeister sei zu ersuchen, eine Kundmachung im
Sinne des vorliegenden Entwurfes zu erlassen.

2 . Der Bürgermeister sei zu ermächtigen , bei der k. k. Bezirks-
hauptmannschafk Neunkirchen mit dem Ansuchen einzuschreiten , der
Gemeinde Wien für die Dauer des dringendsten Bedarfes die pro¬
visorische Bewilligung zu ertheilen , jenes Überflussquantum aus den
Quellen oberhalb des Kaiserbrunnens , welches gegenüber dem con-
cedierten Quantum täglicher 36 .400 rn^ verbleibt , bis zur Maximal-
hohe von 8000 bis 10 .000 in Anwendung der ZK 33 und 34 W .- G.
und vorbehaltlich der späteren Verhandlung mit den betheiligten Waffer-
interessenten nach Wien einleiten zu dürfen.

Diese zu erwirkende Bewilligung hätte bis 15 . April 1901

wirksam zu sein.
3 . Weiters sei der Bürgermeister zu ermächtigen , falls bis in¬

clusive 14 . d. M . keine Änderung in der Witterung eintreten sollte,
die vom Magistrate vorgeschlagenen Maßnahmen und Verfügungen zu
treffen , bei eintretender Besserung der Wafserzuflussverhältnisse aber
die etwa getroffenen Wasserersparungsmaßregeln außer Wirksamkeit
zu setzen.

(Angenommen;  Punkte 1 und 2 an den Gemeinde¬
rath .)

(Bei der Berathung über diesen Gegenstand haben Bau -Director
Berger,  Magistratsrath Dr . Keitler  und Baurath Jahn  als
Experten fungiert .)

(15202 sx 1900 .) St . -W . Kipp referiert über die Abgabe
von Nutzwasser aus der Wicnthalwasserleitung an die k. k. Staatsbahn-
Direction Wien für die Stationen Wien -Westbahnhof und Penzing-
Nangier -Bahnhof und beantragt:

1 . Die Gemeinde Wien gibt an die k. k. Slaatsbahn -Direction
in Wien Wasser aus der Wienthalwafserleitung mittels der bestehenden
Leitungsanlagen für die Station Wien -Westbahnhof im Höchstansmaße
von 1000 täglich und für die Station Penzing -Rangier - Bahnhof
im Höchstausmaße von 100 täglich ab , und zwar auf unbestimmte
Zeit , vom 1. Jänner 1901 gerechnet, unter Zugrundelegung eines

Einheitspreises von 19 Ir per Cubikmeter , sowie gegen eine beiden
Theilen zustehende einjährige Kündigungsfrist , welche stets vom 1 . October
jedes Jahres zu berechnen ist.

2 . Die Abgabe des Wassers erfolgt im Sinne des H 5 des
Normales über die Wafserabgabe aus der Wienthalwafserleitung
mittels Wafsermesser.

Hiebei werden für größere als die im ß 5 des Normales aus¬
gezählten Wassermesser folgende Vergütungen (Wassermesserrenten ) be¬
rechnet : für einen Wassermesser von 80 mm Kaliber jährlich 60 L
und für einen von 100 mm jährlich 80 L.

3 . Das bezogene Wafscrquantum wird allmonatlich von den im
Punkte 2 bezeichneten Wassermessern unter Mitwirkung von Vertretern
beider Theile abgelesen.

Die unter Zugrundelegung eines Einheitspreises von 19 Ir für
jeden bezogenen Cubikmeter Wasser berechnete Gebür wird der k. k.
Staatsbahn -Direction in Wien in Anrechnung und von dieser abzüglich
des im Punkte 4 bestimmten Rabattes innerhalb vierzehn Tagen zur
Auszahlung gebracht.

4 . Von dem festgesetzten Einheitspreise von 19 Ir Per Cubikmeter

gewährt die Gemeinde Wien für den einen monatlichen Durchschnitts¬
verbrauch von 400 m^ täglich in der Station Wien -Westbahnhof,
sowie für den einen monatlichen Durchschnittsverbrauch von 50 m^
täglich in der Station Penzing -Rangier -Bahnhof übersteigenden Consum
einen Rabatt von 1 Ir per Cubikmeter , wobei die während der Ver¬

rechnungsperiode factisch aufgelaufene Zahl der Tage als Grundlage
der Berechnung zu dienen hat.

5 . Im Falle einer nicht der k. k. Staatsbahn -Direction oder
deren Organen zur Last fallenden Unterbrechung der Wasserabgabe aus
der Wienthalwafserleitung verpflichtet sich die Gemeinde Wien , Hoch-

quellenwafser nach Maßgabe der vorhandenen Betriebseinrichtungen
der Hochquellenleitung zum gleichen Preise wie das Wienthalwaffer-
leitungswafser abzugeben , jedoch nur insoweit , als die Gemeinde Wien
Hochquellenwasser zu diesem Zwecke abzugeben in der Lage ist, worüber
die Beurtheilung dem Magistrate zusteht.

6 . Beide Theile anerkennen die Competenz der Civilgerichte für
eventuelle Streitigkeiten über diese Wasserabgabe und verzichten gleicher¬
weise auf das Rechtsmittel wegen Verletzung über die Hälfte des
wahren Wertes.

7 . Im übrigen findet auf diese Wasserabgabe , insoweit nicht im
Vorstehenden abweichende Bestimmungen getroffen werden , das Normal:
über die Wassecabgabe aus der Wienthalwafserleitung Anwendung.

Sollte sich die Nothwendigkeit der Ausfertigung einer Vertrags¬

urkunde ergeben , so wären die bezüglichen Kosten und Gebüren von
der k. k. Staatsbahn -Direction Wien zu tragen . <Z 21 des Normales .)

Endlich wäre für den Fall des Stillstandes eines Wassermessers
dem in der Note der k. k. Staatsbahn -Direction Wien , vom 22 . Decem-

ber 1900 , Z . 99897 , vorgeschlagenen Berechnungsmodus zuzustimmen.
(Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(48 .) St .-R . Hipp  referiert über das Ansuchen des Rauch-

faugkehrermeisters Josef Picker um Nachsicht der ihm auferlegten
Conventionalstrafe per 40 L und beantragt die gnadenweise Herab¬

setzung dieser Conventionalstrafe von 40 L auf 20 L.
(Angenomme  n .)

(312 .) St . -W . SHvh referiert über das Ergebnis der Offert-
verhandlung wegen Vergebung der currenten Arbeiten und Lieferungen
für die Wiener städtische Versorgungsanstalt zu Liesing für die Jahre
1901 , 1902 und 1903 und beantragt:
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I . die nachstehenden currenten Arbeiten und Lieferungen an die
bezeichneten Unternehmer zu übertrage» :

1. die Baumeister- und Stuccaturerarbeiten an Paul Wastl
(6 beziehungsweise 12 Percent Aufzahlung) ;

2. die Steinmetzarbeiten an Franz Aufh  a u s er  8en. (lOPer-
cent Aufzahlung) ;

3. die Zimmermannsarbeiten an Johann Höbinger (10 Per¬
cent Aufzahlung) ;

4. die Spenglerarbeiten an Nikolaus Wolf (5 Percent Auf¬
zahlung) ;

5. die Ziegeldeckerarbeiten an Franz Asenk au er (Tarif¬
preise) ;

6 die Kupferschmiedarbeiten an Robert Meckl (Tarifpreise) ;
7. die Bautischlerarbeitenan Johann H ö b i n g er (Tarif¬

preise) ;
8. die Schlofserarbeiten an Josef Haselbrunner (2 Per¬

cent Nachlass) ;
9. die Anstreicherarbeiten an Karl Berner th (11 Percent

Nachlass) ;
10. die Glaserarbeiten an Karl Bernerth (3 Percent Nachlass) ;
11. die Hasnerarbeiten und Geschirrlieferungenan Johann

Filipowsky (Tarifpreise ) ;
12. die Tapeziererarbeitenan Johann Hobsa (5 Percent

Nachlass) ;
13. die Brunnenmeisterarbeiten an Johann Lentz (5 Percent

Nachlass) ;
14. die Binderarbeiten an Rudolf Gärdtner (20 Percent

Aufzahlung) ;
15. die Bürstenbinderarbeite» an Heinrich Rott Meister

(Tarifpreise) ;
16. die Rauchfangkehrerarbeiten an Amalia Biegler (500 L

Pauschale pro Jahr , 12 L Neujahrgeld für die Gehilfen) ;
17. die Senkgrubenräumung an Johann Hauer (2 L per

Cubikmeter) ;
18. die Verführung von Mist und Asche an Johann Hauer

(1 L 40 b per Cubikmeter) ;
II . von der Vergebung der Lieferung von Eisenwaren, hölzeuien

Werkzeugen und Seilerwaren wird mit Rücksicht auf die Gering¬
fügigkeit Umgang genommen und die Versorgungshaus-Verwaltung
angewiesen, diese Artikel bei vertrauenswürdigen Geschäftsleuten zu
beziehen.

St .-R. Büsch beantragt, die Schlofferarbeiten an Emil BaarS
(10 Percent Aufzahlung) zu übertragen.

Antrag Büsch abgelehnt.
Referenten-Autrag angenommen.

(14030, 14480 ex 1900.) S1.-K . I >k. Mayrcder referiert
über das Ansuchen des Ingenieurs Josef Tauber  um Abänderung
einiger Bedingungen, betreffend das Project für die Erbauung einer
elektrische» Bahn Wien—Pressburg, und beantragt:

1. Auf das Ansuchen um Ermäßigung der an die Gemeinde z»
leistenden Abgaben ist nicht einzugehen und diesbezüglich auf den
bereits gefassten Gcmeiudecaths-Beschlllssen zu beharren.

2. Was die Concessionserwerbung anbelangt, so erklärt sich die
Gemeinde Wien bereit, von der Erwerbung derselben für die inner¬
halb des Gemeindegebietesgelegene Theilstrecke abzustehen, wenn
Sicherheiten dafür geboten werden, dass die Couccssion für diese
Theilstrecke längstens bis zum Jahre 1925 oder für den Fall der

Zahlungsunfähigkeit der betheiligten Unternehmer auch früher an die
Gemeinde Wien übergehe.

Der Magistrat wird aufgefordert, diesbezüglich mit dem Gesuch¬
steller in Verhandlung zu treten und vorerst über das Ergebnis der
Verhandlung zu berichten. (Angenommen .)

(42.) St .-R . Dr . May red er referiert über das Offertver¬
handlungsergebnis, betreffend die Vergebung der Jnstallationsarbeiten
zur Einrichtung der elektrischen Beleuchtung im Bllrgerladfondshanse
I ., Wollzeile 28, Riemergafse 1/3, und beantragt, diese Jnstallations--
arbeiten der Firma Salzer L Thie  zu dem offerierten Betrage
von rund 11.600 L (43 Percent Nachlass von den bauämtlichen
Einheitspreisen) und gegen die zugestandene dreijährige Haftung und
Einhaltung der allgemeinen und besonderen Bedingungen als Best¬
bieterin zu übertragen und dem mit der Überwachung derselben be¬
trauten Bauamtsbeamten einen täglichen Zehrungsbeitrag von 3 L
für die Zeit der Überwachung zu gewähren. (Angenommen .)

(262.) St .-R . Dr . Mahre der  referiert über die Eingabe der
Bau- und Betriebs-Gesellschaft für städtische Straßenbahnen, betreffend
den Schutz des Straßenverkehres gegen die Ableitung des Betriebs-
stromcs der städtischen Straßenbahnen durch gerissene Schwachstrom¬
leitungen und wegen eventueller Beschwerde an den k. k. Verwaltungs¬
gerichtshof, und beantragt, gegen den Erlass des k. k. Eisenbahn¬
ministeriums vom 17. November 1900, Z . 51713/22 , die Beschwerde
an den k. k. Berwaltungsgerichtshofunter der Bedingung zu er-
greiseu, dass alle hieraus erwachsenden Kosten und entstehenden Rechts¬
folgen von Seile der Bau- und Betriebs-Gesellschaft für städtische
Straßenbahnen getragen werden und dass die genannte Gesellschaft
jenen Advocaten namhaft macht, welcher mit der Verfassung und
Überreichung der Beschwerdeschrift, sowie mit der weiteren Vertretung
betraut werden soll.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(274.) St .-R . Dr . May red er referiert über den Magistrats¬

bericht, betreffend die Anbringung der elektrischen Oberleitung der
städtische» Straßenbahnlinie „Rennweg—Central-Friedhof" an dem
Brückenobjecte der Österr.-ungar. Staatseisenbahn-Gesellschaft im Zuge
der Simmeringer Hauptstraße, und beantragt, zu genehmigen, dass die
Gemeinde Wien als Concesfionärin des städtischen Kleinbahnnetzes
der K. k. priv. österr.-ungar. Staatseisenbahn-Gesellschaft anlässlich
der Befestigung der elektrischen Oberleitung der städtischen Straßen¬
bahnlinie in der Simmeringer Hauptstraße an dem diese Straße
übersetzenden Brückenobjecte der genannten Bahngesellschaft eine Er¬
klärung in der vom Magistrate vorgeschlagenen Fassung ausstellt.

(Angenommen .)
(326.) St .-R . Dr . May red er referiert über das Offert

des Samuel und Wilhelm Schallinger,  sowie des Alois
Schweinburg  und Hermann Lederer  auf die Baustelle IV,
Ecke der Kohlmesser- und Seitenstettengaffe im I . Bezirke, und bean¬
tragt die Wahl eines stadträthlichen Comitäs behufs Unterhandlung
mit den Offerenten. (Angenommen .)

Es werden in das Comits gewählt die St .-R . : Dr . Mah¬
re der , Schuh und Fiedler.

(15082 ex 1900.) St .-R . Dr . Mayreder  referiert über das
Offert der Eheleute Bartholomäus und Anna Longi»  auf käufliche
Überlassung eines Theiles der Cat.-Parc. 530, Einl.-Z . 103 V. Bezirk,
und beantragt:

Die Gemeinde Wien überlässt den Eigenthümern der Realität
Einl.-Z . 104 V. Bezirk, Bartholomäus und Anna Longin,  einen
Theil der Cat.-Parc. 530, Einl.-Z . 103 V. Bezirk, Figur a o ä x a,

1*
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per circa 21617 um den Pauschalbetrag von 20.600 X und
unter folgenden Bedingungen:

1. Dieser Betrag ist bis 31. Jänner 1901 fällig.
2. Sämmtliche mit der Vertragsausfertigung und grundbücher¬

lichen Durchführung verbundenen Kosten, sowie die Übertragungs-
gebüren tragen die Käufer.

3. Letztere übernehmen die grundbücherlich sicherzustellende Ver¬
pflichtung, das Haus Or .-Nr. 82 Untere Bräuhausgafse, V. Bezirk,
bis längstens 1. April 1903 zu demolieren und den von der Realität
Einl.-Z . 103 zu Straßenzwecken entfallenden Grund, insoweit er
dermalen noch verbaut ist, im richtigen Niveau bis zu dem obgenannten
Zeitpunkte der Gemeinde zu übergeben.

Der Preis für das in das Eigenthum der Käufer übergehende
alte Materiale ist in dem oberwähnten Pauschalbeträge inbegriffen.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(15201 ex 1800.) St .-N. Dr . May re der referiert über die

Zuschrift der k. k. Bauleitung der Wiener Stadtbahn, Section 0. ^V.,
vom 30. August 1800, Z . 1082, betreffend die Herstellung eines
eisernen Geländers längs des Promenadeweges am linken Wienfluss¬
user bei der Station „Hütteldorf-Hacking", sowie die Erhaltung des
Böschungspflasters daselbst, und beantragt, den Magistrat zu ermächtigen,
unter Zugrundelegung der im Magistratsberichte gemachten Ausführunges
und Berechnungen mit der k. k. Bau-Direction für die Wiener Stadt¬
bahn wegen Enthebung von der Verpflichtung zur Herstellung eines
eisernen Geländers längs des Promenadeweges am linken Wienflussr
ufer bei der Station „Hütteldorf-Hacking" und wegen Übernahme der
daselbst von der Stadtbahn hergestellten Böschungspflasterungen in die
Erhaltung der Gemeinde in Verhandlung zu treten.

(Angenommen .)
(3.) S1 .-M . Mrauu referiert über die Hereinbringung von

rückständigen Licenzgebüren per zusammen 221 X 34 Ir nach Johann
Lang (Licenz Nr. 647), XI. Bezirk, und beantragt die Abschreibung
der Gebüren aus dem Titel der Uneinbringlichkeit.

(Angenommen .)
(321 .- St .-R . Braun  referiert über das Ansuchen der

Elisabeth Berger  um pachtweise Überlassung der Bürgerspitalfonds-
Parcelle 1587 im III . Bezirke nach Josefa Menzl  und beantragt,
die bezeichnete Parcelle an die Gesuchftellerin um den jährlichen Pacht¬
zins von 120 X und unter den sonst üblichen Bedingungen vom
1. Februar 1901 auf die restliche Pachtdauer, d. i. bis 31. Oktober
1905 gegen Erlag einer Caution in der Höhe eines Halbjahrzinses
zu verpachten und die bisherige Pächterin Josefa Menzl  aus dem
Pachtverhältnisse zu entlasten. (Angenommen .)

(290.) St .-R. Braun  referiert über die Schlussrechnung für
die Herstellung des städtischen Material-Depots für den XI. Bezirk,
Kopalgasse, und beantragt, die Überschreitung per 217 X 83 b der
vom Stadtrathe mit dem Beschlüsse vom II . August 1897, Z . 6977,
für die Herstellung des städtischen Material-Depots XI., Kopalgasse,
bewilligte» Kosten von 5206 X 68 Ir zu genehmigen und den rest¬
lichen Verdienstbetrag Per 1400 X 29 Ir, welcher auf die außer¬
ordentliche Rubrik XII 22 zu verrechnen ist, auf den Reservefond zu
überweisen. (Angenommen .)

(202.) St .-R . Braun  referiert über das Ansuchen des Josef
und der Therese Hahofer  um Baubewilligung für die Erbauung
eines Wohnhauses auf der Realität Garten-Parcelle 1014/3 , Einl.--
Z . 1777 Simmering, und beantragt die Bestätigung der Baubewilli¬
gung gemäß dem Bezirksamts-Antrage. (Angenommen .)

(58.) St .-R . Braun  referiert über das Ansuchen der Johanna
Sammet  durch Dr . Josef Mattis  um Annahme einer Grab¬
erhaltungswidmung und beantragt, die testamentarischeWidmung der
am 14. August 1900 in Wien verstorbenen Rosina Eva Steph inger
zur Erhaltung des im Wiener Central-Friedhofe befindlichen eigenen
Grabes Gruppe 15 X, Reihe 7, Nr. 6, sowie die Bestimmung, dass
das WidmungScapital nach Auslastung des Friedhofes den Armen
Wiens zufallen soll, anzunehmen. (Angenommen .)

(15204 er 1900.) St .-R . Braun  referiert über das Ansuchen
des Johann Czeloth  um Umgangnahme von der Beibringung der
Originalquittung über die Grabstellgebür für das eigene Grab
Gruppe 42 6, Reihe 15, Nr. 31, im Wiener Central-Friedhofe an¬
lässlich der theilweisen Rückvergütung dieser Gebür und beantragt,
dem Ansuchen gegen Ausstellung eines Reverses im Sinne des Magi¬
strats-Antrages Folge zu geben. (Angenommen .)

(̂ ä 14613 ex 1900.) St .-U . Dr . Delltschmann referiert
über den Bericht des Gem.-Rathes Dr . W ess e ls ky, betreffend die
von ihm unternommenen gerichtlichen Schritte gegen Julius Paströe
anlässlich der von demselben in der General-Versammlung der Maschinen-
Jndustriellen am 28. November 1900 erhobenen Anwürfe gegen die
Gemeindebehörden, und beantragt, den vorliegenden Bericht mit dem
Beifügen zur Kenntnis zu nehmen, dass sich der Stadtrath der vom
Skaatsanwalte gegen Julius Paströe  erhobenen Anklage anschließe
und den Gem.-Rath Dr . Wesselsky  ersuche, die Weiterführung
dieser Angelegenheit zu übernehmen.

Weiters wird dem Gem.-Rathe Dr . Wesselsky  für seine
bisherige Thätigkeit in dieser Angelegenheit der Dank ausgesprochen.

(Angenommen .)

(14933 ex 1900.) St .-N. Dr . D eu t s chm a » n referiert über
den Magistratsbericht, betreffend den Bericht des Hof- und Gerichts-
advocaten Dr . Robert Swoboda  in der Rechtssache des Johann
Sch ieder  wegen Feststellung der Ziffer des Entgeltes für den an¬
lässlich des eventuellen Umbaues der Realität Einl.-Z . 661 VI. Bezirk,
Mariahilferstraße 17, abzutretenden und einzubeziehenden Baugrund
und beantragt die Wahl eines fünfgliedrigen stadträthlichen Comitös
zur Prüfung der vorliegenden Frage und Stellung von entsprechenden
Anträgen. (Angenommen .)

Es werden in das Comitö gewählt: Vice-Bürgermeistcr Strobach,
sowie die St .-R . Dr . Deutschmann , Zatzka , Wessely und
Weitma » ».

(32.) St .-R. Dr . Deutschmann  referiert über den Bericht
des Dr . Robert Swoboda  über die Entscheidung des k. k. Ver¬
waltungsgerichtshofes über die Beschwerde des Siegmund Pick gegen
die Entscheidungen des magistratischen Bezirksamtes für den XVIII. Bezirk,
beziehungsweise des Stadtrathes , betreffend die anlässlich der Erbauung
des Hauses Conscr.-Nr. 1317, Einl.-Z . 922 Währing, vorgeschriebene
Canaleinmündungsgebür per 811 X 56 b, und beantragt die Kenntnis¬
nahme. (Angenommen .)

(15192 ex I960 .) St .-R. Dr . D e u t schma n n referiert über
das Ansuchen des Leonhard Kar Pf, Pfarrers in Simmering, um
Wiederflüssigmachung des anlässlich der Entscheidung des k. k. Ber-
waliungsgerichtShofes vom 8. Mär ; 1899, Z . 1570, eingestellten
sogenannten Hausguldens per 1100 X jährlich und beantragt die
Ablehnung dieses Ansuchens.

St .-R . Braun  beantragt , diesem Ansuchen mit dem ausdrück¬
lichen Bemerken Folge zu geben, dass die Gemeinde Wien alle von
der ehemaligen Gemeinde Simmering in dieser Angelegenheit gemachten
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Vorbehalte des Rücktrittes und die sonstigen in den betreffenden Be¬
schlüssen gestellten Bedingungen aufrecht halte.

Antrag Braun angenommen.
(An den Gemeinderath .)

(299 .) St .-N . Dr . Deutsch mann  referiert über den Magi¬
stratsbericht , betreffend die mündliche Verhandlung vor dem k. k. Ver¬
waltungsgerichtshofe über die Beschwerde der Gemeinde Wien in An¬

gelegenheit der Auftheilung der Erwcrbsteuer der Sophienbad -Actien-
gesellschaft zwischen der Gemeinde Wien und der Gemeinde Kagran,
und beantragt , den Gem .-Ra !h Dr . Wesselsky  zu ersuchen, die
Vertretung der Gemeinde Wien bei der Hauptverhandlung unentgeltlich
zu übernehmen . (Angenommen .)

(14867 6L 1900 .) St .-N . Dr . Deutschmann  referiert über
den Erlass des k. k. Ackerbauministeriums vom 18 . November 1900,

Z 24795 , betreffend die Belassung der Stege des Franz Wojtech,
Johann Mayer  und der Rosa Holzer  in Purkersdorf , und be¬
antragt , von der Ergreifung der Beschwerde an den k. k. Verwaltungs¬
gerichtshof Umgang zu nehmen.

Bice -Bürgermeister Strobach  beantragt , gegen diesen Erlass
die Beschwerde an den k. k. Verwaltungsgerichtshof zu ergreifen.

(Angenommen ; an den Gemeinde rath .)
(156 .) St .-R . Dr . Deutsch mann  referiert über den Erlass

des k. k. Ministeriums für Cultus und Unterricht vom 26 . November
1900 , Z . 32472 , betreffend die Leistung der Hand - und Zugarbeits¬
kosten bei Herstellungen an der Pfarrkirche zu St . Johann in Wien,
II . Bezirk , und beantragt:

1 . gegen diesen Erlass die Beschwerde an den k. k. Verwaltungs¬
gerichtshof zu ergreifen;

2 . mit der Einbringung der Beschwerde den Hof - und Gerichts-
advocaten Dr . Robert Pattai  zu betrauen.

(Angenommen;  Punkt 1 an den Gemeinde rath .)
(215 .) St .-N . Dr . Deut sch mann  referiert über den Erlass

des k. k. Ministeriums für Cultus und Unterricht vom 6 . December
1900 , Z . 33341 , betreffend die Entlohnung der Kirchenbediensteten
und die Bestreitung der Kirchenerfordernifse bei der Pfarrkirche in
Rudolfsheim , und beantragt:

1. gegen diesen Erlass die Beschwerde an den k. k. Verwaltungs¬
gerichtshof zu ergreifen;

2 . mit der Einbringung der Beschwerde den Hof - und Gerichts-
advocaten Dr . Robert Pattai  zu betrauen.

(Angenommen;  Punkt 1 an den Gemeinderath .)
(157 .) St .-R . Dr . Deutschmann  referiert über den Erlass

des k. k. Ministeriums für Cultus und Unterricht vom 20 November
1900 , Z . 30548 , betreffend die Bestreitung einiger Kirchenerfordernifse
und des Messnergehaltes bei der Pfarrkirche in Kaiser -Ebcrsdorf , und
beantragt:

1. gegen diesen Erlass die Beschwerde an den k. k. Verwaltungs¬
gerichtshof zu ergreifen.

2 . mit der Vertretung der Gemeinde Wien wird der Hof - und
Gerichtsadvocat Dr . Robert Pattai  betraut.

(Angenommen;  Punkt 1 an den Gemeinde rath .)
(218 .) St .-R . Dr . Deutsch mann  referiert über das Magi¬

strats -Erkenntnis vom 30 . December 1900 , Z . 110801 ex 1900,
betreffend die Sicherstellung der Kosten für die Entlohnung des Kirchen¬
personales und für di: Kirchenerfordernifse der Pfarrkirche Zum heil.
Antonius im X . Bezirke , und beantragt , gegen diese Entscheidung den
Recurs an die k. k. n .- ö. Statthalterei zu ergreifen.

(Angenommen .)

(15081 ex 1900 .) St . -R - I >r . Mahner referiert über das
Ergebnis der Offertverhandlung wegen Vergebung der Buchbinder¬
arbeiten für die Stadtbibliothek für die Zeit vom 1 . Jänner 1901
bis 31 . December 1903 und beantragt , diese Arbeiten der Firma
Georg Rautters Witwe L Söhne  zu den Einheitspreisen des
städtischen Preistarifes L zu übertragen . (Angenommen .)

(5 .) St .-R . Dr . Wähn er  referiert über den Erlass der k. k.
n . -ö. Statthaltern vom 16 . December 1900 , Z . 105220 , betreffend
die Bedingungen für die Benützung der k. k Reichsstraßen zum Bau
und Betrieb der städtischen Straßenbahnen , und beantragt die Kenntnis¬
nahme . (Angenommen .)

(275 .) St .-N . Dr . Wähn er  referiert über die Zuschrift der
Bau - und Betriebs -Gesellschaft für städtische Straßenbahnen in Wien
vom 28 . December 1900 , Z . 12397 , betreffend die Interpellation
des Gem .-Nathes Poyer  wegen des schnellen Fahrens der Motor¬
züge in der Kaiserstraße nach der Einmündung dieser Straße in die
Mariahilferstraße , und beantragt , die von der genannten Gesellschaft
diesbezüglich getroffenen Maßnahmen zur Kenntnis zu nehmen.

(Angenommen .)
(296 .) St .-R . Dr . Wähn er  referiert über den Bericht der

Verwaltungs -Direction der städtischen Gaswerke , betreffend die Auf¬
montierung von Auerbrennern auf die monumentalen Candelaber vor
der Technischen Hochschule, und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenommen .)
(96 .) St . - R . Weltmann referiert über Gesuche von Parteien

aus dem VII . Bezirke um Abschreibung beziehungsweise Reduciecung
von Wafsermehrverbrauchsgebüren und beantragt:

n) die Abschreibung der Wafsermehrverbrauchsgebüren für:
Karl QuidenuS  pro I . Quartal 1899;
Marie Fuhrmann  pro IV . Quartal 1899;
Julius Gessmann  pro I . Quartal 1900;
Therese Karls  Erben pro II . Quartal 1900;
Leopoldiue Küttig  pro II . Quartal 1900;
N . Paget  pro II . Quartal 1900;
Paul Schedifka  Pro II . Quartal 1900;
Anton Kraus  pro II . Quartal 1900 ;
Michael Lorenz  pro IV . Quartal 1900;
Anna Stolz  pro II . Quartal 1900;

l>) die Reducierung der Wafsermehrverbrauchsgebüren für:
Therese Karls  Erben pro I . Quartal 1900 von 70 L
24 Ir auf 43 L 90 Ir und pro IV . Quartal 1900 von 32 L
94 Ir auf 20 L 59 k . (Angenommen .)
(303 .) St . -R - Pr - Krerm referiert über den Magistratsbericht,

betreffend die Inbetriebsetzung des am linken Schwarzaufer neu her¬
gestellten Tiefbrunnens im Pottschacher Schöpfwerke , und beantragt,
die am 8 . Jänner 1901 erfolgte Inbetriebsetzung dieses Tiefbrunnens
nachträglich zu genehmigen . (Angenommen .)

(313 .) St .-R . Dr . Krenn  referiert über die Besetzung von
20 beziehungsweise 10 Zahlplätzen im Seehospitz zu San Pelagio
und im Kinderhospize zu Sulzbach und beantragt , im Jahre 1901
ebenfalls im Seehospize zu San Pelagio 20 , im Kinderhospize zu
Sulzbach 10 Zahlplätze mit dem erhöhten Aufwande von zusammen
438 L zu besetzen und für letzteren Betrag den entsprechenden Zu-
schusscredit zur Ausgabs -Rubrik XXXVII 10 e pro 1901 zu bewilligen.

(Angenom men .)
(324 .) St .-R . Dr . Krenn  referiert über das Anbot des Anton

Daubek,  Zuckerbäckers in Pilsen , auf Ankauf des dem Wiener

allgemeinen Versorgungsfonde gehörigen Vrs Antheiles des von ihm
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verwalteten brauberechtigten Hauses Nr . 55 in Pilsen und beantragt,
das vorliegende Anbot abzulehnen und den Magistrat anzuweisen,
dem Offerenten mitzutheile » . dass ein Verkauf des Antheiles nur
dann befürwortet werden könnte , wenn sich aus dem Verkaufe für die

Gemeinde Wien rein 4000 L ergeben würden . (Angenommen .)
(314 .) St .-R . Dr . Krenn  referiert über die Persolvierung

der Ignaz Mauthner Ritter v . Markhos ' schen  Stiftung für
Wiener Waisenknaben und der Julie Marcelline Mauthner v.
Markhof ' schen  Stiftung für Wiener Waisenmädchen im Jahre 1901
und beantragt , zu genehmigen , dass die vom Magistrate in Vorschlag
gebrachten Waisenknaben beziehungsweise Waisenmädchen in die Ver¬
losung einbezogen werden . (Angenommen .)

(Über Anregung des Bürgermeisters  wird zu der am
6 . Februar 1901 statlsindenden Verlosung St .-N . Dr . Krenn
delegiert . )

(^ ä 173 .) Sl .-Hk. Schuh referiert über das Ansuchen des
Professors A. Wan eck in Mährisch -Ostrau um leihweise Überlassung
von Demonstrarionsobjecten anlässlich eines Vortrages und beantragt,
die Entlehnung von Gegenständen aus dem Grillparzer -Zimmer ab-
zulehnen , demselben aber aus der allgemeinen Sammlung des
Museums die vom Direktor der städtischen Sammlungen bezeichneten
Objecte unter den vorgeschlagenen Modalitäten zu überlasten.

Neferenten -Antrag abgelehnt.
(286 .) Sl . -Hl . Ar . Aeulschmarm referiert über den Recurs

deS städtischen Contrahenten Anton Kothbau er  gegen das
Magistrats -Erkenntnis vom 17 . November 1900 , Z . 119896 , womit
über den Genannten wegen mangelhafter Abfuhr des Straßenkehrichts
im III . Bezirke eine Conventionalstrafe von 50 L verhängt wurde,
und beantragt die Abweisung des Recurses . (Angenommen .)

(15055 ex 1900 . ) St .-N . Dr . Deutschmann  referiert über
das Ansuchen des k. k. Notars Theodor Totz als Machthaber der
Anna Dorsleithner  um Ertheilung einer Freilastungserklärung
zur lastenfreien Abtrennung der Parcelle 1772 aus der Grundbuch-
Einlage 1607 in Jnzersdorf , auf welcher zu Gunsten des Wiener
allgemeinen Versorgungsfondes das Afterpfandrecht zur Sicherstellung
der für Johann Dorsleithner  auflaufenden Verpflegskosten bis
zum Höchstbetrage von 5600 L einverleibt ist, und beantragt , die
angesuchte Freilassungserklärung auf Kosten der Gesuchstellerin zu
bewilligen . (Angenommen .)

(77 .) S1 . -M . MÜslh referiert über Gesuche von Parteien aus
dem V. Bezirke um Abschreibung beziehungsweise Reducierung von
Wastermehrverbrauchsgebüren und beantragt:

a > die Abschreibung für:
Karl Polzer  pro II . Quartal 1899;

Karl Stöhr  pro I . Quartal 1900 ;
Wilhelm Dorf am  pro II . Quartal 1900;
Josef Gschwandtner  pro II . Quartal 1900;

t>) die Reducierung für:
Karl Bamberger  pro III . Quartal 1891 und IV . Quartal 1899;
Franz Öser  pro IV . Quartal 1897 ;
Moriz Paris  pro III . Quartal 1900;
Agnes Kästner  pro III . Quartal 1899 ;
Oskar Weiß  pro II . Quartal 1900;

e) dagegen die Abweisung des Ansuchens des Rudolf Bode  um Ab¬
schreibung der Wasiermehrverbrauchsgebür pro III . Quartal 1900.

(Angeno  m ni e n .)
(14436 ox 1900 .) St .-R . Büsch referiert über das Ansuchen

der Marie Leu sch um Abschreibung der Wasiermehrverbrauchsgebür

für das Haus XII ., Bischoffgaste 5 , pro II . Quartal 1900 per
25 L 90 It und beantragt:

Das Bezirksamt wird aufgefordert , darüber zu berichten:
1. ob auch im III . und IV . Quartale 1900 ein Wastermehr-

verbrauch stattgefunden hat;

2 . ob das am 5 . October 1900 angemeldete Rohrgebrechen
amtlich konstatiert wurde . (Angenommen .)

(190 .) St .-R . Büsch referiert über den Magistratsbericht,

betreffend die Bemessung der Canalräumungsgebür für das k. k. Karl
Ludwig -Gymnasium im XII . Bezirke , und beantragt , der für die
Räumung der Unrathsobjecte des k. k. Karl Ludwig - Gymnasiums
im XII . Bezirke , Rosasgasse 1 , für die Zeit vom 1 . October 1892
bis 31 . Decenrber 1897 von der Gemeinde Wien angesprochene
Vergütungsbetrag von 391 L 86 d wird auf 120 L ermäßigt und
der k. k. n .-ö. Landesschulrath ersucht , die Flüssigmachung desselben
beim k. k. Ministerium für Cultus und Unterricht baldigst zu erwirken.

>An g e n o m m e n .)

(234 .) St. -Hk . Aahka referiert über die Zuschrift der Direction
der k. k. priv . Kaiser Ferdinands -Nordbahn , betreffend die Kündigung
der städtischen Kohlenrutschen Nr . 240 und 241 , und beantragt , der
Direction der k. k. priv . Kaiser Ferdinands -Nordbahn bekanntzugeben,
dass die Gemeinde Wien , um dem Wunsche der Nordbahn , soweit es
ohne Schädigung der Gemeinde - Interessen geschehen kann , entgcgen-
zukommen , bereit ist, auf die bereits leihweise überlassene Kohlenrutsche
Nr . 245 gänzlich zu verzichten ; ferner ist das dringende Ersuchen zu
stellen, die städtischen Kohlenrntschen Nr . 240 und 241 nicht zu kündigen.

(Angenom ni en ; an den Gemeinderath)
(15088 ex 1900 .) St .-R . Zatzka referiert über das Über¬

einkommen zwischen der K . k. Dicasterialgebäude -Direction und der
Gemeinde Wien bezüglich der ehemaligen Linienamis -Realität „ Schön¬
brunn " und beantragt:

Zur Durchführung der Punctationen vom 24 . Februar 1893
in Ansehung der Linienamts -Realität „ Schönbrunn " Einl .-Z . 535
V. Bezirk , wird zwischen dem k. k. Ärar und der Gemeinde Wien
folgendes Übereinkommen getroffen:

Das k. k. Ärar überlässt der Gemeinde Wien:

a) die Cat .-Parc . 501/1 , 502/1 und 502/2 , Einl .-Z . 535
V. Bezirk , Figur a I> e ä e k a , per circa 540 ir? ;

d ) einen Theil der Cat .-Parc . 514/1 und 515 , Ei »l -Z . 535
V. Bezirk , Figur d I , II u d , per circa 8 ' 6 m^ ;

e) einen Theil der Cat .-Parc . 1641/3 , Einl .-Z . 535 V. Bezirk,
Figur Ic i ' m ' itt o ' p ' r " s ' t ' rtt r k , per circa 197 w ^.
L . Die Gemeinde Wien überlässt dem k. k. Ärar:

a ) einen Theil der Straßen -Parcelle 514/3 , V. Bezirk , Figur II,
III , IV , t II , Per circa 7 5 u? ;

b) einen Theil der Straßen -Parcelle 1641/1 , V. Bezirk , Figur
r s t r , per circa 25 m ^ ;

e) einen Theil der Straßen -Parcellen 510 und 1641/3 , V. Bezirk,
Figur x Ir m 1 V, VI , VII Ic x , per circa 146 ;

ä ) die mit den Buchstaben ^ Ir g; ptt p " g umschriebene , im Ver¬
zeichnisse für das öffentliche Gut ohne Parcellenbezeichnung inne-
liegcnde Fläch - per circa 7 5 m^.
0 . Als Entschädigung für die Änderung der Baulinie des

Margarethengürtels , die Durchführung der Morizgaste über di:
Realität Einl .-Z . 535 V . Bezirk , und die Auflassung der Luftgasse
überträgt die Gemeinde Wien an das k. k. Ärar noch einen Theil
der Straßen -Parcellen 1640 , 510 und der Cat .-Parc . 618/1 , Einl .-
Z . 50 V . Bezirk , Figur L n 8 ^ L , 183 m .̂
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Dieses Übereinkommen wird unter folgenden Bedingungen ab¬
geschlossen:

1. Das k. k. Ärar erklärt, aus Anlass der Baulinienänderung
für den in seinem Besitze verbleibenden Theil der Realität Einl.-
Z. 535 V. Bezirk, keinen wie immer gearteten Anspruch mehr an
die Gemeinde zu stellen, und verpflichtet sich, die AuSgänge der ge¬
nannten Realität gegen die Luftgasse über Verlangen der Gemeinde
Wien zu schließen und künftighin die Bewilligung von Ausgängen
gegen diese aufzulafsende Gasse.nicht zu begehren.

Diese Verpflichtung ist auf dem dem k. k. Ärar verbleibenden
Theile der Realität Einl.-Z 535 V. Bezirk, als Reallast zu Gunsten
der Gemeinde grundbücherlich sicherzustellen.

2. Die Gemeinde tritt in die Bestandverhältnisse bezüglich des
auf der Cat.-Parc. 502/1 , V. Bezirk, stehenden Gebäudes ein.

3. Die mit den Buchstabenl) I II u l) umschriebene Grundfläche
wird das k. k. Ärar nach erfolgter Demolierung des Hauses Or .-
Nr. 139 Schönbrunnerstraße, V. Bezirk, an die Gemeinde übergeben.

4. Das auf den an das k. k. Ärar übergehenden Flächen be¬
findliche Pflastermateriale bleibt Eigenlhum der Gemeinde.

5. Letztere wird von den in ihr Eigenthum übergehenden Flächen
die Figur l>I II u d (Theil der Cat.-Parc. 514/1 und 515 V. Bezirk),
sowie die Figur lci' m' iV «L p' q' r ' s' t ' rL r Ic (Theil der Cat.-
Parc. 1641/3 , V. Bezirk) ins Veizeichnis für das öffentliche Gut
übertragen.

6. Die sud und L angeführten Transactionen sind im Sinne
der Punctationen vom 24. Februar 1893 stempel- und gebürenfrei.

Die Übertragungsgebüre» für die 8ul> 6 erwähnte Grundfläche
trägt das k. k. Ärar und wird der Wert der letzteren mit 20 .000 X
festgesetzt. (Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(233.) St .-HI. Weltmann referiert über die anlässlich der
theilweisen Demolierung des städtischen Hauses Or .-Nr . 20 Kaiser¬
straße, VII . Bezirk, erforderlichenAdaptierungsarbeiten und beantragt,
für den gedachte» Zweck den budgetmäßig bedeckten Betrag von 1800 X
zu genehmigen und unter der Voraussetzung des anstandslosen Er¬
gebnisses der Bau-Commission die Baubewilligung für die fraglichen
Arbeiten zu ertheilen. (Angenommen .)

(282.) St .-R - Gomoka referiert über die Note des Wiener
Bezirksschulrathes vom 28. December 1900, Z . 5768 , betreffend die
Zuerkennung der zweiten Dienstallerszulagejährlicher 200 X vom
Fälligkeitstage, d. i. vom 1. September 1899 an den definitiven
VolksschullehrerJosef Hellmann,  und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenommen .)
Schluss der Sitzung .)

Bericht
über die Stadtraths -Sitzung vom 16 . Jänner IN01.

Vorsitzender: Vice-Bürgermeister Dr. Josef Neu mayer.
Anwesende-. Braun , Hör ma n n,

Branneiß , Hraba,
Dr. Deutsch mann , Dr. Krenn,
Fiedler , Dr . Mayreder,
Graf Ferdinand, Oppenbcrger,
Grünbeck Sebastian, Rauer,
Hipp , Rissaweg,

Schreiner , Weitmann,
Tomola , Wesselp,
Dr. Wahner , Zatzka.
Bürgermeister Dr. Karl Lueger.
Vice-Bürgermeister Josef Strobach.

Entschuldigt: St .-R. Büsch, Schuh.
Schriftführer: Magistrats-Ober-CommissärH. Pfeiffer.

Nic«- ZLiirgerrneister Dr. Neumayer eröffnet die
Sitzung.

(250.) St .-R - Weilmann referiert über die Eröffnung der
Bernardgasse zwischen der Kaiserstraße und Pcyerlgasse für den Fuhr¬
werksbetrieb und beantragt, die von der Vorsiehung des XVI. Bezirkes
gewünschte Eröffnung des obigen Straßentheiles für den FnhrwcrkS-
verkehr abzulehnen. (Angenommen .)

(242.) St .-R . Weit mann  referiert über das Mehrerfordernis
bei den Zimmermannsarbeitenin der Hütte im städtischen Freibadc
und beantragt, die Überschreitung der Kosten per 280 L 57 Ir nach
träglich zu genehmigen(bedeckt). (Angenommen .»

(292.) St .-R - Rauer referiert über die Kostenüberschreitung
bei den Canalisicrungsarbeitenin Unter-St . Beit und beantragt, die
bei Ausführung der Canalisierungsarbeiten in der Fleschgaste, Hietzinger
Hauptstraße, Auhofstraße rc. in Unter-St . Beil im XIII . Bezirke ein-
gelretene Überschreitung der genehmigten Kosten um den Betrag von
8000 X nachträglich zu genehmigen(bedeckt). (Angenommen .)

(14313 sx 1900.) St .-R. Rauer  referiert über das Ansuchen
der Marie v. Gutkowski  um Ermäßigung der CanaleinmündungS-
gebür für die Realität XIII ., Lainzerstraße 153, und beantragt, im
Sinne des Gesetzes vom 9. April 1894, L.-G.-Bl . Nr. 14, die
Canaleinmündungsgebürim normalen Betrage von 1364 X 40 Ii
vorläufig mit 955 X 8 Ir zu bemessen. (Angenommen .)

(379 .) St .-R . Rauer  referiert über das Ansuchen des Franz
Natich  um Bestimmung der Schadloshaltung XIII ., Hadikgasse 104,
und beantragt, die Schadloshultung mit 8 X per Quadratmeter,
d. i. für eine Fläche von 36 04 mit 288 X 32 Ii zu bestimmen.

(Angenommen .)
(281.) St .-N. Rauer  referiert über die Einleitung des Hoch¬

quellenwassers in das Requisiten-Depot der Freiwilligen Feuerwehr
Breitensee, Matzingergafse7, und beantragt, die Einleitung des Hoch-
quellenmafsers in obiges Haus mit dem Kostenbeträge von 270 X
zu genehmigen(bedeckt).

Die Arbeiten sind durch die städtischen Contrahenten auszuführen,
Rohre und Maschinenbestandtheile dem Borraihe zu entnehmen.

Der Auslauf wiid unentgeltlich mit 5 dl Master pro Tag
dotiert. (Angenommen .)

(248.) St .-R . Rauer  referiert über die Verbesserung der Be¬
leuchtung in der Feldkellergasse, XIII . Bezirk, und beantragt, die
Flamme Nr. 37 in der Feldkellergaste in eine ganznächtige umzu-
wandeln. (Angenommen .)

(287.) St .-R . Rauer  referiert über die Casfiernng des Schöpf¬
brunnens in der Pachmanngasse im XIII . Bezirke und beantragt die
gänzliche Cassierung des ein Paffagehindernis bildenden Schöpsbrunnens
in der Pachmanngasse im XIII . Bezirke. Die diesbezüglichen Arbeiten
sind im currenten Wege zu bewerkstelligen, das gewonnene Altmateriale
ist in das städtische Malerialdepot des XVI. Bezirkes zu schaffen und
gelegentlich vom magistratischen Bezirksamt«: zu veräußern.

(Angenomme n.)
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(14264 sx 1900.) St .-N. Rauer  referiert über die Ent¬
schädigung für die Abhaltung des Schulgottesdienstes im Gotteshause
der Congregation der frommen Arbeiter vom heil. Josef Calasantius
und beantragt, derselben für die Benützung der Kirchenutensilien, der
Orgel, sowie für die Reinigung des Gotteshauses eine Entschädigung
von 140 L, jedoch ohne Anerkennung einer rechtlichen Verpflichtung
zu gewähren. (Angenommen .)

(452.) St .-W. Zatzka referiert über den Magistratsbericht,
betreffend die Anschaffung von Steinkohle zur Vermeidung des Koblen-
mangels für die Dauer des strengen Frostwetters, und beantragt:

1. Die vom Magistrate erfolgte Bestellung von 1000 H Nuss¬
kohle(Marke Mislovitz) bei der Firma Könige r L Sohn  wird
zur Kenntnis genommen.

2. Das vorliegende Offert der Firma Karl Königer L Sohn,
auf weitere Lieferung von 2000 q prima preußisch-schlesische Stein¬
kohle zum Preise von 277 L 10 Ir Per 100 Metercentner loco
Nordbahnhof Wien wird unter den sonstigen Bedingungen des mit
dieser Firma abgeschlossenen Kohlenlieferungs-Vertrages angenommen.

(Angenomm  en.)
(372.) St .-R . Zatzka referiert über den Kostenanschlag für

die Einleitung des Hochquellenwafsers in die Landwehrkaserne im
XIII . Bezirke und beantragt, den Kostenanschlag für die Einleitung
des Hochquellenwassers, beziehungsweise für die Herstellung der Ab¬
zweigsleitungen und Jnstallationsarbeiten der Hochquellenwasserleitung
in der neuen Landwehrkaserne im XIII . Bezirke mit Ausschluss der
zwei Magazinsgebäude derselben wird mit dem bedeckten Betrage von
20.416 L 21 Ii genehmigt; die Herstellung der Abzwcigsleitungen ist
dem ständigen Unternehmer im currenten Wege zu übertragen. Die
Jnstallationsarbeiten sind auf Grund der vorgelegten Bedingniste
und Preistarife im Wege einer allgemeinen öffentlichen Offertver¬
handlung zu vergeben und der Bedarf an 23/37 mm Bleirohren
dem städtischen Vorrathe zu entnehmen. (Angenommen .)

(271.) St .-R . Zatzka referiert über das Ansuchen des Pfarr¬
amtes zum heil. Laurentius in Breitensee um Überlastung von Be-
standtheilen aus der ausgelassenen St . Laurentius-Kapelle und bean¬
tragt, die im Eigcnthume der Gemeinde Wien befindlichen Jnventar-
stücke, als : einen Altar, eine Orgel, zwei Thurmglocken und die
Sitzbänke dem Pfarramte St . Laurentius schenkungsweise zu über¬
lasten. (Angenommen .)

(15277 ex 1900.) St .-R. Zatzka referiert über das Ansuchen
der Barmherzigen Schwestern der schmerzhaften Mutter um Über¬
lastung von Coaks aus dem städtischen Gaswerke und beantragt,
denselben 50 q Coaks aus dem Borrathe des städtischen Gaswerkes
für die Beheizung der Klosterlocalitätenunentgeltlich zu überlasten.

(Angenommen .)
(375.) St .-R . Zatzka referiert über die Verlängerung des

Vertrages bezüglich der Reinigung der k. k. Linzer Reichsstraße und
beantragt, den zwischen der k. k. n.-ö. Statthalterei durch den k. k.
Baubezirk Wien für Straßen-Angelegenheiten einerseits, dann der
Gemeinde Wien auf Grund des Stadtraths -Beschlusses vom 21. Juni
1898, St .-N.-Z . 4227, andererseits abgeschlossenen Vertrag, be¬
treffend die Reinigung der k. k. Linzer Reichsstraße von der be¬
standenen Mariahilferlinie km 0 bis zum Ende der gepflasterten
Strecke in Penzing km 3 215 unter den bisher geltenden Bedingungen
auf weitere drei Jahre, d. i. bis Ende 1903 zu verlängern.

(Angenommen .)
(380.) St .-N. Zatzka referiert über das Ansuchen des Alois

Freiherrn v. Gillern  um BaubewilligungXIII ., Guldengaste 39,

und beantragt, die Ertheilung der Baubewilliguugunter Genehmigung
des projektierten Erkers unter der Bedingung zu bestätigen, dass die
Ausladungsfläche des Erkers per 1 67 m^ im dreifachen Ausmaße
von der zur Straßenverbreiterung abzutretenden Grundfläche bei
Berechnung der Schadloshaltung in Abzug gebracht werde.

(Angenommen .)
(249.) St .-N. Zatzka referiert über das Ansuchen der Firma

H. Nella L Comp,  um Genehmigung der Terminüberschreitungbei
der Verlegung des rechten Wienflusssammelcanales, der Herstellung
der Nothausläufe Wiedener Hauptstraße, Heugaste, Tegetthoffbrücke rc.
und beantragt, derselben die eingetretcne Terminüberschreitung von
15 Arbeitstagen nachzusehen. (Angenomm  e n.)

(10052 ex 1900.) St .-N. Zatzka referiert über die Niveau-
und Baulinienänderung für die Hadikgaste zwischen Ameis- und
Niffelgaste, XIII . Bezirk, und beantragt:

1. Die genehmigten Baulinien für die Realitäten Or .-Nr. 98, 66,
64 und 62 Hadikgaste im XIII . Bezirke werden nach den im vor¬
gelegten Plane roth gezogenen Linien u d beziehungsweisee ä e I
und die Verbaunngsliniein dem Theile der Hadikgaste zwischen der
Einwanggaste und Niffelgaste nach den im Plane roth gestrichelten
Linien ^ Ir I abgeändert.

2. Für die Hadikgaste zwischen der Ameisgaste und der Nistel-
gaste werden mit Rücksicht auf die im Zuge der Ameisgaste pro¬
jektierte Überbrückung des Wienflustes die im Plane roth unterstrichenen
Coten als zukünftige Straßencoten genehmigt.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(13540 ex 1900.) St .-R . Zatzka referiert über das Ansuchen

des Maschinenmeisters Wilhelm Adam  im Wasserwerke Breilensee
um Überlastung eines Zimmers von der anstoßenden Wohnung und
beantragt die Abweisung. (Angenommen .)

(406.) St . -HI. Mrauneiß referiert über bauliche Herstellungen
im Vorstandszimmer der städtischen Pfandleihanstalt im XIV- Bezirke
und beantragt:

Die für die Auswechslung von Dippelbäumen und für die
Einziehung von Traversen unter der Deckenconstruction im Vorstands¬
zimmer der städtischen Psandleihanstaltim XIV. Bezirke und für die
Herstellung eines harten Fußbodens daselbst erforderlichen Auslagen
von 900 L werden genehmigt; jedoch ist dieser Betrag der Gemeinde
aus den Erträgnissen der Anstalt rückzuvergüten. (Angenommen .)

(15007 ex 1900.) St .-K . Zatzka referiert über das Ansuchen
des Eduard Zelniczek  um Ausfolgung der anlässlich der Demo-
lierungsarbeiten XIII ., Breitenseerstraße 33/35, erlegten Caution
und beantragt, die Ausfolgung der Caution ohne Rückstellung des
Erlagscheines unter der Bedingung zu bewilligen, dass der Gesuch¬
steller sich verpflichtet, die Gemeinde für den aus diesem Anlaste
ihr erwachsenden Nachtheil vollkommen schad- und klaglos zu halten.

(Angenomme  n.)
(57.) St .-M. Körmann referiert über die Vergebung der

Zimmermannsarbeitenzur Reconstruction des städtischen Donaubades
per 7700 L und beantragt, diese Arbeit, sowie die Anschaffung der
Nägel und Schrauben im Handeinkaufe durch das Bauamt mit dem
Betrage von 500 L zu genehmigen.

Diese Zimmermannsarbeiten sind im Wege einer allgemeinen
öffentlichen schriftlichen Offertverhandlungauf Grund der vorgelegten
Bedingniste zu vergeben(bedeckt). (Angenommen .)

(8.) St .-N. Hörmann  referiert über die Erbauung eines
Pegelhäuschens der Donauregulierungs-Commission neben dem städtischen
Donaubade und beantragt die Ablage»ung von Bestandtheilen des
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PegelhäuSchens neben dem städtischen Donaubade auf dem nördlich
des Administrationsgebäudes gelegenen Grunde im städtischen Donau»
bade unter der Bedingung zu genehmigen / dass der Platz bis anfangs
Mai 1901 wieder geräumt wird und etwaige Beschädigungen an der
Einfriedung oder an dem AdministrationSgcbäude durch die Ablagerung
auf Kosten der Donaurcgulierungs -Commission hergestellt werden.

' (Angenommen .)
(112 .) St .-N . Hörmann  referiert über den Necurs des

städtischen Contrahcnten für Canalräumung Heinrich Fröhlich
gegen die auferlegte Conventionalstrafe und beantragt die Abweisung.

(Angenomme  n .)
<50 !».) St . -Hü. Kipp referiert über das Ergebnis der Offert¬

verhandlung wegen Sicherstellung der Lieferung der Traversen für
Zwecke der städtischen Bauten für die Jahre 1901 bis 1903 und
beantragt:

Die Lieferung der für die städtischen Bauten und für Bauten
auf Rechnung der unter städtischer Verwaltung stehenden Fände be-
nöthigten Traversen im Bedarfe von rund 45 .000 Metercentnern
wird für die Jahre 1901 bis einschließlich 1903 der Dircclion der
östcrreichischcn Werke und Fabriken der Priv . österr .»Ungar . Staats-
eisenbcchn- Tcsellschaft zu den nachstehenden Preisen übertragen , und
zwar : Träger bis 320 mm Höhe zum Preise von 20 X 25 Ir, Träge:
von 35t ) und 400 mm Höhe zum Preise von 20 X 75 Ii per 100 kg.

<A n g e n o m m e n .)
(55 .) St .-N . Hipp  referiert über das Offertverhandlungs-

Ergebnis für die Lieferung der Maschinenbestandtheile zur Herstellung
der Abzweigungsleilungen der Hochquellen - und Wienthalwasserleitung
und beantragt die Vergebung dieser Lieferung an H . Heinrich
(Nachlass 23 6 Pcrccnt ). (Angenommen .)

(180 .) St .-N . Hipp  referiert über die Sitzungs -Protokolle der
Bezirksoertretungen des I . Bezirkes vom 13 . December 1900 , des
II . Bezirkes vom 5 . und 19 . December 1900 , des III . Bezirkes
vom 23 . November und 19 . December 1900 , des V. Bezirkes vom
10 . December 1900 , des VI . Bezirkes vom 11 . December 1900,
des VII . Bezirkes vom II . Octobcr , 22 . November und 12 . De¬
cember 1900 , des VIII . Bezirkes vom II . October und 22 . No¬
vember 1900 . des IX . Bezirkes voni 26 . September und 28 . No¬
vember 1900 , des X. Bezirkes vom 28 . November 1900 , des
XIII . Bezirkes vom 16 . November 1900 , des XIV . Bezirkes vom
18 . November , 27 . November und 18 . December 1900 , des XVII . Be¬
zirkes vom 22 . November 1900 , des XVIII . Bezirkes vom 14 . De¬
cember 1900 und des XX. Bezirkes vom 5 . December 1900 und
beantragt die Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(144 .) St . -Hü. Mrau » referiert über das Ansuchen des Josef
Edlen v. Herdt  und Johann Heuberger  um Baubewilligung
XI ., Felsgaffe 9 , und beantragt , die Erlheilung des Bauconsenses zu
bestätigen . (Angenommen .)

>355 .) St . -N . Braun  referiert über den Bericht über die in
der Zeit vom 1. Juli bis 31 . December 1900 am Wiener Central-
Friedhofe stattgefundenen Beerdigungen rc. und beantragt die Kennt¬
nisnahme . (Angenommen .)

(356 .) St .-N . Braun  referiert über das Ansuchen der Hermine
Binder  um Erneuerung des eigenen Grabes der Josefa Kreul
am Central -Friedhofe und beantragt , der Bittstellerin den nachträg¬
lichen Erlag der Nenovationsgebür per 40 X für das am 7 . Sep¬
tember 1897 heimgefallcne Grab Gruppe 5 a , Reihe 2, Nr . 28,
ihrer Mutter Josefa Kreul  am Central -Friedhofe behufs Erwerbung
d :s Benutzungsrechtes auf weitere 20 Jahre , vom Verfallstage an

gerechnet , gegen Entrichtung der fünf Percent Verzugszinsen vom
Verfallstage an bis zum Erlagstage unter der vom Magistrate bean¬
tragten Bedingung zu bewilligen . (Angenommen .)

(14930 ex 1900 .) St .-R . Braun  referiert über de» Magi¬
stratsbericht hinsichtlich der Beilegung von Leichen in Gräber und
Grüfte , welche bereits mit der nach der betreffenden Friedhof-
Ordnung zulässigen Anzahl von Leichen belegt sind , und beantragt,
den Magistrat zu ermächtigen , auf allen städtischen Friedhöfen die
Beilegung weiterer Leichen in Gräber oder Grüfte , welche bereits mit
der nach den Bestimmungen der betreffenden Begräbnis - und Gräber¬
ordnung zulässigen Zahl von Leichen belegt sind , falls es die räum¬
lichen Verhältnisse gestatten und das Stadtphysikat aus sanitären
Gründen keine Bedenken erhebt , gegen Einhebung einer Beilegegebür
von 50 X bei eigenen Gräbern und von 100 X bei Grüften zu be¬
willigen . (Angenommen; an den  G e m e i n d e r a t h.)

(15128 sx 1900 .) St .-N . Braun  referiert über die Fest¬
setzung der Grabstellgcbüren für eigene Gräber im Kapellcnhofe
des Wiener Central -Friedhofcs und beantragt:

Die Gebär für Überlassung des Benützungsrechtes an den
noch freien eigenen Gräbern im Kapellenhofe des Wiener Central-
Friedhofes , und zwar Nr . 22 bis inclusive 28 , Gruppe 46 H,
Reihe 1 , und Nr . 9 bis einschließlich 42 , Gruppe 46 X , Reihe 1,
sowie an den durch Exhumierung und Rückstellung an die Gemeinde,
weiters durch Heimsall frei werdender eigener Gräber im Kapellenhofe
wird mit 500 X festgesetzt und werden diese Gräber in Hinkunst
nur aus die Dauer des Friedhofsbcstandes abgegeben.

(111 .) St . -HÜ. Wessely referiert über die Vergebung der
Lieferung des zur Erhaltung der Straßen und Gehwege erforderlichen
Schotters und Sandes pro 1901 und beantragt:

1 . Es lei die Lieferung von Gebirgsschlägel - und Nieselschotter
für den Central -Friedhof an Helene Mühleder  zum Preise von je
9 X 50 Ir, weiters die Lieferung von GebirgSschlägclschotter für den
VII . Bezirk zum Preise von 8 X 60 Ii per Cubikmcter an Matthias
Baxa  und die Lieferung von Gebirgsschlägelschottcr für den XI . Bezirk
zum Preise von 9 X 50 Ir per Cubikmetcr an Helene Mühled er
unter Abgchung vom Bestbote zu übertragen.

2 . Wegen Lieferung von ordinärem Donauschotter , von grobem
Rundriesel - und feinem Nundriesclfchottcr für den II ., XVIII . und
XX. Bezirk wäre unter Ablehnung der Offerte des H . Reuther
und Johann Mayr  eine neue Offertverhandlung auszuschreiben.

3 . Das Offert des Josef und der Katharina Jaschky  auf
Lieferung von ordinärem Nundschotter und grobem Nundrieselschotter
für den X. Bezirk wäre unter der Bedingung zu genehmigen , dass
sich dieselbe» zur Einhaltung der neuen Bedingnisse verpflichten und
die Lieferung des für Liesen Bezirk ausgeschriebenen Quantums von
200 m ^ feinem Nundrieselschotter zum Preise von 5 X 20 Ir über¬
nehmen ; im gegentheiligen Falle wäre für die sämmtlichen drei
Gattungen von Nundschotter für den X. Bezirk eine neue Offert¬
verhandlung auszuschceiben.

4 . Unter Berücksichtigung der vorstehenden Anträge wäre die
Lieferung des zur Erhaltung der Gehwege und Straßen in den
Bezirken I bis XX erforderlichen Schotters und Sandes , sowie des
ConservierungsmaterialeS für die Communicationen am Wiener Central-
Friedhofe für das Jahr 1901 an die sonstigen Bestbieter beziehungs¬
weise Alleinbieter , zu den in der nachstehenden Zusammenstellung an¬
gegebenen Preisen zu übertragen:

Josef Mcißgeyer,  Karl Hödl,  Franz Pölleritzer,
Apollonia Mcißgeyer,  für den I . Bezirk : Gebirgsschlägelschottcr

2
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8 X 98 Ir, Gebirgsrieselschotter 8 X 98 k , Gebirgssand 8 X 98 Ir
per Cubikmeter.

Johann Mayr,  für den I . Bezirk : feiner Donaurundriesel¬
schotter 4 X 54 Ir per Cubikmeter.

Hermann N e u t h e r , für den II . Bezirk : Donausand 4L
40 Ir per Cubikmeter.

Josef Meißgeycr,  Karl Hödl,  Franz Pölleritzer,
Apollonia Meißgeycr,  für den II . Bezirk : Gebirgsschlägelschotter
9 X 82 Ir, Gebirgsrieselschotter 9 X 82 Ir, ordinärer Donaurund¬
schotter , grober und feiner Donaurundrieselschotter : neue Offertverhand¬
lung , Gebirgssand 9 X 82 Ir per Cubikmeter.

Franz S o n » l e i t h n er , für den III . Bezirk : Gebirgsschlägel¬
schotter 8 X 70 Ir per Cubikmeter.

Johann Endlweber,  für den III . Bezirk : Gcbirgsriesel-

schotter 8 X 70 Ir per Cubikmeter.
Alois Manko,  für den III . Bezirk : ordinärer Donaurund¬

schotter 3 X 20 Ir, grober Donaurundriesel 3 X 60 Ir, feiner
Donaurundriescl 5 X 20 Ir, Quarzsand 7 X per Cubikmeter.

Wilhelm Schediwy,  für den IV . Bezirk : Wienthalschotter
6 X 50 Ir per Cubikmeter.

Johann E n d l iv e b e r , für den IV . Bezirk : Gebirgsschlägel¬

schotter 8 X 10 Ir, Gebirgsrieselschotter 8 X 10 Ir per Cubikmeter.
Alois Manko,  für den IV . Bezirk : Quarzsand 7 X per

Cubikmeter.

Wilhelm S ch e d i w y, für den V. Bezirk : Wienthalschotter 6X
30 Ir, Wienthalriesel 6 X 50 Ir per Cubikmeter.

Johann En d l w e b e r , für den V . Bezirk : Gebirgsschlägel¬
schotter 7 X 60 Ir, Gebirgsrieselschotter 7 X 60 Ir per Cubikmeter.

Alois Manko,  für den V. Bezirk : Quarzsand 7 X per Cubik¬
meter.

Wilhelm Schediwy,  für den VI . Bezirk : Wienthalschotter
6 X 50 Ir per Cubikmeter.

Johann Endlweber,  für den VI . Bezirk : Gebirgsschlägel¬
schotter 8 X 10 Ir, Gebirgsrieselschotter 8 X 10 Ir per Cubikmeter.

Alois Manko,  für den VI . Bezirk : Quarzsand 7 X per
Cubikmeter.

Wilhelm Schediwy,  für den VII . Bezirk : Wienthalschotter
6 X 50 Ir per Cubikmeter.

Matthias Baxa,  für den VII . Bezirk : Gebirgsschlägelschotter
8 X 60 b , Gebirgsrieselschotter 7 X 90 Ir per Cubikmeter.

Alois Manko,  für den VII . Bezirk : Quarzsand 7 X per
Cubikmeter.

Matthias Baxa,  für den VIII . Bezirk : Gebirgsschlägelschotter
8 X 70 Ir, Gebirgsrieselschotter 8 X 70 Ir per Cubikmeter.

Johann Mayr,  sür den VIII . Bezirk : feiner Rundrieselschotter
5 X , Donausand 5 X per Cubikmeter.

Alois Manko,  für den VIII . Bezirk : Quarzsand 7 X per
Cubikmeter.

Johann Endlweber,  für den IX . Bezirk R̂eserve ) : Gebirgs-
schlägelschotter 8 X 80 Ir, Gebirgsrieselschotter 8 X 80 Ir per
Cubikmeter.

Johann und Katharina I as ch ky , für den X. Bezirk : ordinärer
Donaurundschotler 5 X 20 Ir, grober Donaurundschotier 5 X 20 Ir
per Cubikmeter.

Josef Meißgeycr,  Karl Hödl,  Franz Pölleritzer,
Apollonia Meißgeycr,  für den X. Bezirk : Gebirgsschlägelschotter
8 X 12 Ir, Gebirgsrieselschotter 8 X 12 Ir per Cubikmeter.

Alois Manko,  für den X. Bezirk : Quarzsand 7 X per
Cubikmeter.

Karl Lechner,  sür den XI . Bezirk : Schlackenschotter 6 X
20 Ir und 6 X 50 Ir per Cubikmeter.

Helene M ü h l e d e r , für den X. Bezirk : Gebirgsschlägelschotter
9 X 50 Ir per Cubikmeter.

Alois Manko,  für den XI . Bezirk : ordinärer Donaurund¬
schotter 3 X , grober Donaurundrieselschotler 3 X 20 Ir, seiner
Donaurundrieselschotter 5 X 60 Ir, Quarzsand 7 X per Cubikmeter.

Karl Lech n er , für den Central -Friedhof : Basaltschlackenschotter
5 X , Basallrieselschotter 6 X per Cubikmeter.

Helene Mü h le de r , für den XI . Bezirk : Gebirgsschlägelschotter
9 X 50 Ir, Gebirgsrieselschotter 9 X 50 Ir per Cubikmeter.

Karl Endlweber,  für den XII . Bezirk : ordinärer Donau¬
rundschotter 3 X 20 Ir, grober Donaurundrieselschotter 4 X 20 Ir,
feiner Donaurundrieselschotter 6 X per Cubikmeter.

Josef Meißgeycr,  Karl Hödl,  Franz Pölleritzer,
Apollonia Meißgey er,  sür den XII . Bezirk : Gebirgsschlägelschotter
7 X 16 Ir, Gebirgsrieselschotter 7 X 16 Ir per Cubikmeter.

Georg Moßbacher  und Johann Kümmerte,  für de»
XIII . Bezirk : Wienthalschotter 5X 60 Ir , Wienthalrieselschotter 5X
60 Ir, Wienthalsand 7 X per Cubikmeter.

Leopold Fellner L Sohn,  für den XIII . Bezirk : Gebirgs¬
schlägelschotter 7 X 60 Ir, Gebirgsrieselschotter 7 X 60 Ir per
Cubikmeter.

Wilhelm S ch e d i w y, für den XIV . Bezirk : Wienthalschotter
5 X 60 Ir, Wienthalrieselschotter 6 X 50 Ir per Cubikmeter.

Franz F u s ch i k, für den XIV . Bezirk : Donausand 6 X 20 Ir
per Cubikmeter.

Johann Endlweber,  für den XIV . Bezirk : Gebirgsschlägel¬
schotter 7 X 60 , Gebirgsrieselschotter 7 X 60 Ir per Cubikmeter.

Wilhelm S ch e d i w y, für den XV . Bezirk : Wienthalschotter
6 X 20 Ir. Wienthalrieselschotter 6 X 50 Ir per Cubikmeter.

Franz Fusch ik , für den XV . Bezirk : Donausand 6 X 20 Ir
per Cubikmeter.

Matthias Baxa,  für den XV . Bezirk - Gebirgsschlägelschotter
8 X 10 Ir, Gebirgsrieselschotter 8 X 10 Ir per Cubikmeter.

Karl Endlweber,  für den XVI . Bezirk : Wienthalschotier
6 X 40 b , Wienthalrieselschotter 6 X 40 Ir per Cubikmeter ; für die

Savoyenstraße : Wienthalschotter 7 X , Wienthalrieselschotter 7 X per
Cubikmeter.

Karl Endlweber,  Franz Fusch ik , für den XVI . Bezirk:
ordinärer Donaurundschotter 4 X 20 Ir, grober Donaurundriesel¬
schotter 5 X 20 Ir, seiner Donaurundrieselschotler 7 X per Cubik¬
meter ; für die Savoyenstraße : ordinärer Donaurundschotter 5 X
20 Ir per Cubikmeter.

Johann Endlweber,  für den XVI . Bezirk (Reserve ) : Gebirgs

schlägelschotter 8 X 60 Ir und 8 X 20 , Gebirgsrieselschotter 8 X
60 Ir und 8 X 20 Ir per Cubikmeter ; für die Savoyenstraße:

Gebirgsschlägelschotter 9 X 60 Ir, Gebirgsrieselschotter 9 X 60 Ir
per Cubikmeter.

Karl Weinzinger,  für den XVII . Bezirk : ordinärer Donau¬
rundschotter 6 X per Cubikmeter.

Johann Mayr,  für den XVII - Bezirk : seiner Donaurund¬
rieselschotter 6 X 55 Ir per Cubikmeter.

Matthias Baxa,  sür den XVIII . Bezirk (Reserve ) : Gebirgs¬
schlägelschotter 9 X 42 Ir und 8 X 56 Ir, Gebirgsrieselschotter 9 X



Ar. 8 171. — 25. Jänncr 1901. — StadtrathS-Sitzung vom 17. Jänner 1901.

42 ll und 8 X 56 k per Cubikmeter; ordinärer Donaurundschotter,
grober und feiner Donaurundrieselschotter: neue Offertverhandlung.

Anton Frenn schlag,  für den XIX. Bezirk: Gebirgsschlägel-
schotter 10 X 30 ll, Gebirgsrieselschotter 10 X per Cubikmeter.

Karl Weinzinger,  für den XIX. Bezirk: ordinärer Donau-
rundschotier3 X 76 ll, grober Donaurundrieselschotter5 X 60 ll,
feiner 7 X 20 ll, Donausand 6 X 15 ll per Cubikmeter.

Franz Emberger,  für den XIX. Bezirk: Plattelschotter 6X
40 ll und 7 X per Cubikmeter.

Hermann Reuth er,  für den XX. Bezirk: Quarzsand 4 X
20 Ir per Cubikmeter; ordinärer Donaurundschotter, grober und feiner
Donaurundrieselschotter: neue Osfertverhandlung.

Josef Meißgeyer,  Karl Hödl,  Franz Pölleritzer,
Apollonia Meißgeyer,  für den XX. Bezirk: Gebirgsschlägelschotter
9 X 82 Ii, Gebirgsrieselschotter9 X 82 ll, Gebirgssand 9 X 82 ll
per Cubikmeter.

St .-R. Braun  beantragt , die Vergebung des Gebirgs- und
Nieselschottecs für den Central-Friedhof an Matthias Baxa  zum
Preise von je 9 X 30 ll per Cubikmeter, sowie die Vergebung des
Gebirgs- und Rieselschoitcrs für den XI. Bezirk an Matthias Baxa
zum Preise von je 8 X 70 ll per Cubikmeter.

Der Antrag des St .-N. Braun  und im übrigen der Referenten-
Antrag angenommen.

(Schluss der Sitzung .)

Bericht
Üver oie S ka dlr alhs -Si tzung vom  17 . JäNNtv >!>OI

Vorsitzende: Vice-Bürgermeister Josef Strobach.
Vice-Vürgermeister Dr . Josef Nenmayer.

Anwesende: Brann,
B r a n n ei ß,

Oppenberger,
Rauer,

Dr . D euts chma nn , Rissaweg,
Fiedler,
Grünbeck  Sebastian,
Hipp,
Hörman n,
H r a ba,
Dr . Krenn,
Dr . Mayreder,

Schreiner,
T oin o l a,
Dr . Wahner,
W e i t m a n n,
Wessely,
Zatzka.

Entschuldigt: St .-R . Büsch , Ferdinand Graf, Schuh.
Schriftführer: Magistrats -Ober-Commissär Dr . Bibl.

Aice -Würgermeiker I )r. Weumayer eröffnet die Sitzung.
(427.) St .-HI. Weitmann referiert über die Rückübertragung

eines irrthümlich abgetretenen Grundtheiles zur Grundb.-Einl.-Z . 1752
VII ., Neubaugafse 20, und beantragt, die Zustimmung zu ertheilen,
dass die irrthümlicherweise abgetretene Theilfläche im Ausmaße von
3 53 m? dxx Straßenparcelle 460/3 unentgeltlich zur Grundb.-Einl.-
Z . 1352 VII ., Neubaugasse 20 zugeschrieben werde.

(Angenommen .)
(465.) St .-R . Weitmann  referiert über das Ansuchen des

Pächters der städtischen Cat.-Parc . 1696/2 , ehemaliger Linienwall¬
grund, im VII. Bezirks, im Ausniaße von 92» 72 m ,̂ Hermann
Pöpperl,  um Übertragung des Pachtverhältnissesan Vincenz
Sinn!  und beantragt, es sei der erwähnte Pachtgrund um den bis¬
herigen Jahrespachtzins von 240 X gegen jederzeit mögliche 30tägige

Kündigung und Erlegung einer Cantion von 120 X, sowie unter
den sonst üblichen Bedingungen vom1. Februar 1901 an dem Vincenz
Sinnl  in Bestand zu geben und Hermann Pöpperl  aus dem Pacht¬
verhältnisse zu entlassen. (Angenommen .)

(358.) St .-W. Hppenöerger referiert über das Ansuchen des
Karl Step ha nn  um Bestimmung der Schadloshaltung II ., Große
Sperlgasse 15 und Leopoldsgasse 47, und beantragt, die Einleitung
der Verhandlung wegen Bestimmung der Schadloshaltung für den im
Falle des Umbaues des Hauses II ., Große Sperlgasse 14 und
Leopoldsgasse 47 zur Straßenverbreiterung abzutretenden Grund noch
vor der Bauausführung auf Kosten des Gesuchstcllers zu genehmigen
und die Giliigkeitsdauer dieser Preisbestimmung mit zwei Jahren fest¬
zusetzen. (Angenommen .)

(357.) St .-R. Oppenberger  referiert über die Anbringung
eines Wctterschutzdach es bei dem Karl M ei ß cl'schen Stiftungshause
II ., Castellezgasse2, und beantragt, die Ertheilung der Baubewilli¬
gung für dieses Wctterschutzdachunter Umgangnahme von der Forde¬
rung einer Entschädigung zu bestätigen. (Angenommen .)

(354.) St .-R . Oppen der ger  referiert über das Ansuchen
der Theresia Sch amberg,  Leichenwächterin, um Gewährung eines
Heizpauschales und beantragt, der Gesuchstellerin für die Winter-
monaie jedes Jahres , das ist Oktober bis inclusive Mürz, als Beitrag
für die Beheizung ihrer Wohnung ein Pauschale von 6 X pro Monat
vom October 1900 an zu bewilligen. (Angenommen .)

(377.) Sk.' N. Oppcnb crger  referiert über die Sicherstellung
der Praterbespritzungmit Fasswägen vom 1. Mär ; 1901 an und
beantragt, zur Bestellung eines Conlrahenten für diese Leistung eine
öffentliche schriftliche Offerlverhandlungauszuschreiben und die dieser
zugrunde zu legenden Bedingnisse, sowie das neu zusammengestcllte
Bespritzungsverzeichnis zu genehmigen. (Angenommen .)

(467.) St .-R . O P p en b er g er referiert über das negative
Ergebnis der zweiten Offertvcrhandluugüber die Sandgewinnung im
oberen städtischen Badebassin und beantragt, von der Ausschreibung einer
dritten Offertausschreibung Umgang zu nehmen. (Angenommen .)

(142.) St .-R . Oppenberger  referiert über das Ansuchen
der Jda Mittler  um Neducierung von Wafsermehrverbrauchs-
gcbüren per 110 X 98 ll für das Haus II ., Schmelzgasse5, und
beantragt, das Ansuchen abzulehnen, da ein Nohrgebrechen nicht kon¬
statiert wurde. (Angenommen .)

(458.) St .-W. Kiedker referiert über den Recurs des Ignaz
Richter  gegen sanitätspolizeiliche Aufträge bezüglich des HausesI .,
Judengafse 6, und beantragt die Abweisung. (Angenommen .)

(293.) St .-R. Fiedler  referiert über den Antrag des Gem.-
Nathes B ü n d s d o r f, betreffend die Neuwahl der gemeinderäihlichen
Control-Commission, und beantragt:

1. Es sei von der Vornahme allgemeiner Neuwahlen in die
Commission zur Controls des gesammteu unbeweglichen Vermögens
der Gemeinde Wien und der von ihr verwalteten Fonde Umgang zu
nehmen.

2. Es sei in theilweiser Abänderung des Gemeinderaths-Be-
schlusses vom 9. April 1897, Z . 6097, die Zahl der Mitglieder
dieser Commission um zwei zu vermehren, so dass die Zahl der aus
dem Gemeinderathe zu wählenden Mitglieder aus demI . Bezirke von
vier auf sechs erhöht wird.

3. Die anlässlich des Ausscheidens des Bice-Bürgermeisters Dr.
Neu mayer  aus der Commission erforderliche Ersatzwahl sei den
bezüglichen Bestimmungen gemäß vom Stadtrathe vorzunehmen.

(Angenommen;  Punkt 2 an den Gemeinderath .)
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(195.) Sl .-R. Fiedler  referiert über Platzzinsrückstände nach
22 Parteien aus demI . Bezirke und beantragt, behufs Hereinbringung
dieser Rückstände das Klageverfahren durch einen rechtskundigen Be¬
amten des Bezirksamtes durchführen zu lassen. (Angenommen .)

(260.) St .-R. Fiedler  referiert über das Ansuchen des Karl
Straka  um Abschreibung der für das Haus VIII ., Josefsgasse 8,
im III . Quartale 1900 vorgcschricbcncn Wassermehrverbrauchsgebür
per 13 L 65 Ir und beantragt die Gesuchsgewährung.

(Angenommen .)
(300 .) St .-N. Fiedler  referiert über das Ansuchen des Johann

Scheckenbach  um Abschreibung der für das Haus VIII ., Floriani-
gafse 31, im III . Quartal 1900 voi geschriebenen Wastermehrverbrauchs-
gcbür per 84 Iv 88 Ir und beantragt die Gesuchsgewährung.

. (Angenommen .)
(309.) St .-R. Fiedler  referiert über das Ansuchen des Josef

Pedro ss  um Abschreibung der für das Haus VIII ., Tigergaste 8,
im II . Quartal 1900 vorgeschriebenen Wassermehrverbrauchsgebür im
Betrage von 51 L 98 Ir und beantragt die Gesuchsgewährung.

(Angenommen .)
(259.) St .-N. Fiedler  referiert über das Ansuchen des Hugo

Rai ble um Abschreibung der für das Haus VIII ., Schlössel-
gnste 28, im II . Quartale 1900 vorgeschriebcncn Wasscrm-Hrverbrauchs-
gebür per 300 L 20 Ir und beantragt die Gesuchsgewährung.

(Angcnomme  n.)
(414.) St .-N. Fiedler  referiert über die Anregung der Bezirks-

vertrctung für den VIII . Bezirk wegen Aufstellung einer Fahrkariencassa
auf dem Perron des Bahnhofes „Hauptzollamt" und beantragt, es
sei die k. k. Staatsbahn-Dircction Wien zu ersuchen, sic möge die
Aufstellung einer Fahrkartencasta auf dem Perron des Hauptzollamts-
Bahnhofes der Wiener Stadtbahn veranlassen.

Gleichzeitig sei dieserk. k. Behörde nahezulegcn, dass eine Er¬
leichterung des Ilmsteigvcrkehrcs von den Hauptbahnen auf die direct
angeschlostenen Züge der Stadtbahn schon dadurch zu erreichen wäre,
dass auf sämmtlichcn Stationen der bczügltchcn Bahnen auch Fahr¬
karten der Stadtbahn verkauft und unter einem markiert werden.

Schließlich sei die k. k. Staatsbahn-Direction noch zu ersuchen,
dahin zu wirken, dass zwischen den Stationen der Aspangbahn und
der Stadtbahn directe Fahrkarten ausgegebc» werden.

(Angenommen .)
(246.) St. -8k. Fiedler  referiert über die Zuschrift des ,

Ministeriums für Cullus und Unterricht, betreffend die provisorische
Abplankung des Grundstückes hinter dem Österreichischen Museum und
der Kunstgcwerbeschule, und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angeuo  mmen.)
(429.) St .-N. Fiedler  referiert über die Herstellung einer

gepflasterten Fahrbahn auf der Dominicanerbastci im I . Bezirke zwischen
dem Franz JosesSguai und der Wollzeile und beantragt:

1. das vorgelegte Project mit dem Gesammtcrfordernisse von
22.883 L 40 Ir zu genehmigen;

2. zur Vergebung der Pflasterungsarbeiten des cumulierten
Objectes „Dominicanerbastei von Wollzeile bis zum Franz Josefsquai"
eine öffentliche schriftliche Offertverhandlunganzuordnen;

3. dem mit der Bauüberwachung zu betrauenden Jnspicienten
den normalmäßigen Zehrungsbeitrag von täglich 3 L zu bewilligen.

(Angenommen .)
(14528.) St .-N. Fiedler  referiert über den Necurs des

Albert Milde L Comp.  noe . der Administration des Hotel
„Imperial " gegen die abweiSliche Erledigung in Betreff eines Wetter-

schutzdachcs bei dem erwähnten Hotel und beantragt, dem Gesuch:
gegen Zahlung eines jährlichen Zinses von 100 L Folge zu geben.

(Angenommen .)
(279.) St .-N . Fiedler  referiert über das Ansuchen des Eduard

Menhard,  Nürnbergerwarenhändler, um mietweise Überlastung der
Parterre-Localiläten box. Nr. 46 und 52 im BllrgerladfondShause
I ., Wollzeile 28, Riemergasse 1/3, und beantragt, cs seien dem
Ed. Men hart  die genannten Localitätcn vom Mai-Termine 1901
an um den Jahreszins von 2600 L einschließlich der Nebengebüren
und ausschließlich der Gcwölbewachgebür unter den sonst üblichen
Bedingungenzu vermieten. (Angenommen .)

(322.) St .-8k. Fiedler  referiert über das Ansuchen des Heraus¬
gebers der „Deutschen Zeitung" Dr . Theodor Wähn er  um miet¬
weise Überlastung eines Theilcs des Parterrelocales Nr. VII und des
ganzen Soutcrrainlocales Nr. 28 im BürgerladfondshauseI ., Woll-
zcile 28, Ricmergasse 1/3, und beantragt, dem Mietwerber das im
Plane mit 47 a bczeichnele Parterrelocale um den Jahresmietzins
von 1600 L und das Soutcrrainlocale Nr. 28 um den Jahrcszins
von 200 L vom Mai-Termine 1901 an zu vermieten.

(Angenommen .)
(Bei vorstehendem Referate war St .-R . Dr . Wahner  nicht

anwesend.)
(421.) St .-U . Wessely referiert über Herstellungen im Lager¬

hause aus Anlass der Hebung der Ausstellungsstraße und beantragt,
cs sei zu genehmigen, dass die Kosten per 1549 L 90 Ir für die aus
Anlass der Hebung der Ausstellungsstraße und der Grundeinbeziehung
von der Lagerhausverwaltung vorgenommenenArbeiten auf das Straßen-
und Bahnerhaltungsconto des städtischen Lagerhauses überwiesen werden.

(Angenommen .)
(374.) St .-N. Wessely  referiert über das Project für die

Macadamisierung der Ufcrgaste zwischen Or .-Nr. 1 und Pilgrambrllcke,
VI. Bezirk, und beantragt, das vorgelegte Project mit dem adjustierten
Erfordernisse von 5777 H 64 Ir zu genehmigen. (Angenommen .)

(351.) St .-stk. Wessely  referiert über die Ncmuuerierung der
beiden die Reinigung der Häftlinge des städtischen Polizeigefangenhauses
besorgenden Sicherheitswachmänuer pro 1900 und beantragt die
Bewilligung einer Remuneration von zusammen 30 L.

(Angeno  m men .)
(273.) St .-N. Wessely  referiert über da« Ansuchen des

Comitös zur Gründung des Hospizes „Mariahilf" in Welchau,
Böhmen, um Subvention und beantragt, dieses Ansuchen sei unter
Hinweis auf die Entscheidung des k. k. Verwaltungsgerichlshofcs vom
8. März 1899, Z . 1570, abzulehnen.

(Angenommen; an den  G cm ei  n d e r a t h.)
(328.) St .-N. Wessely  referiert über das Offert des Joses

und der Anna Knapp  auf einen Thcil der Straßenparcelle 1583,
VI. Bezirk, Mollardgasse, und beantragt di- Ablehnung wegen zu
geringen Preisanbotcs. (Angenon, me  n.)

(464.) St .-R . W essel y referiert über die Ansuchen der Thekla
Eckhardt  und der Julie Kraus  um pachtweise Überlastung des
Platzes im Eßtcrhazyparkim VI. Bezirke für die Ausstellung eines
Erfrischungspavillons und beantragt:

1. Der an Johanna Eckhardt  im Eßterhazyparke behuss
Aufstellung eines Pavillons zur Verabreichung von Erfrischungen ver¬
pachtete Platz wird derselben mit 1. Februar 1901 14tägig gekündigt.

2. Dieser Platz wird mit 15. Februar 1901 an die Gesuch¬
stellerin Thekla Eckhardt  auf unbestimmte Zeit gegen Entrichtung
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eines jährlichen Pachtzinses von 400 L unter denselben Bedingungen
wie an die frühere Pächterin Johanna Eckhardt  verpachtet.

3. Das Ansuchen der Johanna Eckhardt  und der Julie
Kraus  auf Pachtweise Überlassung des bczeichneten Platzes an Julie
Kraus  wird abgelehnt. (Angenommen)

(460.) St .-N. Wessely  referiert über das Ansuchen der
Genossenschaft der Wäschewaren-Erzcuger um Überlassung des Turn¬
saales der Mädchen-Bürgerschule VI., Stumpergasse 56, an den
Montag- und Dienstag-Abenden und Sonntag-Bormittagen zur Unter-
richts-Ertheilung in der Handrahmen-Stickerei.

Dem Ansuchen wird Folge gegeben.
(469.) St .-N. Wessely  referiert über die Anschaffung von

Schläuchen für die Straßenbespritzung mit dem Schlachtrommclwagen
und beantragt, die Anschaffung von Schläuchen für die Straßen¬
bespritzung mit den Schlauchtrommelwägen mit dem bedeckten Kosten¬
beträge von 7920 L im Wege einer beschränkten Offertverhandlung
zu genehmigen. Zu dieser Verhandlung sind die im Bauamtsberichte
erwähnten Firmen einzuladen, deren Schläuche einer Probe für die
Straßenbesvritzung mit entsprechendem Erfolge unterzogen worden sind.

(Angenomme  n.)
(480.) St .-N.  Wessely  referiert über das Ansuchen des

Vereines der Beamten der Stadt Wien um unentgeltlicheAusschmückung
des Cursalons mir Pflanzen aus dem städtischen Borrathe und um
Gestattung der Führung warmer Küche gelegentlich eines Vergnügungs-
AbcndeS am 1. Februar 1901 und beantragt die ausnahmsweise
Genehmigung. (Angenommen .)

(405.) St .-N. W ess el y referiert über die Gewährung von
Remunerationen an den NathhausaufseherGrimmling  und das
Hausdienerpersonale für ihre Arbeitsleistungen anlässlich der Verlegung
der Bureaux für Wasserleitungs-Angelegenheiten in das Alte Nalhhaus
und beantragt die Gewährung von Remunerationen per zusammen
250 L. (Angenommen .)

(409.) St .-R. Wessely  referiert über den Verkauf von allen
im Ctcindepot XVI./ Odoak-ergasse, deponierten Thüren und Fenster¬
flügel und beantragt, die auf dem bezeichnetcn Lagerplatze deponierten
37 Doppelthür- und 4 Stück Kreuzthllrflügel, ferner 64 Stück Fenster¬
flügel als Altmateriale an den Schlosscrmeister Karl Heger  um den
von ihm offerierten Pauschalpreis von 195 L käuflich zu überlassen.

(Angenomm  e».)
(412.) St .-HI. Sebastian Hrünöelk referiert über das Offert

des Lorenz Twaroch,  betreffend den Ankauf eines Theiles der
städtischen Cat.-Parc. 351/4 , Einl.-Z . 686 Hernals, und beantragt
die Einsetzung eines Verhandlungs-Comitäs. (Angenommen .)

(14587 ex 1900.) St .-N. Sebastian G r ü nb eck referiert über
das Offert des Alois und Franz Anger  beziehungsweise der Firma
Josef Anger L Söhne  auf käufliche Überlastung eines Theiles
der Cat.-Parc. 600 Hernals und beantragt:

Die Gemeinde Wien überlässt von der im Verzeichnisse für das
öffentliche Gut inneliegenden Cat.-Parc. 600 Hernals:

a) behufs Einbeziehung in die Cat.-Parc. 403/2 , Einl.-Z . 144
Hernals, dem Alois und Franz Anger  die in der Figur e ci
o I ss k i in n c dargestellte Fläche per 299'25 n? ;

d) behufs Einbeziehung in die Cat.-Parc. 504/3 , Einl.-Z . 145 a
Hernals, der Firma Josef Anger L Söhne  die mit den
Buchstabeni Ic 1 in i umschriebene Fläche per 200 05 —

um den Pauschalbetrag von 20.000 L und unter folgenden Be¬
dingungen:

1. Die Übergabe dieser Grundlheile in de» physischen Besitz der
Käufer findet bis 31. März 1901 statt, bei der Grundübergabe ist
der Kaufschilling fällig.

2. Alois und Franz Anger  verpflichten sich, den von der
Cat.-Parc. 403/2 , Einl.-Z . 144 Hernals, zu Straßcnzwecken ent¬
fallenden Grund Figur u b o s. per circa 0'23 m? bei Umbau des
Hauses Or .-Nr. 85 Pezzlgasse, XVII. Bezirk, unentgeltlich, lastenfrei
und im richtigen Niveau an die Gemeinde abzutreten, und willigen
ein, dass diese Verpflichtung auf der Realität Einl.-Z . 144 Hernals
als Rcallast zu Gunsten der Gemeinde grundbücherlich sichcrgestellt
werde.

3. Die Genannten werden auf der sud a erwähnten Fläche
vorläufig einen Vorgarten anlegen und denselben in der Linie o ä 6 k
ss Ir i unt einem auf gemauertem Sockel ruhenden Drahtgitter ab¬
frieden.

4. Die Kosten der Ausfertigung des Vertrages, der Anfertigung
der Bertragspläne, der grundbücherlichenDurchführungund die Über-
tragungsgebüren tragen die Käufer.

5. Die Gemeinde leistet keine Gewähr für die Beschaffenheit des
Kaufobjcctes.

6. Vom Verkaufe ausgeschlossen bleiben das Pflaster- und
Schottcrmateriale, sowie sonstige auf und unter dem Straßenkörper
befindliche Objecte.

7. Die Käufer verpflichten sich, zur Umlegung der Pezzlgasse
einen Beitrag von 1400 L zu leisten, welcher gleichzeitig mit dem
Kaufschilling fällig ist.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(4.) St .-N. Sebastian Grünbeck  referiert über das Ansuchen

der Marie B ez chl eba um Bewilligung zur Anlage eines Säge¬
werkes auf den Realitäten Einl.-Z . 479 und 595 Dornbach,
XVII. Bezirk, Prclschgogosse, und beantragt, den Act an das magi¬
stratische Bezirksamt für den XVII. Bezirk mit dem Aufträge zurück-
zuleitcn, mit der Partei wegen Eröffnung der LaSkygasse auf Ver¬
langen der Gemeinde zu verhandeln. (Angenommen .)

(Vicc-Bürgermeister Strobach  übernimmt den Vorsitz.)
(382.) St .-N. Sebastian Grün deck  referiert über das An¬

suchen des Anton Konrath  um Gewährung- einer Frist zur Ein¬
zahlung der restlichen CanaleinmündungSgebürp r 332 L 89 Ii und
beantragt die Gewährung einer Frist bis 1. September 1901.

(Angenommen .)
(383.) St .-N. Sebastian Grün deck  referiert über die nach

Anna Fuchs zur Fiaker-Liccn; Nr. 865 aushaftenden Licenzgebüren
Per 299 K 46 Ir und beantragt die Abschreibung.

(Angenommen .)
(381.) St .-N. Sebastian Grünbeck  referiert über die nach

Anna Fuchs zur Fiaker-Licenz Nr. 50 aushaftendcn Licenzgebüren
per 156 L 24 Ir und beantragt die Abschreibung.

(Angenommen .)
(430.) St .-N. Sebastian Grünbeck  referiert über die nach

Josef Pubestinger  zur Fiaker-Licenz Nr. 240 aushaftenden
Licenzgebüren per 507 L 78 Ii und beantragt die Abschreibung.

(Angenomme n.)
(252.) St .-R . Sebastian Grünbeck  referiert über das An¬

suchen der Lorenz Bauers .Erben  um Abschreibung von Wasser-
mehrvcrbrauchsgebüren für das Haus XVII., Hernalser Haupt¬
straße 23, per 72 X 39 Ir und beantragt vir Abschreibung wegen
NohrgebrcchcnS. (Angenommen .-
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(Vicc -Bürgermeister Dr . Neu mayer  übernimmt wieder den

Vorsitz .)
(439 .) St . -N . Sebastian Grünbeck  referiert über das An¬

suchen des Josef Stip kowitz  um Neducierung der pro III . Quartal

1900 im Hause XVII ., Sandleilhcngasse , Conscr . -Nr . 376 , auf¬

gelaufenen Wassermehrverbrauchsgebüren per 29 X 33 ü und bean¬

tragt , die erwähnte Gebür unter Zugrundelegung des Preises von

9 X per Hektoliter und Jahr auf den Betrag von 18 X 33 Ir

herabzusetzcn . tA n g e n omm cn .)
(438 .) St .-R . Sebastian Grünbeck  referiert über das An¬

suchen des Wilhelm Stumpe  um Abschreibung der im Haufe

XVII ., Hernalser Hauptstraße 38 , im III . Quartal 1900 aufge¬

laufenen Wassermehrverbrauchsgebüren per 26 X 77 Ii und be¬

antragt die Genehmigung der Abschreibung . (Angenommen .)
(7191 ex 1900 .) St .-N . Sebastian Grünkeck  referiert über

den Rccurs des Tischlermeisters Wenzel Kortsch  gegen feuerpoli¬

zeiliche Aufträge bezüglich des Hauses XVII ., Römergasse 79 , und

beantragt die Recursabweisung . (Angenommen .)
(11861 ex 1900 .) St .-R . Sebastian Grünbeck  referiert über

den Recurs der Katharina Ludwig  gegen sanitätspolizeiliche Auf¬

träge bezüglich des Hauses XVII ., Antonigasse 85 , und beantragt die

Abweisung . (Angenommen .)
(10933 ex 1900 .) St .-R . Sebastian G rünb  eck referiert über

den Recurs des Georg G s ch w an d n er , Etablißemcntbesitzcr , XVII .,

Hernalser Hauptstraße 41 , gegen die Bemessung des ihm für die

Jahre 1897 , 1898 und 1899 mit je 250 X bemessenen Musik-

impostpauschales und beantragt , dem Necurse Folge zu geben.

Neferciiten -Antrag angenommen.
(68 .) St . -U . Zatzka referiert über das Ansuchen des Karl

Edel Müller  um Genehmigung der Unterabtheilung der Realitäten

XVII . , Hernalser Hauptstraße 102 und glosensteingaste 67 , und be¬

antragt die nachträgliche Genehmigung zu der fraglichen Unter-

abtheilung unter den vom Magistrate beantragten Bedingungen , sowie

unter der weiteren Bedingung zu erthcilcn , dass sämmiliche zur

Straßen - und Gastenverbreitcrung erforderlichen Grundflächen unent¬

geltlich an die Gemeinde abzutretcn sind . (Angenommen .)

(513 .) St .-M . Ar . Mayreder referiert über das Project für

die Verstärkung der Ferdinandsbrücke und beantragt:
1 . Es wäre das vom Stadtbauamte vorgelegte Project für die

Verstärkung der Ferdinandsbrücke mit einem voraussichtliche » Kosten-

erfordcrnisse von 15 .000 X zu genehmigen und hiefür ein Zuschuss-

credit in derselben Höhe zur Rubrik XXlll 3 zu bewilligen.

2 . Für dieses Project wäre um die wastcrrechtliche Genehmigung

-inzusckreilen . (Angenommen .)
(352 .) St .-N . Dr . Mayred er  referiert über die Entscheidung

des k. k. Eisenbahnministeriums vom 4 . October 1900 , Z . 44712/18,

womit die Forderung der Gemeinde Wien an die Acticngesellschaft

der Wiener Localbahnen , betreffend die Herstellung von Gehwegen

an jenen Seiten des Matzleinsdorfer Bahnhofes , welche an öffentliche

Straßen grenzen , als gesetzlich unbegründet abgewicse » wurde , und

beantragt , es sei gegen diesen Theil der Entscheidung die Beschwerde
an den Verwaltungsgerichtshof zu ergreifen.

(Angenommen ; an den Gemeinderakh .)

(295 .) St .-R . Dr . Mayreder  referiert über das Ansuchen

der Allgemeinen österreichischen Elektricitäts -Gesellschaft um Bewilligung

zur Herstellung von Anschlüßen von den gesellschaftlichen Kabeln in

das Haus Or .-Nr . 23 Franz Josefsquai , I . Bezirk , ferner in das

Haus Or .-Nr . 35 Jörgerstraße und in den Stadtbahnviaduct Nr . 76,

Hernalsergürtel im XVII . Bezirke , und beantragt , die erwähnten

HauSanschlüste ausnahmsweise und unter der Bedingung zu gestatten,

dass die bezüglichen Arbeiten nur bei frostfreiem Wetter in Ausführung

gebracht werden und bezüglich des sä 1 und 3 auszuführendcn An¬

schlußes im Plane in doppelter Ausfertigung vorgelegt wird.
(Angenommen .)

(551 .) St .-R . Dr . Mayreder  referiert über das Antwort¬

schreiben der Bau - und Betriebs - Gesellschaft für städtische Straßen-

bahnen in Wien auf den Gemeinderaths -Beschluss vom 11 . Jänner

1901 , Z . 262 , betreffend die Beschwerde an den k. k. Verwaltungs-

gecichtshof , und beantragt:
1 . Die Gemeinde Wien als Concessionärin des städtischen Klein-

bahnnctzes mit elektrischem Betriebe erhebt gegen den Erlass des k. k.

Eiscnbahnministeriums vom 17 . November 1900 , Z . 51713/22 , die

Beschwerde an den k. k. Verwaltungsgerichtshof.

2 . Der Magistrat wird beauftragt , zu berichten , ob gegen die

Bau - und Betriebs -Gesellschaft wegen des von ihr angesprochenen

Ersatzes der Kosten für die Sicherheitsvorkehrungen die Pcäjudicial-

klage einzubringen sei.
(Angenommen;  Punkt 1 an den Gemeinderath .)

(243 .) St .-N . Dr . Mayreder  referiert über das Ansuchen

des k. u. k. technischen Militär -Comitäs um Ableitung der Elektriciiät

durch Verbindung der Blitzableiter mit den Gas - und Waßerlcitungs-

rohren und beantragt:
Die Einbindung der Blitzableiter in die Hauptgas - und Waffer-

leitungsnetze wird im Principe gestatttet , doch sind diesbezüglich Vor-

schristen auszuarbeiten , welche unter anderem zu enthalten haben:

a > das Minimalausmaß der Rohre , an welche angebunden

werden darf;
b) die Art des Anschlußes;
o) die jederzeitige Widerruflichkeit der Erlaubnis und die aus¬

drückliche Bestimmung , dass durch diese Duldung eine Servitut

nicht entstehe.
(Angenommen; an den  G e m e in  d e r a t h. )

(51 .) St .-N . Dr . Mayreder  referiert über das Offert der

Kleinbahn -Gesellschaft Krone  in Berlin , betreffend den Ankauf von

Schienen aus der Installation der Wienflussregulierung , und bean¬

tragt die Ablehnung wegen des unverhältnismäßig niedrigen Preise «.
zA n g e n o m m e n .)

(14228 ex 1900 .) St .-N . Dr . Mayreder  reseriert über die

Eingabe des Verbandes der Bauarbeitervereine Österreichs , in welcher

folgende Forderungen aufgestellt werden:

I . Es ist eine aus 10 Mann bestehende Bau -Controle bis

längstens 1 . Jänner 1901 einzusetzen ; davon sind 6 Mann aus dem
Stande der Arbeiter , der praktischen Erfahrungen wegen , die übrigen

dem Stande der Techniker zu entnehmen.

II . Diese Bau -Controlore sind derart mit Vollzugsgewalt aus¬

zustatten , dass sie die Einstellung der Arbeit veranlaßen können , wenn

ihren Aufträgen nicht entsprochen wird.
III . Die Bau -Controlore sind so zu bezahlen , dass sie von

materiellen Sorgen befreit sind.
IV . Für Hochbauten sind auf den Arbeitsplätzen die bestehenden

Schutzvorkehrungen an einer leicht sichtbaren Stelle , in gut leserlichem

Drucke , in deutscher und tschechischer Sprache anzuschlagen.

V. Ergänzung und zeitgemäße Ausgestaltung der vorhandenen

Schutzvorkehrungen , wozu der Verband stets gerne mit Vorschlägen
dienen wird.
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Referent beantragt:
I bis III : Es wäre der Verband auf die im Zuge befind¬

liche Vermehrung der Banaufseher zu verweisen.
^rä IV : Das Ansuchen des Verbandes wäre abzuweisen.

V : Da die Frage wegen Vermehrung und Verbesserung der
Schutzvorkehrungen , sowie wegen Verlautbarung derselben überhaupt
eine Angelegenheit ist , welche in den Rahmen der von der Regierung
geplanten allgemeinen Vorschrift über die Sicherheitsvorkehrungen der
Bauten fällt , wäre dem Gesuchsteller anheimzustellen , sich diesbezüglich
an die Regierung zu wenden . (Angenommen .)

(552 .) St . -M . Wjssaiveg referiert über das Ansuchen des
Bezirksvorstehers des X. Bezirkes um Überlassung des Festsaales und
des kleinen Sitzungssaales im Gemeindehause im X. Bezirke zu einem
Kränzchen zu Gunsten der Armen des X. Bezirkes am 2 . Februar
1901 und beantragt die Gesuchsgewährung . (Angenommen .)

(486.) St .-W. HLraun referiert über Anbote auf Lieferung von
Humuserde für den Central -Friedhof und beantragt:

Es sei die Verwaltung des Central -Friedhofes zu ermächtigen,
die angcbotenen Mengen von Humuserde , und zwar zu 100 m ^ von
Karl Kläring,  Anton Bacher Len., Martin Aigner  und
Martin Fischer,  je 50 von Ferdinand Safer  und Wilhelm
Neus  ch i l l, und 60 von Franz Baumgartner  zum Preise
von 6 X 40 Ir per Cubikmeter loco Central - Friedhof in der be¬
dungenen Qualität , d. i. vollkommen verrotteten Pferdcmist enthaltend
und vollkommen rein , d. h. frei von unverrottetem Stroh und von
fremden Bestandtheilen , und in messbaren Figuren auf den von der
Berwalinng zu bestimmenden Plätzen aufgerichtet , zu beschaffen und
das restliche Erfordernis wie bisher im Handeinkaufe , allenfalls auch
mittels Selbstzufuhr zu besorgen . (Angenommen .)

(466 .) St .-N . Braun  referiert über die Übertragung der Ober¬
aufsicht über die Bürgerspitalfondssorste Wurzbacher -, Nothwasser - und
St . Marxerwald inclusive Hochrahm und beantragt , die Oberaufsicht
über diese Forste dem k. k. Forstmeister Ferdinand Söllner  gegen
ein Jahreshonorar von 326 X 80 Ir zu übertragen.

(Angenommen .) !

(500 .) St .-N . Braun  referiert über das Ansuchen des Emerich
Großinger  um Rückvergütung eines Thciles der Grabstellgebür
für eine durch Exhumierung leer gewordene Doppelgruft im Grinzinger
Friedhofe und beantragt , dem Gesuchsteller für die von demselben
der Gemeinde zur Verfügung gestellte, durch Exhumierung leer ge¬
wordene Doppelgruft Nr . II an der östlichen Mauer des Grinzinger
Friedhofes von der seinerzeit einbezahlten Grabstcllgebür per 1540 X
nach Abzug eines Betrages von 306 X für die bisherige Benützung
und völlige Instandsetzung der Gruft einen Teilbetrag von 1234 X
gegen ordnungsmäßig gestempelte Quittung und Zurückstellung der
Original -Amtsquittung über die seinerzeit einbezahlte Grabstellgebür
rückzuvergüten . (Angenommen .)

(433 .) St .-R . Braun  referiert über daS Ansuchen des Karl

Wilke  um Bewilligung zum nachträglichen Erläge der Renovations-
gcbür per 40 X für das am 28 . November 1897 heimgefallene
eigene Grab seines Bruders Victor Wilke  im Wiener Central-

Friedhofe und beantragt , dem Bittsteller den nachträglichen Erlag der
Renovationsgebür im Betrage von 40 X für das Heimgefallens Grab
behufs Erwerbung des Benutzungsrechtes auf weitere 20 Jahre , vom
Verfallstage an gerechnet , gegen Entrichtung der 5percentigen Verzugs¬
zinsen vom Verfallstage bis zum Tage des Erlages der Gebür unter
der Bedingung zu bewilligen , dass der entfallende Betrag binnen

rdtraths -Sitzung vom 17 . Jänner 1901.

vier Wochen nach Jntimation des Stadtraths -Beschlusses bei sonstigem
Erlöschen dieser Zusage unbezahlt wird . (Angenommen .)

(408 .) St . -W . Kraba referiert über die Anträge des St . -
Nathes Hraba,  betreffend die Geldgebarung im Nalhhauskeller-
Amte , und beantragt:

1 . Die Geldgcbarung des Kellermeisteramtes mit der städtischen
Hauptcassa , sowie die Verrechnung sind ebenso einzurichten wie beim
städtischen Lagerhause.

2 . Die von der Gemeinde Wien durch die städtische Hauptcassa
für Rechnung des Nathhauskellers gemachten Auslagen und die
ertheilten Vorschüsse an den Nathhauskeller einerseits , sowie die vom
letzteren an die städtische Hauptcassa erstatteten Geldabfuhren anderer¬
seits sind in halbjährigem Contocorrent vorläufig mit 4Ve Perccnt
pro anno vom 1 . Jänner 1900 ab zu verzinsen.

3 . Die Adaptierungs - und Einrichrungskosten des Rathhaus¬
kellers und des Volkskellers sind , und zwar für den ersteren vom
11 . Jänner 1899 , für letzteren vom 15 . November 1900 an mit

10 Percent jährlich zu amortisieren und der Nest mit 4 Percent
jährlich zu verzinsen.

4 . Vom I . Jänner 1901 sind sämmtliche de» Nathhauskeller
betreffenden Zahlungen durch das Kellermeisteraml zu leisten . Die
Geldgebarnng hat , wie bisher , der bei demselben angestellte Buchhalter
und Corrcspondent zu besorgen . Derselbe darf nur solche Rechnungen
auszahlen , welche vorher von dem Kellermeister oder dessen Stell¬
vertreter , beziehungsweise vom Stadlbauamte geprüft und zur Zahlung
geeignet befunden wurden . Rechnungen über 200 X müssen überdies
vom Magistrats -Referenten oder vom Obmann oder Obmann -Stell¬
vertreter der Rathhauskeller -Commission oder vom Gemeinderaths-
Präsidium vidiert sein, außerdem müssen die Rechnungen der städtischen
Conlrahenten , die Consignationen über Entfcrnungsgebüren und Neise-
pariicularien zuerst von der Stadtbuchhaltung adjustiert sein.

Wenn der Cassabestand nach Abrechnung der in der nächsten
Zeit fälligen Zahlungen den Betrag von 4000 X übersteigt , ist der
Überschuss an die städtische Hauptcassa abzuführen , welche diese Be¬
träge , sowie die behobenen Vorschüsse im Contocorrent zu verrechnen hak.

Die bisherige Weisung , dass Zahlungen nach Möglichkeit durch
die Postsparkasse zu leisten sind , bleibt aufrecht.

St .-N . Dr . Wähner  beantragt , von diesen Beschlüssen des
Stadtralhes der Rathhauskeller -Commission Mittheilung zu machen.

Referenten -Antrag und Antrag Dr . Wähner angenommen.

(210 .) St .- R . Hraba  referiert über die Remunerierung der
Diener im Präsidial -Bureau für die Mitwirkung bei der Reinigung
der Amlsräume des Gemeinderathcs , bei Ausfertigung der Sitzungs¬
einladungen rc. und beantragt , den gegenwärtig im Präsidial -Bureau
verwendeten neun Dienern auch sür das Jahr 1901 eine Remuneration

von je 120 X zu bewilligen , die in Raten von je 10 X flüssig zu
machen ist. (Angenommen .)

(446 .) St .-R . Hraba  referiert über die Bewilligung eines
Zuschusscredites von 64 .0 00 X zur Ausgabs -Rubrik XXII 5I > „ Bezüge
des Slraßensäuberungspersonales " pro 1900 und beantragt die Be¬
willigung . (Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(407 .) St .-R . Hraba  referiert über die Bewilligung eines

Zuschusscredites von 670 X zur Ausgabs -Rubrik LI 1 „ Erhaltung
öffentlicher Uhren " pro 1900 und beantragt die Bewilligung.

(Angenommen .)

(481 .) St .-R . Hraba  referiert über die erfolgte Verlosung von
sechs Stück den eigenen Geldern gehörigen 1854er Staatslosen und
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beantragt, die Frcischreibung der betreffenden, am 2. Juli 1900 ver¬
losten sechs Stück 1854er Staatslose zu genehmigen.

(Angenommen .)
(463 ) St .-R. Hraba  referiert über den Erlass der k. k.

n.-ö. Statthalterei Z . 118303 , betreffend die Gewährung von
Frachtbegünstigungen auf den österreichischen Staats - und Privat¬
bahnen anlässlich der Internationalen Ausstellung für Feuerschutz-
und Feuerrcttungswesen in Berlin 1901, und beantragt die Kenntnis¬
nahme «Angenommen .)

(491.) St .-A . Mrauutiß referiert über das Ansuchen des
Max Springer  um Abschreibung von Waffermchrverbrauch»-
gebüren per 557 X 46 Ir für das Haus XIV., Grimmgaffe 22/24,
und beantragt, die Abschreibung wegen Nohrbruchcs zu genehmigen.

(Angenommen .)
(323.) St .-W. Aomola referiert über die Note des Wiener

BezirkSschulrathes, betreffend die Beurlaubung des Volksschullehrers
Victor Keldorfer,  und beantragt die Zustimmung.

(Angenommen .)
>253.) St .-N. Tomola  referiert über den Recurs des Ignaz

Arnberg er  gegen die ihm aufgetragene Herstellung einer Fang¬
vorrichtung bei dem Aufzuge XVIII., Schumanngaffe 31, und bean¬
tragt die Abweisung. (Angenommen .)

>284.) St .-N. Tomola  referiert über das Ansuchen des Ob¬
mannes der Knaben-Beschäftigungsanstaltfür Brcitcnfeld, VIII .,
Ilhlandplatz3, um unentgeltliche Überlassung von außer Gebrauch
stehenden Schuleinrichtungsgegenständen und beantragt, die unentgelt¬
liche Überlassung der im MagittratSberichte erwähnten Gegenstände zu
genehmigen. (Angenommen .)

(288.) St .-R . Tomola  referiert über die Verbreiterung der
Gentzgaffe vor Or .-Nr. 92 und 94, XVIII . Bezirk, und beantragt,
den vorgelegten Kostenanschlag mit dem bedeckten Erfordernisse von
4264 X 58 Ir zu genehmigen. (Angenommen .)

(360.) St .-N. Tomola  referiert über die Note des Wiener
BezirkSschulrathes, betreffend den eventuellen Ankauf zweier von dem
Mechaniker Johann Dobry  verfertigter Modelle(Locomotiv, Fabriks¬
anlage) für die Lehrmittelsammlung einer Bürgerschule, und beantragt,
diese zwei Modelle nicht anzukaufcn. (Angenommen .)

(426.) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen des Josef
Wald Häusel,  Schuldiener an der Mädchen-Volksschule II ., Bor¬
gartenstraße 191, und beantragt, dem Genannten ausnahmsweise die
unentgeltliche Entnahme von Brennstoff aus dem communalen Vor-
rathe zur Beheizung seiner Amtswohnung im Schulhausc für die
restliche Dauer der Heizperiode 1900/01 , d. i. bis 15. April 1901,
zu gestatten. (Angenommen .)

(363.) St .-R . Tomola  referiert über die Note des Wiener
BezirkSschulrathes, betreffend die Verlegung der I . Claffe X der
Knaben-Bürgerschule XVIII., Cottagcgaffe 17, an die Knaben-
Bürgerschule XVIII ., Schopenhauerstraße 78, und beantragt, den
vom Bezirksschulrathe beantragten Verfügungen die Zustimmung zu
ertheilen. (Angenommen .)

(361, 362, 364, 365, 474.) St .-R . Tomola  referiert über
die Eröffnung beziehungsweise Auslastung von Parallelclaffe» an
Schulen im X., XIII ., XIV., XVI., XIX. und XX. Bezirke und
beantragt, zu den vom Bezirksschulrathe beantragten Verfügungen die
Zustimmung zu ertheilen. (Angenommen .)

(366.) St .-N. Tomola  referiert über das Ansuchen der
Amalia Kummenccker,  leitende Kindergärtnerin am städtischen
Kindergarten XIX., Hammerschmidtgaffe26 (Nussdors), um Erhöhung

des Jahrespauschcles für die Reinigung und Beheizung und be¬
antragt, der Gesuchstellerin das Jahrespauschalefür den Neinigungs-
und Beheizungsdienst auf den Betrag von 272 X (d. i. um 72 X
jährlich mehr) vom1. Jänner 1901 an zu erhöhen. (Angenommen . )

(445.) St .-R. Tomola  referiert über das Ansuchen des
Nectorates der thierärztlichen Hochschule um Weisung an das
Vctcrinäramt der thierärztlichen Hochschule, im Bedarfsfälle Confiscate
zur Verfügung zu stellen, und um Gestattung, dass die Studierenden
des IV. Jahrganges auf veterinäre Dienstposten der Stadt exponiert
werden und beantragt:

1. Die Abgabe von Confiscalen an die thierärztlichc Hochschule
zu Sludienzwecken nach Ermessen des städtischen Veterinäramtcs sei
unter Vorbehalt des Widerrufes unter der Bedingung zu gestalten,
dass dadurch der Gemeinde Wien keinerlei Kosten erwachsen.

2. Es sei gleichfalls unter Vorbehalt des Widerrufes zu be¬
willigen, dass nach gepflogenem Einvernehmen zwischen dem Rectorate
der thierärztlichen Hochschule und dem Veterinär-Director je zwei
Frequentanten der thierärztlichen Hochschule bei der Ausübung des
Beschaudienstes in de» im Referate genannten Anstalten unter der
Voraussetzung anwesend sein können, dass hiedurch die Ausübung des
Dienstes des städtischen Thicrarztes nicht behindert oder beein¬
trächtigt wird. (Angenommen .)

(431.) St .-N. Tomola  referiert über die Note des Wiener
BezirkSschulrathes, betreffend den Diensttausch der Bolksschullehrer
Isidor Fallischck,  II ., Pazmanitengaffe 17, und Samuel Sborowitz,
XX., Wintergaffc 14, und beantragt die Zustimmung.

(Angenommen .)
(447.) St .-N. T omol a referiert über das Ansuchen des Pfarr¬

amtes Währing um Beistellung von Wägen, eventuell Bewilligung
von Wegentschädigungen anlässlich der Einsegnung der Leichen von an
infcctiösen Krankheiten Verstorbenen in den Leichcnkammcrn von Hernals
oder Döbling, ferner um Verfügung, dass die sogenannten Gratis -
leichcn von den städtischen Sanitätsdiencrn in die Kirche zur Ein¬
segnung. gebracht weiden, und beantragt, beide Ansuchen nach den»
Magistrats-Antrage abzulchnen. (Angcnom  m cn.)

(473.) St .-N. Tomola  referiert über die Bestimmung des
Ladenpreises der dem Hof- und Universitäts-Buchhändler Wilhelm
Brau müll er  in Eommissionsverlagübergebenen 100 Exemplar:
des II . Bandes der Franz L a n d stei n er'schen Schulgesetzsammlung
und beantragt, den Ladenpreis dieser Bücher mit 4 X 80 Ir fest-
zusctzen. (Angenommen .)

(461.) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen des Ersten
Mariahilfer Kindergartens um unentgeltliche Überlassung von Gas zur
Beleuchtung der Kindcrgartenräume VI., Grasgasse 5, und beantragt,
die unentgeltliche Abgabe von Gas aus den städtischen Gaswerken
unter der Bedingung zu bewilligen, dass durchaus Auerbcleuchtuug
cingeführt und die durch die Installation der Beleuchtung erwachsenden
Kosten vom Vereine aus eigenem getragen werden.

(Angenommen .)
(336.) St .-R . Tomola  referiert über das Offert des Eduard

Berger  auf den Baugrund Einl.-Z . 1894 Währing und beantragt
die Ablehnung wegen zu geringe» Preisanbotes. (Angenommen .)

(487.) St .-R. Tomola  referiert über das neuerliche Offert
der Johanna Mayer  und Consorten, betreffend den Ankauf eines
Theiles der Cat.-Parc. 702/1 , 702/3 , 960/2 Ober-Döbling, und
beantragt die Einsetzung eines Verhandlungs-Comilös.

Es wird beschlossen,  das Offert wegen zu geringen Preis¬
anbotes abzulehncn.
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(517 .) St . -R . Tomola  referiert über die Note des Wiener

Bezirksschulrathes , betreffend die Zuerkennung einer Übcrstunden-
Nemuneralion für den Bürgerschullehrer Heinrich Friedrich Lang,

und beantragt , gegen diese Entscheidung den Necurs an den k. k. n . -ö.
Landesschulrath zu ergreifen . (Angenommen .)

(442 .) St . - N . Tomola  referiert über das Ansuchen des
Centralvereines für Faulmann ' sche  Stenographie um Überlastung
eines Lehrzimmers an der Knaben -Volks - und Bürgerschule XVIII ..

Klettenhofcrgaste 3 , und beantragt die Abweisung.
(Angenommen .)

(471 .) St . -N . Toniola  referiert über die Note des Wiener

Bezirksschulrathes , betreffend die Zuerkennung einer Wegentschädigung
an den Religionslehrer der Allgemeinen Volksschule für Knaben und

Mädchen im X. Bezirke , am Laaerberge , und beantragt die grundsätzliche
Zustimmung zur Zuerkennung einer Wegentschädigung per 3 X 60 Ii
pro Unterrichtstag nacb dem Magistrats -Antrage . ,An genommen .)

(436 .) St .-N . Tomola  referiert über die Note des Wiener

Bezirksschulrathes , betreffend die Versetzung der Vollsschullehrerinnen
Emma Donner  von XIV ., Kröllgasse 20 , nach XIV ., Märzstraße 72,
und Friederike Groll  von letzterer Schule an die Schule X. , Laaer-
straße I , und beantragt die Zustimmung . (Angenommen .)

(Lä 208 . i St . -U . Dr . Wahner referiert über den Bericht
des Vorstandes des Präsidial -Bureaus über die bezüglich der Au-
feriigung eines Porträts Seiner Majestät des Kaisers für das neue
Stadlmuseum vorliegenden Beschlüste und beantragt die Kenntnis¬
nahme . (Angeno  in m e n.)

(305 .) St . -R . Dr . Wähner  referiert über den Bericht des
Directors der städtischen Sammlungen , betreffend die Art und Weise
der Bücheranschaffung für die Stadtbibliothek , und beantragt die
Kenntnisnahme . (Angenomme ».)

(314 .) St .-R . Dr . Wähner  referiert über die Eingabe des
Oberlehrers Otto Rippl,  womit derselbe für die Verleihung eines
communalen Conseivatoriums -Stistplatzes an seinen Sohn den Dank
ausspricht , und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenommen .)
(410 .) St .-R . Dr . Wähner  referiert über das Ansuchen des

städtischen Wasserleitungs -Aufsichtspersonales um Freikarten für die

städtischen Straßenbahnen und beantragt die Ablehnung.
(Angenom  m e n .)

(416 .) St .-N . Dr . Wähner  referiert über die Bewilligung
eines Nachtragscredites von 29 . 870 X zur Ausgabs -Rubrik XII 11
pro 1900 anlässlich der Erwerbung der Realilät Cat .-Parc . 1494,
Einl . -Z . 938 Simmering , und beantragt die Bewilligung.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(444 .) St .-N . Dr . Wähner  referiert über die Anlage der

Eapitalien der Wiener Dienstboten -Krankencassa und beantragt , im
Sinne des Magistrats -Antrages einen Betrag von 55 .000 X in
städtischen Obligationen und einen Betrag von 65 .000 X bei einer
Communalsparcasta anzulegen . (Angenommen .)

(451 .) St .-N . Dr . Wähner  referiert über den Antrag des
Direktors der städtischen Sammlungen , betreffend den Ankauf mehrerer
seitens des Münzen - und Antiquitätenhändlers E . Neustadt er  in
München offerierten Münzen und Medaillen und beantragt , den An¬
kauf der betreffenden Münzen um den Preis von zusammen 317 L
zu genehmigen . (A n g en o m m e n .l

(Schluss der Sitzung .)

BkMksverlrklungen.
sX. Gemeindebezirk , Favoriten .)

Molokoll
über die öffentliche Sitzung der Bezirksvertretung

Favoriten vom 28 . Deeember S8VV.

Vorsitzender : Bezirksvorsteher Matthias Karl.

M it t h ei lu n g e n.
Nach Verlesung und Genehmigung des Protokolles der letzten

Sitzung theilt der Vorsitzende mit , dass zu seinen Händen folgende
Spenden zum Zwecke der Bekleidung armer Schulkinder cingelausen
seien:

1. Von Herrn Johann Gregor,  Tabak -Trafikant (Gudnin-
straße ), 20 X für freie Betheilung an Arme des X. Bezirkes.

2 . Bon Frau Fanni Heller,  Private (IV ., Starhemberg¬
gaffe 33 ), 5 X.

3 . Vom Club der Favoritener Bühnenfreunde 20 X.
Den Spendern wird der Dank  votiert.

Einläufe.

(3654 .) Dem Bcschluste der Bezirksvertretung Hietzing,  be¬
treffend die Berücksichtigung der im Bezirke wohnhaften Geschäftsleute
bei Vergebung der currenten Arbeiten , wird zu gestimmt.

(3886 .) Antrag der Bezirksvertretung Hernals , es möge mit
Ausnahme des Kutschers den Abträgern das Sitzen auf den Kohlen-
wägen nicht gestaltet werden.

Zur Kenntnis.

(3961 .) Anlegung der Bezirksvertretung Landstraße auf ehe¬
möglichste Errichtung einer städtischen Sparcasta.

Zustimmung.
(4157 .) Ein Ansuchen der Bewohner des Theiles der Laxen-

burgerstraße zwischen der Trostgaste und Windtenstraße um ganznächtige
Beleuchtung durch die bereits bestehenden Gaslatcrnen wird befür¬
wortend an den Magistrat  geleitet.

(4159 .) Zufolge Mittheilung des Armeninstitutes Favoriten
betrug das Reincrträgnis des vorjährigen Bürgerballes 2833 X 93 Ir.

Hievon erhielten : die Kinderbewahranstalt des X. Bezirkes 300 X,
die beiden bereits bestehenden Kindergärten (je 100 X) 200 X , der
Knabenhort 100 X , als Gründungsbeitrag des neu zu errichtenden
Kindergartens 100 X ; der verbleibende Rest von 2133 X 93 Ir
wurde zur Weihnachtszeit an Arme vertheilt.

Zur Kenntnis.

(4169 .) Anregung der Bezirksvertretung Alsergrund auf Ein¬
führung von 2 Ir-Postkarten im Gemeindegebiete von Wien.

Zustimmung.
(4435 .) Antrag der Bezirksvertretung Landstraße , betreffend

Hintanhaltung einer Änderung der jetzt bestehenden Zinszahlungs-
termine.

Zustim m u » g.
Anträge.

(4501 .) A . -A . Wahr « beantragt , die Bezirksvertretung richte
an den Magistrat das Eisuchen , bei der Abfuhr des Hauskehiichts
aus dem X . Besticke nur die Verwendung gut geschlossener Wägen , und
zwar entweder solcher mit Aussätzen oder solcher, welche ausschließlich
von rückwärts zu füllen und durch Vorhänge abgeschlossen sind, zu
gestattcn.

Zustim in u n g.
3
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(XVI . Gemcindelieziik , Ottakring .)

Molokoll
der öffentliche » Sitzung der Bezirksvertretnng des
XVI . Wiener G c in c i n d c b e z i r kc s Ottakring vom

28 . December 1SVV.
Vorsitzender : Bczirksvorsteher Johann Kosinger.

Der Vorsitzende wirft einen kurzen Rückblick über die wichtigsten
Ereignisse des Jahres im Bezirke , über die in den zahlreichen An¬
trägen und Anregungen zum Ausdrucke kommende » volksfreundlichcn
Bestrebungen und berichtet , dass die Bezirksvertretung circa
10 .000 Acten im Laufe des Jahres erledigt hat und keine Rück¬
stände besitzt.

Im Einlaufe  wird seitens des Magistrates bekanutgegeben,
dass der Stadtralh für den XVI . Bezirk zwei Schneepflüge bewilligt
hat , daher im ganzen acht zur Verfügung stehen ; ferner dass die
Saniiätsstation fortan nicht mehr in der Kirchstetterngasse hinter
der Nculerchenseldcr Kirche , fände »n sammt dem Telephon im städti¬
schen Hause Thaliastraße 113 sich befindet.

Zu gestimmt  wurde den Anträgen:
a der Bezirksvertretung Hietzing , bei Vergebung von currenten

Arbeiten jene Geschäftsleute zu berücksichtigen, die im Bezirke
wohnen;

l») der Bezirksvertretung Hernals , betreffend die Kohlenmissre bei
der Kohlcnzustellung ins Haus;

O der Bezirksvertretung Landstraße auf Creierung städtischer Spar-
cassa-Filialen in den Bezirken und auf Verlegung der Zahlungs¬
termine bezüglich der Mietzinse;

ä) der Bezirksvertretung Alsergrund auf Einführung billiger Local-
Postkarten für das Wiener Gemeindegebiet nach dem Muster
Deutschlands.

Schließlich wurde auch der Anregung des magistratischen Be¬
zirksamtes Ottakring auf Errichtung communaler Anschlagsäulen für
Knndmachungen u . dgl ., sowie dem Anträge des B .-V .-St . P r i e d l
auf Regulierung des Koflerparkes zu gestimmt.

V .-V - Kostnger verspricht, diesbezüglich die nöthigen Schritte
einznlciten.

Die neuen Negulierungspläne bezüglich der Cottageanlagen im
Liebhartsthale auf Grund des Referates des B .-B . Ho fing er
und des B . N . H e i m b e r g c r werde » befürwortet,  jedoch eine
Verbreiterung der mit 10 m Breite projektierten Querstraßen
gewünscht.

Die Besirksräthe Ramharter , Heii » berger und Plant
beantragen eine sanitäre und baupolizeiliche Revision der Betriebs¬
stätte des Rohproductenhändlers Adolf Ko h n in der Brestclgasse 16,
wo die Feuchtigkeit bei dem Mangel von Schcidemaner » in die
Nachbarhäuser dringt , und wo die Nachbarschaft durch de» üblen
Geruch der Häute sehr geplagt wird . B .-V Hofinger  verwies
hiebei auf den Umstand , dass diese gerügten Übelstände aus langer
Zeit datieren und Gegenstand zahlreicher Beschwerden der Bezirks¬
vertretung waren.

M.-A . Schmidt wünscht die Änderung einer der nahezu gleich¬
lautenden Straßen Payergaffe und Peyerlgaffe , während der Vor¬
sitzende darauf verweist , dass durch die bevorstehenden Grenz¬
regulierungen (Stadtbahn ) diese beiden Gassen bald nicht mehr dem
XVI . Bezirke angehören werden , sondern die Peyerlgaffe zum VII . Be¬
zirke geschlagen wird und keine Verwechslnng dann so leicht wird
eintreten können.

HL.-M. Schmidt rügt ferner, dass gerichtliche Pfändungen auch
an Sonntagen früh vorgcnommen werden , wie dies am letzten
Sonntag früh zu einem so großen Auflaufe in der Brunuengasse

Anlass gab , weil ein jüdischer Geflllgelhändler eine christliche Ge¬
flügelhändlerin wegen des gcringen Betrages von 90 L an einem
solchen Festtage gepfändet hat.

Schließlich dankt der Vorsitzende sämmtlichcn Functionären,
Beamten und dem übrigen Personale für die thatkräftige Unterstützung
und für ihr aufopferndes und pflichtgetreues bisheriges Wirken,
worauf M . - P . Vkant auch die Bemühungen Hofingers  und
des Kanzlcilciters Dr . Korschann  für den XVI . Bezirk lobend
hervorhebt.

Der Vorsitzende ersucht endlich die Funclionäre , auch im innen
Jahrhundert treu wie bisher zusammcnzuwirken.

Allstrinrine Rüchlichlen.
Gutachten des Direktors der Wiener Sternwarte Herrn k. k. Hof-
rathes Prof . Edmund Weiß  in der Frage der Einführung der

mitteleuropäischen Zeitrechnung in Wien.
Der Wiener Stadtralh hat in seiner Sitzung vom 7 . Jänner

1901 unter den ZZ . 11218 sx 1899 , 5591 ox 1900 und 146
ox 1901 beschlossen , dass cs in Wien bei der Ortszeit zu ver¬
bleiben hat und von der Einführung der mitteleuropäischen Zeit¬
rechnung abgesehen wird , und zugleich ungeordnet , dass die beiden
nachstehenden Gutachten des Direktors der Wiener Sternwarte im

Amtsblatte der Stadt Wien zu veröffentlichen sind.
Dieselben lauten:

I.

Löblicher Stadt rath

der Neichshaupt- und  R es  i d e nzsta d t Wien!
Nachrichten in den Tagesblättern zufolge wurde in der

Sitzung des löblichen Gemeinderathes vom 4 . December 1900
der Antrag auf Regulierung der Uhren Wiens nach mittel¬
europäischer Zeit gestellt und dieser Antrag dem löblichen Stadt-
rathc zur Vorberathnng überwiesen . Da die ganze Angelegenheit
weit höhere als bloß locale Interessen berührt und tief einschneidend
ins gesammtc bürgerliche Leben unserer Monarchie eingreift , glaubt
der Unterzeichnete keinen Fehlgriff zu thun , wenn er sich erlaubt,
den löblichen Stadtrath ganz in Kürze auf ein paar Punkte auf¬
merksam zn machen , welche seiner Ansicht . nach neben den übrigen
bei den Berathungen einer eingehenden Würdigung unterzogen
werden sollten.

I » die Frage , ob es zweckmäßig sei, im bürgerlichen Leben
statt der jetzt üblichen Localzeitcn Zonenzeiten einzuführen , will
der Unterzeichnete hier nicht näher eingehen ; er selbst hält dies,
nebenbei bemerkt , für unzweckmäßig , und will zur Begründung
dessen nur ein , gerade für die Wiener Verhältnisse sehr instructives
Beispiel anführen.

In Wien giengen die Bahnuhren früher rund acht , jetzt rund
sechs Minuten später als die Stadtuhren . Dies hat , wenn wir
offen und ehrlich sein wollen , gewiss keinem Bewohner Wiens
je Unannehmlichkeiten bereitet : es ist mit uns gleichsam von
Kindheit an ausgewachsen und in Fleisch und Blut übergegangen.
Es hat im Gegenkheile , wiewohl auch jeder von uns ans eigener

Erfahrung gerne zngeben wird , seine unleugbaren Vortheile
für das reisende  Publicum , wenn die Bahnnhren den Stadt-
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iihrc » etwas nachgchen . Dass dies auch allgemein gesuhlt wird,
beweist wohl besser , als lauge Auseinandersetzungen cs vermöchten,
svlgeude Thatsache . In Frankreich ist bekanntlich  der
gcsaminte Eisenbahnverkehr schon lange  nach mittlerer
Pariser Zeit geregelt : in Paris selbst gehen aber die Züge nicht
nach Pariser Zeit ab — sondern 5 Minnten später ! Man
hat also in Paris nach jahrelang gesammelten Er¬
fahrungen im wohlverstandenen  a llg  einei n e n In t er-
esse eine eigene Eisenbahnzeit  geschaffen , die der Orts¬
zeit nachgeht ; sollte cs nun in Wien , wo dieses für das allgemeine
wünschenswerte Verhältnis von Natur aus durch ein glückliches
Zusammentreffen von Umständen besteht , wirklich einen Fortschritt
unserer Zeiteinrichtnngen bedeuten , dasselbe künstlich nieder-
ziireißen?

Doch davon genug . Viel wichtiger erscheint dem Unter¬
zeichneten das Folgende : Unsere jetzigen Zesteinrichtungeu sind
aufs innigste mit unseren Lebensverhältnissen verquickt ; es kann
daher nur zu bedauerlichen Verwicklungen führen , wenn im
Gemeinwesen ohne Rücksicht aus die ihm benachbarten die Zeit-
eintheilnng ändert und infolgedessen im bunten Chaos Orte mit¬
einander wechseln , die nach Ortszeit und Zonenzeit rechnen . Man
ruft dadurch unnölhigerweise im Zeitdienste Zustände hervor , ähnlich
jenen glücklicherweise längst vergangenen , wo jeder Markt sein
eigenes Maß , Gelo und Gewicht halte . Wenn einzelne Provinz¬
städte , von Agitatoren zur Idee verleitet , sie marschieren dadurch
au der Spitze der Civilisatio » einher , ziel - und planlos Beschlüsse
fassten , die zu so bedauerlichen Zuständen führen müssen , mag
dies allenfalls zu entschuldigen sein : um etwas Gutes , Bleibendes
zu schaffen , ist dies gewiss aber nicht der richtige Weg . Wenn
die Herren Vertreter von Wien von der Überzeugung durchdrungen
sind , dass der Übergang von der Local - zur Zonenzeit für das
bürgerliche Leben wirklich einen Fortschritt unserer Zeiteinrichtnngen
bedeutet , so strebe mau vor allem danach , ein Neichsgesetz zu
provocieren , welches von einem bestimmten Tage an die Ein-
sührnng von Zonenzeiten statt Localzeiten anordnet . Dann könne
sich die Stadt Wien rühmen , zielbewusst eine große , segensreiche
That vollbracht zu haben , während sie bei einseitigem Vorgehen
sich nur dem gerechten Vorwurfe aussetzt , Verwirrung und Unheil
augestistet zu haben . Der hier vorgeschlagene Weg ist übrigens
nicht neu : er wurde sehr zum Vortheile der Sache bei allen
großen Reformen unserer Zeit , wie den Münz -, Maß - und Ge-
wichtsreguliernngen eingehalten , und auch in jüngster Zeit haben
die Bahnverwaltungen sehr zweckmäßig dasselbe gelhan . Der Ein¬
führung der Zonenzeit giengen mönatelange Conferenzen voraus,
und erst nachdem alle uöthigen Vorarbeiten vollendet waren,
schritt man zu derselben . Dafür gieng aber auch alles ohne die
geringste Störung vonstatteu , während man nur an die Ver¬
wirrung denke, die entstanden wäre , wenn ohne Rücksicht auf die
übrigen , die eine Bahn heute , die andere morgen und so fort
Zonenzeit eingeführt hätte.

Eine Bemerkung hat der Unterzeichnete noch an jenen Theil
des Antrages zu knüpfe » , nach welchem die k. k. Sternwarte vom
1. Jänner 1892 an das Mittagzeichen nach mitteleuropäischer
Zeit geben soll.

Das Verlangen , dass die Hauptsternwarte eines Landes Zeit¬
signale nach der Zeit eines anderen Meridianes als des ihrigen
geben soll, steht in der gesammten Welt als ein solches Uuicum !
da , dass der Unterzeichnete diesem Wunsche , solange die mittel - ^

' europäische Zeit nicht als Staatszeit eingeführt ist , nur dann
entsprechen könnte , wenn ihm von seiner Vorgesetzten Behörde,
dem Ministerium für Cultus und Unterricht der Auftrag hiezu

^ erthcilt würde.
i Schließlich beehrt sich der Gefertigte noch zu bemerken , dass

er selbstverständlich mit größtem Vergnügen bereit ist, alle auf
die Zcitfrage bezüglichen Auskünfte oder Nachweise , welche etwa
gewünscht werden sollten , eventuell auch während einer Sitzung
zu geben.

Wien,  den 7 . December 1891.
Prof . Dr . E . Weiß.

* »
*

II.

Löblicher Magistrat der k. k. Reichshaupt - und
Residenzstadt Wien!

Ich halte auch heute noch an dem Standpunkte fest, dass
ein Übergang von der Local - auf die mitteleuropäische Zeit nicht
in Wien allein vorgenommen werden sollte , sondern dass dies,
etwa durch einen Landtags -Beschluss gleichzeitig wenigstens für
ganz Niederösterrcich erfolgen sollte , wenn es nicht auf einmal für
ganz Cisleithanien durch einen Neichsraths -Beschluss erreichbar ist.

Ferner würde ich es für sehr zweckmäßig halten , wenn einem
eventuellen Übergänge auf mitteleuropäische Zeit eine systematische
Regulierung des öffentlichen Zeitdienstes in Wien vorausgchen
würde . Wenn nämlich alles bleibt , wie es jetzt ist, erreicht man
durch Verschieben der Zeitscala nm 5 bis 6 Minuten weiter nichts,
als dass die verschiedenen öffentlichen Uhren dann ebenso oft und
ebenso stark von den mitteleuropäischen Zeiten abweichen , wie
jetzt von der Ortszeit . Die Unbequemlichkeiten , die dadurch für das
Publicum , und die Nachtheile , die dadurch für die Geschäftswelt
entstehe » , bleiben ungcändert.

Nach diesen Vorbemerkungen wollen wir zur Hauptfrage über?
gehen.

Ob es im allgemeinen zweckmäßig sei, im bürgerlichen Leben
statt der Localzeit die Zonenzeit einzuführcn , ist eine jener Fragen,
wo Theorie und Praxis in einem gewissen Gegensätze sich befinden
und die daher , je nachdem man den Gründen der einen oder
anderen Partei ein größeres Gewicht beilegt , auch verschieden be¬
antwortet werden.

Um jedoch hier nicht allzu weitläufig werden zu müssen , beehre
ich mich , zur Orientierung eine Broschüre beizulegen , in »der die
einschlägigen Fragen möglichst objectiv dargestellt sind . Die Bro¬
schüre wurde zwar zu einer Zeit geschrieben , wo man die Ein¬
führung einer sogenannten Universal - oder Weltzeit , die seither
längst als eine Illusion erkannt ist , befürwortete ; allein alles,
was für und gegen die Weltzeit ins Feld geführt werden kann,
gilt , wenn auch in sehr gemildertem Maße von der Zonenzeit.

Theoretisch betrachtet ist nämlich das Zählen nach Zonenzeit
zweifellos als ein Rückschritt der Zeiteinrichtungen zu betrachten.
Dies wird im bürgerlichen Leben allerdings nicht fühlbar , sobald
es sich, wie etwa in Wien , bloß nm eine Verschiebung der Zeit¬
scala um wenige Minuten handelt ; es tritt aber umso empfindlicher
hervor , je näher man an die Grenzen der Zone kommt , d. h. je
größer der Unterschied zwischen Local - und Zonenzeit wird . So
findet beispielsweise der höchste Sonnenstand , welcher der Zeit ent¬
spricht , wo sie gerade die Hälfte ihrer sichtbaren Bahn am Himmel
zurückgelegt hat und infolgedessen sehr zweckmäßig „ Mittag"
genannt wird , nach Localzeit überall sehr nahe um 12 Uhr statt.
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Nach mitteleuropäischer Zeit tritt aber dieser Mittag au der
Ostgrenze unserer Monarchie (Ostgalizien und Bukowina ) in runden
Zahlen erst um 12 Uhr 30 Minuten ein , an den Westgrenzen
(Vorarlberg ) aber bereits um 11 Uhr 30 Minuten . Dort ist
also der Vormittag eine Stunde länger als der Nachmittag . Hier
hingegen umgekehrt der Vormittag eine Stunde kürzer als der
Nachmittag ; dass dies bei unseren jetzigen Einrichtungen namentlich
in den kurzen Wintertagen und noch mehr bei Domicilwechsel vielfach
Unzukömmlichkeiten nach sich zieht , lässt sich wohl schwerlich leugnen,
und es wäre in früheren Zeiten schon aus diesem Grunde allein
im Rechnen nach Zonenzeit in ausgedehnten Ländergebiete » ganz
undurchführbar gewesen . Die großartigen Erfindungen der Neuzeit
haben indes in den letz en Decenuien die Menschheit von der sie
umgebenden Natur viel unabhängiger gemacht , und es haben sich
infolgedessen , besonders im Leben der Großstädte , Verhältnisse
herausgebildet , die vielfach , sogar in einem gewissen Gegensätze zu
den natürlichen stehen . Es kommt daher , wenigstens in den Groß¬
städten , einem Ablösen der Zeitrechnung von der Sonne , dem

natürlichen Zeitmaße , heute bei weitem nicht mehr jene Bedeutung
zu wie ehedem ; und dies erklärt es auch , das der Übergang ans
Zonenzeit selbst in Gebieten , die sich so weit von Ost nach West
erstrecken wie das Deutsche Reich , ohne sonderliche Schwierigkeiten
octroyiert werden konnte . Ob aber dieser Zustand trotzdem als ein
auf die Dauer haltbarer sich erweisen wird , ist eine Frage , in der
das letzte Wort wohl kaum noch gesprochen ist. Zur Erhärtung
dieses Ausspruches möge Folgendes angeführt werden:

In der Zone der westeuropäischen Zeit liegt Großbritannien
und Irland . Man hätte nun meinen sollen , dass England , welches
bei der Einführung der Zonenzeit so sehr bevorzugt wurde , sich
beeilen würde , die Greenwicher , d. h . westeuropäische Zeit sofort

allgemein einzuführcn . Dies ist jedoch mit Nichten geschehen ; in
Irland ist es noch niemanden eingefallen , die Dublincr Zeit , nach
welcher dort schon seit langem gerechnet wird , gegen Greenwicher
zu vertauschen . Die Unbequemlichkeiten durchzukosten , welche durch
eine weite Entfernung vom Centralmeridian entstehen , haben die
praktischen Engländer Belgien und Deutschland überlassen . Ferner
mehrt sich in Amerika , wenn ich wohl unterrichtet bin , in manchen
Grenzbezirken der Widerstand gegen den Gebrauch der Zonenzeit
im bürgerlichen Leben immer mehr und mehr.

Nach dem hier Gesagten würde ich das Einschlagen folgenden
Weges befürworten , um eine allgemeine , befriedigende Lösung der
Zeitfrage in Österreich zu erzielen.

Was zunächst Wien allein betrifft , sollte thunlichst bald eine

Reorganisierung des öffentlichen Zeitdienstes in die Hand ge¬
nommen werden.

Gleichzeitig könnten von den östlichen und westlichen Grenzen
Deutschlands , die ähnliche Verhältnisse wie die gleichen öster¬
reichischen Grenzbezirke aufweisen , Erkundigungen eingezogen,
respective Berichte erbeten werden , über die Erscheinungen , die sich
dort bei der Einführung der mitteleuropäischen Zeit im bürger¬
lichen Leben gezeigt , und die Übelstände , die sich eventuell seither
herausgestellt haben . Von den diesbezüglichen Antworte » wäre
davon das weitere Vorgehen abhängig zu machen , und , sollte mau
sich für den Übergang auf mitteleuropäische Zeit entscheiden , wo¬
möglich dahin wirken , dass der Übergang nicht in Wien allein
vorgenommen , sondern durch ein Landesgesetz mindestens auf ganz
Niederösterreich ausgedehnt werde.

Schließlich bemerkt der Unterzeichnete noch , dass er nach seiner

Rückkehr aus Ost -Indien , die Mitte Jänner erfolgen dürfte,
gerne bereit ist , über alle Fragen , die sich auf den Zeitdienst be¬
ziehen , in jeder Richtung Auskunft zu geben , und fügt die Ver¬
sicherung bei , dass er den löblichen Magistrat nie mehr so lange
hinhalien wird , wie dies durch eine Reihe von ungünstigen Ver¬
hältnissen , von denen er nur zum Theile die Schuld trägt , jetzt
leider der Fall war.

An Bord des „Imperator " ,' 6 . Oetober 1899.

_ Prof . Dr . E . Weiß.

(Kellerwirtschafts -Curs in der k. k. önologischen und po »w-
logischen Lehranstalt zn Klosternenbnrg bei Wien .) An der k. k.
önologischen und pomologischen Lehranstalt in Klosterneuburg wird
in jedem Winter ein vierzehntägiger Lehrcnrs über Kellerwirtschaft
für Wcingartenbesitzer , Weinhändler , Kellermeister , Wirte und andere
abgchalten.

Der nächste derartige Curs , zu welchem von der Direktion
der Lehranstalt Anmeldungen bis 7 . Februar angenommen werden,

findet vom 11 . bis 23 . Februar 1901 statt . Unangemeldete oder
solche Herren , welche sich erst nach dem 7 . Februar 1901 an¬
melden , können zu dem Curse unter gar keiner Bedingung zu¬
gelassen werden . Überhaupt finden nicht mehr als 60 Theilnehnicr
Platz.

Jeder Theilnehmer an dem Curse Hai eine Taxe von 24 L
im vorhinein zu entrichten und erfolgt hievon in keinem Falle
eine Befreiung.

Approvistonierung.
Borstenviehmärkte vom SS . nnd S4 Jänner I » « I.

1. Auftrieb ans dem freien Markte.

Jungschweine (Fleischschweine ) . . . . 5702 Stück
Fettschweine . 5678 „

Summe . 11380 Stück.

Darunter unverkaufter Rest von der Vorwoche 1154 Stück.

Angekauft wurden:

für Wien . 10644 Stück
für das Land . 13 „
unverkauft blieben . . . 723 „

2. Preisbewegung.
(Preis per 1 Lebendgewicht .)

Juugschweine (Fleischschweine ) :
1. Qualität . von 72 bis 78 I> (extrem bis 88 b)

II . 64 .. 70 „
III . 54 63 ..

Fettschweinc:

I . Qualität . von 83 bis 88 Ii (extrem bis 90 iii
1t - 76 .. 82 ..

Hl . 66 .. 75 ..

Auf den dieswöchentlichen Borstenviehmärkten wurden im
Vergleiche zur Vorwoche um 632 Stück Schweine weniger anf-
getrieben . Bei etwas leichterem Absätze blieben die Preise der
Fettschweine im allgemeinen die vorwöchentlichen.

Jnngschweine notierten um 2 ll per Kilogramm höher als
in der Vorwoche.

* H
*



181Nr. 8 . — 2S. Jänner 1901 . — Allgemeine Nachrichten rc.

Pferdeinarkt vom 22 . Jänner INVI.
Zn in Berkaufe wurden gebracht : 502 Pferde.

Preis : für Gebrauchspferde . . 220 —850 X per Stück
„ Schlachtpferde . 40 —120 „ „

Der Markt war flau.
» *

*

Jung - und Stechviehmarkt vom 24 . Jänner LNVL.
1. Auftrieb bezw. Anfuhr.

Kälber lebend . . . . 16 ! Schafe lebend . 2031
Kälber ausgeweidet . . 3650 ! Schafe ausgeweidet . . 505
Lämmer ausgeweidet . . 719 j Schweine ausgeweidet . . 2555

2 . Preisbewegung.
Kälber lebend (per 1 kss) :

II. Qualität . von 68 bis 90 b (extrem bis — b)
Kälber ausgeweidet (per 1 Iĉ ) :

I. Qualität . von 88 bis 116 d (extrem bis 124 b)
H. 78 .. 86 ..

Hl . 68 .. 76 ..
Lämmer ausgeweidet (per Paar ) :

I. Qualität . von 20 bis 24 X (extrem bis 29 X)
U . 16 18

1H. 12 .. 14 ..

Schafe ausgeweidet (per 1 b§ ) :
I. Qualität . von 74 bis

II . 66
III - .56 ..

78 b (extrem bis
72
64 ..

>')

Schweine ausgeweidet (per I :
I. Qualität . von 88 bis 100 I> (extrem bis 116 Ii)

II . 78 .. 86 ..
III . 68 .. 76 ..

Schweine lebend (per Paar ) :
I. Qualität . von — bis 45 X (extrem bis — X)

Schafe lebend (per 1 üZ) :
I. Qualität . von 43 bis 47 b (extrem bis - Ii)

II- . 40 .. 42 ..
III „ . „ — ,, 38 „

Auf dem Jungviehmarkte wurden um 472 Stück Kälber
weniger zugeführt. Bei schwerfälligem Verkehre sind die Preise öer
Kälber im allgemeinen unverändert geblieben. Weidner Schafe
waren um 2 bis 4 ü per Kilogramm billiger. Weidner-Schweine
notierten um 4 Ii per Kilogramm höher.

Auf dem Schafmarkte wurden um 325 Stück Schafe weniger
aufgetrieben. Bei flauer Tendenz konnte der Markt trotz der um
1 bis 2 Ii per Kilogramm reducierten Preise nicht geräumt werden.

Auf dem Schlachtviehmarkte wurden am 24 . Jänner 1901
308 Stück Mast - und 165 Stück Beinlvieh aufgetrieben.

Arrnen-Angeteqenhetten.
1. Ausweis über die vom 1. Jänner bis 31 . December 1900 von der k. k. Polizeibehörde dem Armen -Departement des

Magistrates überstellten nnterstandslosen Personen.
i Hievon w u r d c n Zur Bertheilnng kamen

Monat Personen
mit

Geld
be¬

theilt

'

! "i
l die
Wiener

!Bersor«
^gungs-

An-
! statten

! a

in
aus¬

wärtige
Versor-
gungs-

A„-
stalteu

i»
das

städtische
^ Werl-

Haus

an
andere
Ämter

heim¬
be¬

fördert
abge-

! wiesen

mit
Kleider»

aus dem
Ber-

sorgungs-
fond

aus
Spenden-
geldern

zusammen

!

j

Anmerkung

e W e s e " I betbeill ib 1, X Ii

> Jänner . . . 74 9 31 10 i 9 14 40- 20- 60 Unterstandslose Familien

Februar . . . 50 4 26 6 1 —
.

1 12 — 1 — 12 — 13 —
wurden als eine Person
gezählt.

März . . . . 69 6 26 12 i 11 13 28 12 40 Vergl. Amtsblatt Nr. 8

April . . . 67 8 16 19 — — 6 18 ! — 44 — 6 — 50 _
vom 26. Jänner 1600.

Mai . . . . 91 3 23 15 — i 21 28 z — 14 — 6 — 20 —

Juni . . . . 72 8 23 11 —
2 ^ 10 18 ? — 22 32 20 54 20

Juli . . . . 69 5 18 8 ^ I — . 17 21 — 18 — 8 10 2640

August . . . . 57 7 14 10 — 1 ! 12 13 — 24 25 20 49 20

September . .
- _

58 8 19 11 — ^ l l 9 10 — 32 — 21 40 53 4̂0

October . . . 74
8 ^

29 8 — ^ 10 19 — 7 -- ^ 30 60 Ai 60

November . . 8t 12 22 26 -- I 9 11 ' — 56 — 21 — 77 —

December . . 84 15 ! 25 ! 15 2 ^ 11 I 16 — 71 10 10 81 40

Zusammen. 846 93 272 , 151 1 10 126 193 ! — 357 — 205 20 562 2'i
l
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2. Ausweis über die vom 1. Jänner bis 31. Deceinbcr 1900 von derk. k. Polizeibehörde den- Bezirks-Arineninstitttten überstellten
unterstandslosen Personen.

(Zusammeiigestettt aus den Monatsberichten der 20 Armeninstilute.)

Hievon wurden Z u r Verth e i l u n g ! a m e n

Monat Personen
Jti den
Bezirken mit Geld

betheilt

an andere
Ämter

gewiesen
abgewiesen

in das

Werkhans
gewiesen

aus dem
Ver-

sorgungsfoud ^

aus Spenden-
geldcrn

ans Kosten
der Heimats¬

gemeinde
zusammen

Anmerkung

X k X b X Ii ! K l!

Jänner . 79
5, 8 - 10,

12, 13,
16- 20

72 5 2 — 165 50 64 — 484 — 713 50 Unterstandslosc
Familien war-

Februar . 21
3, 5- 9,10,
12, 18, 16.
17, 19, 20

16 2 2 I 152 — 26 — — — 178 —
den als eine
Person gezählt.

März. . . 36
5. 6,9 —13,
16, 17, 19.

20
27 4 5 — 308 — 64 — 10 — 382 —

April . . 19 5, 9,
^1 , 16, 17 15 — 4 — 126 — 56 — — — 182 —

Mai . . 25
5, 10. 12,
16, 17, 19.

20
15 1 9 — 88 — 22 — 40 — 150 —

Juni . . 18
3, 5, 6,
9, 10, 16,

17, 19, 20
13 2 3 — 46 — 26 — 84 — 156 —

Jul , . . 23
2, 5, 6,

9—14, 16,
17, 19

16 1 6 — 164 — 14 — 30 — 208 —

August . 33
2, 5, 6, 9.
12- 14, 16,

17, 20
29 — 4 — 308 — 111 — 30 — 449

September 21
5. 7, 9,
11- 13,

>6, 17, 20
17 1 3 — 164 — 48 — 25 — 237 —

Oktober . 36
2, 5, 6. 9,

11, 13,
16- 20

32 3 1 — 210 — 60 — 13" 400 —

November 25
5, 6, 9.

11- 1416
17, 19. 20

22 1 2 — 206 — 26 — 40 — 272 -

Deceinber
O

25
2, 3, 5. 6
10, 1l , 14

16, 20
25 — — 117 — 48 — 80 — 245 —

Zusammen 361 - 299 20 41 1 2054 50 565 — 953 — ! 3572 50

Kinibewkgung.
(Die in Klammern eingestellten Zahlen sind die Geschäflsnummern der

Aktenstücke im Bandepartement des Magistrates fiir den I . bis IX . Bezirk. —
Für den X. bis XIX . Bezirk bedeuten die eingeklammerten Zahlen die Geschäfts-
nummern der betreffenden magistratischen Bezirksämter .)

Gesuche um Aauvewilligungen wurden «verreicht:
vom 21 . bis 24 . Jänner 1901.

Kür Neubauten:
II . Bezirk : Haus , Brigittenauerlände 30, von Bernhard Günzig , IX .,

Schwarzspanierstraße 7, Bauführer L. Klima (385).
„ „ Haus , Brigittenauerlände 28, von Bernhard Günzig , IX .,

Schwarzspanierstraße 7, Bauführer L. Klima (386).
VIII . Bezirk : Haus , Lcrchenfcldergürtel, Einl .-Z . 915, von JosefTillinger,

VIII .. Blindengasse 97, Bansührer I . Prokesch (413).
XIX . Bezirk : Wohnhaus , Ober -Döbling , Döblinger HauptÜraße 57, von

Karl Michael Ni kl aß , ebenda, Bansührer Franz
Qnidcnns (1485).

Für Zubauten : j
III . Bezirk : Hoflroct , Schlachthansgasse 25 , von N . Bla tny , Bauführer !

T. Reichstätter (439). ' s

Für Adaptierungen:
I. Bezirk : Tuchlauben 8, von der Knnsischnle für Frauen »nd Mädchen

(420).
II . Bezirk : Bäuerlegasse 23 , von Anton Fritz , Maurermeister (388).

III . Bezirk : Kölbelgasse 17, von Franz Nowotny , Maurermeister (392).
„ „ Adamsgasse 15, von Johann Krotten thaller , Maurer¬

meister (433).
„ „ Landstraße Hauptstraße 101, von Dr . Fritz Haberkorn (442 ).

XVI . Bezirk : Ottakring , Ottakringerstraße 93, von Franz Ritter v. Reu¬
mann , Bauführer Moriz , Wilhelm und Karl Knsfncr
(1361) .

Für diverse ( geringere ) Bauten:
III . Bezirk : Atelier, Erbergstraße 22, von Nikolaus Stock ma , Bau¬

führer I . Vavra (387).
XVII . Bezirk : Sacristei der Pfarrkirche (Nauchschlot), Dörnbach, Nnpertus-

platz, von dem Stifte St . Peter in Salzburg , Bauführer
H. und F . Glaser (3009).

„ „ Nequisitenschupfen, Hernals , Wichtelgasse 63, von Lorenz
Reimer , ebenda, Bauführer Johann Stich (3043).

Für Storkwerks -Aufsetznugen:
II . Bezirk : Kaiser Josefstraße 40, von Johann Jockl , Bauführer R.

Santoll (435).
. VII . B cz irk : Schottriifeldgasse 11, von Aloisia Walker , Bauführer M.

L F . Sturany (403 ).
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Gesuche um Parcellierung wurden «verreicht:
XIII . Bezirk : Breitensee , Einl .-Z . 30t und 302 , von Julius Frankl , l . ,

Opernring 3 (400 ) .

Gesuche um Aekanntgave der Aaulinie wurde» überreicht:
III . Bezirk : Landstraße Hauptstraße 130 , von Leopold Kleindienst und

Therese und Rudolf Bitschofski (437 ).
V . Bezirk : Schönbrnnnerftraße 114 , von Karl Stöger,  Baumeister

(434 ) .

Städtische Arbeiten und Lieferungen.
Offertverhandlinigs Ergebnisse.

Mag .-Dpl m. IV , Z . 1036 09 ex 1900.
21 . Jänner 1901.

Demolierung des städtischen Hauses Or .-Nr . 21 Dürergasse , Ei »l .-Z . 137
VI . Bezirk.

Manko Michael — 905 X Aufzahlung an die Gemeinde.
n- »»

Mag .-Dvtm . IV , Z . 116425 ex l 900.
22 . Jänner " ) 901.

Demolierung des städtischen Hauses XII . , Hauptstraße 26.
Kellner Ferdinand — 600 X Aufzahlung au die Gemeinde.
Anshanfer Franz sen . <8: Rudolf Steffi

— 520 X Auszahlung an die Gemeinde.
Peydl Franz — 1000 X Aufzahlung an die Gemeinde.

*

Mag ^ Dptm . IV , Z . 108118 ex 1900.
22 . Jänner 1901.

Buchdruckerardeiten für den Bericht des Wiener Stadtphysikates über seine
Amtsthätigkeit und die Gesmidheitsverhältnisse der Stadt Wie » in den

Jahre » 1897 bis 4899.
Moser Georg — Für Satz und Druck eines Bogens Groß -Octav,

16 Seiten:
72 X Garmond oder Borgis.
25 ^ höher in Petitschrift.
75X höher für Tabellensatz.
18 X 10 I> Muster a.) per 1000 Bogen.
26 X Muster b ) per 1000 Bogen.

Gerin Paul — 64 X per Bogen — 16 Seiten Borgis.
90 X per Bogen in Petit.
120 X per Bogen für Tabellensatz.
36 X 500 Umschläge , Satz , Druck und Papier,
2 X 40 >i broschüren per Bogen.
18 X per Neunes garantiert holzfreies Papier.

» *
*

Maq .-Dptm . IV , Z . 110170 sx 1900.
23 . Jänner 1901.

Übertragung des Rechtes zur Aufstellung von Leihsesseln in städtischen
Gartenanlagen rc. bis Ende des Jahres 19V5.

Nohrwasser Moriz — 2120 X Pacht (an die Gemeinde ) pro Jahr.
* *

Mag .-Dplm . IV , Z . >29186 >x 1900.
24 . Jänner 1901.

Arbeiten für die Herstellung eines Einfriedungsgitters für den Kaiser Franz
Josef -Jubilänms -Kinderspielplatz im XIV . Bezirke.

Erd- und  B a u in e i st e r a r b e i t e n.
Wasgestian ' Franz ' — Aufzahlung 5X-
Löwitsch Georg — Aufzahlung 9 ^ 1
Daxelmüller Franz — Aufzahlung 26II
Kamaricky Ein . ' ' — Anfzalsluug 137L.

S t e i n in e tz a r b e i t e n.
Konheiser Johann — Nachlass 2X Post 13 bis 18 bei hartem Neka-

winklerstein.
Aufzahlung 10 )§ Post 13 bis 18 bei härtestem

Kaiscrstein.
Aufzahlung 2X Post 13 bei hartem Margarethner-

striu.
Aufzahlung 2X Post 14 bis 18 bei hartem Kaiser¬

stein.
Anfhauser Franz son .' — Aufzahlung 8 ^ bei Gmünder Granit.

Nachlass 28X bei Poppenivaldnersteiy.

Schäftner Leopold

Hauser Eduard

Lichtenccker Johann
Anshanfer Franz zun.

Union -Bangesellfchaft

Zimmerman » Karl
Meerkatz Johann
Hutter L Schrantz

— Nachlass 4X bei feinkörnigem Granit.
Aufzahlung 9X bei hartem Kaiserstcin.

— Aufzahlung 4 ' 8X bei Materiale wie im Kosten»
anschlage.

Nachlass 3 -7 ^ bei Tnllnerbacherstein I laut Muster,
stkachlass 8 2X bei Tnllnerbacherstein II laut Bknster.
Aufzahlung 1-3X bei Gmünder Granit.

— Anfzablnng 10 ^ Manncrsdorferstcin.
— Post 13 per Quadratmeter 18 X 40 li bei ganz

hartem Stein ; 17 X bei feinkörnigem Gmünder
Granit.

Post 14 und 16 per Cubikmcter 118 X bei ganz
hartem Stein ; 98 X bei feinkörnigem Gmünder
Granit.

Post 15 per Meter 7 X 30 >i bei ganz hartem
Stein ; 7 X 50 !i bei feinkörnigem Gmünder
Granit.

Post 17 per Meter 13 X bei ganz hartem Stein;
12 X 40 ii bei feinkörnigem Gmünder Granit.

— Auszahlung 24X bei hartem Kaiserstein.
Aufzahlung 10X bei Gmünder Granit.
Nachlass 2X bei feinkörnigem böhmischen Granit.

S ch l o s s e r a r b c i t e n.
— Nachlass 24 ^ 1
— Nachlass 9X-
— Endsumme 1861 X 60 Ii.

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom >2 . Jänner

(Fortsetzung . )

Frank AgneS — Victualien - und Canditen -Verschlciß — !X , Sechs-
schimmelgasse 21.

Frank Alfred — Victnalicu -Verschleiß — IX . Nnssdorferstraße 81.
Fricdl Karl — Gemischtmaren -Verfchleiß — XVI , Kirchst lterngasfe 31.
Fürnberg Josef , Fürnberg Samuel , Firma Brüder FUrnberg — Handel

mit Schuhmacher - und Schneidcrzugchör -Artikeln — VI , Mariahilferstr . 115.
Gascha (Garsa ) Alois — Kleidcrmachergemerbe — XVIII , Schninaun-

gasse 26.
Gebert Martin — Fleisch Verschleiß — XVIII , Markt in der Kulschkerg.
Gießmann Adelheid — Gemischtwaren -Verschleiß — XVIII , Gerst-

hoferstraße 39.
Gnapp Franz — Christbaum -Verschleiß — XVII , Ottakringerstraße,

Ecke der Zimmcrmanngasse.
Götz Jakob — Friseur - und Raseur -Filiale — III , Marokkanergasse 1.
Grüner kaloe Reich Sarah - - Pfaidlergetverbe — IX ., Hahngasse 8.
Haack Paul — Gemischttvarcn -Verschleiß — IX ., Garnisougasse 7.
Habel Josef — Drechsler — XVII , Beheimgasse 20
Hadamovsky Anton — Gemischtwaren -, Petroleum - und Flaschenbicr-

Nirschleiß — XVII , Ottakringerstraße 44.
Härtl Franz Josef - Bäcker -Filiale --- III , Wällischgasse 110.
Hancl Franz — Etnimacher — XVII , Gschwandiiergasse 22.
Hann Katharina — Übernahme von Wäsche znm chemischen Putzen und

Färben — VI , Gnmpendorferstraße 88 a.
Hartmaun Leopold — Handelsagentie — XVIII , Gertrudplatz 7.

j Hausner Marie — Verschleiß von Papier , Schreib -, Zeichenrcqnisitcn
I und Knrzwaren — XVIII , Klostergasse 19.

Heindl Josef — Glaser -Filiale — III , Schimmelgaste 20.
Hodany Jnliana , geb . Petras — Obst - und Grünmarenhandel —

XIX ., Gymnasiumstlaße 19.
Hornak Johann — Spengler — XVIII , Standgasse 70.
Horvath Marie , geb . Bnder — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Ver¬

schleiß — XVIII , Sternwarlestraße 6.
Jamök Theresia — Milch - und GcbäcIVerschleiß — III , Untere

Viadnctgasse 3.
Jandcrka Stephan — Verschleiß von Pferdefleisch nnd Pferdefleisch-

Selchwaren — XVII ., Roseustcingassc 14.
Jany Sophie — Wäschewaren - Erzengnug — VI . Ufergaste 8.
Jiran Katharina — Cravattennäherin — XVII , Hormayrgasse 57.
Jordan Norbert — Kurzwaren -Verschleiß — XVI,  Gablcnzgaste 12.
Karesch Therese — Victualien -Verschleiß — XVI , Effingergaste 8.
Kerschbanm Johann — Fleischhauer — VI , Markthalle.
Ke,scher Johann — Milchmeiec — XVII , Gschwandnergaffe 23.
Knauer Jnliana — Gemischtwaren -Verschleiß — XVII , Klopstockgaste 12.
Kogler Anton — Friseur und Raseur — IX ., Hahngaste 14.
Kohn Moriz — Herausgabe der periodischen Druckschrift „ Interessante

Blätter " — III , Matthäusgasse 14.
Konstandt Rosalia — Gemischtwaren -Verschleiß — II ., Castellezgasse 16.
Krntisch Fianz — Kleidermacher — IX , Stroheckgasse 2.

. Kummer Marie — Brenn - und Werkholz -Großhandel — Xll , Haupt¬
straße , Conscr .-Nr . 800.

Lenner Francisca — Tafchnergewerbe — VI , Engelgasse 2.
Linsbaner Franz — Gastwirt — III , Steingasse 28.



184 Nr. 8. — 25. Jänner 1901. — Allgemeine Nachrichten,c.

Lotz Arnold — Architekt— III ., Veitbgaste 34.
Lndtra Wenzel— Wäscheputzcrei— IX., Bleichergasse 10.
Lustig Rosa — Spirituosen- und Brantweinhandel — VI., Gnmpen-

dorferstraße l39.
Maschek Victoria — Victualien- und Canditen-Verschlciß — IX.,

Garnisongasse 6.
Meier Gdnard— Herausgabe der periodischen Druckschrift„Österreichische

Landes Korrespondenz" — II ., Kaiser Josefstraße 9.
Mayer Elisabeth — Zuckerwarcn- und Canditen-Verschleiß— V.,

Wimmergasse 21.
Meisel Marie — Verschleiß von Schulbüchern, Kalendern und Heiligen¬

bildern — III ., Ungargasse 33.
Meißl Johann — Fleischhauer(Filiale) — III ., Hohlweggasse 25.
Mitlcrmayer Anna — Leinwand- und Bcttzeughanbel—XVII., Lackner-

gasse 28.
Mytteis Engen (Firma Anton Hofmanns NachfolgerE. Mitteis) —

Handel mit lech». Bedarfsartikeln für Mühlen und Fabriken — XVllI,
Gentzgasse 42.

Neszger Marie — Schweinfleisch- und Selchwaren-Verschleiß— XVI.,
Dornbacherstraße 6.

Neidhart Agnes — Gemischtwaren-Verschleiß und Flaschenbierhandel
— XVIII., Gürtel 59.

Nemciek Andreas — Kleinhandel mit Brennholz, Kohlen und Coaks—
XVIII ., Rieglergasse 12.

Neuseld Rudolf — Gemischtwaren-Verschleiß(Filiale) — II ., Kleine
Schifsgasse 25.

Ncumann Anna — Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Ausstellungs¬
straße 19.

Oblcscak Vincenz— Chemische Putzerei (Filiale) — XIX., Nussdorfer-
straße 7.

Oplatek Karl — Gemischtwaren-Verschleiß— IX., Währingerstraße 6.
D'Onvcnau Geza — Silhouetten-Ansschneidcr — II ., Jubiläums-

Ausstellnng.
Petrovics Johann — Feilbieten von Obst, Grünwaren von Haus zu

Hans oder auf der Straße im Gemeindegebiere von Wien mit Ausnahme des
k. k. Praters — XVII., Franengasse 2.

Pfeiffer Mailin , Schmidt Anton— Ausübung eines Patentes — XVIII.,
Beheimgasse 38.

Pfeifer Karl — Flcischhanergewerbe— XVII., Hernalser Hanptstr. 22.
Picha Emma — Damenkleidermachergewerbe— XVIII., Jörgerstraße 2.
Pick Amalia — Milch- und Victualien-Verschleiß— II , Blnmauer-

gasse 23.
Plachy Vincenz— Blickergewerbe— XVII., Wattgasse 82.
Pluta Emil — Gemischtwaren-Verschleiß nnd Flaschenbierhandel— VI.,

Liniengasse 2.
Pollak Adolf — Webergewerbe— VI., Webgasse 35.
Radil Thomas — Herrenkleidermacher— XVII., Schumanngaste 79.
Reiniisch Emma — Massage mit Ausschluss jeglicher Verwendung zu

Heilzwecken— IX., Porzellangasse 53.
Riepl Leopold— Victualien-Verschleiß— II ., Volkenstraße 13.
Noiko Anna — Straßenbandel mit Obst, Gemüse und Südfrüchten im

Gemeindegebiklc von Wie» — XVI., Neulerchcnfelderstraße 39.
Nojko Johann — Obst-, Gemüse- und Südsrüchtenhandelim llmher-

ziehen— XVI., Nenlerchenseiderstraße 39.
Rumpel Georg (Firma G. Rumpel) — Baunuternehmergewcrbe—

XVIII , Colloredogasse 38.
Rupp Katharina — Wäschewaren-Erzeuger— VI., Hofmühlgaste 17.
Salzmann Moriz — Pretiosenagent— II ., Mayergaste 5.
Samstag Julius — Metallwaren-Erzengung — XIII ., Cumberland-

straße 4.
Sarla Thomas — Äleidermacher— XVI., Koppstraße 55.
Sauer Karl — Fleischhauer— XVIII., Währingerstraße 110.
Schick Johann Julius , Zehden Martin (Firma : WaldapselL Schick) —

Erzeugung von Maschin- und Handstickerei— VI., Mariahilterstraße 39.
Schindler Ludwig— Bildhauer — XVII , Hernalser Hauptstraße 80.
Schlager Franz — Kleinhandel mit Brennholz, Kohlen nnd Coaks—

XVII., Haslingergaste 3.
Schmid Magdalene— Victualien-Verschleiß— XVII , Hormayrgaste 37.
Schmidt Amalia — Grmischtwaren- nnd Flaschenbier-Verschleiß— VI,

Laimgrubcngaste 10.
Schmidt Josef — Gemischtwaren-Verschleiß(Filiale) — H., Stnwer-

flraße 8
Schösbcck Leopold— Fleischhauer— IX., Salzergaste 9.
Schöll Franz — Pachlbcirieb der Eiuspänuer-Licenz Nr. 1091 —
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Merl - Ausschreibungen.
INO1

Gag
und

Stunde

Hrl
(Wureau) Gegen st and

der Offertverhandlnng

31 . Jänner
10 Uhr

Departement
XIX a

(Mag . -Nath
Vilimck)

M .-Z. 107072 ex 1900.
Vergebung der Asphalticrerarbeiten
sür die Regulierung und Asphaltierung
am Lngeck im I . Bezirke mit der Aus¬
rufssumme von ll .711 X 91 i> und

500 X Pauschale . 2—3

1. Februar
10 Uhr

detto Vergebung der Demolierung des
Schöpfwerkes in der Pillergasse im
XlV . Bezirke und Übernahme des
gcsammten hiebei sich ergebenden Alt¬
materiales inclusive eines 6 U? com-

pleten , vollständig gebrauchsfähigen
Gasmotors , einer vollständigen Pump¬

anlage , zweier eiserner Reservoire , eines
großen Holzbottichs n . s. w.

2 - 3

4 . Februar
10 Uhr

detto Vergebung der mittels Fasswagcn zu
besorgenden Straßenbespritzuiig im k. k.
Prater vom 1. März 1901 bis 28. Fe¬

bruar 1902 . 1—3

Äiimerkimgeil zu vorstehendcu Offert -Ausschreidnngcn.

Pläne , Kostenanschläge rc. können im Stadlbauaintc während
der Amtsstnnden eingesehcn werden.

Exemplare der Bedingnisse sind bei der städtischen Hauptcassa
gegen Erlag von 20 b erhältlich.

Offerenten haben ein Exemplar der bezüglichen Bedingnisse
mit den dem Projecte beiliegenden Original -Bedingnissen genau in
Übereinstimmung zu bringen , eventuell zu ergänzen , sodann die am
Schluffe dieses Exemplarcs beigedruckte Erklärung entsprechend aus¬
zufüllen und , mit einer 1 X -Stempelmarke versehen , als Offert
versiegelt zu übergeben.

Dem Offerte ist ein Vadium von 5 Percent bei Kosten-
anschlagssumme anzuschließen oder aber die Bestätigung über den
bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben der Offert-
vcrhandlungs -Commission zu übergeben.

Auf später einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen Form
ausgestattete , sowie ans Offerte mit Specialpreisen für einzelne
Arbeitsgattungen oder Lieferungen wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlungen,
sowie die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten
behält sich die Gemeinde vor.

Prot .-Nr . 1901 ox 1901.
XVI . 135.

Kundmachung.
(Osscrtansschreibnng .)

Wegen Vergebung der Arbeiten und Lieferungen zur Aus¬
führung von Jnstallarionsarbciten für die Wasserleitungs -Ein¬
richtungen aus der Hochgnellenleitnng . der Closetlicfcrniig und
der Wasserspülungen bei den Closcts in der Landwehrkaseruc im
XIII . Bezirke , und zwar im Stabsgebäude , im Officiers - und
Unterofficicrsgebäude , sowie im Mannschaftsgebände , welche mit
dem Kostenbeträge von 14 .831 X 30 Ii und dem Pauschalbeträge
von 1536 X veranschlagt sind , wird vom Magistrate der k. k.
Neichshanpt - und Residenzstadt Wien am Donnerstag den
7. Februar 1901 , präcisc um 10 Uhr vormittags , im Bureau
des Herrn Magistratsrath cs Pohl im Neuen Nachhause (8 . Stiege,
1. Stock ) eine öffentliche schriftliche Offertverhandlnng abgehalten
werden.

Unternehmungslustige können die Pläne , Kostenanschläge und
die dem Projecte beigeschlossene allgemeine Vorschrift nebst speciellen
Bedingnissen im Stadtbanamte während der gewöhnlichen Amts¬
stunden einsehen und Exemplare der Vorschrift bei der städtischen
Hauptcassa gegen Erlag von 20 I> beziehen.

Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit der anfliegenden
Originalvorschrift genau in Übereinstimmung zu bringen , be¬
ziehungsweise zu ergänzen , sodann die am Schlüsse beigedrnckte
Erklärung entsprechend auszufüllen und als Offert versiegelt zu
überreichen.

Jedem mit einer 1 X -Stempelmarke zu versehenden Offerte
ist die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa er¬
folgten Erlag des vorgeschriebencn Vadinms , welches mit 5 Perccnt
der ämtlichen Kostcnanschlagssumme zu berechnen ist . beizuschließen
und der Ofscrtverhandlungs -Commission zu übergeben.

Auf verspätet eiulaiigcnde oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses derOsfert-
verhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen
Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Neichshanpt - und Residenzstadt
Wien,  am 18 . Jänner 1901 . 2—3

Prot .-Nr . 111286 ox 1900.

Kundmachung.
(Offertansschreibung .)

Wegen Vergebung der thcilweiseii Demolierung des städtischen
Hanfes Or .-Nr . 20 Kaiscrstraße , VII . Bezirk, wird vom Magi¬
strate der k. k. Neichshanpt - und Residenzstadt Wien , am Sams¬

tag den 26 . Jänncr 1901 , präcise um 12 Uhr mittags , im
Magistrats -Departement IV im Neuen Nachhause (4 . Stiege,
Mezzanin ), eine öffentliche schriftliche Offertverhandlnng abgchalten
werden.

Unternehmungslustige können den Plan und die Bedingnisse
im Stadtbauamte während der gewöhnlichen Aintsstnnden ein¬

sehen und Exemplare der Vorschrift bei der städtischen Haupt-
cassa gegen Erlag von 20 I, beziehen.
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Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit der Original-
Vorschrift genau in Übereinstimmung zu bringen , beziehungs¬
weise zu ergänzen , sodann die am Schluffe beigedruckte Erklärung
entsprechend auszufüllen und als Offert versiegelt zu überreichen.

Jedem mit einer 1 L -Stempelmarke zu versehenden Offerte
ist die Bestätigung über den bei der städtischen Hanptcassa erfolgten
Erlag des vorgeschriebcncn Vadiums per 500 L beizuschließen
und der Osferlverhandlungs -Commission zu übergeben.

Auf verspätet einlaugendc oder nicht in der vorgeschricbenen
Form ansgestattcte Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der
Osfertverhandlnng , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate derk. k. Neichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 16 . Jänner 1901 . 3—3

Vä Z . 2834.
VII.

Kundmachung.
(Osfcrtansschrcibung.)

Wegen Vergebung der Zimmermeistcrarbtiten für die nöthigcn
Herstellungen im städtischen Donaubadc im veranschlagten Betrage
Von 7700 X wird vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und
Residenzstadt Wien am Dienstag den 12 . Februar 1901 , präcise um
10 Uhr vormittags, im Bureau des Herrn Magistratsrathes Dr.
Kcitler im Alten Nachhause, I., Wipplingerstraße8 (2. Stiege,
2 . Stock ) , eine öffentliche schriftliche Osfertverhandlnng abgehaltcn
werden.

Unternehmungslustige können den Kostenanschlag und die Be¬
dingnisse im Stadtbauamte , Abiheilung II , im Neuen Nachhause,
während der gewöhnlichen Amtsstunden einsehen.

Die Offerte sind , mit einer 1 L -Stempelmarke versehen , ver¬
siegelt zu überreichen.

Dem Offerte ist das vorgtschriebcuc Vadium in der Höhe
von 5 Pcrcent der Ausrufssummc anzuschließen oder cs ist die
Bestätigung über den bei der städtischen Hanptcassa erfolgten Erlag
desselben der Offertverhandlungs -Commission zu übergeben.

Ans verspätet cinlangcndc oder nicht in der vorgeschricbenen
Form ansgestattcte, sowie auf Offerte mit Specialpreisen für
einzelne Arbcitsgattnngcnoder Lieferungen wird keine Rücksicht
genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Osfertverhandlnng.
sowie die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten
behält sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate derk. k. Reichshaupt- und Residenzstadt Wien,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 19 . Jänner 1901 . 1—3

Bez .-A .-Z.  196 31 sx 1900.

Kundmachung.
(Grnndverpachtnug.)

Vom magistratischen Bezirksamte für den XI . Bezirk wird
hiewit bekanntgegeben , dass die der Gemeinde Wien gehörigen , in
der Catastralgemeinde Simmering gelegenen Grundstücke , und
zwar ; 1 . die Cat .-Parc . 1650 im Ausmaße von 684 in ? und
2 . die Cat .-Parc . 1645 im Ausmaße von 427 39 vom 1 . Fe¬

bruar 1901 an auf sechs Jahre , d. i. bis inclusive 21 . Jänner
1907 verpachtet werden.

Hierauf Ncflectierende wollen sich im magistratischen Bezirks¬
amte für den XI . Bezirk , XI . . Enkplatz 2 , 2 . Stock , Amtszimmer
Nr . III , woselbst auch die Pachtbedingungen an Wochentagen,
während der Zeit von 9 Uhr vormittags bis 1 Uhr nachmittags
eingesehen werden können , bis inclusive 31 . Jänner 1901 , in dem
bezeichnten Amtszimmer und zur angegebenen Zeit unter Mit¬
bringung eines Offert -Stempels per 1 L einsinden.

Vom magistratischen Bezirksamte für de» XI. Bezirk,
Wien,  im Jänner 1901 . 1—2

M .-Z . 18200 ox 190 0.

"" Currende
sau die Herren definitiven städtischen Ärzte).

Im Status des Stadtphysikates gelangen 7 Obec -Arztensstellen
in der VI . Nangclasse mit den systemisierten Bezügen dieser Rang-
classe zur Besetzung.

Diejenigen Herren definitiven städtischen Ärzte , welche sich
um diese Stelle bewerben wollen , haben ihre diesbezüglichen
Gesuche im Dienstwege bis längstens Donnerstag den 28 . Februar
1901 im Einreichungs - Protokolle des Magistrates zu überreichen.

Ans später einlaugendc Gesuche kann keine Rücksicht ge
nominell werden.

Der Magislrats -Director:

Preyer . i—i

M .-Z . 18200 ox 1900.

Currende
lan die Herren städtischen Bezirks-Ärzte II. Classe).

Im Status des Stadtphysikates gelangt eine Stelle eines
städtischen Bezirksarztes I . Classe in der V . Nangclasse mit den

systemisierten Bezügen dieser Nangclasse zur Verfügung.
Diejenigen Herren städtischen Bezirksärztc II . Classe , welche

sich um diese Stelle bewerben wollen , haben ihre diesbezüglichen
Gesuche im Dienstwege bis längstens Donnerstag den 28 . Februar
1901 im Einreichungs -Protokolle des Magistrates zu überreichen.

Aus später einlangcndc Gesuche kann keine Rücksicht ge¬
nommen werden.

Wien,  am 17 . Jänner 1901.
Der Magistrats -Dircctor:

Prcyer. 1- 1
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' Vä M .-Z . 4761 ex 1900.
V.

Kundmachung.
(Commissionelle Verhandlung .)

Laut Erlasses der k. k. n .-ö. Swtthalterei vom 17 . Jänner
1901 , Z . 3914 , findet über das I ' roject der Centralvermaltung
der K . k. priv . österr . Nordwestbahn und Süd -Norddeutschen
Verbmdungsbahn , betreffend die geänderte Grundrisseintheilung
bei der Ausführung der mit dem Erlasse des k. k. Eisenbahn¬
ministeriums vom 30 . August 1900 , Z . 32753 , genehmigten
Fettgasanstalt ans dem Bahnhofe in Wie » , die commissionelle Ver¬
handlung im Sinne des tz 22 der Handelsministerial -Verordnung
vom 25 . Jänner 1879 , N .-G .- Bl . Nr . l9 , unter der Leitung des
Herrn k. k. Statthaltcrei -Concipisten Dr . Emil Kralowsky  am
Donnerstag den 7. Februar 1901 statt.

Die Commissions -Mitglieder versammeln sich an diesem Tage
UM V2IO Uhr vormittags im Vestibüle des Nordwestbahnhofes
(Abfahrtseite .)

Dies wird mit dem Beifügen zur allgemeinen Kenntnis ge¬
bracht , dass die bezüglichen Projectsbehelfe vom 21 . bis 28 . Jänner
1901 im Stadtbauamte ( Nathhaus , Mezzanin , Bureau des Bau-
rathes M n t t en t h al er ) während der gewöhnlichen Amts¬
stunden zur Einsichtnahme ausliegen.

Einwendungen gegen dieses Project oder etwaige Bemerkungen
können während der vorbezeichnelen Zeit im Bureau des Magistrats-
rathes Lins bau er (Nathhaus , Mezzanin , Stiege 4 ) oder bei
der Localverhandlnng schriftlich oder mündlich cingebracht werden.

Vom Wiener Magistrate,
als politischer Behörde  I . Instanz,

am 21 . Jänner 1901 . 1—1

M .-Z 1350 ex 1900.
VI.

Kunlinmchung.
(Vermietung von Wohnungen und Geschiiftslocalitiiten im Biirgcr-

ladfondshanse I -, Wollzeilc 28 , Riemergasse 1 und 3.)
Der Neubau des Bürgerladfondshanses I . Bezirk , Wollzeile 28,

Niemergasse 1 und 3 , welcher ein Souterrain , Parterre , Mezzanin
und vier Stockwerke enthält , wird mit Mai -Termin 1901 fertig¬
gestellt und können von da an die darin befindlichen Localitäten
benützt werden.

Jene Parteien , welche Geschäftslocalitäten oder Wohnungen
in diesem Hause zu mieten wünschen , erhalten nähere Auskünfte
im Magistrats -Departement VI im Neuen Nathhause , 5 . Stiege,
2 . Stock , bei Herrn Magistratsrath Hnlka  während der Amts-
stunden von 8 Uhr früh bis 2 Uhr nachmittags und können da¬
selbst auch die bezüglichen Pläne eingesehen werden.

Vom Magistrate der k. k. Ncichshaupt - und Residenzstadt Wien,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 9 . Jänner 1901 . 3—6

Kundmachung.
(Ergiinzungswahlcn in das Gewerbegericht Wien , H ., IV . und
VI . Gruppe . — Keramische Industrie und Baugewerbe . —
Leder-, Textil -, Bekleidungs - und chemische Industrie . — Handel .)

Behufs Durchführung der mit der Kundmachung der k. k. n .- ö.
Statthalterei vom 28 . November 1900 im Sinne des Gesetzes
vom 27 . November 1896 , N .-G .-Bl . Nr . 218 , und der Ministerial-
Vcrordnnng vom 23 . April 1898 , N .-G .-Bl . Nr . 56 , aus¬
geschriebenen Ergänznngswahlen für das Gewerbegericht Wien
wird unter Bezugnahme auf die hicrämtliche Kundmachung vom
4 . December 1900 , mit welcher die Namen der ansgeschiedencn
Beisitzer und Ersatzmänner des k. k. Gewerbegcrichtes Wien und
der Beisitzer des Berufungsgerichtes verlautbart wurden , Folgendes
bekanntgcmacht:

In den Gruppen II und VI hat jeder der beiden Wahlkörper,
und zwar jener der Unternehmer , sowie jener der Arbeiter , aus
seiner Mitte je 15 Beisitzer und je 8 Ersatzmänner für das Ge-
werbegcricht und gleichzeitig je 3 Beisitzer für das Berufungs¬
gericht zu wählen . In der Gruppe IV hat jeder der beiden ob-
bezeichneteu Wahlkörper je 20 Beisitzer und je 10 Ersatzmänner
für das Gewerbcgericht und gleichzeitig je 3 Beisitzer für das
Berufungsgericht zu wählen.

Für diese Wahlen werden amtliche Stimmzettel nicht aus¬
gegeben , und ist auch die Verwendung von Stimmzetteln , auf
welchen die Namen der zu Wählenden gedruckt erscheinen , zulässig.

Das passive Wahlrecht besitzt jeder männliche activ Wahl¬
berechtigte , der österreichischer Staatsbürger , 30 Jahre alt und
eigenberechligl ist . Bei staatlichen Betrieben , sowie bei Transport-
und Fabriksnnternehmungen sind die im betreffenden Betriebe
angestellten Beamten passiv wahlberechtigt.

Vom passiven Wahlrechte sind jene Personen ausgeschlossen,
welche nach den bestehenden Gesetzen wegen einer strafgerichtlichen
Verurtheilnng zu einer Anstellung bei Gericht nicht zugclassen
werden dürfen.

Die Wahlen finden durch persönliche Abgabe eines Stimm¬
zettels seitens der in die Wählerlisten eingetragenen Wahl¬
berechtigten statt.

Die Stimmzettel müssen so eingerichtet sein, dass klar ersichtlich
ist, welche der darin namentlich angeführten Personen nach der
Absicht des Wählers als Beisitzer oder Ersatzmänner des Gewerbe¬
gcrichtes oder als gewerbliche Beisitzer des Berufungsgerichtes
gewählt sein sollen . Jede in dem Stimmzettel eingetragene Person
muss durch Angabe ihres Vor - und Zunamens , sowie des Standes
und Wohnortes bezeichnet werden.

Im Wahlkörper der Unternehmer können Frauen ihr Wahl¬
recht auch durch einen Vertreter , und zwar entweder durch ihren
Ehegatten oder durch einen besonders bevollmächtigten Dritten
ausübcn ( tz 8 , Absatz 2 des Gewerbegerichtsgesetzes ) .

Personen , welche in die Wählerliste nicht eingetragen erscheinen,
sind von der Stimmenabgabe ausgeschlossen.

Bei Zweifeln über die Identität eines Wählers hat sich
dieser , wenn er dem Stande der Unternehmer angehört , durch
Vorweisung des Erwerbsteuerscheines oder der sein Gewerbcrecht
begründenden Urkunde , wen » er aber das Wahlrecht im Wahl¬
körper der Arbeiter beansprucht , durch Vorweisung seines Arbeits-
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buches oder des Mitgliedscheines einer der in 8 11 , Punkt 1

bis 4 und 6 des Gesetzes vom 30 . März 1888 , N .-G .-Bl . Nr . 33,

bezeichneten Krankencassen zu legitimieren . Der Wahl -Commissär

kann nach Maßgabe des concreten Falles auch andere Identitäts¬

beweise fordern oder für zulässig erklären.

Die Abstimmung hat in der Weise zu geschehen , dass die

Wähler nach Anordnung des Wahl -Commissärs entweder in der

Reihenfolge , in der sie sich melden , oder in der Reihenfolge , in

der sie nach ihrer Eintragung in der Wählerliste aufgcrufen werden,

ihre Stimme abgeben.

Wahlberechtigte , welche in letzterem Falle nach Aufruf ihres

Namens in die Wahlversammlung kommen , haben erst , wenn die

ganze Wählerliste durchgclesen , ihre Stimmzettel abzugeben und

sich deshalb beim Wahl -Commissär zu melden.

Jeder Wähler hat vor Abgabe seiner Stimme seine amtliche

Wahllcgitimation dem Wahl -Commissär zu übergeben , welcher deren

Abstempelung veranlasst und sie sodann dem Wähler znrückgibt.

Personen , welche keine oder nur eine bereits abgestempclte Legiti¬

mation besitzen, dürfen zur Stimmenabgabe nicht zugelassen werden.

Der Wahl -Commissär übernimmt die abgegebenen Stimm¬

zettel und legt sie in die Wahlurne . Er veranlasst die Anmerkung

der erfolgten Stimmenabgabe in der neben dem Namen der Wahl¬

berechtigten in der Wählerliste hiezu bestimmten Colonnc » nd wacht

darüber , dass nicht namens desselben Wahlberechtigten mehrere

Stimmen abgegeben werden.
Die Wahlhandlung ist vom Wahl -Commissär zur festgesetzten

Stunde zu schließen . Wähler , welche noch vor Ablauf dieser Stunde

im Wahllocale erschienen sind , müssen jedoch zur Stimmenabgabe

zugelassen werden.
Sind Umstände eingetreten , welche die Fortsetzung oder den

Schluss der Wahlhandlung verhindern , so kann deren Fortsetzung

vom Wahl -Commissär ans den nächstfolgenden Tag anbcranmt

werden . Eine solche Perfügung ist unter Festsetzung des Beginnes

und des Schlusses der " betreffenden Wahlhandlung sofort in orts¬

üblicher Weise zu verlautbaren.
Bei Unterbrechung der Wahlhandlung hat der Wahl -Com¬

missär die abgegebenen Stimmzettel und die Wahlacten unter

amtlichem Siegel anfzubewahren.
Nach Schluss der Wahlhandlung sind die Stimmzettel vom

Wahl -Commissär ans der Wahlurne zu nehmen und zu zählen,

worauf sofort das Scrntinium vorzunehmen ist.

Enthält ein Stimmzettel mehr Namen , als Beisitzer (Beisitzer

des Berufungsgerichtes ) oder Ersatzmänner zu wählen sind , so

sind die in den einzelnen Rubriken über diese Zahlen hinaus zuletzt

angesetztcn Namen unberücksichtigt zu lassen.

Ist der Name einer und derselben Person ans einem Stimm¬

zettel in der Rubrik für Beisitzer , Ersatzmänner oder Beisitzer des

Berufungsgerichtes mehrmals bezeichnet , so wird die abgegebene

Stimme für die betreffende Rubrik nur einmal gezählt.
Stimmen , welche ans eine nach Z 9 des Gewerbcgerichts-

gesetzes nicht wählbare Person gefallen , welche an Bedingungen

geknüpft oder welchen Aufträge au den zu Wühlenden beigesetzt

sind , sowie Stimmen , welche die damit bezeichnte Person nicht

zweifellos erkennen lassen , sind ungiltig.
Leere Stimmzettel werden bei Zählung der Stimmen als

nicht abgegeben betrachtet.
Das Ergebnis der Wahl ist nach Beendigung des Scrn-

tiniums in Gemäßheit der Bestimmungen des 8 10 , Absatz 2 und 3
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des Gewerbegerichtsgesetzes vom Wahl -Commissär festzustellen und

zu verkünden.

Wenn die Wahlhandlung in Sectionen vorgenommen wurde,

haben die Wahl -Commissäre der übrigen Sectionen das Ergebnis'

des Scrutiniums unter Anschluss der Wahlacten der I . Seclion

mitzntheilen . Die Verkündigung des Wahlergebnisses hat in diesem

Falle durch den bei der letztgenannten Section bestellten Wahl-

Commissär zu erfolgen.

Ist eine engere Wahl nothwendig geworden , so hat der Wahl-

Commissär die nach Maßgabe der Verhältnisse hiezu erforderlichen

Verfügungen sofort zu treffen.

Die engere Wahl ist in Gemäßheit des A 10 , Absatz 3 des

Gewerbegerichtsgesetzes vorzunehmen . Bei dieser sind nur diejenigen

Personen zur Stimmenabgabe zuzulassen , welche ihr Wahlrecht bei

der Hauptwahl ausgeübr haben und sich hierüber durch Vor¬

weisung einer abgestempeltc » Legitimation ausweisen können.

Die Wählen finden an folgenden Tagen und zu folgenden

Stunden statt:
Bezüglich der Gruppe II:

Für den Wahlkörper der Unternehmer : am 1. Februar 1901,

die eventuelle engere Wahl am 11 . Februar 1901 , jedesmal von

8 Uhr vormittags bis 2 Uhr nachmittags in der Volkshalle des

Neuen Rathhanscs.
Für den Wahlkörper der Arbeiter : am 2 . Februar 1901,

von 8 Uhr vormittags bis 2 Uhr nachmittags , die eventuelle

engere Wahl am 6 . Februar 1901 , von 6 Uhr abends bis 9 Uhr

abends im Sitzungssaale des Alten Rathhanscs , I ., Wipplinger-

straße 8.
Bezüglich der Gruppe IV:

Für den Wahlkörper der Unternehmer : am 4 . Februar 1901,

die eventuelle engere Wahl am 12 . Februar 1901 , jedesmal von

8 Uhr vormittags bis 2 Uhr nachmittags in der Volkshalle des

Neuen Rathhanscs.
Für den Wahlkörper der Arbeiter : am 3 . Februar 1901

von 8 Uhr vormittags bis 2 Uhr nachmittags , die eventuelle

engere Wahl am 7 . Februar 1901 von 6 Uhr abends bis 9 Uhr
abends.

Wahllocale für den Wahlkörper der Arbeiter:

I . Section , I . Gemeindebezirk : Volkshalle des Neuen Nath-

hanses , von Nr . 1 bis 1000.
II . Section , I . Gemeindebezirk : Volkshalle des Neuen Rath¬

hauses , von 100 ! bis 2000.
III . Section , I . Gemeindebczirk : Volkshalle des Neuen Nath-

hausek , von Nr . 2001 bis Schluss.
IV . Section , II ., VIII ., IX . und XX . Gemeindebezirk : Ge¬

meindehaus , II ., Kleine Sperlgasse 20 , Sitzungssaal im 1 . Stock.
V . Seclion . III ., IV . , V . und X . Gemeindebezirk : Gemeinde¬

haus , IV ., Schäsfergasse 3 , Sitzungssaal im 1. Stock.
VI . Section , VI . Gemeindebezirk : Gemeindehaus , VI .,

Amerlingstraße 6 , Sitzungssaal im 1. Stock.
VII . Section , VII . Gemeindebezirk : Gemeindehaus , VII -,

Nenbaugasse 20.
VIII . Section , XI . Gemeindebezirk : Gemeindehaus , XI .,

Enkplatz 2 , Sitzungssaal der Bezirksvertretnng im 1 . Stock , von
Nr . 1 bis 1100.

IX . Section , XI . Gemeindebezirk : Gemeindehaus . XI ., Enk¬

platz 2 , Armenrathskanzlei ebenerdig , von Nr . 1101 bis Schluss.
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X . Section , XII ., XIII ., XIV . und XV . Gemeindebezirk:
Fasholdgasse 8 , Locale des Ortsschulrathes.

XI . Section . XVI ., XVII ., XVIII . und XIX . Gemeinde¬
bezirk : XVI ., Richard Wagnerplatz 19 , Sitzungssaal der Bezirks¬
vertretung.

Bezüglich der Gruppe IV:

Für den Wahlkörper der Unternehmer : am 5 . Februar 1901,
die eventuelle engere Wahl am 13 . Februar 1901 , jedesmal von
8 Uhr vormittags bis 2 Uhr nachmittags in der Volkshalle des
Neuen Rathhauses.

Für den Wahlkörper der Arbeiter : am 10 . Februar 1901,
von 8 Uhr vormittags bis 2 Uhr nachmittags , die eventuelle
engere Wahl am 14 . Februar 1901 von 6 bis 9 Uhr abends.

Wahllocale für den Wahllörper der Arbeiter:

I . Section , I . Gcmeindebezirk : Altes Nathhaus , I ., Wipp-
lingerstraße 8 , Sitzungssaal im I . Stock , von Nr . I bis 1100.

II . Section , I . Gemeindebezirk : Altes Nathhaus , I ., Wipp-
lingerstraße 8 , Sitzungssaal im 1 . Stock , von Nr . 1101 bis 2200.

III . Section , I . Gemeindebezirk : Altes Rathhaus , I ., Wipp-
lingerstraße 8 , Sitzungssaal im 1. Stock , von Nr . 2201 bis
Schluss.

IV . Section , II . und XX . Gemeindebezirk : Gemeindehaus,
II ., Kleine Sperlgasse 10 , Sitzungssaal im 1. Stock.

V . Section , III ., IV ., V ., VI . und X . Gemeindebezirk : Ge¬
meindehaus , VI , Amerlingstraße 6 , Sitzungssaal im 1. Stock.

VI . Section , VII ., VIII . und IX . Gemeindebezirk : Gemeinde¬
haus , VII ., Neubaugasse 25 , Sitzungssaal im 1. Stock.

VII . Section , XI . bis XIX . Gemeindebezirk : Gemeindehaus,
XVII , Elterleinplatz 14 , Sitzungssaal im 1. Stock.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- mid Residenzstadt Wien,
als Gewerbebehörde,

am 22 . Jänner 1901 . 1—1

M .-Z . 131568 ex 1900.
XVII.

Kundmachung.
lGewerbeschiil-Umlagen.)

In Gemäßheit des Gesetzes vom 25 . Jänner 1887 , L.-G .-Bl.
Nr . 8, über die Errichtung und Erhaltung der gewerblichen
Fortbildungsschulen sind die Gewerbetreibenden in Wien nach
Maßgabe ihrer Erwerbsteuer mit 45 Percent zum Gesammt-
erfordernis beizutragen verpflichtet.

Die Commission zur Leitung der Gewerbeschulen in Wien
hat auf Grund des Voranschlages des Gcwerbeschulfondes für das
Jahr 1901 an den Magistrat das Ersuchen gestellt , zur Deckung
der Beitragsschuldigkeit der Gewerbetreibenden zu den gewerblichen
Schulen Wiens für das Jahr 1901 die nachstehend angeführten
Umlagen auszuschreiben und einzuheben , und zwar:

u) 2 /̂2  I > (zweieinhalb Heller ) von jeder Krone der allgemeinen
Erwerbsteuer;

b ) ' / » I> (cinvicrtcl Heller ) von jeder Krone der Erwerbsteuer
von den der öffentlichen Rechnungslegung unterworfenen
Unternehmungen.

Umlagepflichtig sind nur jene Erwerbsteuerpflichtige », welche
nach den bestehenden Vorschriften einen Beitrag zur Nieder¬
österreichischen Handels - und Gewcrbekammer zu leiste » haben.

Vom Magistrate derk. k. Neichshaupt- und Residenzstadt Wien,
im übertragenen Wirkungskreise,

am 20 Jänner 1901 . 1—1

Z . 157.

^ Kundmachung.
(Dr. Einannel Bnnzel'sche Stiftung)

Am 10 . April 1901 gelangen die Interessen der Dr . Emanuel
Bunze  l ' schen Stiftung im Betrage von 150 L an fünf erwachsene,
mittellose Blinde christlicher Confession zur Vertheilung.

Bewerber um obige Stiftung haben ihren Gesuchen ihren
Taufschein , ihren Trauschein , ihren Heimatscheiu , die Taufzettel
der Kinder , ein legales Armutszeugnis und eine armenärztliche
Bestätigung über ihre vollkommene und unheilbare Erblindung,
Witwen aber außerdem noch den Todtenschein des Gatten bei¬
zuschließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
25. Februar 1901 im Einreichungs-Protokolle des Armenstiftungs-
Departements des Wiener Magistrates zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Wiener Magistrate,
am 16 . Jänner 1901 . i —3

M .-Z . 1115 ex 1901.

Kundmachung.
(Josefine v. Königswarter'sche Heiratsausstattnngs-Stiftung.)

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien wird hiemit bekanntgemacht , dass aus der von Herrn Jonas
Freiherr » v. Kön i gswar ler,  um das Andenken seiner am
14 . Mai 1861 verstorbenen Gemahlin für fortwährende Zeiten
zu ehren , errichteten Josefine v. Königswarter ' sche»  Heirats-
ausstattnugs - Stiftung die Zinsen zur Ausstattung eines unbescholtenen
Mädchens , dessen Eltern dem Gcmeindeverbande der Stadt Wie»
angehören , wobei unter sonst gleichen Bedingungen eine Waise,
namentlich eine mutterlose , den Vorzug hat , zur Verleihung kommen.

Diese Zinsen betragen pro 1901 560 K . Die Ausstattung
soll , wenn möglich , am 14 . Mai ausbezahlt werden , wenn der
urkundliche Beweis über die gesetzmäßig geschlossene Ehe geliefert wird.

Diejenigen , welche auf diese Stiftung Anspruch erheben
wollen , haben ihre - mit den nöthigen Behelfen versehenen Gesuche
liingstcus bis 15. April 1901 im Einreichungs-Protokolle des
Wiener Magistrates zu überreichen , da auf später cinlangende
Gesuche kein Bedacht genommen werden wird.

Vom Wiener Magistrate,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 14 . Jänner 1901 . 2 —3
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Z. 6357.
XIII. Kundmachung.

(Johann Anton Elkhart'sche Stiftung.)
Der am 3. Juni 1856 verstorbene Herr Johann Anton

Eckhar hat in seinem Testamente eine Stiftung für erwerbs¬
unfähige Gewcrbslente gegründet, nach welcher so viele Sttft-
plätze gebildet werden sollen, als das jeweilige Erträgnis des
Stiftungscapitales30 fl. C.-M. oder 63 X liefern wird, und
hat zugleich bestimmt, dass die Vertheilung dieser Stistplätze durch
eine alljährlich im Monate März stattfindende Verlosung zu ge¬
schehen habe.

Zu diesem Stiftungsgenusse sind berufen: alle in Wien an¬
sässigen, durch Unglücksfälle verarmten, wegen Alters oder Körper¬
gebrechen arbeitsunfähigen Gewerbsleute, die ein handwerks¬
mäßiges Gewerbe betreiben oder betrieben haben, gleichviel ob
Meister oder Gesellen, ob Männer oder Weiber, ohne Unter¬
schied der Religion, die mit keiner oder keiner höheren als 6 kr.
C.-M. täglich betragenden Armcnpfründe bcthcilt sind.

Für das Jahr 1901 entfallen 26 Stiflplätze, jeder zu 63 X.

Diejenigen, welche sich um einen solchen Stiftplatz bewerben
wollen, können sich, ohne Beibringung eines Gesuches und nur
mit den nachfolgenden Ausweisen versehen, im Nathhause, im
Armenstiftungs-Departcment, vom 1. bis inclusive 16. Februar
1901, mit Ausnahme des Sonntages, von 10 bis 12 Uhr vor¬
mittags melden, wo diese Ausweise angenommen werden und

jedem, der die Erfordernisse für diese Stiftung nachgewiesen hat,
ein Los ansgefolgt wird.

Die beizubringenden Ausweise sind:
1. Der Ausweis über die Zuständigkeit nach Wien, der

Tauf- oder Geburtsschein, der polizeilich vidierte Meldezettel.
2. Meister haben das Gewerbedecret oder den Gewerbe¬

schein, oder falls sie das Geschäft bereits zurückgelegt hätten, die
Bestätigung über die erfolgte Gewerbezurücklegung, Gesellen das
Arbeitsbuch(Wanderbuch) oder den Lehrbrief, oder in Ermanglung
dessen ein von der Genossenschaft ausgestelltes Zeugnis über die
erfolgte Freisprechung beizubringcn.

3. Ein legales, von der Armeninstitnts-Vorstehung des Wohn¬
ortes bestätigtes Armutszeugnis und ein armenärztliches Zeugnis
über die Erwerbsunfähigkeit.

Die Ziehung der Lose erfolgt am 8. März 1901 um 10 Uhr
vormittags öffentlich im Nathhause, 1. Stock, im Berathungs-
zimmer des Gemeinderathes(Aufgang über Stiege 7l, und es
werden die gezogenen Nummern durch die „Wiener Zeitung" und
durch Anschlag am Nathhause und an den Gemeindehäusern ver¬
öffentlicht werden, wonach vom 15. bis inclusive 30. März 1901
der Sliftnngsbetrag gegen Beibringung des Originalloses an
jeden Inhaber eines gezogenen Loses von der städtischen Haupt-
cassa ausbezahlt wird.

Die bis inclusive 30. März 1901 nicht behobenen Beträge
fallen an die Stiftung zmück.

Vom Magistrate derk. k. Reichshaupt nnd Residenzstadt
Wien,  am 21. December 1900.
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Rkichshgllp̂ und KWOM

Erscheint jeden Dienstag nnd Freitag abends.

9. Dienstag, den 29. Männer tM . Jahrgang X.
. Für Wien : mit Zustellung ganzjährig 14 X . halbjährig 7 X . I
. .. .. ohne Zustellung ganzjährig 12 X. halbjährig6 X. I Mr die Provinz: ganzjährig 16 X. halbjährig8 X.

Das ganzjährige Abonnement beginnt mit 1. Jänner , das halbjährige mit 1 . Jänner , beziehungsweise 1 . Jnli jeden Jahres.
Einzelnexemplare » 20 Heller im Rcdactionslocale im Rathhause.

PrämimerationsPmlc

Gemeinderath.

Stenograpkischer Jericht
über die  öffentliche  Sitzung des Gemeinderathes der

t . k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien vom

2S . Jänner ISV1  unter dem Vorsitze des Bürger-

'nieisters Dr . Karl Lueger.

Aürgermeiker Pr . Lueger : Die Versammlung  ist be¬
schlussfähig , die Sitzung  eröffnet.

1 . Ihr Ausbleiben von der heutigen Sitzung entschuldigen
die Herren Gem .-Nüihe R o g a n, dann  Graf , Wessely,
Weitmann , Schuh , Ritter  v . Goldschmidt , Schweigt
und Rain wegen Krankheit , überdies die Herren Dr.  Deutsch-
manu , Dr . May re der und St in gl.

2 . Meine sehr geehrten Herren ! (Die Versammlung erhebt
sich.) Dienstag den 22 . Jänner d. I . ist Ihre Majestät die
Königin von England verschieden . Ich habe aus diesen, Anlasse
an den außerordentlichen und bevollmächtigten Botschafter des
Königreiches Großbritannien folgende Zuschrift gerichtet ( liest ) :

„Euere Excellenz!

Der unerbittliche Tod hat dem englischen Weltreiche seine
Königin entrissen und das englische Volk durch diesen schweren
Verlust in tiefe Trauer versetzt.

In der ganzen Welt sind die seltenen Gaben des edlen
Herzens der hohen Verblichenen bekannt , und die Trauernachricht
wird überall Theilnahme und Mitgefühl Hervorrufen.

Ich beehre mich als Bürgermeister der k. k. Neichshaupt-
und Residenzstadt Wien meinem innigsten Beileid namens der
Stadt Ausdruck zu verleihen und an Euere Excellenz die Bitte
zu richten , diese Beileidskundgebung in geeigneter Weise dem

schwergetroffenen erlauchten Königshause zur Kenntnis bringen zu
wollen.

Genehmigen Euere Excellenz den Ausdruck meiner vorzüg¬
lichsten Hochachtung , womit ich zeichne Euerer Excellenz ergebenster

Wien,  am 23 . Jänner 1901 . Dr . Lueger,
Bürgermeister ."

Ich habe als Antwort darauf folgende Zuschrift von der
großbritannischen Botschaft erhalten ( liest ) :

„Geehrter Herr!
Ich hatte die Ehre , das beredte Schreiben zu erhalten , in

welchem Sic die Güte hatten , im Namen der Stadt Wien dem
tiefen Mitgefühle und Schmerze Ausdruck zu verleihen , welche die
traurige Nachricht von dem Hinscheiden der Königin Victoria
erweckt hat.

Ich beeile mich , Sie zu benachrichtigen , dass ich Ihre
Mittheilung sofort an den Marquis v. Landsdowne  behufs
Vorlage an den König , meinem gnädigen Herrscher , weiterbefördern
werde , dessen Sohncsherz — wie ich sicher bin — von diesem
neuerlichen Beweise der hohen Wertschätzung , welche seine geliebte
Mutter auf der ganzen Welt genoss , ungemein erfreut sein wird.

Ich erlaube mir meinen persönlichen Dank an Sie für die
freundlichen Gefühle ausznsprechen , welche Ihr Schreiben diktierten,
und habe die Ehre zu verbleiben

Ihr ergebener
Plunkett  m . p . "

Meine Herren ! Sie haben durch Erheben von den Sitzen
Ihre Zustimmung zu dem von mir unternommenen Schritte aus¬
gesprochen . und ich danke Ihnen hiefür.

S . Meine sehr geehrten Herren ! (Die Versammlung erhebt
sich.) Der Gemeinderath hat einen schweren Verlust erlitten.

Das langjährige Mitglied dieser Versammlung Herr Gem .-
Nath Karl Johann Müller  ist in der letzten Nacht ver¬
schiede» .
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Gcm .-Nath Müller  wurde vom 2 . Wahlkörpcr des II . Be¬

zirkes in den Gemeinderalh entsendet und gehörte demselben ohne
Unterbrechung seit dem Jahre 1881 an.

Unser verstorbener College hat seine Kenntnisse und Er¬

fahrungen stets mit freudiger Arbeitslust in der gewissenhaftesten
Weise in den Dienst der Gemeinde gestellt , gehörte während der
Wirksamkeit des Gemeindestatutcs vom Jahre 1886 der Scction
für Bauwesen , derSection für Finanz -Angelegenheiten , der Section
für innere Gemeinde -Angelegenheiten , sowie der Section für das
Conimunicationswesen an und war außerdem in einer Reihe von
Commissionen thätig.

Derzeit war Gem .-Rath Müller  Mitglied des Ausschusses
der Städtischen Kaiser Franz Josef -Jubiläums -Lebcns - und Nenten-
versicherungsanstalt , sowie des Gemeinderaths - Ausschusses zur
Durchführung des Baues städtischer Elektricitätswerke.

Nicht allein die schätzenswerten Fachkenntnisse des Ver¬
storbenen und dessen langjährige Erfahrungen in der Verwaltung
der Gemeinde , sondern auch sein gegen jedermann liebenswürdiges
und freundliches Benehmen haben demselben ausnahmslos die
Sympathien aller Mitglieder des Gemcinderathes zugewendet.
(Beifall .)

Wir werden dem Verstorbenen ein treues Angedenken be¬
wahren.

Ich habe veranlasst , dass am Sarge des Verblichenen namens
der Gemeinde ein Kranz niedergelegt werde und habe der Witwe
des Verstorbenen im Namen des Gemcinderathes das innigste
Beileid ausgedrückt . (Beifall .)

4 . Ich habe folgende Zuschrift erhalten(liest) :
„Der am 10 . Mai 1900 in Markt Aussee verstorbene Dr.

Robert Bernhart,'  ehedem praktischer Arzt in Wien , II , Novara-
gasse 15 , hat in seinem Testamente (8 13 ) vom 25 . Februar 1900
den Armen des II . Wiener Gemeiudcbezirkes ein Bar -Legat von
3000 Iv , auszahlbar zu Händen des Bczirksvorstehers , zugedacht . .

Hievon beehre ich mich Euer Hochwohlgeborcn in Kenntnis
zu setzen.

Genehmigen Euer Hochwohlgeborcn den Ausdruck der vor¬
züglichsten Hochachtung , mit welcher ich zeichne

Georg Niebauer,
Bezirksvorstcher."

Die Versammlung  spricht hicsür den Dank aus.

» . Am 18 . d. M . hat der Gemeinderath über die An¬
regung wegen Sicherung der zweiten Quartiergeldhälfte nach¬
stehenden Beschluss gefasst ( liest ) :

„Bei der Pensionierung eines Beamten oder sonstigen An¬
gestellten der Gemeinde erhält derselbe , ohne Rücksicht darauf , ob
er ein Quartiergeld bezog oder im Genüsse einet Naturalwohnung
stand , außer der normalmäßigen Pension auch einen Mietzins¬
beitrag . Der Ermittlung desselben ist bei den in die Rang - oder
Bezugsclassen eingcreihten Angestellten das entsprechende Classen-

Quartiergeld , bei den übrigen Angestellten das mit 30 Percent des
Gehaltes zu berechnende Naturalwohnungs -Äquivalent zugrunde zu
legen ; der Mietzinsbeitrag hat in beiden Fällen eben so viele
Percente zu betragen , als bei der Ermittlung der Pension vom
Gehalte in Anrechnung zu bringen sind.

Für die am Tage dieses Gemeinderaths -Beschlusses bereits
definitiv angestellten Beamten , beeideten Praktikanten und definitiv
angestellteu Diener aber darf der Mietzinsbeitrag in keinem Falle

weniger als die Hälfte des entsprechenden Classen -Quartiergeldes,
beziehungsweise des Naturalwohuungs -Äquivalentes ausmachen.

Der Mietzinsbeitrag ist in gleicher Weise wie die Quartier-
gelder der ackiven Angestellten auszubezahlen.

Der Bezug desselben beginnt , wenn der in den Ruhestand

tretende Angestellte ein Quartiergeld bezog , mit dem Tage , welcher
dem Ziusquartale folgt , für welches er das Quartiergeld bereits
bezogen hat , und , wenn derselbe im Genüsse einer Amts - oder
Naturalwohuung stand , vom Tage der Räumung derselben . "

Auf Grund dieses Beschlusses ist am 19 . Jänner vormittags
bei mir eine vom Magistrats -Director Preyer  geführte Deputation
erschienen , welche für die hiedurch zum Ausdrucke gelangte neuerliche
Fürsorge der Gemeinde für die städtischen Beamten namens der
letzteren den ergebensten Dank aussprach . Ebenso wurde auch von
dem Vorstande des Vereines der Beamten der Stadt Wien der

ergebenste Dank zum Ausdrucke gebracht.
Ich gebe hievon dem Gemeinderathe Kenntnis.
6 . Herr Hof- und Gerichtsadvocat Dr. Wesselsky  hat

an mich folgende Zuschrift gerichtet (liest ) : '
„Hochverehrter Herr Bürgermeister!

Über die Beschwerde der Commune Wien wegen der Ver¬
keilung der Erwerbsteuer der Sophienbad -Actieugesellschaft zwischen
Wien und Kagran , beziehungsweise betreffend die Gesetzmäßigkeit
eines Passus der Vollzugs -Verordnung vom 18 . Mai 1897,
R . -G . -Bl . Nr . 124 , fand heute vor einem verstärkten Senate des
Verwaltungsgerichtshofes unter Vorsitz Seiner Excellenz des

Marquis Bacquehem  die Verhandlung statt , bei der ich unent¬
geltlich für die Commune Wien intervenierte . (Beifall .) Für das
Finanzministerium war Sectionsrath Dr . Reisch  erschienen.

Nach längerer Verhandlung und Berathung wurde die an-
gefochtene Entscheidung wegen mangelhaften Verfahrens aufgehoben
und in den Gründen der der Ministerial -Entscheidung zugrunde

liegende Passus der Verordnung als dem Gesetze nicht entsprechend
erklärt.

Ich erlaube mir diesen Jmmediatsbericht vorzulegen und werde
dem Magistrate den regelmäßigen Bericht zukommen lassen.

Mit ausgezeichneter Hochachtung und Verehrung ergebenst
Dr . Anton Wesse lsky ."

(Lebhafter Beifall .)
Ich glaube im Sinne aller Herren zu sprechen , wenn ich

dem Herrn Gem .-Rath Dr . Wesse lsky  für seine uneigen¬
nützige Vertretung der Stadt Wien , welche in seiner Eigenschaft
als Gemeinderath erfolgte , den wärmsten Dank sämmtlicher Mit¬

glieder des Gemcinderathes zum Ausdruck bringe und ihm bekannt¬
gebe . (Lebhafter Beifall .)

7 . Es ist mir folgende Entscheidung des Verwaltungs-
gerichtshofes zugekonimen (liest ) :
„Nr . 5537 ox 1900.

V .-G .-H . '
Wien,  am 10 . December 1900.

Der Verwaltungsgerichtshof hat nach genommener Einsicht
in die von dem Gemeinderathe der k. k. Reichshaupt - und

Residenzstadt Wien unterm 3 . August 1900 , Z . 5537 , vorgelegten
Admiuistrativacten , sowie in die vom demselben erstattete Gegen¬

schrift beschlossen , die Beschwerde des Lucian Brunn  er , Fabriks¬
und Hausbesitzer in Wien , äo prass . 26 . Mai 1900 , Z . 3810,
gegen den Beschluss des Gemeiuderathes Wie » ääto . 28 . März
1900 , betreffend die Aufnahme einer schwebenden Schuld im Be-
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trage von 12 Millionen Kronen nach den HZ 2 und 21 des Ge¬
setzes vom 22 . October 1875 , N .-G .-Bl . Nr . 36 ex 1876 , ohne

Fonsetzung des Verfahrens als unstatthaft znrückznweisen (Leb¬

hafter Beifall ) , weil der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien
die Ermächtigung zu der mit dem angefochtenen Beschlüsse des
Gemeiuderathes in Aussicht genommenen Aufnahme einer schwebenden

Schuld im Betrage von 12 Millionen Kronen mit dem Landes¬

gesetze vom 20 . Juni 1900 , L.-G -Bl . Nr . 29 , erlheilt wurde;
das Recht zur Aufnahme dieser Schuld sohin keineswegs auf der

angefochtenen Maßregel , beziehungsweise dem Beschlüsse des G --
meiuderathes vom 28 . März 190 « . sondern vielmehr auf diesem

Landesgesetze basiert , und weil diesbezüglich eine Beschwerde¬

führung an den Verwaltungsgerichlshof ausgeschlossen erscheint.

Hievon wird der Gemcinderath der k. k. Ncichshaupt - und
Residenzstadt Wien unter Rückschluss der Admiuistrativacten in

Kenntnis gesetzt. '

(Gem .-Rath Biel ohlawek:  Gibt cs denn keine Mnth-
willcnsstrafe für den Juden ? )

8 . Ich erlaube mir ferner folgende Zuschrift der k. k.
Statthalterei zur Kenntnis zu bringen ( liest ) :

„Z . 6076 . Wien,  am 24 . Jänner 1901.

Mit der Entscheidung vom 6 . November 1900 , Z . 99028,

hat die k. k. Statthaltern die bei derselben am 30 . Juni 1900

von Georg Niebau er  und Genosse » in Angelegenheit der

Unterlassung der Ausschreibung der Ersatzwahlen in den Wiener
Gemeinderath aus dem 1. Wahlkörper des II . Wiener Gemciudc-

bezirkes überreichte Eingabe dahin erledigt , dass eine in den Ge¬
schäfte » des übertragenen Wirkungskreises ergangene Verfügung

des Magistrates oder überhaupt ein Fall , wo das Gesetz den

Jnstanzcnzug au die Statthalterei ausdrücklich vorschreibt , nicht
vorliegc und die Statthalters daher mangels einer recurrierbarcn
Verfügung zu einer instanzmäßigen Entscheidung nicht berufen
sii , dass übrigens insofern diese Eingabe als Berufung gegen

die Kundmachung des Bürgermeisters in Wien vom 8 . (recte 7 .) Mai

1900 , betreffend die Ausschreibung der im Jahre 1900 fälligen

Wahlen für den Gcmeinderath , anfgefasst werden sollte , dieselbe

schon deshalb znrückgewiesen werden müsse , weil sie nicht binnen
der vom Tage der Kundmachung laufenden vierzehntägigen Frist

beim Magistrate eingebracht worden sei ; endlich dass , insofern

die in Rede stehende Eingabe auch als Aufsichtsbeschwerde gedacht

sei, die Statthaltern sich nicht veranlasst gesehen hat , vom Stand¬
punkte der Staatsaufsicht in dem gewünschten Sinne etwas zu

verfügen.

Über ten gegen diese Entscheidung von Georg Niebaner

und Genossen eingebrachten Necnrs hat das k. k. Ministerium

des Innern laut Erlasses vom 18 . Jänner 1901 , Z . 43884 ex 1900,
zu entscheiden gefunden , wie folgt:

Für das Ministerium des Juuern ist kein Anlass gegeben,

in die Prüjung der Frage einzngehen , ob die in der Kundmachung
des Bürgermeisters in Wien vom 7 . Mai 1900 enthaltene Ver¬

fügung auf Grund des Wiener Gemeindestatutes , und zwar ins¬

besondere nach Z 104 desselben einer Anfechtung im politischen

Jnstanzenzuge unterliege oder nicht , weil — selbst eine derartige
Anfechtbarkeit angenommen — die von den Necurrenten gegen die

obcitierte Kundmachung eingebrachte Beschwerde verspätet über¬

reicht wurde.

Insofern im Ministerialrccurse wegen der seitens der Statt¬

hallerei erfolgten Ablehnung der Handhabung der Staatsaufsicht

Beschwerde geführt wird , liegt für das Ministerium des Innern
im Hinblicke auf die in Betracht kommenden Bestimmungen des

Wiener Gemeindestatutes kein gesetzlicher Anlass vor , über den

Necnrs eine den bezüglichen Theil der Statthalterei -Entscheidung
abändernde Verfügung zu treffen.

Die Beilagen des Berichtes vom 27 . November 1900,

Z . 120971 , folgen zur schleunigen weiteren Veranlassung zurück ."

N . Herr Gem .-Rath Franz Schneeweiß  hat , wie den

Herren bekannt ist , an mich eine Anfrage , betreffend Wartelocale

an den Endpunkten der Straßenbahnlinie „ Margarcthenplatz —
Alserstraße " gerichtet . Ich habe diese Anfrage theilweise beantwortet

und habe versprochen , weitere Erhebungen pflegen zu lassen . Diese
Erhebungen liegen nun vor und ich erlaube mir dieselben bekannt¬

zugeben . Der Magistrat berichtet diesbezüglich an das Gemeinde-

raths -Prüsidinm ( liest ) :

„Unter Bezugnahme auf die theilweise Beantwortung dieser
Anfrage in der Gemeindcraths - Sitzung vom 18 . d. M . wird

Folgendes berichtet:
Die Ban - und Betriebs -Gesellschaft ist nach Z 9 des Ver¬

trages verpflichtet , über Verlangen der Gemeinde an den Entz¬

ünd Umsteigpnnkten der einzelnen Linien Warteränme für die

Fahrgäste zur Verfügung zu stellen , und zwar eiserne Wartehallen,

wo die Straßenbenütznng gestattet wird , anderenfalls geeignete
Räumlichkeiten in einem anliegenden Hause.

Dieses Verlangen wird manchmal bereits bei den commissio-

uellcu Anilshandlniigcn für den Ban und die Inbetriebsetzung der

Linie , gewöhnlich jedoch erst zu einem späteren Zeitpunkte gestellt,

wenn sich während des Betriebes das Bedürfnis für ein solches
Wartelocal ergibt.

An der einen Endstation der Straßenbahnlinie „ Alserstraße—

Margarethenplatz " in der Gricsgasse , woselbst ein geeigneter

Slraßengrnnd für eine Wartehalle nicht zur Verfügung steht und

derzeit auch kein Parterrelocal in einem der Nächstliegenden Häuser
frei ist , macht sich nach Anschauung des Magistrates das Bedürfnis

nach einem solchen Warteranm weniger geltend , weil von 7 Uhr

früh bis '^ 11 Uhr nachts die Wägen in Intervallen von höchstens

5 Minuten verkehren und der nächste abgehende Wagen immer
an der Endstation zur Aufnahme der Fahrgäste bereit steht.

Am anderen Ende der Linie bei der Einmündung der Skoda¬

gasse und Kochgasse in die Alserstraße können sich jedoch die Wägen

nicht aufhalten , weil die Haltestelle daselbst sowohl für sie erwähnte

Straßenbahnlinie , als auch für die sehr frequente sogenannte Trans¬
versallinie bestimmt ist.

An diesem Punkte findet übrigens nicht nur der Umsteig-
vcrkehr zwischen diesen beiden Lttiien , sondern auch noch mit der

Linie in der Alserstraße statt , so dass hier nicht selten zahlreiche

Fahrgäste warten müssen.

Der Magistrat hat daher die vorliegende Anfrage zum Anlass

genommen , die Errichtung eines Warlelocales an diesem wichtigen

Umsteigpunkte nnd die eventuelle Ausmittlung eines Platzes zur
Errichtung einer Wartehalle daselbst zum Gegenstände einer Local¬

erhebung zu machen , welche bereits anberaumt und zu welcher

auch der Herr Interpellant eingeladen wurde . "

Lv . Über eine Interpellation des Herrn Gem .-Nathes Sebastian

Grünbeck,  betreffend den Omnibusverkehr nach Dornbach , habe
1*
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ich versprochen , weitere Erhebungen pflegen zu lassen , und erlaube
ich mir dieselben bckanntzugeben.

Am 14 . d. M . wurde die Österreichische Omnibus -Gesellschaft
neuerlich aufgefordcrt , wegen Aufrechthaltung eines besseren Stell¬
wagenverkehres auf der bezeichnet « ! Strecke sich zu äußern , worauf
dieselbe beifolgende Eingabe erstattete.

Ich erlaube mir diese Eingabe der Österreichischen Omnibus-
Gesellschaft zur Verlesung zu bringen.

Sie lautet ( liest ) :
„Löblicher Magistrat!

Über die Aufforderung des löblichen Magistrates , uns über
die Einstellung des direkten Verkehres von Neuwaldegg in die
Innere Stadt zu äußern , beehren wir uns mitzutheilen , dass wir
dies aus dem Grunde gcthan haben , weil eine genügende Frequenz,
um nur annähernd die Auslagen zu decken, bei dieser Noute aus¬
geschlossen ist.

Wenn wir erwähnen , dass im Jänner 1899 die Durchschnitts-
Brutto -Einnahmc per Kilometer auf dieser Strecke 10 2 Kreuzer
und im Februar noch weniger betragen hat , und dass ein Paar-
Pferde höchstens 30 km leisten können , wird der löbliche Magistrat
selbst constatieren können , inwiefern unsere Angabe , dass wir be¬
deutende Verluste bei dieser Route haben , richtig ist.

Wenn die gefertigte Gesellschaft eine größere Anzahl Routen
hätte , welche mehr wie die Auslagen realisieren würden , so hätte
sic gar nichts dagegen gehabt , auch solche verlustbringende Routen
weiter zu betreiben ; nachdem aber die Gesellschaft infolge der
großen Betriebsverluste sogar gezwungen ist , in der nächsten
General -Versammlung die Frage der Liquidation zu erwägen , so
ist es ganz ausgeschlossen , dass sie noch weiterhin solche verlust¬
bringende Routen wie Neuwaldegg — Am Hof betreibt.

Um dem Publicum entgegenzukommen , hat die gefertigte
Gesellschaft den Correspondenzverkehr von Neuwaldegg in die
Innere Stadt auch weiterhin durch einen Pendelverkehr bis in
die Kulmgasse aufrecht erhalten , ohne dass das Publicum dadurch
materiell geschädigt wird , denn es werden auf dieser Strecke auch
Umstcigkarten für zwei und drei Zonen ausgegeben , so dass eine
Erhöhung des Fahrpreises nicht eingetreten ist.

Die Angabe , dass zwischen Nordwestbahn und Kulmgasse nur
jede Stunde ein Wagen verkehrt , beruht augenscheinlich auf einem
Jrrthume , da auf der Strecke Hernals — Nordwestbahn ein
10 Minnten -Verkchr besteht und auf der Strecke Kulmgasse — Nen-
waldcgg ein 30 Minuten -Verkehr organisiert wurde.

Die Bewohner von Neuwaldegg haben im Vergleich zu
früheren Jahren nur mit der Änderung zu rechnen , dass sie, um
in die Innere Stadt zu gelangen , nmsteigen müssen , was übrigens
ja auch bei der Tramway in vielen Fällen geschehen muss.

Dass die gefertigte Gesellschaft nur aus Entgegenkommen
dem Publicum gegenüber diese Änderung , trotzdem diese Route
auch noch weiter verlustbringend ist, durchgeführt hat , geht schon
daraus hervor , dass sic sich ja bereit erklärt hat , die Licenzen
überhaupt zurückzulegen , falls der löbliche Magistrat es vorziehen
würde , einen andern Unternehmer für diese Route zu finden.

Wir stellen daher das ergebene Ansuchen:
Der löbliche Magistrat geruhe , unsere vorstehenden Ausführungen

zur Kenntnis zu nehmen . "
Ich werde diesen Bericht neuerdings dem Magistrate znr

Verfügnng des weiteren zurückgeben . (Gem . - Rath Sebastian
Grünbcck  macht Zwischenrufe .) Meine Herren ! Reden wir

nichts öffentlich über die Omnibus -Gesellschaft , es geht ihr nicht
gut , das ist meine Überzeugung . Ich kann niemanden verhalten,
die Licenzen zu behalten ; wenn sie dieselben zurücklegt , was dann?
Ich fahre nicht , das fällt mir nicht im Schlafe ein , das kann ich
Sie versichern . ( Ruf : Tramway hinausführen !)

1t Herr Gem .-Rath S ch u h m e i er hat in der letzten Sitzung

an mich eine Anfrage wegen des Omnibusverkehres in Ottakring
gestellt . Ich habe diesbezüglich die genauen Erhebungen pflegen
lassen und hierüber folgenden Bericht erhalten (liest ) :

„Die Österreichische Omnibus -Gesellschaft hat beim Magistrate
als politischer Behörde I . Instanz mit Eingabe vom 5 . December
1900 NM die Bewilligung angesttcht , den Standplatz Huttengasse
(Stadtbahn -Station „ Ottakring " ) der Stellwagenstrecke „ Ottakring
— Pratcrstcrn " zur bestandenen Lerchenfelderlinie verlegen zu dürfen,
gleichzeitig aber für den Fall der Nichtgewährung dieses Ansuchens
gemäß ß 53 des Gewerbegcsetzes die Anzeige von der gänzlichen
Einstellung des Betriebes auf der bezüglichen Stellwagenstrecke
erstattet . Über dieses Ansuchen äußerte sich die k. k. Polizei-
Direction dahin , dass gegen die geplante Standplatzverlegung,
beziehungsweise die daraus sich ergebende Verkürzung der Stell¬
wagenstrecke „ Oltakring (Stadtbahnhof )— Praterstern " auf die Theil-
strecke ehemalige „Lerchenfelderlinie — Praterstern " ein Anstand nicht
obwaltet.

Zur Ermittlung eines geeigneten Standplatzes bei der ehe¬
maligen Lerchenfelderlinie fand sohin eine commissionelle Verhandlung
am II . Jänner 1901 statt , bei welcher ein neuer Standplatz
nächst dem Stationsgebäude „ Josefstädlerstraße " der Stadtbahn
ermittelt wurde.

Hierauf gab der Magistrat als Gewerbebehörde mit Er¬
ledigung vom 14 . Jänner 1901 , M .-Z . 125937 ex 1901 , dem
obigen Ansuchen der Gesellschaft in dem Sinne Folge , dass provi¬
sorisch auf die Dauer bis längstens 15 . April 1901 die Benützung
des neuen Standplatzes bei der Haltestelle „ Josefstädterstraße " der
Stadtbahn , beziehungsweise die Abkürzung der Stellwagenstrecke
„Ottakring — Praterstern " gestattet wurde . Anderenfalls hätte die

! nach ß 53 G .-O . rechtzeitig erstattete Betriebseinstellungs -Anzeige
! zur Kenntnis genommen werden müssen , was jedenfalls noch

weniger dem Interesse des Publicums entsprochen hätte.

Neuerlich mit der Betriebsleitung der Österreichischen Omnibus-
Gesellschaft eingeleitete Verhandlungen führten zu dem Resultate,
dass sich die Gesellschaft bereit erklärte , den Standplatz von der
Josefstädterstraße wieder in den XVI . Bezirk , nnd zwar entweder
auf den Hoffe » oder den Joh . Nep . Bergerplatz zurückzuverlegen.

Aus dieser Darstellung ist zu entnehmen , dass seitens des
Magistrates wohl alles verfügt wurde , um den Omnibnsverkehr
thnnlichst aufrecht zu erhalten . "

IS . Es liegt mir eine Petition von Hauseigenthümern, Wohn-
parteien und Geschäftsleuten der Orte Dornbach und Neuwaldegg
um unverzögerte Einführung des elektrischen Betriebes auf der
gegenwärtigen Strecke „ Alserstraße — Hernals " bis zur Dornbacher
Tramwaystation vor.

Diese Petition wird an den Magistrat zur geschäftsordnungs¬
mäßigen Behandlung geleitet.

13 . Herr St .-N . Riss aweg  überreicht eine Petition des Ver¬
eines der Hausbesitzer im X . und IV . Bezirke , die Verbreiterung
der Südbahn -Dnrchlässe an der Himbergerstraße im X , Bezirke
betreffend.
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Ich werde auch diese Petition dem Magistrate , und zwar zur
schleunigen geschäftsordnungsmäßigen Behandlung zuweisen.

Ich ersuche nunmehr um Verlesung der eingelangten In ter-
pcllationen.

Schriftführer Hem .-Waly ZLärtl (liest ) :
14 . Interpellation  des Hem .-Kathes Schund:
Der Gemeinderath hat sich schon zweimal , nämlich in den Sitzungen

am 2st. Oktober 1900 und 4 . Jänner 1901 mit dem Fahrplane der elektrischen
Straßenbahnlinie „ Burggasse — Matzleinsdorferstraße " befasst , und diesen Fahr¬
plan genehmigt . Die Strecke ist längst mit der elektrischen Oberleitung ver¬
sehen und es haben auch schon die Probefahrten stattgesnnde » .

Die Bevölkerung erwartet nun von Tag zu Tag vergebens die Er¬
öffnung des elektrischen Betriebes , es verkehren immer noch die Pserdebahn-
wägen , und noch dazu in so großen Zwischenräumen , dass die Benützung der
Tramway sür jeden , der es eilig hat , fast ausgeschlossen erscheint.

In Anbetracht dieser Umstände erlaubt sich der Gefertigte die ergebenste
Anfrage zu stellen:

Ob der hochgeehrte Herr Bürgermeister iu der Lage und
willens ist, auf die endliche Einführung des elektrischen Betriebes
«uf obgenanuter Strecke der Straßenbahn hinzuwirken?

Bürgermeister : Der Magistrat erstattet mir über diese
Interpellation folgenden Bericht . Meine Herren ! Derselbe ist
deswegen wichtig , weil er nicht bloß auf diese Linie sich bezieht,
sondern aus viele andere Linien , bezüglich deren ganz gleiche Ver¬
hältnisse obwalten ( liest ) :

„Zur Beantwortung der vorliegenden Anfrage wird berichtet,
dass über das Ansuchen um den Consens zur Eröffnung des
elektrischen Betriebes auf der Straßenbahnlinie „ Matzleinsdorfer¬
straße " die technisch polizeiliche Prüfung zwar am 4 . und 16 . d. M.
stattgefnnden hat , dass aber die Erthcilung des Betriebsconsenses
infolge der Einwendungen der k. k. Post - und Telegraphen-
Dircction dem Eisenbahnministerium Vorbehalten werden musste,
dessen Entscheidung noch aussteht . "

Es hängt dies mit den Unglücksfällen zusammen , welche sich
durch das Reißen von Tclcphondrähten in der vergangenen Zeit
ereignet haben . Es ist das ein sehr trauriger Gegenstand . Ich
glaube nämlich , ganz aufrichtig gesprochen , dass man bei uns
aus solchen sehr bedauernswerten Zufällen viel zu weitgehende
Eonscqnenzen zieht . (Ruf : So ist es ! — Beifall ) Wenn solche
Kräfte in Verwendung kommen , dann ist es naturgemäß , ich
möchte sagen , beinahe unvermeidlich , dass hie und da ein kleines
Malheur geschieht , und wie ich bereits gesagt habe , ist es die
Aufgabe der Behörden , dahin zu wirken , dass die Möglichkeit,
dass solche Unfälle eintreten , so weit als nur überhaupt denkbar
hintangehalten wird.

Ich mache darauf aufmerksam , wenn jemand im Fiaker fährt,
kann es ihm ja auch passieren , dass die Pferde durchgehen ; mir
find sie auch schon ein paarmal durchgegangen ; solche Unglücks¬
fälle können eben passieren . Daraus folgt aber noch nicht , dass
die Fiaker abgeschafft werden müssen . Auf der Eisenbahn geschehen
auch Unglücksfälle ; daraus folgt aber noch nicht , dass die Eisen¬
bahnen abgeschafft werden müssen.

Es ist ein Zug , der nicht bloß durch die Bevölkerung,
sondern insbesondere durch die Zeitungen geht ; ich möchte sagen,
aus Sensationsbedürfnis wird alles hinaufgeschranbt und un¬
glaublich hoch aufgebauscht . Die Folge davon ist, dass wirklich
gemeinnützige Anstalten keineswegs dnrchgeführt werden . In der
Beziehung dürfen auch die Mitglieder des Gemeinderathcs nicht
immer gleich zu zittern anfangen , wenn etwas geschieht . Es ge¬
schieht ohnehin alles Mögliche , um Unglücksfälle zu verhüten.
Wenn etwas passiert , so muss der Betreffende , der der Schuld¬

tragende ist, zur Verantwortung gezogen werden . Das scheint mir
auch das Nichtigste zu sein . (Ruf : Die jüdischen Pressbestien ! —
Gcgen -Nufe : Es sinds die anderen auch !)

Also ich bitte fortzufahren.

Schriftführer Hem .-Kath Aärtl (liest ) :
15 . Anfrage des Hem .-Käthes Breuer . . .
Bürgermeister : Das ist auch eine solche Anfrage ; ich bitte

um Aufmerksamkeit , dem fährt die Tramway zu schnell . (Heiterkeit .)

Schriftführer Hem .-Kath ZLärtl (liest ) :
ES vergeht fast kein Tag , an welchem in den Zeitungen nicht Berichte

über Unfälle , hervorgerufen durch unvorsichtiges Hantieren seitens ..der Wagen¬
führer der Ban - und Betriebs -Gesellschaft , zur Kenntnis der Öffentlichkeit
gelangen . So ist erst vergangenen Sonntag abends ans der elektrisch befahrenen
Strecke der Favoritenstraße durch geradezu unverzeihlich schnelles Fahren ein
Einspännerfnhrwerk vollständig zertrümmert , und tags , darauf eine verwitwete
Frau , Mutter von fünf unmündigen Kindern , durch Überfahren schwer ver¬
letzt worden.

Da durch derartige Vorkommnisse die Sicherheit des Publicums arg
gefährdet erscheint , erlaubt sich der Gefertigte an den hochgeehrten Herrn
Bürgermeister die ergebene Anfrage zu stellen:

Ist derselbe geneigt , bei der Ban - und Betriebs -Gesellschaft,
eventuell bei der k. k. Polizei -Direction die nöthigen Vorstellungen
zu machen , damit , eine derartige , Leben und Gesundheit der
Passanten und Fuhrwerker arg bedrohende Fahrgeschwindigkeit
vermieden und die Fahrt in einer den Regeln der gebotenen
Vorsicht entsprechenden Weise durchgeführt werde ? (Ironische
Zwischenrufe , Unruhe und Gelächter .)

Bürgermeister : Also, meine Herren, die Frage muss ich
wiederholen . Sie geht dahin (wiederholt die Frage ) .

Auch über diese Frage liegt ein Bericht des Magistrates vor
(liest ) :

„Die Fahrgeschwindigkeit der elektrischen Straßenbahnen ist
nicht dem Belieben der Bau - und Betriebs -Gesellschaft anheim¬
gestellt , sondern für jede Linie , ja nahezu für jeden Punkt jeder
einzelnen Linie von der k. k. General -Jnspection der österreichischen
Eisenbahnen genau vorgeschrieben , und geht diese Behörde hiebei
mit peinlichster Rücksicht auf die öffentliche Sicherheit und ihre
eigene Verantwortung znwerke.

Thatsächlich ist die durchschnittliche Fahrgeschwindigkeit der
Wiener elektrischen Straßenbahnen nicht nur geringer als die der
Straßenbahnen in anderen Städten , insbesondere in solchen des
Auslandes (Rufe : Hört !), sondern auch weit geringer als die des
übrigen leichten Straßenfuhrwerkes , dem doch die Fußgeher weniger
leicht ausweichen können als der in fixen Geleisen laufenden
Straßenbahn.

Ob und inwieweit bei einem Betriebsunfälle der Straßen¬
bahnen dem Motorführer ein Verschulden zur Last fällt , wird durch
die in jedem einzelnen Falle eingeleitete sichcrheitspolizeiliche und
eventuelle strafgerichtliche Amtshandlung festgestellt.

Wer jedoch auf der vorderen Plattform eines Motorwagens
fährt , wird sich überzeugen können , dass die Fußgeher oft sehr
geringe Vorsicht gegenüber dem Straßenbahnverkehre anwenden
und dass seitens der Lenker des übrigen Straßenfuhrwerkes auf
den Verkehr der Straßenbahnwagen nicht immer die in einer
große » Stadt gebotene Rücksicht genommen wird . ( Rufe : Sehr
richtig !)

Die Ursache der gewiss bedauerlichen Betriebsunfälle ist daher
nicht immer in einem Verschulden der Motorführer , noch weniger
aber in den bestehenden Vorschriften über die zulässige Fahr¬
geschwindigkeit der Straßenbahnen zu finden , und kann nach dem
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Gesagten ' der Magistrat auf eine Action zur Verminderung dieser
Fahrgeschwindigkeit nicht einrathen . " (Beifall .)

Meine Herren ! Ich schließe mich dieser Beantwortung , wie
sie von Seite des Magistrates uns zutheil wird , vollständig an.

(Zustimmung .)
Ich halte mich für verpflichtet , hier öffentlich auf einen Übel¬

stand aufmerksam zu machen , der , ich könnte sagen , eine Eigen-

thümlichkeit von Wien ist . Es ist das jener Übelstand , den Sie

ja alle schon bemerkt haben werden , dass die Fußgänger mit be¬
sonderer Vorliebe die Straßenbahn benützen (Zustimmung ), und

dadurch Unglücksfälle . . .

Hem .-Kalh Pr . Ilechansky : Das ist die Erfahrung der
Radfahrer . Die Radfahrer werden eingesperrt , wenn sie aus dem
Fußwege fahren.

Bürgermeister : Um die Radfahrer dreht es sich heute nicht.
Da warte ich eine neuerliche Interpellation ab . (Heiterkeit .) Ich
bin der Meinung , es muss dahin gewirkt werden , dass sich die
Bevölkerung möglichst auf dem Fußwege hält , damit die Fahrbahn

für die Vehikel , für die sie bestimmt ist, möglichst frei bleibe.
Das eine kann ich ans eigener Wahrnehmung sagen , dass in

anderen Städten in viel schmäleren Straßen viel schneller gefahren

wird als in Wien auf den breitesten Straßen . (Zustimmung .)
Was in anderen Städten möglich ist , muss auch in Wien

möglich sein und werden.

Schriftführer Hem .-Aath Märt ! (liest ) :

1V . Interpellation  des Hem .-Käthes Arüan und
Genossen:

Zu den Geseichlen sind in letzterer Zeit zahlreiche Coiiducteme der
Ban - und Betriebs -Gesellschaft für städtische Stratzeiibahneu gekommen , nm
Beschwerde z» führen gegen die Art und Weise , wie von Seite der k. k. Polizei¬
behörden in Fällen von angeblichen Übertretungen des Übcrsiillungsverbvlcs
gegen sie vorgegangen wird.

Der Grund der Beschwerde der genannten Condnctenre ist folgender:
In dir Zeit de? stärksten Verkehres ans den Straßenbahnen — früh,

mittags und abends — ist es nach den jetzt bestehenden Vorschriften den Con-
dnctenren beim besten Willen nicht möglich , allfallsige Übertretungen des Über-
süllnngsverboles hinlanzuhaltcn . Sie sind im Innern der CoupeS mit dem Ver¬
abreichen von Fahrkarten beschäftigt und können daher nicht verhindern , dass
während der Fahrt einzelne Personen auf den Wagen anfspringen und aus
der rückwärtigen Plattform ptatznehmen . Selbstverständlich weiden dieselben
vom Lonductenr , sofort , wenn er auf die Plattform hinauskonunt . verhalten,
bei der nächsten Haltestelle wieder anszulleigen . Bemerkt aber ein Sicherheils¬
wachmann eine auf diese Weise crfolgie Übersüllnng , so erstattet er seiner In¬
struction gemäß bei seinem zuständigen Commissariat die Anzeige , und die
betreffenden Condnctenre werden ausnahmslos polizeilich mit 2 bis 4 X be¬
straft , ohne dass ihnen Gelegenheit geboten würde , eine Aufklärung zrr geben
oder sich venhcidigcn zu können . Dieses von den k. k. Polizeibehörden geübte
Verfahren ist natürlich geeignet , bei den Conductcnren der Bau - und Betriebs-
Gesellschaft die größte Bennruhignng hervorznrufen , da sie trotz größtmöglicher
Befolgung ihrer Instructionen und Dienstesvorschriflen nie sicher sind , an-
gezeigl und bestraft zu werden.

Da ans dieser Darstellung hervorgcht , dass die Vorschriften bezüglich
des Üdersiillungsverbotes dringend einer entsprechenden Abänderung bedürfen,
so stellen die Gefertigten an den Herrn Bürgermeister folgende Anfragen:

1. Sind dem Herrn Bürgermeister die oben geschilderten
Thatsachen bekannt?

2 . Was gedenkt der Herr Bürgermeister zu ihn » , um die

k. k. Polizeibehörden zu veranlassen , die oben geschilderte Sprnch-
praxis des Anzeigend gegen Condnctenre einzustellen und dadurch
die eben gestiftete Bennruhignng und Bestrafung derselben zu ver¬
hindern?

Bürgermeister : Meine Herren ! Mir ist selbstverständlich
von dieser Sprnchpraxis nichts bekannt . Ich habe ja darauf nicht
den geringsten Einfluss zu nehmen , ich kann nur das eine thun,

dass ich diese Interpellation dem k. k. Polizei -Präsidium über¬
machen werde . Sind die Verhältnisse so, wie der Herr Interpellant

sie darstellt , so wird sich ja vielleicht eine Nemedur finden , aber

das eine muss ich bei der Gelegenheit hervorheben . Ich muss

dahinwirken — und da bitte ich vielleicht auch den Herrn Inter¬
pellanten , auf die Herren Condnctenre Einfluss zu nehmen — dass
die Überfüllung der Tramway , wie sie in früheren Jahren in Wien

stattgefiniden hat , nicht mehr platzgreife . (Zustimmung .) Es ist
jetzt bei Einführung des elektrischen Betriebes gar nicht nothwendig,
dass eine solche Überfüllung besteht . Es genügt , wenn dem Motor¬
wagen ein Beiwagen zugegeben wird , um jede Überfüllung , sogar
zu den verkehrsreichsten Zeiten , hintanzuhalten.

Schriftführer Hem .-Aath Närtl (liest ) :
17 . Interpellation  der Hem .-Käthe Mayer und

Kekvig:
Am Tabor inmitten neuer Häuser und knapp an einem Kinderspielplätze

befindet sich die Tvdtenkammer . . .

Bürgermeister : Ich bitte um genaue Aufmerksamkeit!
Schriftführer Hem .-Kath Aärtk (fortfahrend) :
. . . wo auch die Dcsinfection der Utensilien der a» Jnfectionskrankheiteir

Verstorbenen vorgenommen wird.
Die Manipulation ist nicht nur höchst primitiv , sondern auch höchst

pcmeiiigefährlich , indem die Bündel , welche die zu desinsicierende Wäsche,
Kleider rc . enthalten , einfach auf den Platz geworfen werden , eine Weile dort
liegen bleiben , und sö die Kinder vom Spielplätze anzichen , ihre Neugierde
an diesen Bündeln und Paketen zu befriedigen . Dadurch entsteht aber die
eminente Gefahr der Übertragung böser Krankheiten ans gesunde , der Erholung
pflegende Kinder.

Die Gefertigten erlauben sich daher an den geehrten Herrn Bürger¬
meister die Anfrage  zu richten:

Was gedenkt der Herr Bürgermeister zu veranlassen , nm

diesen gerügten Übelständen zu begegnen?
Bürgermeister : Ich habe diese Interpellation ebenfalls dem

Magistrate zur eingehenden Beantwortung zugestellt und ich erhalle
hierüber folgenden Bericht , auf welchen ich die geehrten Herren
Interpellanten insbesondere aufmerksam mache (liest ) :

„Am Tabor Nr . 3 befindet sich seit Jahrzehnten eine Leichen¬
kammer , in welcher jedoch infectiöse Leichen nicht beigesetzt werden . "

— Also seit Jahrzehnten!
„Diese Leichenkammer hat zu Anständen niemals Anlass

gegeben und ist als einzige Leichenkammer des II . Bezirkes mit
Rücksicht ans dessen große Ausdehnung und das häufige Vorkommen
von Selbstmorden im Prater unentbehrlich.

In demselben Objecte ist allerdings ein alter Desinfcctions-
Apparat noch vorhanden , dessen Benützung jedoch schon vor Er¬
richtung der städtischen Sanitätsstation in der Gerhardnsgafsc,

XX . Bezirk ( I . December 1899 ) , eingestellt worden ist . (Hört k

Hört ! — Heiterkeit .)
Seither werden alle zn dcsinficierenden Gegenstände in der

genannten Sanitättstalion , welche für den I ., II ., VIII ., IX .,
XIX . und XX . Bezirk errichtet worden ist, mittels Dampf-
desinfections -Apparates desinficiert und daher Am Tabor nicht mehr.

In dem Objecte Am Tabor Nr . 3 befindet sich" — und das
hat offenbar den Jrrthum hervorgerufen — „ außer der Leichen¬
kammer nur mehr ein Sicherstellnngsdepot des magistratischen

Bezirksamtes für den II . Bezirk für Effecten Delogierter.
Es kann daher nur möglich sei» , dass bei Einbringung oder

Entfernung dieser Effecten in das oder ans dem Sicherstellungs¬
depot derlei Bündel mit Wäsche oder Kleidern , welche jedoch

keineswegs inficierte Gegenstände enthalten , zn sehen sind.
Eine Gefahr für die Umgebung erscheint demnach völlig aus¬

geschlossen ."
Und damit die Herren wissen , dass das wirklich ein ganz

unparteiischer Bericht ist , sage ich nur , dass er vom Herrn
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Magistratsrath Dr . Jaitner  herstammt . ( Heiterkeit .) Es liegt
also da offenbar eine Irreführung vor . Ich würde aber sehr
bitten — cs kann ja auch der Magistrat sich im Jrrthume
befinden — dass die geehrten Herren , wenn sie vielleicht wieder
Gelegenheit haben , so etwas zu beobachten oder in Kenntnis davon
zu kommen , mich sofort davon zu verständigen , damit ich dann
sofort die nöthigen Erhebungen pflegen kann , eventuell , wenn ich
die Zeit habe , mich persönlich überzeugen kann , ob in der gehörigen
Weise vorgegangen wird oder nicht . ( Gem .-Nath Mayer:  Mein
Bericht ist von sehr verlässlicher Seite ! — Gem .-Nath Hawranek:
Das waren andere Winkeln ! — Heiterkeit .)

Ich bitte , fortzufahren.

Schriftführer Hem.-Kath Wärtl (liest) :
18 . Interpellation  der Hem.-Käthe Mayer und

Selbig:
Im II . Wiener Gemeindebezirke (Leopoldstadt ) mit seinen 140 .000 Ein¬

wohnern befindet sich nur eine Realschule.
Da aber infolge der Einmündung zweier großer Bahnen und dem Be¬

stehen bedeutender , industrieller und gewerblicher Niederlassungen hier viele
Beamte und Fabriksbesitzcr ihren Wohnsitz haben , denen die Fortbildung ihrer
Kinder sehr am Herzen liegt , und zum Besuche der Technik die Realschule die
unerlässliche Vorstufe bildet , so genügt diese eine Realschule den Be¬
dürfnissen keineswegs , so dass beispielsweise im Henrigen Herbste von 140 Be¬
werbern nur circa 60 in dieser Anstalt Aufnahme finden konnten.

Die übrigen waren gezwungen — da in den angrenzenden Bezirken die
Ztaatsrealschnlcn gleichfalls übervoll waren — Privatschulen anfznsnchen , in
welchen aber nur zu bald bedeutende llbelstände zutage traten.

Ein steter Wechsel der Vortragenden , denen überdies in vielen Fällen
die Pädagogische Routine fehlt ; Mangel an zur Demonstration von Physik,
Eheinie und Naturgeschichte nöthigen Lehrhilfsinilteln : c . ließen nur zu bald den
Unterschied zwischen staatlichen und privaten Anstalten erkennen , und weckten
die Unzufriedenheit der Eltern , den Unmnth der Schüler.

Da man aber der Commnue kaum ernsthaft zumnthen wird , neuerlich
an die Schaffung von Gemeinde -Mittelschulen zu schreiten , es andererseits
aber doch Aufgabe der Gemeindevertretung bleibt , für die geistigen Be¬
dürfnisse ihrer Angehörigen zu sorgen , so erlaubt sich der Gefertigte an den
verehrten Herrn Bürgermeister die A »frage  und Bitte zu richten:

Ob er nicht geneigt wäre , bei der Unterrichtsverwaltung ein¬
dringlich ans diese wahrheitsgetreu geschilderten Verhältnisse hin-
znweisen und ans chelhunlichste Abhilfe zu dringen.

Bürgermeister : Meine sehr geehrten Herren ! Auch hier habe
ich vom Magistrate einen Bericht abverlangt , aus welchem ich nur
die thatsächlichen Bemerkungen vorbringe . Der Magistrat meint
zunächst bemerken zu müssen , dass allerdings dermalen im II . Ge-
meindebezirke nur eine Realschule besieht , dass jedoch auch der eng
angrenzende XX . Bezirk eine Realschule in der Unterberggasse
besitzt, welche , wenn ich nicht irre , auch schon früher im II . Be¬
zirke bestanden hat und nur in ein neu erbautes Gebäude über-

sicdelt ist . (Gem .- Nath Hawranek:  Nur von Juden besucht!
Die sollen nach Krakau übersiedeln ! — Gem .-Nath Eltbogen:
Das ist zu dumm ! — Gelächter . — Unruhe .) Ich habe nichts
gehört , ich weiß nicht , um was cs sich handelt . (Unruhe .) Sind
die Herren endlich einmal fertig ? Gott sei Dank!

Ich leugne nicht , es wäre lächerlich , es in Abrede zu stellen,
dass das Mittelschulwesen in Wien außerordentlich schlecht bestellt
ist . Es ist traurig , dass auch in früherer Zeit die Gemeinde Wien

ans eigenen Mitteln Mittelschulen errichten musste . Es ist Ihnen
bekannt , dass wir mit sehr schweren Opfern die Mittelschulen in
die Verwaltung des Staates übergeben haben , und es heben die
Herren Interpellanten mit Recht hervor , dass der Gemeinde Wien

insbesondere bei ihren jetzigen finanziellen Verhältnissen nicht zu-
gemnthet werden kan » , eine Aufgabe zu lösen , deren Lösung aus¬
schließlich dem Staate zusteht . (Beifall .)

In Erkenntnis dieses Umstandes hat ja aber auch der Ge-
nieinderath , und zwar am 19 . Juli v . I . beschlossen , eine wohl¬

motivierte Petition an die Negierung und die beiden Häuser des
Neichsrathes zu richten , dahingehend , dass längstens innerhalb
der nächsten drei Jahre so viele Staatsmittelschulen in Wien er¬
richtet werden , dass nach Ablauf dieser Zeit in jedem der
20 Bezirke drei Mittelschulen bestehen.

Wenn die Verhältnisse , welche in kleinen nieder -österreichischen
Städten , aber insbesondere in den böhmischen und mährischen
Städten bestehen , ins Auge gefasst werden , so muss man zur
Überzeugung kommen , dass Wien geradezu stiefmütterlich behandelt
wird . ( Zustimmung . )

Es ist ja geradezu betrübend , dass im Vereinswege , wenn
ich mich so ausdrücken darf , eine Realschule in Ottakring und
eine weitere Mittelschule in Währing ins Leben gerufen werden
musste.

Ich kann nur das eine sagen , dass der Finanzminister sich
auch an mich gewendet hat , um die Verstaatlichung
kringcr Schule zu ermöglichen . Ich will nicht sagen , was er be¬
gehrt , er begehrt eben die Übergabe einer sehr wertvollen Realität,
zu der ich mich — ich sage es aufrichtig — nicht so mir nichts
dir nichts entschließen kann . Ich glaube , dass der Gemeinderath
Opfer bringen wird und vielleicht auch bringen muss , aber nur
dann , wenn von Seite des Staates mit vollem Ernste an die

Heilung überhaupt gegangen wird ( Beifall ) , das heißt in allen
Bezirken eine entsprechende Anzahl von Mittelschulen errichtet
wird . (Zustimmung .)

Ich weiß sehr gut , dass von Seite eines gewesenen Ministers
der Ausspruch gcthan wurde , dass eigentlich zu viel Mittelschulen
existieren , und dass dadurch ein sogenanntes gebildetes Proletariat
hervorgerufen wird . Demgegenüber glaube ich hcrvorheben zu
müssen , dass es uns gelingen wird , die Bevölkerung dahin zu
erziehen , dass nicht jeder , der eine Mittelschule besucht , auch eine
Hochschule besuchen muss (Beifall ) , sondern die Überzeugung in
der gesammten Bevölkerung wachzurufen , dass die allgemeine
Bildung nicht bloß für denjenigen nützlich und zweckmäßig ist,
welcher dem sogenannten gebildeten Stande angehören wird,
sondern auch nützlich und zweckmäßig für denjenigen , welcher sich
dem Gewerbe oder irgendeinem anderen Berufe zuwendct . (Lebhafter
Beifall .)

Ich bitte fortzufahren.

Schriftführer Hem.-Kath Märtl (liest) :
IS . Anfrage  der Hem.-Käthe Mayer und Keköig:
Laut Stadtraths -Beschlnsses vom 21 . November 1900 wurde die Kehricht-

absnhr im II . Bezirke ab 1. Jänner 1901 einem neuen Contraheulen zn-
geschlagen.

Während sich dieses Geschäft früher klaglos vollzog , laufen jetzt von
Seite der k. k. Polizei , vieler Hausbesitzer , Administratoren und Hansbesorger
zahlreiche Beschwerden bei der Bezirksverwaltnng ein , dahingehend , dass die
Abfuhr des Kehrichts nun eine äußerst mangelhafte ist, zuweilen mit einer
14tägigen Unterbrechung , ja dass sie häufig wegen Mangel an Wägen nur
theilweise und überdies in offenen Wägen bewerkstelligt wird , was mit Rück¬
sicht ans Reinlichkeit und Hygiene unzulässig und tadelnswert ist, so dass diese
Vorkommnisse in der Bevölkerung viel Ärgernis Hervorrufen , wobei und viel¬
leicht mit Recht , auf die ungenügende Leistungsfähigkeit des neuen Erstehers
geschlossen wird , so dass demselben von Seite der Bezirkserwaltnng gestaltet
werden musste , zur -Abfuhr auch den Sonntag zu Hilfe zu nehme » .

In Berücksichtigung dieser auf die Dauer unhaltbaren Zustände , erlauben .
sich die Gefertigten an den Herrn Bürgermeister die Anfrage  zu richten:

1. Was gedenkt der Herr Bürgermeister anzuordnen , damit
diese Übelstände behoben werden?

' 2 . Welche Mittel können angewendet werden , um den Er-
steher dieser communalen Arbeiten zur Erfüllung seiner rontractlich
übernommenen Verpflichtungen zu verhalten?
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3 . Was geschieht , wenn der Contrahent beharrlich seinen Ver¬
pflichtungen nicht Nachkomme » kann oder will?

Bürgermeister : Auch über diese Interpellation habe ich
den Magistrat zu einem eingehenden Berichte aufgefordert.

Derselbe lautet ( liest ) :
„Seit 1. Jänner 1901 ist der Großfuhrmann Karl Brün er,

XX . Bezirk , Salzachstraße 24 , auf Grund des Stadtraths -Be-
schlusses vom 7 . Jänner >900 , Z . 14093 , die Einsammlung und
Abfuhr des Hauskehrichls im II . Bezirke übertragen . Bisher
langte vom Herrn Vorsteher des II . Bezirkes , dem nach § 5 , Punkt 20
des provisorischen Statutes für die Geschäftsführung der Bezirks¬
vorstehungen und Bezirksvertretungen die Überwachung der Ein-
sammlnng und Abfuhr des Hauskehrichts in diesem Bezirke obliegt,
eine Beschwerde wegen mangelhafter Leistungen des genannten
Unternehmers nicht ein , und der Magistrat hatte daher bis jetzt
keinen Anlass , gegen diesen Unternehmer wegen einer von
competenter Seite erhobenen Beschwerde einzuschrciten . Wohl
erschien in den jüngsten Tagen im „ Neuen Wiener Tagblatt"
eine Notiz über mangelhafte Kehrichtabfnhr am Volkertplatz Nr . 13,
und cs wurde am 14 . Jänner 1901 eine polizeiliche Anzeige über
unterlassene Kehrichteinsammlung in der Großen Mohrengasse seit
14 Tagen an den Magistrat erstattet , über welche Beschwerde
sogleich die erforderliche Amtshandlung cingeleitet wurde , welche
jedoch noch nicht abgeschlossen erscheint.

Übrigens widerstreitet der Contrahent Bräuer  in einer
heute im „ Neuen Wiener Tagblatt " erschienenen Berichtigung
die Richtigkeit der behaupteten mangelhaften Kehrichtabfnhr am
Volkertplatz 13 . Schließlich wird noch in Ergänzung des That-
sächlichen bemerkt , dass der frühere Unternehmer für die Haus-
kebrichtabfuhr im II . Bezirke , S . Kassier L Sohn,  die über¬
tragene Leistung nicht in so klagloser Weise besorgt hatte , wie in
der Anfrage angegeben ist , da diese Firma wiederholt wegen An¬
ständen bei der Hanskehrichtabfnhr empfindliche Couvenlional-
strafen erlitt . (Hört !)

Hinsichtlich der gestellten Anfrage wird Folgendes berichtet:
Xä 1. Einer Anordnung des Herrn Bürgermeisters bedarf es im

vorliegenden Falle mit Rücksicht auf obige Thatsachen eigentlich
nicht , doch soll an den Herrn Vorsteher des II . Bezirkes das
dringende Ersuchen um strenge Überwachung des Unlernehmcrs
gerichtet werden.

X4 2 und 3 . Um den betreffenden Contrahentcn zur Er¬
füllung seiner Vertragspflichten zu verhalten , stehen der Gemeinde
folgende Mittel zur Verfügung:

1 . Conventionalstrafe bis 1000 X für jeden einzelnen Fall
einer Übertretung der Vertragspflichten.

2 . Übertragung der abgängigen Leistungen an andere Unter¬
nehmer auf Gefahr und Kosten des Säumigen . "

Ich füge bei, dass ich die Interpellation respective den Inhalt
derselben dem Herrn Bezirksvorsteher bekanntgeben und ihn er¬
suchen werde , er möge sich, wenn sich solche Übelständc Heraus¬
stellen , direct an den Magistrat wenden , wie es ja seine Pflicht
ist . Ich kann doch nicht wissen , ob ein solcher Contrahent in
jedem einzelnen Bezirke seinen Verpflichtungen nachkommt oder
nicht . Das kann auch der Magistrat nicht wissen . Das ist nur
möglich zu erfahren , wenn der Bezirksvorsteher — aber nicht
einen Artikel im „ Neuen Wiener Tagblatt " schreibt (Heiterkeit ) —
sondern wenn er beim Magistrate die Anzeige macht , damit sofort
geamtshandelt werde . Ich werde aber auch an den Magistrat die

Weisung ergehen lassen , mit der größten Strenge vorzugehen und

jede Außerachtlassung der übernommenen Verpflichtungen nach dem
Vertrage strengstens zu ahnden.

Schriftführer Hem .-Wath ZLärtl (liest ) :
2 « . Anfrage  des Hem .-Hiathcs Ziffer « :
Entgegen der allgemeinen Gepflogenheit wurden am 17 . December des

Vorjahres mehrere Eisenwerke zur Abgabe ihrer Offerte über in den Jahren
1901 bis 1903 zu liefernde 45 .000 g gewalzte Träger in beschränkter Offert-
verhandlung anfgefordert und diese Offerte unter Erlag des Badinms per
40 .000 K bis 22 . December 1900 , 12 Uhr mittags , abverlangt.

Wie verlautet , langten hierauf drei Offerte der österreichischen Werke und
ein Offert des ungarischen Eisenwerkes Reschitza ein . Noch am 14 . Jänner
wurden einzelne der österreichischen Werke aufgefordert , die Giltigkeit ihrer
Offerte zu verlängern , welcher Aufforderung entsprochen wurde ; desgleichen
wurden die Elzherzog Friedrich ' schen Werke in Teschen, welche nicht die
billigsten Offerte der österreichischen Werke erstellten , angefragt , ob sie einen
Offertnachlass gewähre » , während die Verlantbarnng der Offertergebnisse mit
Hinweis auf die beschränkte Offerlverhandluug verweigert wurde.

Es soll nun dieses ungarisch ? Werk das billigste Offert der öster¬
reichischen Werke um 25 l> per Metercentner unterboten haben und schon am
15 . Jänner erfolgte die Vergebung an die ungarischen Werke durch den
Stadlrach , welche einen weiteren Nachlass von noch 25 >> per Metercentner
eingeräumt haben.

Diese Vergebung hat in den Kreisen der heimischen Industrie eine voll-
berechtigte Bewegung und Beunruhigung wachgerufe » , weil in diesem Falle
unserer heimischen Industrie ein Arbeitsentgang von über 900 000 K zngsfügt
wurde , während in Ungarn die österreichische Industrie bei allen Arbeiten des
Landes oder der Gemeinde zu Gunsten der ungarischen Industrie perhorres-
ciert und verdrängt wird und es ausfällig erscheinen muss , dass die heimische
Industrie , wenn schon in Ilukenntnis von de» Umstände » , dass auch ungarische
Werke zur Offerte zugelassen wurden , nicht einmal befragt wurde , ob sie
diese Concurrenz durch Ermäßigung ihrer Preise nicht zu beseitigen sich ver¬
anlasst sehe.

Gerade der Umstand , dass die Werke des Erzherzog Friedrich und nicht
auch jene der billiger offerierenden Prager Eisenindustrie wegen eines Nach¬
lasses befragt wurden , erscheint zur scheinbar absichtlichen Irreführung der
österreichischen Concurrenz gewesen zu sein.

Nun ist aber in letzter Zeit und bei der letzten Submission für eiserne
Träger ein Preis von 18 bl 46 i> für österreichisches Fabrikat erzielt worden
und der Preis von 20 II 25 I> für den dreijährigen Abschluss ein gewiss
kaum im Interesse der Wiener Steuerträger gelegener zu sein ; aber auch ab¬
gesehen davon , verstößt die Zuweisung einer Lieferung von über 900 .000 K
an ansländische Unternehmungen heute mehr denn je , und ist eS beklagenswert,
wenn der Schutz der heimischen Industrie nicht zum leeren Schlagworte herab-
sinken soll.

Mit Rücksicht darauf , dass also die Vergebung der eisernen Träger auf
drei Jahre , sowohl was den Preis als die Provenienz der Erzeugung betrifft,
gegen das Interesse der Stadt Wien ist. erlaube ich mir die Anfrage zu
stellen:

1.  Sind die hier angeführten Umstände richtig?
2 . Fühlt sich der Herr Bürgermeister nicht veranlasst , den

diesfälligen Beschluss des Stadtralhes vom 15 . Jänner 190l zn
sistieren und das Ergebnis der Osfertverhandlnng zn annullieren?

Bürgermeister : Meine Herren ! Diese Interpellation ist
wohl einer eingehenden Beantwortung würdig , es war mir aber
nicht mehr möglich , rechtzeitig den Act zu beschaffen . Ich kann
nur eines sagen : Es ist die betreffende Lieferung seitens des
Stadlrathes der Österr . ungar . Slaatseisenbahn -Gesellschaft zu¬

gesprochen worden . Die näheren Verhältnisse bezüglich der anderen
Offerenten werde ich in der nächsten Sitzung bekanntgeben und
die Herren werden dann erkennen , dass die österreichischen Eisen¬
werke uns gegenüber nicht in einer solchen Weise vorgegangeu
sind , dass sie auch nur die geringste Berücksichtigung verdienen.
Jetzt kann ich nur andeuten , dass mir mitgetheilt worden ist. dass
ein bekannter Händler namens Wahlberg  die betreffenden
Traversen uns um 2 X oder , wenn ich nicht irre , um3X  billiger
hätte liefern können , als zum Beispiel die Wilkvwitzer offeriert
haben.

Es ist recht schön, immer vom Schutz der heimischen Industrie
zu reden . Aber ob es gar so nothwendig ist, dass die Herren
Witkowitz , Montan -Gesellschaft und andere gewiss nicht ungünstig
situierte juristische und physische Personen gar so viel begehren
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müssen , überlasse ich ruhig der Entscheidung jedes einzelnen . Ich
bin nicht willens , das sage ich ganz offen , mich von solchen

Kartellen (Beifall ) , die nur zum Schaden der Gesammtbevölkerung
existieren , in irgend einer Weise ausbeuten zu lassen . (Beifall und
Händeklatschen . — Rufe : Das geschieht ja absichtlich !)

Schriftführer Hem .- Math Aärtl (liest ) :
21 . Anfrage  des Hem .-Käthes Ahorner:
Am 23 Jänner d . I . fand vor dem Bezirksgerichte Josefstadt die Ver¬

handlung gegen Julius Pa st ree statt , welcher sowohl von amtswegen , als
auch vom Stadtrathe als Privatkläger deswegen verfolgt wurde , weil er in
einer Versammlung des Industriellen Club den Stadtrath der Protections-
Wirtschaft beschuldigte.

Obwohl nun Julius Pastrec  schuldig erkannt und zu einer Geldstrafe
von 400 L verurtheilt wurde , sind die oppositionellen Zeitungen ohne Unter¬
schied ihrer sonstigen Parteifärbung darin einig , das Urtheil abfällig zu kriti¬
sieren und die Angelegenheit so darzustellen , als hätte der Stadtrath einen
Wahrheitsbeweis in Hinsicht des Borwurfes der Proteclionswirtschaft zu
flüchten.

Dem Leser verschiedener Zeitungen musste es freilich auffallen , dass
sämmtliche Judenblätter von der „ Arbeiler -Zeitung " bis zur „Ostdeutschen
Rundschau " herab (Gelächter links ) in ihren Berichten über die Gerichtsver¬
handlung den Umstand sorgfältig verschwiegen haben , dass der Vertreter des
Stadtrathes Dr . Wesselsky  sich ausdrücklich für die Durchführung des
Wahrheitsbeweises erklärte . Dieses sorgfältige Verschweigen eines bedeutungs¬
vollen processualen Vorkommnisses ermöglichte es den genannte » Blättern so¬
dann allerdings , ihren Lesern die merkwürdigsten Artikel vorzusetzeu , welche
alle in die von der „Ostdeutschen Rundschau " ausdrücklich gebrachte Frage
ausklangen : „Ob nun auch die Öffentlichkeit von der .Schuld Pastrees  über¬
zeugt sein werde , erscheine sehr zweifelhaft . "

In Anbetracht dieser gehässigen Berichte und um die Wahrheit der
Öffentlichkeit gegenüber zweifellos festzustelleu , erlaube ich mir an den Herrn
Bürgermeister die Anfrage  za richten:

Ist derselbe geneigt , dem Gemeinderathe den wahren Sach¬
verhalt in der Angelegenheit Julius Pastrscs  bekanntzugcben?
(Rufe : Bravo Ahorner !)

Bürgermeister : Ich erlaube mir diese Interpellation mit
Folgendem zu beantworten:

In der Sitzung vom 2 . August 1900 wurde im Stadtrathe
über das Ergebnis der Offertverhandlung für die Lieferung von
Säulen und Drahigittern zu den Gartenanlagen längs der Gürtel¬
und Wienthallinie der Stadtbahn und am Favoritenplatze Bericht
erstattet.

Hierüber enthält das Stadtraths -Protokoll Folgendes ( liest ) :

„ (9072 .) St .-N . Schreiner  referiert über das Offertver-
Handlungs -Ergcbnis für die Lieferung von Säulen und Draht¬
gittern zu den Gartenanlagen längs der Gürtel - und Wienthal-
linie der Stadtbahn und am Favoritenplatze und beantragt:

n) die Lieferung von 1300 Stück gusseisernen Säulen der Firma

Julius Pastrse  zum Preise von 21 ' X für 100 IcZ Eisen;
st) die Lieferung von 2963 m Drahtgitter nach der Skizze des

Stadtbauamtes der Firma Johann Meerkatz  nach dem
Alternativ -Offerte I zum Preise von 1 X 90 ü.

a beantragt St .-R . Büsch N . PH Waagner  mit
22 X.

Antrag Büsch sowie Neferenten -Antrag abgelehnt.
Nach Wiederaufnahme der Berathung beantragen der Referent

Maschinenbau -Aktiengesellschaft Blansko mit 21 X 90 ti, St .-R.

Zatzka Johann Z b o r i l mit 21 X 20 ü.
Antrag Zatzka abgelehnt.
Nenerlicher Neferenten -Antrag (Blansko ) angenommen.
Referenten -Antrag b angenommen ."

Ich möchte hier gleich bemerken , dass ich bei dieser Sitzung
— wie aus dem Protokolle ersichtlich — nicht anwesend war.

Gegen diesen Beschluss brachte der Verband der Wiener
Maschinen - und Metallwarenfabriken und Eisengießereien eine

Beschwerde ein , über welche der Stadträth am 24 . October 1900
zur Zahl 11881 nachfolgenden Beschluss gefasst hat:

„Es sei das Schreiben in dem Sinne zu beantworten , dass
der Stadtrath im allgemeinen von dem Grundsätze ausgeht , bei
Vergebung städtischer Lieferungen in erster Linie Wiener Firmen
zu berücksichtigen , und dass in dem vorliegenden Falle besondere
sachliche Gründe für die Beschlussfassung maßgebend waren . "

In den am 29 . November 1900 erschienenen Abendausgaben
mehrerer Journale fanden sich Berichte über eine kurz vorher
stattgehabte General -Versammlung des Verbandes der Maschinen¬
fabrikanten , Eisengießereien rc. , nach welchen die Wiener Gemeinde¬
vertretung auf das Heftigste angegriffen und insbesondere ihr der
Vorwurf der Protectionswirtschaft enkgegengeschleudert wurde.

Wenn derartige Schmähungen und Verleumdungen in ano¬
nymen Artikeln gegnerischer Blätter erscheinen , so kann man sie
ignorieren , weiß doch jedermann , was er davon zu halten hat.
Ganz anders steht die Sache , wenn ein Mann in geachteter
Stellung öffentlich eine derartige Anklage erhebt . Das kann und
darf nicht stillschweigend hingenommen werden.

Ich habe es für meine Pflicht erachtet , den Stadtrath hierauf
aufmerksam zu machen , und so hat denn auch der Stadtrath am

29 . November 1900 , Z . 13954 , beschlossen , Herrn Gem .-Rath
Wesselsky  zu ersuchen , ungesäumt die nöthigen Erhebungen
zu pflegen , um das Ergebnis derselben der Staatsanwaltschaft zu
dem Zwecke vorzulcgen , damit von amtswegen die Ehrenbeleidigungs-
klage erhoben würde.

Ich bemerke hier , dass auch in diesem Falle Herr Dr.
Wesselsky  nicht als gezahlter Vertreter interveniert hat , sondern
in uneigennütziger Weise seine Dienste zur Verfügung gestellt hat.
(Lebhafter Beifall .)

Am 23 . d, M . fand vor dem Bezirksgerichte Josefstadt die
Verhandlung statt und wurde Herr Julius Pastroe  zu einer
Geldstrafe von 400 X , eventuell Arrest verurtheilt.

Da in mehreren Blättern die Verhandlung unrichtig wieder¬
gegeben und insbesondere fälschlich so dargestcllt wurde , als ob
der Stadtrath dem angebotenen Wahrheitsbeweise ausweichen
wollte oder auch nur der leiseste Grund vorhanden gewesen wäre,
denselben zu fürchten , erlaube ich mir den vom selben Tage
datierten Brief des Herrn Gem .-Rathes Dr . Wesselsky  über
diese Verhandlung zu verlesen (liest ) :

„Hochverehrter Herr Bürgermeister!
Als Vertreter des Stadtrathes in der Amtsehrenbelcidlgungs-

sache gegen Herrn Julius Paströe  beehre ich mich nachstehenden
Jmmediatbericht zu erstatten.

Herr Paströe  wurde bei der heutigen Verhandlung zu
400 X Geldstrafe , eventuell Arrest verurtheilt , nachdem die Zeugen,
soweit sie sich erinnern konnten , den incriminierten Thatbestand
bestätigt hatten und der versuchte Wahrheitsbeweis , der nur aus
Schlüssen infolge der Ablehnung der Offerte bestand , als einer
Behörde gegenüber unzulässig , aber auch als die „ Protections-
Wirtschaft " gar nicht erweisend erkannt worden war.

Ich habe " — das ist das Wichtigste — „ und das wird auch
im Protokolle erscheinen , als Vertreter des Stadtrathes erklärt,

gegen einen Wahrheitsbeweis nichts einzuwenden (Hört ! Hört !)
und bekanntgegeben , dass bei der Ablehnung Paströes  sachliche
Gründe maßgebend waren (Rufe : Welche ? ), dass diese Gründe
nur aus Rücksicht für Pastroe (Hört ! Hört !) seinerzeit nicht
näher bekanntgegeben wurden , und dass über mein Ersuchen die

2
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Herren Vice -Bürgermeister Strobach  und St .-N . Dr . Deutsch¬
in an  n anwesend seien , um als Zeuge » hierüber einvernommen zu
weiden.

Der Richter hat auch im Urtheile anerkannt , dass außer der

Billigkeit eines Offertes noch andere Gründe in Frage kommen
können , und dass der angebotene Wahrheitsbeweis eine Protection

gar nicht beinhalte , sondern nur versuche , auf die Spur einer
solchen zu kommen.

Ich werde an den Stadtrath einen Bericht machen und , du
sowohl Pa st ree als auch der staaisanwaltschastliche Funktionär

Dr . Nochowansky,  Sohn des Bürgermeisters von Troppau,

letzterer wegen geringen Strafausmaßes , die Berufung ergriffen,

seinerzeit weiteren Bericht erstatten.
Mit dem Ausdrucke ausgezeichneter Hochachtung und Ver¬

ehrung
ergebenst

Dr . Anton Wcssclsky  m . x . "

Aus dieser vollständigen und wahrheitsgetreuen Darstellung

können die Herren entnehmen , dass der Stadtrath auch die ein¬
gehendste Prüfung seines Vorgehens nicht zu scheuen hat.

Meine Herren ! Der Umstand , dass Herr Dr . Wesselskh
als Vertreter des Stadtrathes bei der Verhandlung ausdrücklich

erklärt hat , dass er einen Wahrheitsbeweis nicht zu scheuen hat,
gerade dieser wichtige und ausschlaggebende Umstand ist eben zu¬

meist verschwiegen worden (Lebhafte Pfui -Nufe und Ruse : Wie

gewöhnlich !) , absichtlich , um einen falschen Schein gegen den

Stadtrath zu erwecken . (Lebhafte Rufe : So ist es ! Pfui ! Jüdische

Pressbestien !)
Ich selbst habe die Acten geprüft und gefunden , dass auch

nicht die Spur einer Protection vorhanden ist.

Ich stelle die Acten jedem Mitgliede des Gemeinderathes zur
Verfügung und bin überzeugt , dass selbst der verbissenste Gegner
unserer Partei das Vorgehe » des Stadtralhes in diesem Falle als

vollständig correct anerkennen wird . (Beifall .)

Schriftführer Hem .-Hlath Aärtk (liest ) :

22 . Anfrage  des Hem .-Pathes Zifferer und Genossen :
DieBoikonnnnisscbci der am I4 . J8nnerI901 statlgehabien ReichsrathSwabl

im IX . Bezirke gebe» nnS Veranlassung , an de» Herrn Bürgermeister die
uachsolgende Anfrage z» stellen.

Abgesehen von jenen Vorfällen , welche Gegenstand eines Wahlprotestes
bilde » , erschien kurz vor 10 Uhr voimitlags des Wahltages im Gemeinde¬
hause . welches das an jedem Wahltage übliche Gepräge trug , der Candidat
der christlichsocialen Partei , Herr Magistrats -Secretär Dr . Weiskirchner,
bei dem Bezirksvorsteher Schwanzar , um unter Hinweis auf angebliche
Unordnungen im Gcmeindehause , welche jedoch absolut nicht nachweisbar waren
und deren Vorkommen bestritte » wird , um a» denselben unberechtigt die An¬
frage zu richten : „Herr Vorsteher , wissen Sie die Hausordnung nicht ? " Als
hierauf der Vorsteher erwiderte : „O ja !" entfernte sich derselbe mit der Be¬
merkung : „ Herr Vorsteher , wenn Sie nicht Ordnung machen , muss ich zum
Bürgermeister hinein !"

Herr Dr . Weiskirchner  führte diese Drohung auch aus , was daran
erkennbar war , dass Herr Magistrats,ath Posselt  ungefähr gegen Mittag
erschien , worauf dann unmittelbar Wache in das Gemeindehaus kam, welche
jedoch vom Bezirksvorsteher -Stellverlreler Herr » Anton Örleq  mit dem Be¬
merken , dass der Platz der Wache außerhalb des Gemeindehauses sei, während
innerhalb desselben die Bezirksvorstehung die Ordnung aufrecht zu erhallen habe,
aus demselben gewiesen wurde.

Dem im Aufträge des Herrn Bürgermeisters erschienenen Magistratsrath
Possclt  halte der Bezirksvorsteher schon zuvor ganz kategorisch erklärt , dass
im Gcmeindehause vollstäntige Ruhe , lein Gedränge und jede Möglichkeit für
die Wähler herrsche , zu den Wahllocalen ungehindert zu gelangen , woraus
sich Herr Magistratsrath Posselt  euifernte.

Einige Zeit darauf erschien der Herr Präsidial -Secretär Magistrats-
Secretär Appel  in Begleitung von 8 bis 10 Amtsdienern und eröfsnete dem
Herrn Bezirksvorsteher Folgendes : „ Ich habe vom Herrn Bürgermeister einen
schriftlichen Auftrag , de» ich Ihnen hiemit vorweise , erhallen , wonach ich be¬
auftragt bin , mich mit einer entsprechenden Anzahl von Amtsdienern in den
IX . Bezirk z» begeben und dort für die Aufrechthaltung der Ordnung im

Innern des Gemeindehauses Sorge zu trage » . Ich bi» ferner beauftragt , dem
Herrn Bezirksvorsteher und Bezirksvorsteher -Stellverlreter mitzntheilen , dass
sie für den heutigen Tag ihrer Functionen zur Aufrechthaltung der Ordnung
im Gemeindehanse enthoben sind ." (Beifall .)

Es itiiterliegt keinem Zweifel , dass dem Herrn Bürgermeister zn einer
solchen Verfügung kein Recht zustand , dass er nicht befugt war , die frei-
gewählten Fniictioiiäre des Bezirkes (Gem .-Nalh Dr . Nechansky  macht
eine » Zwischenruf . — Lebhafte Unruhe .), den Bezirksvorsteher und Bezirks-
vorsteher -Stcllverlrelcr irgendwie in der Ausübung der ihnen gesetzlich ob¬
liegenden Pflichten und zustehendcn Rechte zn behindern »nd a » deren Stelle
einen von ihm commandierlen Beamten zn setzen.

Die Voraussetzungen , unter welchen nach dem Gesetze der Herr Bürger¬
meister , respective der Sladtrath gegen Mitglieder der Bezirksvertrelung ein-
schreitcn kann , sind genau bestimmt und steht dem Herrn Bürgermeister über
den Bezirksvorsteher sonst keine wie immer geartete Eiithebnngs - oder
Suspendationsbefugnis zu.

Wir erlauben uns daher die Anfrage  zu stellen:

1 . Welche Gründe haben den Herrn Bürgermeister zu dein
ungewöhnlichen Schritte der theilweisen Suspendierung des Bezirks¬

vorstehers und dessen Stellvertreters am Wahltage veranlasst?

2 . Wie kan » der Herr Bürgermeister sein oben geschildertes
Vorgehen rechtfertigen ? (Lebhafte Unruhe .)

Bürgermeister : Aber hört doch auf ! (Unruhe und Zwischen¬
rufe .) Der eine kann Bravo rufen , der andere etwas anderes

rufen ; das ist ja kein Unglück . (Neuerliche Zwischenrufe und
Gegenrufe .) Jetzt komme ich zum Worte.

Meine sehr geehrten Herren ! Es ist ein alter Witz , dass cs
versucht wird , die Wahllocale zu blockieren . Die Geschichte ist nicht

schwer : Einige — sagen wir — Herren , welche nichts zu thun

haben , stehen dort , ganz ruhig . . . (Ruf : Der Herr Bürgermeister
selbst !) . . . und verhindern . . . ( Gem .-Nath Reumann:  Das
haben Sie in Ihrer Partei gemacht . — Gem .-Nath Sturm:
Die giften sich jetzt ! — Gem .-Nath N e um an n macht Zwischen¬

rufe .) Aber Herr Gem .-Nalh Reumann! (Lebhafte Unruhe)
Ich bitte um Ruhe ! Herr Gem .-Rath Reumann!  Warum

melden Sie sich denn , ich habe Sie ja gar nicht genannt . (Leb¬

hafte Heiterkeit .)
Also ich beginne nochmals . Es ist ein alter Witz , die Wahl¬

locale zu blockieren . Die Sache ist sehr einfach . Einige —

sagen wir — Herren , welche nichts zu thnn haben und um

einige Gulden zur Verfügung stehen (Rufe : So ist es !), ver¬
sammeln sich auf den Stiegen , in der Einfahrt , bleiben dort ruhig

stehen (Vice -Bürgermeister Strobach:  Nein , sie mogeln !) und
warten nur , bis die Wähler kommen . Natürlich müssen die Wähler
die Unordnung machen , den » sie müssen die dort so ruhig

Stehenden , beiseite schieben, um ihrer Wahlpflicht Genüge leisten zu

können . Dieser alte Witz wurde auch im IX . Bezirke am 14 . d. M.

versucht und sehr stark sogar in Scene gesetzt. Es kamen Be¬

schwerden über Beschwerden , und ich war dadurch veranlasst , den

Herrn Magistratsrath P o s s e l t abzuschicken , damit er dem Herrn
Bezirksvorsteher Schwanzar  meine schönsten Empfehlungen »nt
der Bitte ausrichte , im Gemeindehanse Ordnung zu machen . Der

Herr Magistratsrath Posselt  ist znrückgekommen nnd hat erklärt,
es wird geschehen , aber es ist nicht geschehen . Nach meiner Über¬

zeugung ist eigentlich der Herr Bezirksvorsteher Schwanzar  an
der Sache unschuldig , der eigentliche sxiritrw roetor scheint mir

dort der Bezirksvorsteher - Stellvertreter Örley  zu sein , der

eigentlich gar nichts zu reden hat , solange der Bezirksvorsteher da
ist, und vielleicht war es auch nicht der Bezirksvorsteher -Slcll-

vertreter , sondern wieder ein anderer , der hinter ihm ist . (Rufe:

Zifferer !) Kurz , es sind fort und fort Beschwerden gekommen,
dass dort nicht Ordnung ist . In solchen Dingen bin ich immer

ein rasch entschlossener Mann . (Beifall .)
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Ich habe meinen Herrn Präsidial -Secretär eingeladen , zu
mir zu kommen , und habe ihm folgendes Decret eingehändigt:

„Herr Magistrats -Secretär Karl Appel!

Ich übertrage Ihnen hiemit die Aufrechthaltung der Ordnung
im Geineindehause des IX . Bezirkes für den heutigen Wahltag
und enthebe gleichzeitig den Bezirksvorsteher S ch w a n z ar , sowie
den Vorsteher - Stcllvertreler Örley  von ihren Verpflichtungen
hinsichtlich der Handhabung der Hausordnung.

Wien,  14 . Jänner 1901.
Dr . Karl Lueger,

Bürgermeister . "

(Lebhafter Beifall .)

Herr Magistrats -Secretär Appel  ist mit diesem Decrete
und überdies begleitet von — glaube ich — zehn Amtsdiener»
hinausgegangen und hat Ordnung gemacht . Das ist die Sache
(Beifall ) und , meine Herren , ich verlese Ihnen den Bericht . Wenn
es wieder geschieht , werde ich ganz das Gleiche machen . . .
(Gem .-Rath Dr . Nechansky:  Sie haben die Vorsitzenden zu

entheben gehabt !) Warten Sie , Herr Dr . Nechansky! . . . weil
ich willens bin , die Freiheit der Wahl mit aller Entschiedenheit zu ver-

theidigen . (Ironisches Gelächter . — Beifall und Händeklatschen .) Ja,
sagen Sie mir , meine Herren , warum sind Sie gar so bös?
(Gern .-Rath Schuhmeier:  Weil das der höchste Pflanz ist ! —
Unruhe . — Bürgermeister  gibt das Glockenzeichen .)

Der Herr Magistrats -Secretä : Appel  erstattete mir fol¬
genden Bericht ( liest ) :

„An den Herrn Bürgermeister!
Mit dem Decrete vom 14 . Jänner 1901 haben mir Herr

Bürgermeister die Aufrechterhaltung der Ordnung im Gemeinde¬
hause des IX . Bezirkes für diesen Wahltag übertragen und gleich¬
zeitig den Bezirksvorsteher Schwanzar,  sowie den Vorsteher-
Stellvertreter Örley  von ihren Verpflichtungen hinsichtlich der
Handhabung der Hausordnung enthoben ." (Gem .-Rath Eltbogen:
Das war ungesetzlich !) — Auf das werde ich später zu sprechen
kommen , und Sie werden finden , dass das vollständig gesetzlich
ist ; selbst Sie , Herr Gem .-Rath Eltbogen! — „In Be¬
folgung dieses Auftrages begab ich mich sofort , es war ' / §3 Uhr
nachmittags " — also schon höchste Zeit , denn um 5 Uhr wird
die Stimmenabgabe geschlossen — „ in das Gemeindehaus des
IX . Bezirkes zum Vorsteher Schwanzar  in dessen Bureau,
machte ihm Mittheilung von dem mir gewordenen Aufträge und
gab ihm das Decret überdies zum Lesen.

Hievon nahm auch der inzwischen im Bureau des Vorstehers
erschienene Vorsteher - Stellvertreter Örley  Kenntnis und ich
entfernte mich . (Rufe : Der Örley  ist halt immer dabei !)

Das von mir nach Empfang des vorerwähnten Decretes
des Herrn Bürgermeisters zum Gemeindehause des IX . Bezirkes
bestellte Rathhauspersonale (der Hausaufseher und zehn Haus¬
diener ) hatten sich inzwischen beim Gemeindehause eingefunden,
nahmen meine Weisungen entgegen und wurden beim Eingänge
ins Gemeindehaus , im Hausflur und bei den Wahllocalen auf¬
gestellt.

Ich ertheilte denselben den gemessenen Auftrag , weder in der
Einfahrt noch ans den Stiegen und den Gängen das Stehen¬
bleiben oder Ansammeln von Personen zu dulden . (Rufe : Sehr
richtig !)

Nachdem ich mein Personale vertheilt hatte , gieng ich vom

Hauptsectionslocale im 2 . Stocke des Gemeindehauses herunter¬
kommend sofort an die Räumung der Hauseinfahrt.

Unter denjenigen Personen , welche infolge dieser Anordnung

das Haus verlassen mussten — die meisten Personen standen " —
die Herren , die sich dort auskennen , werden wissen , was das be¬
deutet — „ in der dem Stiegenaufgange gegenüber gelegenen Nische
beim Eingänge in die Feuerwehrlocale zur Beobachtung " (Ruf:
Wie viele haben dort Platz ? ) Das weiß ich nicht — „ befand

sich auch Herr Ströbl,  die übrigen Herren kannte ich nicht.
Herr Ströbl  leistete meinem Ersuchen ohne weiteres Folge,

die übrigen Herren thaten , wenn auch zögernd und murrend
dasselbe.

Ich hielt mich sodann beim Eingänge und im Hausflur
auf , inspirierte ab und zu die Stiegenaufgänge und die Sections-
locale.

In jenen Fällen , in welchen den Weisungen meiner Organe
nicht entsprochen wurde , schritt ich ein und es gelang mir voll¬
ständig , Ruhe und Ordnung herzustellen und aufrecht zu erhalte » .
(Bravo -Rufe .)

Unter jenen , welche der Aufforderung meines Personales,
auf der Stiege nicht stehen zu bleiben , nicht Folge leisteten,
befand sich auch der ehemalige Gem .-Rath Kaiser. (Rufe : Aha !)

Durch den Lärm aufmerksam gemacht , begab ich mich an
Ort und Stelle , erklärte dem Herrn Kaiser  über seine erregt
vorgebrachte Beschwerde , dass ich das unparteiische Vorgehen der
Organe nach meinen Weisungen nur anerkennen könne , ersuchte
Herrn Kaiser  in der einen oder der anderen Richtung weiter¬
zugehen.

Als Herr Kaiser  bald darauf das Gemeindehaus verließ,
stand ich wieder beim Eingänge ; Herr Kaiser  entschuldigte sich
bei mir mit den Worten : „Herr Präsidial -Secretär , ich habe Sie
nicht gleich erkannt " .

Um Uhr zog ich meine Posten beim Eingänge ins
Gemeindehaus und in der Hausflur ein , beorderte dieselben in
die Sectionslocale.

Ich selbst begab mich mit dem Aufseher und mehreren
Dienern in das Hanpt -Wahllocale und verblieb dort bis ^ 6 Uhr.

Dort hatte ich noch einige Augenblicke Gelegenheit , mit dem
Bezirksvorsteher Schwanzar  zu sprechen , der sich von mir
etwa um '^ 6 Uhr freundlich verabschiedete . (Rufe : Na also !)

Ich bitte , Herr Bürgermeister , diesen Bericht zur Kenntnis
zu nehmen und lege unter einem mein Decret vom 14 . d. M.
wieder vor . "

Und nun , meine sehr geehrten Herren , zur Begründung
meiner gesetzlichen Berechtigung in der von mir geschilderten
Weise vorzugehen ( liest ) :

. Nach 8 20 G .-St . besteht in jedem Bezirke zur Unter¬
stützung des Gemeinderathes und des Bürgermeisters in den
Angelegenheiten des selbständigen Wirkungskreises der Gemeinde
eine Bezirksvertretung an deren Spitze der von ihr gewählte
Bezirksvorsteher steht . "

Also zur Unterstützung des Gemeinderathes und des Bürger¬
meisters . Wenn ich die Geschichte selbst machen will , kann ich es

auch thun . (Widerspruch .)
Nach § 91 des Gcmeindestatuts sind die Bezirksvorsteher die

Excutivorgane der Gemeinde (Hört ! Hört !) und dienen zur Unter¬
stützung des Bürgermeisters . Wen » also ein Bezirksvorstehcr sich
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gegen den Bürgermeister (Ruf : Das hat er nicht gethan !) —

lassen Sie mich doch reden — nicht in jener Weise benimmt,

nicht das vollführt , wozu er verpflichtet ist, dann bin ich ver¬

pflichtet , das zu thnn , was er nicht thut . Merken Sie sich das,

meine Herren ! (Lebhafte Zwischenrufe und Lärm .) Nach 8 95 des

Gcmeindestatutes steht dem Bürgermeister das Recht zu , einzelne

Mitglieder der Bezirksvertretung , insbesondere den Bezirksvorsteher,

ihres Amtes zu entheben , wenn dieselben die Erfüllung ihrer Amts¬

pflichten beharrlich vernachlässigen . (Beifall . — Zwischenrufe und

Lärm , — Zur Linken gewendet :) Ich bitte vielmals um Ruhe!

Schonen Sie doch meine Person!

Meine Herren ! Der Wahlact dauerte von 7 Uhr früh bis

5 Uhr nachmittags . Ich habe daher zu folgendem Mittel gegriffen:

Ich habe zuerst durch den Herrn Magistratsrath Posselt  den

Herrn Bezirksvorsteher Schwanzar  ersuchen lassen : „ Machen

Sie Ordnung !" Nachdem er das nicht gethan hat aus einem

Grunde , der mich nichts angeht (Zwischenruf des Gem .-Rothes

Ziffer  er ) — Herr Zifferer  wird es vielleicht besser wissen

(Heiterkeit ) — so kann ich nicht warten bis nach 5 Uhr , da ist

die Kuh aus dem Stall . (Lebhafte Heiterkeit und Beifall . — Lärm .)

Da muss ich gleich die Geschichte machen . (Beifall und Hände¬
klatschen .)

Meine Herren ! Sie haben den Bürgermeister Dr . Lueger

nicht zu dem Zwecke gewählt , dass er wie ein Opferlamm alles

über sich ergehen lasse ; Sie haben den Dr . Lueger  gewählt

wegen seiner Energie und Rücksichtslosigkeit , und ich habe mir

auch die Sache allein gerichtet . (Lebhafter , anhaltender Beifall und

Händeklatschen . — Große Unruhe und Unterbrechungen .)

Ich bitte um die Verlesung der Anträge.

28 . Antrag  des Hem. -Käthes Schwer und .Genossen:
Eine der segenreichsten Institutionen . der Privativohlthätigkeit Wiens

sind die Wärmestuben . In ihnen finden die Ärmsten der Armen unserer Stadt,
denen es versagt ist, ein warmes Heim zu besitzen, während der rauhen
Winterszeit Schutz vor der Kälte , in den Wärmestuben erhalten sie täglich
unentgeltlich Nahrung , für viele die einzige innerhalb 24 Stunden.

Während des 20jährigcn Bestandes der Wärmestuben hatten diese eine
Besucherzahl von rund 14 Millionen Nothleidenden anfzuweisen , von denen
die überwiegende Mehrzahl durch die ihnen in den Wärmestuben zutheil ge¬
wordene Wohtthat von einem verzweifelten Schritt abgehalten worden ist.

Das eminent humane Wirken des Wiener Wärmestuben - und Wohl-
thätigkeitsvereines fand auch an Allerhöchster Stelle seine Würdigung . Seine
Majestät der Kaiser hat cs nämlich gestattet , dass die Frau Erzherzogin
Marie Valerie das Protectoral über den Verein übernahm.

Der Gemeinderath der Reichshaupt - und Residenzstadt hat die edlen
Bestrebungen des Vereines ebenfalls viele Jahre hindurch gefördert , dass ec
dem Vereine alljährlich eine Subvention zukommen ließ , und diese Subvention
wurde eingestellt , als der Gemeinderath vor drei Jahren dem Anträge deS
Stadlrathes znstimmte , dass die Ertheilung einer Subvention an den Verein
nur dann zu erfolgen habe , wen » der Stadtvertretung in der Leitung des
Vereines „ eine angemessene Vertretung " statutarisch gesichert werde . Auf diese
Bedingung vermochte die Leitung des Wiener Wärmestuben - und Wohl-
thätigkeitsvereines nicht einzugehe » . weil sic keine Bürgschaft dafür übernehmen
konnte , dass die Mitglieder des Vereines die durch das Verlangen des Ge-
meinderathes bedingte Statutenänderung auch vornehmen werden . Die Leitung
des Vereines , welcher früher schon Fuuctionäre der Gemeinde Wien (Stadtban-
Director B erger , Magistratsralh Dr . Seltsam und Ober - Ingenieur Ritter
v. Schlag ) als Mitglieder angehörten , hat nun , um dem Wunsche des Ge-
meinderathes entgegeiizukommen , zwei Mitglieder desselben , und zwar ein
Mitglied der Majorität und ein Mitglied der Minorität cooptiert , die an der
Verwaltung des Vereines theilnehmen sollten.

Der heurige , besonders strenge Winter stellte an den Verein bereits ganz
enorme Anfordernnge », da jetzt täglich durchschnittlich 10 000 Nothleidende,
zumeist Kinder und auch ganze Familien die Wohlthat der Wärmestuben in

'Anspruch nehmen . Haben schon im Vorjahre die Auslagen die Einnahmen
des Vereines so sehr überschritten , dass der Verein zur Deckung der Auslagen
sein Vermögen heranziehe » musste , so ist dies Heuer in erhöhtem Maße
der Fall . - - .

Pflicht der Geineindevertxetung ist es nun , einen solchen Verein , der
auch einen Theil der der Gemeinde Wie » znfallenden Armeuversorgnng frei¬
willig durchführt , kräftigst zu unterstützen.

Die Gefertigten stellen daher den Antrag:

Der Gemeinderath der Reichshaupt - und Residenzstadt Wien

hebe seinen seinerzeit gefassten Beschluss auf und bewillige dem

Wiener Wärmestuben - und Wohllhätigkeitsvereine bedingungslos

eine jährliche Subvention von 5000 X . Der Stadtrath sei zu

beauftragen , diesen Antrag sofort in Berathnng zu ziehen und

über diesen ehestens zu berichten.

Bürgermeister : An den Stadtrath.

Schriftführer Hem .-Kath Marti (liest ) :

24 . Antrag  des Hem .- Kathes Schwer »nd Genossen:
Der Berliner Magistrat erzielt ans der Verpachtung von Anschlagsäulen

eine jährliche Einnahme von 400 .000 Mark . Zur Zeit befindet sich der Berliner
Magistrat mit einer dortigen Firma bezüglich der Verlängerung des Vertrags-
Verhältnisses in Unterhandlungen und wnrden vom Magistrate eine Neih ^ von
Bedingungen gestellt , die sowohl für das Publicum als auch für die Stadt¬
verwaltung von weittragender Bedeutung sind . So sind unter anderem die
Pächter verpflichtet , jederzeit während der Dauer des Vertrages binnen sechs
Wochen nach ergangener Aufforderung des Magistrates die ihr bezeichnet ?»
Stadtbezirke mit Anschlagsäulen zu versehen . Hinsichtlich der Benützung des
Jnnenraumes der Säulen für städtische oder öffentliche Zwecke sind folgende
Bestimmungen in Vorschlag gebracht und angenommen worden:

Der Jnnenraum wird der Stadt unentgeltlich überlassen , und zwar:
a) zur Unterbrmgung der Straßenreinigungsgeräthe , sowie des zur Be-

streuung der Straßen erforderlichen Sandes;
b ) zur Aufstellung von Messapparaten für die elektrische Beleuchtung und

von Wattzählern für die elektrischen Straßenbahnen , Feuermelde¬
stationen u . s. w . . , ,
Es wäre zu wünschen , dass ähnliche Einrichtungen , wie sie in Berlin

zur Erhöhung der Einnahmen der Stadt bestehen , auch in Wien geschaffen
würden . Aus diesem Grunde stellen die Gefertigten den Antrag:

Es sei der Magistrat zu beauftragen , über die Errichtung

und Verpachtung von Anschlagsäulen Erhebungen einzuleiten und

dem Stadlrathe ehestens Vorschläge zu erstatten , in welcher Weise

sich auch in Wien die Errichtung und Verpachtung von Anschlag¬

säulen empfehlen würde.

Bürgermeister : An den Stadtrath.

Schriftführer Hem .-Kath Bär « (liest ) :
2S . Antrag des Hem .-Kathes Higner:
Aus der elektrischen Straßenbahn im V . Bezirke , Reinprcchtsdorferstraße,

Ecke der Fendigaffe und Stolberggasse , besteht gegenwärtig eine Haltestelle
nach Bedarf , welche nur den zunächst wohnenden Paffagieren , die dort aus¬
zusteigen haben , bekannt ist, daher Passagiere , denen dieser Umstand unbekannt
ist, sowohl bei der Berg - als auch bei der Thalfahrk um eine Haltestelle
weitersahren und dann erst wieder zurückgehen müssen . Besonders fühlbar ist
die e Unannehmlichkeit an jedem Dienstag » nd Freilag für diejenigen Personen,
die den Heu - , Stroh - und Pferdemarkt besuchen und bis zur ehemaligen
Matzleinsdorferlinie gefahren werden . Dieser Übelstand kann nur durch Der-
legung der genannten Haltestelle und Umivandlung derselben in eine definitive
beseitigt werden.

Ich stelle demnach den Antrag:

Es werde die oben bezeichnet - Haltestelle nach der Ecke

Siebenbrunnenfeld verlegt , wo sich der Heu -, Stroh - und

Pferdemarkt befindet . Ferner ist dieselbe als eine „ Haltestelle nach

Bedarf " aufzulassen und in eine definitive umznwandeln.

Bürgermeister : An den Stadtrath.

Schriftführer Hem .-Kath Bärtk (liest ) :
2 « . Antrag  des Hem .-Kathes Siedler und Genossen:
Mit den Verkehrsmitteln nach den ehemaligen Vorortegemeiiiden Dorn-

ach-Neuwaldeqq war es bisher schlecht bestellt und ist der Verkehr mit den
n» eren Bezirken ungemein erschwert . Die Wiener Tramway verkehrt n »r bis
ach Dornbach und wird dieser Verkehr durch Umsteigen bei der Hernalser
iemise bewerkstelligt . Letzterer Umstand führt zu allerlei Klagen , da es oft
icht möglich ist, Platz zu finden und das Warten daselbst im Freien . ms-
esondere bei schlechter Witterung mit Nachtheilen für die Gesundheit verbunden
st. Die Österreichische Omnibus -Gesellschaft , welche bisher allen , den Verkehr
iber Dörnbach und Neuwaldegg vermittelt hat , tritt in kurzer Zeit m rugm-
ation und hat schon jetzt die den Verkehr hemmende Maßregel getroffen , dass
i- Stellwaqenronte nicht mehr von dem Standorte „Am Hof " ansgeht,
andern , dass für die Fahrt nach Neuwaldegg , die von der Nordwestbahn ver¬
ehrenden Stellwägen auf der Straße angehalten werden müssen , und durch
lmsteigeii in der Kulmgasse die Beförderung » ach Neuwaldegg stattfinden kann.
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Da aber auch dieser verschlechterte Verkehr neuestens nur alle Stunden .
stattfindet , so ist cs den Bewohnern von Dornbach und Neuwaldegg ans das
ärgste erschwer!, in die inneren Bezirke zu gelangen.

Was diese schlechten, unzureichenden und die Bewohner und Geschäftsleute
schädigenden Communicatiouen für diese Bezirkstheile bedeuten , liegt auf der
Hand.

Die Gefertigten beantragen  daher:

Der Herr Bürgermeister wird ersucht , mit der Bau - und Be¬
triebs -Gesellschaft für städtische Straßenbahnen in Verhandlungen
zn treten , dass die Eröffnung des Verkehres auf der Dornbacher
Strecke mit elektrischem Betriebe ungesäumt ausgenommen werde , und
zu veranlassen , dass die weitere Verbindung der Bezirkstheile
Dornbach und Ncuwaldegg durch die bei der Endstation ausgestellten
Omnibuswägen ermöglicht werde.

Bürgermeister : An den Stadtrath.
Schriftführer Gem .-Kath Mrtl (liest ) .
87 . Antrag  des Hem .-Käthes Dovek und Genossen:
Mit Stadtratbs - Beschluss vom 11 . d. M . wurde infolge geringen

Zuflusses ans dem Quellengebiete der Bürgermeister ermächtigt , je nach dem
Erfordernis Einschränkungen in Bezug des Wasserconsums zu erlassen . That-
sächlich wurden auch bereits die industriellen und außergewöhnlichen Wasser¬
bezüge mit einem Quantum von Uber 20 bl täglich , welche gegen Widerruf
zur Abgabe gelangen , abgesperrt . Diese Verfügungen treffen aber (außer dem
Wasserbezug sür das Bauwasser und für die Ventilatoren ) nur die Bezirke
XI bis XIX , da nur in diesen Bezirken sämmtliche industriellen und außer-
gewöhnlichen Wasserbezüge auf Widerruf bestehen , hingegen sämmtliche Con-
snmenten von industriellem und außergewöhnlichem Bedarfs in den Bezirken
I bis X diese Wasserbezüge mit vierteljährlicher Kündigungsfrist beziehen.

Die mangelhaften und ungerechten Bestimmungen über die Wasserabgabe
aus der Hochquellenleitung erfordern daher eine dringende Abänderung -, ja es
ist unbegreiflich , wie solche Bestimmungen sich so lauge halten konnten , denn
sämmtliche Bezirke gehören doch ein und derselben Gemeinde , und es kann
daher keine Vorzugsrechte geben.

Ich stelle daher den Antrag:

Der Gemeinderath wolle beschließen , dass von nun ab die
Wasserabgabe aus der Hochquellenleitung in allen Bezirken Wiens
ein und dieselbe ist und daher die Bestimmungen für die Bezirke XI
bis XIX außer Kraft gesetzt werden.

Ferner werde der Magistrat beauftragt , in den Bezirken I bis X
sämmtliche industriellen und außergewöhnlichen , mit vierteljähriger
Kündigungsfrist bestehenden Wasserbezüge sofort zu kündigen und
nach Ablauf dieser Frist Neuanmeldungen (außer dem normalen
Bcdarfe ) in sämmtlichen Bezirken nur auf Widerruf entgegen¬
zunehmen.

Bürgermeister : An den Stadtrath . >
Schriftführer Gei » .-Math Bartl (liest ) :
28 Antrag  des Gei» . - Käthes Sebastian Grünveck

und Genossen:
Der Verkehr nach Dörnbach und Neuwaldegg mittels Stellwägen ist der

denkbar schlechteste, und die Bewohner dieses Bezirkstheiles erleiden einen
bedeutenden Schaden.

Ich beantrage  daher:

Dass genau nach dem Bauprogramm die Fortsetzung der Tram-
waylinic von der Badgasse bis Klampfelberggasse in diesem Jahre,
nicht aber , wie die Absicht besteht , erst im Jahre 1902 ans¬
geführt werde.

Bürgermeister : An den Stadtrath.
Schriftführer Gem .-Kath Bärtl (liest ) :
2S . Antrag des Gen».-Käthes Kosam:
T er Wiener Central -Viehmarkt ist theilweise schon mit Bäumen bepflanzt,

und nimmt sich der Schmuck desselben prachtvoll aus ; nur ein Theil des
freien Platzes wäre noch zu bepflanzen , das ist der Theil von der Durchzugs-
straßc links hinab von der Schafhalle bis zum Ende des SchweincMarktes , so
auch vis -a -vis vom Schlachthause bis zu den Einstellhallen.

Der Gefertigte stellt daher de» Antrag:

Mit Rücksicht darauf , dass in der Baumschule , der Gemeinde
Wien genügend solche Bäume vorhanden sind und die Anpflanzung
derselben minimale Kosten verursachen dürfte , sei der oben er - >

, wähnte Platz rechts und links im kommenden Frühjahre mit
Bäumen zu bepflanzen.

Bürgermeister : An den Stadtrath.
Schriftführer Gem . -Kath Bartl (liest ) :
3V Antrag  des Gem .-Kathes Pobek:
Es wurde von der Bezirksvertretung des VIII . Bezirkes in mehreren

Anträgen schon, welchen sich die Vertretungen anderer Bezirke znstimmend an
geschlosseu haben , auf den herrschenden Übelstand in der k. k. Staatsgewerbe¬
schule hiugewiesen . Diesem zufolge findet wegen Raummangels kaum ein
Drittel der angemeldeten Studierenden Unterkunft , und muss alljährlich die
sich beschämende , einer Metrcpole gewiss nicht zur Ehre gereichende Wahr¬
nehmung gemacht werden , dass einer großen Zahi aufstrebender jugendlicher Ele¬
mente die Möglichkeit benommen wird , sich dem gewerblichen Studium widmen
zu können . Wir stehen in diesem Punkte thatsächlich den kleinen Provinz¬
städten nach.

Die Gefertigten stellen sonach an den Herrn Bürgermeister die Bitte:

Derselbe wolle dem Herrn Uuterrichtsminister die Unhaltbarkeit
dieser die gewerbliche Bevölkerung Wiens tief schädigenden Zu¬
stände , von welchen sich übrigens der Herr Uuterrichtsminister in
letzterer Zeit überzeugt hat , klarlegen und die Zusage der so¬
fortigen Erbauung einer zweiten Staatsgewerbeschule erwirken.
Die Gefertigten sind der Ansicht , dass eine solche Staatsgewerbe-
schnle am zweckentsprechendsten ans der dem Ärar gehörigen Bau-
parcelle im IX . Bezirke , welche direct an der Bahnhof -Station
„Alserstraße " liegt und somit der Bevölkerung der einverleibten

Bezirke es ermöglicht wäre , ihre Söhne in dem Gebiete der In¬
dustrie ausbilden zu lassen , was gewiss im Interesse des Staates
und der österreichischen Industrie gelegen ist, zu errichten wäre.

Bürgermeister : An den Stadtrath.
Wir kommen jetzt zur Erledigung der Tagesordnung.
Die Schriftführer constatieren , dass mehr als 100 Gemeinde-

räthe anwesend sind . (Unruhe .)
Ich ersuche die Herren um geneigte ^ Ruhe ! Ich bitte sehr,

mir die Erfüllung meiner Aufgabe nicht zu erschweren . Bedenken
Sie , dass ich nun zwei Stunden beinahe in eontinno sprechen
musste.

Herr Gem .-Rath Hipp  zum Referate.

31 . Keferent Gem .-Kath Kipp : Ich habe die Ehre, zur
Zahl 337 , Beilage 18 , zu referieren . Es betrifft dies den Verkauf
eines Grundthciles und zwar an einen gewissen Josef Tillinger.
Der Stadtraths - Antrag ist ohnehin in Ihren Händen und ich
bitte um Annahme desselben.

Bürgermeister : Herr Gem.-Rath Josef Grünbeck  contra!
Gem .-Kath Josef Grünbeck : Meine Herren ! Es wird ein

Kopfgrund von 24 08 in ^ beansprucht ; es ist ganz richtig , dass
er dafür 10 wieder abtritt . Wenn Sie aber bedenken , dass er
verhalten werden kann , bei einem Kopfgrunde bis zu 23 m in der
Straßenbreite unentgeltlich abzutreten , so müsste er auch hier den
Grund erwerben , der theils der Gemeinde , theils der Berkehrs-

anlagen -Commission gehört . Wenn Sie durchschnittlich rechnen , dass
der Grund um 11 .000 X angekauft wird , so kommt das Quadrat¬
meter auf 32 X . Ich berechne die Sache ganz anders . Ich sage
ganz einfach , der Grund ist dort , am Gürtel bei der ehemaligen
Lerchenfelderlinie , doch 360 fl . per Quadratklafter wert . Um 360 fl.
bekommen Sie dort gewiss keinen Baugrund . Wenn Sie die 24 n?

Kopfgrund hier mit 63 rechnen , so kommen Sie mit 360 fl . oder
720 X per Quadratklafter auf 4816 X . Wenn Sie dann annehmen,
dass der Straßengrnnd nach den thatsächlichen Verhältnissen wie
gesagt 720 X wert ist, und wenn Sie nur den vierten Theil des
Grundwertes für den abzulretenden Straßengrund rechnen , während
vom Stadtbauamt gewöhnlich bei einem Baugrunde ein Drittel
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gerechnet wird , so bekommen Sie schon 7345 X . Das gibt zu¬
sammen 12 .000 X . Ich glaube , wenn der betreffende Käufer
12 .000 X zahlt , so bekommt er den Grund noch immer sehr
billig von der Gemeinde.

Ich beantrage daher , mit Rücksicht darauf , dass das Offert
dem ihatsächlichen Grundwerte nicht entspricht , die Zurückweisung
an den Stadtrath wegen neuerlicher Verhandlungen.

Bürgermeister : Es ist niemand mehr vorgemerkt, der Herr
Referent  zum Schlussworte.

Weferenl : Ich mache den Herrn Vorredner aufmerksam,
dass zufälligerweise dem Manne das Quadratmeter Grund auf

95 fl . zu stehen kommt , nachdem er den schraffierten Streifen
Grund bereits von der Commune Wien erworben hat und nun,
nachdem wir noch nicht im Besitze waren , weil wir erst den
Grundtausch mit dem Staate hatten , möchte er jetzt noch dieses
kleine Eckchen mit dazukaufeu , das er als Straßengrund abtreten
muss . Es kommt ihm also das Quadratmeter auf 95 fl . oder die
Quadratklafter auf über 300 fl . Wir haben den Eckbauplatz unten
in der Lerchenfelderstraße und Josefstädterstraße ebenfalls um
95 fl . nach schweren Mühen angebracht und ich glaube daher,
dass diese Mittelbaustelle mit 95 fl . gewiss nicht zu billig ist.

Ich bitte um die Annahme des Antrages.
Bürgermeister : Herr Gem.-Nath Josef Grün deck  hat

den Antrag gestellt , dass der Act an den Stadtrath wegen Ein¬
leitung neuerlicher Verhandlungen zurückgeleitet werden soll.

Ich ersuche diejenigen Herren , welche mit diesem Anträge
einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Es ist die
Minorität , der Antrag ist ab gelehnt.

Ich bitte nun diejenigen Herren , welche für die Stadtraths-
Anträge sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Die Anträge
sind mit mehr als 80 Stimmen zum Beschlüsse  erhoben.
Beschluss : Die Gemeinde Wien überlässt dem Josef Til-

linger  jun . behufs Arrondierung der Realität Einl .-
Z . 915 VIII . Bezirk , die Cat .-Parc . 5/3 , Einl . -
Z . 582 Neulerchenfeld , Figur ä k A Ii 6, per circa
24 '08 n? um den Pauschalbetrag von 11 .000 X
und unter folgenden Bedingungen:

1 . Von dem Kaufschilling ist ein Betrag von
2400 X bis längstens 15 . Februar 1901 , der Nest
bis längstens 30 . Juni 1901 zu berichten und letzterer
mit 4 5 Percent im vorhinein zu verzinsen.

2 . Zur Sicherstellung des Kaufschillingsrestes
sammt Nebengebüren ist auf der Realität Einl .-Z . 915
VIII . Bezirk , welchem die Cat .-Parc . 5/3 Neulerchen¬
feld grundbücherlich zuzuschreiben ist , das Pfandrecht
zu Gunsten der Gemeinde 8oonnklo loeo zn intabu-
lieren.

3 . Sämmtliche mit der Vertragsausfertigung und
grundbücherlichen Durchführung des Kaufgeschäftes
verbundenen Kosten , sowie die Übertragungsgebüren
trägt der Käufer.

4 . Die Gemeinde wird die mit den Buchstaben a ii
i Ii ä a umschriebene Grundfläche per 315 98 n ? ,
bestehend aus den Cat .-Parc . 3/3 und 5/2 , Einl-
Z . 582 und einem Theile der Cat .-Parc . 3/l und 5/4,
Einl .-Z . 185 Neulerchenfeld , bezüglich welcher die
Entschädigung in dem obgeuannten Pauschalbeträge
inbegriffen ist, ins Verzeichnis für das öffentliche Gut

übertragen , wobei bemerkt wird , dass der in Frage

stehende Theil der Cat .-Parc . 3/1 und 5/4 Figur a
1i e ä a, dermalen noch der Commission für Verkehrs¬
anlagen in Wie » grundbücherlich zngeschrieben ist.
Letztere ist jedoch verpflichtet , der Gemeinde die Auf¬
sandungserklärung auszustellen.

5 . Josef Tillinger  jun . verpflichtet sich, die
sui ) 4 erwähnte Grundfläche , sowie den mit den
Buchstaben a ä o u umschriebenen Grund per >0 -17 in^
bis 31 . Mai 1901 auf seine Kosten in das richtige
Niveau zu bringen.

Zur Sicherstellung dieser Verpflichtung hat das
erlegte Vadium als Caution zu haften.

6 . Die Gemeinde willigt ein , dass gleichzeitig mit
der giundbücherlichen Durchführung dieses Kauf¬
geschäftes die zu Gunsten der Gemeinde auf der Reali¬
tät Einl .-Z . 915 VIII . Bezirk einverleibte Neallast,
betreffend die Abtretung der Figur a b i Ii ä a, sowie
die Niveauherstellnng auf letzterer und der Figur a ä o a.
grundbücherlich gelöscht werde.

Bürgermeister : Ich ersuche nunmehr Herrn Gern.-Rath
Büsch zum Referate.

82 . Weferent Hem.-Kath Büsch : Zahl 14266. Offert
des August Mathis  auf käufliche Überlassung der Baustelle
Einl .-Z . 984 Unter -Meidling . Wie die geehrten Herren der
Vorlage entnehmen , befindet sich diese Baustelle Ecke der Nymphen-
und Ruckergasse gegenüber dem Theresienbade.

Für diese Baustelle sind im Laufe der Jahre schon mehrere
Offerte an den Magistrat respective den Stadtrath eingelangt,
und zwar im Jahre 1895 ein Offert auf 14 fl . — 28 X , im
Jahre 1897 20 fl . - - 40 X , im Jahre 1899 23 fl . - -- 46 X
per Quadratmeter , und diese Offerte sind vom Stadtrathe ab¬
gelehnt worden , weil sie den dortigen Preisen nicht entsprechen.
Nun hat Herr Mathis  ein Offert an den Magistrat , respective
den Stadtrath gesandt , welches auch niedriger war als den
Preisen entspricht . Durch die Verhandlungen eines stadträthlichen
Comitss ist es dann gelungen , diesen Preis von 56 X per
Quadratmeter zu erzielen , welcher den dortigen Verhältnissen
entspricht und auch im Einklage mit der Schätzung des Bau¬
amtes steht.

Ich erlaube mir daher , namens des Stadtrathes den Antrag
zu stellen ( liest ) :

„Die Gemeinde Wien überlässt dem August Mathis  die

Baustelle Einl .-Z . 984 Unter -Meidling per 605 in ^ um den
Einheitspreis von 56 X per Quadratmeter und unter folgenden
Bedingungen:

g,) Vom Kaufschillinge ist ein Drittel binnen acht Tagen nach
Jnlimation der Genehmigung der Transaction , der Rest
binnen eines weiteren Jahres zn berichtigen.

Der Kaufschillingsrest ist mit 4 -5 Percent halbjährig
im vorhinein zu verintercjsieren.

b ) Zur Sicherstellung des Kaufschillingsrestes sammt Neben¬
gebüren wird auf dem Kaufobjecte das Pfandrecht zu Gunsten
der Gemeinde primo loeo intabuliert.

o) Die Vertragskosten und Übertragungsgebüren , die Kosten der
grundbücherlichen Einverleibung des Eigenthumsrechtes und
der seinerzeitigen Löschung des Pfandrechtes trägt der Käufer.
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Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall . Ich ersuche
daher diejenigen Herren , welche für den Stadtraths -Antrag sind,-
die Hand zu erheben . (Geschieht .) Ich coiistatiere , dass der Antrag
mit mehr als 80 Stimmen zum Beschlüsse  erhoben ist.
Beschluss : Der vorstehende vollinhaltlich zur Verlesung gelangte

Referenten -Antrag,
Bürgermeister : Zum Referate gelangt Herr Gem.-Rath

H ö r m an » .

SS . Keferent Heu, ..Math Körmann : Zahl 15087 , Bei¬
lage 20 , betrifft das Offert des Arnold Heym  a nn  auf käufliche
Überlassung der Cat .-Parc . 1741/1 , Einl .-Z . 425 , und eines
Theiles der Cat .-Parc . 1741/2 (öffentliches Gut ) , III . Bezirk.

Es ist das ein Arrondicruugsgrund im Ausmaße von 65 n? .
Der Eigenthümer , welcher drei Häuser anzukaufcn hat , hat uns
ein Offert gestellt , nach welchem er in der Erdbergstraße circa
113w2 und in der Gestettengasse 17 7 IN2 abzutreten hat . Er ist
an den Gcmeinderath herangetreten , um ein Tauschgeschäft mit ihm
zu machen . Dieses Offert wurde abgelehnt . Nun hat er ein zweites
Offert gestellt , wonach er uns auf diesen Grund 4500X aufzahlt.
Auch dieses zweite Offert wurde abgelehnt . Über ein drittes Offert,
welches er eingereicht hat , wurde mit ihm verhandelt , und es
wurde erzielt , dass er auf den Grund in der Gestettengasse und
Erdbergstraße von zusammen circa 290 noch 10 .000 X auf¬
zahlt . Es wurde dann neuerdings mit ihm verhandelt . Endlich hat
er sich herbeigelassen , das Geschäft in der Weise zu machen , wie
es jetzt zur Beschlussfassung dem Gemeinderalhe vorliegt . Der
Preis von circa 220 X per Quadratmeter ist für den abzu-
lretenden Grund , glaube ich, ein annehmbarer , weil dort das
Quadratmeter zu 40 X und 60 X im Werte steht.

Ich bitte um Annahme des Stadtraths -Anlrages.
Bürgermeister : Wünscht jemand das Wort ? (Niemand

meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich ersuche jene Herren , welche
für den Stadtraths -Antrag stimmen , die Hand zu erheben . (Ge¬
schieht . ) Der Antrag ist mit mehr als 80 Stimmen ange-
n o m m en.

Beschluss : Die Gemeinde Wien überlässt an Arnold Hey¬
mann  unter der Voraussetzung , dass er binnen vier
Wochen den Erwerb der Realitäten 104 , 106 und 108

Erdbergstraße , III . Bezirk , Nachweis «, behufs Arron¬
dierung derselben:

g.) die Cat .-Parc . 1741/1 , Einl . -Z . 425 III . Bezirk,
Figur Ii t n v Ii, per 40 63

b ) einen Theil der Straßenparcelle 1741/2 , Figur uv
rv x u , per 25 29 —

um den Pauschalbetrag von 10 .000 X und unter
folgenden Bedingungen:

1. Der Kaufschilling ist längstens binnen vier

Wochen nach Verständigung von der Genehmigung
dieser Transaction bar zu erlegen.

2 . Sämmtliche mit der Vertragsausfertigung und
gruudbücherlichen Durchführung verbundenen Kosten,
sowie die Übertragungsgebüreu trägt der Käufer.

3 . Letzterer verpflichtet sich, die von den Realitäten
Or .-Nr . 104 , 106 und 108 Erdbergstraße , III . Bezirk,
zu Straßeuzweckeu entfallenden Flächen , Figur !c i t

8 r g p o I per circa ! 13 und Figur u d e t ^
Ii u per circa l77 w ? unentgeltlich und lastenfrei an

die Gemeinde abzutreten und im November -Termin
1901 im richtigen Niveau zu übergeben.

Bei Herstellung des richtigen Niveaus sind auch
die zum Schutze dieser Realitäten stehen gebliebenen
Böschungen der Gestettengasse auf Kosten des Käufers
bis zum richtigen Niveau abzugraben.

Diese Verpflichtung ist als Reallast zu Gunsten
der Gemeinde auf der durch Zusammenlegung obiger
drei Realitäten und des von der Gemeinde zu er¬
werbenden Grundes entstehenden neuen Grundbuchs¬
einlage zu intabulieren.

Bürgermeister : Zum Referate Herr Gem.-Rath Nissaweg.
S4 . Keferent Hem .-Kath Kiffaweg : Zahl 483 . Post 14.

Es handelt sich um die Erwerbung eines Grundes im X . Bezirke
für den Bau einer Doppel -Volksschule daselbst . Dieser Grund ist
Eigenthum des Bürgcrspitalfondes und hat ein Ausmaß von
2077 in ,̂ welcher nach den Schätzungen des Bauamtes mit 14 X
per Quadratmeter bewertet ist . Die Gesammtsumme beträgt
29 .078 X Es soll auf diesem Grunde , welcher von der Laim¬
äckergasse , Schraukenberggasse und Feuchterslebengasse begrenzt ist,
ein dreistöckiges Gebäude für eine Doppel -Volksschule , nämlich
eine Knaben - und Mädchen -Volksschule aufgeführt werden . Dasselbe
soll 26 Lehrzimmer , 2 Turnsäle , 2 Garderoben , 2 Aufnahms-
und Conferenzzimmer , 2 Kanzleien , 3 Lehrmittelziinmer und
2 Schuldienerwohnuugen enthalten . Es ist vorläufig in Aussicht
genommen , nur ungefähr die Hälfte dieser Baulichkeiten herzu¬
stellen , und zwar die Knaben -Volksschule von der Laimäckergasse
herüber bis zur Feuchterslebengasse , und die beiden Turnsäle . Der
vollständige Ausbau dieser Schule , welche einen Gesammtbetrag
von 404 .000 X kosten wird , ist einem späteren Zeitpunkt Vor¬
behalten.

Ich bitte um Zustimmung zu den Anträgen , wie sie auf
Beilage 21 verzeichnet sind.

Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?
(Gem .-Rath Ziffer er  meldet sich.)

Herr Gem .-Rath Ziff er er!
Hem -Kath Ziffer « : Es liegt zwar bereits die Project-

skizze für diesen Schulbau vor , aber nicht die eigentlichen Pläne,
nur der Termin für die Fertigstellung scheint wieder so unglücklich
gewählt zu sein , wie ich ihn schon früher bei einer ähnlichen
Gelegenheit beanständet habe . Heule liegen die Pläne noch nicht
vor und trotzdem soll beschlossen werden , dass die Schule mit
Beginn des Schuljahres 1901 , spätestens mit Ende Oktober 1901
eröffnet , respective benützungsfähig gemacht werde . Es scheint mir
unmöglich , diesen Bau bis zu dem genannten Termine fertig¬
zustellen , wo heute die Pläne noch nicht vorliegen.

Bürgermeister : Es ist niemand mehr zum Worte gemeldet;
die Debatte ist geschlossen und ich erlheile dem Herrn Referenten
das Schlusswort.

Keferent : Ich habe nur zu bemerken, dass die Skizzen des
Bauamtes hier vorliegeu und selbstverständlich der Act noch einmal
vor den Gemeinderath kommen wird . Es handelt sich in Wirklichkeit
nur um die Erwerbung des Schulbauplatzes . Der Act kommt

jedenfalls noch einmal hieher , und werden dann die Herren sich
darüber entscheiden können.

Bürgermeister : Ich werde die weitere Verhandlung dieser
Sache außerordentlich beschleunigen , damit wir rechtzeitig fertig
werden können.
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Diejenigen Herren , welche mit den Anträgen des Stadt - i
rathes einverstanden sind , bitte ich, die Hand zu erheben . (Ge¬
schieht .) Dieselben sind mit mehr als 80 Stimmen znm B e-
schlusse  erhoben.

Beschluss : 1. Der im Originalplane II roth umränderte, zwischen
der Laimäcker - , Fenchtersleben - und Schrankenberggasse

gelegene Theil der dem Biirgerspitalfonde gehörigen
Cat .-Pare . 1453 (Urselbrunnen -Acker) im X . Bezirke
ist znm Zwecke der Erbauung einer Knaben - und
Mädchen -Bolksschule um den Preis von 14 X per
Quadratmeter reiner Baugrund , welcher im Sinne des
stadtbauämtlichen Antrages als Grundlage der Wert¬
bemessung angenommen wird , sohin bei einem Aus¬
maße von circa 2077 um den Gesammtpreis von
29 .000 X anzukaufen . Die Straßenfläche hat der
Bürgerspitalfond unentgeltlich in das öffentliche Gut
abzutreten . Die Vertrags - und Übertragungsgebüren
trägt die Gemeinde.

2 . Die Projectskizze III des Stadtbauamtes für
diesen Schulbau wird mit dem Kostenbeträge von
404 .000 X für Bau und Einrichtung principiell mit
der Abänderung genehmigt , dass das in der Feuchters-
lebengasse projezierte Lehrzimmer der Mädchenschule
für die Schuldienerwohnung bestimmt und anstatt der
in der Schrankenberggasse projektierten Schnldiener-
wohnung ein Lehrziinmer hergestellt wird.

3 . Von diesem Projecte ist zunächst nur der Tract
der Knabenschule in der Laimäckergasse nebst den beiden

Turnsälen , von denen jedoch vorläufig nur der im
Parterre befindliche , für die Knaben -Volksschule be¬
stimmt , einzurichten ist, auszuführen und bis zu der
einem späteren Zeitpunkte vorbehalienen Erbauung des
Mädchentractes in der Schrankenberggasse als Knaben-
und Mädchen -Volksschule in Verwendung zu nehmen.

4 . Das Stadtbauamt wird demnach beauftragt,
das Detailproject für die Knabeu -Volksschule in der
Laimäckergasse und die sub III genannten zwei Turnsäle
sofort auszuarbeiten und vorzulegen , damit der Bau
sofort begonnen und die neue Schule , wenn Ihunlich,
zu Beginn des Schuljahres 1901/02 , spätestens aber

mit Ende Oktober 1901 in Benützung genommen
werden kann.

Bürgermeister : Herr Gem.-Rath Sebastian Grün deck
znm Referate.

LS .Referent Hem.-Wath Sebastian Hrünbeck:Zahl 14587,
Beilage 15 . Hier handelt es sich um den Verkauf von Grund-
parcellen , und zwar an die Firma Anger L Söhne.  Diese
Grundparcellen sind 449 '3 ir? groß und per Quadratmeter mit
40 X , respective mit dem Pauschalbetrag von rund 20 .000 X
bewertet . Die Schätzung dieses Grundes betrügt 19 987 X . Im
Wege der Verhandlung haben wir für die Verlegung der Straße
noch 1400 X erzielt.

Nun meine Herren ! Ich muss hier , weil es vielleicht scheint,
als ob dieser Grund von Seite des Stadirathes zu billig ver¬
anschlagt wird , auf Folgendes aufmerksam machen : Es ist hier
das alte Alsbett , weiter ist vis -ä -vis die Ziegelei und auf der

linken Seite die ehemalige Milde ' sche  Fabrik.

Meine Herren ! Ich empfehle Ihnen diese Anträge , da ich
glaube , dass der Verkauf günstig ist und ersuche um Ihre Zu¬

stimmung.
Bürgermeister :-Herr Gem.-Rath Urban  kontra!
Hem.-Hlalh Ilrban : Sehr geehrte Herren! Ich habe mich

als Contraredner zum Worte gemeldet , nicht um vielleicht im
Princip gegen diese Transaktion zu stimmen , sondern deswegen,

weil mir der Preis nicht ganz conveniert . Ich halte den Preis
von 40 X per Quadratmeter in dieser Gegend für viel zu niedrig.
Dieser Platz liegt an der Stadtbahn , an der Tramway , die Stell-

wägen verkehren dort , alles Mögliche ist dort;  ein Schlachthaus
ist dort in der Nähe , es wird sich im Laufe der Zeit dort ein
riesiger Verkehr entwickeln und ich glaube , man hätte bei einigem
Drücken oder Handeln schon einen annehmbareren Preis erzielen
können . Merkwürdig , wenn wir etwas verkaufen , kriegen wir
dafür wenig , wenn wir etwas kaufen müssen , können wir die
großen Summen kaum aufbringen . Ich möchte daher den Antrag
stellen , dass dieses heutige Referat von der Tagesordnung ab¬
gesetzt werde und dass neue Unterhandlungen mit der Firma
Anger  behufs Erzielung eines höheren Preises eingeleiiet werden.

Nach meiner Meinung ist ein Preis von 40 X per Quadrat¬
meter viel zu niedrig.

Ich bitte um Annahme meines Antrages.
Bürgermeister : Es ist ein Vertagungs-Antrag gestellt

worden . Ich ertheile dem Herrn Referenten  hiezu das Wort.
"Referent : Dieser Baugrund ist erst entstanden durch die

Verschiebung der Straßen , welche jetzt so verlegt werden sollen,
dass eine bessere Verbindung mit der Roggendorfgasse und der
Alszeile hergestellt wird . Durch diese Verschiebung der Straße
bekommt eigentlich die Firma Anger,  welche ohnedies einen
Eckplatz hat , keinen Eckplatz ; es steht dort schon ein zwei Stock
hohes Eckhaus . Thalsächlich kan » die Firma den Platz dort nicht
verbauen , sondern nur die beiden Mittelparcellen und sie kann
infolgedessen nur einen kleinen Bau Herstellen . Der Grund ist
nach meinem Gutdünken , da er über dem ehemaligen Alsbachbette

liegt , und dort kein Stellwageu - und Tramwayverkehr ist , und da
er sich hinter der Ziegelei befindet , wo sich die Füchse „ gute Nacht"
sagen , theuer genug bezahlt . Er liegt nicht an der Hauptstraße;
ich bitte , das nicht zu vergesse » . Ich kann nur für den Antrag
sein , nachdem auch Bauamt und Magistrat dafür waren.

Bürgermeister : Ich bringe nun den Vertagungs-Antrag zur
Abstimmung.

Diejenigen Herren , welche für die Vertagung sind , bitte ich,

die Hand zu erheben . (Geschieht .) Es ist die Minorität , der An¬
trag erscheint ab gelehnt.

Die Debatte wird fortgesetzt , das Wort hat Herr College

Ny kl pro.
Hem .-Rath RyKl : Nachdem der Vertagungs -Antrag ab¬

gelehnt wurde , ist es eigentlich nicht nothwendig , noch viel zu
sprechen.

Ich kann den Herren nur eines bemerken : Wenn nicht
Auge  r diesen Platz kaust , wird ihn ein anderer Privatmann gar
nicht kaufen . Es würde mancher Baumeister oder Architekt in Ver¬
legenheit kommen , wie er den Grund ausnützen soll . Bei 1 k ist
eine Fläche von 4 80 m ; rechnet man 50 om Hauptmauer und
30 om Fencrmancr , so bleiben 4 m Grundfläche übrig Dann
haben Sie auch einen so verschobenen Zwickel , dass kein Privater

i das kaufen kann . Wir müssen froh sein , dass Anger das An-
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gebot überhaupt gemacht hat . Es ist sicher , dass Anger  den
Grund nur zur Arrondierung seines Grundcomplexes kaufen will.
Zur Beurtheilung der Sachlage wäre es besser gewesen , wenn
man eine Übersicht der gegenüber befindlichen Straße hätte ; man
wird nämlich ein bisschen irregeführt.

Ich kann nur bitten , stimmen Sie für den Stadtraths-
Antrag ; die Sache ist gewiss von Seite des Stadtrathes gut be-
urtheilt worden.

Ich empfehle Ihnen die Annahme des Stadtraihs -Antrages.
Bürgermeister : Herr Gem.-Rath Josef Grünbeck!
Heul .-Wath Josef Hrünveck : Ich muss annehmen, dass

Herr College Urban  die Lage des Platzes nicht kennt , sonst
würde er sich wundern , dass überhaupt ein solcher Preis erzielt
wird . Denn vis -a - vis ist, wie schon vom Herrn Referenten erwähnt
wurde , das Ziegelwerk ; dasselbe ist nicht wegzubringen , auf Jahr¬
hunderte ist demselben dort der Platz zur Gewinnung von Material
gesichert . Circa 1000 m weiter weg an der Hauptstraße , wo Verkehr
existiert , wo wirklich die Tramway - und Omnibuswägen derzeit
noch verkehren , ist vor einem Jahre ein Platz um 100 fl . per
Klafter verkauft worden , und dort hinten , wo es niemandem ein¬
fallen wird , einen Bau aufzuführen , werden uns hier 72 fl . per
Klafter angeboten . Dagegen würde mich nicht zur Ablehnung be¬
stimmen der Umstand , den Herr Gem .-Rath Rykl  hervorgehoben
hat , dass den Platz kein anderer kaufen kann . Gerade darum , weil
Anger  bemüssigt ist , diesen Grund zu verbauen , muss er ihn
kaufen.

Ich kann Ihnen nur empfehlen , den Antrag so anzunehmen,
wie er vom Referenten namens des Stadtrathes gestellt wird,
nämlich dem Anbote von 20 .000 L zuzustimmen.

Bürgermeister : Herr Gem.-Rath Eigner!
Hem .-Hkath Eigner : Sehr geehrte Herren ! In Punkt 1

heißt es : „ Die Übergabe dieser Grundflächen in den physischen
Besitz der Käufer findet bis 31 . März 1901 statt . "

Sie werden alle wissen , dass im Februar und März neue
Straßenherstellungen , insbesondere wenn sehr feuchtes oder schlechtes
Wetter eintritt , schwer durchzuführen sind . Dadurch könnte die
Gemeinde in die sehr unangenehme Lage kommen , dass sie die
neue Straße nicht Herstellen kann , und der Käufer darauf dringt,
dass sein angekaufter Grund , welcher jetzt als Straße dient , ein-
geplankt werde , wodurch der Verkehr verhindert würde.

Wir haben ohnedies nur diese einzige Straße für das Fuhr¬
werk zum Schlachthause und nach Dornbach hinaus Daher stelle
ich den Antrag , dass die physische Übergabe des Grundes erst am
30 . April stattfinde , also einen Monat später.

Ich glaube , meine Herren , Sie werden alle einsehen , dass man
diesen Antrag annehmen kann.

Bei Punkt 3 heißt es : „ Die Genannten werden auf der sud a
erwähnten Fläche vorläufig einen Vorgarten anlegen . "

Da ist nicht ausgesprochen , ob die Betreffenden nicht auch
diesen Platz zu etwas anderem benützen können . Sie könnten
eventuell auch ein Materialdepot dort errichten . Daher möchte ich,
dass der dritte Absatz abgeändert werde . Es soll also heißen : „ Die
Genannten dürfen auf der sub ä . erwähnten Fläche vorläufig , und
zwar nur bis zur Verbauung einen Vorgarten anlegen " , sonst aber
nichts . Dadurch sind wir gegen alle anderen Unannehmlichkeiten
gefeit . Ich ersuche , meinem Anträge zuzustimmen.

Wenn man etwas macht , muss man es klar und deutlich
machen , sonst entstehen immer Streitigkeiten daraus.

Nun ersuche ich auch , dass die Herren den Plan ein bisschen
zur Hand nehmen und mich anhören . Vor allem gilt meine Bitte
den Herren Architekten , Baumeistern , Ingenieuren , überhaupt
jenen , welche vom Baufache etwas verstehen . Wie Sie sehen,
meine Herren , ist hier eine große Abkappung von der Comenius-
gasse und von der Straße , die einen neuen Namen bekommt , und
Sie werden weiters sehen , dass auf dieser Abkappung im Mittel
ein Vorbau errichtet werden soll , der eine Länge von 6 5 m und
eine Tiefe von 2 5 in erhalten soll.

Meine Herren ! Unsere Straßen in dieser Gegend sind ohnehin
nicht sehr breit und trotzdem soll da noch über die Baulinie hinaus
ein Vorbau errichtet werden ! Sie haben allerdings unlängst einen der¬
artigen Vorbau im I . Bezirke am Mehlmarkt bewilligt . Ich war
damals nicht anwesend , hätte aber wahrscheinlich dagegen gestimmt.
Noch ist es Zeit , dass Sie diesen Vorbau hier verhindern , dort
findet ja kein Umzug statt , auch sind dort keine Sehenswürdig¬
keiten , die einen Aussichtspunkt erfordern , dass dort etwas Besonderes
hingestellt werde.

Ich beantrage , dass von diesem Vorbau abgesehen werde,
dass der Gemeinderath die Ausführung dieses Vorbaues nicht
bewilligt.

Bezüglich des Preises muss ich Folgendes erwähnen . Wenn
Sie die Grundfläche , die die Firma kauft , ansehen , so werden Sie
finden , dass sie nur verbaubaren Baugrund mit durchwegs Gassen-
fronteu kauft (Ruf : Die hat sie ohnehin schon !) Ich bitte sehr , sie
kauft keinen Grund , der eventuell Hofraum oder Gartengrund ist.
sondern der Grund wird nur gekauft , um darauf zu bauen , sei es
ein Wohnhaus , ein Zinshaus oder eine Fabrik . Die Leute , die in der
nächsten Nähe Gründe kaufen , und zwar zu Preisen von 70 , 80
bis 120 fl . per Klafter , müssen auch den Hof - und Gartengrund
dazu kaufen . Ich finde also , dass dieser Grund durchaus nicht
zu theuer ist . Es wird gesagt , dass dort einmal der Alsbach
geflossen ist . Das ist ja richtig . Es gibt aber auch Stellen , wo
der Bach geflossen ist, die aber Naturgruud sind , und keine Nach¬
teile für die Verbauung sind . Dort waren auch keine Sand-
gestätten . Ich will also keinen Antrag stellen , dass bezüglich des
Preises das Referat vertagt wird , dass der Preis erhöht werden
soll — ich kann sagen , dass der Preis nicht zu hoch ist — ich
ersuche Sie aber , den drei Anregungen , die ich gegeben habe,
zuzustimmen.

Bürgermeister : Ich ertheile dem Herrn Referenten  das
Schlusswort.

"Referent : Gegen den Antrag, dass gesagt werde, „bis
längstens 30 . April 1901 " habe ich nichts . Was den Vorbau
respective deu Risalit betrifft , welchen Herr College Eigner  be¬
anständet , so befindet sich derselbe in einem Straßenzuge , welcher
auf der einen Seite 20 m , auf der anderen Seite gegen die
Ziegeleien 35 in breit ist . Weiters ist es nicht richtig , wenn Herr
College Eigner  immer vom Baugrund spricht . Baugrund ist es
wohl , aber der Besitzer hat auch jetzt schon dort die Front und
bekommt nur durch Verschiebung der Straße etwas dazu . Dieser
Grund geht von der Hernalser Hauptstraße bis zu den Ziegeleien.
Er braucht den Grund eigentlich nicht und nimmt nur infolge
der Straßenverschiebung de» Grund dazu . Wenn er den Grund
eventuell nicht nehmen würde . . . (Gem .-Rath Eigner:  So kann
er nicht bauen !) , so können wir auch nichts machen , er baut
zurück in der bestehenden Linie . Lehnen Sie also diesen Antrag
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ab . Wenn Sie die Situation betrachten , so sehen Sie , dass der
Vorbau die Sache nur verschönert und nicht verunziert.

Ich ersuche Sie um Annahme der Stadtralhs -Anträge . Gegen
den Antrag auf Verlängerung des Termines habe ich nichts.

(Gem .-Nalh Eigner:  Ich habe auch einen dritten Antrag ge¬
stellt !) Er betrifft die Gartenanlage , ich bin gegen diesen Antrag.
Es ist selbstverständlich , dass wenn der Besitzer sich verpflichtet,
beim Vorgarten vor seinem Hause ein Gitter zu machen , er nicht
altes Gerümpel vor sein Familienhaus hinstellen wird , das ist

lächerlich . ( Gcm .- Rath Eigner:  Aber es schadet ja nichts , das
zu sagen !)

Bürgermeister : Wir schreiten zur Abstimmung.
Herr Gem .-Rath Eigner  hat folgende Gegen -Anträge ge¬

stellt : Es sei im Punkt 1 statt „ 31 . März 1901 " zu setzen:

„30 . April 1901 " . Ferner : In Punkt 3 sei nach . vorläufig"
einzuschalten : „und zwar bis zur Verbauung " , endlich sei der auf
dem Plane ersichtliche Vorsprung ä s kZ nicht zu bewilligen.
Ich werde den letzteren Antrag , weil er sich auf den Gesammt-
Antrag des Stadtrathes bezieht , zuerst zur Abstimmung bringen,
die Gegen -Anträge zu den Punkte » 1 und 3 werde ich bei den
betreffenden Punkten zur Abstimmung bringen.

Diejenigen Herren , welche damit einverstanden sind , dass die
Fläche ä 6 1 ss aus dem Verkaufe ausgeschaltct und nicht zur
Verbauung zugelassen werde , wollen die Hand erheben . (Geschieht .)
Es ist die Minorität ; der Antrag ist ab gelehnt.

Nun bringe ich den Antrag des Stadtrathes bis ausschließlich
Punkt 1 zur Abstimmung.

Diejenigen Herren , welche damit einverstanden sind , wollen
die Hand erheben . (Geschieht .) Der Antrag ist angenommen.

Nun bringe ich bezüglich des Übergabstermins den Antrag
Eigner  zur Abstimmung , wonach derselbe anstatt mit dem
31 . März 1901 mit dem 30 . April 1901 festgesetzt wird.

Diejenigen Herren , welche damit einverstanden sind , wollen
die Hand erheben . (Geschieht .) Der Antrag ist angenommen.

Gegen Punkt 2 ist keine Einwendung erhoben worden.
Diejenigen Herren , welche damit einverstanden sind , wollen

die Hand erheben . (Geschieht .) Der Antrag ist angenommen.
Bei Punkt 3 hat Herr Gem .-Rath Eigner  die Einschiebung

der Worte beantragt : „ und zwar bis zur Verbauung " .

Diejenigen Herren , welche damit einverstanden sind , wollen
die Hand erheben . (Geschieht .) Der Antrag ist angenommen.

Jetzt bitte ich jene Herren , welche mit sämmtlichen Anträgen
des Stadtrathes , selbstverständlich unter Berücksichtigung der jetzt

angenommenen Änderungen , einverstanden sind , die Hand zu er¬
heben . (Geschieht .) Ich constatiere , dass die Anträge des Stadt¬
rathes mit den beiden Änderungen mit mehr als 80 Stimmen
zum Beschlüsse  erhoben sind.
Beschluss : Die Gemeinde Wien überlässt von der im Ver¬

zeichnisse für das öffentliche Gut inneliegcnden Cat .-
Parc . 600 Hernals:

a ) behnfs Einbeziehung in die Cat .-Parc . 403/2,
Einl -Z . 144 Hernals , dem Alois und Franz
Anger  die in der Figur eäskZiiimn  e
dargestellte Fläche per 299 20 na^ ;

b ) behufs Einbeziehung in die Cat -Parc > 504/3,
Einl .-Z . 145 u Hernals der Firma Josef Anger
L Söhne  die mit den Buchstaben 1 k I na i
umschriebene Fläche per 20005

um den Pauschalbetrag von 20 .000 X und unter
folgenden Bedingungen:

1. Die Übergabe dieser Grnndtheile in den
physischen Besitz der Käufer findet bis 30 . April 1901
statt ; bei der Grundübergabe ist der Kaufschilling
fällig.

2 . Alois und Franz Anger  verpflichren sich,
den von der Cat .-Parc . 403/2 , Einl .-Z . 144 Hernals,
zu Straßenzwecken entfallenden Grund , Figur a b e a,

per circa 0 23 bei Umbau des Hauses Oc .-Nr . 85
Pezzlgasse , XVII . Bezirk , unentgeltlich , lastenfrei und
im richtigen Niveau an die Gemeinde abzutreten , Und
willigen ein , dass diese Verpflichtung auf der Realität

Einl .-Z . 144 Hernals als Neallaü zu Gunsten der
Gemeinde grnndbücherlich sichergestellt werde.

3 . Die Genannten werden auf der sub u er¬

wähnten Fläche vorläufig , und zwar bis zur Ver¬
bauung einen Vorgarten aulegen und dieselbe in der
Linie e ä s k A Ii i mit einem auf gemauertem Sockel
ruhende » Drahtgittcr abfrieden.

4 . Die Kosten der Ausfertigung des Vertrages,
der Anfertigung der Bertragspläne , der grundbücher-
lichen Durchführung und die Übcrtragnngsgebüren
tragen die Käufer.

5 . Die Gemeinde leistet keine Gewähr für die

Beschaffenheit des Kaufobjectes.
6 . Vom Verkaufe ausgeschlossen bleiben das

Pflaster - und Schottermateriale , sowie sonstige ans und
unter dem Straßenkörper befindliche Objecte.

7 . Die Käufer verpflichten sich, zur Umlegung
der Pezzlgasse einen Beitrag von 1400 X zu leisten,
welcher gleichzeitig mit dem Kaufschiüing fällig ist.

Bürgermeister : Herr College Tomola  zum Referate.
L6 Hlesereul Hem.-Hlath Gomola : Zur Zahl 858 liegt

das Detailproject für die Erweiterung des Gersthofer Friedhofes
vor . Die Gemeinde Wien hat vor drei Jahren zur Erweiterung
dieses Friedhofes Grundflächen im Ausmaße von rund 20 .000 n?
erworben.

Es soll vorläufig ein Theil von 8262 einbezogen werden.
Der Stadtrath hat das bezügliche Project genehmigt . In der Vor¬

lage , welche den Herren unterbreitet wurde , sollte nach meiner
Überzeugung eigentlich nur Punkt 3 zur Beschlussfassung kommen,
denn Punkt 1 und 2 fallen in die Kompetenz des Stadtrathes.

Hier handelt es sich nur um die Bewilligung des Zuschuss-
credikes von 23 .672 X 43 ll zur Rubrik XXXIII 18.

Ich bitte um Ihre Genehmigung.
Bürgermeister : Wünscht jemand zu diesem Anträge das

Wort ? (Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich ersuche

jene Herren , welche nll/ dem Anträge einverstanden sind , die Hand
zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Beschluss : 1. Das vom Stadtbauamte vorgelegte Detailproject

für die Erweiterung des Gersthofer Friedhofes mit
den veranschlagten Kosten per 23 .672 X 4 :1 k durch

Einbeziehung einer Grundfläche von 8265 ir^ wird
genehmigt.

2 . In Ansehung der baulichen Herstellungen wird
vorbehaltlich des anstandslosen Ergebnisses der Bau-
verhandlnng der Bauconsens ertheilt.
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3 . Behufs Bedeckung der Kosten per 23 .672 X 43 >i

wird ein Zuschusscredit in der Höhe des Erfordernisses
auf der neu zu eröffnenden Rubrik XXXIII 14 des
Boranschlages pro 1901 bewilligt und die Überweisung
dieser Ausgabe auf den Reservefond genehmigt.

37 . Referent Gem .-Rath Zomoka : Zahl 14798 . Hier
handelt cs sich um die Bewilligung eines Nachtragscreditcs zu
Rubrik XXXXIII 14 „ Anschaffung von Lernmitteln für arme
Schulkinder " für das Solarjahr 1900.

Es ist die Erwirkung eines Nacht , agscredites in der Höhe
von 140 .000 X nothwendig geworden . Diese außerordentliche
Höhe findet theilweise dadurch ihre Begründung , dass ein ziemlich
bedeutender Theil von Kosten bedecke werden musste , die eigentlich
schon in das Budget des Jahres 1899 hätten fallen sollen.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.

Bürgermeister : Herr Gem.-Rath Schuh ineier pro!
Gem . - Rath Schuhmeier : Von den für Lernmittel sür

arme Schulknider ausgcworfenen 150 .000 fl . pro Jahr haben Sie
vor längerer Zeit 50 .000 fl . gestrichen . Sie haben bestimmt , dass
sür Lernmittel nur 200 .000 X ausgegeben werden sollen.

Meine Herren ! Als Sie diesen Beschluss gefasst hatte » , hat
sich in den Kreisen der armen Bevölkerung sofort Entsetzen be¬

merkbar gemacht (Widerspruch und Ruse : Na ! Na !) , Entsetzen
zunächst über Ihr Christenthum , das in dem Sinne direct gegen
die Armen gegangen ist , und Enttäuschung über Ihre socialen
Ansichten , weil Sie in dieser Sache direct antisocial gehandelt
haben.

Meine Herren ! Sie haben damals diesen Beschluss damit
motiviert , dass Sie sagten , es sei bisher immer eine Menge
Lernmittel zugrunde gegangen . (Rufe : So ist cs !)

Sie haben den Beschluss damit motiviert , dass Sie erklärt
haben , es werde Misswirtschaft mit den Lernmitteln getrieben,
und Sie haben infolgedessen die Summe rednciert . Wir haben von
allem Anfang an sofort dagegen Stellung genommen , aber es
hat Ihnen gefallen , uns deswegen der Vergeudung des Gemeinde¬
vermögens zu bezichtigen . Sie sind cs gewesen , die in Ihren Ver¬
sammlungen insbesondere gegen die Socialdemokralen die ärgsten
Vorwürfe erhoben haben , als ob wir wirklich darauf ausgiengen,
die Gemeinde zu unnützen Auslagen zu Pressen . (Rufe : Sehr
richtig !) Mit dem , was gegen Sie hier immer wegen dieses Be¬
schlusses vorgebracht wurde , ist Ihnen absolut nicht Unrecht
geschehen , und cs ist ja die Diskussion darüber auch hier abge¬

führt worden . Ich erinnere mich , dass vor noch gar nicht allzu-
langer Zeit , wo wir neuerlich für die Erhöhung dieser Summe
plaidicrt haben , einer Ihrer berühmtesten Männer — hier im
Centrum des Gemeinderathes sitzt er — erklärt hat , er glaubt,

dass jeder von uns ein Herz für die arme Bevölkerung hat , aber
er meint , es genüge 200 .000 X zu bewillige » , und er hat darauf
hingcwiescn , dass der Gemeinderath nicht die Stätte ist für social-
demokratische Phrasen , sondern für Wahrheit und Recht . (Rufe:

Sehr gut !) Sie rufen „ Sehr gut !" Aber hören Sie , was nun
gekommen ist.

Der Herr Bürgermeister hatte in derselben Sitzung , wo wir
sür die Erhöhung der Summe gesprochen haben , die Liebens¬
würdigkeit — von seinem Standpunkt ans , von unserem Stand¬
punkt ans ist er cs absolut nicht — zu erklären . . . (Ruf : Er ist
immer liebenswürdig !) — bei mir nicht — dass er auch der

Meinung sei, cs sei nicht nothwendig , diese Summe zu erhöhen,
und er hat sich damals darüber beschwert , dass in der Beziehung

angeblich kein Ehrgefühl mehr vorhanden sei. Der Herr Bürger¬
meister hat ausdrücklich erklärt , es habe Ehrgefühl im Volk ge¬

geben , und es hat das so geklungen , als ob der Herr Bürger¬
meister der Meinung wäre , wir verlangen nur deswegen mehr
Geld zum Ankauf von Schulmitteln für arme Kinder , damit das

Ehrgefühl in der Beziehung sinke. Der Herr Bürgermeister hat
damals auch darauf hingewiesen , dass seine selige Mutter oder
sein Vater es nie geduldet hätten , wenn ihr Bub jemals hätte mit
Büchern betheilt werden müssen.

Es war seitdem hier im Gemeinderathe keine Gelegenheit,
darüber zu sprechen , aber der Herr Bürgermeister sowohl , als Sie,
meine Herren , haben auch darüber die Stimmung der Bevölkerung
gehört , und es gieng nur ein Schrei der Entrüstung durch die

Bevölkerung (Gelächter ) darüber , dass der Herr Bürgermeister von
Wien sich unterfangen hat , der Meinung Ausdruck zu geben , als
ob heute in der Bevölkerung kein Ehrgefühl mehr existiere.

Meine Herren ! Das sind Phrasen von Ihrer Seite gewesen,
echt christlichsociale Phrasen , deshalb , weil die Betheilung mit
Schulmittcln mit dem Ehrgefühl gar nichts zu thnn hat . Es
herrscht in der Bevölkerung ungeheure Noth , und nachdem wir in
Österreich den Schulzwang haben , ist es Pflicht der Gemeinde,
auch dafür zu sorgen , dass die Kinder auch die nöthigen Schul¬

mittel bekommen , in jedem Falle . ( Rufe : Sie bekommen sie !) Sie
erzählen , dass Sie sie bekommen , und ich ziehe Sie jetzt darob

zur Verantwortung , meine Herren (Gelächter ), weil Sie effectiv
bewusste Unwahrheiten in Ihren Versammlungen und hier im

Gemeinderathe ausgesprochen haben . (Unterbrechungen und Lärm .)
Bürgermeister : Herr Gem.-Rath Sch uh meier,  der Vor¬

wurf , dass jemand bewusste Unwahrheiten vorbringt , ist ein solcher,
welcher parlamentarisch nicht in der Ordnung ist. Ich ersuche , den
Vorwurf zurückzunehmen.

Gem .-Rath Schuhmeier : Nein, er richtet sich gegen bestimmte
Personen , die bewusst gelogen haben , Herr Bürgermeister!

Bürgermeister : Dann bitte ich, die Personen zu nennen!
«Gem .-Rath Bielohlawek:  Das kann er nicht !) Herr Dr.
Nechausky,  geben Sie keine juristischen Rathschläge!

Gem .-Rath Schuhmeier : Sie sind nicht mein Untersuchungs¬
richter !

Bürgermeister : Nachdem ich nicht Ihr Untersuchungsrichter
bin , rufe ich Sie zur Ordnung ! (Unruhe .) Lassen Sie mich doch
ausreden ! Wenn Sic nochmals eine solche Verdächtigung gegen¬
über uns aussprcchen , werde ich rücksichtslos gegen Sie auf Grund
der Geschäftsordnung Vorgehen ! (Unruhe .) Ich bitte um Ruhe!

Gem .-Rath Schuhmeier (fortfahrend) : Sie haben »ns
beinzichtigt , dass wir das Vermögen der Gemeinde unnützerweise
ansgeben wollen , und jetzt stellt sich heraus , dass wir in diesem
Saale Recht und Wahrheit vertreten haben , dass 200 .000 X zu

wenig sind (Ruf : Zu dumm !), da Sie jetzt selber einen Zuschuss¬
credit von 140 .000 X verlangen müssen . (Gem .-Rath Biclo-
hlawek  macht einen Zwischenruf . ) Herr Gem .-Rath Bielo¬
hlawek!  Seien Sie ganz ruhig ! Verstehen Sie mich?

Bürgermeister (unterbrechend) : Herr Gemeinderath ! Ich
bitte Sie nochmals , jede persönliche Provocation beiseite zu lassen,
sonst entziehe ich Ihnen das Wort.

Gem .-Rath Schuhmeier : Gewiss , ich habe nichts gemacht!
3*
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Bürgermeister : Ich dulde es nicht. Ich weiß die Herren
hier (links ) in Ordnung zu halten , aber Sie müssen auch den
parlamentarischen Anstand wahren.

Hem .-Hlalh Schuhmeier (fortfahrend) : Das thue ich
gewiss . Ich begnüge mich mit der Constatierung der Thatsache,
dass wir wieder einmal Recht gehabt haben , und dass es wirklich
dahin gekommen ist , was wir gesagt haben , nämlich : die Summe
von 200 .000 X ist zu wenig . Diese Meinung und diese Wahrheit
muss in öffentlicher Sitzung konstatiert werden . Dass es Ihnen
unangenehm ist, gestehe ich zu . Ich begreife es . Vor den Wahlen
haben Sie als Sparmeister der Commune erscheinen wollen und
jetzt nach den Wahlen stellt sich das Gegentheil heraus . Das , was
wir verlangt haben und was unbedingt nothwendig ist, hätten
Sie schon damals bewilligen müssen.

Nun , meine Herren , erlaube ich mir , weil ich beim Wort
bin , zugleich in dieser Frage weiter zu gehen . Mir beweist Ihr
Antrag , dass es nichts anderes geben wird , als dass die Com¬
mune sich endlich mit der Frage beschäftigt , überhaupt die Lernmittel
an die Schulkinder unentgeltlich abzugeben . (Rufe : Nein , nie !)

Bürgermeister (unterbrechend) : Ich kann das nicht zulassen.
Es dreht sich hier gar nicht um das Jahr 1901 , wie Sie glauben,
sondern um 1900 , und es handelt sich nur darum , ob Sie den
Nachtragscredit bewilligen oder nicht . Wenn Sie eine Debatte

über diesen anderen Gegenstand Hervorrufen wollen , ersuche ich,
einen Antrag einzubringen . Sie werden dann Gelegenheit haben,
darüber zu sprechen . Heute lasse ich diese Debatte nicht zu.

Hem .-Uath Schuhmeier (fortfahrend) : Wie eine Frage
angeschnitten wird , welche den Herren nicht angenehm ist . . . .
(Unruhe .)

Bürgermeister : Herr Gem.-Rath Schuhmrier,  da dreht
es sich für mich gar nicht darum , ob cs angenehm ist oder un¬
angenehm ; ich habe hier die Ordnung aufrecht zu erhalten.

Hem .-Kath Schuhmeier : Heute halten Sie die Ordnung
aufrecht ; ich werde also bei der nächsten Gelegenheit auf diese
Sache des näheren eingehen . Aber es war unbedingt nothwendig,
das , was ich gesagt habe , hier festzunagelu , damit die Bevölkerung
davon wisse . (Lebhafte Zwischenrufe und Unruhe .)

Ich stimme selbstverständlich für den Antrag , aber Recht
haben wir gehabt.

Bürgermeister : Herr Gem.-Rath Hel big contra!

Hem .-Uath Kelöig : Meine verehrten Herren ! Im Jahre
1899 ist äs facto für diese Post ein Betrag von 251 .840 X
ausgegeben worden . Als das Budget pro 1900 vorlag , habe ich

selbstverständlich gesagt : Ja , die Armut hat in Wien nicht abge¬
nommen , sie hat eher zugenommen , infolgedessen muss man mehr
einstellen . Ich muss diesbezüglich anerkennen , dass zwar der
Referent sich dagegen ausgesprochen hat , dass aber der Herr
Bürgermeister vollkommen richtig gesagt hat: „Diese Post ist
eigentlich eine Musspost , und es ist ganz gleichgiltig , was Sie be¬
willigen ; wenn mehr gebraucht wird , muss mehr ausgegeben
werden ."

Aber , meine Herren , das ist nicht richtig budgetiert . Wenn
man positiv weiß — und das haben Sie gewusst — dass man
mit den 200 .000 X sein Auslangen nicht finden werde , so muss

man das Herz haben , eine Summe zu bewilligen , mit der man
wenigstens voraussichtlich , nachdem im Vorjahre 250 .000 X ein¬
gestellt waren , sein Auskommen findet . Sie haben den Antrag
damals abgelehnt , und Sie sehen , Sie haben damit einen groben

Fehler gemacht . (Widerspruch .) Allerdings wollen Sie heute einen
Nachtragscredit von 140 .000 X nehmen ; aber wenn man sich bei
einer Budgetpvst von 200 .000 X um 140 .000 X irrt , so hat man

unrichtig budgetiert ; das müssen Sie doch selbst zngeben , weil
das um 70 Percent zu wenig ist . Um 70 Percent darf man sich bei einer

Post nicht irren . Aber , meine Herren , man hat damals darauf
hingewiesen , dass durch Errichtung der Lehrmittel -Centrale eine
Ersparung einlreten dürfte.

Ich muss sagen , auch ich habe gedacht , dass , wenn diese
Lernmittel -Centrale richtig gehandhabt wird , eine Ersparung ein-

treten könnte ; aber , soweit ich die Verhältnisse keime — und ich
habe als Obmann -Stellvertreter des Ortschulrathes in unserem
Bezirke Gelegenheit dazu — amtiert diese Lernmittel -Centrale nicht
so, wie sie amtieren sollte , denn da die Schulen zu Beginn der
Schulzeit drei bis fünf Monate warten müssen , bis ihnen die
unbedingt nothwendigen Lernmittel zugewiesen werden , müssen die
Oberlehrer und Schulleiter in Voraussicht dieser Dinge sich früher
größere Vorräthe ansammeln , und Sie erreichen das nicht , was
Sie erreichen wollten ; denn Sie können nicht verhindern , dass die
Oberlehrer größere Ansammlungen machen , und dass dadurch die
Budgetpvst eine größere wird , weil die Schulen sonst nicht recht¬
zeitig in den Besitz der Lernmittel kommen und den Kindern nicht
ordentlich Unterricht ertheilt werden kann . Sie dürfen diese Lern¬
mittel -Centrale und auch vielleicht die Betheilung der Kinder,

welche die Armen -Lcrnmittel brauchen , nicht in der heutigen Ver¬
fassung lassen und die Sache nicht dem Armenrath zuweisen , welcher
die Verhältnisse zu wenig kennt , sondern Sie müssen sie dahin
abändern , dass Sie die Beurtheiluug den Lehrer -Conferenzen über¬

lassen , welche wissen , welche Kinder und welche Lernmittel dieselben
brauchen ; dann dürften Sie zu Ersparungen kommen , denn dann
würden nur solche Kinder etwas bekommen , welche es brauchen.

(Widerspruch und Unruhe .) Ich sage ja nicht , Sie sollen es dem
einzelnen Lehrer überlassen , sondern den Lehrer -Conferenzen , und
Sie werden diesen doch nicht ein solches Misstrauen entgegen¬

bringen , zu sagen , dass das , was sie erklären , nicht begründet ist.
Die Lehrer -Conferenz iu toto würde gewiss richtig Vorgehen.

Wenn die Kinder das erste Jahr in die Schule gehen , weiß ja
niemand etwas , und da bekommen sie auch nichts . Wenn die Kinder

aber ein Jahr in der Schule waren , kennt der Lehrer und die Schule
die privaten Verhältnisse der Familie viel besser als der Armen¬
rath , und die Lehrer -Conferenz kann es gewiss beurtheilen , ob ein
Kind würdig und bedürftig ist . Wir müssen ja den armen Kindern
die Mittel geben , sich zu bilden ; diese Absicht , davon bin ich

überzeugt , haben auch Sie , Sie müssen also auch die Mittel
bewilligen , die dem entsprechen , und nicht 200 .000 X in das
Budget einstellen und 340 .000 X brauchen . Man muss für die
Summe stimmen . Trotz des falschen Systems bin ich für die

Bewilligung , aber ich bitte , im nächsten Jahre diese Lehre zu be¬
herzigen und eine Summe einzustellen , mit der Sie auskommen.

Bürgermeister : Herr Gem.-Rath Fickeys  zur geschäfts¬
ordnungsmäßigen Behandlung.

Gem .-Wath Aickeys : Ich beantrage Schluss der Debatte.
Bürgermeister : Es ist Schluss der Debatte beantragt worden.
Jene Herren , welche dafür stimmen wollen , bitte ich, die Hand

zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Zum Worte sind noch gemeldet pro die Redner Bielohla wek,

Rissaw eg , OpPenberg e r , Dr . Gessmann,  Josef Grün¬
beck , Urban und Sonntag.
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Ich ertheile dem Herr » Gem .-Rath Bielohlawek  das
Wort.

Hem.-Wath Wielohlawek : Als ich die Post gelesen habe:
„Bewilligung eines Nachtragscredites von 140 .000 L zur An¬

schaffung von Lernmitteln für arme Kinder " , habe ich wohl gedacht,

dass darüber von Seite der Gegnerschaft gesprochen werden wird;
aber ich habe es nicht für möglich gehalten , dass es in dieser
Weise geschehen könnte . Was geschieht denn ? Es werden 140 .000 L

nachträglich bewilligt , das heißt , wir haben das Bedürfnis an-

erkannt und jetzt werden 140 .000 L bewilligt . Dadurch ist niemand

auch nur im mindesten verkürzt worden . Das weiß der Herr Gem .-

Nath Schuh m eier  und seine Genossen ganz genau , aber sie

haben nicht die Absicht das anzuerkennen ; es müssen eben agita¬

torische Reden gehalten werden . (Beifall .) Morgen steht wieder in

der jüdischen „ Arbeiter -Zeitung " : der Genosse Schuh meier  hat

es ihnen einmal gezeigt da drinnen , der hat ihnen die Geschichte
wieder gesagt ! (Sehr gut !) Der Genosse Schuhmeier  hat den
Finsterlingen und Rückschrittlern wieder die Maske vom Ge¬

sichte heruntergerissen ! Es werden sich die Juden schon den Bleistift

darauf richten . Aber der Genosse Schuhmeier  möge beruhigt

sein , wir regen uns darüber nicht auf ; ob es morgen in den

Judenzeitungen so oder so steht (Sehr richtig !), ist uns ganz

Wurst , es imponiert uns das schon gar nicht , und wenn die Herren
vielleicht sagen : „ Hättet ihr acht gegeben , bei den letzten Wahlen

habt ihr es auch gesehen . . . (Ruf : Ihr habt es auch gesehen !)
. . . meine Herren ! Ohne Judengeld und ohne schuftige Schöneriancr

hätten Sie nicht die Mandate ! (Lebhafter Beifall und Hände-
klaschen .)

Meine Herren ! Wenn wir solche Compromisse eingehen wollten,

wäre es auch anders ; aber das gehört nicht hieher ; ich habe davon

nicht zu sprechen , ich werde gleich wieder zur Sache übergehen.
Meine sehr verehrten Herren ! Wer sind diejenigen , die haupt¬

sächlich dafür sorgen , dass soviel „ Armen -Lernmittel " gebraucht
werden ? Wie kommt denn das ? Wir wissen , wo das ge¬

schieht ; das geschieht in den Versammlungen , dort wird agitiert:
„Gehts nur hin , verlangt was ihr braucht , damit nur recht viel

gebraucht wird !" (Beifall .) Hier geberdet sich Herr Schuhmeier
als Vertreter der Schulkinder , als Vertreter der Allgemeinheit , und
draußen wird von den Socialdemokraten agitiert , die Commune,

weil sie antisemitisch ist , zu ruinieren . (Beifall .) Das wird auch

von der Judenpresse unterstützt . (Unruhe .) Ich werde es Ihnen
ja beweisen . (Zwischenrufe und Unruhe .)

Würgermeister: Ich bitte, nicht zu den Herren dort zu rede».
Herr Gem .-Nath Schuhmeier  hat über die Partei dieser Seite

so viel gesprochen , ohne dass ich ihn unterbrochen habe , dass er

sich nicht beklagen kann , dass jetzt zurückgeschossen wird.
Ich bitte fortzufahren.
Hem.-Wath Wielohlarvek (fortfahrend) : Ich glaube vor

allem anderen keinen Gemeinderath hier angegriffen zu haben.

Auch habe ich nicht erwähnt , dass der Herr Genosse Schuh¬

meier  das thut . Er ist schon so gescheit, dass er das nicht

selber thut , das machen die Unterläufel , wenn es noch Unterläufel

gibt . (Heiterkeit .) Ich kenne die Agitation sehr genau . Gegen die
dermalige antisemitische Gemeindevertretung wird mit den nieder¬

trächtigsten , erbärmlichsten lind schuftigsten Mitteln seitens der

Socialdemokraten , der Juden und Schöneriancr gekämpft (Beifall
und Zwischenrufe ) , und wenn Sie gesagt haben , Sie haben recht,

und wenn Sie es so gerügt haben , dass wir damals nicht gleich

den Betrag bewilligt haben , so erkläre ich Ihnen , dass das nicht

so ist . Damals haben wir gesagt , es genügen 200 .000 L , weil
wir der Meinung waren , dass es genüge . Nun genügt cs nicht,

und wir zögern keinen Moment , den Rest darauf zu geben , und

wenn noch mehr nothwendig wird , wird der Gemeinderath es

sofort bewilligen . Das ist doch kein Anlass zu solchen Phrasen.

(Gem .-Nath Schuhmeier:  Eine Million für das Kinderspital !)
Sehr gut , für das Kinderspital ! Wie er sich meine Sachen gut

aufhebt , der Herr Genosse , das ist sehr interessant ! (Heiterkeit .)

Ich habe noch vergessen , ihm meinen besonderen Dank dafür aus¬

zudrücken , dass er mir taxfrei den Titel eines „ berühmtesten Mannes"
verliehen hat . Ich thue es hiemit . (Heiterkeit .) Ich erkläre Ihnen

aber hiemit Folgendes : Wenn Herr Gem . -Nath Schuhmeier
behauptet hat , dass ich geschlossen habe , dass das nur Phrasen

der Socialdemokratcn sind , so wiederhole ich es heute am Schlüsse:

Gar nichts ist bewiesen , kein Geschrei der Bevölkerung ist es , nur

ein Geserres der Judenpresse und ich erkläre Ihnen noch einmal,

was Sie hier Vorbringen , sind nichts anderes als socialdemokratische

Phrasen . (Lebhafter Beifall und Händeklatschen .)
Würgermeister: Zur geschästsordnungsmäßigen Behandlung

hat das Wort Herr Gem .- Nath Lass mann!
Hem.-Walh Lassmann : Ich beantrage die Wahl eines

Gencralredners.

Würgermeister: Es ist die Wahl eines Generalredners be¬
antragt . Jene Herren , welche damit einverstanden sind , bitte ich,

die Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Ich ersuche die Herren Gem .-Näthe Rissaweg , Oppen¬

berger , Dr . Gessmann,  Josef Grünbeck , Urban und

Sonntag,  einen Generalredner zu wählen . (Nach einer Pause :)

Es erscheint Herr Gem .-Nath Dr . Gessmann  gewählt ; ich

ertheile ihm das Wort.
Kem.-Wath Hr. Hessmann : Ich werde mich nicht in ein

parteipolisches Gezänke in einer Frage , die nie hätte parteimäßig
behandelt werden sollen , sondern die eine durchaus sachliche Er¬

wägung verdient , eiulassen . Meine Herren ! Ich erlaube mir gegenüber

den Angriffen von jener Seite des Hauses nur eines zu constatiere »,

dass es nämlich in Deutschland keine Stadt gibt , wo die öffentlichen
Mittel der Gemeinde für diese Zwecke in so großem Umfange

in Anspruch genommen werden , wie bei uns in Wien . Ich habe

hier schon wiederholt die Anregung gegeben , dass diesbezüglich

genaue Ziffern zusammcngestellt werden . Ich habe mir von

mehreren Städten diese Ziffern selbst verschafft . Die Differenz ist

geradezu erschreckend . Gehen Sie nach Berlin und sehen Sie,

welcher Betrag dort eingesetzt wird . Sie werden ja zugeben , dass

auch in Berlin viel Armut besieht und dass auch in Berlin in

der letzten Zeit sich eine gewisse wirtschaftliche Krise geltend ge¬
macht hat , und vergleichen Sie dann die Ziffern mit den Ziffern

in anderen deutschen Städten , so werden Sie sehen , dass die

Dinge in dieser Hinsicht bei uns gewiss mindestens sehr auffällig

genannt werden müssen . ( Ruf : Welche Partei ist dort am Ruder ? )

Dort sind es die Freisinnigen und die socialdemokratische Partei,

welche nahezu ausschließlich die Verwaltung führen . Aber abgesehen
davon , cs muss constatiert werden , dass bei uns in der freigebigsten

Weise (Ruf : So ist es !) bei der Ausgabe dieser Armen -Lernmittel
vorgegangen wird , dass gegen die Vorschrift , bei der Vertheilung
der Armen -Lernmittel die Erhebungin , welche vorgeschrieben sind,

factisch nicht gepflogen werden , dass es eine Menge von Bögen

gibt , in denen gar nichts als der Name des betreffenden Kindes
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und die Unterschrift des Annenralhes steht , ohne dass irgend eine
Erhebung über die Vermögensverhältnisse der Betreffenden , wie
es eigentlich pflichtgemäß gewesen wäre , erfolgt war . Sie sehen
also , meine Herren , dass von irgend einer Engherzigkeit keine
Rede ist.

Wenn der Herr Vertreter des XVI . Bezirkes hier sagt : „ Ja
seht , wie recht wir haben , das ist ein Erfolg , wir haben wiederum
die Wahrheit vertreten " , so heißt das nichts in diesem Falle . Der
Gemeinderath ist von dem Standpunkte ansgegangen , dass bei
diesem Titel Ersparnisse zu machen seien , und dass in früherer Zeit
eine ganz notorische Berschlendernng dieser Anncn -Lernmittel platz«
gegriffen hat . Das ist protokollarisch festgelegt , denn es haben
sich Fälle ereignet , dass ganze große Kästen von solchen ver¬
schimmelten Anucn -Lernmittcln in den Schulen ausgehoben wurden,
die absolut zu keiner Verwendung gebracht , für welche die Ans¬
lagen einfach beim Fenster hinausgeworfen worden sind . Ist es
nicht auch Pflicht der Gemeindeverwaltung , solche Missbrüuche

hintanznhalten im Interesse der armen Steuerträger (Beifall ) , die
Herr Schuhmeier  hier zu vertreten vorgibt , sei es bei Armeu-
Lernmitteln , sei es bei etwas anderem ? Genauigkeit , ehrliche Ver¬
waltung , pflichtmäßige Obsorge für das anvertraute Vermögen
muss überall platzgreifen , und darin liegt das unerlaubt Agitatorische,
dass die pflichtmäßige Cvntrole , die auf diesem Gebiete cingeführt
wurde und längst hätte eingeführt werden sollen , zum Gegenstände
einer politischen Agitation gemacht wurde . Der Betrag von
200 .000 X — das ist protokollarisch niedergelegt und im Ge-
meinderathe publiciert worden und wurde widerspruchslos auch
von jener (rechten ) Seite anerkannt , wenn die Herren auch noch
nicht im Gemeinderathe waren — ist festgesetzt worden , weil man
die Erfahrung gemacht hat , dass eine Masse auf dem Gebiete
verschwendet wurde ; jetzt macht man einfach die Erfahrung , dass
trotzdem mehr in Anspruch genommen wird . Das ist darauf
zurückznführcn , dass eben früher schleudcrhaft gearbeitet worden ist,
und darum muss eine Nachtragsforderung kommen , aber deswegen
zu sagen , daraus resultiert , dass der Gemeindcrath seine Pflicht
auf diesem Gebiete nicht gethan hat , ist vollständig ungerecht.
Es ist Pflicht jedes ehrlichen Vertreters , hier darauf zu sehen , dass
mit den Mitteln der Gemeinde gewissenhaft gewirtschaflet wird,
und das ist geschehen , das muss auch in Zukunft geschehen , und
das zum Gegenstände einer politischen Agitation zu machen , ist
entschieden verwerflich . ( Lebhafter Beifall links . )

Bürgermeister : Der Herr Referent  hat das Schlusswort.
Hleferent : Sic gestatten, dass ich die Angelegenheit kurz

oder vielleicht nicht kurz sachlich auseinandersetze . Als wir im
Jahre 1896 das Budget der Stadt Wien zum ersteumale fest-
stellte » , haben wir die Post vom Vorjahre 1895 mit 150 .000 fl.
eingesetzt gefunden . Das ist vollständig richtig . Dagegen war die
entsprechende Post in sämmtlichen früheren Jahren von 1894
angefangen zurück mit 100 .000 fl . eingesetzt . (Hört !)

Die Post mit 150 .000 fl . ist erst unter der Verwaltung
Fried eis  eingesetzt worden . Nun war die Meinung verbreitet,
und sie hat sich auch als richtig erwiesen , dass ein richtiger
Überblick sowohl über die vorhandenen Lernmittel als auch über
die Art und Weise ihrer Vertheilung an die Schulkinder bisher
noch nicht gewonnen worden ist, und wir haben uns deshalb cs
zur Aufgabe gemacht , in dieser Frage reformatorisch vorzugehen.

Es wurde ein Betrag von 100 .000 fl . eingesetzt . Es ist

schon damals bei der Bernthung dieses Gegenstandes seitens des

Herrn Bürgermeisters betont worden , dass diese Post unter allen

Umstünden als eine Musspost , als Zwaugspost aufzufassen ist,
welche je nach Bedarf durch Zuschusscredite jederzeit vervollständigt
werden kann und muss . Die Verhältnisse in Wien auf dem Ge¬
biete des Schulwesens entwickeln sich ja in außerordentlich starker
Weise . So haben die Bezirke I , IV , VI , VII und VIII seit dem

Jahre 1890 um 5000 Schulkinder abgenvmmen und die Zahl
der armen Schulkinder verhältnismäßig noch weit mehr , was
leicht erklärlich ist, weil in diesen Bezirken durch Demolierung
alter Häuser und Ausführung neuer Prachtbauten die Armut

immer weiter in die Bezirke hiuausgedrängt wurde , weshalb auch
der Bedarf au Armeu -Lernmitteln in diesen Bezirken von Jahr
zu Jahr schwindet.

Es ist nun selbstverständlich Aufgabe einer geordneten Central-
Verwaltung , die in solchen Bezirken überflüssig gewordenen Lern¬
mittel solchen Bezirken zuznweisen , in welchen sie mittlerweile
durch Zuwachs armer Kinder nothweudig geworden sind . Ein
solcher Überblick hat bis vor kurzer Zeit gefehlt , und wir hoffen
ihn dadurch zu erreichen , dass wir die Centralstelle für die Ver¬

waltung der Armcn -Lerumittel geschaffen haben.

Es ist nun insbesondere seitens des ersten Herrn Redners die
Sache so dargestellt worden , als ob die armen Schulkinder unter
unserer Verwaltung nicht in entsprechender Weise mit Armen -Lern-
mitielu bctheilt worden wären . Demgegenüber erlaube ich mir
Folgendes festzustellcn : Das Schuljahr 1894/95 war das letzte,
welches unter der sogenannten liberalen Verwaltung stand . Zu Beginn

des Jahres 1894/95 wurden — die Ziffern können die Herren in
den statistischen Jahrbüchern Nachsehen — in sämmtlichen 19 Be¬
zirken Wiens etwas über 60 .000 Kinder betheilt . (Hört ! Hört !)
Im Jahre 1898 , das ist das letzte , über welches im statistischen
Jahrbuch Daten vorliegen , wurden 68 .000 Kinder bctheilt . (Hört!
Hört !) Das gibt eine Zunahme von über 7000 Kindern.

Hem .-Kath Schuhmeier : Wiens Einwohnerzahl ist «ber¬
auch um 60 .000 gewachsen!

Bürgermeister : Ich bitte, den Redner nicht zu unterbrechen.
Referent : Ich werde auch das aufklären. Im Jahre 1894

sind auf je >00 Schulkinder 36 Betheilte gekommen . (Hört ! Hört !)
Im Jahre 1898 sind ans je 100 Schulkinder 38 Betheilte ge¬
kommen . Die Zahl der betheilten Schulkinder hat also unter unserer
Verwaltung sehr stark zugenommcn , denn ein perceutueller Zuwachs
binnen vier Jahren von 2 per 100 ist kein geringer , sondern ein
ziemlich beträchtlicher . Ich kann Ihnen auch noch sagen , dass wir
jetzt in Wien Bezirke haben , wo khatsächlich nicht nur die Hälfte,

sondern mehr als die Hälfte der Schulkinder mit Armeu -Lernmitteln
betheilt wird . Es sind dies die Bezirke V , X , XII , XIII XIV,
XVI und XVII . (Rufe : XX . Bezirk !)

Über den Bezirk XX habe ich deswegen keinen Ausweis,
weil die Theilung erst vor kurzem vorgeuoinmen worden ist.
Geknausert ist also von uns mit den Armen -Lernmitteln gewiss nicht
worden . Im Gegenlheilc ; wir waren freigebiger , als es früher
jemals der Fall gewesen ist . Wir haben allerdings die Erfahrung
gemacht , dass wir mit der eingesetzten Budgetpost nicht ausge¬
kommen sind . Wir hoffen durch die Errichtung der Central -Lern-
nnttelstelle einen Überblick zu gewinnen und werden , wenn wir
diesen Überblick gewonnen haben , gewiss nicht ermangeln , die
Budgetpost so einzusetzen , dass wir voraussichtlich mit derselben

l anskommen können . Das ist die Wahrheit über die Angelegenheit.
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Und nun bitte ich Sie , dem erbetenen Zuschnsscredite Ihre Zu¬
stimmung ertheilen zu wollen. (Lebhafter Beifall.)

Würgermeister: Herr Gem.- Rath Sch uh meier  zur
persönlichen Bemerkung.

Hem.-Math Schuhmeier: Ich habe persönlich zu bemerken,
dass Herr Gem.-Rath B i el oh l aw ek sich nur als den Schuldigen
selbst genannt hat, insofern als ich vorher direct auf ihn den
Angriff gerichtet habe; er hat gesagt, dass in unseren Versamm¬
lungen erklärt wurde: Geht nur hin, ihr bekommt alles umsonst
von der Commune, und dass das nur gesagt wird zu dem Zwecke,
um die antisemitische Gemeinde-Verwaltung zu ruinieren. Herr
Gem.-Rath B i el oh l a wek hat cs unterlassen, auch nur eine
einzige solche Versammlung zu nennen, und ich bin in der Lage
zu erklären, dass er hier in diesem Falle bewusst gelogen hat.
(Lärm.)

Bürgermeister : Ich bitte, ich lasse eine solche Beleidigung
eines einzelnen Mitgliedes unter gar keinen Bedingungen zu. Ich
rufe Sie zur Ordnung, Herr Gem.-Rath Schuhmeier,  und
entziehe Ihnen das Wort. (Beifall.)

Herr Gem.-Rath Sonntag  zur thatsächlichcn Berichtigung.
Hem.-Wath Sonntag : Ich muis nur eine Bemerkung des

Herrn Referenten richtigstellen. Er hat gesagt, dass die Höhe der
Budgetpost die jetzt mit 100.000 fl. eingestellt ist, einen Grund
darin findet, dass man die Erfahrung der vorigen Jahre zu
Hilfe genommen hat, dass die Summe auch in den früheren
Jahren nicht höher gewesen ist.

Ich cvnstatiere demgegenüber Folgendes. Ich habe mir zufällig
die Daten zusammengesucht. Im Jahre 1893 hat die Commune
Wien für diese Post 178.000 fl. ausgegeben(Rufe: Ansgegeben!),
im Jahre 1894 182.000 fl., im Jahre 1895 170.000 fl. (Rufe:
Ausgegeben!), da sind die Erfahrungen gemacht worden, man
hätte also doch die Erfahrungen haben sollen, dass man, nachdem
man schon im Jahre 1893 über 170.000 fl., im Jahre 1894
180.000 fl. gebraucht hat, im Jahre 1899 . . .

Bürgermeister (unterbrechend) : Das ist keine thatsächliche
Berichtigung, Herr Gem.-Rath Sonntag,  es wurde ja nichts
vorgebracht, was dem entgegen ist.

Hem.-Wath Sonntag : Oh ja, es wurde gesagt. . .
Bürgermeister : Nein, ich bedauere sehr. Ich bitte, sich auf

eine thatsächliche Berichtigung zu beschänken. Wenn der Herr
Referent etwas Unwahres gesagt hat, so bitte ich, es zu sagen.

Hem.-Wath Sonntag : Der Herr Referent hat gesagt, dass
früher nicht mehr als 100.000 fl. eingestellt wurden. Das ist
nicht richtig. Es mussten schon früher höhere Summen eingestellt
werden. . .

Bürgermeister : Das ist zufällig nicht richtig, was Sie
sagen. Es war immer der Unterschied zwischen dem Budget und
den wirklichen Ausgaben ein gewaltiger. (Zustimmung.)

Herr Gem.-Rath Bielohlawek  zur thatsächlichcn Be¬
richtigung.

Bitte aber auf die Beschimpfung nicht zu reagieren.
Hem.-Wath Bielohlawek : Ich lasse mich auf Be¬

schimpfungen nicht ein. Ich will nur constatieren, dass mich
derlei Ringelspielausdrücke nicht beleidigen können. (Heiterkeit. —
Zurufe.)

Bürgermeister : Ich bitte, auch diesen Ausdruck nicht zu
gebrauchen. Ich habe Sie gebeten, nicht darauf zu reagieren.

Hem.-Math Schuhmeier: Was ist 's jetzt mit dem Ordnungs¬
rufe, Herr Bürgermeister?

Bürgermeister : Den werde ich jetzt nicht ertheilen. Ich hätte
den Ordnungsruf erthcilt, weil ich gebeten habe, nicht darauf zu
reagieren, und er es dennoch gethan hat.

Wirklich, in die unangenehmsten Situationen bringen einen
immer die eigenen Parteigenossen.

Herr Referent,  haben Sie noch eine Bemerkung vorzu-
bringen?

Meferent : Herr Gem.-Rath Sonntag  bat sich im Jrrthum
befunden. Ich habe nur behauptet, dass im Budget l00.000 fl.
eingestellt waren. Über die Ausgaben habe ich nichts behauptet.
Ich weiß ja, dass man früher auch schon Zuschnsscredite ge¬
braucht hat.

Bürgermeister : Meine Herren! Mir muss auch gestattet
sein, eine Bemerkung richtigzustellen. (Unruhe. — Gem.-Rath
Swoboda  macht einen Zwischenruf.) Es ist heute unglaublich.
Lassen Sie doch den Herr» in Ruhe. Ich habe Sie schon hundertmal
gebeten: Lassen Sic sich in keine Discussion mit Herrn Reu¬
mann  ein.

Hem.-Aalh Swoboda : Aber eine Beleidigung!
Bürgermeister : Das ist gleich; ich weide schon Ordnung

machen. (Unruhe.) Ich bitte um Ruhe!
Hem.-Math Swoboda : Wir werden uns schon sprechen!
Bürgermeister : Meine Herren! Es hat dem Herrn Gem.-

Rath Schuh meier  beliebt , die Behauptung aufzustellen, dass
ich der Bevölkerung Ehrgefühl abgesprochen hätte. Meine Herren!
Diese Behauptung ist zu wiederholtenmalen auch in öffentlichen
Versammlungen, in Flugschriften seitens der socialdemokratischen
Partei vorgebracht worden. Ich erkläre hiemit, dass diese Be¬
hauptung eine vollständig unrichtige ist. Ich habe nicht der Be¬
völkerung Ehrgefühl abgesprochen, wohl aber habe ich es als
ehrlos erklärt, dass diejenigen, welche in der Lage wären, für ihre
Kinder zu sorgen, die öffentliche Mildthätigkeit in Anspruch
nehmen(Ruf : So ist es !), und jetzt füge ich bei: Noch ehrloser
ist es, wenn die Bevölkerung dazu verleitet wird, die öffentliche
Mildthätigkeit in Anspruch zu nehmen. (Beifall und Händeklatschen.
— Nus: Anfhctzen!)

Wir schreiten zur Abstimmung.
Ich ersuche jene Hericu, welche mit den Anträgen des Stadt-

rathes einverstanden sind, die Hand zu erheben. (Geschieht.) An-
geno  mmen.
Beschluss : Bewilligung eines Nachtragscredites von 140.000 L

zur Ausgabs-Rubrik XOIII 14 „Anschaffung von Lern¬
mitteln für arme Kinder" pro 1900.

38 . Keferent Hem.-Math Gomola: Jetzt habe ich noch
ein Stück für Dr . Deutsch mann  zu referiere». Zahl 976.
(Unruhe.)

Hem.-Math Schuhmeier: Aber Festessen arrangieren Sie!
Da sparen Sie nicht! (Nus: Arbeiterkreuzer! — Lebhafte Unruhe.)

Bürgermeister : Jetzt ist's genug! Ich bitte um Ruhe! Der
Herr Gem.-Rath T omol a wird für Herrn Dr. Deutschman  n,
der heute nicht anwesend ist, das Referat Nr. 976 ans der dritten
geschriebenen Tagesordnung erstatte».

Weserent: Es handelt sich hier um die Ergreifung einer
Nevisionsbeschwerdegegen das Urtheil zweiter Instanz in An¬
gelegenheit der Canaleinmündungsgebür für das Haus Appen-
platz5 in Ottakring. Um die Angelegenheit mit wenigen Worten
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auseinanderzusetzen, so bemerke ich: die Gemeinde Wien hat dem
Erbauer des fraglichen Hauses eine Canaleinmündnngsgebür vor¬
geschrieben. Der Wiener Bauverein, beziehungsweise Emamicl
Kalb erg  als Cessionär des Wiener Bauvereines, glaubt Anrechte
aus diesem Titel zu haben, weil in früherer Zeit der Wiener
Bauverein die Canalisierung vorgenommen hat. Diese Ansicht,
welche in zwei Instanzen gutgeheißen wurde, widerspricht der
juristischen Überzeugung unserer sämmtlichen Ämter, und wenn sie
nicht beseitigt wird, wäre sie für die Gemeinde von außerordentlich
weittragenden Folgen, weil zunächst des Vppenplatzes allein circa
200 Baustellen sich befinden, welche in ähnlicher Lage sind. Es ist
daher dringend nothwendig, um ein endgiltiges Urlheil herbeizn-
führen, die Nevisionsbeschwerde zu ergreifen.

Ich bitte um die Zustimmung.
Bürgermeister : Diejenigen Herren, welche mit dem Anträge

einverstanden sind, bitte ich, die Hand zu erheben. (Geschieht.)
Derselbe ist angenommen.
Beschluss : Gegen das Berufungsurtheil in der Rechtssache des

Emanuel Kalb erg  kontra Gemeinde Wien wegen
Herausgabe der bezüglich der Realität Einl.-Z. 718
Ottakring eingehobenen Canaleinmündungsgebür per
546 L sammt Nebengebüren, ist gemäßH513, Z. 4 der
Civilprocessordnung die Revisionsbeschwerde zu ergreifen.

Bürgermeister : Herr Gem.-Nath Zatzka zum Referate.
SS . Referent Hem.-Kath Zatzka: Zur Zahl 7730 sx

1900 handelt es sich um die Abänderung der Baulinie für die
Königsklostergasse längs des Hauses Or .-Nr. 15 Mariahilferstraße,
VI. Bezirk. Es wird von Seite des Stadtrathes der Antrag ge¬
stellt(liest) :

„Die Baulinie der Königsklostergasse längs des Hauses Or .-
Nr. 15 Mariahilferstraße sei unter Abänderung der Straßenbreite
von 13-28 m auf 7 m nach der Linie b c abzuänder» und
die Baulinie der Mariahilferstraße, beziehungsweise der Pfauen¬
gasse nach den Liniena b und 6 ä zu ergänzen.

Der durch diese Baulinienbestimmung verbleibende Theil der
Realität Or .-Nr. 15 Mariahilferstraße, Eigenthum des Wiener
Bürgerspitalfondes, sei als selbständige Baustelle zu verwerten."

Ich bitte um Annahme dieses Antrages.
Bürgermeister : Herr Gem.-Nath Schlechter  contra!
Hem.-Rath Schkechter: Ich muss sagen, man kommt ans

dem Erstaunen nicht heraus. Mit solchen Anträgen an den Ge¬
meinderath zu kommen, eine Straße, welche in die Mariahilfer¬
straße hineingeht, mit einer Breite von 7 m zu bestimmen und
nicht ein Wort der Motivierung zu sagen, das ist ein starkes
Stück, das ist starker Tabak, den man nur dem Wiener Gemeinde-
rathe bieten kann. Nun ist aber etwas anderes dabei. Ich glaube,
der Stadtrath will die Erörterung der ganzen Angelegenheit ver¬
meiden, und ich würde daher mit Rücksicht darauf den Herrn
Bürgermeister bitten, diese Angelegenheit in die vertrauliche Sitzung
zu verweisen; denn wenn das nicht geschehen würde, so müsste
ich öffentlich darüber reden. Ich will aber im Interesse der Ge¬
meinde nicht öffentlich über den Gegenstand sprechen und bitte
daher, die Verweisung in die vertrauliche Sitzung zu bestimmen.

Bürgermeister : Ich bitte, öffentlich darüber zu reden, wir
haben gar keine Ursache, in der Beziehung zurückzuhalten.

Beantragen Sie, Herr College Schlechter,  eine vertrauliche
Sitzung, so werde ich darüber abstimmen lassen, ich glaube aber,
wir, die Gemeinde, haben gar nicht Ursache, das vertraulich zu be¬

handeln; im Gegentheil, wir werden über diesen Punkt ganz
unverhohlen spreche». Der Herr, der da in Frage kommt, soll
öffentlich behandelt werden. Ich werde aber, wenn es gewünscht
wird, darüber abstimmen lassen.

Die Herren, welche für eine vertrauliche Sitzung sind, bitte ich,
die Hand zu erheben. (Geschieht. ! Der Antrag ist abgelehnt.
(Ruf : Das ist der Stephansplatz-Schieder!)

Ich glaube, dass — wenn das in öffentlicher Sitzung be¬
handelt wird — das der vernünftigste Ausweg ist, um den berühmten
Anrainer, der der Gemeinde Wien schon einmal nicht unbeträchtlichen
Schaden zngefügt hat, zu zwingen, endlich einmal, ich könnte
sagen, dasjenige zu thnn, was eigentlich in seinem Interesse, aber
auch im Interesse der Gemeinde gelegen ist. Ich bitte, zu reden,
die Gemeinde hat gar keinen Grund, zurückzuhalten.

Hem. - Math Schkechter: Ich bin zu lange im Ge-
meinderathe gesessen, um besonders betonen zu müssen, dass ich
kein Privatinteresse vertrete. Ich habe vor allem nicht im ge¬
ringsten das Vergnügen oder die Ehre, den Herrn, um den es
sich hier handelt, zu kennen. Es handelt sich hier nicht um den
Eigenthümer dieser Parcelle, sondern eigentlich um den Eigen-
thümer des Nebenhauses. Das ist eigentlich die ganze Geschichte.
Ich sage es noch einmal, ich kenne den Herrn persönlich nicht, er
geht mich gar nichts an, ich kenne auch die Vorgeschichte nicht
bezüglich anderer Verhältnisse am Stephansplatze oder weiß Gott
wo. Ich bin Vertreter von Mariahilf und habe als solcher die
Interessen des Bezirkes zu vertreten.

Ich glaube, die Herren werden sich erinnern, das alte
Schmiedhaus, wie es im Volksmnnde geheißen hat, war eines der
ältesten, historisch denkwürdigsten Häuser, vielleicht das älteste Hans,
welches seinerzeit in Mariahilf gestanden ist, und es wurde seiner¬
zeit von der Gemeinde zu dem Zwecke angekauft, um die Königs¬
klostergasse zu verbreitern und in jener Breite durchzuführen, welche
sie schon unten besitzt, wo zwei Neubauten bestehen, am Ende der
Gnmpendorferstraße. Es ist geradezu widersinnig, das muss zu¬
gegeben werden, unten in der Gnmpendorferstraße die Königs¬
klostergasse in einer Breite von 18 in zu machen und in der
Mariahilferstraße bei ihrer Ausmündung in einer Breite von 7 m.
Was ist die Ursache? Das muss jetzt herausgesagt werden. Sie
wollen es haben, dass es öffentlich gesagt wird, das Haus ist
seinerzeit zur Verbreiterung der Straße nicht mit Gemeindegeldern,
sondern auf Kosten des Bürgcrspitalfondes gekauft worden, und
dieser ist eigentlich, sagen wir es offen, vorgeschoben worden.

Bürgermeister : Dagegen protestiere ich auf das ent¬
schiedenste. Der Bürgerspitalfond hat das Haus gekauft, damit der
Charakter des Privateigenthums gar nicht bestritten werden kann.
Zu dem Zwecke hat der Bürgerspitalfond das Haus gekauft. Da
gibt es kein Vorschieben, ich würde sehr bitten, Herr Gem.-Nath
Schlechter.

Hem.-Bath Schkechter: Darum ist es unangenehm, wenn
solche Verhältnisse in öffentlicher Sitzung . . . (Zwischenrufe.) Die
Herren, die immer dreinrede», wissen ja gar nichts, die waren
gar nicht im Gemeinderathe, wie das beschlossen worden ist. Man
muss nicht immer dreinreden.

Bürgermeister : Ich bitte, nicht zu diskutieren.
Hem.-Bath Schlechter: Dann bitte ich, mir Ruhe zu ver¬

schaffen. Sicher ist, dass unter allen Umständen die seinerzeitige
Realität angekauft wurde, damit die nöthige Straßenbreite, die
nicht so hoch angenommen wurde, hergestellt werde. Nun hat es
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sich darum gehandelt, dass, wenn der Nachbar bauen wollte, wo er
— nach der eigentlich projectierten Baulinie wäre nur ein schmaler
Streifen in das Nachbarhaus einznbeziehen gewesen— so ein
schönes Eckhaus bekomme» würde, er den Grund verhältnismäßig
gut bezahlen soll. Aber hier muss ich öffentlich sagen, dass die
Gemeinde ein volles Recht hat, zu verlangen, dass vom Bauherrn
ordentlich gezahlt werde, weil er aus dem jetzt bestehenden Mittel¬
hanse ein wunderbares Eckhaus bekommt, und wenn der Betreffende
die Gemeinde vielleicht durch irgendwelche Manipulationen oder
Machinationen zu etwas zwingen will, was gegen unser Interesse
ist, so müssen wir wie ein Mann einstehen, weil die Gemeinde
nicht dazu da ist, die Privalinteresscn eines einzelnen zu fördern,
sondein das allgemeine Interesse zu vertreten.

Ich glaube, dass die Stellung, welche ich in dieser Sache
annehme, zeigt, dass ich nicht der Protector des betreffenden Haus¬
besitzers bin, nicht im geringsten, mir ist es darum zu thun, dass
wir nicht eine so schmale Straße bekomme», wodurch wir zum
Gelächter der ganzen Welt werden. Jetzt wird bestimmt, dass die
Straße schmäler gemacht wird. Nun denken Sie sich folgendes.
Die Straße wird schmäler, das Hans wird neu ansgcbaut, der
Bürgcrspitalfond ist Eigenlhümer der Realität, welche einen ver¬
hältnismäßig entsprechende» Zins tragen wird, und er ist natürlich
dann angewiesen, das Haus als Mittelhans zu bauen.

Wenn er vernünftig ist, wird er nun an die Gemeinde heran¬
treten und jenes Anbot machen, welches den Verhältnissen ent¬
spricht.

Ich muss sagen, wenn Hoffnung vorhanden ist, dass wir
durch das Mittel, das wir jetzt anwenden, ihn zwingen, dass er
jenen Betrag zahlt, dann würde ich für den Antrag stimmen.
Aber cs ist Aufgabe des Stadtrathes gewesen, zu sagen, wir be¬
antragen darum sitzt im Interesse der Gemeinde eine Verschmälerung
der projectierten Straße, weil wir nicht das Ausbeutnngsobject
für einen Dritten sein wollen.

Hätte der Herr Referent auch nur mit einigen Andeutungen
cs dem Gemeinderathe bekauntgegeben, so wäre ich aufgestanden
und hätte auch als Mariahilfer gebeten, in dieser Beziehung den
Stadlrath zu unterstützen.

Nun wird aber lediglich gesagt, die Straße wird 7 m breit.
Da muss ich sagen, dass das Referat lediglich darin bestand,

dass das Geschriebene uns vorgclesen wird. Das bringe ich auch
zusammen, und brauche nicht Mitglied des Stadtrathes zu sein.
Also darum handelt es sich, dass uns eine Motivierung gegeben
werde. Nachdem nun mein Antrag auf Berathuug dieser Angelegen¬
heit in vertraulicher Sitzung nbgelehnt wurde, so wäre ich doch
folgender Meinung. Wenn schon der beiressende Hausherr, wie der
Wiener sagt, ein bissel bockbeinig ist, so hätte man doch wenigstens
Folgendes versuchen können. Der Bürgerspitalfoud hat auch an
anderen Stellen mehrere Häuser zusammengekaust. Ich glaube, es
wäre vielleicht die beste Spekulation, wenn wir dem betreffenden
Nachbar die betreffende Realität abkaufen, dann könnten wir
etwas Herstellen. (Widerspruch links.)

Schlagen Sie nur nicht gleich mit den Händen zusammen.
Wenn er zu viel begehrt, dann werden wir ihm die Freude ver¬
derben, so dass er dann kein Eckhaus bekommt, sondern mit einem
Mittclhaus sich zufrieden geben muss. Er sollte überhaupt zufrieden
sein, dass ihm die l8jährige Steuerfreiheit für seine Realität in
den Schoß fällt. Er hat der Gemeinde nichts dafür gegeben. Die
Gemeinde hat aber allen jenen mit der 18jährigcn Steuerfreiheit

ein Geschenk gemacht und sie sollten als Wiener Bürger un
Hausbesitzer sich erinnern, dass das Ansehen und die Ehre dieses
Standes cs gewissermaßen fordert, auch die Bestrebungen der
Commune zu unterstützen nnd nicht bloß Capital zu ihren Gunsten
daraus zu schlagen. Ich glaube, es ist nothwendig gewesen, mit
einigen Worten über die Sache zu sprechen. (Rufe : Nein!)

Na, meine Herren, vielleicht ist das nothwendig gewesen, was
früher bei der Schnl-Debatte vom Herrn Gem.-Nathe Bielo-
hlawek  gesprochen wurde. Möglich, dass das epochemachender
ist, als wenn es sich um ein so bedeutendes Object handelt. Es
zeigt dies übrigens, was für ein Geschmack hier herrscht, und da
verliere ich die Lust, weiter zu reden. (Heiterkeit. — Gem.-Rath
Vielohlawek:  Sie wissen nichts mehr!) Etwas mehr schon
als Sie!

Bürgermeister: Es ist gar keine Veranlassung zu einer
solchen Bemerkung. Herr Gem-Rath Schlechter  wird doch
zugeben, dass ich mit vollster Energie die Ruhe aufrecht
erhalten habe.

Herr Gem.-Rath Ziffer er  contra!
Hem.-Math Zifferer: Meine Herren, es ist gewiss eine

missliche Sache und am allermisslichsten, dass die Nachbarschaft,
die wir besitzen, augenscheinlich die Situation sich zunutze machen
will. Es scheint mir hier nur eine Möglichkeit gegeben. Gewiss
ist es eine missliche Sache, heute eine 7 m breite Straß : zn
bewilligen, namentlich dann, wenn dafür die Bauvorschriften gelten
sollen, wie sie im allgemeinen üblich sind. Der Platz gehört dem
Bürgerspitalfoud, ist also Privateigenthum. Ich würde mich für
diese Baulinie aussprechen— wir sind ja in der Mariahilferstraße
— unter der Bedingung, dass auf dem zu gewinnenden Grunde
ein aus Parterre und einem Stockwerke bestehendes Warenhaus
gebaut werde. Damit haben wir unseren Zweck vollauf erreicht.
Es ist aber nicht die Möglichkeit gegeben, aus einem Mittclhaus
ein Eckhaus zu machen, weil wir vollständig verbauen. Ich bin
überzeugt, dass dieses Haus sich ganz gut rentieren wird, in der
Weise, wie ich Vorschläge, weil wir ein ähnliches Haus in der
Stiftgasse haben. Die Lage für Geschäftslocalitäten ist ganz aus¬
gezeichnet und wir haben damit auch erreicht, dass wir dem heute
bestehenden Hause vis-L-vis nicht Luft und Licht nehmen, wie
dies der Fall wäre, wenn wir da die Wiener Bauordnung gelten
ließen. Ich würde also nur den Zusatz-Antrag stellen, „nnter der
Bedingung, dass auf dem neu gewonnenen Grunde nur ein ein
Stock hohes Warenhaus zn erbauen bewilligt werde".

Bürgermeister: Herr Bice-Bürgermeister Strobach  pro!
Dice-ZLürgermeister Stroöach: Herr College Schlechter

meinte, es wäre Sache des Stadtrathes gewesen, mit Schieber
zn verhandeln. Der Stadtrath hat verhandelt, es wurde ein
Comito gewählt, aber Sch jeder  war zu nichts zu bewegen. Ich
mache Sie aufmerksam, das ist derselbe Schieber,  der die
Schätzung des Nothberger-Hauses vorgenommen nnd das Quadrat¬
meter für uns mit 4 fl. 03 kr. geschätzt hat. (Hört ! Hört !j Wir
haben ihm angeboten, dass 1 28 m übrig bleibt, er sagt: Ich
lasse mich in nichts ein. Der will processieren und Herr Gem.-
Rath Ziffer er  hat mir selbst gesagt, der Sladterweiterungsfond
weiß ein Lied davon zu erzählen, wie der Schieder  diesen Fond
sekkiert hat. Der Mensch ist processsüchlig. wir sind aber fried¬
liebende Mensche» und wollen nicht processieren. Wie es jetzt ist,
lässt sich der Grund nicht verbauen, aber Sie alle wissen: Die
sogenannte Bettlersticgc, die Königsklostergasse, wird nie eine

4
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Fahrstraße werden . Jetzt ist sie circa 3 m breit und sie wird dann

7 m breit , das ist ohnedies eine sehr wesentliche Verbreiterung.

Wenn wir das machen , kommen 5 m zum Baugrund , wir haben
7 m zu verbauen , so dass wir ganz einfach ein Eckhaus hinstellen

können und der Herr Schieber  soll machen was er will . Ich

bitte zu bedenken , dass wir , respective der Bürgerspitalfond

75 .000 fl . ausgegeben haben , und Schieber,  der den Stephaus¬

platz so geschätzt hat , denkt die Sache von uns hier auch so zu

erhalten . Das muss doch jeder Mensch einsehen , dass das nicht

geht und wenn man die Macht und die Mittel in der Hand hat,

wäre es geradezu thöricht von der Gemeinde , wenn sie die

75 .000 fl . zum Fenster hinauswerfen und Herrn Schieber  zu
einem Eckhaus verhelfen würde . So vernünftig kann jeder Mensch

sein , um zu wissen , dass wir das nicht thun werden . S chi ed er¬

gibt keine Antwort , er kümmert sich um nichts in der Geschichte

und Sie können nicht verlangen , dass wir Process führen.

Wir wollen von allen Menschen unabhängig sein , auch von

den Richtern . Der Gemeindcrath hat es in der Hand , die Sache
so zu gestalten , wie er will . Wenn wir die Vaulinie nicht ändern,

bängen wir von dem Gerichte ab ; der Gemeiuderath hat dann

nicht mehr selbständig zu entscheiden . Sollen wir uns in diese

Situation begeben ? (Ruf : Nein !) Das wäre nicht praktisch.
Deshalb wurde der vorliegende Antrag gestellt , und ich muss

sagen , wenn der Herr College Zatzka von dem Herrn Collegen
Schlechter  angegriffen wurde , so ist das ganz unverdient , denn-

Herr College Zatzka war es , der das Project entworfen hat;

nicht das Bauamt , sondern der Herr College Zatzka ist auf die

Idee gekommen , dass selbständig verbaut werden könnte , dass wir

ein sehr gutes Erträgnis erzielen können und dass wir den Grund

nicht hergeben sollen , um einem anderen ein Geschenk zu machen.

(Beifall .) Aus diesem Grunde bitte ich, den Antrag des Stadt-

rathes anzunehmen . (Beifall und Händeklatschen . )
Bürgermeister : Herr Gem .-Nath Fiedler  pro!
Kem .-Hkath Siedler : Ich wollte in dieser Angelegenheit

dasselbe sagen wie der Herr Vice -Bürgcrmeister Strobach.  Ich
war im Unterhandlungs -Comito . Die Sache ist so gekommen . Herr

Gem .-Nath Schlechter  hat behauptet , wir hätten das Haus

gekauft , damit wir die Straße verbreitern könne » . Das ist nicht

richtig . Der Hausbesitzer Schieber  war berechtigt , die Baulinie

zu verlangen ; nachdem wir sie ihm nicht geben konnten , war die

Gemeinde verpflichtet , das Object zu übernehmen.
Wir haben es nicht gekauft , um die Straße so breit zu machen,

wie sie geplant war , sondern weil die Gemeinde gewissermaßen kaufen

musste . Nachdem wir aber nicht sofort das Kaufanbot des Eigen-

thümers annehmen wollten , haben wir Herrn S ch i e d e r gebeten,

mit uns zu unterhandeln ; und ich wollte ihm damals auseinander-

sctzen, wie wir und Herr Schieber  die Kosten auftheilen

könnten . Aber Herr Schilder  hat erklärt , er sei . ein alter
Mann und er wisse nicht , wie er dazu komme , hieher ein¬

geladen zu werden ; er wolle überhaupt nicht bauen . Er hat uns
ganz brüsk behandelt und infolgedessen konnten wir mit ihm
weiter nichts unternehmen . Die Gemeinde Wien hat also das

Haus kaufen müssen . Das wollte ich richtigstellen , das übrige hat

Herr Bice -Bürgermeister Strobach  erläutert.
Bürgermeister : Der Herr Referent  zum Schlussworte.
Beferent : Meine Herren ! Ich wollte die ganze Frage nicht

in dieser Weise aufgerollt wissen . Nachdem Herr College Schlechter

es für nothwendig befunden hat , st> ausführlich darüber zu sprechen,

bin ich gezwungen , ebenso ausführlich zu erwidern . Ich wusste

nicht , dass Herr College Schlechter  einen Plan nicht genau
lesen kann , denn ich glaube , jeder College hier im Saale wird auf

den ersten Blick im Plane gesehen haben , dass es sich um etwas

Besonderes handelt . Dass wir eine Straßenbreite nicht mit 7 m be¬

stimmen werden , ist selbstverständlich . Übrigens weise ich darauf

hin , dass die Königsklostergasse nahezu keine Frequenz hat . Wenn

Sie den Plan einsehen , finden Sie unten an der Straßenkreuzung

in der Theobaldgasse eine Höhencote von 25 m und an der Ecke

der Mariahilferstraße bei dem fraglichen Hause 32 in ; also in der

Länge einer Hausstucht eine Steigung von 7 in parallel zu dieser

Gasse steigt auch die Mariahilferstraße , und es ist nicht möglich,

dass Wägen von der Mariahilferstraße über die künftige Königs¬

klostergasse hinunterfahren können.
Wenn Sie durch die Kärnthnerstraße gehen , werden Sie eine

Passage sehen , welche in der jüngsten Zeit vollendet wurde und

sich sehr hübsch ausnimmt und auch nicht breiter ist.

Mit Rücksicht darauf , dass dieses Object der Gemeinde

75 .000 fl . kostet ohne Jntercallarzinsen , dass cs an einem wert¬
vollen Posten steht , und in der weiteren Rücksicht , dass die Ver¬

handlungen mit Herrn Schieber  vollständig aussichtslos gewesen

sind , haben wir uns entschlossen . Ihnen diese Änderung der Bau-

liuie vorzuschlagen . Ich habe die Geschichte calculiert , und ich glaube,

dass wir bei dem Neubau dieses Hauses für den Bürgerspitalfond
eine mindestens 8percentige Verzinsung herausschlagen werden . Es

ist also jedenfalls besser, wenn sie in den Säckel des Bürgerspital-

fondes fließt als in den Säckel eines anderen . (Beifall . )
Es wurde uns vom Collegen Schlechter  auch der Vor¬

wurf gemacht , wir hätte » nicht unterhandelt . Ich bitte Sie , dieses

Convolut (ein Convolut Acten vorzeigend ) bedeutet nichts als

derartige Unterhandlungen mit Herrn Schieber.

Ein Herr hat noch in der letzten Minute den Vorschlag

gemacht , wir sollen die Straßenbreite von 28 m auf 12 m herab¬

setzen, so dass er zu seinem Hause noch einen Gruudstreifen dazu

erhält . Auch dies wurde von ihm abgelehut . Wir hätten ihm dann

die ganze Realität um 75 .000 fl . überlassen , denn wir wollten nichts
weiter , als dass die Gemeinde keinen Schaden erleidet.

Er erklärt ausdrücklich im Protokoll vom 18 . Jänner ( liest ) :

„Ich bin auch nicht in der Lage , für den Fall einer Straßeu-
verengerung einen anderweitigen Antrag über die Grundeinlösung

zu stellen . " Mehr kann man nicht verlangen . Nehmen Sie diesen

Vorschlag ruhig an ! Wir haben die 18jährige Steuerfreiheit

für dieses Object . Was die Art der Verbauung betrifft , so wird

es jedenfalls später Sache des Gemeinderathes sein , darüber zu

beschließen , bis das diesbezügliche Detailproject vorliegeu wird.

Ich bitte um die unveränderte Annahme des Stadtraths -Antrages.
Bürgermeister : Ich bringe den Antrag des Stadtrathes

als den einzigen positiven zur Abstimmung . Ich bitte jene Herren,

welche mit diesem Anträge einverstanden sind , die Hand zu erheben.

(Geschieht .) Ich bitte um die Gegenprobe . (Nach einer Pause :)

Ich erkläre , dass der Antrag einstimmig zum Beschlüsse

erhoben worden ist . (Beifall . )
Was den Antrag des Herrn Gem .-Nalhes Ziffer er  betrifft,

so wird ja später noch über die Verbauung referiert werden und

es wird ja dann auch über diesen Gegenstand gesprochen werden
können.

Hem .-Nalh Ziffer « : Es könnte von der anderen Seite
dagegen recurriert werden . >
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Bürgermeister : Die können gar nichts machen. Ich glaube,
es ist am besten , wir lassen das jetzt ruhen , bis die Verbauungs¬

frage an uns herantritt . Ich würde sogar bitten , den Magistrat

zu beauftragen , dass das schleunigst verbaut wird , damit Herrn

Schieber  alle seine Hoffnungen geraubt werden . (Zustimmung .)

Beschluss : Die Baulinie der Königsklostergasse längs des
Hauses Or .-Nr . 15 Mariahilferstraßc wird unter Ab¬
änderung der Straßenbreite von 13 28 in auf 7 in
nach der Linie b o abgeändert und die Baulinie der

Mariahilserstraße , beziehungsweise der Pfanengasse nach
den Linien a 1) und o ä ergänzt.

Der durch diese Baulinienbestimmung verbleibende

Theil der Realität Or . - Nr . 15 Mariahilserstraße,

Eigenthum des Wiener Bürgerspitalfondes , ist als
selbständige Baustelle zu verwerten.

40 . "Referent Hem .-Math Zatzka : Zahl 234 der gedruckten
Tagesordnung und Zahl 963 der Tagesordnung III.

Von Seite der Nordbahn ist im Laufe dieser Woche folgende

Zuschrift an die Gemeinde eingelaugt ( liest ) :
„An den löblichen

Magistrat der Haupt - und Residenzstadt Wien!
Aus der geschätzten Note v om28 . December1900 , Z . 131461/1V,

haben wir entnommen , dass der wohllöbliche Magistrat mit vier

Kohlenrutschen das Auslangen nicht finden zu können glaubt , im

Gegentheile darauf rechnet , dass die mit Note vom 17 . December

1900 . M .-Z . 127579 , für die Zeit bis Ende Mai uns ge¬

fälligst zur Verfügung gestellte Rutsche Nr . 245 ab I . Juui 1901

wieder zurückgestellt werde.
Wie uns ein löblicher Magistrat stets bereit gefunden hat,

den dortseitigen Wünschen thunlichst entgegenzukommen , so werden
wir auch diesmal dem geäußerten Bedürfnisse Rechnung tragen

und dementsprechend wegen Nückübergabe der Rutsche Nr . 245 mit

1 . Juni 1901 das Erforderliche veranlassen , wonach sodann
sämmtliche sechs Nutschen , und zwar Nr . 240 bis 245 dem löb¬

lichen Magistrate unter den seinerzeit vereinbarten Bedingungen
zur Benützung verbleiben.

Der General -Director . "

Im Nachhange zu dieser Zuschrift ist eine zweite eingelangt,

worin die Nordbah » kurz erklärt , dass sic einen längeren Kündi¬

gungstermin als einen einmonatlichen mit Rücksicht auf ihre
Manipulationen nicht zugestchen kann . Wir können auf die eine

Rutsche allerdings bis l . Juni nicht rechnen , sind aber nach

Ablauf des Termines am 1 . Juni wieder im Besitze aller unserer
Nutschen.

Ich bitte um die Kenntnisnahme.
Bürgermeister : Ich bitte jene Herren, welche mit diesem

Anträge einverstanden sind , die Hand zu erheben . ( Geschieht .) A u-
geno  m m en.

Ich gebe der Freude Ausdruck , dass diese Frage in der
Weise geordnet werden konnte.

Beschluss : Die Zuschrift der k. k. priv. Kaiser Ferdinands-
Nordbahn , wonach wegen Nückübergabe der Rutsche
Nr . 245 mit 1. Juni 1901 das Erforderliche ver¬
anlagst wird , so dass sodann sämmtliche sechs Nutschen,
und zwar Nr . 240 bis 245 dem Magistrate unter den

seinerzeit vereinbarten Bedingungen zur Benützung

verbleiben , wird dankend zur Kenntnis genommen;
weiters wird zur Kenntnis genommen , dass die k. k.

priv . Kaiser Ferdinands -Nordbahn aus verkehrs-
lechnischen Gründen nicht in der Lage ist, eine längere

als einmonatliche Kündigungsfrist bezüglich der Kohlen-
rulschen zu gewähren.

Bürgermeister : Zum Referate Herr College Hraba.
4L . Referent Hem .-Rath Kraöa : Zahl 752 . Es wird

beantragt , dem Herrn Bürgermeister die Ermächtigung zu ertheilen,
dass er bis 31 . Mai 1901 aus dem Elektricitäts -Anlehen nach

Maßgabe des Bedarfes Geldmittel entnehmen kann , die dann nach

Eingang und nach Möglichkeit wieder zurückerstattet werden.

Ich bitte um Genehmigung dieses Antrages.
Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?

(Niemand meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall . Ich bitte

diejenigen Herren , welche mit dem Anträge des Stadtrathes ein¬

verstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Derselbe ist a n-
geno  in m e u.
Beschluss : Auf Grund des finanziellen Abkommens bezüglich

der Begebung des 30 - Millionen - Kronen - AnlehenS,

wonach sich die Länderbank ( im Punkte 2 ) verpflichtet , der
Gemeinde Wien einen Vorschuss bis zur Höhe von 30
Percent der der Länderbank zur freien Verfügung über¬
lassenen Obligationen des Elektricitäts -Anlehens , das ist

einen Betrag von 8,820 .000 X zum Course von 98 Per¬
cent netto berechnet auf die Dauer von längstens einem

Jahre (das ist bis Ende Juni 1901 ) gegen 4 Percent
Zinsen zu gewähren , wird der Herr Bürgermeister,
wie dies bereits zu wiederholtenmalen geschehen

ist , ermächtigt , in der Zeit vom 1 . Februar bis
31 . Mai 1901 beim Eintritte des Bedarfes und nur

nach Maßgabe desselben Gelder ans dem vorbezeichneten
Vorschüsse unter der Bedingung zu entnehmen , dass
diese entlehnten Gelder , sobald und insoweit es die

Cassabestände bei den eigenen Geldern ermöglichen,
wieder an die Länderbauk zurückgezahlt werden.

In Ansehung der Aufküudigungsfristen der zu
entlehnenden Gelder haben dieselben Modalitäten zu

gelten , welche bezüglich der schwebenden Schuld der
„Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " per 40 Mil¬

lionen Kronen seinerzeit zwischen der Gemeinde und

der Ländcrbank festgesetzt wurden.
42 . Referent Gem .-Rath Kraöa : Zur Zahl 446 liegt

der Antrag vor , einen Zuschusscredir in der Höhe von 64 .000 X

zu bewilligen . Das ist für die Bezüge des Straßensäuberungs¬

personales . Hauptsächlich hervorgerufen ist die Überschreitung
infolge der stärkeren Schneefälle im vorigen Jahre , und zwar im
I . Quartal.

Ich bitte um die Genehmigung.
Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?

(Niemand meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall . Ich bitte
diejenigen Herren , welche mit dem Anträge des Stadtpathes ein¬

verstanden sind , die Hand zu erheben . ( Geschieht .) Derselbe ist

angenom  m e n.
Beschluss : Bewilligung eines Nachtragscredites von 64 .000 X

zur Ausgabs -Rubrik XXII 5 b „ Bezüge des Straßen -
säubernngspersonales " pro 1900.

Bürgermeister : Herr College Schreiner!
4L . Referent Hem .-Ratk Schreiner : Zur Zahl 14401

ist der Landwirtschaftliche Bezirksverein Zistersdorf um Bewilli-
4 *
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gung einer Subvention eingckommen . Sie haben eine Ausstellung
gehabt , und zwar eine Weinbau -Ausstellung . Der Termin ist schon
verstrichen.

Nachdem es sich um keinen gemeinnützigen Zweck handelt,
sind wir nach der bekannten Verwaltnngsgerichtshof -Entscheidung
nicht in der Lage , eine Subvention zu geben , und wird deshalb die
Ablehnung beantragt.

Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall . Ich bitte
diejenigen Herren , welche mit dem Anträge des Stadirathes ein¬
verstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Derselbe ist
angenommen.

Beschluss : Das Ansuchen des Landwirtschafilichen Bezirks-
Vereines Zistersdorf um Bewilligung einer Subvention
wird abgelehnt.

44 . Referent Gem .-Hlath Schreiner : Zahl 967 . Zuschrift
der Bau - und Betriebs - Gesellschaft für städtische Straßenbahnen
vom 16 . Jänner 190l , Nr . 312/473 , betreffend den Winker -Fahr¬
plan für einige neue Straßenbahnlinien.

Wir haben am 19 . December hier im Gemeinderathe den
Fahrplan für einige neue Linien genehmigt und die Gesellschaft
hat dagegen Einsprache erhoben . Es liegt ein Magistrats -Antrag
vor , welcher lautet . . . (Rufe : Nicht verlesen !) Ich will also nur zu
Punkt 4 sprechen . Er heißt ( liest ) :

„4 , Dieser Fahrplan hat nur bis 30 . April 1901 Giltigkeit
und darf die Bau - und Betriebs -Gesellschaft für städtische Straßen¬
bahnen nach dieser Zeit die Linien weiter befahren , wenn ein auf

Grund des 8 13 des Vertrages genehmigter Sommer -Fahrplan
hiezu die Bewilligung auswcist ."

Dieser Antrag ist aus dem Grunde gestellt worden , weil die
Bau - und Betriebs -Gesellschaft sonst solche Fahrpläne immer vor¬
legt , die wir nicht genehmigen können , und wenn wir andere vor¬
schreiben , so führt sie dieselben einfach nicht aus und fährt nach
dem alten Fahrplan weiter . Wenn der Antrag angenommen wird,
ist sie nicht in der Lage , so weiter zu fahren.

Bürgermeister : Herr Gem.-Nath Zifserer  contra!
Hem .-Ralli Aifferer : Nein , nur zur Einslickung. damit die

Worte „ nur dann " vor „ weiter fahren " eingeschaltet werden , so
dass es heißt ( liest ) :

„ . . . und darf die Bau - und Betriebs -Gesellschaft für städtische
Straßenbahnen nach dieser Zeit die Linien nur dann weiter be¬
fahren , wenn ein ans Grund des 8 13 des Vertrages genehmigter
Sommer -Fahrplan hiezu die Bewilligung ausweist . "

Referent : Einverstanden!

Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?
«Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich bitte diejenigen
Herren , welche den Antrag des Stadtrathes mit dem Abänderungs-

Anträge des College « Zifserer  annehmen wollen , die Hand zu
erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Beschluss : Der Gemeinderath nimmt die Zuschrift der Bau-

und Betriebs -Gesellschaft für städtische Straßenbahnen
in Wien vom 16 . Jänner 1901 , Nr . 312/473 , mit

folgenden Bemerkungen zur Kenntnis:
I . Die im Gemeinderaths - Beschlüsse vom

4 . Jänner 1901 , Z . 14891 cx 1900 , gestellte Forderung
bezüglich des früheren Betriebsbeginnes der städtischen
Straßenbahnlinie Taborstraße — Engerthstraße ist im

§ 13 des Bau - und Bctriebsvertrages begründet , weil
diese Linie zum Nordwestbahnhofe führt.

2 . Die Verpflichtung der Bau - und Betriebs-

Gesellschaft , sämmtliche Motorzüge der Straßenbahn¬
linie Nasumosfskygasse — Sechskrügclgasse — Nochusgasse
von der Verbindungsbahnübersctzuug am Nennweg
während der laufenden Wintcrfahrplanperiode bis zur
Station „ Prater -Hauptallee " zu führen , ist durch den
von der Gesellschaft mit Zuschrift vom 19 . De¬
cember 1900 , Nr . 11081/12172 , vorgelegten und
vom Gemeinderathe genehmigten Fahrplane begründet.

3 . Die Einwendung der Gesellschaft , dass die
vorgelegtcn und mit dem bezogenen Gemeinderaths-
Beschlusse genehmigten Winterfahrpläne bis 30 . April
1901 anstatt bis 15 . April 1901 , zu gelten habe » ,
wird als im Bau - und Betriebsoerlrage vom 28 . Oc-
tober 1899 begründet anerkannt.

4 . Dieser Fahrplan hat nur bis 30 . April 1901
Giltigkeit , und darf die Bau - und Betriebs -Gesellschaft

für städtiscke Straßenbahnen nach dieser Zeit die Linien
nur dann weiter befahren , wenn ein ans Grund des
ß 13 des Vertrages genehmigter Sommer -Fahrplan
hiezu die Bewilligung ausweisr.

Bürgermeister : Herr Gem.-Nath Moessen!
45 . Referent Hem .-Raty Woesten : Ich habe die Ehre,

zur Zahl 722 zu referieren . Es handelt sich um die Genehmigung
für die Art der Verlegung für die commssionierte Trace der Kabel¬
leitung für die städtischen Elektricitätswcrke . Von Seite der Be-
zirksvertrctunz Landstraße wird dagegen Einwand erhoben , dass
die Kabel nämlich auf derjenigen Seite der Verbindungsbahn-
Überbrückung geführt werden , die vom Nenuweg zur Fasangaffe
führt , respective gegen die dadurch bedingte Erhöhung des Geh¬
weges um 15 cm . Die Bauleitung bemerkt hiezu , dass diese Er¬
höhung gerade zur Sicherheit der Passanten beiträgt , und zwar
gegen den Fuhrwerksverkehr . Es wird daher der Antrag gestellt,
die Vorschläge unverändert anzuuehmen.

Bürgermeister : Herr Gem .-Nath Nagler  contra!
Hem .-Ralh Wagler : Meine Herren ! Ich muss mich ganz

entschieden dagegen anssprechen , dass gegen den wohlmotivierten
und begründeten Abänderungs -Antrag der Bezirksvertretuug Land¬
straße heule ein Gcgeu -Antrag in der Sitzung des Gcmeinde-
rathcs gestellt wird . Die geehrten Herren wissen , dass es sich um
eine der gefährlichsten Kreuzungen bandelt , welche im III . Bezirke
vorhanden sind und der Gemeinderath deshalb über meinen Antrag
den Beschluss gefasst hat , einen Credit von 42 .000 fl . zu be¬
willigen zur Verbreiterung eben dieser Kreuzung der Fasangassc,
Ungargaffe und des Nenuweg.

Die Bezirksvertretuug Landstraße hat durchaus nicht leicht¬
fertig an dem Anträge festhalteu zu sollen geglaubt , dass die
Kabelleitung von der linken auf die rechte Seite — in der
Richtung gegen den Schwarzenbcrgplatz zu — verlegt werden
soll , und zwar deswegen , weil an dieser Kreuzungsstelle sämml-
liche Schulkinder , welche von der Schule in der Fasangasse infolge
Überfüllung ausgeschult und in die Strohgasse geleitet werden
müssen , diese gefährliche Kreuzung zu passieren haben.

Es hat daher der Vczirksvorsteher - Stellvertretcr Künast,
um seinem Anträge , der heute amovicrt werden soll , mehr Nach¬
druck zu verleihen , geglaubt , einen eigenen Antrag der Bezirks-
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Vertretung provocieren zu sollen, und die Bezirksvertretung Land¬
straße, welche über die Verhältnisse informiert ist, die an dieser
gefährlichen Stelle herrschen, hat sich dahin ausgesprochen, dass
die leicht mögliche Verlegung dieser Kabel von der linken auf die
rechte Seite durchzuführcn sei, und dass insbesondere die Breite
des Trottoirs von 1 in, bei dem also stets, wenn sich zwei
Passanten begegnen, der eine auf die Fahrbahn hinuniersteigen
muss, die Begründung für die Verlegung bilde.

Nachdem hier, wo cs sich um die körperliche Sicherheit der
Passanten und insbesondere so vieler Schulkinder handelt, die
materielle Frage, die übrigens nicht sehr wesentlich ist, nicht in
Betracht kommen soll, so bitte ich Sie, dem Anträge der Bezirks-
Vertretung als derjenigen Instanz, welche die Verhältnisse des
Bezirkes zur Genüge versteht, Rechnung tragen zu wollen und dem
Anträge auf Abänderung des Beschlusses der Bezirksoertretung
Landstraße vom 29. November 1900 nicht staltzugeben.

Bürgermeister: Herr Gem.-Nath Müller  oontra!
Hem.-Walh Hlrrdolf Muster: Ich unterstütze auf das leb¬

hafteste den Antrag des Herrn College,, Nagler,  und zwar aus
dem Grunde, weil thatiächlich die Erhöhung des Trottoirs mehr
nr Sicherheit der Passage beitragen würde.

Ich wiederhole, dass die Bezirksvertretnng die Sache reiflich
überlegt hat, bevor sie diesen Antrag gestellt hat, und dass sie sich
bewusst war, dass die Verlegung, beziehungsweise Einbettung des
Kabels auf der anderen Seite der Straße kostspielig ist. Nichts¬
destoweniger hat sie cs für nothwendig gefunden im Interesse der
Passage. Hauptsächlich wegen der Schulkinder bitte ich, diesen
Antrag der Bezirksvertretnng nicht abändern zu wollen und den
Antrag, wie er hier gestellt ist, abznlehnen.

Bürgermeister: Wünscht noch jemand das Wort? (Niemand
meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall.

Ter Herr Referent  zum Schlussworte.
Aeferent (zum Schlussworte): Ich bitte, zur Kenntnis zu

nehmen, dass das Trottoir nicht um 15 om erhöht wird und
dabei schon hoch liegt, sondern es liegt in der Ebene der Fahrbahn.

Ich bitte, noch zu bemerken, dass die Kosten für das Umlegen
in dieser Strecke 5000 X betragen. Es handelt sich hier nur
darum, dass das Trottoir dort so hergestellt wird, wie es bei
anderen Trottoiren der Fall ist, ferner würde auch die Sache
gewiss einen Aufschub erleiden, und cs ist doch eine dringliche
Angelegenheit, weil wir im Jänncr 1902 in Betrieb kommen sollen.

Bürgermeister: Wirschreiten zur Abstimmung. Gegen den An¬
trag des elektrischen Comites ist nur bezüglich einer kleinen Strecke ein
Gcgen-Antrag gestellt worden, nämlich dahingehend, dass bezüglich
der Kreuzung der Fasangasse, Ungargasse und Nennweg die
Anträge der Bezirksvorstehung Landstraße aeceptiert werden sollen.

Ich bringe diesen Gcgen-Antrag zuerst zur Abstimmung.
Ich bitte jene Herren, welche dem Anträge zustimmen, die

Hand zu erheben. (Geschieht.) Es ist die Majorität. An ge¬
ll om men.

Mit den übrigen Anträgen des Stadtrathcs sind ja die
Herren einverstanden.

Diejenigen Herren, welche dafür stimmen, bitte ich, die Hand
zu erheben. (Geschieht.) Angenommen.
Beschluss : Der Gemeinderath genehmigt die in den vorgelegten

Kabelplänen projectierten Traccn I und II der Hoch¬
spannungskabel der städtischen Elcktricitätswerkc, welche
die Centrale einerseits mit den Unterstationen Levpold-

stadt und Währing, und andererseits mit den Unter¬
stationen Landstraße, Mariahilf und Nudolssheim ver¬
binden, im Sinne der commissionellen Bestimmungen
vom8., 10. und 12. October 1900, M.-Z. 107999/V,
und vom 19., 21. und 24. November 1900, M.-
Z. 119054/V, unter Annahme des Abänderungs-
Antrages der Bezirksvorstehung Landstraße vom 29. No¬
vember 1900, Z. 9154, bezüglich der Kreuzung der
Fasangasse, Ungargasse und Nennweg.

Bürgermeister: Herr Gem.-Nath Sebastian Grün deck
zum Referate.

48 .Aeferent Gem.-Uaty Sebastian Hrünbeck:Zahl 14367,
Beilage Nr. 16, betrifft die Bauliuienbestiinmung für einen Theil
der Poiutengasse und Wallishaussergasse im XVII. Bezirke.

Die Herren haben die Vorlage in Händen. Sie ersehen daraus,
dass die Straßenbreite auf 12 m umgcändert werden soll;
eine weitere Abänderung betrifft mehrere Vorgärten und sollen
diejenigen, bei welchen der Grund mehr abschüssig ist, eine Tiefe
von 10 m erhalten, damit die Gebäude einen besseren Fuß haben,
jene hingegen, wo mehr Fläche vorhanden ist, nur 5 m Tiefe.

Ich ersuche um Ihre Zustimmung.
Bürgermeister: Ich ersuche diejenigen Herren, welche mit

dem Stadtraths-Antrage einverstanden sind, die Hand zu erheben.
(Geschieht.) der Antrag ist angenommen.
Beschluss : 1. Die vom Ministerium des Innern seinerzeit ge¬

nehmigten Baulinien für die Poiutengasse im XVII. Be¬
zirke werden in der Strecke von der Grascrhütte ab¬
wärts bis zum Hause Or.-Nr. 36 unter Abänderung
der Straßenbreite von 1138 m auf 12 in nach den
in den Originalpläucn roth schraffierten Linien ^ L
6 I) N ^ d — X' II I X I- - 1/ LI und X 0 1?
tz X 8 P II V LV LV — X V 2 abgeänderk.

2. Für die Wallishaussergasse wird unter An¬
nahme einer Breite von 12 m und unter Berück¬
sichtigung der bestehenden Allee die Balllinie nach den
LinienX X, und LV neu genehmigt.

3. Längs sämmtlicher Vaulinien werden mindestens
5 ni tiefe Vorgärten angeordnet.

In der Strecke X 0 ? X sind diese Vor¬
gärten mit Rücksicht auf die Höhenlage des Terrains
bis auf Maximum 10 m zu verbreitern.

4. Als neue Straßcnhöhen haben die im Original¬
plane roth eingeschriebenen Colcn zu gelten.

5. Die Verdauung hak im Sinne des Gemeinde-
raths-Beschlusses vom 24. März 1893. M.-Z. 333027
ex 1891, mit einzeln stehenden oder zu Zweien ge¬
kuppelten Wohnhäusern zu erfolgen, welche außer einem
Parterre oder Tiefpartcrre höchstens noch zwei Ober¬
geschosse enthalten. Höher ragende Thürme, Giebel re.
sind gestattet. Die Seitenabstände dieser Wohnhäuser
von den Nachbargreuzen sind durch den Gemeindc-
raths-Beschluss vom 3. März 1899, M.-Z. 178091
ex 1898, fcstge etzt. Gekuppelte Wohnhäuser sind i»,
allgemeinen mit einheitlicher Flucht herzusteUen, damit
von der Straße ans keine Feuermancru sichtbar werde».
Der Abschluss der Vorgärten gegen die Straße zu hat
mit eisernen Gittern aus gemauerten Sockeln, welche
im Maximum eine Höhe von 1'5 m erhalten dürfen,
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zu erfolgen . Größere Niveauunterschiede zwischen dem

Straßen - und Bauniveau als 15 m sind durch Böschen
des Vorgartens zu überwinden.

Bürgermeister : Herr Gem.-Nath Nissaweg  wird das
Referat für Herrn Gem .-Nath Braun  erstatten zur Zahl 1439.

47 . Hleferent Hem .-Batst Wissaweg : Zur Zahl 14390
handelt es sich um die Fassung eines Gemeinderaths -Beschlusses

bezüglich Beilegung von Leichen in Gräber und Grüfte , welche

bereits mit der nach der betreffenden Friedhofsordnung zulässigen

Anzahl von Leichen belegt sind.

Es hat sich der Fall ereignet , und zwar im Friedhofe des

XI . Bezirkes , dass von Seite des magistratischen Bezirksamtes

über derartige Ansuchen Leichen beigelegt wurden , und dass die

Kosten hiefür nach der alten bestehenden Friedhofsordnung be¬

rechnet wurden.
In der Regel kommt ein derartiges Ansuchen , wenn schon

das Grab oder die Gruft vollzählig belegt ist und noch bezüglich

eines einzelnen Familienmitgliedes gewünscht wird , dass es dort

noch beigelegt wird , erst knrz nach eingetretenem Tode nnd soll

von heute auf morgen erledigt werden.

In solchen Fällen kommt der Stadtrath schwer in die Lage,

zu entscheiden , und daher ist es nothwendig , den Magistrat zu

beauftragen , dass er derartige Erledigungen im eigenen Wirkungs¬

kreise veranlasse.
Bürgermeister : Die Herren haben ohnehin den Antrag in

Händen . Jene Herren , welche dafür stimmen , bitte ich, die Hand

zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Beschluss : Der Magistrat wird ermächtigt, auf allen städtischen

Friedhöfen die Beilegung »neuerer Leichen in Gräber
nnd Grüfre , welche bereits mit der nach den Be¬

stimmungen der betreffenden Begräbnis - und Gräber¬

ordnung zulässigen Zahl von Leichen belegt sind , falls
es die räumlichen Verhältnisse gestatten und das Stadt-

phhsikat aus sanitären Gründen keine Bedenken erhebt,

gegen Einhebnng einer Bcilegegebnr von 50 X bei

eigenen Gräbern und von 100 X bei Grüften zu ge¬

statten.
Bürgermeister : Die öffentliche  Sitzung ist geschlossen;

es folgt noch eine kurze vertrauliche  Sitzung.

(Schluss der öffentlichen Sitzung um ^ 9 Uhr abends .)

Aeschlttss-Protokoll
der vertrauliche» Sitzung deS Gemeinderathes der

k. k. Reilbshanvt - und Residenzstadt Wie»

vom 25 . Jänuer 1801.

Vorsitz : Bürgermeister Pr . Lueger.

1 . (333 .) Hem .-Batst Gomola beantragt , es sei der Marie
Nessel,  Diurnistenswitwe , eine Gnadengabe von jährlich 240 X

auf die Dauer vom 1. November 1900 bis Ende des Jahres

1902 , eventuell bis zu einer etwa früher eintretenden Versorgung

zu verleihen . (Angenommen .)

2 . (616 .) Derselbe beantragt , es sei der Marie Kämmerer,
Witwe nach dem technischen Beamten Rudolf Kämmerer,  unter

gnadenweiser Anwendung der Pensionsvorschrift für die Gemeinde-
beamtcn und Diener der Stadt Wien eine jährliche Witwenpension

von 1200 X vom 1. December 1900 an zu verleihen.
(A ngeno in m e n .)

3 . (331 .) Derselbe beantragt für Wilhelmine Baader,
Gattin des gewesenen Executionsamts -Accessisten Ludwig Baader

den Fortbezug der Gnadengabe im bisherigen Ausmaße auf die

Dauer eines Jahres , eventuell bis zur frühere » Erlangung

eines Dienstpostens seitens des Gatten . (Angenommen .)

4. (330 .) Derselbe beantragt, cs sei dem Franz Goss-
mann,  städtischen Straßenarbeiter , eine jährliche Pension von

528 X als Gnadengabe für die Zeit vom 1 . December 1900

bis Ende des Jahres 1903 , eventuell bis zu einer etwa früher

eintretenden Versorgung zu verleihen . (Angenommen .)

5. (618 .) Derselbe beantragt, es sei der Anna Lehmi nger
Diurnistenswitwe , eine jährliche Gnadengabe von 360 X vom

1. November 1900 bis Ende des Jahres 1902 , eventuell bis zu

einer etwa früher eintretenden anderweitigen Versorgung zu ver¬

leihen . (Angenommene

6 . (617 .) Derselbe beantragt, es sei der Sophie Nowak,
städtische Amtsdienerswaise , eine jährliche Gnadengabe von 240 X

bis Ende des Jahres 1903 , eventuell bis zu einer früher ein-

tretendcn Versorgung zu verleihen . (Angenommen .)

7. (668 .) Derselbe beantragt, es sei den mit Stadtraths-
Beschluss vom 22 . Jänner 1901 ernannten fünf städtischen Ban-

adjnncten die im 8 9 , Absatz 3 der Bestimmungen über die Re¬

gulierung der Bezüge der städtischen Beamten vorgeschriebene

Wartezeit von sechs Monaten nachzusehen . (Angenommen .)

8 . (614 .) Hem .-Batst Kraba referiert über eine Personal-
Angelegenheit (Gehaltsvorschuss ) . (Angeno  m m e n .)

8 . (15191 ex 1900 .) Hem .-Katst Hppenverger beantragt
für Leopold Kenda,  Sohn des verstorbenen Diurnisten Ken da,

die Bewilligung einer Gnadengabe von jährlich 240 X vom

16 . November 1900 , dem Einsteüungstage des Diurnums , an

bis zum vollendeten 14 . Lebensjahre , d. i. bis 5 . Ociober 1902.
(Angeno  m m en .)

tO (627 .) Hem .-Batst Iiedler referiert über eine Eingabe

des Karl August und Dominik Artaria  um Festsetzung der

Schadloshaltung für die Grundablretnng beim Umbau des Hauses

Or .-Nr . 9 Kohlmarkt , I . Bezirk , Einl .-Z . 627 , nnd beantragt,

es sei die Schadloshaltung für den beim Umbau des Hauses

Or .-Nr . 9 Kohlmarkt , I . Bezirk , Einl .-Z . 627 , zur Straßen¬

verbreiterung abzutretenden Grund im Ausmaße von circa 40 n?

mit dem Betrage von 520 X per Quadratmeter festzusetzen.
(Angeno m m e n .)

(Schluss der  Sitzung .)

Msirlri'vrrllrtuiMn.
(XVUl . Gemcilldebezirk , Währing .)

Molokoll
der öffentlichen Sitzung der Bezirksvertretung des

XVIII . Bezirkes , Währing , vom 28 . December 1800.

Vorsitzender : Bezirksvorsteher Anton Baumann.

Verlesung des Einlaufes.
Referate.

St .-HI. Schmer beantragt, dem Anträge der Vertretung des
IX . Bezirkes wegen Einführung von Zwciheller-Postkarten für den
Wiener Localverkehr beizutreten.

Einstimniig angeiiommc n.
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Derselbe referiert über den Antrag der Vertretung des III . Be¬
zirkes wegen Aufrcchthaltung der bisher geltenden Zinstermine und
beantragt die Zustimmung.

E i n st i in  m i g angenommen.

(VI . Gcmeiildedezirk , Mariahilf .)

Wrolokoll
über die öffentliche Sitzung der Bezirksvertretung

Mariahilf vom 8 . Jänner 1801«
Vorsitzender : Bezirksvorsteher A . I . Schadest.

Die Sitzung wird um 5 Uhr eröffnet.
Das Protokoll der XI . öffentlichen Sitzung vom 11 . December

1900 wird verlesen und verificiert.
Einläufe.

<4959 .) Zuschrift der Bezirksvorstehung Hernals puncto Übel-
ständc bei der Verführung der Kohlen in plombierten Säcken.

Zu stim m u n g.
(5492 .) Zuschrift der Bezirksvorstehung Landstraße vom 18 . De-

cember 1900 , Z . 12369 , puncto Verhinderung der Änderung der
bestehenden Zahlungstermine.

Zu stimm un g.
(144 .) Zuschrift der Bezirksvorstehung Alsergrund puncto Ein¬

führung von Localpostkarten zu 2 Ir in Wien.
Z u st i m m u n g.
<5569 .) Schreiben der Bezirksvorstehung Fünshaus puncto Ein¬

führung der mitteleuropäischen Zeit in Wien.
Hierüber wird zur Tagesordnung  übergegangen.
(5527 .) Schreiben etlicher Hausbesitzer der Grabnergasse puncto

Fortsetzung der Grabnergasse in der Richtung zur Nevillebrücke.
Wird zur Kenntnis  genommen und die Entscheidung bis

auf weiteres vertagt.
Der Aorsihende theilt mit , dass Anna Press!  für die

Armen des Bezirkes 1000 Laib Brot gespendet hat.
Hierüber wird beschlossen,  den wärmsten Dank auszu-

fprechen.
Anträge.

A .-Hl. Araunberger stellt folgenden Antrag:
Mit Rücksicht darauf , dass die Ausbreitung der Großindustrie

durch Gründung von Filialen in den einzelnen Bezirken den Klein¬
gewerbetreibenden eine geradezu erdrückende Concurrcnz schafft, welche
den Ruin manchen kleinen Geschäftsmannes herbeiführte , beantragt
derselbe , der Gcmeinderath wolle im Petitionswege dahin wirken , dass
durch Änderung der diesbezüglichen gesetzlichen Bestimmungen der
allzu großen Ausbreitung der großindustriellen Betriebe durch Gründung
von Filialen Einhalt gethan werde ; im Falle der Annahme dieses
Antrages ist der Beschluss sämmtlichen Bezirksvertretungen zur
Stellungnahme zu übermitteln.

Angenom  m e n.
ZL.-U . Hieimer beklagt, dass nach den bestehenden Normen

der bei Ablesung der Wassermesser sich ergebende Mehrverbrauch über
das zugemessene Wasserquantuni bezahlt werden müsse, während im
Falle eines Wasserminderverbrauches keine Rückvergütung statlfinde,
und beantragt , das Regulativ für die Abgabe von Wasser aus der
Hochquellenleitung sei dahin abzuändern , dass die Hauscigenthümer
nur jenes Wasserquantum zu bezahlen haben , welches sic thatsächlich
verbraucht haben.

ZL.-W. Weiß schließt sich diesem Anträge an und präcisiert
denselben dahin , es hätte wie bisher die Ablesung der Wassermesser

vierteljährig zu geschehen, um eventuelle Wasserleitungsgebrechen
constatieren zu können ; die Abrechnung mit den Consumenten habe
aber jährlich stattzufinden.

Beide Anträge angenommen.

(XV . G' cmcindebczirk, Fiinfhans .)

Protokoll
der ordentlichen öffentlichen Sitzung der Bezirksver¬

tretung Fünfhaus vom 13 . Jänner 1801.
Vorsitzender : Bezirksvorsteher Dr . Josef Wattis.

Der Korsthende gibt bekannt , dass er in Angelegenheit des
Aufsehen erregenden Zwischenfalles bei der Wahl am 14 . Jänner
1901 in der II . Section des XV . Bezirkes das Erforderliche ver¬
anlasst habe.

Einläufe
(3364 .) Mittheilung des Magistrates , dass dem Obmann -Stell¬

vertreter , sowie dem Cassier des Armeninstitutes für den XV . Bezirk,
Heinrich Per na und Leopold Eschlböck,  vom Gemeinderathe die
goldene Salvator -Medaille verliehen wurde.

Wird mit Beifall zur Kenntnis  genommen.
(3307 .) Dank des neuernannten Pfarrers von Fünshaus , Hoch¬

würden Stephan Rosenberger,  für den ihm von der Bezirks¬
vertretung Fünshaus bei seiner feierlichen Installation bereiteten ehren¬
vollen Empfang.

Zur Kenntnis.
(3306 .) Antrag der Bezirksvcriretung Landstraße , es sei der

Wiener Gcmeinderath zu ersuchen, mit allen ihm zugebote stehenden
Mitteln die Änderung der jetzt bestehenden Zinszahlungstermine zu
verhindern.

Beschluss:  Die Bezirksvertretung Fünfhaus schließt sich diesem
Anträge vollinhaltlich an.

(79 .) Zuschrift des Wiener Magistrates , betreffend die Ver¬
mehrung des Stellwagenverkehres in der Strecke Goldschlagstraße—
Burggaffe — Innere Stadt.

Wird mit Beifall zur Kenntnis  genommen.
i81 .) Wiener Magistrat , betreffend das Sinken der Ergiebigkeit

der Quellen im Gebiete der Hochquellenlcitung.
Der Worfthende richtet aii die Mitglieder der Bezirksvertretung

das Ersuchen , in ihrem Bekanntenkreise darauf hinzuwirken , dass beim
Verbrauche des Wassers aus dieser Leitung die größte Sparsamkeit
entwickelt werde . i

(82 .) Wiener Magistrat , betreffend Bekanntgabe der vom Wiener
Gemeinderathe zu ernennenden Personen , welche der Militärtax-
Bemessungs -Conimisfion für den XV . Bezirk anzugehören haben.

Es werden in Vorschlag gebracht als Mitglieder die B .-R.
Hermann Holzwarth  und Anton Moren gl;  als Ersatzmann
B .-R . Franz Neuner.

(62 .) Der Wiener Magistrat gibt bekannt , dass der Stadtrath
den im Jahre 1898 von der Bezirksvertretung Fünshaus gestellten
Antrag , dass die Bezirksräihe Abzeichen erhalten , welche sie als
Functionäre der Gemeinde kennzeichnen, abgelehnt habe.

Zur Kenntnis.
(78 .) Wiener Magistrat , betreffend Vornahme der Wahl des

zweiten Ersatzmannes für de» Ortsschulrath des XV . Bezirkes.
Es wird B .-N . Franz Neuner  zum zweiten Ersatzmanne für

den Ortsschulrath des XIV . Bezirkes gewählt.
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Alltzkinnne Rllchnchtcn.
Nachweis

der Steuereingänge im IV . Quartale LSVV
bei den städtischen Steueramts -Abtheilnngen für die

Bezirke I bis XIX.
Landesfürstliche Steuern. . 24,032 583 X 40 Ii

Landesumlagen. . 5,368.121 ,, 44

Städtische Umlagen. 10,886.393 k' 50 „
Gewölbwache-Beiträge . 32.608 ,, 34

Handelskammer-Beiträge . 119.940 k' 53 "

Gewerbeschul-Beiträge. 73.123 k» 90 k'

Contocorrent- und Interims-Empfang . . 2,250.907 k, 28

Summe der Brutto-Empfänge,. 42,763.678 X 39 Ii

Davon nach Gattungen:

Grundsteuer sammt Zuschlägen. 123.910 X 74 k
Hauszinssteuer sammt Zuschlägen. 19,275.483 „ 05 „
Erwerbsteuer sammt Zuschlägen. 42.712 „ 60 „
Einkommensteuer sammt Zuschlägen. 209.101 „ 35 „
Allgemeine Erwerbsteuer sammt Zuschläge» . 3,686.276 „ 40 „
Erwerbsteuer von den der öffentlichen Nechnungslegung

unterliegenden Unternehmungen sammt Zuschlägen.. . 8,702.024 „ 28 „
Nentensteuer sammt Zuschlägen. 830.868 „ 91 „
Personal-Einkommensteuer. 6,837.066 „ 58 „
Bcsoldungssteuer sammt Zuschlägen. 627.521 „ 45 „
Strafen für das Ärar . 10 062 „ 92 „
Strafen für die Commune. 2.111 „ — „
Zinsen für das Ärar . 83.653 „ 79 „
Zinsen für die Commune. 20.578 „ 59 „
Executionsgcbllren für die Commune. 61.099 „ 45 „
Contocorrent- und Jnlerims-Euipfaug. . . . . . . . 2,250 .907 „ 28 „

Summe. 42,763.678 X 39 I>

Hievon ab den Betrag von . 4,465 .335 X 03 ii
(Dieser Betrag besteht aus Über¬
tragungen von Zahlungen eines
Steuerjahres auf ein anderes, aus
baren, an Steuerträger geleisteten
Ersätzen von zu viel bezahlten Steuer-
beträgcn und aus den Contocorreut-
und Interims -Ausgaben.)

Somit verbleibt ein reiner  Empfang
au directen Staatssteuern sammt
Umlagen und Nebengebüren per . . . 38,298 .343 „ 36 „

Diese Summe der reinen  Empfänge
im VI. Quartale 1900 per . . . . 38,298 .343 X 36 ii

ergibt gegenüber der Summe der reinen
Empfänge in der gleichen Periode
des Borjahres per . 37,507 .481 „ 74 „

790.861 X 62 I>

Nachweis
der Stenereingänge im Jahre 1SVV

bei den städtischen Steueramts -Abtheilungen für die
Bezirke I bis XIX.

Landesfürstliche Steuern . 81,514.547 X 82 Ii
Landesumlagen . 19,986.588 „ 14 „
Städtische Umlagen. 41,342.135 „ 38 „
Gewölbwache-Beiträge. 120.296 „ 86 „
Handelskammer-Beiträge . 433.073 „ 86 „
Gewerbeschul-Beiträge. 265.323 „ 96 „
Contocorrent- und Interims-Empfang . . 8.148.352 „ 30 „

Summe der Brutto-Empfänge . 151,810.318 X 32 ii

Davon nach Gattungen:
Grundsteuer sammt Zuschlägen. 311.819 X 51 !>
Hausziussteuer sammt Zuschlägen. . . . 75,823.491„ 82 „
Erwerbsteuer sammt Zuschlägen. 177.658„ 32 „
Einkommensteuer sammt Zuschlägen. . . . 344 .678„ 56 „
Allgemeine Erwcrbstcuer sammt Zu¬

schlägen. 13,382.115,, 92
Eewerbstener von den der öffenllichen

Nechnungslegung unterworfenen Unter¬
nehmungen sammt Zuschlägen. . . . 31,496 142„ 14 „

Nentensteuer sammt Zuschlägen. 2,458.526 „ 39 „
Personal-Einkommensteuer. 17,817.873 „ 44 „
Besoldungssteucr sammt Zuschlägen. . . 1,230.209 „ 64 „
Strafen für das Ärar . 22.638 „ 43 „
Strafe» für die Commune . 6.951 „ 20 „
Zinsen snr das Ärar . 285.707„ 32 „
Zinsen für die Commnne. 70.055 „ 45 „
Execntionsgebüren für die Commnne. . 231.097 „ 88 „
Contocorrent- und Jnterims-Verrechnnng 8,148.352 „ 80 „

Summe . 151,810.318X 32 I,

Hievon ab den Betrag von . 12,329.025 X 47 ü
(Dieser Betrag besteht aus Über¬
tragungen von Zahlungen eines
Steucrjahrcs auf ein anderes, aus
baren, an Steuerträger geleisteten
Ersätzen von zu viel bezahlten
Steuerbeträgen und aus den Couto-
corrent- und Interims -Ausgaben.)

Somit verbleibt ein reiner  Empfang
an directen Staatsstcuern sammt
Umlagen und Nebengebüren per . . 139,481.292 „ 85 „

Diese Summe der reinen  Empfänge
im Jahre 1900 per . 139,481,292X 85 ff

ergibt gegenüber der Summe der reinen
Empfänge im Jahre 1899 per . . 133,802.562 „ 89 „

eine Zunahme  von . 5,678.729 X 96 Ii

eine Zunahme von
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(Ein Verordnungsblatt des k. k. Ministeriums des Inner»
mit einem Beiblatte für die Angelegenheiten der staatlichen
Beterinärverwaltung .) In der nächsten Zeit wird ein Verordnungs¬
blatt für den Dienstbereich des Ministeriums des Innern sammt
einem Beitblatte für die Angelegenheiten der staatlichen Veterinär-
Verwaltung zur Ausgabe gelangen.

Dnrch die Begründung dieses Blattes sollen die Zwecke der
politischen Verwaltung , mittelbar aber auch die Interessen der
Bevölkerung , sofern dieselben an der Organisation und Einrichtung
der staatlichen Administrativbehörden betheiligt sind , nach mehr¬
fachen Nichtungen eine Förderung erfahren.

Das Verordnnngsblatt , das zunächst den Zweck verfolgt , den
dem Ministerium des Innern unterstehenden Behörden die ver¬
lässliche Grundlage zu einer raschen und sicheren Rechtsprechung,
zu einer von klaren Zielen geleiteten Verwaltung zu bieten , und
welchem demgemäß die Aufgabe zufällt , ein Organ für die ge¬
summte politische Verwaltung zu werden , wird in seinen Spalten
alle dieses Reffort betreffenden , im Neichsgesetzblatte zur Verlaut¬
barung gelangenden Gesetze und Verordnungen vollinhaltlich,
dagegen solche, welche die politische Verwaltung nur theilweise
oder mittelbar berühren , in den hienach in Betracht kommenden
Stellen auszugsweise wiedei gegeben.

Gleichzeitig wird in demselben auch das Erscheinen neuer , die
politische Verwaltung betreffender Landesgesetze für die einzelnen
im Reichsrathe vertretenen Königreiche und Länder angezeigt
werden.

Es wird ferner beabsichtigt , das Blatt gleichzeitig zu einer
vollständigen Sammlung der vom Ministerium des Innern heraus¬
gegebenen Normalien auszugestalten.

Die Absicht , im Interesse der Parteien sowohl die Sicherheit
als die Schnelligkeit der Rechtsdurchsetzung zu erhöhen , bestimmte
das Ministerium des Innern in den Organisationsplan des Verord¬
nungsblattes auch eine Sammlung von Judicaten des Reichs¬
gerichtes , des Verwaltungsgerichtshofes , des Obersten Gerichts¬
und Cassationshofes , sowie des Ministeriums des Innern auf¬
zunehmen.

Unter der Rubrik „ Verschiedene Mittheilungen " wird das
Verordnungsblatt das politische Ressort berührende Verfügungen
anderer Ministerien , Auszüge aus Sitzungs -Protokollen , Nachrichten
über intern -organisatorische Einrichtungen , über die Einbringung
wichtiger Gesetzesvorlagen in den parlamentarischen Körperschaften,
sowie über die weiteren Stadien ihrer verfassungsmäßigen Be¬
handlung , über bemerkenswerte Gesetze und Einrichtungen des
Auslandes , namentlich auf Wirtschafts - und socialpolitischen Gebiete
ferner statistische Daten , Literaturanzeigen u . s. w . enthalten.

Endlich werden die im Verordnungsblatte erscheinenden Per¬
sonalnachrichten (Auszeichnungen , Ernennungen , Diensteszu¬
weisungen rc.) , sowie Concursausschreibungen über erledigte Be-
amtenstellen den Lesern aus amtlichen Berufskreisen eine gewiss
willkommene Informationsquelle dielen.

Ein besonderes Beiblatt des Verordnungsblattes des k. k.
Ministeriums des Innern wird speciell den Angelegenheiten der
staatlichen Beterinärverwaltung gewidmet sein.

Dasselbe gelaugt getrennt vom Hauptblatte zur Ausgabe und
wird auf dasselbe auch eine selbständige Pränumeration eröffnet
werden.

Die Pränumerationsbedliigungen sind folgende:

Auf das Verordnungsblatt des k. k. Ministeriums des
Innern sammt Beiblatt:

Für Behörden , öffentliche Ämter und deren Beamte
jährlich . 4L

Für sonstige Pränumeranten jährlich . 5 „
I . Auf das Beiblatt allein:
Für Behörden , öffentliche Ämter und deren Beamte

jährlich . 3 L
Für sonstige Pränumeranten jährlich . 4 „
Pränumerationsanmeldungen werden beim k. k. Postzeitungs¬

amte in Wien , bei sämmtlichen k. k. Postämtern , sowie bei den
k. k. Bezirkshauptmannschaften entgegengenommeu.

Einzelne Nummern des Verordnungsblattes sammt Beiblatt
sind zum Preise von 40 I>, des Beiblattes allein zum Preise von
30 ll bei der k. k. Staatsdruckerei erhältlich.

I"

Approvifioniernngs -Angetegenveiten.
Der tägliche Fleischmarkt.

der Großmarkthalle eingelangte Fleischwaren vom
20 . bis 26 . Jänner 1901.

1. Fleischsendnngrn:

Für den täglichen Fleisch markt.

Nindfleisch . . . 302 .359 kx Davon „ >r:
Wir» . 171.880
dem sonst. Niederösterreich. . 27.152
Oberösterreich . 1.423
Böhmen . 177
Mähre» . 14.698
Galizien . 71.153
Ungarn . 14.753
Bukowina . 1 .123

Kalbfleisch . . . 21 .366 „ Davon an « :
Wien .
dem sonst. Niederösterreich . .
Oberösterreich.
Mähren.
Galizien . . . . .
Ungarn . .

Schaffleisch . . 5 . 676 „ Davon - ns:
Wien.

Niederösterreich.
Mähren.
Galizien.
Ungarn . .

Schweinflcisch . 148 .623 „ Davon anr:
Wien .
dem sonst . Niederösterreich . .
Mädren . . .
Galizien.
Ungarn.
Troatie » . .

4.168 ilg
185 „

61 „
509 ,.

16.217 „
226 „

1.787 lr§
91
50 ..

3.543 „
205 .,

51.076 IkA
2.662 „
3 .731 ,.

72 .622 „
17.676 „

856 ,.
Kälber. 1 . 711 Stück Davon an - :

Wien. 284
dem sonst. Niederösterreich. 23
Oberösterrcich. . 2
Mädren. 132 „
Galizien. . 1.250 „
Ungarn. 20 „

5
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Schafe . . . . 139 Stück Davon ans:
Wien. . . 119 S - .

dem sonst. Niederösterreich 11 ..
Mähren. 2

Galizien. 2 ,.
Ungarn. 5 „

Schweine . . . 940 „ Davon ans:
Wien. . . 130 S,

dem sopst. Niederösterreich 35

Mähren. 35 ..
Galizien. . . 736
Ungarn .

Lämmer . . . . 31 „ Davon ans:
Wien. 5 St.
Mähren. 1 ..
Ungarn.

2. Preisbewegung:
lSiedfleisch . . . . von X - -48 bis 1-48 per Ka.

Rindfleisch ^Rostbratenu . Rieden „ 1-10 „ 1-80 „
Kalbfleisch. „ - -50 1-40
Schaffleisch. „ „ —-56 1-04
Schweinfleisch. „ „ - -80 „ 1-36
Kälber. „ —-68 „ 1-16
Schafe. „ „ — 64 —-94 „
Schweine. „ „ — 74 „ 1-08 „
Lämmer . - . . . 16 — „ 20 — per Paar .

Die Zufuhr an Fleischwaren war schwächer als in der Vor¬
woche, die Tendenz infolge der ungünstigen Witterung äußerst
flau ; Kälber und Schafe wurden um 6 d , Schaffleisch um 8 b,
Kalbfleisch um 10 d per Kilogramm billiger , hingegen Schwein¬
fleisch um 8 ü per Kilogramm theuerer verkauft als in der Vorwoche.

* »
*

Der tägliche Fleischmarkt : Markthalle Lvähringer-
gürtel.

In der Markthalle Währingergürtcl eingelangte Fleisch,
waren vom 20 . bis 26 . Jänner 1901.

1. Flkischsendmigk».
Für den täglichen Fleischmarkt.

Rindfleisch . . 5.927 bA Davon aus:
Wien. . . 5.711 kg
Galizien . . . .

Kalbfleisch . . 126 „ Davon auS:
Wien.

Galizien .
Schaffleisch . . 59 „ Davon an- :

Wien. . . 59
Schweinfleisch. 2.878 „ Davon aus:

Wien.
Kälber . . . 45 Stück Davon aus:

Wien.

Galizien . 2 ,.
Schweine . . 35 „ Davon aus:

Wien . 35 ..

2. Preisbewegung.
» .x. lSiedfleisch . . . . von X — 80

in fleisch ^Rostbraten n. Rieden „ „ 1'28

bis 128 per Kg.
„ 132 .. ..

Kalbfleisch . . . . - 70 „ 1-28 ..
Schaffleisch . . - 80 „ 108 ..
Schweinfleisch . — 96 „ 1-60 ..
Schweine . . „ 1'— „ ,,

— Allgemeine Nachrichten rc.

Die Zufuhr an Flcischwaren war gegen die Vorwoche in
Rindfleisch um 2110 KZ stärker. Infolge der bedeutend stärkeren
Zufuhr wurde Rindfleisch (Vorderes ) um 8 ü billiger verkauft . Alle
übrigen Fleischwaren behaupteten bei sehr lebhafter Tendenz die
vorwöchentlichen Preise.

* *
*

Pferdemarkt vom 28 . Jänner 1801.

Zum Verkaufe wurden gebracht : 456 Pferde.

Preis : für Gebrauchspferde . 200 —850 X per Stück
„ Schlachtpferde . 36 — 180 „ „ „

Der Markt war lebhaft.

» *

Schlachtviehmarkt vom 28 . Jänner 1SOI
(einschließlich des Contumazmarktes vom 26 . Jänner 1901 ).

1. Gesammtauftrieb : 5197 Stück , und zwar:
Mastvieh . 3953 Stück
Beinlvieh . 1244 „
Darunter unverkaufter Rest von dem vorwöchentlichen

Donnerstagmarkte . 306 „

Dieser Gesammtauftrieb zerfällt in:

Ochsen . 3622 Stück I Kühe . 804 Stück
Stiere . 694 „ > Büffel . 77 „

Provenienz des Gesammtauftriebes:
aus Ländern der ungarischen Krone . . . 3440 Stück

„ Galizien . 1004 „
„ dem sonstigen Österreich . 748 „
„ dem Auslande . 5 „

2 . Preisbewegung.

a) Preis per 100 Lebendgewicht:

Aus und über Ungarn:

Ochsen I Qualität . . . von 70 bis 84 X (extrem bis 85 K)
.. II. 60 69

.. IH. 52 » 59 ..

Aus und über Galizien :

Ochsen 1. Qualität . . . von 70 bis 76 X «extrem bis 80 li)
.. n. „ 62 „ 69 ..
.. HI. .. 52 .. 61 ..

Aus anderen Ländern:

Ochsen I . Qualität . . . von 76 bis 84 X (extrem bis — I( )
.. H. „ 66 75 ..
.. HI. „ 58 i, 65 ..

Stiere . . . von 52 bis 64 X (extrem bis 68 X)
Kühe. „ 50 62 .. ( .. .. 70 ,.)

Büffel . „ 32 .. 45 .. ( .. 50

Beinlvieh . 34 52 ..

b ) Preis per Stück:

Beinlvieh von 71 bis 190 X

Nach dem Modus auf Schlachtgewicht wurde nicht gehandelt.
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3 . Verkauf.

Angckaust wurden für Wien . 3970 Stück
>. „ auswärts . 709 „

Unverkauft blieben . 518 „

Außer dem Markte , jedoch mit Berührung des¬
selben , wurden in der Woche vom 20 . bis 26 . Jänner
1901 für Wien angekauft . 465 „

Gegen den letzten Montagmarkt wurden um 214 Stück mehr
aufgetrieben . Bei sehr schleppendem Verkehre sind die Preise für
Hochprimasortcn behauptet geblieben ; alle übrigen Qualitäten
waren um 1 bis 2 L , im späteren Marktverlaufe auch bis 3 X
billiger . Auch Stiere waren um gut 2 X per Metercentner billiger.

* *
*

Preisbewegung au der Börse für landwirtschaftliche
Produkte in Wien vom 26 . Jänner ISOL.

a) Getreide.
Weizen (Qualitätsgewicht Per 1 bl 71 — 81 ü^ ) non 7 X 55 b bis 8 X 50 b
Roggen ( „ „ 1 „ 71 — 75 „ ) „ 7 „ 70 „ „ 8 „ 05 „
Gerste . 5 „ 75 „ „ 9 „ 75 „
Mais . 5 „ 55 . „ 6 „ 70 „
Hafer . 6 „ — „ „ 7 „ — „

(per 50 Kilogramm ).

d) Mahlproduete.
Grieß . von 12 X 80 b bis 14 X 10 b
Weizenmehl , Wiener Type . 7 „ 90 „ „ 13 „ 70 „
Futtermehl . 5 „ 60 „ „ 6 „ 10 „
Noggenmehl . 8 „ 70 „ „ 13 „ 50 „
Weizenlleie . 4 „ 65 „ „ 4 „ 80 „
Roggenkleie . 5 „ 10 „ „ 5 „ 20 „

(per 50 Kilogramm ).
^ *

Kundmachungen , betreffend den Viehverkehr.
— Kundmachung der k. k. n .-ö. Statthalterei vom 20 . De-

vember 1900 , Z . 115005 , betreffend den Verkehr mit Klauen-
thieren aus dem Occupationsgebiete nach Niederösterreich.
(M .-Z . 130882/XV .) Enthalten im Amtsblatte der „ Wiener
Zeitung " vom 21 . December 1900 , Nr . 291.

— Kundmachung der k. k. Statthalterei für Niederösterreich
vom 29 . December 1900 , Z . 117491 , betreffend das Verbot der
Einfuhr von Rindern aus den von der Lungenscuchc betroffenen
Gebieten des Deutschen Reiches . (M .-Z . 386/XV .) Enthalten im
Amksblatte der „ Wiener Zeitung " vom30 . December 1900 , Nr . 297.

— Kundmachung der k. k. Statthaltern für Niederösterreich
vom 4 . Jänner 1901 , Z . 80 , betreffend den für das I . Quartal
1901 festgestcllten Werttarif für lebende Nutzschweine und den
für den Monat Jänner 1901 geltenden Entschädigungspreis für
Schlachtschweine . (M .-Z . 1207/XV .) Enthalten im Amtsblatte
der „ Wiener Zeitung " vom 5 . Jänner 1901 , Nr . 4.

— Kundmachung der k. k. Statthalterei für Niederösterreich
vom 8 . Jänner 1901 , Z . 1986 , betreffend die Einfuhr von
Vieh und Fleisch aus den Ländern der ungarischen Krone nach
Niederösterreich . (M .-Z . 2114/XV .) Enthalten im Amtsblatte der
„Wiener Zeitung " vom 9 . Jänner 1901 , Nr . 7.

— Kundmachung der k. k. Statthalterei für Niederösterreich
vom 14 . Jänner 1901 , Z . 3848 , betreffend veterinärpolizeiliche
Verfügungen in Betreff der Einfuhr von Vieh aus Ungarn und
Croatien -Slavonien nach den im Reichsrathe vertretenen König¬
reichen und Ländern . (M .-Z . 3834/XV .) Enthalten im Amtsblatte
der „ Wiener Zeitung " vom 15 . Jänner 1901 , Nr . 12.

— Allgemeine Nachrichten rc.

— Kundmachung der k. k. Statthalterei für Niederösterreich

vom 15 . Jänner 1901 , Z . 3894 , betreffend das Verbot der

Einfuhr von Rindern aus den von der Lungenseuche betroffenen
Gebieten des Deutschen Reiches . (M .-Z . 4181/XV .) Enthalten
im Amtsblatte der „ Wiener Zeitung " vom 16 . Jänner 1901,
Nr . 13.

Städtisches Lagerhaus.
Vom 17 . bis 24 . Jänner 1901.

Waren eingelagert .24 .010 Meter -Centner
ausgelagert . 49 .537 „

Die durchschnittliche Tagesbewegung bezifferte sich auf
12 .258 Meter -Centner.

Lagerstand vom 24 . Jänner 1901 : 370 .717 Meler -Centner , und zwar:
125 .206 Meter -Centner Weizen , 61 .732 Meter -Centner Roggen,

56 .623 „ Gerste , 62 .518 . Hafer,
8 .303 . Mais , 530 .. Olsaatcn,

13 .130 .. Mehl u . Kleie , 2 .887 Wein,
4 .700 Zucker , 4 .735 Hektoliter L 100 "/, Spiritus.

Der Assecuranzwert dieser Waren stellte sich auf 6,550 .660 X.

Städtisches Arveitsvermitttungsamt Wie«
XV ., Neubaugürtel 38 (Hotel Wimberger ).

Bermittlungsthätigkeit vom IS . dis 25 . Jänner 1901.

Vorgemerkt wurden Arbeitsuchende . 1250 und 73 als Lehrlinge.
Angemeldet wurden freie Plätze . . 686 „ 76 für „
Vermittelt wurden freie Stellen . . 661 „ 43 Lehrlinge.

Aufnahme von Kröeitskräfle « .
Männliche:  Aufpapper , Sattler , der Wagenlackieren und

Beschneiden kann , auswärts , Kappenschirmmacher nach Ungarn,
Kammacher nach Ungarn , Buchbinder auswärts , Korbflechter,
Billardqueuearbeiter , Billardmonteur nach Ungarn , Messerschmiede,
Nosshaarspinner.

Weibliche:  Näherinnen aller Art.
Lehrlinge  werden mit Ausnahme von Mechanikern und

Maschinenschlossern in allen Branchen gesucht.

Angebot von Arbeitskräften.
Männliche:  Eisen - und Metallgießer und Former , Schlosser,

Spengler , Eisen - und Metalldreher , Maschinenschlosser und Monteure,
verschiedene Tischler , Tapezierer und Decorateure , Schneider,
Selcher , Maschinisten , Heizer , Geschäfts - und Bureaudiener , Kutscher
aller Arten , Taglöhner und Hilfsarbeiter aller Arten.

Weibliche : Metall -Hilfsarbeiterinnen aller Art , Winderinnen,
Spulerinnen , Blumenmacherinnen , Wäscherinnen , Buchbinderei-
Arbeiterinnen , Cartonagearbeiterinnen , Bedienerinnen , Personal für
das Schaukgewerbe , Fabriksarbeiterinnen aller Arten.

Kuuvkwkgung.
(Die in Klammern eingestellten Zahlen sind die Geschäftsnummern der

Aktenstücke im Baudepartement des Magistrates für den 1. bis IX . Bezirk . —
Für den X . bis XIX . Bezirk bedeuten die eingeklammerten Zahlen die GeschäftS-
nummern der betreffenden magistratischen Bezirksämter .)

Gesuche um AtauvewiMgungen wurden überreicht:
vom 24 . bis 28 . Jänner 1901.

Für Neubauten:
II . Bezirk : Hans , Unterberg - und Karajangasse , Einl .-Z . 4129 und 4130,

von Heinrich Weiner , Wintergasse 29 , Bauführer F.
Bernert (480 ) .
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IV. Bezirk : Haus, Alleegasse 48, von Victor, Alfred und Johann
Schmidt , Goldegggasse 29, Bauführer E. Frauenfeld
(S31).

tX. Bezirk : Hans, Alserstraße 63, von Karl und Marie Buchinger,
Bauführer C. Mayer (494).

„ „ Hans, Mariannengafse2, von A. Schwarz L V. Schwarz,
Bauführer I . Grünbeck (510).

XII. Bezirk : Einstöckiges Wohnhaus, Unter-St . Veit, Eiul.-Z. 38. von
Hermann Zapf und Eleonore Fuld , Bauführer Anton
Trillsam (2279).

XIX. Bezirk : Wohnhaus, Ober-Döbling, Gymnasinmstraße, Einl.-Z. 1212,
von Johann Freitag , IX., Löblichgasse1, Bauführer
derselbe(2003).

Für Adaptierungen:
I. Bezirk : Tiefer Graben2, Am Hof6, von der k. k. priv. öftere. Credit-

anstalt für Handel und Gewerbe(471). »
„ „ Wipplingerstraße 13, Judenplatz 9, von der Österreichischen

Central-Bodencreditbank, Bauführer C. Mich na (511).
„ „ Schottengasse1, von der Allgemeinen Depositenbank, Bau¬

führer E. Frauenfeld (515).
II . Bezirk : Schüktelstraße 77, von Salomon Kaufmann , Bauführer

L. Popp (456).
„ „ Obere Douanstraße 37, von Johann Krottenthaller,

Maurermeister(487).
III . Bezirk : Eslarngasse 10, von Paul und Wilhelm Schedifka (463).
„ „ Klimschgasie 14, von Rudolf Döbler , Bauführer I . Witz-

manu (482).
„ „ Landstraße Hauptstraße 128, von Aug. Friedl , Bauführer

I . Prokop (486).
„ „ Landstraße Hauptstraße 69, von Ludwig Anger , Bauführer

I . Schweiber (526).
IV. Bezirk : Karolinengafse 29, von Georg Hana , Bauführer C. Stöger

(493).
V. Bezirk : Matzleinsdorferstraße 44, von Alois Karlik , Bauführer A.

Niederdorfer (474).
„ „ Schönbrunnerstraße 131, von David Falticzek , Bauführer

M. Draxelmayer (479).
VII. Bezirk : Kirchengasse 43, von Franz Dworschak , Bauführer Karl

Kraus (512).
„ „ Kaiserstraße 62, von Rudolf Hermann , Baumeister(523).

IX. Bezirk : Währingerstraße 58. von Emma Heyrovsky , Bauführer
Ed. Fraueuseld (483).

XVI. Bezirk : Neulerchenfeld. Koppstraße 67, von Wenzel und Anna
Martin (4541).

XIII . Bezirk : Ober-St . Beit, Anhofstraße167, von Josef Hofstätter
(2481).

„ „ Ober-St . Veit, Hietzinger Hauptstraße 125, von Fritz Sall¬
mann , Bauführer Peter Geiger (2629).

Für diverse (geringere ) Bauten:
II . Bezirk : Schupfe, Treustraße 69, von Johann Adametz , Bauführer

E. Melcher (525).
XIII . Bezirk : Steinzcngrohrcanal, Penzing, Einl.-Z. 30, von Rudolf

Haldenwang , Bauführer Karl Ziegelwanger (2450)

Gesuche um Parcellierung wurden überreicht:
XIII. Bezirk : Breilensee, Einl -Z. 556 und 557, von Anna und Franz

Hagen , Taborstraße 87 (514).

Gesuche um Bekanntgabe der Aautinie wurden überreicht:
XIII . Bezirk : Speising, Einl.-Z. 56, von Johanna Oppelt (2581).

„ „ Ober-Baumgarten, Einl.-Z. 241, von Karl W eishan (2860).

Städtische Arbeiten und Lieferungen.
I . Offertverhaudlnngs -Grgebuisse.

Mag.-Dptm. IV, Z. 131093 er 1900.
19. Jänner 1901.

Arbeiten und Lieferungen für den Bau einer Doppel-Volksschule XVl.,
Grudergasse 4.

Erd- und  B a u m e i ster a r b e i t e ».
Mataseks Joh . Witwe — Aufzahlung 10L.
Allgemeine österr. Baugesellschaft

— Auszahlung 9L.
GisshammerL Comp. — Aufzahlung 10L'

Aufzahlung 22L für Regiearbeiten.
— Aufzahlung4 5L.
— Aufzahlung 58L.
— Aufzahlung 4L.
— Aufzahlung 8L.

Auszahlung 15L für Negiearbeiten und Arbeiten
in Pauschalsummen.

— Auszahlung9 8L.

, W.
Langer Adolf
Löwitsch Georg
Schindler Ferd.

Haupt Max

Lieferung der hydraulischen Bindemittel.
Egger Michael — 2 X 52 k für Romancemeut.

5 X für Portlandcement.
Kaltenleutgebener Kalk- und Lementfabrik

— Kaltenleutgebener Romanceiuent:
2 X 50 Ii in Fässern,
2 X 30 Ii in Säcken.

Achauer Portlandcement:
4 X 80 ü in Fässern,
4 X 50 Ii in Fässern.

Perlmooser Acliengesellschaft
— Lilienfelder Nomancement:

Nachlass 17L in Fässern,
Nachlass LOL in Säcken.

Perlmooser Portlandcement:
Nachlass 22L in Fässern,
Nachlass 28L in Säcken.

Scheidt, Konrad L Comp.
— Walkmühle Nomancement:

1 X 32 ii in Fässern,
2 X 52 k in Säcken.

Portlandcement:
4 X 40 Ii in Fässern.
4 X 60 ii in Säcken.

Sochor Alois — Steinschaller Nomancement:
2 X 52 Ii in Fässern.

Kurowitzer Portlandcement5 X 10 ii.

Rezabek Anton
Chwatal Franz
Wappeuik Franz
GisshammerL Comp.

Probst Jakob Witwe

S t n c c a t u r e r a r b e i t e».
— Nachlass 17L.
— Nachlass 12L.
— Nachlafs 28L.
— Aufzahlung 10L.

Werden nur gemeinsam
arbeiten übernommen.

- Nachlass 16L.

mit den Baumeister-

Stein m etzarbeiten.
Hauser Eduard — Aufzahlung4 6L , Tarifpost4 b, 5 b, 6, 9 bis 16,

18, 20, 22 bis 25, aus Tullnerbacher Stein.
Nachlass5'1L für die I. Qualität.
Nachlass 12L für die II . Qualität.

Pittel Adolf, Barou — Nachlass 25L . Ausführung in Beton Kufstein
Allgemeine österr. Ballgesellschaft

— Aufzahlung 2L.
Potz Wendelm — Zu den Einheitspreisen.
Schäftner Leopold — Nachlass3 5L , Post 4 bis 19, 24 bis 28.

Post 2, 20 bis 23 zn den Einheitspreisen.
Union Baugesellschaft — Aufzahlung I8 8L , bezw. Aufzahlung 16L.
Anfhauser Franz sen. — Aufzahlung 10L , beziehungsweise Nachlass 8L,

Rekawinller Stein.
Konheiser Joh . — Nachlass1 5L , beziehungsweiseAufzahlung 13'9L,

mit Ausnahme Post 2, Kaiserstein.

Trester Wenzel

Ludwig Johann
Neubauer Marti»
Grimm Rud.
Tröster Simon

Stangl Stephan

Zim m erinannsarbeite  u.
— Nachlass 4L.

Aufzahlung 6L für unvorhergeseheneArbeiten.
— Nachlass6'5L.
— Nachlass2 IL.
— Nachlass 7L.
— Nachlass 6L.

Aufzahlung8 5L für Post 35 und für unvorher¬
gesehene Arbeiten.

— Nachlassl ' /aL.
Auszahlung 5L für Post 35.

Schumann Karl
Polansly Josef
Lerch Karl
Strobl Michael
WeinkopfI . K.
Holtschek Karl
Rechenmacher Johann

Spenglerarb eiten.
— Zu den Einheitspreisen.
— Zu den Einheitspreisen.
— Aufzahlung 2L.
— Nachlass 10L.
— Aufzahlung 1L.
— Nachlass 2L.
— Aufzahlung 13L.
Bautischlerarbeiten.

Zita Josef — Nachlass 11L.
Oltmanns Andreas — Nachlass 17L.

Nachlafs 15L bei Berw-ndung des patentierten
Fensterverschlusses.

Allgemeine österr. Ballgesellschaft
- Nachlass 15L.

Bau schlosserarbeite  n.
Bidla Franz — Nachlass 17 5L.
Krejci Franz — Nachlafs 2L.
Heger Karl — Nachlass 17L.



221Nr. 9. — 29. Jänner 1901 Allgemeine Nachrichten rc.

Feischl Anton
Heber Anton
Ionisch Johann
Kriszt Ernst

Nadda Josef
Schöpflin Ang.
Weidl Karl
Storch Johann
Bauer Johann
Lang Franz Witwe

Ellendt Beruh.
Kirchenhofer Franz
Pschierer Franz

— Nachlass 20 5X-
— Nachlass 10X-
— Nachlass 21X-
— Nachlass 14'6X>
Anstreicherarbeiten.
— Nachlass I5X-
— Nachlass 29X-
— Nachlass 2lX-
— Nachlass 26L.
— Nachlass 24X-
— Nachlass 22L.

Glas erarbeiten.
— Nachlass3-X
— Nachlass 5X.
— Nachlass 95X-

Asphaltierung.
FelsingerM. — Nachlass 21X-
Hanmanns C. Witwe ck Söhne

— Nachlass 17'5X-
Diepold I . L Comp. — Z» den Voranschlagspreise».
Cooper L Comp. — Nachlass 26X-
Österreichische Asphalt-Actiengesellschaft

— 4 X 80 Ir per Quadratmeter.
Krinuiugcr Julius — Nachlass I2X-
Giinther Karl — Nachlass I8F.

I so l i er p l a t t e n.
FelsingerM. — Nachlass 26X.
Haumanus C. Witwe L Söhne

— Nachlass 19 5X>
Cooper L Comp. — Nachlass 30X-
Österreichische Asphalt-Actiengesellschaft

— l X 10 Ir per Qnadratmer.
Diepold L Comp. — Nachlass 25X-
Krinninger Julius — Nachlass 23X-

H o l zc e m e»  t b e d a chn n g.
FelsingerM. - Nachlass 10L.
yaumanns C. Witwe L Söhne

— Nachlass 3X-
Cooper L Comp. — Nachlass 25X-
Diepold L Comp. — Nachlass 16X-

Nachlass 26X-
Krinninger Julius — Nachlass 8X-

Terrazzobodcnherstellnng.
Rella H. L Comp. — Z» den Voranschlag-Preisen.
Hammer Albert — Nachlass 3X>

Lieferung von Steinzeng waren.
Wienerberger Ziegelfabriks- und Baugesellschaft

— Nachlass 5X.
Schaltauer Thonwarenfabriks-Actiengesellschaft

— Nachlass 5X , bei Post 9 vierknppigc9 cm starke
20X20 Trottoirplatten.

LedererL Nessenyi — Zu den Boranschlagspreisen.
Gebrüder Andreae — Nachlass 10 IX.
Fürstlich Liechtenstein'sche Thonwaren- und Ziegelfabciks-Niederlage

— Nachlass 10 6X-
M ö b e l t i s chl e r a r b e i t en.

— Nachlass 185X-
— Nachlass 21 2F.
— Nachlass 17X-
S chu l b a n kl i ef e r n n g.
— Nachlass 18 5X-
— Nachlass 18 6X-
Bildhauerarbeiten.

— Nachlass 20X-
— Nachlass 8X-
— Nachlass 15X-
— Nachlass 25X-
— Nachlass 8X-

Oltmanns Andreas
Scheiber Johann
Miestcz Gustav

Oltmanns Andreas
Scheiber Johann

Ludwig Bielohaubek
Völk August
Brix Franz
Panigl Josef
Wenzel Josef

Herstellung de - Einfried nngsgitters.
Meerkatz Johann — Nachlass 35X-
Zimmermann C. — 570 X.
Hutter L Schrantz — Nachlass 27X-

Niederdruck - Dampfheizung.
Kurz, Ritschel ck Hennebrrg

— 21.835 X 3 Ii.
Kelling L Comp. — 19.558 X 30 ii bei Braunkohlcnfeiierung, bei

Coaksfenerung mit 3 Kesseln um 800 X mehr.

Hannoversche Centralheiziings-Apparate-Banaiistalt
— 21.351 X 28 ü. beziehungsweise um 19.869 X

28 k mit je 3X Nachlass.

Bode Max
Leschetihkv Josef

Arocker Friedrich
Fröhlich Stephan
MalnschekL Comp.

Regulieröfeu.
— 715 X 50 d,
— 718 X 65 ü.

Gasleitung.
— Nachlass 12'5X
— Nachlass 18X-
— Nachlass 18X-

Jnstallation der Wasserleitung und Lieferung
Closets.

Arocker Friedrich — Nachlass 14X-
Fröhlich Stephan — Nachlass 18X-
MalnschekL Comp. — Nachlass 16 5X-

der

* »

Mag. -Dptm. IV, Z. 111286er 1900.
26. Jänner 1901.

Theilweise Demolierung des städtischen Hauses VII., Kaiserstraße 20.
Zelniczek Josef — Aufzahlung 400 X von der Gemeinde.

*
*

Mag.-Dptm. VIII , Z. 22988 ex 1900.
29. Jänner 1901.

Vergebung der Arbeiten und Materiallieferungen zur Umwandlung von
22 Aborten in den beiden Administrationsgebäuden des Wiener Central-

Friedhofes in Waterclosets.
Horicky Josef
FröhlichF. Stephan
Arocker Friedrich

Urban Eduard
Adamek Peter
Malnschek ck Comp.

— Nachlass 16X von der Kostenanschlagssumme.
— Nachlass 20X von der Kostenanschlagssumme.
— Nachlass 5X von den Einheitspreisen des Kosten¬

anschlages.
Als Alternative: gusseiserne Waterclosets zum Preise

von 86 X Per Stück: im übrigen wie oben mit
5X Nachlass.

— Zn den Einheitspreisen des Kostenanschlages.
— Nachlass IOX von der Kostenanschlagssnmme.
— Nachlass5 5X von der Kostenanschlagssnmme.

» *
*

II . Vergebung von städtischen Arbeiten und
Lieferungen.

Neubau eines Hauptuurathscanales in der Haasgasse im II. Bezirke.
Erd - und Baumeisterarbeiien einschließlich der Lieferung der
hydraulischen Bindemittel im veranschlagten Kostenbeträge von

4716 X 23 Ii.
Rella H. L Comp. — Nachlass 5 7X gegen Verwendung von Roman-

cemcnt der Marke Lilienfeld mit dem specifischen
Gewichte von 76 ÜA per Hektoliter und von
Schlackencement der Marke Königshof mit dem
specifischen Gewichte von 90 bx per Hektoliter,
unter der Bedingung, dass die Arbeiten unter der
verantwortlichen Leitung des im Offerte namhaft
gemachten Stadtbaumeisters Adolf Micherolia»s-
gesührt werden.
* **

Lieferung von Amtsmöbeln für das Planarchiv des Stadtbauamtes.
Miesicz Gustav — Nachlass 20X-

* »

Lieferung von 20.000mgeschwefelten Bleirohren zur Herstellung von Abzweigs¬leitungen, ferner zur Erzielung eines Anbotes für alte Bleirohre und Abfälle.
Königsgarten Jg ., Brünn

— 100 kx 62 X 5 ii.
Vergütung für alte Bleirohre und Abfälle 100 Ire

48 X 25 ü.
Winiwarter I , — 100 Irx 60 X 80 Ii.

Abfälle von alten und neuen Rohren 100 Ire 49 X
40 Ii.
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Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom 14 . Jänner 1SV1.

Firma Leopold Abeles L Söhne — Appretieren von Militärwäschc ans
Leinen und Baumwollstoffe » — II ., Obere Douaustraße 37.

Andrla Joses — Herrenkleidermacher 7— XX ., Greiseneckergaffe 5.
Bahmer Alois — Herrenkleidermacher — H ., Rueppgasse 15.
Basztirjak Anna — Pachtweiser Betrieb des Hallentrödlergewerbes —

IX ., Trödlerhalle , Zelle 44.
Berger Anton — Fleischhauergewerbe ' — XIV ., Nobilegässe 44.
Blum Theresia — Verabreichung von Speisen , Ausschank von Bier,

Wein und Obstwein , Haltung erlaubter Spiele mit Ausnahme des Billard-
spieleS — XX -, Wintergaffe 37.

Brunn MarcuS — Bilderagent Blumauergasse 5.
Brustmann Hermann — Steindruckerei — XVII ., Stadtbahnviadnct 76.
Dornbusch Magdalena — Mafchinstrickerei 7— XIX ., Silbergaffe 42.
Dudek Andreas — Gemischtwaren - Verschleiß — XII . , Vierthalergasse 16.
Engel Ignaz — Gemischtwaren -Verschleiß ' — IX ., Alserstraße 46.
Göbel Josef — Gemischtwaren -Verschleiß — IX ., Alserstraße 30.
Faltin Anton — Kleinhandel mit Brennmaterialien — IX ., Acker-

gasse 2 a.
Heitler Hermann — Commissionshandel mit Schnittwaren — IX .,

Alserbachstraße 26.
Hellmer Edmund — Akad. Bildhauer — II -, Prater , Amateur -Pavillon.
Hirscheubaner Ignaz — Gemischlwaren -Verschleiß (Mannfäctnrwaren-

nnd Kleiderhändler ) II ., Taborstraße 64.
Jablonicky Anna — Victnalien -Verschleiß — XVII ., Geblergasse 86 .
Juhn PinkuS — Victnalien -Verschleiß — II . , Lessinggaffe 17.
Klein Jakob , roet « Gntenberg — Spengler — IX ., Rögergaffe 29.
Kohn Friederike — Damen - und Kinderkleider -Verschleiß — Haupt¬

geschäft : XIV ., Reiudorfgasse 3 ; Filiale : XIV ., Reindorfgasse 2.
Kolarz Francisco — Pfaidlergewerbe — XIV .. Schwendergasse 24.
Kubovics Johann — Schuhmachergewerbe — XIX ., Boschstraße 7.
Lilienberg Adalbert — Fischhandel — XX ., Brigittamarkt.
Mayer Marie — Kleinfuhriverk — III -, Schlachthansgasse 25.
Mittelmayer Josef — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß - - IX .,

Alserbachstraße , Hütte bei der Brigittabrücke.
Pävek Josef — Chemische Putzerei — XII -, Aichholzgaffe 30.
Reb Marie Wursthandel — XIX ., Sandgafse 22.
Reich Emil — Handel mit neuen Herrenkleidern — II ., Obere Donan-

straße 47.
Richter Max August — Handel mit techn . Artikeln — II ., Tabor¬

straße 11 .
Roboch Francisca — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß —

XIV ., Kellinggafse 9.
Rottner Johanna — Pfaidlergewerbe — IX ., Sechsschimmelgaffe 18.
Ruzicka Leopoldiue — Damenkleidermacherin — XIV ., Pouthongasse 17.
Sachs Bianca — Commissionshandel mit Emailgeschirr und Marmeladen

— IX ., Porzellangaffe 52.
Schlesinger Ludwig — Pfaidler — XX ., Wallensteinstraße 27.
Sommerluksch — Damenkleidermacherin — IX ., Pramergasse 21.
Steiner Leo — Pfaidlerei — XX ., Wallensteinstraße 60.
Trisko Anna — Milchmeierei — IX ., Michelbeuerugasse 5.
Turk Antonia — Gemischtwaren -Verschleiß — IX ., Wiesengasse 26.
Ulrichshofer Paul — Verschleiß von Gasglühlichtartikeln — XX .,

Heinzelmanngasse 4.
Weidel Marie — Damenkleidermacherin — III . , Steingasse 3l.
Weippert Marie — Verschleiß von Wirkwaren — IX ., Als -rbachstr . 31.
Weiß Eugenie — Verschleiß von Kurzwaren , Papier , Schreib - und

Zcichenrequisiten — IX ., Alserbachstraße 17.
Westermayer Laurenz — Kleinfuhrwerksgewerbe Licenz Nr . 1844 und 1846

— II ., Czerningaffe 27.
» *

*

Eintragungen in das Gewerbe -Register
vom IS . Jänner 1SVI.

H . W . Adler L Comp . — Verkaufslocale des fabriksmäßigen Betriebes
des MechanikergcwerbeS — XV ., Mariahilferstraße 140.

Almer Katharina — Milch - und Victualien -Verschleiß — XIII ., Holler-
gasse 1.

Arlt Anton — Zuckerbäcker (Filiale ) — III ., Landstraße Hauptstraße 14.
Bazil Matthias — Hutmacher (Filiale ) — XVI ., Hasnerstraße 64.
Benedikt Josefa (Geschäftsführer Anton Rosmayer ) — Fortbetrieb des

Tischlergewerbes — XVI ., Lienfeldergaffe 24.
Biowski Andreas Karl — Fleischselchergewerbe — XIII ., Fenzlgafse 54.
Bittermann Florian — Kleinhandel mit Brennmaterialien — XIII .,

Anschützgaffe 14.
Bornhofer Karl — Christbaumhaudel — XV ., Nenbaugürtel.
BorzykowSki Benno — Weber — XV ., Mariahilfergürtel 23,27.
Botzian Ambrosius — ZeitungS -Verschleiß . Tabak -Trafik , Stempel - und

Briefmarken und Ansichtskarten -Vcrschleiß — XVI ., Thaliastraße 141.
Bouoek Josef — Gast - und Schankgewerbe — I ., Reichsrathsstraße 3.
Breite Adolf — Tischlergewerbe — XV ., Dingelstedlgaffe 24.
Brossard Eugene — Privatschule für französische Sprache für Erwachsene

— VII ., Brettegasse 4.
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Burggraf Anna — Christbanmhandel — XV ., Neubangürtel.
Czerny Apollonia — Damenkleidermacherin — XV ., Herklotzgasse 19.
Firma Dittler L Comp . — Filiale des Prodnctenhandels — XV ., Löhr-

gasse 22 .
Düll Panline — Sonn - und Regenschirm - Erzeugung — XVI ., Hasner¬

straße 29.
Dungl Leopold — Gemischtwaren -Verschleiß — XV .. Märzstraße 5.
Eisler Karl — Gemischtwaren -Verschleiß — XV ., Sperrgaffe 1.
Epstein Egon Ignaz — Bank - und Wechslergewerbe — I ., Stock -im-

Eisenplatz 3.
Erler Rudolf — Gemischtwaren -Verschleiß — XV ., Robert Hamerling-

gaffe 11 .
Esterle Johanna — Gemischtwaren -Verschleiß — XV ., Kranzgaffe 23.
Feck Franz — Kleidermacher — I ., Brandstätte 9.
Fidelsberger Francisca — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß

— I ., Volksgartenstraße 5.
Gorge Edmund — Provisionsagentie — V ., Anzen grubergaffe 21.
Granecz Theresia — Victualien -Verschleiß — V., Kohlgasse 29.
Gregors Joses — Fierantie — V ., Jahugaffe 25.
Groiß Michael — Concesstonierler Dienstmann — III ., Dampfschiff-

Landungsplatz.
Grolly Johann — Gast - und Schankgewerbe (H 16 , k, ä (beschränkt)

und x G .-O .) Kaffeesiedergewerbe — XV ., Mariahilferstraße 160.
Hajek Ferdinand — Pränumerantensammler — V., Griesgaffe 19.
Halbgebauer Wilibald — Schuhmacher — XVI ., Gansterergaffe 3.
Hayny Wenzel — Naturblumenhandel — XV ., Jdagaffe 3.
Hemmelmayer Johann — Gast - und Schankgewerbe mit der Berechtigung

des Z 16 lit . b (beschränkt auf Pferdefleisch ) Pferdefleisch -Auskochergewerbe —
XV ., Herklotzgasse 4.

Hildebrand Hermine (Firma Karl Hildebrand ) — VII ., Neubaugaffe 30.
Hrevus Marie — Obst - , Gemüse - und Südfrüchtenhandel im Umher¬

ziehen — XVI ., Kulmgaffe 3.
Jakl Adele — Damenkleidermacherin — I ., Spiegelgaffe 23.
Jakob Adelheid — Goldarbeitergewerbe — VII ., Stuckgaffe 4.
Jenschke Adolf — Friseur — XVI ., Klopstockgaffe 7.
Juriga Wendelin — Christbaum -Verschleiß — XV ., Neubaugürtel.
Kettele Emilie — Verschleiß von frischen und getrockneten Blnme » —

X V., Neubangürtel 48.
Kissil Anna — Maschinstrickergewerbe — XV ., Goldschlagstraße 9.
Kirböck Karl — Christbaum -Verschleiß — XV ., Schönbrunnerstraße 10.
Klose Josefa — Gemischtwaren -Verschleiß — XV ., Gasgaffe 1.
Kohout Apollonia — Marktvictualienhandel — XVI ., Dppenplatz , Markt.
Kopejzny Anton — Schuhmacher — XIII ., Knefsteingaffe 1.
Kopfschlägl Anna — Strohhut -Erzengung — VII , Schnttenfeldgaffe bl.
Koranda Anna — Gemischtwaren -Verschleiß — XV ., Pelzgasse 22.
Kratoschka Josef — Drechslergewerbe -- XV ., Mariahilferstraße 158.
Krebs Francisca — Gast - und Sch an kgcwerbe , § 16 , lit . f, ck (be¬

schränkt auf Liqneur ) und x G .-O . (Kaffeesiedergewerbe ) — XV ., Maria¬
hilferstraße 25.

Kreipl Ludwig — Vermietung von Lastpferden — XV ., Hackengaffe 16.
Krieger Salomon (Firma : Singer L Krieger ) — Commercialgüter-

Besörderung — VII ., Kandlgaffe 5 :r.
Krsek Michael — Marktvictualienhandel — XVI ., Brunnengaffe , Markt.
Kubejch Francisca — Gemischtwaren -Verschleiß — XV ., Märzstraße 15.
Lang Franz — Fleischselchergewerbe — XV ., Clementinengaffe 24.
Langer Adalbert — Gemischtwaren -Verschleiß — XV ., Mariahilfer¬

straße 170.
Lanzl Josef — Kleinhandel mit Brennmaterialien — XVI ., Bach¬

gaffe 13.
Ledermayer Anton — Gast - und Schankgewerbe , Z 16 , lit . b (be¬

schränkt auf kalte Speisen ) und lit . e G .-O . (beschränkt aus Wein ) — XV .,
Thalgaffe 11.

Lefner Heinrich — Metalldrucker — XV ., Zinckgaffe 1.
Leutner Josef — Christbaum - Verschleiß — XV ., Mariahilfergürtel.
Löff Rosa — Nähen von Hosenträgern nnd Strumpfbändern — XV .,

Kandlgaffe 45.
Löw Anna — Verschleiß von Zuckerbäckerwaren und Canditen — III . ,

Barichgaffe 17.
Löwit Leopold — Gemischtwaren - Verschleiß — VII ., Mariahilfer¬

straße 124.
Lux Amalia — Gemischtwaren -Verschleiß — XV ., Mariahilfergürtel 17.
Luza Vincenz — Gemischtwaren « und Flaschenbier -Verschleiß — XV .,

Grenzgasse 18.
Meyer Josef — Christbaum -Verschleiß — XV ., Neubaugürtel.
Michalek Adam — Straßenhandel mit Obst , Gemüse und Südfrüchten

im Gemeindegebiet von Wien — XVI ., Neulerchenfelderstraße 39.
Nebenzahl David — Kunstblnmeu -Erzeugung — VII ., Mariahilfer¬

straße 76.
Neumann Leopold — Fleischhauer — XVI ., Herbststcaße 54.
Neumann Wilhelm — Metallgießer — XV ., Clementinengaffe II.
Nowak Anton — Drechslergewerbe — XVI ., Hasnerstraße 76.
Ondrafik Johann — Obst - und Gcünwaren - , Orangen und Citronen-

Verschleiß im Umherziehen (Marke Nr . 4365 ) — XVI ., Neulerchenfelder¬
straße 39.

Ondrasik Martin — Obst - , Grünware » -, Orangen - nnd Citronen-
Verschleiß im Umherziehen (Marke Nr . 4367 ) — XVI ., Neulerchenfelder¬
straße 39.
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Park»- Ferdinand Heinrich — Gemischtwaren Verschleiß(Filiale) —
XVI., Brnnnengasse 39.

Pauker Rudolf — Commissionswaren-Berschleiß— I., Salzgries 15.
Peltzir Friedrich — Eisen- und Metallgießerei— III ., Hohlweggasse1 a.
Pelzer Altton — Herrenkleidermacher— XV., Hanglüssgasse 4.
PeLek Katharina — Commissionswaren-Berschleiß— VII., Neustist-

gassc 49.
Petzold Emilie — Pfaidlergewerbe— VII., Kaiserstraße 57.
Polansky Karl — Galvaniseur — XV., Pelzgasse 12.
Popp Paul (Firma Popp L Kretschrer) — Verschleiß von Taschner¬

waren und Reiserequisiten— I., Kiirnthnerstraße 51.
Prechelmacher Marie — Damenkleidcrmachergewerbe— XV., Dingel-

stedtgaste8
Preis Emerich— Naturbliimenhandel— XV., Jdagasse 3.
Quastler Max — Holz- und Kohlenhandel— XV., Pelzgasse 19.
Rabenseifner Karl — Siebmacher und Gilterstricker— XVI, Friedrich

Kaiscrgasse 99.
Radl Marie — Kunstblunien-Erzeugnng— V., Johannagasse 6.
Namer Ignaz — Natnrblumelihandel— XV., Jdagasse 3.
Raschle Heinrich— Geinischtwaren-Verschleiß— V., Griesgaste 36.
Rausch Ignaz — Kleinhandel mit Brennholz. Kohlen und Coaks— 1.,

Raglergasse 27.
Rausch Karoline — Papier-, Zeichen- und Schreibwareu-Verschlciß—

XVI., Veronikagasse 17.
Rautner Andreas — Milch-Verschleiß— XIII ., Boschgasse 1.
Rieß Karl — Commissionswaren-Verschleiß— I., Zelinkagasse 6.
Röhrich Elisabeth, geb. Fromme! — Frcmdenbeherbergungund Kost-

gebnng— I ., Reichsrathsstraße 20.
Rohlik Josef — Schneider — XVI., Wendgasse 1.
Rohm Johann — Schuhmacher— XV., Sechshauserstraße 10.
Sailer Leopoldine— Christbaum-Verschleiß— XV., NeubangUrtel,

gegenüber dem Hotel Wimbcrger.
Sailer Rudolf (Firma Brüder Sailer) — Fabriksmäßige Erzeugung

von Eelluloidwaren— XV., Moeringgasse 20.
Scheiber Andreas — Flaschenbier-Verschleiß— XV., Clementineng. 20.
Schiemann Mari- — Christbaum-Verschleiß— XV., Mariahilfergürtel

bei der Kreuzung mit der Mariahilferstraße.
Schmidt Josef — Drechslergewerbe— XV., Goldschlagstraße 19.
Schneck Leopold— Trödler — VII., Neubaugaste 5.
Schoderböck Augustin — Ziegel- und Schieferdecker- - XV., Maria¬

hilferstraße 26.
Scholz Franz — Schuhmacher— XV., Würfselgasse 2.
Schramck Jsabella — Wäsche-Erzeugung— V., Wienstraße 41.
Schubert Stephan — Schneider — XV., Sechshauserslraße 34.
Schwach Michael — Braittweinschank gemäß Z 16, lit. ä G--O. —

XIII., Schanzstraße 59.
Sellenhammer Wilhelm — Canditen- und Zuckerwareu-Verschleiß—

XVI., Ippenplatz 7.
Skokan Marie — Victualien-Verschleiß— XV., Mariahilfergürtel 1.
Stark! Clara — Gemischtwaren-Verschleiß— VII., Schottenseldgaste 53.
Stegbaner Alfred — Gast- und Schankgewerbe(8 16, lit . b, o und x

G.-O.) — XV., Clementinengaste 11.
Steiner Johanna , geb. Bayer — Gast- und Schankgewerbe(8 16,

lit. b, o G.-O.) — XVI., Hasnerstraße 50.
Stindl Adelheid, geb. Swoboda — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI.,

Thaliastraße 142.
Stippel Hermann — Feilbieten von Feigenkaffee im Umherziehen(Marke

Nr. 4363) — XVI., Gable,izgasse 42.
Stores Rudolf — Christbaum-Verschleiß— XV., Neubaugürtel, gegen¬

über dem Hotel Wimberger.
Strohmayer Leopold— Christbanmhandel— V., Pilgrambrückc.
Toucek Marie — Grllnwarenhandel— XVI., Kirchstetterngaste 35.
Träger Adolf — Metall- und Zinngießergewerbe— XV., Clementinen-

gaste 11.
Tucska Georg — Verschleiß von Obst, Grünwarcn, Orangen und

Citrouen im Umherziehen(Marke Nr. 4366) — XVI., Nenlerchenfetderstr. 39.
Vlk Theresia, geb. Bakon — Victualien-Verschleiß— XVI., Koppstr. 73.
Waschitzka Franz — Tapezierer— XV., Mariahilfergürtel 15.
Wawra Johann — Schuhmachergewerbe— XVI., Herbststraße 48.
Weiß Franz — Einspänner-Licenz Nr. 514 — III ., Hintere Zollamts¬

straße; Wohnort: XV., Grenzgaste 6.
Weiß Simon — Agenturgewerbe— XIII., Ameisgaste 17.
Wertheimer Therese — Brantwein- »nd Theeschank(gemäß Z 16,

lit . ä, k G.-O.) — XIII ., Anschützgasse 40.
Wohlrab Alexander— Mechanikergewerbe— VII., Kaiscrstraße 101.
Wykydal Franz — Schuhmacher— XIII ., Hollergasse 31.
Zach Wilhelm— Handel mit Gold- und Silberwaren — III ., Löwen¬

gasse 13 n.
Zankel Karl — Christbaum-Verschleiß- XV., NeubangUrtel, gegenüber

dem Hotel Wimberger.
Zankel Moriz — Christbaum-Verschleiß— XV., Neubaugürtel, gegenüber

dem Hotel Wimberger.
Zehelhofer Franz — Christbanm-Berschleiß— XV., Neubaugürtel, gegen¬

über dem Hotel Wimberger.

*
*

Eiutragiingen in das Gewerbe - Register
von» 18 . Jänner ISVI.

Benesch Josef — Fleischselcher— XVII., Rosensteingaste 14.
Bayer Karl — Geinischtwaren-Verschleiß(Esswaren, Zucker, Flaschen¬

bier, Petroleum) — II ., Taborstraße 98.
Büchelhofer Franz — Kleinfuhrwerksgewerbc— XI., Geystraße 7.
Cohen Salomo» — Zuckerwareu-Verschleiß(Filiale) — II ., Prater¬

straße 52.
Cramer Hans (Firma : H. L E. Cramer) — Commissionsmarenhandcl

— VIII ., Wickenburggasse17.
Edleditsch Gustav — Fleischhauer— VII., Liudengaste 25.
Fischer Johanna — Spirituosen-Verschleiß— V., Herthergasse 15.
Frank Katharina — Fortbetrieb des SchnhmachergewerbeS— VII.,

Burggasse 18.
Frühbaner Franz — Zimmermalergewerbe— V., Johannagaste 21.
Fuchs Johann — Verschleiß von neuen Herren- und Damenkleidern—

VIII., Lerchenfelderstraße92.
Fuhrmann Anna — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß—

XVII., Gschwandnergaste 1.
Geringer Karoline — Kleinfuhrwerksgewerbe-Licenz Nr. 1848 — V.,

Zcntagaste 8.
Glassauer Gisela — Pfaidlerei — II ., Wvlfgang Schmälzlgaffe 7.
Grnebler Jakob (Firma : Hans Schwarz L Comp.) — Metallwarcu-

handel — VIII ., Lerchenfclderstraße. 66,68.
Grün Leopold — Verschleiß von Gasglühlichtkörpern— V., Fendi¬

gast: 24.
Hajek Heinrich— Buchbindergewerbe— VIII., Piaristengaffe 32.
Hawlicek Franz — Tischler— III ., Hohlweggaste 36.
Heyer Josefine — Handelsagentie— VII., Lerchenfelderstraße 19.
Hoch Samson — Gemischtwaren-Verschleiß— XIV., Grimmgaste 15.
Klingner Friedrich August (Firma : Emma Klingner ck Comp.) —

Agentie für technische Bedarfsartikel— VIII , Florianigaste48.
König Siegfried — Commissionsweiser Verschleiß von Schuhmachcr-

zugehör— II -, Glockengasse 25.
Kozel Adalbert — Stiefelpntzergewerbe— II ., Nordbahnstraße, neben

dem Hause Nr . 56, bei dem GascandelaberNr. 785.
Kubicza Stephan — Feilbiete» von Obst und Grünwarcn im Umher-

zieben im Gemeiudegebiete von Wien mit Ausnahme des k. k. Praters —
XVII , Pezzlgasse 52.

Lembacher Anton — Gemischtwaren-Verschleiß— V., Griesgafse 23 a.
Makk Hedwig— Gemischtwaren-Verschleiß— VIII ., Laudongasse 7.

(Das Weitere folgt.)

Gemeinderath:
Z « - L l t. Seile

Stenographischer Bericht üver die öffentliche Sitzung des Hr-
meinderathes vom 25 . Aänner 1901.

Inhalt:
Mittheilungen des Vorsitzenden:

1. Entschuldigung der Gem.-Räthe Rogan,  Ferdinand Gräf,
Wessely , Weitmann,  Schuh , Ritter v. Goldschmidt,
Schweigt , Rain , Dr. Deutschmann , Dr. Mayreder und
Stingl .185

2. Beileidskundgebung der Stadt Wien anlässlich» des Ablebens
Ihrer Majestät der Königin Victoria von England . 185
Dankschreiben des großbritannischen Botschafters hiesür . . . . 185

3. Nachruf nach dem verstorbenen Gem.-Rathe Karl Johann Müller  185
4. Legat nach Herrn Dr. Robert Bernhart .186
5. Dank der städtischen Beamtenschaft für die mit Beschluss des

Gemeinderathes vom 18 Jänner 1901 gewährte Einrechnung
des Quaniergeldes.in die Pension . 186

6. Jmmediatbericht des Gem.-Rathes Dr. Wesselsky  als Vertreter
der Gemeinde Wien in der vor dem k. k. Verwaltungsgerichts-
hofe zur Verhandlung gekommenenVerlheilung der Ecwerbsteuer
der Sophienbad-Acliengesellschaftzwischen Wien und Kagran . . 186

7. Entscheidungdesk.k.Verwaltnngsgerichtshofes über die Beschwerde
des Gem.-Rathes Brunner  gegen den Gemeinderaths-Beschluss
vom 28. März 1900, betreffend die Ausnahme einer schwebenden
Schuld per 12 Millionen Kronen . 186

8. Ministenal-Entscheidung über den Recurs' des Georg Niebauer
und Genosten in Angelegenheit der Unterlassung der Ausschreibung
der Ersatzwablen in den Wiener Gemeindcrath aus dem1. Wahl¬
körper des II . Wiener Gemeindebezirkes im Jahre 1900 . . . 187

9. Magistcatsbericht in Angelegenheit der Interpellation desjGem.-
Rathes Franz Schneeweiß,  betreffend den Mangel an Warte¬
halle» in den Endstationen der elektrischen Rundlinie„Kochgasse—
Margaretheiiplatz" . 187

10. EingabederÖsterreichischenOmnibus-Gescllschast in Angelegenheit
der Interpellation des Gem.-Rathes Sebastian Grünbeck
rUcksichtlich des Stellwagenverkehres nach Dornbach-Nenwaldegg 187

11. Magistratsbericht in Angelegenheit der Interpellation des Gem.-
Rathes Schnhmeier,  betreffend den Verkehr der Österreichische»
Omnibus-Gesellschaftaus der Strecke Praterstern—Ottakring . 188
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12. Petition von Einwohnern von Dornbach und Neuwaldeggn»i

unverzögerte Einführung des elektrischen Betriebes auf der
Straßeubahnstrecke„Alserstraße—Dörnbach" . 188

13. Petition von Hausbesitzern im X. und IV. Bezirke»in Ver¬
breiterung der Südbahn-Durchlässe(Überreicht durch Gem-Rath
Rissaweg ) . 188

Interpellationen:
14. Gem.-Rath Schmid . betreffend die endliche Einführung des

elektrischen Betriebes aus der Straßeubahnstrecke„Burggasse—
Matzleinsdorferstraßc" . 189

15. Gem.-Rath Breuer,  betreffend die Verminderung der Fahr¬
geschwindigkeit der Straßenbahn . 189

16. Gem.-Rath Urban,  betreffend die Spruchpraxis der k. k.
Polizeibehördenin den Fällen von angeblichen Übertretungen
des Übersüllungsverbolcs im S >raßenbahuverkehre . 190

17. Gem.-NätheM a yer undHelbig,  betreffend die Leichenkammer
II ., Am Tabor 3 190

18. Dieselben , betreffend die mangeltiafte Dotierung des II . Be¬
zirkes mit Realschulen. . . 191

19. Dieselben,  betreffend Übelstände in der Kehrichtabfuhr im
II . Bezirke . 191

20. Gem.-Rath Zifferer,  betreffend die Vergebung der Lieferung
eiserner Träger (Traversen) für den städtischen Bedarf pro 1901
bis 1903 . 192

21. Gem.-Rath Ahorner,  betreffend den Sachverhalt in der An¬
gelegenheit Julius Pastrees .193

22. Gem.-Rath Zifferer,  betreffend die erfolgte Iheitweise Sus¬
pendierung des BrzirksvorstehersSchwanzar  und dessen
Stellvertreters während der am 14. Jänner 1901 stattgehabteu
Reichsrathswahlen im IX. Bezirke . 194

Anträge:
23. Gem.-Rath Schwer,  betreffend die Subventionierung des

Wiener Wärmestuben- und Wohlthäligkeitsvereines. 196
24. Derselbe,  betreffend die Errichtung und Verpachtung von

Anschlagsäulen. 196
25. Gem.-Rath Eigner,  betreffend die Errichtung einer Straßen-

bahnen-Haltestelle zunächst des Heu- und Pferdemarktes im
V. Bezirk- . 196

26. Gem.-Rath Fiedler  betreffend die Eröffnung des elektrischen
Betriebes auf der StraßenbahnstreckeAlserstraße—Dörnbach
und die Ermöglichung eines Omnibusverkehresvon der End¬
station dieser Linie nach Ncnwaldcgg . 196

27. Gem.-Rath Dobek, betreffend die Einführung gleicher Be¬
stimmungen für sämmtliche Bezirke Wiens in Ansehung der
Wasserabgabe . 197

28. Gem.-Rath Sebastian Gr Unbeck,  betreffend die Verlängerung
der Straßenbahnlinie von der Bvllbadgasse bis zur Klampsel-
berggasse in Dornbach . 197

29. Gem.-Rath Rosam,  betreffend die Bepflanzung des Wiener
Central-Viehmarktes mit Bäumen . . . 197

30. Gem.-Rath Dobek,  betreffend die Errichtung einer zweite»
k. k. Staatsgewerbcschnle in Wien . 197

Referate:
31. Gem.-Rath Hipp,  betreffend den Verkauf der Cat.-Parc. 5/3,

Einl.-Z. 582 Nenlerchenfeld, Nenlerchenfeldergürtcl, an Josef
Tillinger fun .197

32. Gem.-Rath BUsch, betreffend den Verkauf der Baustelle Eiul.-
Z . 984 .Unter-Meidling, Rnckergasse, Ecke der Nymphengasse,
au August Mathis .198

33. Gem.-Rath Hörmann,  betreffend den Verkauf der Cat.-
Parc. 1741/1, Einl.-Z . 425, und eines Theiles der Cat.-
Parc. 1741/2 (öffentliches Gut), III . Bezirk, Thomasplatz, au
Arnold Hey mann .199

34. Gem.-Rath Rissaweg,  betreffend die Projectskizze für den
Ban einer Doppel-Volksschule im X. Bezirke, verlängerte
Fenchterslebengasse. 199

35. Gem.-Rath Sebastian Grünbeck,  betreffend den Verkauf eines
Theiles der Cat.-Parc. 600, Hernals, Comcninsgasse, an Alois
und Franz Anger .200

36. Gem.-Rath Tomola,  betreffend das Details» oject für die Er¬
weiterung des Gersthofer Friedhofes . 202

37. Derselbe,  betreffend die Bewilligung eines Nachtragscredites
zur Rubrik „Anschaffung von Lernmittel» für arme Kinder"
pro 1900 . 203

38 Derselbe,  betreffend die Ergreifung der Revision in der
Rechtssache des Emanuel Kalberg  contra Gemeinde Wien
wegen Herausgabe der bezüglich der Realität Einl.-Z. 718
Ottakring eingehobenen Canaleinmündungsgebür . 207
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39. Gem.-Rath Zatzka,  betreffend die Abänderung der Baulinie

für die Königsllostergasje längs der Bürgerspilalfonds-Nealität
VI., Mariahilferstraße 15; principielle Beschlussfassung, betreffend
die selbständige Berbaung dieser Realität . 208

40. Derselbe,  betreffend das Übereinkommen mit der k. k. priv.
Kaiser Ferdinands-Nordbahn bezüglich der Mietling von Kohlen-
rutschen. 211

41. Gem.-Rath Hraba,  betreffend die Beschaffung von Bargeld für
die Zeit vom I. Februar bis 31. Mai 1901 . 211

42 Derselbe,  betreffend-die Bewilligung eines Nachtragscredites
zur Rubrik „Bezüge des Straßensäuberungs-Personales" pro
1900 . 211

43. Gem.-Rath Schreiner,  betreffend die Ablehnung des An¬
suchens des Landwirtschaftliche» Bezirksvcreincs Zistersdorf um
Subvention . 211

44. Derselbe,  betreffend Stellungnahme zum Winter-Fahrplane für
einige neue Straßenbahnlinien . 212

45. Gem.-Rath Moesscu,  betreffend die Genehmigung der Kabel¬
pläne für die Tracen I und II der Hochspannungsleitungen der
städtischen Elektricitätswerke. 212

46. Gem.-Rath Sebastian Grünbeck,  betreffend die Baulinien-
bestiminnngfür eine» Theil der Pointen- und Wallishausser-
gasse im XVII. Bezirke . - . 213

47. Gem.-Nach Rissaweg,  betreffend die Gestattung der Bei¬
legung von Leiche» i» Gräber und Grüfte, welche bereits mit
der nach der betreffenden Friedhofsordnung zulässigen Anzahl
von Leichen belegt sind . 214
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Merl - Ausschreibungen.
ISVI

Sag
und

Stunde

Hrt
(Aurea «) Gegenstand

der Offertverhandlung

31. Jänner
10 Uhr

Departement
XIX A

(Mag . -Nalh
Bilimek)

M .-Z . 107072 er 1900.
Vergebung der Asphalticrerarbeiteu
für die Regulierung und Asphaltierung
um Lngeck im I . Bezirke mit der Aus-
rufssumme von 11.711 X 91 st und

500 X Pauschale . 3—3

1. Februar
10 Uhr

detto Vergebung der Demolierung des
Schöpfwerkes in der Pillergasse im
XIV . Bezirke und Übernahme des
gesammten hiebei sich ergebenden Alt¬
materiales inclusive eines 6 Ik com-
pleten , vollständig gebrauchsfähigen
Gasmotors , einer vollständigen Pump-
anlage , zweier eiserner Reservoire , eines

großen Holzbottichs u. s. w.
3 —3

4. Februar
10 Uhr

detto Vergebung der mittels Fasswagen zu
besorgenden Straßenbespritzuug im k. k.
Prater vom1. März 1901 bis 28. Fe¬

bruar 1902 . 2- 3

9. Februar
10 Uhr

detto M . Z . 118061 ex 1900.
Entfernung des Metallicpflastcrs und
Herstellung einer Asphaltpflastcrdecke
in den Fahrbahnen der Neisnerstraße
von der Neulttiggasse bis zur Stroh¬
gasse, sowie in letzterer Gasse von der
Reisnerstraße bis zum Hause Or .-
Nr . 25 im III . Bezirke. Ausrufs-

summe 32 .352 X . i —3

14. Februar
10 Uhr

detto Xä M .-Z . 118440 6L 1900.
Vergebung der Erd - und Pflasterungs-
arbeiten für die Regulierung der
Wiedener Hauptstraße im IV . Be¬
zirke von der Friedrichstraße bis zur
evangelischen Schule mit der Aus¬
rufssumme von 10 .631 X 52 st.

1- 3

Anmerkungen zu vorstehenden Offert-Ausschreibungen.

Pläne , Kostenanschläge rc. können im Stadtbauamtc während
der Aimsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse sind bei der städtischen Hauplcassa
gegen Erlag von 20 st erhältlich.

Offerenten haben eui Exemplar der bezüglichen Bedingnifle
mit den dem Projecte beiliegenden Original -BediNgnissen genan in
Übereinstimmung zn bringen , eventuell zu ergänzen , sodann die am
Schluffe dieses Exemplares beigedrnckte Erklärung entsprechend aus¬
zufüllen und , mit einer 1 X -Stempelmarke versehen, als Offert
versiegelt zu übergeben.

Dem Offerte ist ein Vadium von 5 Percent dkl Kosten-
anschlagssummeauzuschließen oder aber die Bestätigung über den
bei der städtischen Hauplcassa erfolgten Erlag desselben der Offert-
verhandlungs -Cvmmission zu übergeben.

Auf später cinlangende oder nicht in der vorgeschriebencn Form
ausgestattete , sowie auf Offerte mit Specialpreisen für einzelne
Arbeitsgattungen oder Lieferungen wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlnngen,
sowie die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten
behält sich die Gemeinde vor.

Sag

Stunde

Hrt
(Bureau) Ge genstand

der Offeriverdandlung

8. Februar Departement M .-Z . 3751.
10 Uhr XIX K Vergebung der Erd - und Baumeister-

(Mg .-Secr. arbeiten einschließlich der LieferungDr. der hydraulischen Bindemittel für den
Nüchtern, Neubau eines Hauptunralhscanales in
V. Stiege, der Marx -Meidlinger - und Leberstraße
Mezzanin) im III . Bezirke im veranschlagten

Kostenbeträge von 15.965 X 35 st.
1— 3.

Anmerkungcn zu vorstehenden Offert-Ausschreibungen.

Pläne , Profile , Ausmaße , Kostenanschläge und die dem Pro¬
jecte beigeschlossenenBedingnisse können im Stadtbauamte während
der gewöhnlichen Amtsstnnden eingesehen werden.

Exemplare der bezüglichen Bcdingnisse können bei der städti¬
schen Hauplcassa gegen Erlag von 20 k bezogen werden.

Anbote sind unter Verwendung der ebenfalls bei der städti¬
schen Hauplcassa zu dem Betrage von 10 ti erhältlichen Druck¬
sorte zu stellen ; bezüglich der Einrichtung und des Inhaltes der¬
selben ist genau die Vorschrift des tz 4 der allgemeinen Bedingnisse
einzuhalten.

Dem Anbote ist das vorgeschriebene Badiuni anzuschließen
oder es ist die Bestätigung über den bei der städtischen Haupt«
cassa erfolgten Erlag desselben der Offertverhandlungs -Commission
zu übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern,
aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.
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Prot .-Nr . 1901 ex 1901.
XVI. 135.

Kundmachung.
(Offertausschreibung .)

Wegen Vergebung der Arbeiten und Lieferungen zur Aus¬

führung von Justallationsarbeiten für dir Wasserleitungs -Ein¬
richtungen aus der Hochquellenleitung , der Closetliefernng und
der Wasserspülungen bei den Closets in der Landwehrkaserne im
XIII . Bezirke , und zwar im Stabsgebäudc, ' im Officiers - und

Unterofficiersgebäude , sowie im Mannschaftsgebäude, ., welche mit

dem Kostenbeträge von 14 .831 L 30 Ir und dem - Pauschalbeträge

von 1536 . X veranschlagt sind , wird vom -Magistrale dev k. 'k.

Neichshanpt - und Residenzstadt Wien am Donnerstag den

7 . Februar 190t , priieist um 10 Uhr vormittags , im -Bureau
des Herrn Magistratsrathcs Pohl im Neuen Rathhanse (8 . Stiege,
1. Stock ) eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung abgehalten
werden.

Unternehmungslustige können die Pläne , Kostenanschläge und

die dem Projekte beigeschlossene allgemeine Vorschrift nebst speciellen

Bedingnissen im Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amts-

stunden einsehen und Exemplare der Vorschrift bei der städtischen

Hauptcassa gegen Erlag von 20 st beziehen.
Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit der aufliegcnden

Originalvorschrift genau in Übereinstimmung zu bringen , be¬

ziehungsweise zu ergänzen , sodann die am Schluffe beigedruckte

Erklärung entsprechend auszufüllen und als Offert versiegelt zu

überreichen.
Jedem mit einer 1 X -Stempclmarke zu versehenden Offerte

ist die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa er¬

folgten Erlag des vorgeschriebenen Vadinms , welches mit 5 Percent
der ämtlichen Kostenanschlagssumme zu berechnen ist , beizuschließen

und der Offertvcrhandlungs -Commission zu übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird leine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der Offert¬

verhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen

Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Neichshanpt - und Residenzstadt
Wien,  am 18 . Jänner 1901 . 3—3

Vä Z . 2834.
VII.

Kundmachung.
(Offertausschreibnng .)

Wegen Vergebung der Zimmermcisterarbeiten für die nöthigen

Herstellungen im städtischen Donaubadc im veranschlagten Betrage
Von 7700 X wird vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und
Residenzstadt Wien am Dienstag den 12 . Februar 1901 , präcise um

10 Uhr vormittags , im Bureau des Herrn Magistratsrathcs Dr.
Keitler im Alten Rathhause , I ., Wipplingerstraße 8 (2. Stiege,
2 . Stock ), eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung abgehalten
werden.

Unternehmungslustige können den Kostenanschlag und die Be¬

dingnisse im Stadtbauamte , Abtheilung II , im Neuen Rathhause,

während der gewöhnlichen Amlsstundcn einsehen.

Die Offerte sind , mit einxr I . X -Steinpeluiarke versehen , ver¬
siegelt zu Überteichen . " ' - " '

Dem Offerte ist das vorgeschriebene Badium in der Höhe
Von 5 Percent Per Ausrufssummc anzuschließen oder es ist die
Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag

desselben dex Offertverstqndlungs -Commisfion zu übergeben.
Ans verspätet einlangende oder nicht in her vorgeschriebenen

Form ausgestattete , sowie auf Offerte ! mit Specialpreisen für
einzelne Arbeitsgattungen oder °Licscrüngen wird leine Rücksicht
genommen . , in

Die Ratification des Ergebnisses j der Offertvcrhandlung,
sowie - die uneingeschränkte Wahl unter - den sämmtlichen Offerenten

behält sich der Stadtrath ivorl -Wi ' mo .

Vom Magistrate der k. k. Neichshanpt - umd Residenzstadt Wien,

i in ^ e l bfftä n d igen Wirk u n gskr e is e,

.. . am 19 . Jänner .1901 . 2—3

Prot .-Nr . 4429 ox 1901.

Nef . VIII . 288.

Kundmachung.
(Offertausschreibnng .)

Wegen Vergebung der Lieferung der für den Wiener Central-

Friedhof erforderlichen circa 8000 Stück Ephenpstanzen wird
vom Magistrate der k. k. Neichshanpt - und Residenzstadt Wien am

Samstag den 9. März 1901 , präcise um 10 Uhr vormittags,
iu der Verwaltungskanzlei des Wiener Central -Friedhofes im
XI . Bezirke eine öffentliche schriftliche Offertverhandlnng ab¬
gehalten werden.

Unternehmungslustige können die Lieferungsbedingnisse im

Sanitäts -Departement des Wiener Magistrates , I . Bezirk , im

Neuen Rathhause , Eingang von der Lichtenfelsgasse , 3 . Stiege,

Hochparterre , oder in der Verwaltungskanzlei des Central -Fried¬
hofes während der gewöhnlichen Amtsstunden einsehen und be¬

heben.
Die Lieferung wird auch in Partien vergeben.

Offerte auf Lieferung von weniger als 100 Stück werden
nicht berücksichtigt.

Die im Sinne der Lieferungsbediugnisse bezeichneten Muster¬

pflanzen sind am obigen Tage vor 10 Uhr vormittags in der

Verwaltungskanzlci des Central -Friedhofes , beziehungsweise auf

dem von der Verwaltung hiezu bestimmten Platze der Osiert-

verhandlungs -Commission abzugeben.

Aus verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlung,

sowie die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten

behält sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien, am 24 . Jänner 1901 . 1- 3
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Lä Prot .-Nr . 3157 er 1901.

Nef .-Nr . 75 . VI . ^

^ Kundmachung.
(Offkrtansschreibnng .)

Wegen Vergebung der für den Neubau des Bürgerladfonds-
hausesal . Bezirk . Wollzeile 28 . Niemergasse 1/3 . erforderlichen
Tapcziercrarbeiten mit dem veranschlagten Kostenbeträge von
2500 X und der Lieferung von Holzjalonsien mit der veran¬
schlagten Kostensumme von 2400 X wird vom Magistrate der k. k.
Neichshaupt - und Residenzstadt Wien am Samstag den 16 . Februar
1901 , priitise ' um 10 Nhr vormittags , im Bureau des Herrn
Magistratsrathes Hulka im Neuen Nathhause (5 . Stiege , 2 . Stock,
Departement VI ) eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung ab¬
gehalten werden.

Unternehmungslustige können die Pläne , die Kostenanschläge,
die allgemeinen und die besonderen Bedingnisse im Stadtbauamte
im Neuen Nathhause , Mezzanin , Abtheilung III , während der
gewöhnlichen Amlsstunden einsehen.

Jedem mit einer 1 X -Stempelmarke zu versehenden Offerte
ist das vorgeschriebene Vadium in der Höhe von 5 Percent der
Kostenanschlagssumme anzuschließen oder aber die Bestätigung
über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben
der Offertverhandlungs -Commission vorzuweisen.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebeucn
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der Offerl-
vcrhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen
Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Neichshanpt - und Residenzstadt
Wien,  am 26 . Jänner 1901 . 1—g

Bez .-A.-Z . 19631 ox 1900.

Kundmachung.
(Grundverpachtung .)

Vom magistratischen Bezirksamte für den XI . Bezirk wird
hiemit bekanntgegeben , dass die der Gemeinde Wien gehörigen , in
der Catastralgemeinde Simmering gelegenen Grundstücke , und
zwar : 1 . die Cat .-Parc . 1650 im Ausmaße von 684 und
2 . die Cat .-Parc . 1645 im Ausmaße von 427 39 in ? vom 1. Fe¬
bruar 1901 an auf sechs Jahre , d. i. bis inclusive 21 . Jänner
1907 verpachtet werden.

Hierauf Reflektierende wollen sich im magistratischen Bezirks¬
amte für den XI . Bezirk . XI . , Enkplatz 2 , 2 . Stock , Amtszimmer
Nr . III , woselbst auch die Pachtbedingungen an Wochentagen,
während der Zeit von 9 Uhr vormittags bis 1 Uhr nachmittags
eingesehen werden können , bis inclusive 31 . Jänner 1901 , in dem
bezeichneten Amtszimmer und zur angegebenen Zeit unter Mit¬
bringung eines Offert -Stempels per 1 X einfinden.

Vom magistratischen Bezirksamte für den XI . Bezirk,
Wien,  im Jänner 1901 . 2—2

G .-A . 480.

Kundmachung.
(Coneurs znr Besetzung erledigter Bezirks-Aushilfsnnterlehrer-

stellen im Wiener Schulbezirke .)
Im Wiener Schulbezirke kommen nachstehend angeführte

Lehrstellen zur Besetzung:
Je 1 Stelle eines definitiven Bezirks -Aushilfsunterlehrers

für den Wiener Schulbezirk mit dem Standorte an den nach¬
benannten Bürgerschulen für Knaben:

11., Weintraubengasse 13 (mit dem Erfordernisse der Be¬
fähigung für den Unterricht in den Lehrgegenständen der II . Fach¬
gruppe ) .

111., Kleistgasse 12 (mit dem Erfordernisse der Befähigung
für den Unterricht in den Lehrgegenständen der I . Fachgruppe ) ,

IV ., Schaumburgergasse 7 (mit dem Erfordernisse der Be¬
fähigung für den Unterricht in den Lehrgegenständen der I . Fach¬
gruppe ),

V ., Embelgasse 46 (mit dem Erfordernisse der Befähigung
für den Unterricht in den Lehrgegenständen der II . Fachgruppe ) ,

VII ., Neubaugasse 42 (mit dem Erfordernisse der Befähigung
für den Unterricht in den Lehrgegenständen der II . Fachgruppe ),

X ., Eugengasse 30/32 (mit dem Erfordernisse der Befähigung
für den Unterricht in den Lehrgegenständen der II . Fachgruppe ),

XI ., Enkplatz 4 (mit dem Erfordernisse der Befähigung für
den Unterricht in den Lehrgegenständen der II . Fachgruppe ) ,

XII ., Singriencrgasse 19 (mit dem Erfordernisse der Be¬
fähigung für den Unterricht in den Lehrgegenständen der III . Fach¬
gruppe ) ,

XIII ., Reinlgassc 19 ( mit dem Erfordernisse der Befähigung
für den Unterricht in den Lehrgegenständen der I . Fachgruppe ) ,

XIII ., Auhofstraße 49 (mit dem Erfordernisse der Befälügnng
für den Unterricht in den Lehrgegenständen der II . Fachgruppe ) ,

XVI ., Grundsteingasse 65 (mit dem Erfordernisse der Be¬
fähigung für den Unterricht in den Lehrgegenständen der II . Fach¬
gruppe ) ,

XVII ., Calvarienberggasse 33 (mit dem Erfordernisse der
Befähigung für den Unterricht in den Lehrgegenständen der II . Fach¬
gruppe ) .

XVII ., Geblergasse 31 (mit dem Ersordernisse der Befähigung

für den Unterricht in den Lehrgegenständen der III . Fachgruppe ) ,
XIX ., Pantzergasse 25 (mit dem Erfordernisse der Befähigung

für den Unterricht in den Lehrgegenständen der III . Fachgruppe ) ,
XX ., Staudingergasse 6 (mit dem Erfordernisse der Be¬

fähigung für den Unterricht in den Lehrgegenständen der I . Fach¬
gruppe ).

XX ., Jägerstraße 54 (mit dem Erfordernisse der Befähigung
für den Unterricht in den Lehrgegenständen der II . Fachgruppe ) .

* *
*

Ir 1 Stelle eines definitiven Bezirks -Aushilssunterlehrers
für den Wiener Schulbezirk mit dem Standorte an den nach¬
benannten Bürgerschulen für Mädchen:

11., Wittelsbachstraße 6 (mit dem Erfordernisse der Be¬
fähigung für den Unterricht in den Lehrgegenständen der III . Fach¬
gruppe ),

VI ., Stumpcrgasse 56 ( mit dem Erfordernisse der Befähigung
für den Unterricht in den Lehrgegenständen der III . Fachgruppe ) ,
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Vlil ., Zcltgassc 7 (mit dem Elfordernisse der Befähigung
für den Unterricht in den Lehrgegenständen der I . Fachgruppe ) ,

IX ., Glasergasse 8 (mit dem Erfordernisse der Befähigung
>ür den Unterricht in den Lehrgegenständcn der Illi Fachgruppe )-

X -, Herzgassc 27 (mit dem Erfordernisse der Befähigung für
den Unterricht in den Lehrgcgenständen der I . Fachgruppe ),

XIV ., Heinickegasse 5 ( mit dem Erfordernisse der Befähigung
für den Unterricht in den Lehrgegenständen der I . Fachgruppe ) ,

XV ., Friedrichsplatz 5 ( mit dem Erfordernisse der Befähigung
für den Unterricht in den Lehrgegenständen der I . Fachgruppe ),

XVI ., Wurlitzergasse 59 (mit dem Erfordernisse der Be¬
fähigung für den Unterricht in den Lehrgcgenständen der III . Fach¬
gruppe ).

XVIII . , Schopenhauerstraße 79 (mit dem Erfordernisse der
Befähigung für den Unterricht in den Lehrgegenständen der
II . Fachgruppe ) .

* «
*

Hiezu wird bemerkt , dass definitive Bezirks -Aushilfsunterlehrer
verpflichtet sind , im ganzen Wiener Schulbezirke zu supplieren
und jeder Weisung des Bezirksschulrathes oder der zuständigen
Bezirkssection ohne Rücksicht auf die Entfernung der Schule , für
welche sie erforderlich sind , von ihrem Standorte oder ihrer
Wohnung nachzukommen.

Mit jeder der ausgeschriebenen Stellen ist der Jahresgehalt
der II . Gehaltsclasse von 1200 X und das Qartiergeld von jährlich
240 X verbunden.

Die Bewerber haben ihre Gesuche an den Wiener Stadtrath
zu richten.

Die Gesuche der auswärtigen Bewerber müssen längstens bis
inclusive W . Februar 1901 im vorgeschriebenen Dienstwege bei
jenen Ortsschulräthen eingelangt sein , in deren Sprengel die oben
angeführten Standorte der anzustellenden Lehrpersonen gelegen sind.

Die im Sprengel eines Ortsschulrathes angestrebten Lehr¬
stellen sind im Gesuche einzeln anznführen.

Die Bewerbungsgesuche im Wiener Schulbezirke bereits an-
gestellter Lehrpersonen sind bis zu dem genannten Tage bei der
unmittelbar Vorgesetzten Bezirkssection des Bezirksschulrathes zu
überreichen.

Solchen Lehrpersonen ist es gestattet , für sämmtliche in dieser
Concursvcrlantbarung enthaltenen Stellen nur ei» mit allen Bei¬
lagen belegtes Gesuch durch die Schulleitung der betreffenden Be¬
zirkssection zu überreichen.

Diesem Gesuche , in welchem sämmtliche angestrebten Lehr¬
stellen , nach Bezirken geordnet , anzuführen sind , müssen so viele
Diensttabeüen mit dem erforderlichen amtlichen Auszuge ans dem
Gesuche angeschlossen werden , dass jedem der betreffenden Orts-
schulräthe eine Diensttabelle zugestellt werden und noch eine Dienst¬
tabelle beim Gesuche verbleiben kann.

In jeder Diensttabelle , erforderlichenfalls auf deren Rückseite,
sind sämmtliche im Wiener Schulbezirke angestrebten Lehrstellen

nach Bezirken geordnet , anzuführen . Die Diensttabellen müssen
mit dem Vermerk : „ Über amtlichen Auftrag dem Bewerbungs-

gesuche anzuschließen " versehen sein.
Jedes Gesuch ist weiters zu belegen mit : dem Tauf - be¬

ziehungsweise Geburtsscheine bei solchen Bewerbern , welche im
Wiener Schulbezirke noch nicht definitiv angestcllt sind , dem Heimat¬
scheine unter derselben Voraussetzung , dem Nachweise über die

Erfüllung der Stellungspflicht , dem Reifezeugnisse (beziehungsweise

dem Maturitätszeugnisse einer Mittelschule ) oder dem Dispense von
der Ablegung der Reifeprüfung , dem Lehrbefähigungszeugnisse für
Volksschulen , dem Lehrbefähigungszeugnisse für Bürgerschulen , dem
gesetzlichen Nachweise der Befähigung für den Unterricht im Turnen
und Gesang , endlich den Nachweisen der Dienstleistung (Anstellungs -,
Enthebungsdecreten u . dgl .) .

Die geforderten Gesuchsbelege sind im Originale oder in
gesetzlich beglaubigten Abschriften beizubringen.

Die Dienstzeit ist bis zum Ablaufe des Concurstermines zu
berechnen.

Verspätet einlangende oder innerhalb des Concurstermines
nicht gehörig docnmentierte Gesuche werden nicht berücksichtigt.

Vom Bezirksschulrathe der Stadt Wien,
am 21 . Jänner 1901.

Der Vorsitzende - Stellvertreter:
Gugler.

Z 1277

Kundmachung.
sLocal-Commission .)

Über die von der Firma E . Pilhals  Nachfolger SchalitL
Abelmann,  III ., Kolonitzgasse 6 , gestellte Bitte um Bewilligung
zur Erbauung dreier Rußöfen sammt dazugehörigen Kammer¬
systemen und um Genehmigung der Erweiterung der gewerblichen
Betriebsanlage zur Ausübung der Theerproducten -Erzeugnng und
Rußbrennerei auf der Realität im XI . Bezirke , Simmeringerlände 88,
findet zur Erhebung der Zulässigkeit der Ballführung , sowie der
Erweiterung der Betriebsanlage in Gemäßheit des 8 25 der Bau¬
ordnung und der §8 27 und 29 der Gewerbeordnung Dienstag
den 12 . Februar 1901 , vormittags 10 Uhr , eine Local-Commis-
sion statt.

Die Commissions -Mitglieder versammeln sich im Fabriks¬
gebäude XI ., Simmeringerlände 88.

Dies wird mit dem Beisatze zur allgemeinen Kenntnis ge¬
bracht , dass allfällige Einwendungen gegen die Bauführung und
die Betriebsanlage entweder schriftlich bis zum obigen Tage Hier¬
amts zu überreichen oder mündlich bei der Commission selbst anzu¬
bringen sind , widrigenfalls der Ausführung der Anlage stattgegeben
werden wird , sofern sich nicht von amtswcgen Bedenken dagegen
ergeben.

Auch wird aufmerksam gemacht , dass sich die Vertreter der
betheiligten Factoren und Interessenten mit den erforderlichen
Instructionen und Ermächtigungen zur Abgabe definitiver Er¬
klärungen bei der commissionellen Verhandlung zu versehen haben,
weil sonst durch einen etwaigen Vorbehalt nachträglicher Erklärungen,
beziehungsweise Genehmigungen die weitere Amtshandlung über
den weiteren Verhandlungsgegenstand in keinem Falle aufgehalten
werden würde.

Die Pläne liegen bis zum Commissionstage im hiesigen Be¬
zirksamte auf.

Vom magistratischen Bezirksamte für den XI . Bezirk,
Wien,  am 26 . Jänner 1901 . 1—1
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VI.

Kundmachung.
(Vermietung von Wohnungen und Geschiiftslocalitäten im Biirger-

ladfondshause I ., Wollzeile 28 , Riemergasse 1 und 3 .)
Der Neubau des Bürgerladfondshauses I . Bezirk , Wollzeile 28,

Riemergasse 1 und 3 , welcher ein Souterrain , Parterre , Mezzanin
und vier Stockwerke enthält , wird mit Mai -Termin 1901 fertig¬
gestellt und können von da an die darin befindlichen Localitäten
benützt werden.

Jene Parteien , welche Geschäftslocalitäten oder Wohnungen
in diesem Hause zu mieten wünschen , erhalten nähere Auskünfte
im Magistrats -Departement VI im Neuen Rathhause , 5 . Stiege,

2 . Stock , bei Herrn Magistratsrath Hulka  während der Amts-
stunden von 8 Uhr früh bis 2 Uhr nachmittags und können da¬
selbst auch die bezüglichen Pläne eingesehen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 9 . Jänner 1901 . 4—6

Z 157.

Kundmachung.
(Dr . Euianuel Buuzel 'sche Stiftung)

Am 10 . April 1901 gelangen die Interessen der Dr . Emanuel
Bunze  l ' schen Stiftung im Betrage von 150 L an fünf erwachsene,
mittellose Blinde christlicher Confession zur Vertheilung.

Bewerber um obige Stiftung haben ihren Gesuchen ihren
Taufschein , ihren Trauschein , ihren Heimatschein , die Taufzettel
der Kinder , ein legales Armutszeugnis und eine armenärztliche
Bestätigung über ihre vollkommene und unheilbare Erblindung,
Witwen aber außerdem noch den Todtenschein des Gatten bei¬
zuschließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
25 . Februar 1901 im Einreichungs -Protokolle des Armenstistungs'
Departements des Wiener Magistrates zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Wiener Magistrate,
am 16 . Jänner 1901 . 2—3

M .-Z . 1115 er 1901.
III.

Kundmachung.
lJoscfine v. Königswarter ' sche Heiratsausstattungs -Stiftung .)

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien wird hiemit bekanntgemacht , dass aus der von Herrn Jonas
Freiherrn v. Kö n i g sw ar t er , um das Andenken seiner am
14 . Mai 1861 verstorbenen Gemahlin für fortwährende Zeiten
zu ehren , errichteten Josefine v. Kö n igs w ar ter ' schen Heirats¬
ausstattungs -Stiftung die Zinsen zur Ausstattung eines unbescholtenen
Mädchens , dessen Eltern dem Gemeindeverbande der Stadt Wien

angehören , wobei unter sonst gleichen Bedingungen eine Waise,
namentlich eine mutterlose , den Vorzug hat , zur Verleihung kommen.

Diese Zinsen betragen pro 1901 560 L . Die Ausstattung
soll , wenn möglich , am 14 . Mai ausbezahlt werden , wenn der
urkundliche Beweis über die gesetzmäßig geschlossene Ehe geliefert wird.

Diejenigen , welche auf diese Stiftung Anspruch erheben
wollen , haben ihre mit den nöthigen Behelfen versehenen Gesuche
längstens dis 15 . April 1901 im Einreichungs -Protokolle des
Wiener Magistrates zu überreichen , da ans später einlangende
Gesuche kein Bedacht genommen werden wird.

Vom Wiener Magistrate,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 14 . Jänner 1901 . s —r

M .-Z . 105280 si 1900.

Kundmachung.
lUniversitäts -Jubelfeier -Stipendium .)

Von den zum Andenken an die Jubelfeier des 500jährigen
Bestandes der Wiener Universität durch den Gemeinderath der
Stadt Wien gestifteten drei Stipendien zu je 600 L jährlich ist
mit Beginn des Studienjahres 1900/01 das für einen Hörer der
medicinischen Facultät an der Wiener Universität bestimmte Stipen¬
dium in Erledigung gekommen.

Außerdem kommt auf Grund des § 6 des Stiftbriefes aus
derselben Stiftung ein einmaliges Stipendium ä 600 L an einen
Hörer der medicinischen Facultät zur Verleihung.

Behufs Verleihung derselben wird hiemit der Concurs aus¬
geschrieben.

Zur Erlangung eines solchen Stipendiums sind arme
Studierende ohne Unterschied der Confession , welche sich durch
tadelloses sittliches Benehmen und durch tüchtige wissenschaftliche
Verwendung auszeichnen , für das einmalige Stipendium , ins¬
besondere Studierende des letzten Jahres berufen.

Der Genuss des erstgenannten Stipendiums dauert bis zur
Vollendung des Studiums und kann noch auf ein weiteres Jahr
verlängert werden , wenn der Stiftling die Doctorswürde zu er¬
werben gedenkt , seinen diesfälligen Entschluss noch vor Ablauf
des letzten Studienjahres dem Magistrate bekanntgibt und inner¬
halb des Erstreckungsjahrcs den Nachweis liefert , dass er zwei
Rigorosen mit gutem Erfolge abgelegt habe.

Die Bewerber um eines dieser Stipendien haben ihre Gesuche

bis längstens 11 . März 1901 bei dem Magistrate der Reichs¬
haupt - und Residenzstadt Wien zu überreichen und demselben den
Tauf - oder Geburtsschein , das Jmpfungszeugnis , sowie die Aus¬
weise über ihre Jmmatrikulierung als ordentliche Hörer der
medicinischen Facultät an der k. k. Universität in Wien , über
wahre Dürftigkeit , tadellos sittliches Betragen und ausgezeichnete
wissenschaftliche Verwendung beizulegen.

Nur die mit einem legalen Armutszeugnisse versehenen Ge¬
suche sind stempelfrei.

Ans verspätet überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate der k. k. Rcichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 18 . Jänner 1901 . i —8
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X.

Kunstnmchnng.
sTheobald Uffenheimer'sche Studenten-Stistung.)

Vom Beginne des Studienjahres 1900/01 an gelangen vier
TheobaldU ff eu hei m ei'sche Sliflplätze, und zwar je einer an
einen Hörer der medicinischen, der juridischen und der philosophischen
Facnltät an der k. k. Universität in Wieu und an einen Hörer
der k. k. technischen Hochschule in Wien mit dem Jahresbetrage
von je 250 L für die Dauer eines Jahres zur Verleihung.

Ans Grund der stifterischen Anordnung hat die Verleihung
dieser Stiftplätze in diesem Studienjahre derart zu erfolgen, dass
die Stipendien nur Studierenden der israelitischen Religion ver¬
liehen werden.

Bewerber, welche mit dein Stifter verwandt, in Wien zu¬
ständig, oder im Bezirke LevpolLskadt in Wien oder in Wien über-
Haupt geboren sind, haben ein Vorrecht.

Die Gesuche um diese Stipendien sind längstens bis 12̂ März
1901 beim Wiener Magistrate zu überreichen und denselben seitens
der Bewerber das- Geburiszeugnis, das Jinpfzeugnis, ferner die
Ausweise über die Zuständigkeit und die Jmmatrikulierung. a!s
ordentlicher Hörer der k. k. Universität beziehungsweise der k. k.
technischen Hochschule in Wien, dann über wahre Dürftigkeit und
eventuell über die Verwandtschaft mit dem Stifter bcizuschließen.
„ Aus nicht gehörig belegte Gesuche wird keine Rücksicht- ge¬
nommen.

Rur die mit einem legalen Armutszeugnisse versehenen Gesuche
sind stempelfrei.
„.Boiw Magistrate derk. k. Rcichshaupt- und Residenzstadt

Wien,  am 19. Jänner 1901. 1—3

! zengnisse, einem Tauf- oder Geburtsscheine und dem Nachweise
! ihrer Studienerfolge, insbesondere aus dem zuletzt absolvierten
! Studienjahre zu belegen und bis längstens 11. März 1901 bei
! dein betreffenden Professoren-Collegium einzubringen,
s Nur die mit einem legalen Armutszeugnisse versehenen Gesuche
s sind stempelfrei.

Vom Magistrate derk. k. Ncichshanpt und Residenzstadt
Wie n, am 18. Jänner 1901 i—Z

M.-Z. 113182 ex 1900.

Kundmachung.

Z. 6211 ex 1900.

sAnton Schcy'sche Stipendien-Stistnug.)
Vom 1. November 1900 angefangen gelangen zwei Aüton

Schcy 'sche Stipendien im Betrage von je 588 IX jährlich an
arme, fleißige Studenten ohne Unterschied der Confessio» zur
Vergebung, und zwar wird eines an einen Hörer der juridischen
und eines an einen Hörer der medicinifchen Facnltät an der k. k.
Universität in Wien verliehen werden.

Der Genuss eines Stipendiums erstreckt sich in der Regel
auf die ganze Studiendauer an der betreffenden Facultät und
erlischt außer mit dem Ablaufe der normalen Studiendauer nur
uiit dem etwa früher eintrctenden Abgänge von der betreffenden
Hochschule. Für den Fall, als der Stiftling den Doctorgrad an¬
strebt, kann der Stipcndiengenuss über Ansuchen noch um ein
Jahr verlängert werden.

Bewerber um eines dieser Stipendien haben ihre Gesuche
mik einem Mittellosigkriis- oder Armutszeugnisse, einem Sitte»-

E Kundmachung.
tMautuerv. Markhof'schc Stiftung.)

Am 27. Juni 1901 gelangen die Zinsen der Mautner v.
Markhof 'schen  Stiftung des Jahres 1900 im Betrage von
630 L an einen schuldlos verarmten Gewerbetreibenden zur Ver¬
leihung.

Anspruch auf diese Stiftung haben Gewerbetreibende, welche
schuldlos verarmt sind, insbesondere solche, die infolge länger an¬
dauernder Krankheit zur Wiederherstellungihrer Arbeitskraft einer
entsprechenden Cur bedürftig sind, ihre Gewerbe in Wien aus¬
üben, in Wien wohnen und eine zahlreiche Familie besitzen. Die
Verleihung steht dem Wiener Stadlrathe zu und ist eine wieder¬
holte Verleihung an dieselbe Person zulässig.

! Bewerber um diese Stiftung haben ihren Gesuchen den Tauf-
! respective Geburtsschein, dem Trauungsschein, den Gewerbeschein
! und den Steuerbogen, den Heimatschein, die Taus- respective Ge-
^ burtszettel der Kinder, endlich ein legales Armutszeugnis, in
^ welchem der Umstund, dass der Bittsteller schuldlos verarmt ist,
^ bestätigt erscheint, beizulegen.
! Jene Bittsteller, die sich auf ihre Krankheit berufen, Huben

auch ein armenärztlichesZeugnis beizubringen, in welchem die
Dauer der Krankheit angegeben und die Nothwendigkeit eines Cur-
gebrauches zur Wiederherstellung der Gesundheit rücksichtlich
Arbeitskraft ausgesprochen isfl

Die iw solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
1. März 1901 im Einreichungs-Protokolle des Aimenstiftuiigs-
Departements zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesnche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der fl k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 18. December 1900.
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